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VORWORT.

Die Unzulängliclikoit des vor mehr als 20 Jahren er-

schienenen PetzhoIdt'schiMi * Werkes, sowie die Krkeniitniss der

Nothwendigkeit, für die österr.-un^ar. Monarchie ein ähnliches

Werk zu scliaffen, wie es Scliwenke" für Deutscliland be-

arbeitete, liesseii im Kreise des ^Oesterreichischeu Vereines

für Bibliothekswesen" den Plan auftauchen, ein Adressbuch

der österreicliischen Bibliotheken zusainnienzust eilen. Aus

mehrfachen (Gründen wurde jedoch der (Jedankc einstweilen

fallen j;,'elassen und seine Ausführung für spätere Zeit ver-

schoben, bis sich die Gefertigten an die Ausarbeitung wagten.

Sie naliuien nun Schwenke's Adressbuch /um Muster und
schickten au circa 4uüu Bibliotheken Oesterreichs und Ungarns

Fragebogen mit folgenden Fragepunk Leu aus:

1. Üfficieller Name und genaue Adresse des Bibliotheks-

gebäudes.

2. Anzahl der Bände, Handschriften, Incunabeln.

3. Für den lUicherankauf jährlich verfügbare Geldmittel.

4. Name und Han«,^ des Vorstandes, der übrigen Beamten,

nach Chargen geordnet, und der Diener.

ö. Welche Kataloge oxistiren han<lsehriftlich (ub Zettel-

oder Bandkatalog, alphabetischer oder Schlagwort-

katalog etc.).

* Adrenbnch der Bibliotheken Deutsohiaad» mit EinschluM von

Oesterreich -Ungani und der SehwelK von Jullna Petsholdt. Dn»den 1676.

«ö. XI. 520 S
** Adreesbuch der Deutschen Bibliotbekeu von Faul Schwenke. Leipzig

1893. 8<>. XX. 4 tu S.
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IV Vorwort.

6. Zu welchen Stunden und unter welchen Bedingungen

ist die Bibliothek benötzbar?

7. Worden lUielier und liaiidsi'lii'ii'ton mich llaube ent-

lehnt und unter welchen Bedingun<^en?

8. Werden Bücher und Handschriften versendet und
unter welchen Bedingungen

Y

ö. Grundunjyr und kurze (loschichte der Biblioiliek. Welche

jxrössere Sammlun«ren faiiticn in derselben Aufn ihmeV

lu. Welche Wissenschaften sind d»»rt vertreten, und weiclie

werden besonders irepfleiit?

11. Unterüilelieii dem durti^(Mi Anito noch andere Bibliu-

theken Ihres Ortes? Und welche wären noch in das

Adressbuch aufzunehmen ?

12. Quellen, im Drnek erschienene Geschichte der Biblio-

thek uder l»iblioÜieksUatjdo<;e.

Das hohe k. k. Ministerium iür (^ultu? nnd Unierriclit

unterstützte das Unternehmen durch Bewiüigunji einer Sub-

vention, wofür die Gefertigten hiermit den geziemenden Danlc

abstatten.

In zweiter Linie sind sie dem „Oesterreichischen Verein

für Bibliothekswesen", der die Arbeit mit liebenswürdiger

Bereitwilligkeit unter seine Aegide nahm, insbesondere dem
seither leider verstor1»enen Vereins- Obmanne, Herrn Hofrath

und Directt>r der k. k. HofbibUothrk in Wien Dr. Heinrich

Ritter v. Zeissberg, sowie dem ersten Obmann -Stellvertreter,

Herrn Regierungsrath und Vorstand der k. k. Universitäts-

bibliothek in Wien Dr. Ferdinand Orassauer verpflichtet.

Aber trotzdem hätte das Werk nicht gedeihen können,

wSren die Verfa.-sor nicht von so vielen Amtsgenossen in

freundlichster Weise unterstützt worden, die Zeit und Mühe

nicht sparten U! *1 in selbst!- -st - reitwilliL:keit einen Stolz

darein setzten, die Auskünfte über ihre Bibliothek auf Grund
sorgfältiger Durchforschung der bezüglichen Acten auszu-

arbeiten. Ihnen Allen, insbesondere Hf^rrn Regierungsrath

Dr. Wilhelm Haas, Vorstand der Grazer Universitätsbibliothek,

sowie den Herren Dr. Anton Schubert und Dr. Friedrich

Baumhackl, Amanuensen in Prag, beziehungsweise in Graz,

ferner Herrn Carl Weizmann, Revisor im Reichsratbs-Steno-
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Vorwort V

graphenbureau und Vorstand des „Gabelsberger-Stenofrraphen-

Centralvereines", sei der herzliciiste Dank für ihre freundliche

Antheilnahnie abgestattet.

Den zweiten Theil des Buches nimmt der die I^ihliotheken

Un^'urns behandelnde Abschnitt ein, dessen Zustandekommen
nur der IrtuimilK l^n Unterstützung des Genera Ii iispectorates

der Hibliothekeii und Museen Ungarns zu verdanken ist.

Dasselbe überliess, selbst mit der Ausarbeitung eines Adresa-

buches der Hibliotheken und Museen rngarns beschäftigt,

das es gleichzeitig herauszugeben beabsichtigt, die in Buda-

pest einlangenden Originalauskünfte zur Benützung und

birderte dadurch dieses Buch in eminentem Grade. So erübrigte

nur mehr die Uebersetzung, um über viele bisher in Cis-

leithanien nur wenig bekannte Büchersammlungen ein auf

authentischen, amtlichen Angaben beruhendes Material zu

sammeln. Dem (reneraliiispoctorate der Bibliotheken und
Museen Ungarns, sowie den Herren, die den Verfassern bei

der Uebersetzuntr des ungarischen Tlieih»< und der eingelangten

slavisclien Auskünfte in uneigonnützi^^sr r Weise beistanden,

Herrn Stadtarchivar und Vicestadthauptni imi von Pressburg,

Johann Batka, dem Seriptor der k. u. k. Famiiien-Fideieoiumiss-

bibliothek in Wien. Dr. llodinka Antal und ihrem ('(dlegen

Dr. Hugo Makas sagen die Unterzeichneten hiermit öl'feutlich

ihren verbindlichsten, tiefLn fülilten Dank.

Dass bei der Ausarbeitung aueh mehrlaehc Schwierig-

keiten zu überwinde Ml waren, ist bei der Ausdehnung des

Stoffes leicht erklärlich. Nur in verhältnissmässig sehr

seltenen Fällen hatte die erste Umfrage Erfolg, in einigen

Fällen gelang es erst nach vier und fünf vergeblichen Ver-

suchen, eine Auskunft zu erlangen, in einigen anderen wurde

eine Antwort direct verweigert, in wieder anderen der Frage-

bogen überhaupt nicht beantwortet. Doch sei dies nur deshalb

erwähnt, um der Kritik zu begegnen, wenn sie den Vorwurf

der Lückenhaftigkeit, die sie vielleicht constatirt, ausschliesslich

auf Rechnung der Unterzeichneten setzen sollte. Das Manuscript

musste am 1. Mai 1H«j9 abgeschlossen werden.

Ueber die Anordnung ist wenig zu sagen: Die Reihen-

folge der Städte wie der einzelnen Bibliotheken ist die
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VI Vorwort.

alphabetische, bezüglich deren nur zu erwähnen wäre, dass

bei jenen ungarischen Städten^ deren deutscher Name in

Cisleithanien und auch im Auslände bekannter ist. dieser

df»r in HL'y arischen Bezeichnung vorgesetzt, inul al.s Haupt-

schlagwort genannt wnrde. Das Werk ist ein erster Vorsuch,

die Bibliotheksverhältiiissö Oesterreich-Ungarns khir/.iisioUen.

ein Beitrag zur Geschiclite des I'.üclioreiwesens, und soll ein,

wenn auch nicht vollkommenes Bild dos geistigen Lebens

unserer Monarchie bieten.

Dr. J. Bohatta. Dr. M. üoUmann.

I
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i

Admont (Steierm.).

1. Benedictinerstift. Der Saal nimmt zwei Stockwerke des
Usttractes des Klosters ein. — Ende 18U7: 81.28Ö Bde., darunter
1100 HandBohriften und 657 Incunabeln. — Bei der geringen
Dotation ist die Bibl. In Bezug auf Vormehrung ihres
Bücherbestandes auf die Nachlässe der Stiftsgeistlichen an-
gewiesen. — Bibliothekar: P. .Tiuoh Wichner. — Hand-
schriften-, Incuiiabel-, Standorts- uiul Ein^jnnirskataloge in

Buchform, der aiphabet. Autoren- und Schlagwortkatalog in

Zettelfurm; mit dem letzteren ist ein Realkatalog verbunden.
— Für das Publicum in den Monaten Juni bis September
Von 10— 11 Uhr vormittags und 4—6 Uhr nachmittags ge-
öffnet. - Entlehnuniren in Admont und Umgebnnir nur in

Au.Hnahmsfällen; Gelelirtc und Fachmänner können in der Hibl.

unter Aufsicht des Bibliothekars arbeiten. — Versendet werden
Handschriften und Bücher an öffentliche Anstalten (Biblio-

theken, Archive, Museen), wenn dieselben für richtige und
unversehrte Rückstellung haften und die Benützung innerhalb
des beztj^'liflu'n Amtslooalos stattfindet. — Gepflegt werden
vorzüglich Theologie, Asketik und Geschichte.

Muchar, All». Hand^i-lirifton <los Stiftes Adtiiunt in StfVfrmftrk. In:
Archiv f. äUeru deutsche Gesch. VI. lüii. - Wattenbach, W. Handschriften
des Ben«dietinentifte8 Admont Bbda. X. 1851. — Wichner, Jacob. Admont
in Steiermark. In: Ein r?oiit<li(tiiKrlui<'li von Seb. Brunner. Würzburg IHhI.
— Oers., Kloster Admout und seine Beziehungen zur Wissenschaft und zum
Unterricht (Mit ünterstützung der k. Alcadomie der WiBsenaebaften In
Wim.) Oraz 1892. Der».. Die StiftsblMiothck zu Aiinont. Zur Belehrung
und Erinnerung für die Besucher derselben. Brünn 1897.

Altenburg (Nied.-Oeät.).

2. Benedictinerstifl. — 14.'2<;0 Bde., darunter KJO Inounnbcln
und Handschriften. — Jahrosdotatinn jo nach Ik'daif.

Bil)Ii('thokar : P ßmest Brand. — Bandkatalog aj v. J. Iü70;
aiblioitielu-Adrvsabacb. 1
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2 Aman.

bj V. J. iHii und c) V. -T. ISfM. Der Katalog v. J. 18Ö4 ist

nach Materien und auch alphabetisch geordnet. — lienützbar

mit Erlaubniss des Bibliothekars; Stimdoi nidit festgesetzt.— Entlehnt und versendet werden Büeher und Handeehriften
nur jrogon Revers an bekannte Personen oder Institute

auf ein halbes Jahr. — Als Gründer 1* r d. Z. bestehenden
Stiftsbibl. von AUcnburg ist P. Maurus Buxler (Abt 1058

bis 1680) anzusehen. Die Schweden, welche die benach-
barte Stadt Hont dureh ein ganzes Jahr inne hatten,

plünderten und verheerten im Jahre 1646 das Stift.

Dass die Bibl., die jedenfalls bereits damals bestanden hatte,

hierVx'i ziiirrunde n:\nii, i-^t .•^elbstverstärullich. Die Wiedor-
herstollung d(»s Stiftes, welclie Abt Zacharia Frey nun in

kleinem Masse begonnen hatte, vollendete P. Maurus lioxler.

Der von ihm verfasste und gegenwärtig noch existirende

Katalog der Stiftebibl., welcher das Yerzeiehniss der in
der Bibl. aufgenommenen Werke, sowie der Bücher „in eellls

]):Urum in monaptcrio" enthält, zahlt beinahe 3000 Nummern
und i llandschritten, welche zum L:r<')sstnn Theile noch heute
vorhanden öind. Die Bibl. vergrööj»erle sicli im Laufe der
Zeiten theils durch Ankauf von Büchern, iheils durch jene
Werke, die nach dem Ableben der Stiftsmitglieder aus deren
Privatl X si t /. der Bücherei einverleibt wurden. Von bedeutenderen
in die Stiftsbibl. aufgenommenen Sammlungen ist nur eine
grössere An/nhl von Büchern zu erwähnen, die aus der
l'rivatbibl. des l'rrtiinand LniiL;l)arthner, gewesenen Pfarrers
von Gloggnitz, durch Kauf in das Stift kamen. Da der
grosse und herrliche, im Jahre 1722 erbaute Bibliothekssaal
nur für die damaligen Vorhältnisse berechnet war, so mussten
bald die neu angeschafften Werke in zwei Salon der Prälatur
untorirnbrneht werden; e« befinden s:rh dormnlon dn«e1bRt ca.

l.suo Bde., die in einem t igi iieii Kaia!"u<' verzeichnet sind. —
Alle Wissen.schaften, am stärksten ThertloLne.

Wolfsgruber, C'uelestiu. Alleuburg iu Kicd.-Ucst. In; Eiu Beuedictiuer-
buoh. Von S. Brauner. Würsbuig 1881.

Aman (Böhm.).

3. Franeiseaneroonvent besass eine schone Bibl, welche
zahlroiche werthvollo Ms. enthielt Im Jahre 17^5 musste die-

selbe sanunt dem Archive an die Kroishauptmannschaft aus-
^'eliefert werden und soll ani^n blieli nach Prai; tjekommen
sein. Die jet/i»/* l^ibl. l)est««ht mis Predi<jf<"r- Literatur
und ist nur unbedeutend. — ('ruaniiun und Bibijt>lhekar

:

F. Roger Wenzel Konhefr. — Das Kloster wurde 1G77 ge-

gründet.
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Aseb.

4. [K. k. Staate-lGymnasium. — a) Lehrerbibl. 1793 Bde.,

750 Hefte, 85 Tafeln,5ioi Programme= 7«7lt vols. ; h) Scliülerbibl.
00-, -Rrle

,
i^'i irofto, 37 Tafeln:^ 11:11 vols. — Jnliresdotfition

aj lüu Gulden
;
l>jci\. •!<) Gulden.— Director; Dr. Theodor StiL';4litz;

Bibliothekar: aj Prof. Karl Jüthncr; bj Prof. Dr. Richard
Töig; ein Diener. — HandschriftUeher Bandkatalog nach den
Nummern. — a} Benützbar für Mitglieder des Lehrkörpers
während der Unterrichtszeit. — Ebenso Entlehnungen; b) ein-

mal wöchentlicli nn Schüler der Anstalt — Versen du ni^fMi nur
aus der Lehrerbibl. - Zui^leieh mit dem Gymnasium l«72

ge^r. und nach den gesetzlichen Bestimmungen erweitert.
— Vertreten in erster Linie die Wissenschaften des Gymnasial«
lehrplanes nnd Pädagogik; h) ztmueist Jugendschriften.

Freisleben, Joseph. Katalog der Lchrürblbl. I. Abth. In: XVII. Jahres-

bericht fibar dae k. k. Staata^ObefajmnasIniii In Arnau. Amau 1898.

Aseh (Böhm.).

5. Gabelsberger Stenographenverein, Gasthaus „zur Gams".
— 685 Bde. — Jahresdotation 3ä Gulden. — Vorstand: Gustav
Gemeinhardt, . Bürgerschullehrer; Vorstand-StollVertreter:

Gustav Merz, Lehrer; Cassier: Carl Ilofmann; Schriftführer:

Ernst Korndörfor, Kaufmann; Schriftführer-Stellvertreter:

Hermann Rossmann; Büciierwart: Fritz Entjelliardt. Kauf-

inanu; Bücherwart- Stellvertreter : Gustav l'ölil. — Xuuiu-

risober Bandkatalog. — Benutzbar zweimal wöchentlich gegen
GarantiesetteL ^ Ebenso Entlehnungen. — Fachliteratur.

Aspani «• d. Z. (Nied-Oest).

6. Minoritenconvent — Ca. (iOOO Bde. — Jahresdotation je

nach Bedarf. — Guardian und Bibliothekar: P. Clemens
Hauer. — Handschriftl. Bandkataloge. — Nur zu eigenem
Grebrauche. — Keine Entlehnungen und Versendun«,'en. —
Gegr. zugleich mit dem Kloster 1632. — Meist Kirchenväter
und Geschichte.

Aussig (Böhm.).

7. [Communal-]Gymna$ium. — a) Lohrerbibl. ^sn Werke
in 531 Bdn., 04 Helten, i^^» Proi;ramme; h) Schülerliii)l.

417 Werke in 473 Bdn. — Direutor; Dr. Gu.stav Hergel; Custos
für nj Gymn.-Lehrer Victor Rabitsch; für h) Gymn.-Lehrer
Ferdinand Holzner. — Gegr. 1893.

Haoh dem letzten Jalireaberiehte gearbeitet, da der Fragebogen nicht

beantwortet wurde.
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Baden.

Baden (Nied.-Oe8t).

n. [Militir-lBadeheilanstalt, Sauerhof. — r>000 Bde. —
Jahresdotation: 60 Gulden. — Vorstand: Heinrich Andreatta, k. k.

Oberlieut.; Obmann-Stellvertreter: Hummer, k. k. Wt rkmeister.— Alphabet. Katalog. — Von 2—3 Uhr mir für die im k. u. k.

Sauerhof wuiiiiiiaften Officiere und Parteien benutzbar. —
Ebenso Entlehnungen gegen eine Gebühr von 1 Kreuzer pio Bd.
— Keine Versendungen. — Gegr. 1837. — VorcugBweiee
MilitärwisBeneehaften und Belletristik.

d. Bezirks-Lehrer^ibliothek, i'iarrplatz 2. — 2572 Bde.;
Filiale Pattenstein, 429 Bde.; Gesammtsunune 8001 Bde. —
Jahreedotation 532 Golden. — Obmann: Johann Walter»
Bürgerschnldirector. — Ein gedruckter aiphabet. Bandkatalog.
— Entldmunjron jeden Donnerstag von 1^»— 12 Uhr auf eine drei-

nionailiclie Frist. — Ebenso Versemluiigen. - Auf Grund der
Volksschulgesetze und des Ministerialorlasses vom 15. De-
cembei* 1Ö71, Z. 2802, im Jahre 1872 aus Beiträgen des Bezirks-
schulrathes und ^'»Vo (später über Beschluss der Bezirks-
L( ' Tconferenz 'AV«) Abzügen von dem Gehalte der Lehrer-
schaft errichtet. Erst seit 181)8 ist mit Genehmigung des
Landesschulrathes die Bibliothekarstelle in Baden mit GO Gulden,
in Pottenstein mit 20 Gulden jährlich besoldet und ständig
gemacht — Vertreten alle Wissenschaften, besonders Päda-
g<^gik und specielle Methodik.

10. [N.-5. Landesreal- und Ober-JGymnaslum. - fi)Lehrer-

bibl. 217a Bde.; bj Schülerbibl. 132ci Bde. — Jahresdotation
400 Gulden. — Direotor: Johann Wittek; Gustos für a) Prot
Dr. Johann Jülg; für b) Prof. Johann Kainz. — Ein Fach-
(zugleich Inv»'ntar-)Katalog und ein nlphabet. Zettelkatalog.
— Zuiränglich in orstor T.inio für Mii-li(Ml. r dos Ticlirknrpers,

uusnahmswei.se iiiii be-soiidenr BewiliiiiUJi*^ des Direciors für

andere Persönlichkeiten. — Ebeust» Entlehnungen. — Keine
bestimmten Bibliotheksstunden, — Versendungen nur an
Directionen anderer Mittelschulen. — Gegr. lH(i:4, zugleich
mit der elieni. n.-ö. Landes-Unterroalschule in Baden. — Im
•Triliro wurde die; nahezu looo Bde. umfassende Privat-

bibi. des pens. Secretärs Sr. k. Ilolieit d. II. Kr/,h. Rainer,

Eduai'd v. Gall geschenkweise einverleibt (zumeist Naturwissen-
schaften und Geographie). — Alle Fächer (in geringem Ifasse

Bau- und Ingenieurwissfinschafton, IlauS', Land-, Forstwirth-

schaft, sowie Verkehr, Handel und Industrie).

Jülf,', Jc.liaiin. Kaialou «1er Lohiorhihl. 1. UoUiige mm XXXV. Jahres-

boricht üher ii.-u. Laodeftreal» und OborKjrnni^^iam In Baden bei

Wion. Uadt<n isUs.

Digitized by Google



Bärn. 5

Bllni (Hahr.).

11. Qabelsberger Stonographenverein, Hingplatz, Haus J. Ap-
pel. — 200 Bde., oxclusive Musikalien. — Jahresdotation je nach
Bedarf.— Vorstand: Eduard Rubi, Färbermeister; Bibliotliekar

:

Josej'h Toirol. — Alpliabot. Kataloji:. — I^onfitzbnr nur für Mit

glit'der Soiinta^'^ -s n und 1— 2 Uhr. — Ebenso Entlehnun^a»n
auf 4 Wochen. — Keine Versendungen. Bibl. gegr. zuirloieh

mit dem Vereine am 8. September löHD. - - Zumeist Unter-
haltungsschriften, dann Erdkunde, Geschichte etc.

K^kowice (Cfalizien).

12. [Privat-]Gymnasium der Jesuiten Viositzt eine Lohrorbibl.

und (»ine öchülerbibl. (mit a()5() Bdn. und Heften), — Dircctor:
Kaziniierz Stefanski. — Errichtet 187(1.

Naefa dem letites JahresWIohte gearbeitet, da der Fragebogen nicht
beantwortet wurde.

BechiA (Böhm.).

1 8. Franciscanereonveni— 4530 Bde., 1 2 Incunabeln, 3:t Hand-
schriften. — Jahresdotation je nach Bedarf. — Bibliothekar:
P. Kanut Jaros, (). S. Fr. — In Ermangeluntr ein«r anderen
Bibl. liäufig Entlehnungen. — Heirr. wahrscheinlich mit dem
Kloster im Jahre 1281. wurde der Convent zerstört und
blieb durch 70 Jahre unbewohnt. 1619 wurde auch die Stadt
von dem SOjährigen Kriege heimgesucht und das Kloster zum
zwoitenmale gänzlich zerstört, die Bücher theils vernichtet,

theil v»'r«-r]i1eppt. „Sternberger Cantional" befindet sich jetzt

in (l«'n Samml. des Ah. Kaiserhauses; „Das Leben der Heiligen

in der Wüste," ein Pergaraentfolio in der Univ.-Bibl. in i^rag;

ein böhm. Cantional, welchen die Familie Sioi-^kovsk^ in Kutten-
berg yerfassen Hess, in der Wr. Hofbibl.; ein Buch, die Regel
des Ordens enthaltend, gesclirieben von dem bekannten Gross-
wnr<h'iner Bischof Johann Filipec (Vftez). der später in

den Orden trat, im Ucuidner Kloster weilte und liyi die

Kirche ausweihte, befindet sieh in Privatbesitz.

Bielitz (Schlesien).

1 I. [K. k. Staats*]QymnasIum. —a) Lohrerbibl. 3^61 Bde. und
Hefte, 12.:; 1*; l'rogramme; b) Schülerbibl. in.n Bde. itnrl Hefte.
— Dotation für dio T>ehrmittelsnm?]ilnn<,' IHliT h; luo J-Jo ( luldon.

— Director: Thomas iölit/.er; Custo.s für a ) Prof. Joh. (lolloh:

für Prof. Joseph Wolf. — Ihti als Untergymnasium ^^cgr.;

1874 Obßrgymnasium.
Ciollob, Johann. Katnlo£r d-y T.rlirorbibl. In: Jahresbericht des k. k. Stants-

gyranastuins zu BieliU. liieUu
Kaoh dem letzten Jahresberiohle gearbeitet, da der Frugebogen nicht

beantwortet wurde.
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6 Blauda. [16

1 ;>. Evangelische Lehrerbildungsanstalt Bde., lOUJ
Broschüren und 1117 Projrrnnime. — Jahrcsdotation 150 V)is

(rulden, — Director: Karl Gorhardt, weiclier zujirlcich die

liibl. verwaltet. — Alphabet Zettelkatalog. — Geöfinet an
Samstagen von 12—1 Uhr. — Gegr. 1869, vermehrt durch
zählreiche Sammlungen und Schenkungen (u. a. Bucherei der
evaog. Uiiterrealschule in Bielitz). — Vertreten: Theologie,
deutsche Sp!':irhü und Hilfswissenschaften, Geschieh teund Geo*
graphie, Naturwissenschaften, insbesondere Pädagogik,

Die Drucklegung eines neuen Kataloges ist in Vorbereitung.

16. [K. k. $iaatt-Ober>]Realtohule.—a)Lehrerbibl. '2U0 Bde.

;

b) Schülerbibl. — Jahresdotation: 300 Gulden. — Director:
Dr. Karl Reissenberger; Bibliothekaro für a) Prof. Wenzel
Horak I'rof. Victor Rernnek; für />} Prof. Wenzel Tlorak,
— ffodruckter Fachkatalog und handschriftlicher Nominal-
katalog. Zugänglich für das Lehrpersonalo zu jeder Zeit,

wenn der Bibliothekar schulfrei ist. — Entlehnungen vor-

mittags. — Versendungen im Wege der Direction an benach-
barte Anstalten. — Die Bibl. wurde zugleich mit der Gründung
der Anstalt durch die evangelische Gemeinde im Jahre 18ß0
erri('htet, vom Staate sammt der Anstalt im Jahre 1877 über-
nommen. — Alle Fächer der Realschule.

Horik, WenzM. Katalog der Lehrerblbl. I. In: Proi^ramm der k. k.

8taals-0bcrrr:ils()iii!c in Bielitz. Bielitz iHO.h.

17. Verein der Buchdrucker in Oesterr.-Schlesien. (Section.)-

3(; Werke. Y.: Troppau. Verein der Buchdrucker in Oesterr.-

Schlesien.

r)!aii(fa (Mahr.).

IH. Privatbibliothek Graf Zierotin. - Ca. loood Ilde , iui» Hand-
schriften, äo Incunabeln. — Jahresdotation je nach Bedarf.
— Hau[)t-, Band- und Zettelkatalog. — Benutzbar auf beson-
deres Ersuchen von Fall zu Fall. — Ebenso Entlehnungen
und Versendungen. — Gegr. im vorigen Jhdt. — Alle Wissen-
schaften.

BochDia (Galizien).

1 1». [K. k. Staats-]Gymnasium (C. k. Gimnazyum)« — « j Lehrcr-
hihl. liWii Werke in 4758 IJdn., 2g:.0 Programme; Schüler-
bibl. (IIS Werke in 1 I JO Bdn. (poln.), 11 Werke in 11 Bdn.
(russ.), lOH Werke in 7 t i Bdn. (deutsch). — Director: Michal
^ulkiewicz; Custo^ ffir n) Jan Bryl; in h) für die polnischo
Abth.: Stanislaw Switalski; für die deutsche Abth. : Dr. Karol
Opuszynski. — Gegr. ihi7.

Katalog.' hibl. nnucz.vr'utHkiej. In: Sprawozdanio Dyrckcyi c. k. Gim-
nnryttm w Bocbni. Krük»'»vv lüW.

N u' Ii «loin letzten Jahreaberlchte gearbeitet, da der Fragebogen niebt
Ueaulwortut wurde.
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Bodenbacli (Böhm.).

20. Qabelsberger Stenogra^henverein, liotclFuss.— 257 Bde.
Obmann: Joseph Eibl; Schriftführer: Bubeni£ek. — Hand-

achriftL Katalog. — Benützbar nur für Mitglieder. — Fach-
Uteratur. — Gegr. ll»84.

Böhm.-Kaninitz (Böhm.).

21. Deutscher Qabel&berger Stenographenverein, Hotol zur
Post. Vli) V,(h\ ,T:Vhrcs<lotation je nach Bedarf. l!il)Ii<»lhe-

karo: Maxlimlolf und Rudolph Rudolf. Alphabet. Katalog. -

BeiuUzbar an deu Vereinsabeiiden (Montag, Dienstag, Donners-
tag und Freitag). — Ebenso Entlehnungen auf 4 Wochen. —
Keine Versendungen. — Gegr. Ib76 zugleich mit dem Vereine.

Böhni.-Leipa (Böhm.).

22. Aiigaalinerconvent — Ca, 6000 Bde.— Keine bestimmte
Jahresdotation. — Vorstand: Prior P. Raim. J. Hein. —
Alphabet. Bandkatalog. — Meist ältere Werke aus dem Ge-
biet o der Theologie.

Gabelsberger Stenographenverein. — :ioo Bde., -H Hefte.
— Band- und Zottelkatalog. — Vorstand: Ii. Ilerbricli. — Ent-
lehnung nur an Vereinsmitglieder. — Gegr. l!57i». Schrift-

wissenschaft, insbesondere Gabelsberger Stenographie.

1!4. [K. k. Staat8-]Gymnasium. a) Lehrcrbibl. 3H2ö Werke,
15.94*2 Programme; h) Schülerbibl. 1735 Bde. — Director : Eduard
Tomanek; Gustos für a) Prof. Georg Buchner; für b) Prof.

Alexander Trn^l. — Ocstiftet K'. 'T von Albrccht von Wald-
Stein und den Augustinern übergeben; 1S82 verstaatlieht.

Nach dem letzten Jaiiresbcrichte gearbeitet, da der Fragubogt'u aichl

beantwortet wurde.

'2X [K. k. Staats-JRealschule. - Lehrerbibl. 4()9(; Bdc ,
s n

Hefte, 470.1 Programme; h) Schülerbibl. :i!»f< 1 Bde., TfJO Hefte.
— Directi^r: Rudf»lf Walda; Bibliothekar: Prof. Franz Stef-

fanides. - Ein gedruckter Materienkatnlng ~ Gegr. mit der
Anstalt l.Hua; diese war zuerst Conimunal-Realschule und
wurde 1892 verstaatlicht.

St.'ffaiii.lf's. Ki-anz. KaiiiluL- dei- T.r>|irerbibl. In: XXXIV. Jahrcoborioht
der Staat«real«cbule. BOhui.-Leipa 1SD7.

KaoIi dem Jahre«bert«bte gearbeitet, da der Fragobogeti nicht beant*
wortet wurde.

Bopek stary (Galixicn).

Dominicanerconvent (gegr. Hn-T) hat nur eine nicht

allzu groeee Haudbibl. — i'rior: P. l'ius Joseph Markl.
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Bozen (Tirol).

27. FrancitcaAerconveni 2i.()üO Bde., 7ö7 Handschriften,
! Incunabeln. — Jahresdotat i<m je nach Bedarf. — Biblio-

thekar: K. Epiphan Tndriöl, Lcctor der Theologie. — Es
existiren 4 lide. vom alten Kataloge; 18l»i— ibü(J wurde die

Bibl. neu geordnet, ein Zett^katalog naeh IHohem nnd alpba-
betiach angelegt; Generalkatalog in 4 Foliobdn. ~ Benfitzbar
zn jeder Zeit ffir diatingnirte Personen. — Entlehnungen
innl Versendungen nur gegen Rovers mit besonderer Er-
laubnis? des P. (ruardian. Die Bibl. wurde zugleich mit
dem Kloster li4i gegr.; da jedoch letzteres in den Kriegs-

jahren wiederholt der Schauplatz von Verwfiatnngen wurde,
iat aua der ältesten Zeit nichts mehr vorhanden. Im 15. nnd
16. Jhdt. erfolgten werthvoUe und zahlreiche Neuanschaf-
fungen. 1''"

- wurde der gegenwärtige Snnl für dio Bibl. gebaut,
1K93 resiaurirt und die Bibl. neu geordnet, mit Ausnahme
der Incunabeln, deren umfastiende Neukataloiri.-irung d. Z.

erfolgt, — Vertreten sind sämmtliche theologische Wissen-
Schäften, Philosophie, Medicin, Historia profana, insbesondere
auch Jus civile; sehr gut vertreten sind überdies die orien-

talischi n S|)raclien. Pie periodischen Zeitschriften (meist theolo-

gischen Inhalt« s) sind complet und werden weitergeführt. Von
luteresso m ciii'» Sammlung von Atlanten.

•2«. [Privat-]Gymnasium der Franciscaner. — n) Lehrerbibl.
:,-:<n Bde.; b) Schül<M-bibl. — Jnhrpsdotation unbestimmt. —
Diret'tni-: P. Bertrand Anderga.ssen; Bibliothekar: Prof.

r. Anaklet Ruedl. Ein Zettelkatalog. -- Entlehnungen
nur ausnahmsweise. Keine Versendungen. ^ Gegr. 1H7'2,

pflogt die Bibl. alle an der Anstalt vertretenen Wissen-
schaften.

'29. Handels- und Qewerbekammer. — Die zum grossen
Thoile vom alten Mercantilraagistrate fibcrnommene Bibl. be-

steht aus einer ziemlich bedeutenden Anzahl älterer, mit-
unt<'r wcrthroller Werk«' (h;.. 1 7. und l.'-'. Jhdt.), juristischen,

li;intl< ]s und L'cwerbepoliLischen Inhaltes und aus den l'roeess-

acluu und den Protokollen des Mercautilgerichtes. Diese sind
nach Jahren geordnet nnd reichen bis znm J. 1035 zurück.
Ausserdem finden sich noch die alten Marktprivilegien der
Stadt Bozen, zum Theile in Handschrift, und eine Reihe von
auf die Bozener Märkte l)czügliolien handschriftlichen Urkunden
und Erlässen vor. Die neuoren WorK-o ((U-sot'/os'^nmmhiii-on

und Couimentaro, Amt.sblätter, Weike iiiier liidu.sine, Handel
und Verkehr, Statistik und Kationulökonomie, Länder- und
Völkerkunde, Land- und Forstwirthschaft, Ilandelskammer-
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berichte und Protokolle, Adressbücher) datiren seit der Er-
richtung der Handels- und Gewerbukammer. — Eine Kata-
lo;,asirung der Bibl. ist im Zu<i:e. — Für die Instandhnltiin;,'^

werden jäbrlleh lOü— I5U Gulden präliiuinirt, welche zum An-
kaule von Werken aus dem Gebiete der Jurisprudenz, National-
ökonoimeeto. verwendet werden. —: Eine allgemeine Benützung
ist d. Z. unthunlioii. — Kein bestimmtes Bibliotbeks-
personal.

80. K.k. Lehrerbildungsanstalt — a) Lehrerbibl. 850 Werke in

1249 Bdn^ 2940 Heften und 231 Blättern; h) Zoglingsbibl. 391
Werke in 157 Bdn., 2 14 Heften; c) Scliülorbibl. n07 Werke in

H49 Bdn. — Jaliresdotation : 1 r>()— l üu Gulden. — Director : Karl
Lahola; Bibliothekar für n) und h): Prof. Josef Patiglor;
Bibliothekar für cj: die fünf jeweiligen Classenlehrer. — Ein
Inventar- und ein Fachkatalog für die Lehrerbibl., je zwei In-

ventare für die Zöglings- und Sekülerbibl. — Aus a) können
die Mitglieder des Lehrkni'i>or8 zu jeder Zeit, aus bj zweimal
und aus e) einmal in der Woche Zöglinge, beziehungsweise
Schüler, Bücher entlehnen. — Gegr. I86i>. — Vorzugsweise
Pädagogik.

n [K. k. Staats-Unter-]Realschule. — a) Lehrerbibl. 128«
Bde., 286 Hefte, t2f)i Promanimc: h) Schülerbibl. r)H.'> Bde.,

Hefte. — Jahroödotatioii : h»h (hildcn. —
- Director: Schuir.

Joseph Hofer; Bibliotiiekar für aj Prof. Franz Leitzinger;

ffir b) Prof. Johann Kluibenschedl. — Bandkatalog nach
Fächern und Schlagworten. — Für den Lehrkörper jederzeit
benützbnr. Entlehnungen an die Mitglieder des Lehrkörpers
der Beal.-^ciiule und der k k. Lehrerbildungsniistfdt in Bozen.
— Ver.sentliingen an andere Mittelschulen, Uegr. 1875. —
Alle an der Anstalt vertretenen Wissenschaften.

Braunau (Böhm.).

32. Benedictinerstift. — Gegr. 1330. — Nachdem die ältere

Bibl. 16rJ in Police des Verkaufes des Stiftsgebäudes und der
Vortreibung der Benedietiner durch die ,,evanire!. Dircctoren
Böhmens Lands" sammt allen liandsehrifien und Urkunden
gänzlich verloren gegangen und die 1U21 nacli der Hüekkelu*
der Mönche errichtete neue Bibl. i Gß4 ein Raub der Flammen
geworden war, hat man 1730 eine dritte, die gegenwärtige
Bibl. begründet, welche cn. l8.f)(»o Werke in mehr als 28.:um)

Bdn. und Hefton mit inhezu 2'") Tneunaboln und über 2o<>

Handschriften, ausserdem eine grössere Anzahl Kupfer- und
3200 hauptsächlich böhm. Münzen und Medaillen besitzt. -

üigitized by Google



10 Bregeas. fSS

Für Bibliotheksbedürfnisso werden jährlich 1800 Gulden ver-

wendet. — Alphnbct. Noniinalkntalog. — Nach Pelzholdt,

da neuere» authentische Auskünfte nicht erlangt werden
konnten.

SdmidiBf BoniuUd. fit Margarelli te BfemoT and Bnmaaa In BUnw.
In: Ein BenedicUnerbuch Ton Seb. Brnnner. Wftnburg 188t*

83. [8tift»>]Qyiiinasium 4tf Benedictiner. — a) LebrerbibL
1713 Werke in Bdn^ I271> Heften, 57*25 Programme;
b) Schülerbibl. 17hi Werke in niM Hdn, GI8 Hoften.

Director: Anselm Hofniann; Bibliothekar: ein Miti^liod des
Lehrkörpers. — Gegr. in der ersten Hälfte des 14. Jhhdt. als

dreielassige Elosterschule. 1420 aufgelöst» 1624 mit zweiOIassen
wieder eröffneti bald darauf zu einem Untergymn, 1671 auf
sechs Classen ergänzt. Seit 170G unter eigenen Präfecten; seit

1711 im eigenen Oeliaudf; seit 17iMJ fi?M' <o\t 1^19 sechs
Classen, seit l.*<50 T'iitcrL; vmii , 1><*^9 Oberjiyiiin.

Nach dem letzten Jabrcsbcrichtc gearbeitet, da der Fragebogen nicht
beantwortet wurde.

BNSgPBS (Vorarlberg).

3t. [Commuiial*Uiiler-]Qymnaaittm besitzt eine Lehrer- und
eine Schülerbibl , sowie eine Programmsn mmluncr. — Dirootor:

Dr. Johann Meixnor; ( 'u^;tos der Le1ii-('rl»il»l. : l'rcf. Max Haus-
mann; der Schülerlübl. und der Frogrammsammluug: Prof.

Franz Stock. — Gegr. t8ii5.

Kach dem teilten JahreBberlehte gearbeitet» da der Fragebogen niebt
beantwortet wurde.

.'^5. Museumsverein. — dooo Nummern. — Jahresdotation
je nach Bedarf; meist Schriftentnuseh und Geschenke. Mit
der Aufsicht iictraut: I)r. Joi^t pli Iluber. - Ein Bandkatalog
vorhanden, ein zweiter in xVn;L:riil" genommen; ein Zettelkatalog

in Aussicht. — Entlehnungen nur an Mitglieder des Vereines.
— Die Geschichte der Bibl. bis jetzt nur in den Heften
des Vereines niedergelegt Der jetzige Zustand bis zur lieber-

siedlunu iu das neue Museumsgebäude provisorisch. — Alle
Wissenschaften.

Brixen (Tirol).

ao. [K. k« Stiffls-JGymnasium der Augustiner-Chorherren von

Neuttif^ Gymnasialgebaude, besitzt eine Lehrerbibl. und eine

Sch&lerbibi. Dotation je nach Bedarf. — Director: Leo
Untorhc rirer; BiMi' tliekar: Prof. Eduard Jocluim. — Alphabet.
Bandkatalog. — Zugänglich jeden W "Mtnu ; «'beiiso Ent-

lehnungen. — Keine Versendungen. — Die Lelirerbibi. gegr.

zugleich mit dem Gymnasium im Jahre iGüO; die Schülerbibl.
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vor ungef&hr 10 Jaluren. ^ Vertreten: Philologie, Mathematik»
Naturich rc, Geographie and Geaehichte, aowie deutsche Sprache
und Literatur.

Probst, Jacob. Briträgc zur Gosctiichto der Gymnasien in Tiroi. In:
Zeilsehr. f1. Forflinaiuli am«?. M. F. 7.

37. [Fürstbischöfliches Privat-jGymnasium am Seminarium
Vincentinum. ™ a) Lehrerbibl. 401 1 Numincni. oii» Hroschüron
und ca. 1000 Programme (seit 1874); b) Sohülorbibl. 411 Num-
mern. — Jahresdotation je nach Bedarf. — Director: Dr. Alois

Spielmann, päpatl. Hauspralat; Bibliothekar: Prof. Dr. Ferdi-

nand Si)ielmann. — Alphabet. Zettelkatalog nach den Fäcliern
L'('or«l!i('t

;
Hauptkatiilon: nnoh den fortlaufenden Kumnicrn. —

Lieuül/i)ar nach liedarf zu jeder Zeit. — KnÜelinungeii nur
an die Prof. und Präfecton der Anstalt. — Vcrsendungeji
gegen Revers. — Gegr. zugleich mit der Anstalt 1872. — Alle

Wissenschaften, am besten vertreten Geschichte.

38. FOrtferxbitchttfliches Prieitertemlnar. — 8596 (im
Bibliothekssaale befindliche) Werke, nicht inbegriffen die

wegen Platzmangels in anderen Localitäten untergebrachten
oder sonstigen minderwerthigen Werke; 2!KJ Incunabeln 'bis

15H0); 150 Handschriften (ohne die neueren von Resch,

Sinnacher etc.). — Jahresdotation 150 Gulden. — Der oberste

Vorstand der Eibl, ist der jeweilige Regens des Priesterseminars,

derzeit Dr. Franz Egger; unmittelbarer Vorstand ist der je-

weilige Studienpräfect, welcher auch den Titel Oberbiblio-
thekar fuhrt. Diesem unterstehen ein oder zwei Alumnen
(derzeit Carl ötaudaclier, Theolof^e), welche die Arbeiten in

der Bibl. besorgen. — Handschriftlich: i Zettelkatalog,

aiphabet, nach Autoren, 1 Baudkatalog (nach der fortlaufenden

Nummer), l Bandkatalog für die Incunabeln (fortl.); 1 Band-
katalog für die Handschriften. — EntlehnunLicn gegen Revers.
— Versendungen nur mit besonderer Erlaubniss dos Regens.
— Gegr. mit der Anstalt IR07. — Viele Pücher stammen
aus der f. b. Hofbibl. — Hauptsächlich Theologie,

Brody (Galizien).

'.'.<. [K. k. Staats-]Gymnasium fC. k. uimnnzyum) besitzt

eine Lehrerbibl. und eine Sehülerbibl. («iiil deutt?che, poin.,

1 I ruthen. Werke). — Director: Stanislaus Librcwski; Curitos

der Lehrerbibl.: (lynm.-Lehrer Bronislaus Kiisinowski v.Nalocz;
der Sehülerbibl.: Gymn.-Lehrer Andreas AH^kiewioz (für die

deutsche Abth.); Sui)pleni Jolinnti Gawlikowski (für die poln.

Abth.); Prof. IVter Skobiilski (für die ntrh Abth.) - I-^:..^

durch Umwandlung der früheren Israelit. Handelsschule als
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Belbständigd Gonmiiinal-UiitarreRlsehiüe gegr.; s^t 1M5
Realgymn., seit 1876 Obergynin., 1&79 verstaatlicht» seit 1893
normales Gymnasium.

Nach dem letzten J«]ireab«iie1ite geurlMitet, dt der Fragebogen nicht
beantwortet wurde.

40. Handels- und Gewerbekammer. „Die guwüuöchten Daten
können mit Rücksicht auf die noch nicht vollendete Orga-
nisation der Bibl. nicht bekannt gegeben werden." (^4. III.

1899.) Präsident: Stanislaus Burstin; Seeretar: Dr. Stanislaus

Ritter. — Gegr. 1858.

Bruck a. L. (Nied.-Oe8t.).

41. Qräfl. Harraoh^aohe Rdeicommias-Bibliolhek. V. Wien;
Privatbibl. Graf Harrach.

BrttnD (Mähren).

i2. Auguatiner-Slifl St Thomas. — 2600 Bde., ca. 40 Hand-
schriften, 241 Incunabeln. — Jahresdotation je nach Bedarf.
— Bibliothekar: P. Grejror -Inkl. — Zettolkntalog in Aus-
arbeitung. — Benützbar Donuerstaf? vnrniiuags. — Ent-

lehnungen und Yerscndun^'eu der Bücher (nicht der Hand-
schriften) mit Genehmigung des hochw. Abtes. — Gegr. 1860.

17HfS erfolgte die unfreiwillige Uebersiedlung von St. Thomas
ins Köni^-KIoster (Alt-Brünn). Dir ]>ibl. mussto aus Mangel
an irof'i'jiK'f on I.ooalit äton lanjre .lahro ungeordnet bleiben.

.Später wurden die leidlich geeigneten Räume „gt-deckt", aber
noch lange blieb aus Mangel an Mitgliedern die Bibl. ohne
eigentliche würdige Verwaltung und Obsorge.

Chr. d*Rlvert, Die BIM. n. s. w< fn MUiren und Oesterr.-Sehleeleii. In:
Schriften der liistor.-statist. Pi ciinn der k mähr.-sehles. CfM llscJiaft

Iii. 1»Ö2. S. U. — Kltii0U HL Bibl. des KlustersUfte« Ö. Xbumas m AU
BrfiniL Ib: Notisenblatt der histor-ttfttist Bertfon. 1858. 8. 28.

4:t. Bischöfliches Clerical-Semtnarium. — Werke in

r.1.077 Bdn., ca. 10 Handschriften (darunter Handschr. des
hl. Aloisius und Dilatus, Leben des P. Streda, S. J.). — Keine
fixe Jahrosdotation, ca. f>oo Gulden. — Vorstand: Anton
Adaniec, Regens des bischofl. Clorical -Seminars, unter-

stützt von jf» oiiMMii jährlieli :niR dm Theologen go-

wähltoii Iliicherpräiecten und einem l in lH r- Vicoprafooton
— JlaHd^ohriftl. Materienkntaloge. - Entlehnungen nur an
Professoren und Zöglinge; an Fremde nur ausnahmsweise mit
besonderer Genehmigung. — Ebenso Versendungen. — Gegr.
zugleich mit der Anstalt 1K07. Grössere Schenkungen stammen
von Karl Smidek, Gymn.-Prof. in Brünn, Ferdinand Pan-
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schab, Donifiochnnt in Brünn, Dr. Johann Schweiz, Dom-
probst in Wien, Dr. Josef ChniüUcek, Pastorai-Frof. in Brünn
u. A. — Hauptsächlich alle Zweige der Theologie.

Zscliokko, Heruianu. Die theologischen Studien und Anstalten der
katholitehen Klndie In Oettarreioh. Wien 1894.

44. Mahrisches Gewerbemuseum. Elisabothstrasse 14. —
5137 Bde.; 12.000 Blatt (kunstgewerbliche Vorbildersamnilung).
— Jahresdotation 1000 Gulden. — Direetor: Julius Leisehing;
1 Diener. — Ein gedruckter Katalog (umfassend die ersten
900 Nummern, geordnet nach Materion und Autoren); oin

handschriftl. K?italo«r, den ganzen Bestand umfassend und nach
Materien geordnet. — Geöffnet für Jedermann ta tri ich an
Wochentagen (mit Ausnahme von Montag) von U

—

12 und
2—6, an Sonn- und Feiertagen von 9^12 und 2—4, im
Sommer von 9 -12 Uhr. — Entlehnung und Versendung der
Werke nur an Mitglieder des Museums oder andere Museen
und verwandte Institute (Ersatz f1"-< Portos) — Gegr. gleich-

zeitig mit dem Institute über Anre^uni^ dos „Mährischen Ge-

werbevereines" im Jahre 1873. — Kunstgewerbe und ivuust-

gesehiohte, sowie deren Hilfswissenschaft^.

ir>. [K. k. deutsche Staat8-]Gewerbe8chule. Die Eibl, ist in

nach Abtheilun«!en getrennten liäumen des Schul^nbäudes
(Winterholler -Platz 1) untergebracht Abth. 1. Lehrerbibl.

ffkr Hochbau, 1300 Nummern; 2. Lehrerbibl. für Kunstgewerbe
und Zeichnen, 300 Nummern; 3. Lehrerbibl. fOr Mechanik,
Maschinenbau und mechanische Technologie, KjOO Nummern;
4. Lehrerbil)!. für Mathematik, Physik, darstellende Geometrie»,

Elektrotechnik, 800 Nummern; .">. Lehrerbibl. für Chemie und
chemische Technol()<rie, 4üo Is^ummern; <>. Allgemeine Bibl.,

Schülerbibl. und geographische Sammlung, 2400 Kummern.
— Jahresdotation: l. 900 Gulden; 2. 105 Gulden; 3. 830 Gulden;
4. 303 Gulden; '. :< Gulden; »'>. 200 Gulden. — Direetor:

Reg.-R. Eduard Wilda; das Amt eines Bibliotheks-Custos wird
von einzelnen Professoren der verschiedenen Fachnbthciliniuen

bekleidet. — Handschrifüiclie Zettelkataloge, aiphabet, nach
Namen geordnet. — Lehrerbibl. jederzeit für die Mitglieder

des Lehrkörpers, Schülerbibl, zweimal wöchentlich geöffnet.

— Ebenso Entlehnungen. — Keine Versendungen. -- Gegr.
zugleich mit der Anstalt 1873. — Für die einzelnen Zweige

der für die Anstalt in Betracht kommenden Wissenschatten

bestehen die »; Bibliotheks-Fachabtheilungen. Die allgemeine

Abth. umfasst vornehmlich deutsche Sprache, Geschichte, Geo-
graphie, Statistik, Volkswirthschaft, Unterrichtswesen, Cultur,

Literatur, Kunstgeschichte, sowie schöne Literatur.
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46. MihritchfO^wwbg-VwdiL — im Werks in 284TBdiL,
1246 H^ten und 193 Mappen; III Faefaieiteehrifteii. — Jahree*
dotation :J00 Gulden. — Präsident: Rudolf M. Rohrer; Beoretär:
Alois Xaske; l^iMiothekar: ein Mitjjlied dv> Verwaltunt'srnthos.
— Da? BoTiützungsrecht des Les^ezimmers» in dorn die Zeit-

sjclu'it'ieu aul'lit'^^en, und der Bibi. steht im allgemeinen nur
den Verein»mitglieddni zu, kann jedoch auch von anderen
Personen Uber Vorschlag emw Mitgliedes und auf Gmnd
eines schriftlichen Ansochens an das Präsidiutn auf die Dauer
eines Jahres erworben wordon. Die Bil»l. ist jeden Montag und
Mittwoch von 6— 8 Uhr ahend?, jodon Soiuitag V(»ii 2-—5 Uhr
geöffnet, nur ausnahmöweiso während der Anitsstunden (an

Wochentagen von 8-12 und von 3— 0, an Sonntagen von
9—11 Ul^y benütshar. — Entlehnung der Bflcher gegen
Empfangsbestätigong auf drei Wochen, Versendung gegen
Ersatz der Versendungskosten. Lexika, Sammel- und Nach-
scltlrüi'o-, sowie lyr^^ondors werthvolle Werke sind von der
Knüelinung ausgeschlossen.

BibllothekB-OrdnunR. In: MIhrltehM 0«w«rbflblttL XIII. Jalug. Nr. 10.
— Berichte über di* in (!on JatiiMberiditAn det Miluilob«« 0«w«rtM*
Veroinos in I^rüiüi vu-rni!' ]->''' ff

47. [Erstes deutschem k. k.Staats-]GyiTindsium,KlisabethplatzG.

a) Lehrerbibl. 877ö Werke in I3.ö90 Bdn., darunter 6 Hand-
schriften, 46 Inounabeln (bis 1536), 17.169 Programme;
h) Schülerbibl. 1275 Werke in 21 5-2 Bdn. — Jahresdotation
heiläufi;^ 200 Gulden. — Director: Schuirnth Tgnaz Pokorny;
für <!/ 1. Verwalter Prof. Carl AiiLmst Scliwertassek; IL Ver-
walter Prof. Carl Klecker; für hj 1. Verwalter Prof. Lud-
wig Sehdnach» IL Verwalter Supplent Benno Krichenbauer. —
Bandkatalog, Zettelkatalog, aiphabet und nach Fachgruppen;
gedriiekter Katalog in Vorbereitung. — Zu bestimmten Stunden
fin- alle Mit^jliedor des LehrkörperF!, dooli auch für andere Per»
aonen gegen Legitimation lienützbar. — Ebenso Kiitlehnung.

—

Versendung auf amtlichem Wege. — Gegr. I57x, wo die Anstalt

als Jesuitengymn. errichtet wurde. -~ Die Fächer des Gymn.
48. [K. K. zweites deutsches Stssts-jGymnatium.— a) Lehrer-

bibl 2415 Werke in 4503 Bdn. und Heften; 14.211 Programme;
h) Schülerbibl. 060 Werke in 1038 Bdn. — Dotati(»n für die
Lehrmittelsammlung pro 1^97 OS: i:r*'e78' ^ Gulden. — Directnr:

Hugo Horak; Custns ("üraj: Gymn -T.obrer Dr. Carl Ertl; für
die Programm-Sammlung: Prof. Aibin Kucuurek; für Prof.

Johann Jiiicek. — Gegr. l»71 als Realgynmasium, seit 1874
Real-Obergymnasium, seit 1878 reines Qymnasium.

Krtl, Carl. Kut ii- .1 r Lohror-liibl. Boilapp zum XXVII. .Tnlufisberidit

dm k. k. 11. deutbchun Staate-Gymnafiiums iu Brünn. Brünn ix'.ix.

Nach ilom lauten Jahimibcrirht« goftrboitet, da der Fra^jc'bogcn nicht

beantwortet wurde.
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63] Brünn. 15

49. [K. k. böhmisches Staats-Ober-]Qymnasiuin. (C. K.

iesky vyssf gymuasium.) — a) Lebrerbibl. 2ö4B Werke in

4968 Bdn., 451 Heften, 479H Programnie; h) Schülerbibl.

2294Werke in 307 1 Bdn.— Dotation 1807 i)8 für u) l^'^ iVl Gulden;
für h) ihsjK» Gulilon. — Director: Jan Tuma; Bibliotliekar

für Prof. Jan Kaprns; für h) Prof. Karci Övoboda. — löü?

als Uuter^rymn. Grr»ffuct; seit is*!'^ (>bf»r£rymn.

Kapras, Jan. Soznum spisu v u^itelskc kuihovuö. In: 3i. prugram o.

k. eesk^ho TyMfho gymnaaia y Brn«. Brn« 1898.
Nach dorn letzten Jahresbeticbte gearbeitat» da der Fragebogen nieht

beantwortet wurde.

r)0. [II. Böhm. Staats-]Gymna8ium. (II. resky statnf gym-
nn;*iiiiii.) — n) Lehrerbibl. «Ol Bdo.; h) RcluUerbibl. 985 Bde.
— Dotation aus den Lehrmittclbeiträgeii. — Director: Kdnard
Ouiednicek, Landesschulrath; Bibliothekar: Prof. Vincenz
VÄvra. — Inventar und Zettelkatalog. — a) für den Lehrkörper
jederzeit, h) für Schüler einmal wöchentlich benützbar. —
Ebenso Entlehnun^^en. — Keine Versendungen. — Gegr. 1883.
— Besonders Pädagogik.

51. Handelsgremium, Uerrengasse 15, hat nur eine kleine

Handbibl. von ca. 150 Bdn. zu eigenem Gebrauche. — Vor-
stand: kais. Rath Alois Enders.

52. Höhere böhmische Handelsschule. (Ccska vysst ob-

chodni skola), Giskrastrasse — (t) Lehrorbibl. H31 Bde.;
h) Schülorlubl. G4:j Bde. — Jahicsdotation a) aoo Giildon;

h) 120 Gulden. — Director: Karl Fi.^ura; Bibliothekar; Prof.

Johann Maiin. — Handschriftliche Faohkataloge. — Nur zu
eigenem Gebrauche. ^ Ausnahmsweise Entlehnungen an be-
kannte Personen. — Gegr. zugleich mit der Anstalt im Jahre
l«!»r). Hnupt.^nehb'ch TTniul.'lswi.-^senschaften, Geographie,
Geschichte, Belletristik, Zeitischiiftcii.

Uebor den jülirliclion Zuwachs berichten die Programme der Anstalt.

53. Handels- und Gewerbekammer, Basteigasse 7. -~ Tn.

11.200 Bde. — Jahresdotntinn 700 (lulden. — Vorstand dor
Bibl. ist der jeweili<^e Burcauchef. — Ein Nummernkatalog,
in welchem die einzelnen Werke nach fortlaufenden Nummern
eingetragen werden; ferner für jedes Jahr gesondert Nach-
trag Ii iiln<,M', in welchen die Zuwächse au Bibliothoksworken
nach Materien eingetragen ersch€»inon. — Die Bpnüi/nng
der Bibl. im Bureau dor Kammer ist Jedermann tät-

lich (mit Ausnalune der Snnii- und Ft iortagri) von 10 bis

12 Uhr vorm. und 3— :> Uhr nachm. gestatlel. — Entlehnungen
nur an whrkllche und correspondirende Mitglieder, sowie
Beamte der Kammer, in der Regel auf vier Wochen. Karten,
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Tabellen, Kttii»tWMrke und ongebiuidene Hefte (Dmokssehen
unter lu Bogen) dMea nnr in dem Borean der Kammer be-
nützt werden. — Vorsendnniifen nur an correspondirende
Btlitgiieder gc<,^en Htvers (volle Haftuii<r und Ersatz des
Portos). — Die Bibl. ist durch allmähliche Anschaffungen
im Verlaufe des Bestandee der 1860 gegr. Brünner
Handels«* und Gewerbekammer in ihrem demuiligen Umfange
gediehen. — Vertreten: Rechts- und Staatswissenschaften,

Volkswirthschaft, Statistik, Technologie^ Handel ond Indnslrie,

(Geographie, Geschichtü etc.

Kntalog der Bibl. dor Ilandfl-^- und Cowerbekamilltt in Brlliui.

Brünn 1890. ~ I. Nachtrag dazu. Brünn 1 n'J 1

.

51. K. k. technische Hocheohule, Elisabethplatz 2. —
!S90() Werke in ca. 3»».00() Bdn. — Jahresdotation für An-
pehaffHilgen und Buelil)inder 3ÜüO Guldon, vom l. Ja-

iiüar 181)9 ab 3500 Gulden. — Vorstand: Dr. Curi Zelbr,

k. k. Sorlptor und Priv.-Doo.; Moriz Groüg» Praktikant;
1 Diener. — Ein aiphabet. Zettelkatalog, ein Aoeessions*
katalog in Buchform, ein aiphabet und Sachkatalog in Buch-
form, ein Katalog der Fort.^etznntren und Zeitschriften in

Blättern. — Die Bibl. ist dem nllLieinrineti I)e.<iiche geöffnet:

Vom 15. October bis 14. Juli un den isachmittagen aller

Werktage mit Ausnahme der Donnerstage, und iwar vom
15. October bis 14. April von 5—8, vom 15. Aprii bis
14. Juli von 8—6 Uhr. Ferner an allen ^^nm.Etagen, Sonn-
und Feir-rtagen von H-l*? Uhr vorm. In der Zeit vom
15. Juli bis 14. October jeden DieiiölaLi: und FreitaLC von
9

—

12 Uhr. Ausgenumnien sind die Amtsferien: Die zwei
letzten Faschiugstagc, Aschermittwoch, die drei letzten

Tage in der Charwoche, Ostersonntag und Ostennontag,
Pfingstsonntag und Pfingstmontag, Christi Himmelfahrt und
Frohnleichnam, die Tage vom 04. Dccember bis 1. Januar. —
Personen, welche die P.üclit r im Uesesaale 1>i"!'h/,en wollen,

können auf Grund ihrer Legitimation in der ivceioratskanzlei

eine zu dieser Benützung berechtigende Anweisungskarte er-

halten. Von den in Brünn domioilirenden Personen sind
berechtigt aus der Bibl. Bücher zu entlehnen: Das Lehr-
personale, der Rectoratssecretar, die ordentlichen Hörer dor
Technik, die öffentliclien Behörden dif^ Vor.stelier diM- wiissen-

schaftlichen und technischen Vereine. — Für die Versendung
von ßüciiern gelten die Bestimmungen des Ministeriums für
Cultas und Unterricht vom 15. Februar 1861, Z. 1555, und
der Erlass vom 12. Mai l^^tis, Z. 2562. Verleihung der
Bücher in der Regel auf einen M iiat. Die k. k. tech-

nische Lehranstalt wurde 184» eröffnet, das k. k. technische
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5«1 Brünn. 17

Institut 1850, die k. k. Hochschule ih72. — Die Bibl.

pflegt ausschliesslich die exacten und technischen Wissen-
schaften.

Die k. k. teehniaehe Fachsohule In Brfinn. Oenohiehtlieh-statfstisehe
Skizze. hpraiisi:t'^'pb(>n aus Anlas» doH 2.'>jäIiriL:i n TU'standrs lU-r Lehr-
anstalt. Mit 2 Abbildungen. Brünn 18«ö. — Kaialug der BibL dos k. k.

teehnisehen Institutes fn Brfinn. Brflnn 1871. — I. Naehtrsgr. Brfinn 1880.
— II. Naohtra«:. Brünn 18>;C.. - Katalog der der ], . Ic. te^hnisclKMi

Hooliscliule zu Brünn. Brünn 1S03. — Nachtrag liierzu in Vorbereitung.

55. BischöfliohM Knabenseminar (Biskupsk^ sominär pacho-
lecky), Eichhorngasse 17. — 3B29 Bde. — Jahresdotation
100 Gulden. — Leiter: Der jeweilige Studienpräfeet, d. Z.

Johann Sedhlk. — Ein Baiülkntalofj nach Kästen und Fächern
geurduei; aiphabet. Zetteikaiaiog in Ausarbeitung. — Zu-
gänglich für Seminaristen zu jeder Zeit. — Keine Entlehnungen
und Versendungen. — Besteht seit Gründung der Anstalt
1854; vermehrt durch jährliche Einkäufe und Gaben der
Gönner. — Vertreten alle Fächer, besonders classische Philo-

logie und Belletristik; vorzugsweise gepflegt neben alten

Spruchen: Geschichte.

5(i. Mahrisches Landesarchiv (Moravski^ zemsky arcliiv),

neues T.andhnusgebäude. — Ca. 1 1 .000 Bde. Druckwerk*', darunter
110 Incunabeln, 1'21»7 Handscliriften, wovon 54b Stück der
Corronischen Sammlung angehören. — Jahresdotatiou zum
Ankaufe von Druckwerken GdO Gulden. — Vorstand: Landes-
archivar Vincenz Brandl; Landesarchivsconcipist: Dr. Berthold
Bretholz; Landesarchivsadjunct: Vincenz Nebovidsk^'; ein

Diener. — Accessorischer Katalo«:, dann ein Zettelkatalog
nach Autoren und SchlagWorten alphabct. geordnet. —
Eigenilicli eine Hilföbibl. für das mährische Landesarchiv
und für den Landeshistoriographen ; doch auch für fremde
Forscher benfltzbar. — Bücher werden an verlässliche Per-
sonen, Handschriften nur an inländische öffentliche Anstalten
mit Bewilligung des mährischen Landc^iausschusses verliehen.
— Die Bibl. wurde 1856 bei Reorganisirung des mähri.schen

Landesarchivs, namentlich auf Grund der käuflichen Er-
werbung der A. Boczek'schen Privatbibl und der des Leito-

mischler Bürgers Jelinek errichtet. — Vertreten grösstentheils

liistorische Quellenwerke, Gesoliiebtswerko und geschichtliche

Hilfswis.'^enschaften, .so weit sie Mähren, Böhmen, Schlesien,

die österreichisohon Länder und Deui.sehland betreffen. Seiir

gut vertreten ist ferner die aitböhmische theologische Literatur
aus dem l(J. und 17. Jhdt.

Dudik, Beda. MüUrenR GeschichtsquoUcu. Brünn IHüO. — Wattenbacli,

W. Uandscbrift«» der st&ndlselion Sammlung in Brflnn aus Corroni't

BibllollMki.Adr«Mi1itt«b. 2
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18 Brünn. (»7

ITaohla«. In: ArobiT f. III. deatieto OMOhtolite. 10. 186t. S. 686.
Chluinei/k^, Peter «. Cliyta. Bfftoht 5b«r di* mihilMli« l4»doiM'elJy
I. d. Jahr 1857.

'u. Mährische Landes-Bibliothek. Musoiimsgasse» im Ge-
bäude des Lande?museums (Fi anzousmuseum). — 7:t.ooo Bde.,
120O Handsclirifteii, 30 Incunabcln. —

- Jnlir»\<d(>tation ea.

2000 (iulden. — üiWliothekar ; Dr. Willielni Schräm, kais. R.;

MiiseumBwart: Joseph Siisohitsky; ein Diener (letztere sn-
gleich im Dienste des MuseuniB); prov. wiss Hilfsarbeiter:

cand. ]ur. Emil Schräm. — Alphabet. Zettelkatalog in

24 Kästchen und Fnohkntaloge in 100 Zt ttelkastchen naoh dem
Muster der (riessfuer Uni vf'rsitatsl)il») ~ Die Bibl. ist für

die allgemeine Benützung an Werklagen täglich mit Aus-
nahme des Montags von 9—id und 4—7 Uhr, an Sonn- und
Feiertagen vormittags geöffnet. — Bftcher nnd Hand*
sehrifteu werden auch nach Hause entlehnt, letztere jedoch
mir ausnahmsweise; das Recht der Entlohnunsr bo^itzen

PiTsoiu ii, die eine öffentliche Stellung bekleiden oder eine

entsprochende Caution leisten. — Versendungen in der Regel
nur an öffentliche Bibl. und Arehlva — Die Bibl. wurde zu-
gleich mit dem Franzensmuseum 1818 begründet und ist seit

11. Dec. 1883 öffentlich. — Von Privatsammliin-^i ii, die dureh
Schenkung der Bibl z.ufieleii, vordionon besondfri« Ei wiihnung:
Die Bibl. des Anton Endsniann, Ritter v. Ronow (gest. IMnT),

des Brünner Ehrendomherrn Friedrich Grafen Sylva-Taruuca
(gest. 1881), des Historikers Christian Ritter d'Elvert (gest. l8dG)

und des Advocaten Dr. Leopold Teindl (gest 1898). — Be-
sonders Geschichte und Kunst, Rechts- und Staatswisscn^^oliaft,

in allororster Linie die auf die mähr. Landeskunde bezügliche
Literatur.

Katalog der Bibl. des Franr^nsmuseums mit s NaclitrSfr^n v'^rfa'spt von
Custüs Moriz Trapp, Brüim ibOö^lSTl^, und vom Bibliothekar Wiliielm
Sehram, Brünn ~- KattloK der Handtcbrlftai das Fransen»«
niusoums verfnp^t von Wilhelm Sflirnm; P.r fmn 1<<*>0. — Schräm, Wilhelm.
Ueschichte der Bibl. des Fraiixensmuseums (.\nnales uiustii franciacei

MBCCCXCVI, p. 41-77).

;'>H. K. k. Böhmische Lehrerbildungsanstalt. — 2018 Werke
in 3ri02 Bdn. — Jalirc-^duiulion 300 Gulden und 100 Gulden
Beitrag aus dem k. k. Schulbueherverlajr. — Director: Aemi-
lian Schulz; Custos: Prof. Josef Iltadik. ^ Materienkatalog.

—

Entlehnung an Lehrer und Schüler der Anstalt, aber nicht
narli nuswfirts. — Gegr. 1870. — Pflegt alle Disciplinen der
Anstalt.

59. K. k. deuttehe LehrerinnenblldungsanstaU^ Sohweden-
gasse I. — Lehrerbibl. 872 Inventarnummem (Werke) mit
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2210 Brill. — Jahvr^sdotation 200 (riilden. ~ Director:
Dr. H- inricli Soiiiieck, k. k. Schulrath ; Bibliothekar: ein Prof.

der Anstalt. — Jo ein Inventur, uiphabet. Zettel- und Ma-
terienkatalog nach Schlagworten oder Fachern. — Zugänglich
wSbrend der Schulzeit für die Hitglieder dea Lehrkörpers. —
Ebenso Entlehniin^cMi imd Versendungen. — Gegr. mit der
Anstalt 1S70. — Alle Wis.seiisehaften, insbesondere Pädagogik
und deren Hilfswissenschaften.

60. Muaeumsverein (Müsejni spolok), Königinkloeter, Alt-
hrÜTin — Ca. .'iöOO Bde., 30 Handschriften, 2 Incunabeln ^
Dotation ca. 50 Gulden. — Präsident: Prof. Dr. Franz Dvorsky;
Bibliothekar: Prof. Yincenz Vävra. — System. Bandkatalog.
— Ffir Mitglieder Donnerstag von 2-4 Uhr zugänglich ; Ent-
lehnungen anf einen Monat — 1888 gegründet, erhielt die Eibl.
iiiCi Werke nach dem verstorb. Advocaten in Qr.-Meseritsoh,
Dr. Siegrmind Vasätko, und »ifiO Werkr> voti dorn gewesenen
Landeshauptm.-Stellv. I)r F. A. Ritter v. .Srtmi. — Gepflegt
werden Slavica und Werke, die auf Mähren und Böhmen Be-
zug haben, prähistor. Archäologie, slav. Folkloristik, slav.

Lieider,

ViTta« Tineen«. Sbfrky Hueejnfho spolkn t Brnö. I. Knibovna. In-
TenUf a kstalog. V Brn« 1893.

6t. BltchOfllohet Ordinariat. Besitzt nur eine aussehllesa-
lich fi'ir den privaten Amtsgebrauch bestimmte Bibl. —
Bischöflicher Secretär: Dr. F. Ehrmann.

Prtvatbiblioihek Prof. Dr. Moriz Grolig, Augustiner-
gasse 4. — 11.485 Bde., 877 Hefte« 1756 Blatt Landkarten,
.'')3a Blatt Photographien, einige Inounabeln, Musikalien, Hand-
schriften zur Geschichte Mährons, insbesondere der Stadt
Mährisch-Trübaii — Ergänzung nach Bedarf. — TTand-

schriftlichf'r alfili ihi t. Zettel- und öysteniatischer Fachkatalog.
— Die iiibi. kann nach vorheriger Anmeldung buim Besitzer

benützt und die Bücher daselbst eingesehen, aber nicht ent-

lehnt werden; aueh Versendung ist ausgeschlossen. — Die
Sammlung besteht seit dem Jahre 1871 und pflegt alle Ge-
biete der Wissenschaften mit Ansnahme der exncten, ins-

besondere alles auf Mähren, 8c!ilesion und Böhmen Bezüg-
liche, sowie Bibliographie und Bibliothekswesen.

B3. [K. k. deutsche Staato-]Rea (schule. a) LehrerbibL
4502 Werke in 8711 Bdn. und Heften, ".849 Programme;
h) Scliülerbibl. 1598 Werko in 1749 Rdn. nnd Heften. — Do-
tation für die Lehrmittelsamailung pro 1897/08 71 :>•'.».» (iulden.

darunter 250 Gulden von der Gemeinde für die Herausgabe
2*
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20 Brünn.

des Kutaioges. — Dii'ector: Carl Zaar; Hibliothtikar iur a)

Prot. Albert Rillen ffir h) RealBohuUdirar Dr. Carl Berger.
Gegr. 1851.

RlUe, AlberC Katalog der Lehnrblbl. In: Jahresbericht der devtMheii
Staats-Obeircfll^oluilt^ in Brünn. Brünn 1^?^.

Nach dem letzten Jaiiresberkbte gearbeitet, da der Fragebogen nicht
baaiitwor|et vnrde.

64. pC k. Böhmische Staats-]Realschule (C. k. vyssi rtalnä
skola). — a) Lehrerbibl. Bde., 420 Hefte, 13 Atlanten,
21 Bilder, 2 Bogen, lU Blätter, 2 Tafeln, 3543 Prograuuite;
h) SehülerbibL 1378 Bde^ 1» Helte. — JehreadotatioD
190 Gulden. - Director: Adolf Kiibcs; Bibliothekar für
und h) Prof. Ilulu rt Fiala. — Ein Zettel- und ein aiphabet.
Katalog in Buclifurm. — Die Lehrerbibl. ist ta<rlieh vormittairs
in (km freien Stunden dos Pibiiothekais Lrer.fnu't, /u wob'her
Zeit die Werke gegen Bestätigung entlehnt werden können. ^
Versendet werden nur Zeltaehriflen an dieBrftnner böhmidohen
Mittelschulen and Ldirwbildungsanstalten. — Gegr. 1880.
Einige Bücher stammen aus dem Nachlasse der im AnstaltB-
liobfniJo bestandenen Zweio'anptalt der deutsolicn Staatsroal-

ücliule, ca. r><)0 Bde. aus dei- des aufgelassenen deutschen
Staatsgyninasiums, andere wuclijjen durch Schenkungen zu
(Landesarehivar Vincenz Brandl, Frau Donbrawa). — Ver-
treten alle lebrplanmiasigen Wissenschaften, besonders ge-
pflegt Pädagogik, Mathematik, Physik und moderne Spraehen.

Der Kataloj; der Lehrerblbl. wird Im Jabresprogramm fftr 1898/99
erseheinea.

65. Deutsche Schillersttftung hat ihre 187I als B^finn
einer Stadtbibl begründete „Schilh r-T^ibl ", wrliMie spater ins

Stocken gerieih, der Volksbücherei im deutschen Hause über-
antwortet, die vom deutschen Club geleitet wird und auch
eine kleine „Josephinische Bücherei" eiuschliesst — Zweok:
Nationale Belehnmg und Erziehung. — Vorstand: Dr. Gustav
Traotenberj^er.

Katalog der Brfinnor Sohillorbihl, Horausf:f>i;<»lion vom Vorstand der
nrünnpr Zw. i:j Scliill»M*stiftun;j. Ürünn is74. — T)i<» Zwoip-Sohill» r.stiftunjf

zu ni iiMti im i i.-töii Jlidt. ilin's Kestandc,*, viTofft-ntliclit ihircli dvu Vor-
ftt;iii<i ti'-r i^iüiinfr SoliillerätiftuiiK- i^rüiiii it^Tö. Ki'st^iohrift zur Feier
d<'s 3iijähriK* n >:i>>t< )i<>ns d<>a Zwoigvorpine« Bränn der doulMhen Schiller-
ßtiftuiiju'. Hiünn IS'.T..

•^'^ Verein flip die Geschichte Mährens und Schlesiens (friiiier

liiftlor.-stati.'^t. Secti<»n der k. k. nuihr — >
h Ir- ' Ir^eliscliafl zur

Beförderung des Ackerbaues, der Nuiiü- und Landeskunde),
im Gebäude des Landesmuseums, Museumsgasse, hat eine
1850 begründete, d. Z. bei iri.ooo Bde. und ca. 400 Hand-
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Schriften unifassende Hibl., vorwiegend histor. Inhaltes. Die
Obhut über dieselbe ist dem Bibliothekar der Landesbibl.

Dr. Wilhelm Schräm anvertraut.
*

Katalog der Bibl. der liisU>r.>Btatbt. Scctiun der k. k. mähr.-schles.
Gesellechaft sur Berftrdemnfr det Aekerbaues, der Nalnr> mid Landes-
kunde. (Druckwerke und llandschriften.) VerteMt TOn Wilhelm C. Bohrain.
Brann 1886. — Nachtrag. Brünn 1894.

67. Aerztlicher Verein. — 3:?o Worko und 55 Zeitsohriften.
— Jn!rn'sdotation Je nach Uedarf. — Ü])mann: Dr. Franz
Brenner; Schriftführer: Dr. Ernest Lamlosniann. -- Gedrucktor
Materienkatalog. — Benützbar nur für Mitglieder. — Ebcnno
Entlehnungen auf drei Monate. — Keine Versendungen. —
Medicin und Naturwiasenaehaften.

Bfieherketalog der Btbl. des Aenttllehen Vereins In Brünn. Brflnn 1899.

68. Deutscher volkswirthschaftiicher Verein hat in der am
31. Dec. 1898 abgehaltenen YoUyerBammlung beschlossen,

eine grössere Bibl. im dritten Brünner Bezirke innerhalb des
ersten Halbjahres 1899 zu eröffne. — Vorstand: Wenzel
Schwab.

Naturforschender Verein, Ferdinandsgasse 25—27,
..Kafka-Hol". 7;:oo Werke in 1 c.noo Ddn., zumeist naturwisson-

schaftl. Inhalts. — VcM i:rö.<serun[: hnujttsäehlich durch Schriften-

tausch mit 2.s() naiurwitsenschaiti. Vereinen und Instituten;

ausserdem Jahresdotation ca. llü Gulden. — Ein aiphabet.

Hauptkatal<><>r und 8 Fachkataloge. — Qegr. 1861; von 1861

bis l^^TO von Franz Czermak, von da an von Carl Hellmer, Prof.
an (\rv k. k. terlini>chcn Hochschule, verwaltet. — Zur Ho-

nüt/,uii;i der I^ihl. und Entlohnung wie Verpondiinj; steht den
VereiiisuiitL'Iiodcrn < »liae weiteres. Fremden nur mit, Bewilligung?

des Bibliothekars, resp. der Vereinsdirection das Recht zu.

Entlehntermine für Brünn ein, für Auswärtige zwei Monate.

Biblloiheksordnung. Brflnn iSTi'i. — Katalog der Bibl. Brfinn 1876. —
Ein Sopplementheft. Brünn 1880.

70. Böhmische öffentliche Volksbibiiothek (Ceska vefejnä

knihovna pro lid). — 5088 Bde. — Jnhrosdotation ca.

100 Gulden. Bihlintlirk^ivorstand: Prof. Vinc, Vävra. Hei

der Ilerausf^abo der Hücliei- «Ind (niiont«;oltlicli i bosrhnftijit

U Herren der Närodni - jednota und \2 Damen dos

Damonvereins Yesua. — Gründer der Hibl.: Närodni-jednota pro
jihozÄpadni Moravu und Vesna; Obmann der Närodni-jednota:
Dr. Josef Koudela, Advocat; Präsidentin der Vesna: Adele
Koudela; für die Dihl.: Marie niutelniu?, Fal)rikantens-

gattin. — Alphabet. Katal<><.(0. — (ieidfiiet Mitiwoch, Donners-
tag und Samstag von t>'/„— « Uhr abends, Sonntag von lO'/j,
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bis IC Uhr; Mittwoch von I — .'• Uhr naclimitta^'^ für die Mit-

glieder der Vesna. Die liiiciier werden gegen Erlag einer

Gaution (60 Kreuzer) unentgeltlich ausgeliehen. — Ebenso
Versendungen gegen Ersatz des Portos. — Gegr. 18!H. —
Vertreten: Belletristik, Jugendschriften und wissenschaftiiehe

Werke.

71. Deutsche Volksbücherei im deutschen Hause. — Ende
September 1898: i:).480 Bde. und Iloftp. — Jahresdotation ca.

Gulden, bezw, 1200 Oiildun (insb. aus dem Erl<)s der
Vortragskarteu.) — Vorstände: Dr. Gustav Trautenberger,
Dr. Eugen Krumpholz; Büeherwarte: Carl Fritz» Oemeinde-
official, und Johann Stratil, Privatbeamter. — Ein 1895 an*
gelegter handschr. Zettel- und ein nach Materien geordneter
al]ib 1 t Ant rf !]] italog (der gedruckte Katalog mit 3 Nach-
trügen vergriffen; Neuauflage im Drucke). — Entlehnungen
täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage und der
Monate Juni und Juli von 6—8 Uhr abends gegen einen
monatlichen Regiebeitrag von 5 Kreuzern und den einmaligen
Erlag von lü Kreuzern für Drucksorten. — Gegr. am 8. De-
cembor 1883 vom Deutschen Club in Brünii — Vertreten alle

Wisse iLschafteu, vorzugsweise schöne Literatur und Belletristik

(883Ü Bde.).

Rechon8«*haflsbtuicht des Deutschen Club in Brünn für <lus Vercingjahr
1896. — Ausweis über die Thätigkeit der DeuLscIien Volksbücherei f. d.

Zeit vom 1 . Oct. 1804 bis 'MK September 1896 und 1. OcL tS96 bis SO. Sept 1897;
l. OcU 1897 bis 30. Sept. 18'.»«.

Brttx (Böhm.).

72. [K. k. Staats-]Gymnasium. — aj Lehrerbibl. 4;i7<» Werke
in 9856 Bdn., 661 Heften, 6172 Programme; b) Schfilerbibt
874 Werke in 17<>7 Bdn. und 8 Heften. ~ Director: Joseph
Stras.sner; Custos für a) der Director; für Ip) Gymn,-Lehrer
J<>«pph Häiinil. — Gegr. 17«;» durch den lU'irger Anton Elias.

Obciüvin. seit IHnO. Bis 1H73 Piarislen^ynm., seit 1x73 Com-
niunaheal- und Obergj'mn,, 187h reines Gymn., K8I».J verslaatliehl.

Strassner, Joseph. Katalog der Lehrerbibl. I.—V. Abtheil. Int Jahres-
bcriclit des k. k. Slaats-Obergynin. in Hrüx. Hrüx 18UK.

Nach dem letzten Jabreebericlite gearbeitet, da der Fragebugen nicht

beantwortet vurde.

78. MinorHenconvent (gegr. 1240). — Guardian: J. P.

Augustin Schwarz. — Hat nur eine kleinere Hauebibl.

BrzeiAny (GaHzien).

74. [K. k. Staats-jGymnaaium (0. k. gimnazyum) besitzt

eine Lehrer* und eine Sebülerbibl. (polnische, deutsche und
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rathen. AbtheiluniEr). — Direetor: Dr. Franciszek Grze«,'orczyk

;

Custos für a) Oymn.-Lehror Tomasz Szafraii; für h/ prov,
Lelircr Bo^-dan fit»pki (für du' polii. Ablh ), Prof. Dr. Teodor
Naclier (für die deutsche Abth.), Prof. Mikolaj Baczynski (für

die null. Abth.). — Gegr. ixOö; HiMt lH«a vollf^tandif?.

Nach dem letzten Jabresbericlite gearbeitet, da der Fragebogen nicht
bttutirortot inirde.

Badweis (Bad6jovioe, Bobm.).

75. Deutscher Bdhmerwaldliund. — HO Büchereien der
Bundesgruppen mit ca. 11.000 Bdn. und Heften. — Jahres-
dotation unbestimmt, je nach dem Ermessen der Bundes-
leitunf:,^ — Ohrnnnn: Joseph Taschek; die Verwaltuntr <b'r

Bücherei besur^'t d*'r jeweilige Vorstand der betroffenden
Bundesgruppe. — i ür jede Gruppenbücherei existirt ein

eigenes Verseiehniss. — Die unentgeltlichen Entlehnungen
dem eigenen Wirkungskreise des betreffenden Qroppenvor-
standes überlassen. — Keine Versendungen. — Meist belle-

tristischen, landwirthschaftlichen und gemeinnützig-belehren-
den Inhaltes.

7»;. [K. k. deutsches Staafs-jGymnasium. — n) Lehrerbibl.
225<; Werke in 5318 Bdn., 138 Heften (deulsclio Abth.), 2«;i Werke
in 488 Bdn., 10 Heften (slav. Abth.), li.atiu Programme;
h) Schfilerbibl. ia»7 Werke in 177» Bdn. (deutsche Abth.)
214 Werke in 384 Bdn. (slav. Abth.). — Director: Dr. Matthias
Koch; Custos för o) Prof. Dr. Joseph Kubiita; für h) Prof.
Franz Kocian. — Gegr. von der Stadtgemeinde al.s Piaristen*

gymn. I7ti'3. Seit 18.M Obergymn. ; ixTl verstaatlicht.

Nach dem letzten Jahresberichte gearbeitet, da der Fragebogen nicht
beantwortet wurfie.

77. [K. k. böhmisches Staats-]Gymnasium (('. k resky gym-
naöium). ii) Lehrerbibl. 32')5 Werke in «; 1 1 1 lidii., ;5st2o Pro-
gramme; bj Schülerbibl. 3108 Werke in 3699 Bdn. - Dotation
für die Lehrmittelsammlung pro 1897/98: 1078 Gulden. —

-

Director: Jan Cervenka; Ciislos für a) und h) Prof. Josef

Volak. - Gegr. i8(iH als ])iso]i<>fliches Gymnasium vom Bischof
J. V. Jirsfk. 1871 verstaatlicht.

Volak, Josef. Katalog uOitelskö knihovny. In: Dvacata >iesta vyToCnl
zpräva c. k. ßoskelio g^'muiflia BuiU"!juvieich. V BuUüjovicioh I8y8.

Nach dem letzten JahrMberichta gearbeitet, da der Fragebogen nicht

beantwortet wurde.

78. Handels- und Qewerbekammer. — 1466 Bde. Jahres-

dotation: 400 (lulden. — Mit der Leitung der Bibl. ist der

Kammerkanzlist Anton Hutiä^ek unter Aufsicht des Kammer-
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secrotariates betraut. — Ein gedruckter Katalog, ein hand-
schriftlicher KriianznnL'skatalopr, geordnet uach den einzelnen
Fnehorn. — Zugäiiirlicli in den AmtsFtunden (9—12, 2—5 Uhr)
für die Beamten und Mitglieder der Kammer, mit besonderer
Bewilligung des Seeretariatee anch ffir Kammerwähler und
sonstige Private. — Ebenso Entlehnungen. — Versendungen
selten an Mitglieder der Kammer und nur ausnahmst
weise an andere Persorc n — Besteht seit der Errichtung der
Handels- und Gewerbekamnior. (Vgl. Ges. vom Juni inn^,

R.-G.'Bl. Nr. 85.) — insbesondere Nationalökonomie, aber
auch Statistik, Geographie etc. vertreten.

Katalog der Bibl. der Handels* und Gewerbekainmcr in Budwcis
BudwelB 1886.

79. Südtisohes Museum besitzt eine Bibl., die einstweilen

nur privaten Charakter bat, jedoch dem Publicum zugänglich
gemacht werden soll, sobald der Neubau des Museumsgebäudes
fertiggestellt ist

80. Bischöfliches Priestorseminar. — »800 Bde. — Jahres-
dotation je nach Bedarf. Vorstand ist der jeweilige Spiritual

(d. Z, P. Alois Siineth), dem »'in Alumnus des viorton Jnlir-

^^an^rf's als Adjunotiis boigogobon ist. - Ein handsehriftlielicr,

nach Fächern geordneter Katalog. — Nur für die Theologen der
Anstalt zugänglich. — Fast nnsschlipsslich theologische Werke.

Hl. [K. k. deutsche Staats-jRealschule. — n) Lohrorbibl.

1 1<;7 Werke in ;J2i»7 L»dn., Ilcfton, ». Karlen und Bilder-

werken, 6033 Programme; b) Schülerbibl. 1710 Werke in

ISGl Bdn. und a7 Heften. — Director: Prof. Julius Zuleger;
Custos für a) Prof. Heinrich Otto; für b) Prof. Sigmund
Mudler. — 184«) als Privatunterrealschule gegr., 1866 erweitert»

1874 verstaatlicht.

Otto, Tloinrirh Krttalc»^' d<r L(>lin>rhil>l. In: Programin der deutscben
k. k. Staats-I{palscliulo in Hudwt^i.s. Budwcis 1808.

Nach dem letzten Jahresberiehtn jsearboitet, da dor Fragphogen nicht
beantwortet wmvlp.

s 2. [K. k. böhmische Staats-]Realschule (C. k.roskavv>st skola

r«'nlnn). - n) Lebrorhibl. Ml Werke in st.ö Ildn.. *-?"tio T*r(i-

gramme; b) Schülerliibl. loä;; Wi rke in l<':i7 IMu. 1- iir die

Lehrmittelsammlungen standen 18;)7/;»H »;«;i :Mt dulden zur Ver-

fügung. — Director: Josef Mrfiavek; Custos für ft) Josef
Honzflc; för h) Prof. Julius Kudrnär. - Errichtet 18S4 von
der „Maticc t^ikolska" als Untcrrcalschuie ; seit lH!t2 Oberreal-
schule, verstaatlicht

Naoh di'tti Irt/tcn JabrcRbcriclite g«>arl»eitet, da der Fragebo^on nicht
lieaatworti't wurde.
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Capo dlstria (Küstenland).

s ^ Franciscanerconvent St. Anna. — iTfMi Worko in oa.

'MUH) Brill., viele Handschriften (nicht «gezahlt), lo Incunabcln.
— Jalircsddtntion je nach Bedarf. — Bibliothekar: I*. Il^'acinth

Ilepic. - Alphabet. Katalog (a. d. Jahre 1?*8G); Neiikatalogi-

sirun^r nach der heuer erfolgen Uebersicdlungr der Bibl. im
Zuge. " Denützbar von H

—

12 und 2—4 (im Somni« r l>iH

H Uhr), nach Anmeldunji: beim Guardian und unter Aufsicht
des Bibliothekars. — Kntlohnunfjen nur nn bekannte Personen
mit besonderer Erlaubnis.^ — Versenduu^'on nur mit Erlaub-
niss des Provincials und gt^^^'" Ersatz der Kosten. — Gegr.
zugleich mit dem Kloster in der zweiten Hälfte des 15. Jbdts.
— Meistens Theologie, aber auch andere Wissenschaften, wie
Philologie (fast keine deutschen Werke), Geschichte, Mathematik.

84. [K. k. Staats-jGymnasium (I. r. ginnasio superiorc) be-

sitzt a) eine Lehrerbibl.; h) eine SchülerbibL — Dotation fQr
aj (I«97/98) 193-40 Gulden; für h) 121.40 Gulden. — Diroctor:
Giacomo Babuder; Gustos für a) Giovanni Bisiac; für /»jGymn.-
Lehrer Giovanni .Antonio Galzigna. — Bestand jr)ix als Aka-
demie unter dem I)oi:en Francesco Donato. l«'0->— 4(1 ge-

schlossen; 1<;gd Weltprit'stern, 1708 den Piaristen übergeben;
1842 nach Triest verlegt Als Ersatz dafür wurde 1848 von
der Gemeinde ein Untergymn. gegr., das 18ri2 verstaatlicht

wurde.

Kflch dem letxten Jaliresberichte gearbeitet, da der Fragebogen nlobt
beantwortet wurde.

Oaslan (Oaslav, Böhm.).

[K. k. Staats-Untcr-JGymnasium (Cis. kräl. stätni ni/>i

gymnasium). — a) Lehrerbibl. B«J9*i Werke in 1354 Bdn. und
Heften, -"Ji»"^ Programme; .^chülerbibl. Werke in <i74

Bdn. — Dircctor: Petr Müller; Gustos für <i) Prof. Vaclav
Marek; für h) Gymn.-Lolircr Josef Zikmund. — 1»H0 als

Comniunal-Unter«iym»- verstaatlicht.

Müller, Potr. Katalog kniliovny ui itrlskö. In: VmovdI zprfiva cfe. kral.

£talailio mifMho gjiunnsia v Ciäelavi. V Ca^lavi IS'Jh.

Nach dem letzten JahrcBbcrlchto gearbeitet, da der Fragebogen nicht

beantwortet wurde«

86. Muteumsv6rein(VcolaCaslavsko).— 124 M» Bde.— JahroR-

dotation 30 Gutden. — NTorstand: Kiemen t Ocrmak. — Fnch-
Icataloge. - Benutzbar zweimal wöehentl. — Entlehnungen.
— Gegr. 18«4.
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Catfaro (Kottor, Dalmat).

H7. [K. k. Staat8-]Qymnasium (C. k. veliki trimnazijum.) —
— Lehrerbibl. 1G54 Werke; Schüierbibl. — Director: Augustin
DobriloTic; Gustos der Lehrerbibl: Prof. Frano Katic; der
Schüierbibl,: Prof. Joslp Sasso. — Gegr. 1864.

Kati^, Fratto, Katalog ndit^aln» kajltolee. In: Program c. k. driavne
Telike gimna/.ijo u Kotont. Znpxoh 1898.

Nach deiu letxteii Jahresberichte gearbeitet, da der Fragebogen nicht
beantirortat wurde.

Cherso (Dahn. Iiiti.).

^x. Franciscanerconvent. — Ca. 5000 Bde., mehrere Hand-
schriften (l ). un<l ]'k -Ilidt.) und Ineiinabeln. - Jahresdutation
ungefähr Mo Guhien. - Guunlian: P. Franciscus Fatuta;
BiblioÜiekar: P. Aloisius M. Bondini. — Keine Kataloge. —
Taglich benützbar, auch ausser der vom Guardian festgesetzten
Zeit. — Entlehnungen und Vorsenduiiui'n nur ausnahmsweise.
— Oo!/r. im ir>. Jhdt. — Besonders Geschichte» lateinische

und italienische Literatur.

(yhradlm (Böhm).

s!). [K. k. Staats-Real- und Ober-]Gymna$ium (C. k. realn^
a vyssi gymnasiuni). - ) T.ohrorbibl. .'Hf);? Werke in 4807 Bdn.,
'ihi Heften, 112 HlüUern; bj Schüierbibl. -JnRH Werke in

J:»<J-* Bdn., <i4 Heften, 5 Blättern. — Director: Vaclav ro>u.sta;

Bibliothekar für a) Prof. Ale«^ Dohnal; für b) Prof. Josef
Matema. — gegr. durch Umwandlung der unselbständigen
Unterrealschule ais Communal^Realgymn. 1871 verstaatlicht

r'.iif;i]. Jan. Scznain fipisü kiiihovny professorske ((M-f T ) In: Program
c. k. realneho a vyS.^ih3 gymnasia v Chrudiuii. V Chrudimi 1898.

Nach dem letzten Jahmberieht» bearbeitet, da der Fragebogen nicht
beantwortet wnrde.

do. Handelsakademie (Obchodnf akademia). — Lehrer- und
Schüierbibl. 2246 Werke. — Jahresdotation .'^»00 Gulden. —
Director: Jan Ctibor; Bibliotliekar : Prof. Ludwig HubäCek.

—

Ein hnndsehriftlicher Zettel- und ein l?nndkatal< »l'. — Je nach
Bc<hirt' für die Professoren und Schüler der Anstalt benützbar.
— Ebenso Entlehnungen. — Keine Versendungen. — Gegr.
zugleich mit der Anstalt im Jahre 188:$ und allj&hrlich nach
Angabe der Fachlehrer vermehrt — Besonders vertreten: Hau-
del.s- und Naturwissenschaften, sowie Mathematik, auch Ge-
schichte u. Geographie, Sprachwissenschaft und schöne Literatur.

91. Kaieer Franz Joseph I. Museum für Ostböhmen (Prumys-
lovc museura cisafe a krüde Frantiska Josefa L pro vychodni
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Oechy). - a) Archiv (Oesohiohte, Ethnogr aphie und Zunft-
wesen); b) Fachbibl. (Kunst und Gewerbe); c) Oeffentl. Hibl.

(Belletristik und Facliwissenschaften)
;

n) 'iK* Handsoliriften

und Incunabeln einzeln und in Misclibrinden
;

b) 8üi) \U\o.

sammt ll.ooo Vorlageblättern; cj üHn) Bde. — Jahresdotation

ca. riOO Gulden. — Präses: Juscph Klimes, Bürgermeister;
Gustos für aj Karl Labler, Stadtrath; für h) Joseph
Poslt, Museumsdireetor; für c) Johann Sf^rba, Mu*
seumsadjunct. — a) und b) Bandkatalog; c) Zettelkatalog. —
a) und h) bonützbar an Wochentatren von i)

— 11 und 2—5 Uhr
nach Anmeldung beim betreffenden Gustos; c) benutzbar
Sonntag von ü— 11 und Mittwoch von - 6 Uhr. — Ent-
lehnungen und Versendungen von Büchern. — Gegr. a) und
e) 1865; b) 1894; Aufnahme fanden unter Archiv der Stadt
Ghrudim, Grundbücher des k, Ic. Kreis^ericlitos in Chrudim
u. a.; unter r) ältere Devoty'sche und Ziegler'sche Bibl,, dann
die Bibl. des Policky Hpolek in Chrudim u. a. — Alle Wissen-
schaften, besonders Geschichte, Culturgeschichte, Ethno-
graphie.

Im Drucke nur zu Seziiaiu kiiih udbornc knlhuvny (bis Ende 1897).

Chyrow (Galizien).

f)2. Collegium des Ordens der Gesellschaft Jesu. ~
ft) Ilausbibl. für die Priestor und Ordensleiitc mit himüj Hdn.,

meist ascetisch theologischen Inhaltes, benutzbar jeden Morgen
1 .Stunde; b) Lehrerbibl. iOdu Werke, nach den Fächeiui

des G7mn.-LelH'planes; e) Schulbibl. (nur Lehrbücher für die

Zöglinge); fl) Schülerbibl. ca. 200(» Werke, bestimmt zur Pri-

vatlectüre (in franz., deutscher, polnischer, latrin, imd ruthen.

Sprache). — n Bibli 'tliekare (d. Z. I. P. Anton Bntz) - Jahres-

dotation a) .iüO Gulden; bj (Joo Oulden
;

c) von d-'U lIciträLion

der :iOO bis 4uu Schüler angeschafft; aus den jaiu liehen IJei-

trägen (1 Gulden pro Kopf) bestritten. — Kataloge aj und 6)

in Zettel-, d) in Bandform. — Keine Versendung. — Alle

Wissenschaften nach Möglichkeit

Gilli (Steiermark).

U3. [K. k. Staats-Ober-jGymnasium. — oj Lehrerbibl.

8-IÖ4 Bde.; 6) Schülerbibl. 3093 Bde. ~ Director: Schulrath
Peter Kondnik; Gustos für a) Prof. Matthäus Kurz; für h) Prof.

Johann Liesskounig. — Gegr. 1809; seit I8r>0 Obergymn.

Nach dem letzten Jahresberichte gearbeitet, da der Fragebogen nicht

beantwortet wurde.
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!>4. [K. k. StaAtt-Unter-lQytnnasium. — a) Lehrerbibl.
123 Bda und Hefte; h) Schülerbibl. 197 Bde. und Hefte. —
Leiter der Anstalt und Bibliothekar für o) Prof. Julius Glo-
wacki; für Prof. Anton Kusi. — Gegr. lHi>ö.

\ncli <lotn lotzton JahreBbericlite gearbeilet, d« der Fragebogen ntebt
beantwortet wurde.

Czernowilz (Bukowina).

Gr.-or. theologische Facultät der k. k. Franz Josephs-
Universität. Krzbi.s(»höflirhes Residenz«i^ebäude. — Ende IsOh:

7171 Bde., S(; Hefte (uiivollständijj:e Tlieile eines grösseren
Ganzen) und 14 Stücke anderer Gattung, u. a.: '2 Incuaabeln
in t vol. JabreBdotation 1000 Gulden. — Bibliothekar:
Dr. Theodor Tarnawski» k. k. o. ö. Univ.-Prof.; Beamter: Ro-
bert Klement, Amanuensis der k. k. Univ.-Bibl. — Hand-
schriftl. je ein aiphabet. Zettel-, systematischer Zettel- und
drei Standort.s-(Band-)Kataloge für 4"- und Fol.-Werke;
Inventar {p]inlaufsjournal) ; Doublettenverzeichniss. — Für die

Benützung sind bestimmte Stunden nicht festgesetzt. — Ent-
lehnungen und Versendungen unter den für die k. k. Üniy.-

Bibl. geltenden Bestimmungen. — Theologie.

1>6. [K. k. Ober-jGymnasium. - a) Lehrerbibl. l<M>Hl Bde.,

20 Hefte, 17.43.1 Programme; l>) Schülerbibl: 2476 Bde. —
Jahrosdotation 500 bis 600 Gulden. — Director: Schulrath
Heinrich Kiauser; Custos tuvfi ) Prof. Epiphanias \ . Tarnowiocki

j

für riii> I*rnijfnm7ii'5nmniltinL': Prof. Ih-. Aiilcii Polaschek; für
l>) ( ; ymn.-Lclirt'i" ])r. Kiiiil Siir.ill. - l-'achkal alo^re in aiphabet.
( >rdnunji;, neheii jt dein solchen ein Zeilclkaiahig in fachlicher

Unterordnung. — Die Bibl. ist täglich von Vi —l und am
Sonntag von 9—V2 für die Mitglieder des Lehrkörpers zu.-

gänt^dich, die auch Bücher gegen Eniitfangsschein entlehnen
dürf.n. — Ebenso Versendnn'_'r»n an Lehrpersonen. — Die
(JründuniT der Bibl. lässt .'^icli auf die a. h. Entschl. v. J. 1810

zurückführen, auf Grund welcher laut Gub -Ei l. v. 17. Mai IHu;,

Z. - .'ii '; jedem aus dem Studienfonds dotirten Gymn. zur
Anlegung einer zweckmässigen Büchersammlung durch (» auf-

einanderfolg<'nd(' .Talire jährlicli J^m» (lulden C.»M. und nach
d<'reii Verlauf jährlich '•< (riilden C.-M. zur Vermehrung der
BüchcrsanimlunL; aus dein Studienfniids bi-willigt wurden.
Doch ist l>is zum »Inlire ls-.»() unter dem damaligen Präfectcn

liulny nicht einmal der Anfang zu einer Büchersannnlung
gemacht worden, obgleich das Gynm. bereits seit 1809 be-

stan<h'n hatte. Erst nach Rolny's Versetzung in den Ruhe-
stand findet sich im J. 1h20 der Büchervorrath des Gymn.
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yerzeiolmet, der aus 7 Werken in 27 Bdn. bestand. Die erste

Anschaffung nui^ dem bewillii;tcn DihliothelcBpausoliale ist im
J. IH.M erfolgt; aber diese Anschaffungen waren sowohl im
Umfang als in der Auswahl der Werke hi< zum J.

ziemlich dürftig; in der Zeit von bis Ociubur l^i^ weist

der Kataloy nur 316 Nummern aus, darunter Nummern
Oesehenlce. Diese Erwerbungen galten auch der Bibl. der
philosophischen I.ehransialt, die 1825 errichtet, ebenfalls im
Gymnasialgebäude untergebracht und IH.ii in ihrem (lesammt-
bestande (11 Werke mit '»;» Bdn.) mit dor flyinnasialbibl. ver-

einigt wurdo. Die iiauptrichnld an ilieseni kümmerlichen
Wachsthum trug die damalige Bcvormuiiduag vor dem
J. 1848, denn die Prfifeete durften laut Studien-Hof-Commiss.'
Decr. V. 12. August 1828, Z. 3996, „um allem Unfuge und
möglichem Missbrauche bei Benützung der Gymn.-Bibl. für
die Zukunft vorzubeugen", kein angeschafftes oder goschenktos
Huch in den Biblintliokskatalog eintragen, bevor es von der
Laudeäötelle als „uustandslos" buiunden worden war. Erst
vom J. 1849 ab wurden durch die Aufnahmstaxen der Schüler
neue und reichliche Geldmittel für die Bibl. gewonnen und
der Lehrkörper bezüglich der Neuanschaffungen autonom.
Nach dem vcr-^toT-bonen Univerfitätsprofessor Tomnszczuk ge-

langte eine Sanuulung von 4si Hdii. untl "H) liefteu in den
Besitz der Bibl. — Sämmtliche (jyninasialfächer.

Katalog dor Lehrerbibl. A. Deutsche Sprache. lu: Jalircsbcricbt des
k. k. Obn^cynuiaalttmB. Gzeivowits 1897.

97. [K. k. Staais-Unter-jGymnasium. — a) Lehrerbibl.
658 Werke in 988 Bdn. und Heften, darunter 300 Werke in

406 Bdn., die vom k. k. Staats-Obergymn. in Czernowitz ü])or-

nommen wurden, 2n:.7 Programme; 1») Schülerbibl. — Diiortor:

V'ineenz Faustmann; Custos für n) Prof. Victor Prolicz; für
bj Prf)f. Ferdinand Saxl. — Oegr. ISiM'..

Nach dem letzten Jahresberichte gearbeitet, da der Fragebogen nicht

beantirortet wurde.

1)8. Akademische Lesehalle an der k. k. Franz Josephs-

Universität, Franzensgasse Nr. 6. — <J238 Bde. — Jahres-
<l(>tation aus Subventionen des Bukowinaer Landtages und
der Bukowinaer Sparcasse 100 Oulden. — Vorstand: derjewcnlige

Präses, d. Z. Emanur*! Lauer; Au.-s! ]iu->niit jlieiler als Bi-

bliothekare für die lieiletristisehe und wiss» ii.scliaftliclie Abth.
— Accessionskatalug. — Täglicli an Vurmittagen für Mit-

glieder benützbar. — Entlehnungen gegen Revers auf *i Mo>
nate. — Keine Versendungen. — Gleichzeitig mit dem Vereine
1«76 gegr. und dur<Ai die Bil>l. des aufgelösten Sehach- und
StenographenVereines erweitert — Philo8t>phie, Kechts-
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wissensdiaft, NatnrwiBsenaehaft, Medidii, doatMhe und firamde
Literatur.

BMclelit» ftb«r dl« BlbL In JahnriMriehtan dar Taaalhallfl.

[Qr.-or. Ober-]Realschule. — a) Lehrerbibl. 37h«; Bde.;
b) Scliülerbilil. - Jahres»!« »tation fura) 150 Gulden. — Director:
roTi^rniitin Miiiiilypzewski; Kibliotlipkar: Prof. Aiit«>Ti Roma-
iiMWt^ky. — Tnvcntar, Gruppen-, Zettelkataloir; letzter^ i- nach
Schlagworten ulphabet. geordnet. — a) für tieii Lehrkörper
der eigenen, eTentuell auch anderer Mitteisehulen benütsbar.

Entlehnungen gegen Revers, — Keine Versendung. —
Gegr. zugleich mit der Anstalt — Sämmtliche an der
Anstalt vertreteneu Fächer.

Kataloc der Lehrarblbl. enebeint 1H99 fL im Prograauna daa Qjmea,

100. K. k. UniversHttts-Bibliothek im UniTeniitätsgebäude.
Am Schlüsse des Jahres l**!»?: Rdc, 4f. f ^i kl -ine

Selirilten, 2713 Hefte (FortsetzmiL^cu), 33u;* Dmiblettcn, Suinine
l2i)A'i7 Stücke. 4G Uaudüchrifteu. — Bibliothekar: Dr. Karl
Reifenkugel; Ctwtos: Dr. Johann Polek; Scriptor: Dr. Adolf
Buoher; Amanuensen : Johann Rongnsz, Dr. Rudolph Wolkan,
Robert Klement; :2 Bibliotheksdiener. — Dotation 9000 Oulden,
Matrikolgebühron isgy 4«;8 Gulden. — Allgemeiner und voH-
ständiger Zetteikatali-L''; systematischer Katalog in Zettelform,

d. Z. ungefähr 2 Drittel des Gesamiutbesiandes umfassend
(System O. Hartwig). — Geöffnet während des Studienjahres
vom 1. October bis 31. Januar von 9—1 und von 3—4; vom
1. Februar bis 30. April von 9— 1 und von 8—5; vom 1. Mai
bis -il. Juli von 9— 1 und von 4 G Uhr; wahrend der Herbst-
ferien Dienstag und Freitnij von lo i Uhr. ~ Mit IJe/.ug auf
Entleimung etc. gelten die für Uaiversitats- und Studienbibl.

festgesetzten Besiimmungeu. — Gegr. 1875; es fanden daselbst

Aufnahme: die {gewesene Landesbibl. 16.544 Stftck mit Bin*
schluss der Hormuzakischen Schenkung (1226 Stüek) und der
Mustazza'schon Bibl. (591 Stücke); käuflich erworben 1875
die ]nridi?elio Bild. Prof. Faul R«ith in ^lüiiclien (r2.2.')7 Stück),
lH7«i die juriditeehe I5ibl. Prof. Ccjüi n 1 K*».s.sldrt in Heidelberg
(4081 Stück); im Wege der Schenkung 1890 die juridische

Bibl. des Prof. Dr.Constantin Tomaszczuk (2249 Stück). — Ge-
pflegtwerden sämmtliche an derUniversität vertretenen Fächer.

Hoifenkugel, K. Die Bukowinaer Landesbibl. und die k. k. Unlrenilita-
bibl. in Tzernowitz. T/, niowitz 1S>:5. — Rri'. nkuir''! K. Dl« k. k. ünl*
versitäusbibl. in Czernowiiz 18«ö— l»9ü. Czeriiowiiz 1Ö9G.

Univertititaiiiatitute, Seminare elc.

101. Seminar für Mathematik uAd mathematische
Physik. — H24 Werke. — Keine bestimmte Jahresdotation,
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— Vorstände: Prof. Dr. Anton Pucbta und Prof. Dr. Ottokar
Tumlirz.

10'?. Seminar für roniäiiiscli e Sprache und Li-
teratur. — H8 Werke in HU lUlu., überdies linige in meh-
reron Exemplaren, welche in die obii^e Zählunj? nicht auf-

genommen wurden. — Keine beständige Jahresdotation. —
Vorstand: Prof. Dr. Johann G. Sbiera. — Benützbar nur für
Seminarmitglieder. — Ebenso Entlehnungen. — Gegr. mit
Erlass des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht vom
7. Juli \y'M, Z. I'IHHR (provisoriscli) und mit Erlass vom

April i «'*7, Z. 33r»3 (definitiv) : die Satzunf^en gen. mit Eriass
Yuui .il. duli is!»7, Z. Ii). -^12. — Fachliteratur.

103. Seminar für ruthenisclie Sprache und Li-
teratur. — 68 Werke. — Keine bestirnuite Jahresdotation.
— Vorstand: Prof. Dr. Stefan Smal-Stoclci.

104. Germanistisches Seminar. — 642 Bde. — Jahres-
dotation 100 Qttlden. — Vorstand: Prof. Dr. Oswald Zingerle
Edler V. Summersfeld*

105. Historisches Seminar. — Ca. 600 Bde. mit Ein-
schluss des hilfswissenschaftlichen Apparates. — Jahres-
dotation 200 Gulden. — Vorstünde: Prof. Dr. Ferdinand
Zieglauer v. Blumenthai, Prof. Dr. Siegmund Herzberg-Fränkel.

lOG. Philologisches Seminar. — 729 Nummern. —
Jahresdotation loo Gulden, doch erfährt sie eine namhafte
Erhöhung durch die jeweilig vacant Vdeibenden Seminar-
ötipendien, welche für Bücheran.scliaffungen verwendet
werden. — Vorstände: Prof. Dr. Johann Wrobel und Prof.

Dr. Isidor Hilberg.

Datsehitx (Mähren).

107. Franciscanerkloster. (Conventus Dacicensis ad s.

Anton. Pad.0rdini8 FratrumMinorum s. P.Francisci.)— Die Bibl.

Ist seit der im Jalire 1650 erfolgten Gründung des Klosters in

einem 5 Meter langen, 5 Meter breiten gewölbten Zimmer im
I. Stocke untergebracht; sie enthält meistens theolntrische

Bücher, welche dem Kloster ^)*( isstentheils von verscliie(h'iien

Wohlthätern (namentlich der Gräim Maria Theresia Transon, geb.

Weisen-Wolf ca. 1700) geschenkt wurden. Im neuesten, vierten,

nach 15 Fachgruppen geordneten Kataloge — verfasst im Jahre
1846 vom Ordenspriester P. Benjamin SiruCek — sind 20(;4 Bde.,

darunter mehrere aus den Jahren ir»in— irt:{2 ein'/etragen.

Erwahn'Mi-^worth ist auch eine vom hl. Johann ('a})if*tran

an einen uiinüizer Bürger auf Pergament gcschrieheuo „l'ilian-
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tia" vom J. 1454.^ Die BibliothekBordnung (vom 28. Mfirz 1707)
verbietet jede Entlehnun<j: der Bii Ii r an Auswärtige. — Der
Bibliothekar wird vom Piovinzcapitel ernannt; seit 1892 fun-

girt als solcher der Guardian P. Auseim Spälenka.

Deutschbrod (l^ulim).

H»K. [K. k. Staats-JGymnasium (C. k. statni vyssi irym-

uabiuiii). Lehrerbibl. Ji4-21 Werke in üiauBdn., 2171 Heften,

183 Broschfiren, 5468 Programme; b) Schfilerbibl. 1720 Werke
in Bdu., hh Heften, 10 Broschüren. — Director: Jan
Stefli'Oek ; Bibliothekar für a) Prof. Josef Nemec; für h) Prof.
T^.^n^ \enmann. — Gegr. 1735, itth— 1802 geschlo-^scii, iso?

dun Prümonstratensern übergeben. Seit 1H51 Unier^^ymn.,

seit 1>>G.'> Obergymn., 1672 Realobergyiun., 18«.'» normaieb
Gymn.; in demselben Jahre verstaatlicht

Kaoh dem l«tslen Jabresberichtie gearbeitet, da der Fragebogen nlebt
beantwortet wnrde.

Dobromil (Galizien).

lOd. Qrieeh.-Kath. Batilianerkloster (reformirt duro)i Con-
stitution Sr. H. Papst Leo XIII, vom 10. Mai 1882; unter der
Leitung des Ordens der Oes. Jesu) Ito.-^it/.t zwar eine grössere
Bibl. mit alton Mnnuscripten und Werken, doch war es

bisher bei den hohen und wicliti^a^n Arbeiten, die den refor-

mirten Basilianern zugewiesen sind, unmöglich, die Bibl. zu
ordnen und zu katalogiairen. — P. Adalbert M. Baudiss, Reetor.

Darabirn (Vorarlberg).

110. [Comm unal-Unier-JRealsehule besitzt eine Lf hrer- und
eine Schül» rl>il>l. — Director: Johann EnL'^el; Bibliothekar:

Prof Jolifimi lulius Emiji:. - Gegr. 187« mit der Anstalt.

Nacli dum Ictztcu Jahresberichte gearbeitet, da der Fragebogen nicht
beantwortet wurde.

Droliobycz (Galizien).

111. PK. k. Franz Josefs-Staats-JQymnasium (C. k. ginina-

zyum im. Francziszka Jozofa). — n) Lehrerbibl. 25«9 Werke;
h) Schulerbibl. 645 Werke in 882 Bdn. (poln. Abth.), 424 Werke
(drut.sche Abtli ), »14 Werke in 21« Bdn. (ruth. .\bth.) Leiter:

Prof. Jozof Pr/.ybylski ; (/usto^^ der poln. Abth. Prof. Jan Chmiob'k

;

der «Iriit^ohen Abth. I*rf»f. Dr. Witold Barewicz; der ruth.

Abth. l'rof. Wlodzimierz Pa.shiw.^ki. — (;e<^r. 18.-.H als Com-
niunalan.slalt; seit IHti.» Realobergymn., .seit 1:^78 reines Gymn.,
seit 1874 verstaatlicht

Nach dorn tot/.ton Jflhrflsb4*rlcbte gearbeitet, da der Fragelwgen niebt

hoontwortet wurüo.
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Dax (Böhm.).

112. Gräflich Waldstein'sche Schlossbibliothek, uis Fidei-

oommisseigenthum in einem kleinen und einem grossen Zimmer
des Schlosses untergebracht Reiht sich an das Museum
an, welches eine Waffensammlung, eine Porzellaneamnilungy
ein Kunstcabiuet, eine Mineralien- und zoologische Sanniihmg
enthält. iH r.27 Bde. — Jahresdotation je nach Bedarf. —
SchloääVerwalter: Karl Müller. — Ein alpbabet., im Jahre 1888

abgefasster Bandkatalog. — Benützbar nach der verfügbaren
Zeit des Sohlossverwalters. — Entlehnungen und Versendungen
nur mit besonderer Genehmigung des Besitzers. — Gegr. von
dem Grafen Franz Adam Waldstein, welcher auch mit Kitaibel

ein botanisches Werk über die in Uni/nrn vorkommenden
Pflanzen verfasst hat. Giov. Giac. Casanova de Seingalt hat

durch mehrere Jahre das Duxer Schloss als Bibliothekar be-

wohnt; er starb in Dux. Die Bibl. besitzt von ihm zahl-

reiche Handschriften in ih mit dem gräflichen Siegel ge-

hefteten AbtheilunL^en, theils italienisch, tlieils französisch.

a) 172 Briefe des Grafen Lamberg an Casanova von 1767 bis

1792; h) l:5S Hi iofe Zaguris an Casanova 1784— 1798; c) ver-

schiedene Briefe und Aufsätze 158 Stücke; d) Damenbriefe
225 Stücke (1771 - 1797) ;

e) Bücherverzeichniss der gräfl. Bibl.»

verfasst von Casanova; f) Dialoge 79 Blatt; g) Komödien
151 Blatt; h) Briefe Casannva's 112 Stücke; i) verschiedene
Briefe 747 Stücke; Je) verschiedene Schriften 2084 Stücke;
l) 83 Drncksorten und 28 lleftp. — Alle Wissenschaften, be-

spuders Theologie, Aaturwisseusciiuften und Rechtswissenschaft.

Efferdin^ (Ob.-Oesterr.).

113. Fürst Camillo Heinrich Starhemberg sches Archiv und
BiMiolhek. — (Nach Petzhold 30.000 Bde.) — Archivar und
Bibliothekar: Victor Freiherr v. HandeMilazzetti, k. k. Oberst
i. R. — Neukatalogi-sirung im Zuge. — Nur mit besonderer
Bewillitrung des Besitzers in (Jegenwart des Bibliothekars
benützbar, welcher vier Monate jährlich in £fferding weilt,

sonst aber in Linz, Donaustrasse 7, wohnt.

Chuiel, J. Auszug aus dem HandschrifteiiverzoicliniBS der Bibl. und
des Archivs zu Hiodeck im Besitze des Herrn Grafon Heinrich von Star-

iiomberg. In: Der österr. Gescliiclitsforsclier I. t. 18.5M, S. ITk'}. — Loli-

mojrer, E. Aus der türstl. Starhemberg'sclien Sclilussbibl. zu Efferding.

In: Qerinuiia XXXI. 1886, 8. 215.

Eger (Böhm.).

IM. Dominioanereotiveni — Ca. r»ooo Bde., darunter zahl-

reiche Incunabeln. — Jahresdotation je nach Bedarf. — Prior:
BibliotiMlu-AdrcMbaoli. 3
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Eger.

P. SeraphicuB Stampfer; Bibliothekar: P. Mazimilian Hofer»
O. Fr. - Handschriftlich je ein Fach- und aiphabet. Katalog. —
-BeiLÜtzbar je nach der verfügbaren Zeit des Bibliothekars.
— Aus (liosor Eibl, als einer von jenen, welche von dem
Ordeus^'eueral als „bibliothecae formales" erklärt sind, darf

Jceiu Buch entlehnt oder verkauft werden. — Gegr. zugleich

mit dem Kloeter 1296. — Besonders theologische Werke, und
zwar Moraltheologie.

1JÖ. Erzdechantei hat eine grössere BibL; nur benützbar
ffii* Priester des Deoanates. — Entlehnungen, aber keine Ver-
sendungen. — Theologie.

iKi. Qabelsberger Oamen-Stenographenverein. Schulhaus
der MSdehenbürgerschule „Rudolfinum". — 130 Bde; und ca.

20 Zeitsehriftenbde. — Jahresdotation 25—80 Gulden. —
Präsidentin: FrL Mathilde Menzel; Bibliothekarin: Frl. Rosa
Kunz, Lehrerin. — Benützbar einmal woclientlich von 0 bis

<; Uhr. — Entlehnung an Mitglieder auf 1 Wochen. — Gegr.
zugleich mit dem Vereine 1892. — Grösstentheils Belletristik

und Classiker.

1 1 7. [K.k.Staats-]Qymnasiuin. — aj Lehrerbibl. 3154 Werkein
704 1» J^dn. u. h;} Heften, 7 Incunabeln, 1 G.404 Programme

;
b) Scliüler-

bibl. l«Dl Werke in 2605 Bdn. — Jahresdotation ca. 400 Gul*
den. — Director: Anton Maria Marx; Custos der Lehrerbibl.:
Prof. Jacob Stippel; derSchulerbibL: Gymn.-Lehrer Dr. Jacob
Simon; der Programmsammlnnfr: Prof. Simon Zodoror. -

Zettel- und Bandkatalog, mich Fächei-n <i:oordnet, innerhalb
derselben alphahet. und mit fort lau t ender Nuiuerirnn«i:. —
Fast den ganzen Tag geöffnet. — Entlehnung nur au vertrauens-
würdige Personen im Einverständnisse mit dem Director und
gegen Empfangsschein. — Gegr. zugleich mit der Anstalt,
welche als Lateinschule bereits im 15. Jhdt. nachweisbar,
von 1 -

1 TT.J Jesuitengymn. war; seit 1H<»5 auch mit weltL
Lelirern liesetzt, lH5ü als Obergynm. organisirt. — Pflegt alle

Fächer des Gymn.

Der gedruckte Katalog crselieint im Gyiunaslalprogramme pro 1899.

118. Handels- und Gewerbekammer besitzt eine grössere,
jedof'h bis zu «Irr Kiide IsiKi in Aussicht genoninienpn Ueber-
sicdlung in ein eiijenes Amtsiroltiinde nicht geordnete und
katalngisirte liibl. — Diese bestellt aus den Keichs- und Lan-
desgesetzblättern, einer käuflich erworbenen Gesetzsammlung
der vormärzlichen Zeit, aus Werken juridischen, volkswirth-
sclinftlichen und statistischen Inhaltes, welche zum kleineren

Theile gekauft, zum grösseren im Schriftentausch mit anderen
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Kammern erworhcn oder auch von den Ministerien des
Handels und Ackorbaiios zur Veifiigunjj: gestellt wurden.
Neben den siatistisehon und Sitzun^'sherichten kommen auch
Fachzeituugon in Betracht. Bemerkenswerth ist die nicht

unbedeutende Literatur über die VerhäUuisöe des Erzgebirges.— Entlehnungen nur vereinzelt an Kammermitglieder. --Ftäsi-
dent: Greorg Jäger jun.; Seeretär: Dr. Georg Habermann.

llH.Stadtbibiiothek und Stadtarchiv. — Ende 1898: dd45 Bde.,

darunter 43 Incunabeln. Die Handschriften sind im Archive,
welches in 24 Sehränken untergebracht, bis aum Jahre I2rii;

zurückreicht und eines der hervorragendsten Städtearchive
Oesterreicli-Ungarns ist. — Jahresdotation je nach Rfdrirf. —
Neben dem Bürgermeister Dr. Gustav Gschior ei hü eigene
Arciüvs- (und Museums-)Commission, deren Obmann, wenn
nicht früher, jedes dritte Jahr gewählt wird. Archivs- und
BibliotheksVerweser: Dr. Karl Siegl. — Zwei Bandkataloge;
einer enthält fortlaufend den Zuwachs, der andere ist nach
Materien geordnet. T^onützbar zu den gewöhnlichen Amts-
stunden. — Entlehnuiif^^en von Handschriften an Private
grundsätzlich ausgeschlossen; bei werthvollen Büchern nur
mit Zustimmung der Gommission. — Zeit der Entstehung der
Bibl. unbekannt; sie wuohs besonders durch reichliche Schen-
kungen seitens vornehmer Bürger im IG. und 17. Jahrhundert
und wird durch fortwährende Ankäufe von auf Eger und
das Egerland Bezu^^ habenden Werken vermehrt. — Sämmt-
liche Wissenschaften vertreten.

l io. Verein fUr Egerlttnder Volkskunde. — Eibl, im Ent-
stehen.

Eggenborg (Nied.'Oesterr.).

1*21. Redemptoristencollegium hat eine nur zu eigenem Ge-
brauche bestimmt e Ilausbibl. — Katalog in Ausarbeitung. —
— Bector: P. Laurenz Leitgeb. — Gegr. 1833.

Elbogen (Dohm.).

1-22. [K. k. Staats.]ReaUchule. - n) Lehrerbibl. .1213 Bde.,

8J»8 Hefte, <;444 Programme; h) Schülerbibl. lins Bde., 122

Hefte. — Director: Dr. Josei)h Divis. — Errichtet lHr>2 als

Commuiiai-überreaischule durch Erweiterung der vorlier be-

standenen unselbständigen Unterrealsohule. 1869— 1878 in den
unteren Classen Realgymn., 1883 in den unteren, 1893 in den
oberen Classen verstaatlicht

Nach dein lotzton Jabresberiehte gearbeitet, da der Fragebogen niebt

beantwortet wurde.

a*
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Falkeam (Bdhnu).

128. DMiftchtr Qtbaltberger Stenographenvmiii» Oasthaus
Steidl» SommergasBd. — 168 Bde^ 19 Hefte. — JahjnMKlotatioii
20 GuldeD. — Obmann: Alfred Pitterling ; Bücherwart: Joseph
Berut — l^rnuI-(Schlagwort-)Katalog. — Benützbar für Ver-
einsmitgiiüder Mittwoch von b— loy, Uhr abends. — Ebenso
Entlehnungen. — Keine Versendungen. — Die Bibl. wurde
zwar 1888 zugleich mit dem Yeroine gegr., aber bis 1894 bei-

nahe gar nicht benfttit Erst in letsterem Jahre begann eine
regere VereinBthfttigkeit nnd eine intensivere Benützung der
Burlif roi — Auaaehlieaalieh atenographiaehe Werke in Gabela*
beigor-JSchrift.

124. Volksbücherei des „Bundes der Deutschen in Böhmen".
VerpinBlocale : J. Hopf, Sommer«jasse. — 297 Bde., 47 Hefte.

—

Jahresdotation lu GuMon. — Obmann: Dr. Narowetz;
Büchereiwart: Alfred Pitterling. — Bund-(Schlagwort-)KuLaiog,
— Benutzbar Dienstag von 8-10 Chr ebenda. — Entlehnongen
gegen Lösung einer Jahreskarte (40 kr. pro Jahr). — Keine
Versendungen. — Gegr. mit Unterstützung der Bundesleitung
in Prag im Juli von l<; S]>ondern wurden 11<> Rändchen
und 2(> lieft (' ;;eschent£t — Hauptsächlich schönwissenschaft-
liche Literatur.

Feldkireh (Vorarlberg).

135. [K. k. Staats-Real- und Ober-]GymnaaiHni besitzt eine
Lehrerbibl., zu der auch die Sammlung von 14.028 Programmen
gehört, und eine Schftlerbibl - Director: Dr. Victor Pera-
thonor; Bibliotbokar: Prof. Max ^'tndlor v. Wolffer.sgrün —
Eröffnet l<Ui» ais Jesuitengymn. ; seit isofj von ExjesuUeu
geleitet; - 1800 bayerische Miitelschule, 18(»!>— 1814 baye-
rische Studiensohule, seit 1814 österr. Staatsgymn., 1857—1868
Jesuitengymn., seither Staatsanstalt. 1871 mit der aeit 1860
bestandenen Gommunal-Unterrealschule vereinigt

Nach dorn lot/.ten Jabresberiehte gearbeitot, da der FMgeboeca nloM

" [Privat-]Gymnastum des Coiiegiums der Gesellschaft

Jesu an der „Stella matutina'*. — lieber :50 o(i() Bde., 1 Veriril-

cikIcx., treiren <Jo Incunabeln. — Die Bibi, entstand mit dem
Pensionat lö:» ;. Die ersten Bestandtheile desselben lieferten

die Ordensprovinz und einige Geaobenkgeber, auch die da-
mals aufgehobene Erziehun^'sanstalt Trauchburg in VVürttem*
borg, deren Bücherei theilwei.se angekauft wurde. — Alphabet,
(aligemeine und specielle) Ttninlkatalogf^. Die Kruerbiiiigen «lor

letzten 8 Jahre sind in den Gymn.-Programmen seit
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veröffentlicht — Die Bibl. ist Hausbibl. und besteht ans
einer Lehrer- und einer Schülerbibl. — Direotor: Dr. Anton
Ludewig; Bibliothekar: P. Wilhelm Fox. — Entlehnung nur
ausnahmsweise auch an bekannte und zuverlSssige Persönlich-
keiten. — Besonders vertreten Theologie und die Gymnaaial-
fächer.

Zuwachs jährlich in den Jahresberichten der Anstalt vemffentlicht.

127 Stadibibliothek (Volksleihbibliothek) August Clessin 'sehe
Stiftung, Altes Gymnasium, Nr. 104, 1. Stock. 1500 Bde.
— Jahresdotation 20—30 Gulden. — Bibliothekar: Ludwig
Waohler, Volksschullehrer; ein Diener. — Bandkatalog. —
Benfitzbar Montag abends Von 6—7 Uhr. — Entlehnungen.
— Ausnahmsweise aueh Versendungen, — Gegr. 1871 laut

Testament des Stifters. Erster Bibliothekar bis ih7h war
T/iHlwig J. Teimer, k. k. Realsehulprofessor und emer. IJezirks-

schuiinspector. — Naturwissenschaften, Geographie und Belle-

tristik.

Feiixdorl (Nied.-Oesterr.).

i*>s. Bezirkslehrer-Bibliothek für den Landbezirk Wiener-
Neustadt, Scluilliaus. — 1105 T>(lo. — Jaliresdotation .'0 Gul-
den. — Obmann: Johann M. Seliuster, VolksscliuMirector

;

Bibliothekar: Carl Maicrliofer. Lelirer; Ausschus-sniitiriiedcr

:

Carl Albrecht, Volk.ssehuldirector, Conrad Eidam und F. Grab-
herr, Lehrer. Alphabet, handschriftl. Bandkatalog» sowie
ein Älterer gedruckter Katalog. — Täglich benützbar. — Ent-
lehnung und Versendung an die Lehrer des Bezirkes. — Be-
sonders Pädagogik.

139. Fabriksbibliothek. ^ Mehrere i oo Bde. - Steht unter

der Verwaltung der Leitung der „Fslixdorfer Weberei und
Appretur".

1.30. Sienographenverein „Qabelsberger" für Felixdorf und
Umgebung, Volksschule. — Iii Bde. — Vorstand: Conrad
Eidam, Volksschullehrer. ~ Benützbar nur für Vereinsmit-
glieder. — Gabeisberger-Steuographie.

Fiecht (Tirol).

1.^1. Benedictinerstifl. — Ca. -jn.rxMi ikle, ;itH» Incunahelu,
«0 Handschriften. — Keine bestimmte Dotation; Ankauf je

nach Bedarf und den verfügbaren Geldmitteln. — Biblio-

thekar: P. Antonius Witsohwenter, d. Z. Subprior* — Zettel-

katalog. — Benützbar zu allen Stunden des Tages in Gegen-
wart des Bibliothekars. — Entlehnung, eventuell auch Ver-
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Sendung nur an .vertrauenswürdigere Personen ge^eh Revers.
— Gegr. 1743, ist theils zu Anfang des gegenwärtigen Jahr-

hunderta^ wo die bayer. Regierung das Stift aufgehoben, und
man die Bücher zum grossen Theile ver8chK"[»i)t hatte, sehr
geschädigt, theils 1868 durch eine Feuersbruust heimgesucht
worden — In erster Linie Theologie.

Jaeck im Archiv f. ältere deutsdie Gesch. IV. (1822), S. 223, und in

Seebod«'^ AmMt f. FMlol. L (t824K 8^0. — Lierheüner, Bernhard. St.

Oeorgenberg, nun Fiecht In Tirol. In: Ein Benediotinerbueh von Seb.

Bruoaer. Würzburg Idbl.

Füippsdorf (Böhm.), s. Philippsdorf.

Freib^TIC (PHbor, Mahren).

132. Piaristenbibliothek der Stadtgemeinde, im Kathhause.
— Ueber 4000 Bde. ; Incuuabeln (15. Jhdt.) 22, (bis 1530) ca. 30.—
Custos: Ferdinand Pokorny, Apotheker und Mitglied der Qe-
meinderepräsentanz. — Alphabet. Zettel- und Bandkatalog. —
Zu^^änglich nach Anmeldunpr beim Custos. — Entlehnung' nur
in besonderen Fällen. — Keine Versendung. Go^t. am Endo
des 17. Jhdts. als Hausbibl. des im Jahre iGitl vom Olmützer
Erzbischof Karl II. Graf Lichtenstein in Freiberg gestifteten

PiaristencoUegiums. Nach der 1875 vom Orden selbst ver-
fugten Auflösung kaufte die Commune das Gebäude wie die
V>\\>\. an; nacli der IHHü crfolüton Aufhebung des Froiborger
Staats-Untf>rirymnasium.s wurde auch dessen Bibl. ihr ein-

verleibt. — Zum gnissten Theil Theologie, songt Philologie, Ge-
schiclite und Geographie, weniger Naiurwi.si>üm5chaften.

Freinberg b. Linz (Ob.-OeBterr.).

Ki3. JesuitencoUegium, s. Linz, JesuitencoUegium.

Frei^tadt (( »b.-Oosterr.).

i;M. [K. k. Franz Josef-Staats ]Gymnasium. - a) T.ohrer-

bibl. :i'2:M Bde. und 441 Hpfto, lor.cn I'r«t;;iammo ; ^'iSchüler-

bibl. 1518 Werke in 212.» lidii. — Direeltir: Franz Schauer;
Custos für a) Prof. Jacob Keller; für b) Prof. Dr. Hermann
Kerstgens. ~ Das 1788 aufgehobene Piaristengymn. wurde
1867 wieder eröffnet; seit 1H7(> Realgymn.» seit 1872 Real-
obergymn., seit 1 hT!« normales O^'mn.

Koller, Jacub. Katalog der Lehrerbibl. In: XXVIII. Jahresbericht det
KaEmr Frans j4>8ers StaaU;gymn. zu Freistadt. Freistadt 1898.

Nach <loni louton Jahresborichlc gearbeitet, da der Fragebogen nicht
beantwortet wurde.
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FreiWaldau (Schlesien).

r?r>. Katholischer Arbeiterverein. — Ca. noo Bde. — Keine
TK iinenswerthe Jahresdotation, zahlreiche (TO?ehenkc. — Al-
phabet. Katalog. — Entlehnungen Sonntags an Mit-

flieder. — Bibliothekar: Adolph Leder. — Gegr. 18<jö. —
lelletriatik and Sooiologie*

186. Katholitcher Geeellenverein. — Ca. 25o Bde. — Mei-
stens Gesehenke. — Alphabet Katalog. — Benützbar nnr für
Mitglieder. — Ebenso Entlehnungen an Samstagen. — G^r.
anfange der Sechzigerjähre. — Belletristik, Sociologie.

137. PfarrWbliothek. — Ca. 200 Bde., meist alte Predigt-
werke. — Pfarrer: Joseph- Nengebauer.

lan. Verein der Buohdnicker in Oesterr.- Schlesien. —
310 Werke.— SieheTroppau, Vereinder Buchdrucker in Oesterr.-
Schlesien.

Frendenthal (Schlesien).

13». Privat-Blbliothek Sr. k. u. k. Hoheit des Erzherzogs
Eugen. — Ca. 10.000 Bde. — Jahresdotation je nach Bedarf. —
Bibliothekar: Hans Ritter Gerstenberger v. Roichsogj^,

Oberstlieutcnant i. P. — TlnTidschriftlieher ali)habot. Zettel-

und SchlagwortkataloLT. — Üenützung, EntJehniiug etc. in Aus-
sicht genommen. — Alle Wissenschaften, vorzugsweise jedoch
Geechiobtet Ordensweeen, Militaria, Belletristik.

140. Volksbildungsverein für Freudenthal und Umgebung.
— Ca. dOOO Bde. — Gedruckter Haterienkatalog. — Ent-
lehnungen an jeden Bewohner der Stadt und Umgebung,
welcher da^ schulpflichtige Alter überschritten hat. Nicht-

mit<jrlieder, welche Bücher entlehnen wollen und dem Biblio-

thekar nicht hinlänglich Ix knmit sind, müssen behufs Sieher-

stellung ein Mitglied des Vereines «»der sonstigen Bürgen nam-
haft machen. Entlohnungen auf 14 Tage, für Mitglieder
4 Wochen. — Belletristik, Populärwissenschaften.

Bfiobenrarneiobiilsi der BQeherei des VolksbildungsTerelnM für Freud«D-
tbal und UmgebuDs. Nach dem Stande Tom 1. September 1898. Freuden
thal 1898.

Fricdek (Schlesien).

MI. [Com munal-}Gymnasium besitzt eine Lehrer- und
oino Schülerbibl. — Director: Matthias Wiedct mann; Biblio-

thekar der Lehrerbibl.: Prof. Ferdinand Twrdy; der Schüler-

bibl.: Prof. Carl Skazcl. Gegr. Jhj»5.

Nach dem letzten Jalircsberichle gearbeitet, da der Fragebogen niclii

beantwortet wurde.
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Fulnck (Mähren).

14"-\ Capucinerconvent. — 1*250 Bdo. — tJalires<l«itat ion

20 Gulden. — Bibliothekar: F. Ildefons Komdrek, Guardiaii.

— Alphabet. Katalog. — Auf Ansuchen jederzeit benutzbar.
— Keine EntlehnnDgen und Versendungen. — Die BibL wurde
im Jahre nv22 vom Fnlneker HerrsGhaftsbeutzer Joseph
Wenzel Graf Wirben gegr. und seither dnrch neuere Werke
ergänzt — Theologie und Geschichte.

Gaya (Kyjov. Mfihren).

143. [Böhmisches Gommunal-jGymnabium (Obecni gym-
naeinm). — Bis jetzt katalogisirt 309 Werke, 245 Bde. ^
Jahresdotation I SU M: 182*51 Gulden. — Director : Joseph Klvaha;
Bibliothekar: Prof. Dr. Joseph Sedläcek. — Handschriftlicher
Ban'HcntMl (»«:!:. — Gegr. mit Anfang de? Sehiiljahro.s tsns'r»9,

wird diü ßibl. die gewesene Piaristeii))iltl. und die Bibl. des
ehem. deutschen Communalgymu. aufnehmen. — In beiden
GymnaaialbibL sind zum grössten Theile Philologie und Natur-
wissenaohaften vertreten ; in der gewesenen Piariatenbibt baupi*
sachlich theologische Scliriften und lateinische Schriftsteller

aus dem 18. Jhdt.

Geras (Nied.-Oesterr.).

144. PrSmonstratenserstift — 15.U0U Bde., nebst 10 werth-
vollen Handschriften mit Initialen. — Jahresdotation je nach
Bedarf. — Bibliothekar: SiardLÖffIer,Kapitului. — IlandschriftL
aiphabet Katalofr,theilwoiso nDcheinSchlafj^wni-t-TJaiidkatalog. —
Benützliai" an Wochentagen von 8— Uhr unter Oontrole
der benützten Werke — Entlehnung von Büchern gegen Revers.
— Ueber die Gründung der Stiftsbibl. genauen Aufschluss zu
geben ist heute unmöglich, da unter Abt Johannes (gest.

rj.i.i) die von den Kuenrin<;en gegen ihren Landesfür.sten

Friedrich III. aufgehetzten Böhmen und Mährer das Stift

niederbrannten, wobei die an wiehtiiren Documenten und Ma-
nuscripieu reiche Bibi. veniichiei wurde. Wohl eröelzteti die

Aebte, besonders Florian und Ulrich das Verlorene nach
Möglichkeit durch Neues; doch schon Ottokar verwüstete
abermals schonungslos Stift und Bibl. bei Eroberung der nahen
Grenzfeste Drosendorf. Trotz der gr* - n Summen, welche
der Aufbau de? J^tifte.s und der Kirche v* i srlilang, vermehrten die

Aebte Urban und fTrilimn VI. dennueh den Rest der Bibl.

durch Saiiuiiluii^ und Ankauf seltener und werthvolier Werke
und Manuscripte und brachten sie bald wieder in die Höhe. Im
J. 16 1 9 schlugen die Mansf^ldischen Truppen ihrLager vor Geras
auf Noch niemals bisher hatte das Stift so viel ausgestanden wie
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zu dieser Zeit. Nach dreimaligem Stürmen nahmen die Fein>l(-

dns hefesti^^te Stift oin, plünderten es vollkommen aus inid

steckten es in Brand. Es blieb nichts übrig als ein wüster
Steinhaufen; die Manuscripte, Documente, die seltenen, kost-

baren Bücher der reichen und werthvoUen Bibl., sowie das
Archiv des Stiftes gingen zugrunde. Mit rastlosem Eifer
waren nun die Aebte Benedikt und Peter II. bemüht, die Bibl.

auf ihren frülioren Stund und Werth emporzubrinjfMi, allein

die wiederholten Eiubrüclu' nnd Plünderiin<j:en der Schweden
vereitelten alle ihre Bemüiiungen. Endlicli ums Jahr Kläo

kamen ruhigere Zeiten und die nachfolgenden Aebte, beson-
ders Engelbert, Michael — welcher mit Eifer das Studium
der heiL Schrift, der Kirchenväter und Kirchengeschichte
betrieb — , Nikolaus Andreas, der Förderer der Wissen-
schaften, konnton nun, so weit es ihrem Fleisso möglich war,
die zerstreuten Reste der Hüoher sammeln, die sie durch An-
kauf so vermehrten, dass die Bibl. zu Anfang der Achlziger-

jahredes vorigen Jahrhunderts bereits wieder einen bedeutenden
Umfang erreichte. Die Zeit, während welcher das Stift Geras von
einem Commentatärabt verwaltet wurde, muss für die Stiftsbibl.

als eine ganz fruchtlose bezeichnet werden Das grösste Ver-
dienst um die Stiftsbibl. hat sich unstreitig der am '22. Nov.
I7ü7 gewählte Abt Ignaz II«jrstlh<ifer erworben. Die Bibl. war
bisher wegen Mangels eines entsprechenden Locales in meh-
reren Wohnräumen untergebracht. Abt Ignaz erbaute nun
nächst der Stiftskirche im Convente einen grossen, mit schöner
P'rescomalerei geschmückten, mit soliden Kästen ausgestatteten
Saal, Hess unter eigener Leitung die lUicher wissenschaftlich

ordnen und aufstellen, sowie den Katalog verfassen; in oft

weiter Ferne suchte er die in den Wirmissen der Zeit ver-

schleppten Bflcher auf und sammelte sie; Werke, von welchen
Bände abhanden gekommen waren, completirte er, tauschte
fremde Werke gegen Dnplicate ein und bereicherte die l?ibl.

durch Ankaufe zahlreicher, werthvoller, alter und neuer
Werke. Durch die im J. ISO:') fertig gestellte Bibl., in welcher
er auch im Portrait verewigt ist, hat sich derselbe ein blei-

bendes und rühmliches Denkmal geschaffen. Mit Liebe und
Fleiss fahren auch die nachfolgendenAebtefort, denBücherschatz
zuerhalten und nach Kräftenzuvermehren. - Alle Wissenschaften.

Hoffer, Bertlioli!. Zur Oeschiclito von Geras und Pernok. Wien, 1H80.
— RuliicU, Romuald. Geschichte des Stiftes Geras. In: Ein Cborherrcn-
bneh von 8«b. Branner. Würsburg lt)83.

(ie witsch (Jevii ky, Mähr ).

145. [Lande8-jRealschu!e(Zemskä vy.'isi realka).— <i) Lehrer-
bibl. 313 Werke in .>ou Bdu., 3U Programme; i'j Öchüler-
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bibl. 14*2 Werko in 166 Bdn. — Dotation für a) ca. 600 Guldon;
für 6) ca. 150 Gulden. — Director: Adolf Ehrhart; Cuatoa
für a) Prof. Vinoenz PospisU; für b) der Director. — Ge-
gründet: 1897.

Ertmrt. Adolf. Katalog knihuvny ui'itelRke. In: Prvnf ro«ai Sprära
zemske vy&ki reallo* v Jeviüku. V JevRku 1898.

Nach dem letiten Jahrwberiebte getrbeitet, dt der Fragebogen nfeht
beantwortet wurde.

Gluiiud (Nied.-Oesterr.).

im. Leaeverein im Hofbrauhaus des Alois Brandeis. —
.S(H)(> IMe. - Jahi i . i .tntifin ;5:.0 Gulden. — Vorstand: Se-

verin Schmidt, Communaiarzt ; Vorstandsteilvertfotrr : Alois

Ullrich, Fabrikant; Cassier: Karl Kornus, Bür^^orseiiullehier;

Archivare: Rudolph Hamböck, Bahnbeamter, Theodor Waller,
Bürgerachnldirector, Hans Pdschko, Volkaschnllehrer; ein
Diener. — Sechs gedruckte Bandkataloge mit einem Nach*
trage zu Nr. <>, ein handschriftlicher Kataloi; in chrono-
logischer Reihenfolge. — Nur für Vereinsmitglicdcr Mittwoch
von 8— 10 Uhr abends benutzbar. — Ebenso Kntlehnuniren
und Versendungen. — Gegr. 1871. - lielletristik und iSaLur-

vissensehaften.

Gmiindeii (Ob.-Oesterr.).

117. K. k. Forst- und Domänendirection für Oberöster-

reich und das Salzkammergut, besitzt eine Amtsbibl. von über
!Mio Werken ^^rosstentheils forst* und jagdwissenschaftlichen
Inhaltes; Bücher werden nur an Beamte der Direction ver-

liehen.

llH. [Communal-Unter-]Gymnasium. — u) Lehrerbibl. 250

Werke, 15<;4 Programme; h) Öchülerbibl. 77 Werke. — Director:

Carl Schuh: Bibliothekar: Gymn.-Lehrer Dr. Rudolf Weiss.
— Erüi'fiu't 1H!h;. •

Dür Katalog beider Bihl. wird iu den Jäbresbericlitcn verüffentlioht

Kaeh dem letzten Jahreaberiofate gearbeitet, da der Fragebogen nUdtt

beantwortet wurde.

1 49.Privatblblioth6kSr. königl. Hoheitdes Herzogavon Cumliar»
land. Herzogs zu Braunsohweig und Lüneburg, Schloss Cumber-
land. — Ca Io.'mm» l^do. — Jahresdotation .Hion Gulden. -

Hibliotheksrati) : II. lUifk. — Wissenschaftlicher Zettel- und
aiphabet. Bandkataiog. Der erstcre ist ein Kap&elkatalog,

der sich wie ein gebundenes Buch handhaben läset. Der Band-
katalog in Form eines Albums mit ebenfalls beweglichen
Zetteln, 6 auf Jeder Seite, (iOO in einem Bande, ähnlich dem Kata*
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loj^e (lur Univ.-IJibl. in Ileidelbcr«:. Bcinitzl)nr zu jeder
Stunde für den Hofstaat und die Uenmten S. k. II. des ITer-

Zügs, für andere Personen nur nach vorlier einireholtor

höchster Genehmigung. — Ebenso Entlehnungen und Ver-
sendungen. — Als Privat-Bibl. der Könige von Hannover ver-
inulhlich von Sr.M. dem Könige Ernst August ^'e;^'rfindet, seit

dieser Zeit fortgesetzt und durch verschiedene Zuwächse, zu-

letzt durch die Bibl. Sr. Hoheit dos verstorbenen Herzogs
Wilhelm von Braunsohweig vermohi t. — Sämmtliche Wissen-
bchaften, besonders MilitärwissenschuiL, Kunst, schöne Litte-

ratnr» Geschichte, vor allem die Geschichte des Weifischen
Hauses und der Weifischen Lande.

Katalog der PrlvaUBibl. Seiner Hajestfit des KOnigs von Haanover.
Hannover 1858. — Naehtragskatalog 166S. (Hierin aueh eine Geecblehto
der Bibl.)

GödiDg (Hodonin, Mähr.).

150. [Coiiiinuiiat*]Realschule. — o) Lehrerbibl. 9*28 Werke
in 7.J8 Bdn. und Heften, 764 Programme; h) Schülerbibl.

117 Bde. - Für ATisrhaffung von Lohrmitteln und Bibliotheks-

werken, sowie für die Jugendspiele waren i8i>7/l»H H JO Gulden,
für dieHerausgabe eines gedruckten Jahresberichtes '^äOGulden,

für Buchbinderarbeiten 3U Gulden bewilligt; verausgabt für

a) und h) 281-30 Gulden. — Director: Joseph Swechota; Ver-
walter der Lehrer- und Schülerbibl.: Realschullehrer Dr.
Gustav Trcixhr; der Protnnmmsammlung: Relig.'Lebrer
P, Johann Melzcr. - Gegr. IsiM.

Treixler. Giij^^nv Katalog; diM- I.chifrbilil. In: 'S. Jahresbericht der
deutschen Communairoalücliulc in Güiiing. Güding 1898.

Kaeb dem letiten Jahresberiehte gearbeitet, da der Fragebogen nloht
beaalwortet wurde.

1 r>i . [Privat-Unter-]Realschule der „Üstredni Matice ikolskä".

(Maticnä reska realka.) — n) Lehrorbibl. Werke in

•i7l8 Bdn. und Heften, •^04«; rrogranimo; h) Sciiülerbibl.

857 Werke in MOl Bdn. und Heften. — Dotation für a) ca.

100 Gulden; iiir h) ca. 80 Gulden. — Director: Franti.sek

Slavik; Gustos für «: Realschullehrer Ignäc Ho^ek; für hx

Snpplent Josef Tauchmann. — Gegr. ]8tf4.

Ho.%ek, Ignilc. Katalog professorskd knihovny. In: IV. Ro^Sni spräTa
mati^ni Cenk«' roallcy v riodoninr. V Ho-l iiin'- 180S.

Nach dem letzten Jahresberichte goarbeiict, da der Fragebogen nicht

beantwortet wurde.

GÖrz ( K i: it'uland).

152. K. k. Ackerbau-Gesetlschaft. - n«;o() Hdo. - Jahres-

dotation 100 Gulden. — Präsident: Exc. Franz Urai . Coro-
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nini-Croiiber^'; Aufsicht über die Bibl führt der jeweilige

Seoretär. — Handschriftlicher Kataloir derzoit in Aiisnrheitung.
— Benützbar von 9— 2 Uhr. — Entlehnungen ohne besondere
Bedingungen. — Keine Versendungen. — Gegr. ca. I77«'. —
Land^rthsehaft nnd ihre Zweige.

läa. Centraiseminar und theologische Lehranstalt —
12.556 Werke in 19.127 Bdn., ISO Hannscripte, 75 Incunabelit
— Jahresdotation 250 Gulden. — Bibliothekar: Dr. Franz
iii^on, Sf luli^'nprafect. — Alphabet. Zettelkatalog. — Be-
nützbar für alle zur I. hrnnstalt gehörigen Personen Hontag,
Mittwoch, Freitag und Sanista;^^ von 1 1 — r2 Uhr. — Ent-
lohnungen und Versendungen ausnahmsweise, insbesondere
an einheimische Priester. — Gegr. zugleich mit dem Priester-

tominare 1757 dureh Carl Michael Graf von Attems, £n-
bischof von G r/, i i fnl r die Bibl. besonders bei der IHIH
ötattgefundenen Wiedereinführung der theolouischen Studion
in n5rz einen bedeutenden Zuwachs, indem zalilreiche Werke
der aufgehöbenen Dt Mninieanerklusier zu Tarenzo und Capo-
diätria, sowie des geschlossenen Seminars zu Capodistria

Aufnahme fanden. Uebrigens hat sie namentlich den Vermicht-
nissen der Görzer BiscfaMe und anderer Görzer Geistlichen

beträchtliche Vermehrungen zu verdanken. «— Theologie.

Ein kurzer Entwurf der Geschichte dieser Bibl. findet sich im Triaster

Diöce»anbl«tte „Curia episcopalis' 186»— 18GU; «qcJi «I« „Ulatoria
Secnlnarif Centralis GoritleTisis". Tergesti ixflj».

ir)4. Franciscanerkloster Kostanjevica (Casiagnavizza). —
Bis jetzt katalogisirt !»002 Werke in iu.«);>.) Bdn., darunter auch
einige Handschriften (z. B. Historie rerum Noricarom et Fo-
rojuliensium von P. Martin Bauzer a. d. J. 177B) und Incu-
nabeln (z. B. Bonaventura Argentine Unö). — Jahresdotation
je nneli I'.eiiarf, — Ein in der jahrlich stattfindenden Defini-

torialcongreiration der Ordensprovinz ernannter Bil)li(»thekar.

— Sechs handschriftliche Bandkataloge. Zwei davon enthalten

die Werke nach der Reihe der Aufstellung, drei nach Fächern
(14 Classen); unter diesen ist der älteste a. d. J. 1788, der
folgende V. J. I So J, der let <>ii Ks^s. Ein aiphabet Autoren-
bandkatalog a. d. J. 17 SS. Ueberdie-s zwei nocli ^'ilti^o Zettel-

kataloge, einer narh Autoren nlphabet., der andere nach Fä-
chern ireordn"t. — Für < »rdcnsinitL'lieder jederzeit, für Fremde
nur ausnahmsweise benutzbar. — Enllelumngcn an auswärtige,

vollkommen vertrauenswürdige Personen nur mit Genehmigung
des Guardian gegen genügende Sicherstellung.— Versendnngto
nur mit speeieller Erlaubnis^ der Kloster vorstehuncr an An-
•zehöriLTe der eigenen (krainisch-kroatischen Franciscaner-)

CJrdensprovmz. — Die Bibl. stammt ihrem Grundstöcke nach
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aus dein 178(J aufgehobenen Franciscanorkloster auf dem
heil. Berge bei Cinv?.. Die Klosterfamilie musste in das frü-

here Minoritonkloster in Görz übersiedeln und durfte die

Bibl. mitnehmen. Es scheint aber bei der Uebersiedlung vieles

in Verlust geratben zn sein. Die beiden ältesten Kataloge
worden nach der Aufstellnng der Bücher in Odrz angefertigt.

Nach '2r> Jahren bestimmte die französische Regierung das
Kloster für militriri^^ehe Zwecke und wies (i«'Ti Franciscanern
das ehemali^^ Karmeliterkloster auf dem Kostanjevica zu.

Am 6. J anuar ibil übersiedelte die auf nur 7 Individuen zu-
sammengesehmolzene Franolsoanerfamilie; die BibL wurde
unter abermaligen Verlusten in das gegenwärtige Locale über-
tragen. Die Bibl.-Räume waren wohl schon zur Zeit der Kar-
meliter V I banden f^ewesen, aber die Franciscaner fanden
dieselben vullkommon leer, nur das schön «gearbeitete, mit
dem Karmeliterwappen versehene Portale bezeugt noch jetzt,

dass dieses Local schon zur Zeit der ursprünglichen Be-
wohner des Hauses gleichfalls zu Bibliothekszweeken diente.

Als im Jahre 1821 auf kaiserliche Anordnung im Kloster das
Hausstudium der krainiseh-kroatisclien Franciscaner-Ordens-
provinz eröffnet wurde, zählte die Bibl nieht ganz 3000 Bde-
Im Jahre l8;n kamen dazu 300 IJde., die ein Pfarrer in

Triest, Giuseppe Fognana de Tonnenfeld, den Franciscaneru
testamentarisch hinterlassen. Nach und nach wuchs die Zahl
der Bücher so an, dass der zur Verfügung gestellte Raum
nicht ausreichte. Gegen Ende der Sechzigerjahre suchte man
sich durch eine Neuaufstellung zu helfen, indem innn ohne
Rücksicht auf sachliche Zusammengehörigkeit die JJüeher

nach dem Formate aueinanderroihtü. Bei dieser Gelegenheit

wurden die beiden Zettelkataloge angefertigt Es sind aber
trotzdem bereits zahlreiche Werke vorhanden^ die aus Raum-
mangel weder katalogisirt noch aufgestellt werden konnten,
daher in obiger Zählunir nicht inbegriffen sind. — Vertreten
sind vorzugsweise die theologischen Wissenschaften, überdies
die auf den Gyuinasialunterricht Bezug habenden Disciplinen.

V&scotti, P. Chiaro. Storia dolla Castagnavizza. Gorizia 184B.

löf). [K. k. Staai8-]Gymnasium. — n) Lehrerbibl. .2713 Bde.

und 583 Hefte; bj Schülerbibl. 2000 Bde. und 2*26 Hefte. —
Direotor: Schulrath Heinrich Gross; Verwalter ffir a) Prof.

Friedrich Simzig; für h) Prof. Andreas Kragelj. — Errichtet
15lfi, später Jesuitenfjymn., 1810—1812 französiselie Sf i its-

anstalt. iT'.i.i - l s h Hinter Piaristen, dann unter weltlielien Lehrern.

Simzig, Friedrich. Katalog der Lehrerbibl. I. In: 48. Jahresbericht des
k. k. Staatag'yinii. In Oör. QOn 1898.

X u h (1(111 ictzton Jahrciberlehte gearbeitet, da der Fragebogen nicht

beantwortet wurde.
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156. K. k. Ulirariiift«Mdiiii9Mii«l»li ~ a) LebrarbibL
1100 Werke; h} Zöglingsbibl. 12ü3 Werke; e; SohülerbibL :if84

Werke. — Jahresdotation 2oo Gulden, eventuell a. o. Dotation
H'O Onlden vom k k. M. f. C. u. U. im Wege der k. k. Schul-
büclKii-vorlnjTFdiriM't ion. Direetor: Franz Hafner; Biblio-

lliekar: Niculuut» Kuvuliuu, k. k. liauptlehrer. — Handschrift-
liobe, nacb wiaseiiBehaftlieheii Fäobern geordnete Handkate-
loge für die Lehrer, mit einem besonderen HaupIkstakigiB.
Für Zöglinge und Schuler besondere nach deutscher, italie-

nischer und slovenischer Spmche geordiioto Ilandkntaloge. —
£ntlehnun>4on einmal wüchenlücb. — Besonders pädagogiecbe
und niethcMlische Werke.

Kaiali)y der Lolirrrbibi. i-rsctieinl im Frogramme der Austalt für 1*><M».

157. [K. k. Staats-]RealschuIe. ni Lehrerbibl. iii.'

Werke; b) Schülerbibi. mit einer (leiitscheii, sb>venischeii und
jitalienischen Abtheitung. — Direcior: Schulrath Dr. Egid
Schreiber; Custos für a) Prof. Franz Plohl; für hj und zwar
für die deutsche Abtfa.: Suppleat Ludwig Rott; für die slo-

venische A1)th.: Prof. Johann Berbu^; für die italienisohe

Abtb.: Alois Girardelli. — Gegr. 1h60.

PI Ohl, Franz Katalog dtr Lehrerbibl. Itt: S7. JibferiMebt der k, k.

Oberrealaohule. GOrz 1897.

Nfieh dem letsten Jibroeberiebte gearbeitet, da der Fragebogen aldit
beeatwortttt wurde.

1Ö8. K. k. Studienbibliothek, Gymnasialgebäude. — Ende
1H97 : 27.98{> Bde. nnd Hefte, 65 Handsohriften, 86 Incnnabehi.
— Jahresdotation 1200 Onlden. — Vorstand: Dr. Adolf Baar,
Gynin.-Prof., pro vis. Custos; Gustav Novak, Gymn.-Prof.,
provis. Script i.r: Sdiuldiener des^ Gymn. — Es bestehen: In-

ventarbuch. alplKilx'tisrlier ZettelkatalM^s Faehkataloir. Die
Bibl. ist geöflnel an Wuclienta^ren von lu— 12 Uhr, ausser-

dem Mittwoch und Samstag im Winter von 2-4, im
Sommer von 8—6 Uhr; in den Hauptferien Mittwoeh nnd
Samstag von lo— 12 Uhr. — Bücher können von Personen,
die dem lübliothekar persönlich bekannt sind, ohnewcitors,
sonst nur iiniren Gniition entlehnt wenlen: Ilnndschriften

gelten als unentlehnbar. — Vi r.sendung nur au Staats-

bibliotheken. — Die Bibl. ist aus der Bücherei des Jesuiten-

ordens hervorgegangen, wurde dem Publicum zugäng-
lich gemacht und iHös reorganisirt. — Hauptsächlich Wissen-
Schäften, die in das Gebiet der philosophischen Faeultät ge-
hören.

159. MilHSrwIaaenseliaflliGher Verein besitzt, da (lersell)e

erst 1898 gegründet worden, nur eine kleine Bibl^ für die

Digitized by Google



162) Göttwoig. 47

derzeit noch keine bestimmte Dotation ausgesetzt ist. —
Bibliothekar: Carl MillosBoviob, k. u. k. Major.

05ttweig (Nied.-OeBterr.).

IGO. Berredfctinerstlft. - To.ooo I^d,> . ii;i Handschriften,

140y iDCunalx'ln — Jabresdotation je nacli Bedarf. — Vor-

stand der Bibi.; Prof. P. Carlmann v. Schiliing. — Band-,

Schlagwort-, beaiehungsweise Nummernkatalog. — Benutzbar
jederzeit, gegen Anmeldung beim Abte Adalbert Dnngl,
Präses der östörr.Benedictinercongregation. — Entlehnungen
und Versendungen gegen Revers und nur mit Zustimmung
der Vorstehung. — Begründet durch Bischof Altmann
V. Passau (gest. 1091); * Neubegründer war Abt Bessel (gest.

1749). — Yertoeten sind alle WiseenBohaften, insbesondere
Theologie und Qesohichte.

Jaeck, H. Yerzcichniss der brauchbarsten Handschriften, welche sich

in dt r Bibl. dor Abtey Göttwfih befinden. In: Isis». \'<22, Heft 5; 1824,

Heft 7. — Climel, J. Handschriften in dor Bib!. des Klosters (löttwoih.

In: Der ötsterr. QeschichtÄforscher II. 2. 1841. Nt>ti7,enbl., S. 29. - Krafft,

Alb. Orientalische Handschriften des Stiftes Oöttweih In : Jahrbüclier der
Literatur. 1845. HO. Anz. Bl. S. 2n WatU'ii?)acli. W Handschriften des
Stiftes Güttweih. In: Arcliiv für äkert' dout^clio Ueächichtc. lü. 18.'»l,

S. 432, ßoo. —
- Dungei, Adalbert. Gfittwoig in Nioder-Oeslmrretob* In: Ein

BenedicUnerbaeh von Seb. Brunner. Wursburg löttl.

Gottschee (Krain).

161. [K. k. Staats-Unter-]Qymnasium. — a) Lehrerbibl.

ausschliesslich der Programmsammlun^ J»i)2 Werke in 130!>

Bdn., 37M Heften und 7o Stüeken: h) Sehiilerbibl. ?7l Werke.
— Direcloi" und Gustos für a) Peter Wolsegger; Gustos für Z»j

Prof. Leonhard Eder. — Gegr. mit der Anstalt 1872.

Nach dem letzten Jahresberichte gearbeitet, da der Fragebogen nicht

beantwortet wnrde,

Graz (Steiermark).

162. K. k. Bildungsanstalten für Lehrer und Lehreriniien,

Burggasse 13. — a) Lehrerbildungsanstalt 1629 Werke;
h) Lehrerin ueiibÜdungsanstalt 375 Werke. — Dotation für aj

100 dulden: für h) OuUlen. - Vorstand: Diroctor Carl

Janker; Bibliothekar für aj Prof. Dr. Carl Sander ; für f>

}

Prof. Ferdinand Zafita. — Zettel-, Schlagwort- und Band-
katalogo, ulpliabetisch und nach literarischen Fächern ge-

ordnet — An Schultagon täglich Yon 8—12 Uhr benütz-
bar. — Entlehnung nur an Hitglieder des Lehrkörpers der An«
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stalten. — Die BibL wurde von dar k. k. Nonnalhaapt- und
ünterrealsohule in Graz übernommen. 166 Werke wurden
vom k. k. Aokorhaunuuistoriiim «"«»fchciikt. — Von den an
der Anstalt gepflegten Fachorn sind besonders Fhii<)r><»phie

und Pädagogik, sowie deutsciio Literatur und Sprache ver-

treteti. ^ Dem Direetor nnteratehen aneh die Zöglingsbibl.,

deren Bibliothekare der t'cbungsscliullehrer Jtüias Hell-
berger und die UebiingBBehiillehrerin Amalie Haas aind.

KatiloK wird im ^alimbtriahto d«r ABMalt Mr ia98/ae enohfliaen.

iGo. Buchdrucker- und Schriflgiesserverein Steiermarkt. —
1484 Bde. — Jabresdotation eo^80 Qulden. Obmann: Job.
Qreiner; drei gewfiblte Bibliothekare. — Gedmokter aiphabet.
AutorenJkatalog. — Benutzbar Dienstag und Freitag von T'/t

bis 9 Uhr abend? nur für Vereinsmitgliedor nnd dio Lolir-

linge. — Ebenso Entlehnungen. — Versendungen nur an die

Vereinsfilialen. — Gegr. ihg.s. — Belleiribtik (ca. luuo Bde.),

allgemein wissenschaftliche Literatur (ca. 850 Bde.), Fach-
literatur (iiber 100 Bde.).

Mtlitarwissenschaftlicher und Casinoverein, Neuthor-
gasse 57. — 5023 Bde., 43 Zeitschriften, 64 6 Karten und
Atlanten. — Jabresdotation ea. 700 Gulden. — Vorstand der
jeweilige Obmann des wissenschaftlichen Comites, derzeit

Major Claudius Czibulka; Bibliotliekar der jeweilige Vereins«
secretär; ein Diener. — Ein Grnndlnieh mit materien weise
fortlaufenden Buchnununcrn ; ein Xottelkataiog ((Ti-undbuchs-

blütter) nach Autoren ; ein ivatalug mit Autoreu- und Materien-
register.— BeufitzbarDienatagund Samstag von 9—1 2, Ifittwoeh
von 4-6 Uhr. — Entlehnungen auf vier Wochen. — Keine
Veraendungen. — Gegr. 1874. — Alle Wissensohalten, ina-

besondere die militärischen.

Orr letzte Blbl.-Kat«log worde 18{l8 von der Dnittkenl Lijfcam Ib
Ürax gt'ilruckL

HJf). Convent der unbeschuhten Carmeliter, TTL nrabon-
strafse S6. — Ca. 41*»'» Werke m Göoo Bdn. — daliresdotation

je nach Bedarf. — Vorstand; iler Prior oder der von ihm dazu
bestellte Elostergiiistliche (derzeit P. Innoccnz Niedermayr).
— Ein Ortsrepertorium, zwei aiphabet geordnete Kataloge
(ein Zettel- und ein Bandkataloi:). !>< nützbar nur für
Mitglieder des Conventes. — In der Re<;el keine Entlelinnngen.

Keine VersendnnL'on. — Das Kloster wurde gegr. —
Hauptsächlich Theologie.

Dominicanerordensconvent, Bibliotheca F. F. Praedica-

turum Couv. Graec, Ii. Münzgrabenstrasse Tj?. — ILOOO Bde.

—
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Jahresdotatiou je nach Bedarf. — Bibliothekar: P. Alphoiis
Rospiui, Leetor der Theologie. — Alphabet, geordneter
Zettel* und Faohkatalog.— Benützbar Montag, Mittwoch und
Samstag von lO— r2 Uhr. — Laut Ordensstatuten keine Ent-
lehnungen und Vollendungen, doch liberalstes Entiroirou-

kominen bei internor Benützung. — Gegr. zuiileicli mit dem
Convente, Erste Niederlassung der Dominicaner in Graz an
der heil. Blutkirche 1443, 1586 Uebersiedlung nach St. Audrä,
1807 an die gegenwärtige Stelle St. Anna im MQnzgraben der
Jakoinini Vorstadt bis 1882, nach einem Zeiträume Ton 24 Jahren,
18r>(>, Rückkehr dorthin. — Positive Theologie.

167. [K. k. erstes Staats-]Gymnasium. — aj Lehrerbibl.
4592 Bde., 1121 Hefte, 16.278 Programme; h) Schaierbibl.
854 Werke in 1524 Bdn. — Director: Dr. Anton Steinwenter;
Bibliothekar: Prof. Albin Na«rer. — Bestand schon im

Jhdt. im deutschon Ordenshauso [\m Loech, im u;. Jhdt.

in die Stadt versetzt. 1574 von den Jesuiten, IHO-i von den
Benedictinern von Admont übernommen; in neuerer Zeit in

ein Staatsgymn. umgewandelt.

Kattlog der Lehrerbibl. Int Jahresbericht dee k. It. ersten Staatigymii.

in Graz. Graz isitS.

Nach dem letzten Jahresberiobte gearbeitet, da der Fragebogen nicht
beantwortet wurde.

1«i8, [K. k. zweites Staats-JGymnasium. — Lehrerbibl. 'U^O

Bde., 1040 Hefte, la.Uü Programme; b) Schülerbibl. 2132

Bde. — Director: Regierungsrath Heinrioh Noe; Bibliothekar:
Prof. Alois Siess. — Gegr. 1869.

Blees, Alois. Katalog der LebrerbIbL In : 29. Jahreaberleht des swelten
8ifiat<;gynin. in Graz. Graz IH98.

Nach dem letzten Jahresberichte gearbeitet, da der Fragebugen nicht

beantwortet wurde.

[F.-b. PHvat-]Gymnasium am Knabenseminar „paro*
Ilnum-Augustineum". — aj Lehrerbibl. 7782 Werke in 14.473

Bdn.; h) Schfilerbibl. 1022 Werke in 155(i Bdn. — Director:

Ehrendomherr Joseph Stradner; Bibliothel<ar: Dr. Ferdinand
Vockenhuber. — Geixr. 18:?(> als „Carolinum", ls4 ? durch
das „Augustineum" erweitert; seit 18H1 acht Classeii.

Narb dem letzten Jahresberichte gearbeitet, da der Fragebogen nicht

beantwurtet wurde.

170. [Oeffentliches Privat-JGymnasium des Franz Scholz,

(xrazbach-Eck Maiga>se. — 1037 Bde. - Dotation je nacli

Bedarf. — Director und Bibliothekar; Franz Scholz. — Al-

phabet. Bandkatalog. — Benfitzbar tfiglich von 11 bis

12 Uhr. — Entlehnungen und Versendungen gegen Rever& —
BIMloilielta-AdreMtaeb. 4
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Gtogr. mgletch mit iler Anstalt — ßoaonden cltoMie Philo*

logie.

Riedel, Kart. Katalog der LebrerbibL dea öffena. PrlTatgjrma. Graa.
Im Jahieaberieht der Anatalt fUr IflM.

171. HandaltflkMieiiii«. — Jahreadotation ea. 800 Gulden.
— Vorstand: Director Arthnr Edler Schmid. — Schlag-
wortkatalogf. — Zu^änjrlich nur für die Fachlehrer. — Keine
YöTÄendun^''. — Oe;j;r. zu«,deipli mit der Anstalt im Jalire isiJS.

— Vertreten vorwitijKond kauimänuisoho Werke, Geugrapliie,
Chemie und moderne Sprachen.

17J. Handels- und Gewerbekammer, Nentl^nrgasse 57,

1. Stock. — Ca. :50ou lide. — dahresdot.ttion ca. 500

Gulden. — Die Agenden versieht ein Kanzlist — Ein
Katalog soll erat verfasat werden. — Die BibL Ist für die
Kammermitglieder and das Bureau bestimmt» Über persön-
liches Ansuchen auch anderen Personen zwischen 8 und 2 Uhr
zugänirlicli. — Entlehniinfien und Versendungen in der Regel nur
an Kaninierniit;^lieder, ausnalimsweise auch an .solclio Personen,
die dem Präsidenten oder dem Secretariat als be-

sonders yertrauenswürdig bekannt sind oder eine amtliche
Stellung bekleiden. — Seit der Gründung der Kammer im
Jahre 1MI9 werden thcils die nach dem jeweiligen Bedürf-
nisse erf<»rdorlic!ion Ilüchor, tlieil.-^ \vichti<re grundlegende
Werke odei- l)edentendo Neucrscheinuni^en angeschafft. Der
l«y5 verstorbene Kammersecretär Dr. l^autzner vermaehto
seine 160 Bde. umfassende Privatbibl. („KauUneriana'') der
Kammer; dieselbe wird stets ein getrenntes Ganses bilden.
— Besonders Werke national-ökonomischen und finanzwissen-
sohafUiehen Inhaltes, Jahree- und Rechenschaftsberichte.

173. K. k. technische Hoohschule, Rechbauerstrasse 18.—
iH.ooo Bde. und Hefte. — Jahresdotation aaoo Gulden: :^ra-

trikeltaxen ca. Hoo Gulden. -— Vorstand: Dr. Emil Ertl,

k. k. Seri]»tor; ein Diener. — Ein Inventar-! IJand-)Ivatal()g;

ein riruii(i-(Z.'ttel )KataloL'. ( in A'uniniernreperturiuni {P>and-

kaialug); ein alphabei. Katalog aus fixirten, aber ver-

stellbaren Zetteln bestehend, in Anlehnung an das sogenannte
Leydener System; dieser letztere enthält jederzeit den vollen

Stand der Bibl. und i<t für das Publicum zugänglich. Ein
alphahet. Zeitsrlirift('nkatal*)u, nncli «|.Tsollu>n Art wie der
vorhergehende; ein syst nnaiisciier Katalog' aus fi.xineri, ver-

stellbaren Zetteln beziehend (euthültcbeufallsjederzeit den vollen

Stand der BibL und ist fOr das Publicum benutzbar). Ein
gedruckter Schlüssel zu diesem Katalog, der ausser der sy-

stematischen An<»rdnung der Wissenschaften ein reichhaltiges,
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aiphabet geordnetes SehlagwSrterverxeichnies aus allen
WIsBenaobaften entliält, erleichtert das rasche Auffinden jeder
speciellcn Disciplin. Kiii systematischer Zeitschriftenkatalog
in derselben Weist) wie der eben angeführte: eni Entlehnungs-
repertoriiim nach dem numerus currens ireordnct. Ein öffent-

licher Katalog des gesammten Bibl.-Standes, der jedem Be-
sucher ermöglicht» selbst nadizusehlagen, ob, wann und von
wem ein Buch entlehnt, oder ob es beim Buchbinder ist. —
Geöffnet im Wintersemester täglich von 10— i und 4—7 Uhr;
im Sommersemester tä^^lich von 10-1 und 3—6 Uhr An
Sonn- und Feierta,fron, sowie Samstag nachm. i^eschlosaen.

August und September nur zweimal wöchentlich von u— I i Uhr
geöffnet — Die Entlehnung steht jedermann frei, soferne die

zunächst Berechtigten (Lehrkräfte und Studirende der tech-

nischen Hochschule) nicht beeinträchtigt werden und nach
dem Urtheile des Bibl.-Beamten die Vertrauenswürdigkeit der
betreffenden Person ausser Zweifel steht. Privatpersonen
haben eine Geldcaution oder einen Bürgschaftsschein zu er-

legen. Im Uebrigen. insbesondere in Betreff der Versendung,
gelten die für öffentliche Bibl. bestehenden Vorschriften. ^
Gegr. 1875, wo eine Anzahl technischer Werke aus der
ptoiermurkischen Landes-Bihl. am Joanneum ausgeschieden
ward«'. Bis ins'.) unter Oberleitung der Landes-Bibl.; seit der
Uebersiedlung in das neue Gebäude der technischen Hoch-
schule selbständig.

Kftteloir der Bibl. der k. k. teehnlsolien HocbMhale zu Orts. Stand
Ende Juli \^>i:>. Graz 188.'.. Bibl.-Ordiiung für die Bibl. der k. k.

technischen Hochschule in Graz. Genehmigt durch die hohen Ministerial-

erliase vom ft. Norember 1890, Z. 20.846, und vom 19. Juli 1696«
Z. 16.690. Hra/. — WissonsrliaftlicliP EiuthellUBg dOB KatalogW d«r
k. k technischen Hochschule in Graz. Graz 1897.

174. Juristenverein, Sackritrasse 15, 5. Stock. — 1359

Werke mit rund 3400 lidn. — Jahresdotation 350 bis

400 Gulden. — Obmann: Dr. Vincenz I\eumayer; Bücher-
wart: Dr. Hans Sperl, Privatdocent an der Universität; ein

Diener. — Gedruckter systematischer Katalog mit aiphabet.

Index. — Benützbar nur für die Mitj^lieder des Vereines von
H ITlir früh bis 8 Uhr abends, an Sonntagen von 9—12 Uhr.

Am Ostersonntag, Pfingstsonntag, Christtag. dann an den in

die Zeit vom 15. Juli bis 31. August fallenden Sonn- und
Feiertagen gänzlich geschlossen. — Ebenso Entlehnungen. —
Keine Versendungen. — Gegr. 1862.

Bflflhflr«l-Terseiolinfs» des JiirlalenT«t«iiiM In Gras. TerfiMlTob BA«li«r*

warte Dr. Hans Sperl. Oras 1899.

175. FUrsterzbischöfliches Knabenseminar, Grabenstrasse 27.

— 10.000 Bde. — Jahresdotation je nach Bedarf, ca. hoo bis

4*
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1000 Galden. — Yonittnd: Prot Dr. Ferdinand Yockenbntier.— Je ein alphabet. Zettel-, h) Bandkatalog (naeh dem
numerus curroiiB), r) Standort-, d) Zettelkatalog (für

die MittelschulproKr.), ej Zettelkatalog der ffn- Scliüler

geeigneton Werke, wovon Abscliriften in liandkatalugen
den Schülüia zur Verfügung gestellt 8ind. Ein Bystematischer
Faehkatalog in Vorbereitung. — Jederzeit zugänglich für die
Mitglieder des ProfeeeoreneoilegiumB.— Ebenso Entleimnagen.

Yereendnngen, sowie anderweitige Entlehnungen nur in

Ausnahmsf&llen mit b''s.>in!(>rer Erlaubniss. — Der nvnii'lstock

der Bibl. hat sich unicr Luitinif,^ des Prof. Anton ilinl schon
vor 1882 durch einige Decennien bis zu ca. 700<» iidn. an-

gesammelt. 1882/83 begann die Neugestaltung nach modernen
bibliothekarisohen Grundsätzen dureh Nenaufstellung nnd
Anlage dos Band- und Zettelkatalogesund unterZusammenwirken
dreier Mit^dieder der damaligen Seminarvorstehung (Anton
Sielzl, derzeit Reliijionfprof., Joseph Stradner, derzeit Se-

minardirector, und Dr. Franz (»ntjuhr, derzeit üniversitäts-

prof.). 1884—18^0 besorgte Dr. Anton Lampel die Anlage
des Standortrepertoriums, sowie des Kataloges der ffir

Sehfiler geeii:net<>n Bücher. Wihrend der Krankheit desselben
supplirte Dr. Franz Gutjahr; seit 1»?. Juli 1890 fungirt der
gegenwärtige Vorstand, welcher die Sammlung der Mittel-

gchulprosrramme ordnete und katalogisirte. — Zahlreiche
Schenkungen. - Vertreten sämmtliche WissenschafteUi bei

Neuanschaffungen vorzugsweise jene Werice berüoksiehtigt,
welche in näherer Beziehung zum Lehramte an Mittelsehulen
stehen.

17«;. Steiermärkische Landesbibliothek am Joanneum, Kalcli-

berggasse. — 139.0H6 Bde. und Hefte, darunter yi Incimabeln.
— Jahresdotation 4000 Gulden (ord.), 760 Gulden (ausserord.)
für die Katalo«,nsirung. — V(>rstand: Universitätsprof. I>r.

Hans V. Zwiedineck-Südonlx >r>t, lUbliothekar
;
Scriptoren: Dr.

Wilhelm Fischer, Carl W ilhelm Gawalowski; Amanuenson:
Dr. Franz Goltsch. Dr. Ludwig Sehuch; Hilfsbeamter:
Moriz Rüpschl; 3 Diener. — Ein aiphabet, und ein
wissenschaftlicher Zettelkatalog, ein Standortsrepertorium
(Band k atalog). — Geöffnet Yom 1<>. September bis 80. April
an Wochentagen von in— l und 4—9 Uhr, an Sonn- und
Feierta^n^n von 10 -1 Uhr; vom 1. Mai bis i r>. Juli an
Wochenlageji v.*n 10—1 und 4 — 7 Uiir; vom 16. Juli bis

15. September au Wochentagen von lu— 1 Uhr. — Die Be-
nfitzung steht jeder anstandigen erwachsenen Person, Ton
Mittelschulen und verwandten Lehranstalten auch den ScÄfilern
der beiden obersten Glessen offen. ^ Entlehnung an alle
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erwachsenen J^owohiu-r vim Graz, die durch ihre Verhältni-sso

die für die Erhaltung des Landeseigcuthums nöthigen Ga-
rantien bieten; alle anderen haben eine von einer entlehnungs-
bereehtigrten Person ansgeetellte Bürgsohaftsurknnde bei-

zubringen. — Versendung an die Leitungen öffentlicher Bibl.

\um] ünterrichtsanstalten, insbesondere an die Volksschulen
HteitTniarks und die Filialen der steierniuT kischen Lnnd-
wirthscliafts-Gesellschaft. — Gegr. am 2»;. Novejuber 181 1 als

ein Theil des von Erzherzog Johann ins Leben gerufenen
steiermSrkischen landsobaftUchen Joanneums. Unter den grös-
seren Schenkungen ist besonders die IHsi der Bibl. als Ver-
machtniss zugefallene Büchersammlung des Oberfinanzrathes
und Gufj^liosit'zors Dr. Franz R. v. Ileintl V^r.»; ]U\e. und
Hefte) hervorzuiielien. — Vertreten sind alle W'i.ssenöchaftcn

;

bevorzugt: Styriaca, Geschichte und Hilfswissenschaften, Erd-
kunde, schöne Literatur und Literaturgeschichte» bildende
Kunst, Musik, beschreibende Naturwissenschaft, Staatswissen*
Schäften, Land- und Forstwirthschaft; in beschränktem Masse:
Philosophie und Pädagofrik.

Goth, G. Das .loannpum in Graz, geschichtlicli darprpstcllt. (Jraz ISOl.
— Zwiodiin'ck-Südeiihursl. H. v. Die stcierin. Landosbibl. am Joanneum
zu Graz. Graz 1893. -- Bestimmungen für die Hcnützang d«r tteierm.
Landesblbl. in Graz, Graz 189.'5. — .Jahresberichte des .Toannpums. Gra?;

1812 lt. — Gedruckte Katah>ge: Erwerbungen, seit 1. Juni löUl jährlich

ein Bd. — Katalog der Handbibl. 18i».'{. - Incunabeln und Cimelien.
1895. Katalof^ land- und forstwirtlisohaftlicher Werke und Zeit-

schriften. 189tj. — Katalog der Zeitschriften und periodischen Werke. 1897.

177. K, k. Landwirthschafts-Gesell Schaft in Steiermark be-
sitzt nur eine Handbibl,, stellt jedoch der Landschaftlichen
Bibl." in Graz einen massigen Betrag zur Anschaffung land-

wirthschaftlicher Druckwerke zur Verfügung. Ebenso werden
dieser am Ende des Jahres alle Fachblätter zugewiesen.

17«. Deutscher Leseverein, Hans Sachsgasse -y. — ;U)00

Bde. — dahresdütaiiiin 1
60— -200 Gulden. — Obmann des

Vereinsausschusses: Dr. Josef Plenk; ein Diener. — Ge-
druckter aiphabet. Katalog. — Benützbar nur für Mitglieder

von 9—12 und i— .'5 Uhr. — Ebenso Entlehnungen und Ver-
snndnngoii. — is'-ü Aviir<1t' (l(»r erste akademische Lesovorein

goirr., nach dossen liuhördliclicr Auflösung der deutsche Lese-

vereiu in seinem Besitze und .-^«Miior Mitgliederschaft die Kach-
folge angetreten hat. — Nur Belletristik.

17!>. Lesezimmer des allgemeinen Krankenhauses. — 'U)oi>

Bde. — Jährliche Subvention vom Lande ir»ü Gulden, — Di-

rector: Prol. Dr. Victor FosseL — Ein Bandkatalog nach
Materien und innerhalb derselben aiphabet, geordnet - Be-
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nützbar für die Aerzte der Anstalt von 8 Uhr früh bis 8 Uhr
abends. — Ebenso Entlehnungen. — Keine Versendungen. —
18G3 gegr., führte die Bibl. ein bescheidenes Dasein bis 1hi»2,

wo die Direction eine Rcnrpajiisatinn einleitete und das I.ese-

ziniunM- schuf. 1H!>5 überLjal) Hofrath Prof. Dr. Kembold seine

modiciiiifche, aus ca. J.'»uu lidn. bestehende Bibl. der Anstalt

als Gesellen k, womit erst ein ansehnlicher Bücherbestand ge-

schaffen war. — Medicinisohe Literatur.

180. „Mercur", Kaufmännischer Verein im Hause der Kauf-

mannschaft. — Ü203 Bde. — Vorstand des Auriscliutises; Fer-

dinand Haehatschek; Stellvertreter: Joseph Poebm. — Band*
Icataloge und ein gedruckter Materienkatalog. — Benützbar
nur für Vereinsmitglieder. — Entlehnungen Montag, Dienstag,

Donnerstag, Freitag von hVs— ^''/o Uhr abends. - Gegr. l^n?.

Kaufmännische, politische und and<n(' Zeitungen; kauf-

männische und Sprachwissenschaften, Geographie, Geschichte

und schone Literatur.

Katalog der Bibl. des Vereines Mercar in Graz. Nach dem Stand« vom
1. JuH J896. Gras 1896.

181. Privstbibliothok Prof. Dr. Ludwig v. GralT. - Ca. 16.000

Nummern mit ca. 17.000 Bdn. und Broschüren, aufgestellt im
zool.-botaniseh«'n Institute der k.k. Carl Franzensuni versit ut,dem
Fie in derselben Weise wie die Instit'it-]>ibl. zur Verfügung
stellt, nur das? der Besitzer, welcher lür Xeuanselialfungen
jährlieh ca. äoo (iulden aufwendet, auch an auswärtige Col-

legen Bücher versendet, — Ein gedruckter Materienkatalog,
welcher demnächst einen Nachtrag erhält. — Begründet von
der Professorenfamilie v. Siebold, dem Zoologen Carl The-
odor V Siobold; dessen Vfiter (Prof. der GcIniiM sliilfe Adam
l%liris V. S.) und r.rossvater (T'rofder CliirurLii' * 'arl Caspar).
Doch wunie von dem gegenwärtigen Beöilzer seit 1HH2 fast

ein Drittheil des Bücherschatzes (die gesammte praktische
Medicin mit Ausnahme der alten Autoren) abgegeben und
gegen fehlende zoologische Monographien und Zeitschriften

ausgetauscht

Hihi. (Irs Prof. der Zoologie und vergl. Anatomie Dr. Lndwlg Gratt.

Leipzig 18<u.

180. [Stelermärkische Landes-Ober-]Realschule im eigenen
(Jebüude. — Die Bibl. besieht nus einer Lehrerbibl. (."j;«!?

Bde.. io..'">so Programme und liefte) und einer Schüler-

bibl. (;4(; Bde). — Direclor: Dr. Franz Marlin Mayer; Biblio-

thekar ein Mitglied des Lehrkörpers. — Gegr. 1845. — Pro-
fessoren haben jederzeit, Schüler zu bestimmten Zelten,

Fremde aber keinen Zutritt. Ein Zettelkatalog.
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183. [K. k. Slaats-JReaUohule. — a^Lehrerbibl. 1550 Werke
in 3283 Bdn. und 497 Hefton, 538H Prof^ramme; h) Sehüler-
bibL 471 Bde. (für die oberen Classen)» ni Bde. (für die un-
teren Classen). — Director: Dr. Anton Reibenscliuh : Custos
für (tß Prof, Ferdinand Kroior; für h) Prof. Carl Neubauer
und Prof. Heinrich Krumpholz (letzterer auch Verwalter der
Programmsanimlung). — Errichtet i«T2 als Über-Realschule;
1884 wurden die oberen Clasaen aufgehoben, 1892 wieder er-

öffnet
KmitM-, Ferdinand. Katalog der T.t'lirerMbl. I Th In : 26. Jfthretbericht

der k. k. Suiat8-Ober-R«ai8obule in Graz. Graz 180Ö.

ITaota dam leUien Jafaresberiebto gaarbeitat, da d« Fragebogen ni<dit

beantwortet wnrda.

184. HL, k. Univeralttta-Bibliotliek. — 10&.699 Werke in
163.944 Bdn. und 1729 Handschriften (die ältesten aus dem
9. Jhdt.). An kostbaren Druckwerken auf Pergament sind her-
vorzuheben: ein Missalo Salisburgense H9.ö, die erste Aus-
gabe des Theuerdank vom Jahre 1517, die Decretalen Gre-
gors IX. vom Jahre 1473 u. a. Letzter Jahreszuwachs:
5816 Werke in 11.803 Bdn. — Jahresdotation 10.000 Gulden,
Matrikeltaxen (1898) 1498*35 Oulden; ausserordentliche Dotation
(1898) 2500 Gulden. - Bibliothekar: Reg.-R. Dr. Wilhelm
Haas; Custos: kais. K Dr. Anton Schlossar; Srfiptoren:

Dr. Johann Peiskcr, Heinrich Kapferer; Amanuensen: Dr. Fer-

dinand Eichler (mit Titel und Charakter eines Scriptors),

Dr. Friedrich Ahn, Dr. Emil Lesiak, Dr. Friedrich Baumhackl;
Praktikanten: Dr. Johann Schukowitz, Priv.'Doc. Dr. Stephan
Witasek. — Geöffnet vom 1. October bis zum Palmsonntag
an Werktagen täglich von 8-—1 Uhr, Dienstag und Freitaj^

j)robeweise von 8— 8 Uhr; vom Mittwoch nach Ostern bis

Äum 'U. Juli von 8—1 Uhr und 4—6 Uhr, während der Ferial-

monate August und September jeden Dienstag und Freitag
Yon 9—13 Uhr. Benützung (1898) 17.794 Leser: 23.218 Werke
in 4.'>.r>(U Bdn. und 92 Handschriften; Entlehnungen:
5747 Werke in lO.üoo Bdn. und 11 Handschriften. — Ent-

lohnunc: und Versendung nach den alli:emeinen Hestinininngen.
— Mit der ( Jrüuduni,»- der Universität l''Hf; dürfte auch die

Errichtung einer Bibi. verbunden gewesen sein. Sicher ist,

dass die für die Universität berufenen Jesuiten ihre GoUe-
giumsbibl. besassen, die offenbar auch der Universität ge-

dient hat. Im Jahre H)f4 wurden im Universitatsgebäude
zwei grosse Säle herg«»st<']lt, die für die Bibl. bestimmt waren,

aber zunächst als Aula und akn'lemischeö Theater Verwendung
fanden. Nach Aufhebung des Jesuitenordens 177;? wurde die

Inspeetion über diese Bibl. dem Weltpriestor (Exjesuiten)

J. Barderini in Eigenschaft eines Bibliothekars übertragen.
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Neben dieser allgemeinen Colleginmsbibl. scheinen aber noeb
Separat}>i1)l. bestanden zu haben. So fand sich in verschie-

denen Werken die Bezeichnung „ex libris facultatis philo-

gnphicae", in ander«'»! ,.fr"hort in dns Prediurorj^inimer". So-

dann wurden mit diestT lÜM. die l>ü«'h»Tsanunluni:en der
Jesuitencollegieii zu Marburg, Leubeu und Judeuburg zu
einer öffentlichen BibL an der üniveraität Gras Terelnigt
Sieben Zimmer waren mit Bücherkiiiten angefüllti die Bficher-

kisten nahmen einen 2l Klafter langen Wandraum ein und
waren mit Büchern volliropfropft: dor Büchorkatalni: aber lajr

in Wien. Da machte si*'!) d»*r Dirreior Toinicicli darübor,

in das Chaos einige Ordnung zu bringen. Er iialim einige

Professoren der Theologie zu Hilfe nnd sorgte dafür, daaa
Ton denselben Kasten ffir Kasten, Kiste ffir Kiste durch-
gesehen, das WerthTolie nnd Wichti^^e ausgelesen und nach
F:H'horn sreordnet, zusammen 7146 Werke, in drei Zimmern
aufgasteüt wurde. Al?hald wurde auch » in Lesezimmer im
ehemaligen Coliegium eingerichtet und am id. April iTTiJ be-

reits benfltzbar gemacht. Die Summe der angesammelten
Bücher betrug gegen 4$.000 Bde., für w^<Ae neue Localititen
ausgemittelt und hergenchtet werden musston. Iliefür wurde
das bisheriixc Auditorium academicum (Universitätstheater)

in Aussicht Lrenommen. Das Hofdecret vom l. April 1775
ordnete die Kinriehtunjr der Bibl. an; das (Jubeinium er-

stattete diesbezügliche Vorschlage, welche durch Hofdecret
vom 81. Auguttt 1776 genehmigt wurden. Trotzdem dauerte
ee lange, bis die Arbeiten in Angriff gtix mimen und
vollendet waren. Am 14. October 17 so wurde der Guber-
nialpräses durch ein ?rhreil>en des k. k. Oberstknnzler.^

Grafen v. Blünnegen beauiuairt, dass sich drrs('ll>e als kais.

Commissär in die Grazer ofii'iuiiclie (Univerriiiäiö-)Bibl. be-
gebe, zwei Gubemialräthe dahin bestelle und in ihrer Gegen«
wart die Eröffnung kundmachen solle. Am IH. März 17K1
wurde nun der neue Bibl. -Saal feierlich durch den Guber-
ninlpräse? Gf. Al< is Pndstatzky eröffnet und hierbei „die von
Wernekinirh abgefassie Ode" verlheilt. Zur Bibl. des
Grazer CoUegiums gehörte ein stiftungsmässiges Capital von
öOOQ. zur Leobener Collegiumsbibl. ein solches von 1000 Gulden,
welche aber bei dem Baue aufgewendet worden sein sollen.

Zum Ankaufe von Büeljern und für Beheizung wurden
400 Culden jälirlieh bewillii:t. Da Imit Hofdecret vom
M. Ft'iii.'iiiiM v i^--.» die Aufhebunir der (irazer Universität

und deren rniwandlung in ein Lyeeum verfüirt wurde, wurde
die UniTersitatsbibl. nun Lycealbibl. Durch Zuweisung der
Büchersammlungen aufgehobener innerosterreichischer Klöster
erhielt diese Bibl. einen bedeutenden Zuwachs in den «Fahren
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17k2— 175>U, (Diese Klöster waren in Stt-ionnark : Beschuhte
Au{(U8tincr in Graz uud in Huhenmautern, Benedictincr in

St. Lambrecht, Benedictinerinneii zu Gdss, Chorherren in Stainz,

Pöllatt und Rottenmann, Cistercienser in Nottberg, Colestine-

rinnon in Marburjr, Dominicaner in Pettaii, in Neukloster
[Klösterle], Dominicanerinnen in Graz, in Studeintz und
Mahronhcr«T, Franciscaner in Feidbaeh und Frirdau, Miiio-

riten in VV'iudiachgraz.) Was die Einrichtung und Verwal-
tung betrifft, so hatte diese in Folge GubernialdecreteB vom
17. November 1785 nach der Lemberger BibL-Instruction
stattzufinden. Zum definitiven Bibliothekar wurde mittelst

Hofdecret vom iLAuirust IT^T) der Wt'lt|)ri<'^^t^•r Auirust Herz
mit jahrlieh hoo Gulden angcsloUt und ilini ein ^Scriptor bei-

gegeben. Leider war die Wahl keine glückliche und höchst
misslichü Zustände waren die Folge davon. Da die Misswirth-
schaft immer ärger wurde» erhielt der Prof. der Moral Jüstel

am 34. December 1793 den Auftrag, eine Revision durchzu-
führen, und im Jahre 1794 erfolirten Weisungen an den Stii-

dicnconsess, über gute Ordnuni; und Auswahl der Bücher /u
wachen und bessere Eintracht zwischen dem Bibliothekar und
den Professoren zu erzielen. Die am 25. Februar iTUö er-

schienene Verordnung über die Benützung und Beaufsich-
tigun»^' der Exjesuitenbibl. durch die Universitätslehrer hatte
aueh für Graz gute Folgen. Endo K-onnte Jüstel seinen
iM-rirlH übergeben; die dariri^leLrten (iehrcelien. sowie die

cuuinusöiunelle Untersuchung hatten die Tensiunirung des
Bibliothekars Herz zui* Folge. An seine Stelle wurde am
24. November 1798 Prof. Jüstel zum Bibliothekar ernannt,
dem es auch gelang, Ordnung in die BibL zu bringen. Da
das Kloster zu St. Lambrecht wieder reactivirt worden, die

alte Klosterbihl. aber nach (5raz gekonmien war, so stellte im
Jahre !ho«; der Abt Joachim von St. Lambreclit die Bitte

um Zuwendung der Duplicate der Grazer Lycealbibl., welchem
Ansuchen auch über Befürwortung von Seite des Guberniums
durch die Mofkanzlci entsprochen wurde, l^ine Eingabe
des nihliothekars .Tfi.stel vom 1. März 1.^"'» nm l!rlinhung der
Dotation von 400 auf hoo Oulden hatte keinen l'rfcdg.

Die Lesestunden in der Bibl. waren bisher ganz willkürlich,

erst am iO. August 1H!7 setzte der Bibliothekar Sandmann
im Einverständnisse mit den Professoren dieselben auf 0 bis

1 rhr fest, was auch von Seite des Ouberniunis (leneliniigung

fand. Mit der Wiedererrichtung der Univei'sität inFol<:e kais.

Fhitschliessung vom Ji». .Tannar r^'JT wurde die Lyceal-

bibl. wieder Universitätsbihl. In derselben machte sich be-

reits Raummangel fühlbar. Trotz der geringen Dotation
wuchs doch die Bücherzahl, so dass an eine Erweiterung der
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BibL gedacht werden musste und das Gubernium mit Erlass
vom 24. September die Adaptirung des über den philo-
sophischen Tlürsälen befindlichen f^rossen Saales zur Er-
weiterung'- der Universitntshihl. anordnete. Allein dieser

Saalerlaubtekeine vollkommene Ausnütisung; es durften Bücher-
kästen nur an den Seiten aufgestellt werden — während die

Mitte auf leichten Tafeln die Dissertationen enthielt — da
seine Tragfähigkeit eben gering war. Als daher dieser Raum
nach Möglichkeit ansgenützt war, wurden wieder in den or-

steron Öälon neue Kästen in der Mitte aufgestellt, damit der
neue Zuwachs Platz finde. Ein neuerliches Ansuchen der
Universitutsbibl. im Jahre 1838 um Erhöhung der Dotation
auf 700 Gulden und um 1000 Gulden für 6 Jahre su Neu-
anscharfungen wurde wolil vom Gubernium befürwortet, aber
von der Keuieriinir nur theilweise bewilligt. Die Dotation
wurde auf »ioo Gulden C, M. erhöht, ein ausserordentlicher
Zuschuss aber abgelehnt. Dabei blieb es bis l<S(i3, in welchem
Jahre die üOO Gulden C. M. = C30 Gulden ö. W. auf 830
Gulden vermehrt wurden. Dass bei einer so geringen Do-
tation der Zuwachs an gekauften Büchern nicht gross sein
konnte und in den meisten Disciplinen kaum die nöthigen
Handbücher angeschafft werden konnten, ist leicht erklärlich.

Erst im Jahre IsTo wurde die Dotation auf 40uo Gulden,
1H77 auf «ouo Gulden, 1890 auf ::>üu Gulden, I8i> l auf 8500
Gulden und i»96 auf lo.OOO Gulden erhöht. Dazu kamen seit

dem Jahre 1x6-2 noch die Matrikelgelder, die sich 1H98 auf
1 M»s ;;5 Gulden btliiden. und seit l.si>7 ein eigenes Rogiopau-
schale von 'JJo Guldcii (jetzt :5oo Gulden). — Die im Jahre
l?<o7 getroffene Einführung der Pflichtexemplare erwies sich

für die Vermehrung des Bücherbestandes sehr vortheilhaft.

Besonders ausschlaggebend aber waren die Geschenke. Die
namhaftesten darunter waren: vom Director der Staatsdriickerei
Degen, von Frh. Otto v. Sterneck (is(i5), Min.-R. R. v.

Lassner (I'^'m), Hofbnchliändlcr l^raiimiiller in Wien (1H()7),

Robert Ilamerling (ixi»»)), Universiiälspruf. Carl Ritter v.

Schroff (ISL»2), Ilofr. Prof. Schmarda (isuG), aus Dr. Saria'a

Nachlass (18i»ii), Prof. Schütze's Nachlass, Hofr. Rollet (1898).

Im Jahre 1M62 wurde auch die Büchersammlung der auf-

gelnJjenen medic.-chirurg. I.ehrnn-tnU mit (h'i- Universitäts-

bibl. bodil"lL^^nL^'^wei^'o vereinigt ( Tiit -M in.-lM"l. 11. 1H(>'2). —
Unter den llibliuiliekarcii erfreute yioh Johann Krausler (1 H.'J.'i

bis eines vorzüglichen Ansehens, das er sich durch
seinen Fleiss und seine Tüchtigkeit erwarb. Er wurde im
J.ilii'e i^l-- dm t li Verleihung eines Khren-Doctordiplomes der
phihisophischcn Facnität und im flahre 1!^4!> durch die Ver-

leihung des Titels eines „kais. Käthes" ausgezeichnet. Die
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Bibl. hatte das Glück, am 3. October durch üiiien Besuch
Sr. Majestät des Kaisers Franz I, ausgezeichnet zu werden.
Desgleiclien besuchte am 7. November ist? das Allerhöchste
Kaiserpaar das Lyceuin und die Bibl. Auch Se. Ma-
jestät Kaiser Franz Josef I. zeichnete sie, anlässlich

der Kaiserreise durch Innerösterreich und vorzugsweise
nach Graz, woselbst am 3U. Juni die üoujährige Ilabsburg-
feier abgelialten worden war, am 7. Juli 1883 durch seinen

Besuch aus und schrieb seinen Namen in das vorbereitete Fest-

album ein. — Bei dem Neubau der Universität wurde auch
an einen Ncubnu für die Univer8ität.-^1)il)l. gedacht, da die

alten Räume vollst änditr unzulänglicli waren Dieser

wurde l*<l»n begonnen und besteht in einem Annex des

Universitäts-Hauptgebäudes selbst. Die Mitte des Baues nimmt
der Lesesaal ein, um welchen sich die Büchermagazine und
übrigen Localitäten gruppiren. Dei seüx« war im September
im;»*» so weit fertii^. dass am die Uebersiedlung he^^oTHien

und am -C, vollendet wurde. In dem alten Gebäude befand
sich ein Denkmal (Büste) des ehemaligen Prof. der Physik
Leopold Riewald, entworfen von dem berühmten Bildhauer
Fischer, in Erz gegossen von Femkom; auch dieses wurde
in den Neubau übertragen; ebenso die Bilder, mit denen der
alte Hibl-Snal Lreschmückt war. Vor der Uebertragung
wurde die I'ibl., deren einzelne Theile bisher nach versrhie-

denen Systemen aufgestellt waren, dureh den gegenwärtigen
Bibliothekar einheitlich nach dem numerus currens geordnet^
was eine Neuanlage der bereits hart mitgenommenen Local-
repertorien zur Fol^e hatte; gleichzeitig wurde eine grosse
Handbibl. für den Lesesaal ausgew.'il lf Audi i.'Jt man jetzt

mit der Anlage eines systematischen Kutaioges beschäftigt.

Wcrneklngli, Jos. Boy EröffmuiK (!o8 FU'ioliorsanlos dor lir.Iicti Sclmlo

zutiraU. Uöi. — Die Ljrueuiusbibl. zu GriiU. (Vaterläiid. UiläUcr für den
<l0tenr. Kulsenilaat IBlft, S. 6S.) — Polsterer, A. J. Die k. k. UniTer9it&t8.>

bibl <In: Tolstorer, (Jrfilz 1827, S. 1".).) - Schreiner. Gust. Die k. k. Uni-

vcrsitlubibl. (In: Schreiner, GraLz 1843, S. äO.) — Dudik, Ii. Ucbcr zwei
Handsehrfften der k. k Unlvemltitsbtbl. zti Graz. {In: Schriften der
lilstAr.-stat. Sortion, TM lt. S r.v?) Writrptjl)ach, W. Handacliriften

der Universitätsbibl. in Urätz. (In: Archiv f. ült. deutsche Gesch. X, 1861,

8. 62t.) — Zahn, Jos. v. Verzeichniss der Handschriften der UniversitAts*

bibl. zu firnz. (In; I^('Itr;if;c zur Kund'- stfitTm. rit'sclnclit.«»iiueUon, lid. I,

S. 17.) — Peinlich, R. Gesch. des G> mn. in Graz. Trogr. Ib74, S.:i4, Oüetc.
— Krones, P. Gesch. der Karl Franiens-Universitat in Gras. l»8ß, <Ani
wichtigslen ) ?r!i"iib;i, ii, .\ K. ITpI,, !- rino Grn/rr If ntidschrift lat.-

deutscher Predigten. Festschrift der k. k. Karl Franzens- Universität in

Gras. ItfOO. <Hs. 730.) >- SehSnbach, A. E. Mlscellen von Gräser Hattd*
Schriften. Graz IftOK. j.!ib«l. aus Mitlli. des lii.nlor. V i . für Stoieriu.

XLVI. — Losertb, J«'h. Furnjeibüuher der Grazur Uuiver>itüt.>bibl. (In:

ITeues Arehtr der Qeseltseh. f. SUere deutsche Geschichtskande. Hannover.
Jg. XXI, a 209; XXn, 8. S07: XXHI, 8. 752.) ^ Haas. Wilhelm. Die
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(Jr.izor Ii iiivfiriitätsbibl. (In: (Jia/. Morgenpost li*y5, Nr. 297.) — Rezorl,

Wiiii. Edl. V. Dio noae k. k. Uuivenitit in Graz. (Allg. Baustg. 1896.)

tiniversitätsinstitute, Seminare etc.

185. Mathemat iscli-physikalisches Cabinet. — 44

Bde. — Jahrosflotatinn für das Institut 'Joo Gulden, davon
ein Theil für die Bibl, — Vorstand: Prof. Dr. Antou Wass-
muth.

isi;. Institut für angewand t e niedicinischo Ch em i o.

— iHh-2 Werke. — Jahresdotation (für Bücherankauf) 2(»0

bis 250 Gulden. — Vorstand: Prof. Dr. Karl B. Hofmann. —
Inventar- und alphal)et. Zettelkatalog. — Benützbar tagsüber
für die Besucher des Institutes. — Entlehnungen und Ver-
sendununi nur ausnahmsweise unter den Bedingungen und
im Wege der Univprsitätsbibl. — Gegr. 1K(;3. — Theoretische,
besonders aber ani:e\vandte medicinische Chemie.

1H7. AnatoHÜsches Institut. — 1.570 Nummern. — Do-
tation je nach Bedarf. — Vorstand: Prof, Dr. Moriz Holl;

Assistent: Dr. Streissler. ^ Zettelkatalog. — Nur zu eigenem
Oebrauehe. — Anatomie und verwandte Fächer.

l.Ht<. Chemisches Institut. — 2uoo Bde. und Hefte. —
Aus der ordentlichen Dotation des Institutes fflr Bilcber'

ankauf jährlich 400 - 450 Gulden. — Vorstand: Prof. Dr.
Zdenko Hans Skraup. — Ein aiphabet, geordneter Zettel-

kataloL' und ein nneh Fäehorn getheiltes Inventar. — Benütz-
bar während des ganzen Taues. — Keine Entlehnun;^a'n und
Versendungen. — Vorwiegend Chemie, ausserdem Physik und
besehreibende Naturwissenschaften.

isy. Geograpliisches Institut hat eine sehr kleine

Fachbibl., deren Anfange auf das Jahr 1887 zurfickreicben
und die hauptsächlich aus Zeitschriften und Specialkarten-
Fainmlungen besteht. — Jahresdotatinn des Tnstitute^^ 100

Gulden (für Bneh(»rnnkauf je nach Bedarf). — Vorstand:
Prof. Dr. Eduard Kichter.

190. Geologisches Institut. — :\f*\l Numtncrn (Bde.

nicht gezahlt), überdies zalilrciciie Karten. Wandtafeln n. s. w.

.Tahreödotati<Hi M»o (Julden, davon 2»hi (Julden für Bücher-

ankauf. — Vorstand: Prof. Dr. Uudolph Hörnes; die liand-

bibl. unter unmittelbarer Leitung des Prof. Dr. Vincenz
Ililber. — *i) Acquisitionsprotokoll: d) Zettelkatalog, aiphabet,

nach Autoren und Schlagw« 1 1(n : r) Verzoichniss nach Orien-
tirnnirsnuninK'rn. /nn;irlist fni- 'lie wis.senschaftlichen

Zwecke des Institutes; ausnahmsweise werden Bücher auch
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au Prof. und Studireude der Universität in Graz, sowie an
auswirtigfe Fachgenossen verliehen. — 1 877 wurden gelegent-

lich der Trennung der mineralogisch-petrographischen und
der fr< ologisch-pnlnontologischen LehrkaTizel vom ehemaligen
„mineralnpfischen Cabinet" 2r»r» Nummern ülK'rn(»mmen : der
jährlicliü Zuwachs schwankte dann zwischen 5(>und loo Nummern.
1881 wurde die Privatbibl. des Prof. Dr. K. F. Peters mit
875 Werken erworben, während der Institntsvorstand R.
H5rnes bei Auflösung seiner Bücherei, isoG, der Handliibl.
13.55 Nummern crpschinkweise zuwendete und seither die von
ihm im Sohriftentausch erworbenen S.-A. und soiisti*.'en

Schriften in gleicher Weise an die Bibi. dos Institutes abgibt,

insofern sie den Zwecken desselben entsprechen.

Hömcs, K. Das geulogischo Institut der k. k. Carl Franzens- Universität
in Qraz. (Mittheilungen des neturw. Vereines f. SteiermarlE. Jahi^.
Orai 1896.)

191. Oerichtlich-niedicinisches Institut. — Ca. 2<;oo

Werke. — Jaliresdotation *2t»o-25ü Gulden. — Vorstand:
Prof. Dr. Julius Krasser. — Band-, Zettel- und Sehla^avort-

kataiog. — Benutzbar während der üblichen Arbeitsstunden
von *J— 1 und 3— 7 Uhr mit Ausnahme der gesetzlichen P'erial-

ta^e. — Entlehnungen nur ausnahmsweise. — Keine Ver-
sen düngen. — Gegr. IHOB zugleich mit der Errichtung der
mediciiiischen Facuität durch Reg.-R. Prof. Dr. Adolph
Schauenstein. — Ehemals Hyirieno und freriehtliehe ^lediein.

jt'tzt nur noch gcriehtliciie iMedicin und deren Uilf-swisrion-

achaften, namentlich gerichtliche Chemie, forensische Psychi-
atrie und Criminalpathologie, Unfallheilkunde und patho-
logische Anatomie.

19-2. HyLnenisches Institut. — ;5<>t> Bdo. — Jahres-
dotation ca. Juo CJulden. — Vor.stand; Prof. Dr. Wilhelm
Prausnitz. — Zwei Zettelkataloge, der eine nach Autoren,
der andere nach Materien geordnet — Benützbar von h—12

und 2—7 Uhr. — £ntlehnt werden nur gebundene Bücher.
— Keine Versondungen. — Gegr. 1 d-nint v»M-!)nnden ist

auch die Bibl. der k. k. allgemeinen LebeusmUteiunter-
suchungsanstuk.

1J>3. Kunsthistorisches Institut. — 361 Werke und
2 Handschriften. — Jahresdotation 'Joo Gulden. — Verstand:
Prof. Dr. Joseph Strzyi>«jwski ; ein Diener. — Ali»lial)('t. Ka-
talog. — Oeffentlich beuützbar Mittwocli von 2— u Uhr, sonst

ffir Mitglieder des Institutes. — Entlehnungen an Mit-

glieder des Institutes mit ausdrücklicher Krlaubniss des Vor-
standes.— Versendungen nur in aussergewöhnlichen Fällen. —
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Gegr. 1893. — Gesehenkweise wurde die Sammlung der kunst^
historischen Gesellschaft in Graz übernommen. — Neuere
Kunstgeschichte von Christi Geburt bis auf unsere Tage.

191. Palaeographisches Institut. — S9 Werke, dar-
unter die zu Unterriehtszwecken dienenden Tafeln in meh-
reren (8—6) i:xeinpl:iien. — Jahresdotation i(n> Gulden. —
Vorstand: Prof. Dr. Adolph Bauer. - Inventarkatalog. — Be-
nutzbar mit Erlau hiiiss des Vorstandes, abgerechnet die Zeit

der Vorlesungen und Uebungen von h Uhr früh bis s Uhr
abends. — Keine Entlehnungen und Versendungen. — Gegr.
1K79 durch Prof. Dr. Ferd. Ealtenbrunner und unterstützt
durch zeitweilige Subventionen des k. k. M. f. C. u. U. bis

l«5>6, wo dem jotzi^'en Vorstände eine regelmässige Dotation
und einmalige Subvention von fiuu Gulden bewilligt wurde.

195. Pathologisch-anatomisches Institut. — 409
Nummern. — Jalut sdotation 240—250 Gulden. — Vorstand:
Prof. Dr. Hans £ppinger.

lüG. Pharmacologiriclies Institut. — Ca. Jöoo Bde.
— Jahresdotation 200 Gulden. — Vorstand: Prof. Dr. Jos.

Moeller. — Alphabet Zettelkataloi:. - Benutzbar täglich mit
Bewilligung des Vorstandes. — Keine Entlehnungen und Ver-
sendung»'n. — Oo<:r. zugleich mit der medicinischen Facultiit

und wesentlich vormohrt durch Prof. R. v. Sohroff.

— Piiarmacologie, Fiiurniacognosie und deren Hilfswissen-

schaften.

1!>7. Ph j'siologiscbc?; Institut hat nur eine kloinn, für

den internen (Tehrrnw h bestimmte Ilandbii)]. von 3UU Werken.
— Vorstand: Hofr, Prof. Dr. Alexander Kollett

19ft. Zoologisch-zootomisches Institut. — Ca. Ihoo

Bde. — Jahresdotation üOü— ijoo Gulden. — Vorstand: Prof.

Dr. Ludwig v. Graff. — Zottelkatulog. — Zu gelehrten

Studien auch ausser dem Institute benützbar. ~ Keine Ver-

sendungen.

r.»;«. ('Iiirur Lüsche Klinik ih nllgf'moinen Kranken-
hauses. — MO.-) iide — Ein 'J ln il der .)5o Gulden betragen-

den klinischen Dotation für liücherankauf verwendet — Vor-

stand: Hofr. Prof. Dr. Carl Nicoladoni; Assistenten: Dr. Erwin
Payr, Dr. Ludwig Luksch; ein Diener. — Band* und Zettel-

katalog mit aiphabet, und Sachregister. Benützbar von
^ riir früh ]>i> K Uhr abends mit Genehmigung des Vor-

standes, beziehungsweise der Assistenten. — Ebenso Ent*
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lehnungeii auf vier Wochen und mit besonderer specieller Be-

willigung auch Versendungen. — Zum grüssteu Theile ent>

standen duroh Neuerwerbungen und Geschenke des Hofr.
Prof. Dr. Rzehn o'k, -owie der beiden .si)ritoren Vorstände
Prof. Dr. Anton Wölflcr und Ilofr. Prof. Dr. C. Nicoladoni.

Ein Theil der Bücher stammt aus der Bibl. des verstorbenen
Stabsai'ztes S. M. des Königs der Belgier Dr. Köpel. —
Chirurgie und pathologische Anatomie.

200. Geburtshilflich-gynäknlf)f,nsche Klinik, Pnu-
InstliorL'fisse !5, 1. Stock. — 2oi Bde. — Jaliresdotaiion ;><»()

Guideii, davon für die Bibl. ca. 200 Gulden. — Suppl. Vor-
stand: Docent Dr. Emil Rossa. — Inventarkatalog« — Benütz-
bar für die Aerzte der Klinik zu jeder Zeit — Ebenso Ent-
lehnungen. — Keine Versendungen. — Gegr. 1892, — Ge-
burtshilfe und Gynäkologie.

201. Seminar der rechts- und sla a tswissensch a ft-

lichen Facultät, Halbärthgasse. — 800 Werke in 3450 Bdn.
— Jahresdotation loo Gulden. — Die Bibl. wird von einom
durch die Facultät gewählten Prof. verwaltet (derzeit Prof.

Dr. Joseph Freiherr v. Anders). Auch besteht eine von der
Facultät gewählte Bibl.-Commission. — Alphabet Zettel- oder
Grundkatalog, sowie ein systematischer Bandkatalog und ein

Localrepertorium. — Benützbar den ganzen Tag für Mit-

glieder der Facultät und die derselben angehörenden Rtu-

direnden. — Entlehnungen nur an letztere unter Vermittlung
eines Mitgliedes der Facultät. — Keine Versendungen. —
Gegr. zugleich mit den rechts- und staatswissenschaftlichen
Seminarien (laut Erl. d. k. k. M. f. C. u. U. vom 27. Sep-
tember 1K73, Z. 12.719), erfuhr die Bibl. in Folge der ganz un-
zureichenden Dotation nur eine sehr «geringe Vomiehrnng
bis 1k;>«, wo die Einverleibung t'ines durch Schenkung er-

haltenen Theiles der nachgelassenen Bibl. des Universitäts-

prof. Dr. Th. R. Schutze (304 Bde.) erfolgte. ^ Vertreten
alle Rechts- und Staatswissenschaften, insbesondere jene Dis-

ciplinen, fiber welche Seminarcollegien gehalten werden.

202. Seminar für deutsche Philologie. — 650 Werke.
— Jahresdotation doo Gulden. ^ Vorstände: Reg.-R. Prof.

Dr. Anton E. Schönbaoh; Prof. Dr. Bernhard Seuffert. —
Alphabet. Katalog, Realkatalog, beide gebunden; Zettelkatalog

nach InventarneTiiTnr'v?i : "» V^nndener Standortskatalotr. — Be-

nützbar nur für ^Seminarnut^lieder. — Gegr. zu^deich mit

dem Seminar ik?:}, war die Bibl. mangels eines Arbeitsraumes
nur Ausleihbibl. bis 1895 und hatte bis IKdH nur 300 Gulden
Dotation. — Deutsche Philologie.

r
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203. Seminar für englische Philologie, Halbärth-
<:asse 2. — Ende 18»H: 363 Werke in r.«!e Bdn. und 129

Heften. — Jahresdotation 120 Gulden. — Vorstand: Prof.
Dr. Carl I.uiok; ein Diener. — Alplmbci. Zettelkataloir. —
Benützbur vuu ,s Uhr irüh bis Uhr abends für die Scininar-
mitglieder und Bolebe Studirende, denen der Vorstand die
Erlaubniss ertheilt. — Entlehnungen und Versendungen nur
in Ausnahmsfällen. — Gegr. 1H93. — Englische Philologie.

204. Seminar für Mathematik und mathematische
Physik. — Abtb. I u. II (Mathematik) 30 Bde.; Abth. UI
(math. Physik) 33 Bde. — Jafaresdotation Abth. I n. II (seit

l»9«) i;u Gulden; Abth. III (seit 2 Jahren) «:«; Gulden. —
Vorstände: Ahth I ii. II Prof. Dr. Victor Dantscher R. v.

Kollesberg; Abth. III Frof. Dr. Anton Wassmuth.

205. Seminar ffir slavisohe Philologie. — Ende
iHiiH: 209 Werke in 8(»G V>dn. und Heften. — Jahresdotation
400 Gulden - V..rstan(l: Prof. Dr. Gre^^or Krok. — Zettel-,

liand- und aiphabet, Kataldi;. — Benützbar nur für Mit-
glieder des Seminars. — Ebenso Entlehnungen und Ver-
sendungen. — Gegr. mit dem Erlasse des k. k. M. f. C. u. U,
vom 2. April 18»2, Z. 11.734, im Solarjahre 1893.

Statuten des Seminarn fQr sltylsche Philologie an der k. Ic. Graaer
Universität. Graz 1892.

20f>. Historisches Seminar. 1300 Nummern. —
Jahresdotation ursprünglich jfx» Gulden, jetzt aoo (iulden. -
Vcvi-ständo : Prof. Dr. Adolph Hauer (alte Geschichte); Ilofr.

Dr. Franz ICmnes liittcr v. Marchland (östeiT. npsfhichte)

;

Prof. Dr. »Jniiann Loserth (mittlere und neuere Geschichte).

—

Zettelkataloge u) in alphabut. Ordnung, h) Standortsverzeich-
nisB. — Benützbar von 8 Uhr früh bis ^ Uhr abends für die
angemeldeten Theilnehnier an den Seminarübunpen, be-
zic'hungswei.sc Mitglieder des historischen Seminars. - Keine
Entlehnungen und Versendungen. — Die Seminarbücherei
entstand seit ist;^; zufolge der von den damaligen Universitäts-

prof. V. Krones und J. Ii. v. Weiss beantragten Gründung
eines historischen Seminars. — Geschichte und historische
H ilfswissenschaften.

*307. Philologisches Seminar und Proseminar. —
.l.'>f>o Bde. — Jahresdotation 350 Gulden, dazu gelegentlich
nicht vergebene Seminarstipendien ä 30 (iulden. — Vorstände:
Ilofr. Pn»f. Dr. Max IL v. Karajan, Prof. I>r. Alois Oold-
baciier, Pr(»f. Dr. Heiiirit^h Schenkl, • - Das Aiisleihegeschäft

wird Von den Vorständen und einem dazu bestimmten älteren



210] Graz. 6ö

Hörer oder Candidaten besoi^t — Zettelkatnlorr nach Ma-
terien, innerhalb derselben aiphabet — Benützbar jederzeit

fflr Hörer und Mitglieder. — Ebenso Entlehnungen 4—6mal
wöchentlich, überdies auch an den Vorständen persönlich be-
kannte Forscher. — Versendungen nur ausnahmsweise über
^'cmoinsainon Reschluss der Vorstände. Ooiir. iscn Im
Jahre ix-n wurde ein j^i'osser Theii der Bibi. des verstorbenen
Prof. G. KerLiol anj?ekauft.

20H. P liiloso pii ischos Seminar, Ilalbärthgasse 2. —
235 Bde. — Jahre.s(l(»tatinn 2()0 Üulden nebst al!fiilli;4on

Resten der Seminarstipendien. — Vorstand: Prof. Dr.
Alexius R. v. Heinong. — Inventar- und Zettelkatalog. — Be-
nüi/.l>;n* zunächst fürSemlnarmit<^dicder zu bestimmten Stunden.
— Ebenso KntlehnunL'on. — Keine Versendungen. — Gegr.
im Herbst Iüüü, — Fbilosophische Wissenschaften.

209. Sternwarte. — Ca. 2üo Bde. — Vm'stand: Prof. Dr.

Joseph V. Hepperger. — Für den Büchorankauf wird ein

Theil der etx) Onlden betragenden jäkriicken allgemeinen Do-
tation verwendet.

210. Volksbibliotheken. - Drr Verein „Volksbibliothek"
eröffnot" i . "Nffn-/ 1 ^:».') die erste (Contral-)Bibl., (Stempfprirnsso 4),

im September die zweite (Annenstrasse 3<;), im ()< tt>ber Ij^üT)

die dritte (Saria-)Bibl. (Glacis Gt>; s. auch Nr. ;.*ll/5r)). Im
Herbst 1897 wurden die zwei Lesezimmer der Saria- und ein

Lesezimmer der Ccntralbibl. eröffnet (ca. 200 Journale und
Zeitungen). Ein Woliltliätor wies dem Vereine ein Capital von
ri.ooo Krcmen füf den Losesaal der Contrnle zn. Dr. Fer-

dinand Saria vermachte seine reichbaltiL^c Büd. (Werth ca.

20.000 Kronen) dorn steiermärkischen V(dkribildun<_'svereine

mit der Bestimmung, eine Volksbibl. zu gründen; der Verein
»Volksbibliothek" übernahm ihre Einrichtung und Erwei-
terung, sowie die Verwaltung. Die Sparcasse bewilligte dem
Vereine eine Subvention von loon Kron^m, die Hummune
600 Kronen pro Jahr. — Anzahl der Bd»\ ca. .»(»(mh). — Die
Ausgaben (für alle drei Bibl.) betragen U.ooo Kronen jähr-

lich, und zwar 2000—300o Kronen für Bücher. — Die Centrale
besitzt einen gedruckten Katalog der wissenschaftlichen Ab-
theilung (aiphabet, und nach Schlagworten), die zwei anderen
gedruckte systematiseho K:itnloj[re. — Bibl.-Stntiden an Wo-,
chentageü von l» — 1 und ;i Uiir. Die Leso/.innncr sind auch
an Sonn- und Feiertagen zu'4Ünglich. — Die Bücher werden
nach Hause entlehnt; Lesegebühr per Monat 15 Kreuzer; für

jeden Band belletristischen Inhalts 1 Kreuzer. — Obmann des
Vereines: Dr. Anton Schlossar; BibL'Referenten : Dr. Adalbert

Biblioibek«-AdKMbneli. 5
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Jeitteles, k. k. üniTdnitätsbibliothdkflr a.D.» undüniversitats-
prof. Dr. Eduard Reynr. Dar Betriab dar BibL wird durah
7 weibliche Beamte besorgt

211. Steiermärkischer Volksbildungtverein. Obmann:
Hofr. Prof. Dr. Alexander RoUet. — Hat folgende VoUca«
büehereten erriehtet und nnteratützt: l. Alt-Aaaaee 94 Bda;
2, St. Barthlinä bei Gratwein 34 Bde.; 3. Brunnsee 174 Bde.;

4. Briiridan, deutsfln« Coloiiie in (lalizicn 1!» Bde., 4 Hefte;

6. Ebersdorf bei llaitberg loo Bde., 24 Hefte; Elgendorf
bei Hartberg 39 Bde., 31 Hefte; 7. St. Egydi-Tunnel 9G Bde.,

b6 Hefte; 8. Ehsling bei St. Gallen 21 Bde., 212 Hefte;

9, Etmial 60 Bde., 2 Hefte; 10. Frein 216 Bde., 41 Hefte;
II. Friesaoh 157 Bde.; ri. Frohnleiten mit Filiale Laufnita-

dorf IKO Bde., n Ilofto; Gamlitz 2<^n "Rdo.; M. St. Helena
bei Neuniarkt luo IMe., 4 Hefte; 1."). Heilio;enkriMiz bei Mar-
burg 29 Bde.; 1 'i. llermagor 3<; Bda., 4 Hefte; 17. St. Jaeob
im Waide HO Bde.; 1«. Hz 115 Bde., 4 Hefte; 19. Hitzeudorf
98 Bde., t Hefte; 20. St. Johann bei Herberatein 126 Bde.,

9 Hefte; 21. Judenburg r,02 Bde.; 22. Kammern 77 Bde.;

23. Kitzegg 7s Bde., 53 Hefte; 24. K<.i,'elh..f 194 Bde., 04 Hefte;

25. Langenwang 21(> Bde., 45 Hefte; 2»;. T.ns^nitz-Zoierlin'j

142 Bde., H4 Hefte; 27. St. Leonhard W. B. ;>s Bde., 74 Hefie:

2». St. Margarethen bei Neumarkt in Bde., lo Hefte; 29. Mill-

atatt 44 Bde., 61 Hefte; 30. Hitterdombaeh 122 Bde., 7 Hefte;
81. Hiirasuachlag 70 Bde.: 32. Nussdorf 98 Bde.; 88. Paehem
30 Bde., 3<J Hefte; 34. Pack 43 Bde., 3G Hefte; 3.'». Peggau
UM Bdfv: Prntis 112 Bde, 22 Hefte: 37. Pols 191 Bde.,

2 Hefte; as. Bettenegg Ol Bde.; 39. Sodin-l^org 30 Bde.; •

40. Spielfeld 02 Bde., ü Hefte; 41. Schul bing 127 Bde., 5 Hefte;
42. Schönau 100 Bde., 30 Hefte; 48. Susaenberg 189 Bde.;
44. Tüffer 74 Bde.; 46, St. Ulbrich bei Feldkirchen 82 Bde.,

8 Hefte; 4<;. Voitsberg 619 Bde.; 47. Vordersberg 60 Bde.,

4« Heftp; 1^. Waisenegg 129 Bde., 7 Hefte; 49. Waltendorf
2o Bde., lieft«'; .'»0. Weitenstein 58 Bde.; r>l. W^indisch-

Hartmannsdorf 04 Bde., 2 Hefte; 02. WtiUhberg 22 Bde., 24

Hefte; 03. Zeltweg 02 Bde.. 2(> Hefte; 54. Graz, Siechenhaus-
und Hiftlingabibl. 429 Bde.; r»i>. Gras, „Saria"-Bibl., gegr.

vom steiermärkischen Volksbildungsverein c, derzeit verwaltet
vom V( reine .Volk.sbibliothek". Summe der hinauagegebenen
Bücher 6U53 Bde. und Iü4i2 Hefte.

212. Deutsche Volksbücherei (Verein für Volksbildung im
reindentachen Sinne), Ferdinandeum, Färbergaaae 11. ^ 8100
Bde. — Obmann: Heinrich Wastian; Obmann-Stellvertreter:
Aurelina Polzer; Bücberwart: Fritz Michl. — Jabreabeitrag

r

t
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20 Kreuzer. — Ausleihestunden Montag, Mittwoch und Sams<
tag Yon 6—8 Uhr abends.

'il3. [K. k. Franz Jo8ephs-]Qymnatiuin. — a) Lehrerbibl.
G500 Bde., h) Schülerbibl. not) Bde. - J.ihrppclotation 1*'»

bis 500 Gulden. — Director und Bibliothekar iiivaj Justiniaii

Lener; für h) ein Mitglied des Lehrkürpeiö. — Alpliabot.

Zettelkatalog' nach Materien; Bandkatalog nach Schlagvvorten.
— Benützbar und fintlehnungeik a) fOr Mitglieder des Lehr-
körpers jederzeit; h) für Schüler an bestimmten Tagen der
Worlio, — Keine Versendungen. — Oeijfr. IHGl,Obwolil das
(^yiiin. seit 1573 besteht. Früher dienten die Klosterbibl. der
Jesuiten und Franciscaner den Unterrichtszwecken. .— Alle

Gymnasial-Lehrfächer.

214. Cisfercienser-Stifl. — Ca. 40.000 Bde., 5&2 Hand-
schriften, 375 Incunabeln. — Jahresdotation ca. 900 Gulden.
— Bibliothekar: Dr. Grep:or Pöck, Prof. der Theologie. —
Alphabet. Zettelkatalo«/ für die ^?anze Bibl., Bandkntnloge für

2 Säle; Materienkatalog in Arbeit — Entlehnung und Ver-

sendung von Handschriften nur an Institute (eventuell gegen
Versicherung), yon Bfichern auchan vertrauenswürdige Privat-

personen. — Gegr. 1185. Die Geschichte der IMbl. fällt mit
der dos Stiftes zusammen. — Alle Wissensehaften vertreten,

besonders gepflegt Theologie und Ordensgeschichte.

Cnix Austriaca hoc est Monasterium Vallis luMiiorosae ad S. Crucem in

Austria . . . Viennae 1654. — (Fidler) Marian. Geschichte der gaiuea
ö«teiT. klSsterl. und weltl. Kleriscy. Wien 17H7, 4. Th., 8. Bd. — Dar-
Stellung, Histor. und topogr.. von Baden und doin Stifte II ilii -jikriMiz

mit ihrer UmgohTing; mit besonderer Richtung auf Pfarren, Stifte, Klöster,

milde SÜftungt n und Denkmäler. Wien 1826. — KoII, P. Halaohias. Das
SUfl Hoiligenkreuz in Oesterreich V. U. W. W. Wk-n is3l. Watten-
bach, W. Handschriften de« Stiftes Heiligenkreuz. lu: Archiv I. ält.

dStttaehe Gesch., 10. 1851, 8. 594. — Weis, Joh. Nep. Ürkundwi das Cl-

stercienserstiftes Hoiligonknniz itn Wiener Wald. Wi. n i-^"«; 59. —
Schulte, Joh. Friedr. U v. Die Rechtshandschriften der ötüUbibl. von
Oöttweih, Ileillgenkrcuz otc Wien 186H. — Kabdebo, Heinrieli. Das Stift

Hciligenkrcuz zur Zt it dt !i zweiten Türkeneinfalles 1*'^:'.. Wien 1874. —
Gsoll, Bernhard. Dio Abtei Heiligenkreuz in Nicdorüsterreich. In: Ein
Cistcrcienserbuch von Seh. Brunner. Würzburg 1881. — Den. Daa SUft

Ueiligcnkreuz und seine Besitzungen im Jahre Ixfi.H. In: Stud 11. Miitli.

aus dem Bin. dict.- und Cisterc.-Orden. IHHJt. I, II. — Dera. Yerxeichuis«

der Handscliriften in der Bibl. des SÜfU» Heillgenkreu». In: XmiIs Bemar-
dina II, I. — Xenls Benisrdliia III.

Hall (Tirol).

Heiligenkrenz (Nied.-üesterr.).
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Heiligenkrenz (Cesta, Küstenland).

215. Capuolnerklotler. — Ca. :)000 Bde., 2 Pergament-
Ii an <1schriften, von denen eine, ein Messbiu ii, am Anfang und
Ende beschädijzt ist, und einige jun^Hn*e Handschriften. —
Jahresdotation je nacli Bedarf. — Uibliothokar : P. Hyacint
Salaniun, Ord -Cap — Ein Bandkatalog, alphabct. nach Ma-
terien geordnet a. d. J. 1749. — Als reine Privatbibl. nur
für Ordensmitglieder benutzbar. — Keine Entlehnung oder
Versendung. — Gegr. zugleich mit dem Kloster HVM. Haupt-
sachlicli vormehrt durch den Nachlass vorstorbener Mitglieder
und Schenkungen. - Theologie, ascetische, geschichtliche
und besonders Predigtwerke.

Uerzo^enbarg (Nied.-Ocsterr.).

216. Chorherrenstifl der Augustiner. — Ca. 30.000 Bde.,

darunter 250 Pfandschriften und r>oo Incunabeln. — Jahres-
dotntion je nach Bedarf. — Bibliothekar : (leorg Baumgartner,
ChuriuTi'. — Zwei iiandschrifthchc Bandkatalogo in alphnbet.

Ordnung; ferner für jedes Arinarium ein 8tandkalalog, eben-
falls in Bandform. — Benützbar nur für Mitglieder des
Stiftes. — Ebenso Entlehnungen, eventuell auch an dem
Bibliothekar persönlich bekannte Forscher.— Versendungen nur
an Bibl <>f]>T bekannte Gelohrte und unter jedesmal erst zu

vei t'iiibai eii<ion Caulelcn. Die Bibl. des 1112 gegr. Stiftes

vertiankl die Entstehung in iiirer ge*»enwürtigen Form und
äusseren Ausstattung dem Stiftspropste Frigdian Knecht
(1740 - 177.5). Nebst «lern spärli< li('n Ueberrest an Hand-
schriften aus dem XIV. und XV. Jhdt. bildeten den Grund-
sto<'k der Bücherei die Haiidbil)]. d*r Stiftspropste Philipp

V. Maugirf ( I
.'> n — Ifi ."»»>), Georg Brenner (!.'i78— l.'>*»n) und

Leopold V. Piauta (1721— 1710). Propst Knecht vorniehi te die

Anzahl der Bücher besonders reichlich durch Anschaffung
vieler kostbarer Werke seiner Zeit. Einen zwar kleinen,

aber schätzonswerthen Zuwachs erhielt die Bibl. durch die

Einverleibung leider nur si>ärlicher Ueberbleib.^el ans den
Büchereien der beiden durch Kai.'^fM* Joseph II. iiufge-

hubenen Chorherrenklöster St. Audrä a. d. Traisen (17H8)

und TIrnstein (I7?<x). Der grösste Theil der werthvolleren
llan<lsehriften und Incunabeln wuidc mich und nach gegen
Kn<le dos vorigen Jhdts, niei.st durch Kauf bei BQcherauc-
tionen erworben, bei denen die Büchereien der nnf'jelösien

KlöRtor veräu.s.sert wurden. In der Bibl. befinden ^ieh

aucli die Archive der drei Chorherrenklöster Ilerzogenburg,

St. Andrä, Tirnstein, sowie eine ziemlich reichhaltige Münz^
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und Medaillensaniniluni:. — Besieiiri vertreten Theolo»j:iu, (ie-

schichte, Jiirispriulenz, Philosophie und schöne Literatur; be-
sonders j^repfle<^t Geschichtswissenschaft.

Fräst, J. Merkwuidigu Handschriften der österr. Stifter. In: Wiener
Jalirbüoher der LfL XXIV 1823. Anz.>BI., 8. S9. — Schmolk» Frigdlan.
Stift der rcr^ul. laleran. Chorherren zu Hcrzogenburg in Nioderftsteireleb*
In: Ein Chorherrcubuob. Von deb. Brunnor. Würzburg

Hlinako (Böhmen).

217. Privatbibliothek Karl Adamek. — ö60a Bde. und Bro-
schüren, i;o Handschriften und 5 Incunabeln. — Jahres»
dotation je nach Bedarf. — Handsohriftlicli«r Bandkatalog
nach den ciü/olnen Gruppen. — Xiir zu eigenem Ocbrauche.— Entlohinm^iMi nur uusnalinisweiäe. — Keine Versenduiifren.
— Von dem Besitzer in den Fün fzi^^erjahren gegr. und seit-

her auf eigene Kosten vermehrt wurde ein bedeutender
Theil der Bibl. ein Raub der Flammen. — Geschichte, Kunst
und Kunstgeschichte, Literatur, Volkswirthschaft» Landwirth-
schaft, Statistik, Socialpoiitik.

Uokenfartli (Böhmen).

218. Cistereienaerstifl. — 80.000 Bde., darunter 1266 In-
cunabeln und 1377 Handschriften. — Jahresdotation 1000
Gulden. — Bibliothekar: Raphael Pavel. — Ein aiphabet, ge-
ordneter Genoralkataloir in soehs Foliohänden; ein iredruckter
und ein handsciiriftlieJuT I lamlschriltenkatalog; ausserdem
Zettelkataloge bei jedem Bibiolhekssclirank. — Täglich für männ-
liche Besucher nack vorangegangener Anmeldungbeim Klc^ter-
pfortner zu besichtigen. — Entlehnungen und Versendungen
nur mit ausdrücklicher Erlaubniss des Stiftsabtes gegen Re-
vers. — Oein*. iTfiT vom Abte Quirin Mickl. — Alle Wissen-
schaften, insbesondere die theologischen vortreten.

Millauor, Max. Dor Ursprunj; des Cistorcicnsorsliftos H(»henfurt in

Böhmen. Prag 1814. - Wattunbach, W. Handschriften des Kloster» Uohon-
furt, niitftetheilt von Herrn Dr. Rossler aus Wien. In: Arehfv f. 81t.

deutsoho Gcwch. 10. IHöl, S. fiTO. — Mikowec, Ferdinand. Das (Mstcr-

cienserstift liohenfurt. Wien läöti. — l'roschko, Isidor. Das Cisteroicnser-

stltt Hohenfurt. lAnz 185{». — Ein CIsterclenserbuch von Brunn«r. Würz-
bürg 1S8I. Put-xcliögl, Emil. Stift Holicnfurt vor IVO .Jahren und heutf^.

Graz I8H2. - Pavel. Uupitaol. Die Abtei Hohenfurt in Böhmen. In: Ein
Clsterdenserbuch von Seb. Brunner. Würzbur« 1J^81. — Der». Führer
durch die seheiHw^rthcn Räuiitliciikf'itcn dos .Stiftes Hohenfurt Graz 1882.
— Der«. Beiträge zur (Jeficbichte des Stiftes Hohenfurt. Wien 18J>1. —

•

Der». Beschreibung der im Stifte Hohenfurt befindlichen Handschriften.

In: Xenf« Bernardina II, 2. — Xenia Bernardina III.
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HohesiDMltll (Vysoky Hyta, Böhmen).

219. [K. k. Staatt-JQymnasiiiRi (C. k. atfitni vjSSi gym-
nasiuin). — a) LehrerbibL 2ri()l Werke in 4^40 Bdn. und 666

Heften, 2<;47 Programme; h) Schülerbibl. 1825 Werke in 284t
Bdn. und 28 Heften. —

• Director: Vaclav TTo.spf>dka; Custos
von a) Prof. Gustav Safaiovic; von //) Prof. i^niäc Frank. —
Errichtet als Cuinmunalgymn. iv^TH. 1895 verstaatlicht.

Nach dcui letxteu Jahresberichte gearbeitet, da der Fragebogen nicht
beantwortet wurde.

HoUescIian (Mähren).

iio. Israelitische Cultusgemeinde. — 1150 Bde. — Jahres-

dotation lüü Guldon. — Obmann: Dr. Jacob Freimann, Rab-
biner; Bibliothekar: Ignaz Baumgarten; Gassier: Abraham
Grätzer; Schriftffihrer: Leopold Zwillinger; Emanuel Lampel»
Beisitzer. Protectoren: Albert Low, Donat Zifferer, Genieinde-
rath Wien, Salomon Zwillini^er, Bürgermeister. — Katalo^'^ im
Drucke. — Unentgeltlich benützbar Sonntag von 2—3 Uhr.
— Entlehnungen, aber keine Versendungen. — Gegr. 1m}>7

über Anregung des Albert L5w in Budapest. — Abth. A: Jfi-

dische Geschichte und Literatur; Abth. B: Allgemeine Welt-
literatur.

Horn (Nied.-Oesterr.).

221. Bezirks-Lehrer-Bibliothek im Gebäude der Volks- und
Bürgerschule. — 1568 Bde., 38 Brosehfiren. — Jahresdotation
aus dem Bezbrkssehulfonds 100 Gulden, bisweilen 1^1^ des
Gehaltes der Lehrerschaft. — Obmann der Bibl.-Commission

:

Carl Breit, Lehrer in Horn; Hcehnun^sführer : Franz Schneidi^r,

Lehrer in Horn; Ausschussmitglieder: Alois Schrimpf, Bürger-
schullehrer in Hcirn, Fritz Moriz, Lehrer in Gars und Alois

Wallner, Schulleiter in Mold: ein Diener. ^ Handschriftlicher
Bandkatalog, in welchem die Werke in der Reihenfolge der Auf-
nahme in die Bibl. verzeichnet sind. Gedruckte Materienkata-
loge (11 < li'upiu'n). EntlclinimLieii und V(»rsendungen auf
drei Mf»nule an Lehrpersoiien di s Bczii-kes. — Krrichtet in Aus-
führung des § 41 des Reicbsvolksschulge.setzcs vuni J 1. Mai
1«|J1>, sowie dos § Tl der Schul* und Unterrichtsordnung. —
Alle Wissenschaften, besonders Werke pädagogisch-didactisohen
und fachwissenschaftlichen Inhaltes.

Im Druek crseliienen die BlbL-Kataloffc a. d. J. 1890 und 1896.

fLandes-Real- und Ober-]Gymnasium. Bei Beginn des

Schuljahres i.sim, a) LehrerbibL 3664 Bde., 17<>3 Hefte und
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275 Stücke. In Verbindung mit dieser Bücherei wird die

Hausbibl. des Piaristenordens verwaltet, welche 5845 Bde.
enthält; h) Scbülerbibl. 1753 Bde. und 17o Hefte. — Jahres-
dotatioii für fi) ton nulden, für b) die jeweili^ron Aufnahme-
f^'obüliroii, derzeit 22Z Gulden. — Director: Clemens inüml;
Bibliothekar für n) Prof. Peter Passler; für h) Prof. Carl
Schmied. — Zettel-, Inventar- und Fachkataloge. — Zugäng-
lich a) für die Mitglieder des Lehrkörpers, welche während
der Unterriolitsstundon und durch Vermittlung^ des Biblio-

thekars stets Hüflior entlehnen können: an Schüler lUieher-

ausgabe nur an einem hiefür bestimmten Tage der Woche.
— Versend« n^'^en im Wege der Diroction an Mit^?lieder der
n.-ö. ^andesanstalten. — Lehrer- und Sehülerbibl. wurden bei

der Uebernahme der Anstalt durch das Land Nieder-Oester-
reich 1872/78 gegr. Aus früherer Zeit — die Mittelschule be-

steht seit 1057 — wurde fast nichts in die Bücherei auf-

genommen. Die nach Pizzahi 16r)7 von Graf FerdiTinnd Kiwz
gegr. Hausbibl. der Piaristen kam erst 1H7h in die Verwal-
tung des Landes; für dieselbe besteht ein eigener Fachkatalog
mit zahlreichen Unterabtheilungen. ^ Vertreten beinahe alle

Wissensgebiete.
Pas.'^ler, Peter. IC;,lal. - Tor Lplirorbibl. I In: XXVI. JahrOSberieht des

li,-ö. Landes-Real- und (Jbergymn. Horn. Horn ls'.)8.

2-:3. Piaritten-Ordena-Conveni S.: Landes-Real- und Ober-
gymii. Horn.

224. Verein für Verbreitung von Volksbildung. — Ca. l i>)<)

Bde. — Jahresdotation ca. 100—200 Gulden aus den I^ei

traL'on der Mitglieder und S])enden. — Vorstand: Med. Dr.

Alois Deciiiant: Anssclius*^^' : Prof. Carl Schmied, Kaufmann
August Kirchner, Bueiihandier Joseph ricliler, Volkssehul-

lehrer Franz Schneider, Notar Dr. Ernst Gellinek, Prof. Franz
Meindlhumer. — Alphabet. Bandkatalog in Ausarbeituni:. —
Unentgeltlich benützbar Sonntag nachm. — Ebenso Entleh-

nungen. — Keine Versendiinp^en. — Belletristik und p()]niläre

wissenschaftliolie Werke. — Gegr. lH7ä vom „Constitutionellcn

Fortschrittsverein in Horn".

Jäj^erndorf (Schlesien).

•2-?5. Minoritenconvent. — Ca. .»oüü J^de,, ü})er(lies einige

Hundert Broschüren und Hefte, ca. 20 Incunabuhi und meh-
rere Handschriften. — Jahresdotation je nach Bedarf. — Bi-

bliothekar: F. Paul Poesei, Secretär. — Ein Bandkatalog;
Zettelkatalog bei vollständiger Neuordnung in Ausarbeitung.
— Meistens Theologie, aber auch Philosophie, Jus civlle,
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deutsche Literatur. Ge^r. wahrscheinlich zu;:leich mit dem
Kloster Wäliri'nd der Besetzunir des Hcrzofzthums
Jä;,'ernil(>rl" durch Geor;.'^ v. T^raiKlcnlmi-i: in der Uefunnations-
zoit wurden die Ordensbrüder aus dem Kloster vertrieben:

hierbei dürfte aueh der grösste Theil der Bibl. in Verlast ge-

rathen sein. Ebenso erlitt die Bibl. bodeutende Einbusse bei
dem Lrosson Brande der Stadl im siebenjährigen Kriege, bei
>v( l ehern Kirche und Convent ein Raub der Flammen wurde.
Spater musste aus privaten Gründen die lUicherei aus einem
Stockwerke m «las andere übertragen werden; die Bücher
lagen in Ermanglung eines geeigneten Locales jahrelang in
4—5fachen Reihen wirr durcheinander, was auch manche
Lücken und Schäden erklären dürfte.

226. [K. k. Siaats-lRealschule. - a) Lehrerbibl. 2854 Werke
und .'»172 Programme; h) Schülerbibl. 17-2«; Werke. — Do-
tation ca. 4;'>o Gulden. ~ Director: Friedrich Barger; Gustos:
Prov. Lehrer lUidolf Schweizar. — Errichtet 1h71 durch Um-
wandlung der früher bestandeneu unselbständigen Unter-
Realschule als Gommunal-Unter-Realscbule; 1H75 verstaatlicht

als Ober^Realschule. — ts) pflegt alle Fächer der Anstalt,

h) vorzugsweise schöne Literatur. — Die mit der Realschule
in Vi-rbindunir stehende uoworbliohe Fortbildim£rs«:chule be-

sitzt eine Lelirmittolbibi. von lOS V(>rla<2rewerken, 83iBüchern
und 147 Stück Modellen, sowie eine Schülerbibl.

Nach dem letzten Jahresberichte gearbeitet, da der Fragebogen nicht
beantwortet wurde.

Jaroslan (Jaroslaw, Galizien).

227. Dominieanereonvent hat eine nur bescheidene, nicht
besonders werthvolle Bibl. — Bibliothekar: P. Bernhard. "
Ge|;r. 1635.

Raracz, S. Da« ArchW der PP, Dominicaner in Jaroslau (poln).

Krakau Ix.*»?.

*2 'x. [K. k. Staats-]Gymnasium (C. k. irimnazynm bositzt

eine Lehri-r- und eine Srhiilril lil .1. Diifcior : Jözef W^jcik;
Bibliothekar: Prof. Ai»it»ni .Jaiiik. — (iegr. I.sgm als Com-
munal^Unterrcalschule, 1H7'2 verstaatlicht und zur Oberreal-
schule erweitert, von IHH4 an in ein Gymn. verwandelt.

Nach dem leteton Jahresberichte gearbeitet, da der Fragebogen nicht
boantW(»rtet wurde.

Jaslo (Galizien).

[K. k. Staats-jGymnasium (C. k. giiuuazj um) besitzt

eine Lehrer* und eine Schülerbibl., deutsche und poln. Abth.
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('2837 Bde., 3->ll Hefte). — Director: Clemens Sienkiewicz;

Custos der Lohrorbibl.: Prof. Jan Jaglarz; der Schülerbibl.

:

Gymn.-Lehrer Jozef Trojnar. — Ge^^r. Ihgs als Communal-
UiitöTgymn., seit 1H7ö Ober^^ymn., iHTf) verstaatlicht.

Nnrli dem letzten Jahrmbericbte gearbeitet, da der Fragebogen nicht
beantwortet wurde.

Jeutendorf.

230. Servitenconvent. — Die einst schone und reiclie

Bibl. wurde leider isuü von den Franzosen angezündet und
vernichtet ; die jetzige enthält meistens ascetische Bücher, die
sich zur Zeit des Brandes in den Zimmern der einzelnen
Pntros befanden, — Prior: P. Ferdinand M. Brauneis. —
Gegr. itiüa.

Jezap61 (Galizien).

*231. Domlnieanerconvent — Gegr. 1694. — Nähere Daten
nicht zu erlangen.

Iglau (Mähren),

•2^1. Deutscher Qabelsberger Stenographenverein, Ecker-
gasse H. — 453 Bde. — Jnhresdf^tation cn. ;»0 Gulden. — Ob-
mann: Joseph TrübswassLT, Büii^erPclniUehrer; Bibliothekar:

Carl Strobl, k. k. Finuaz-Conc.-rraktikant; ein Diener. — Ein
handschriftlicher Bandkatalog in alphabct Ordnung. — Be-
nützbar für Mitglieder des Vereines und Schüler der von
demselben veranstalteten Stenographiecuise Samstag von
bis 2' 2 Uhr. — Ebenso Entlehnungen auf 1 Wochen und
Versendungen an auswärtige Mitglieder. — Gegr. is'j7; IS'jh

fand eine grössere Privalsaiuailung von stenographischen
Werken aus dem Besitze Ed. Niklas, Gassiers in Schatzlar,

Aufnahme. — Hauptsächlich Stenographie, und zwar alle Sy-

steme derselben, überdies Geschichte der Schrift und AehnL

233. [K. k. Staats-JGymnaaium. — Lehrerbibl. 2(i4>5 Inven-
tarnummern mit c cn Bdn., Heften und 339 Blättern
— 770G Stücken, darunter Handschriften Bde.; Incnnaljcln

19 Bde.; 17. l.*!»; ['mLUMmni-' .Talircsdot-ation ca. 150 Gulden.
— Direclor: Julius Walim-t-; Custos: l'rof. Tifiiaz Branhufer,
— Hajul^chnftliche Katalttge; Zettelkalalcü (alphabetisch

geordnet); Bandkatalog (systematisch nach Fächern ge-

ordnet). - - Zugänglich an drei Tagen der Woche zu bestimm«
ten Stunden für da.s LL-hrpersonale: ebenso Entlehnungen. —
Versendungou an alle öffentlichen und ^Tittclsehnlliibl. —
Gegr. im Jahre 1774 aus einem Theile der Büchersammlung
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des auf;,^elösten Jesuitencnllcgiiinis in Iglau, seither durch go-
legentlif'lio Zuschüsse des Staates, sowi»' dmcli Spenden und
Widmuii^^eii von Anstaltsfreunden er^iiiizt. Kint« refrelniässi^je

Dotation erhielt die Bibl. isöJ durch Eiufülirung eines Öibl.-

beitrages seitens der Schüler, die Zuweisung einer bestimmten
eigentlichen Dotation geschah durch den Erl. d. k. k. Hin.
f. C. u. U. vom M. Juni 1^7^, Z. 92f>o. (Lehrer-, Schüler-
bibl. und geographisclie Lohrmittol = '200 Gulden.) Der
Dostand der alten Jesuitcubibl., welcher im Jahre 1774 etwa
2000 Bde. betragen haben mochte^ wurde durch die im Jahre
1863 erfolgte Ausscheidung, beziehungsweise Veräusserung
auf 338 Bde. verringert. — Alle an der Anstalt vertretenen
Wissenschaften, insbesondere classische Philologie, doutscho
Sprache, Geschichte, Philosophie und Padaju^ogik. — D( r Di-

rection des Gymn. untprstehen noch n) die deutsche Schüler-
bibl. 511 Inventarnummern mit 803 Bdu., 40 Heften, durch-
wegs Jugendschriften; h) die böhmische Lehrer- und Schüler-
bibl. (Custos: Prof. Ferdinand Strommer) 733 Inventarnummern
mit inen Bdn., 81 Heften = 11 1-' Stücken, theils Jugend-,
tlieils fapliwissensebnftliclic Schriften in böhmischer Sprache.
Beide sind zur Benützung seitens der Anstaltsschüler, letztere

auch zur Benützung seitens der LehrperBonon bestimmt.

Wallner, Julius. Die Incunabelu der k. k. Uynm.-Bibl. zu Iglau. Pro-
gramm d«r Anstalt rom Jahre 1879/80. — Brauhofer, Ignai. Die Iglauer
riyrnn -Hibl. Historische Skizze und Katal<>f: der Lchrerbibl. Programm
dir Arisialt lt4«>ö,9G, lö9Ü;Ö7, 1007,98. (Auch als 8.-A. erschienen.)

-34. Minoritenconvent. — r)ito Bde. — Jahresdotation je

nach Bedarf. - Guardian P. Adamek. — Ausschliesslich Pri-

vatbibl. und nur für den Gebrauch der Conventniitgiieder
bestimmt; daher keine Entlehnung und Versendung. — Ge-
pflegt wird ausschliesslich katholische Theologie. — Das
Kloster gegr. 1*321.

.i3.^>. [Landes-]Realschule. — aj Lehrerbibl. 749 Werke;
b) Schülerbibl. — DIrector: Anton Honsig; Bibliothekar für
oj und J'i Prof. A' 1- Tanzer. — Bestand zunächst als unselb-
ständige Unterreaihiehule. wurde 18G2 selbHtändi<jo Cf>mmunal-
Unterrealschule. l87o Landesanstnlt und ( )b(M rcalsclinle.

Tanzer, Al' i . Kritalo« der Lthrerbibl. In; VllL Jahresbericht der
Laudei Oborrcalschule zu Iglau. Iglau 1898.

Kaflh dem letaten Jmhreaberlctate gearbeitet, da der Fragebogen nteht

beantwortet wurde.

J3«;. Deutsche Volksbücherei, Gi Inhausengasse 1. Mit acht
Landbächri", it»n in 1. Untor-We/.nitz, 2. Deutsoh-Oies.shübel,

H. Sollf.wit/. I, SimmoTsdorf, Frauonthal, c T.ibinsdorf,

7. Stanuern, ^. Deutöch-fc>chützeudorf. — Werke, ibli
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Bde., Bn Hefte. — Dotation ca. 150 Gulden. — Obmann: Prof.

Julius Hebonstein; Bfichoreiv« i waltcr: Assistent der Tabak-
roii'w Karl Renner; zugetlioilt : Karl Zebo. — Ein aiphabet.

BandkatnlofT. — Entlehnungen Dioiistn^r inid Freitn«r von Ti'/^

bis 7 und Sonntafr von 9' 11 Uhr. — VerseiidniiL'cn nur in

Ausnahinsfällen nach den dann festzuäetzeuden Mi^dulitulcxi.

— Gegr. am 10. November 1885 vom Deutschen Verein für
Iglau und Umgebung. — Besonders gepflegt deutsohe Sprache
und Literatur.

Satzungen des Deutschen YfiTOines für die Deutsche Volksbücherei in

Iglau Tom 17. Februar 1898. — Reehensohaftsbericbt der Deutechen Volks-
bfteherel In Iglau fir dat Jahr 1895. 18D7. — Bflcharkatalog. 5. Auf*
läge. Iglau.

Ji6ia (Böhmen).

237. [K. k. Staata-JGymnasium (C. k. statni gyninasium
vys.^f). — a) Lehrorbibl. 433« Werke in 736.» Bdn., 52ai Fro-
pramme; b) Schüler! »i)d. 2<;7« Werke in 3770 Hdn. und H3I

Heften. — Director: Adam Fleiäcluiiaun; Cuötoö für oj Prof.

JindHch Neudert; ffir h) Frov. Lehrer Franti$ek PÖsl. —
Gegr. 16*24 von Albrecht v. Waldstein als Jesuitengymn.

;

1777 geschlossen, 1807 wieder eröffnet, seit 1850 Obergymn.

Neudert, JindHch. Katalog Icnihovny uiiteleke In: T^roinf iprArac. k.

sUtniho gj'mnasia vySSiho v Jiüinö. V Jiiin6 \V>W.

Nach dem letzten Jahresberichte gearbeitet, da der Fragebogen nicht

beaatvortot wurde.

238. [K. k. Staats-jRealschule (C. k. vy^i reälka). —
a^Lehrerbibl. 14*20 Werke in *2073 Bdn., 120 Heften, 2617 Pro-
gramme; h) Sehfilerbibl. 1166 Werke in 111*2 Bdn. und lO

Heften. — Dotation (1897/1»«) für n) i.^.'i Hi Gulden; für b)

100 13 Gulden. — Director: Vaclav Hätle; Gustos für a) und
b) Gymn. -Lehrer Jai'osiav Dolensky. — Gegr. lHr)3 als un-
selbständige zweiclassige Unterrealschuie; seit l^öU drei Classen,

seit 1871 selbständig. 1884 verstaatlicht, von 1894 an Ober-
realaehule.

Dolensk^, Jaroelar. Katalofir «pi^fi choran^eli knthovn« u^ItelBkö. In

:

V^roCni zprava e. kr. vv«4i reiilky v JiOinä. V JiOinc 1*<^^»*<.

Nach dem letzten Jahresberictite gearbeitet, da der Fragebogen nicht

beantwortet wurde.

Imst (Tirol).

239. Capueineroonvent in den Zwanzigerjahren sammt
Bibl. abgebrannt, daher nur Duplicate aus anderen Klöstern.
— Na^ h l*i/zala bcsass die Bibl. im Jahre 1H70: 1100 Bde.
— Guardian; i\ Adalbert — Gegr. 1674. — Theologie.
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Innsbrack (Tirol).

^210. Capucinerconveni — 900u Lide., darunter luo In-
ounabeln. — Jahresdotation je nach Bedarf, ca. ibi) Uulden.
— Guardian: Michael Hetzenatier, Guardian. — Prov. Band-
katalo;,^; ein neuer aiphabet. Zettel- und Schlaj^wortbandkatalog
in Ausiirboitun^T. — Boiifitzbar in erster Linie nur für Ordens-
initi^licdtM-, ^^anz ausnaiinisweisc mit besonderer Genehmigung
des, Guardian auch für andere vertrauenswürdige Personen.
— Ebenso Entlehnungen und Versendungen. — Gegr. zu-

gleich mit dem Kloster, dem ersten dieses Ordens in Deutsch-
land, durch Erzherzog Ferdinand II. und seine zweite Ge-
mahlin Annn Katharina i. .T. l.^:»3 und ini nordlichen Gange
dcp Stnckwcrkes untcr.^reliraclit. Mit Hilfo edler Wohlthäter
schmückten die Capuciner allmählich ihre liihl. mit lo.oOO

Bdn. sehr werthvoller Werke. 1787 befahl der kais. Com-
missär die ganze Bibl. nun zu katalogisiren, legte das Ver-
zeich niss dem Bibliothekar des damaligen T.yeeunis vor, und
ordnete gestützt auf dessen Gutachten die Kinveileibung mit
der T.ycpalbii)!. an. Allo späteren Versuche einer Wieder-
erlangung derselben öcheiterten. So ziert denn die alte Ca-
pucinerbibl. noch heute die gegenwärtige Uaiverbitälsbibl. in

Innsbruck. Nach der Wiederherstellung des Klosters begannen
die Ordonsmitglieder 1802 neuerdings eine nicht unbeträcht-
liche Hibl. zu sammeln. ls7»; wurde an der Nordnstseite des
Klosters ein eipnes freundliches Bibl.-Gebäude aufLieführt

und sehr be<juem eiugeriehlet. das 1m:ik den geändeitcn Ver-
hältnissen gemäss renovirt wurde und die jetzige Umstellung
und Neukatalogisirung veranlasste. ^ Theologie, Philosophie,

insbesondere Dogmatik und noch mehr neutestamentliches
Bibelstudium.

HetzotKMu r. Mit I>as ('apucinorklostor zu Innsbruck, das erste

dtentes Ordetui in DcuUcliIaud. Mach Archivalien, reich iüuülrirt. Innsbruck
8. IIS, t l«.

•Jll. Militärwissenschaftlicher und Casinoverein. — 1 12.'j

Werke; llolsiiiay-l ibl. 471 Werke. — iIahresdolali»Hi ca. 4oO

bis fiOO Gulden. Ein auf 2 Jahre gewählter zwölfgliedrigor

Ausschuss und li Ersatzmänner, dem ein gh^ichfalls gewählter
Präsident, derzeit Landwehrdi visionär FML. Hugo Wagner,
vnr.sleht; Vieei)rä.<ident : Oberst .\lexnnder ('hevalier Mina-
relli Fitzirerald, r«>mmandant des er-t» n la j^imenih der Tiroler

Kai.serjäger ; ein Secretär, zugleieli i'ustus, derzeit Major
Mayr; ein Bibliothekargehilfe und zwei Diener. — Ein band*
schriftlicher Materienhauptkalal<»g und gedruckter Katalog
mit jährlich 'II nutograjdi. Zuwäciisen. — Kntlehnungen nur

an Vereinsmitglieder Montag, Donnerstag und Samstag in den
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Wintermonaten von 2—3 Uhr nachm., in den anderen Mo-
naten von 5—6 Uhr abends. — Keine Versendungen. — Alle
Wissenschafton, insbes<mderc Militärwissenschaft, Geographie,
Belletristik. - Einen besonderen Theil bildet die sogenannte
Holsraay-liibl.

Katalog der Bibl. des militfirwiiiseuschafüichen und Casin<»vcroines in
Inntbruek (1896). — yerselchnlM der im Jahre naehgcgchanteit
Bfirhor für ä'w Vei eiiisbibl. (I. u. II. Hälfte). — Verzeichniss (Ilt (im
Jahre 18U7) in der Bibl. des milit&rwi&Bensebaftlicben Vereines nach-
geschafftenWerke.—yerzeiehntss der <im J«hre189S> nachgesehafften Bfleher.

242. [K. k. Staats-jGewerbeschulo. — 1144 Werke. — Di-
reotor: Reg.-R. Johann W. Deininger. — Kunstgewerbe^ Kunst-
Industrie, Geometrie, Maschinenwesen.

243. [K. k. StMt8-]Qymnatiuin besitzt eine Lehrerbibl. (ca.

GOOO Werke) und eine Schülerbibl. — Director: Scliulrath Dr.
Adolf Nitsche; Custos der Lehrerbibl.: Prof. Mathias Hech-
fcilner; der Schülerbibl.: Prof. Dr. Joseph Alton. — Ge<^r.

am 12. Mai 15^;'): i s if» mit dem seit 1 bestandenen Lyoeum
zu einem Obergs xuu. vereiuij^t.

Heehfellner, Mathias. Katalog der Lehrerbibl. (I. Theil). In; 49. Pro-
gramm lies k. k. Plaatsfryinn. in Imiübnick. TniiHbruck ISOR.

Nach dem letzten Jahresberichte gearbeitet, da der Fragebogen nicht
beantwortet wnrde.

214. Handels- und Gewerbekammer. — 41 4G JJde., respec-
tive Hefte und 37 Fascikel Protokolle. — Jahresdotation je

nach Bedarf. — Präsident: Anton Schumacher ; Secretär: kais.

Rath Dr. Anton Kofler. — Katalog nach 12 Gruppen; hierzu
ein frriippenweise aiphabet, godrclnolev Index. — IJeniitzbnr

wahrend der Amtsstunden. — I^ntleluiiin^^en in der Peircl nur
an die Mitglieder der Kammer. — Ebenso Versendungen. —
Gesetze, Gesetz- und Verordnungsblätter, Zeitschriften; Ur-
production, Handel, Gewerbe und Industrie, cumulative Sta-

tistik, Geld-, Credit- und Versicherun<iswesen, Ausstelluuf^s-

wesen, dirccte und indirecte Steuern, Vereinswesen und Ar-
beiterfrajL^en etc.

21.'>. Akademischer Historikerclub. — nuo Nummern. —
Jahresdotation ca. 70— -"^o Gulden. — iübliothekar: derz(!it sind,

phil. Ferdinand Hirn. — Bandkatalog nach Materien ^^eord-

net. — Entlehnungen nur an Mitglieder und (eventuell an
alte Herren vor Beginn der einzelnen historischen Vor-

lesungen. — Verponduni'cn an Clubmitglieder, die im Prü-
fungsstadium stellen und bereits nnderdrt« im Mehrfache ver-

wendet werden. — Bibl. zugleich mit dem Club 1.S72 gegr.
— Geschichte und Geographie.

Die Gesehichte des Clabs hi den Featsobriften su dessen 20- und 25Jäh-
rigen SÜttnngRfesten.
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240. Landes-Museum „Ferdinandeum". — Ca. SO.ooo Bde.
— Jahresdotation ca. lüou Gulden. — Vorstand: Hofr. Prof.

Br. Franz R. v. Wieser; Bibliothekar: Prof. Dr. Joseph
^gger; zwei Diener. — HandsohrifUioher Zettel- und Band-
katalog, aiphabet, und nach Schla^nvörtern. — Allgemein be-
nutzbar tri<i^lioh von H

—

] und 2—4 Uhr. — Entlehnungen von
Büchern au vertrauenswürdige Personen. — Ebenso Versen-
dungen. — Gegr. I8ia. — Als sogenannte grössere Sammlung
ist zu erwfthnen die Bibliotheea TirolenalsDipauliana.— Tiro-
lensien.

Jahresberichte als ReilaKo der Zeitschrift dcB Ferdinandeunis 1824 ff. —
Cbmel. J. Handschriften in den österr. Bibl., nachgewiesen von Mone. In:

D. öiterr. Gescbicbtsforschcr. II. i. 1942. Not-BI., S. 52.

i47. [K. k. Staat8-]Real8chule. — a) Lehrorbibl. 31. De-
cember 1h*j7: 1067 Werke; bj Schülerbibl. — Jahresdotation
&00—600 Qulden. ^ Dn*eetor: Hermann Sander, Sohnlrath;
Bibliothekar: Prof. Dr. Adolf Hneber. — Der Hanptkatalog
besteht ans einem Band- und einem Zettelkatalog. — Die Bibl.

ist für auswfntige Besucher am ersten Mittwoch jeden Mo-
nates im Schuljahre von 2—3 Uhr, für die Mitglieder des
Lehrkörpers in Gegenwart des Bibliothekars jederzeit zu-

gänglieh. — Ebenso Entlehnungen. — Ihre GrQndung nnd
Gesehiehte fällt mit jener der Anstalt zusammen (gegr.
•i'A. Mai 1:^5:0 — Alle Fächer der Realschule, insbesondere
Geschichte, Geographie, deutsche Sprache und Literatur.

Redemptoritleiioollegium. — 4000 Werke. — Jahres-
dotation je nach Bedarf. — Nur zu eigenem Gebrauch. —
Zettel-, Fach- und aiphabet. Katalog. — Gegr. 1838. — Meistens
Theologie.

249. Servitenisonvent. — Ca. ;^o.ooo Bde.; werthvollere
Handschriften ca. Ui\ Incunabeln (bis in.To) über 500. —
Jahresdotation je nach Bedarf. — Bibliothekar: P. Sales M.
Oberarzbacher. — Alphabot. Bandkataloge aus den Jahren
ifiSOp 1803 und lAKO. — Benützbar nach Vereinbarung mit
dem Bibliothekar. — Keine Entlehnungen und Versendungen-— Gegr. 1682. — Mehr (jder weniger sämmtliohe Wissen-
schaften, vorzugsweise Theologie.

2dO. Tiroler Stettegraphenverein in der Privatwohnung des
Bibliothekars F. Gstrein, landschaftl. Kanzlist. - ii>mi Bde.
— Jahresdotation rn. 1') Gulden. — Ein handscliriftlicher

Zcttclkatahig uii<l ein Licdruckter alphabet. IlaiidkatabvLi'. —
Die Bibl. ist nur für Mit|;licder dos Tirulor Stenograplieii-

vcreines und Abonnenten der „Steno^^raph. BlStter ans Tirol"
Mittwoch nachm. von 2—3 Uhr geöffnet. — Ebenso Entleh-
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iiuDg voll Werken, uui Ausnahme des Originalwerkes von
Oabelsberger. — Versendung auf 2 Monate. — 1863 durch
den tirolischen Stenograpbenverein gegr. — Fast ansachliess-

lieb Stenographie.

SobMik, Amr. Dor tirnli ( Ii ' Ston(>ßrai)honvoroin, sohio Entstellung,

Tendnut und bisherige Wirksamkeit, acteniuässig bearbeitet. lunsbruok
]S7t. — Katalog d«r BIbl. des Tiroler StenographanverdiMa. Ifaofa d«n
Stande mit Ende (>rt< h. r : i'. ' i:-:nniuen};ogtcllt sum 25J2hrigeii StlftiingS*

feste von Dr. v. Braiteubcrg. luasbruek iHHCt.

iiil. K. k. UniversitSttbibliothek, Universitätsstrasse 6. —
30. Septembtr isf)7: 15r).l02 Bde., darunter gegen 2000 In-

cunabeln, und K'so Handschriften. — Ordentliclie Dotation
10.000 Gulden, ausserordeutiiciie Dotation variabel (1H97: 500
Gulden), Matrikclgelder 1897: 118025 Gulden. --Bibliothekar:
Dr. Ludwig v. Hörmann-Horbaoh; Gustos: Dr. Anton Hitt-

mair; Scriptoren: Karl Unterkircher, Dr. Ludwig Sprung;
Amanuenses: Dr. Wolfram v. Zinp:erle, Dr. Josef Hund-
egger, (prov.) Dr, Alois Walde, zwei Diener, ein Aushilfs*

diencr. — Ein aiphabet Gruudzettelkatalou, ein systematischer
Zettelkatalog, ein aiphabet. Bandkatalog (Nominalkatalog), ein

Localrepertorium in Zettelform, ein Nummemrepertorium (In-

ventar) in Buchform, ein aiphabet Dissertationenzettelkatnion-,

ein chronologischer und systcmatisclier l)issertatioiienl)and-

katalog, ein MnniiscriptRtandortsztittelkatalo^S ein aiphabet.

Manuscriptbandkatalog, ein aiphabet. Incunabelzettelkatalog,

ein chronologischer bicunabelbandkatalog, ein Standorts-
zettelkatalog der Stumpfbibl., ein aiphabet. Bandkatalog der
Stumpfbibl., ein Standortsbandkatalog der Reinhartbibl. —
Die I^ihl. ist ^'^ooffiiet: im Wintersemester von und 0 4

Uhr (versTip]is\v(MSP seit lsi*7 Montag bis Freitag auch von
4—0 Uhr), im Sununersemester von h — i und 3—5 Uhr {isi»7,

eventuell auch 1H98 Montag bis Freitag von 3—7 Uhr); ge-
schlossen an Sonn- und Feiertagen, während der Monate
August und September (Donnerstag, beziehungsweise Freitag
H-12 ausgenommen), nm l. Oct^ber, und 1 !•. November,
24., 27. und 31. December, Fa.sclung-MoutaLr und -Dienstag,.

Aschermittwoch, l. Mai. Tfingst-Dienstag und -Mittwoch. —
Fflr Benützung, Entlehnung und Versendung gelten die für
alle Universitäts- und Studienbibl. ministeriell festgesetzten

Bestimmungen. — 1745 wurde die Bibl. von der Kaiserin

Maria Theresia als „Haupt Mld." ^o'^v.: ihren Grundbestand
bildeten die Ambrasersanimlunir, diu erzherzogliche Bibl. im
Wappenthurni und die Bibliotheca regiminalis. In der Folge
fanden in ihr Aufnahme: 1779 die Jesuitenbibl. von Inns-

bruck, Hall und Brixen, 1782—1808 die Tiroler Klosterbibl..

1848 die Bibl. Reinhart, 1853 die Bibl. Jarcke, 18G0 Bibl.
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Schulor, \srA Bibl. Böhmer. 1^?:? Bibl. Ehrhardt, 1hm2 (IHOM)

Bibl. Stumpf-Brentano, issl Bibl. der Wiener Aujronklinik,

Ibifl Bibl. Pfretzschner, l!S!>ä Bibl. Bidermaun (k. k. Minist, f.

G. n. U ), 1H97 und 1898 Bibl. Hofrath v. Picker, 1898 Bibl.

Stellwag-Carion. Für die übrige Geschichte der Bibl. vgl.:

Probst, Jac. „Geschieht« der Universität in Innsbruck". Inns-

bruck IMC!». De Luca, Ij/n. „Joiinial der Literatur". Innsbrürk
178'2. „Minerva" Jg. II. - Vertreten sind alle Wissenschaften.

Catalof^uB bihliothecae Universitatls Ocnipontaaae. Oenip. 1792. —
Chiiicl, J. Handschriften in öaterr. Bibl. nnchg«wlmen von Mone. In: Der
öslorr. Geftchichtsfor«clier. II. 2. 1842. Not.-BI,, S. r.l. — Leithe, Friedrieli

Die Ic. k. Universitätsbil)!, in Inn.sbruck. In: Bote für Tirol und Vorarl-
berg LX. 1874, uud in: Neuer Anz. für Bibliogr. 1874» S. 260.

Univdrsitiftsin$titut«, Samintre ate.

252. Klinische Bibliothek der medicinisohen Fa-
cnltät. — t!5 Werke in zahlreichen Bdn. — Jahresdotation
dOO Gulden. — Vorstand: Prof. Dr. Johann H. Rille. —
Schlagwortkatalog. ^ Benfitzun«^ und Entlehnung zwanglos.
— Keine Versonduni;. — Ueber Eingabe des mcdicinischen
Professorencollegiuairi ini»? vom k. k. M. f. C. u. U. oh-

genannte Dotation bewilligt. — Klinische Medicin (fast aus-

sehliesslich Zeitschriften).

•Jr»3. Institut für ailgciiK-ine und ox |>orinfr'n teile

Pathologie. — Ende Imiih: 2.4*. Bde. — Vorstand: Prof. Dr.

Morls Loewit. — Nur zu eigenem Gebrauche, gelegentlich

aber auch für andere Professoren und Aerzte benützbar.

2.'.4. Inslitiii für gciiohtliciie Medicin. — Bde.
— Jahresdotation je nach B<'darf, ca. 2üo — iifiO Gulden. —
Vorstand: Prof. Dr. Carl Ipsen; Assistent: Dr. Franz Lucksch.— Bandkatalojr. — Benützbar täglich von 8—12 und 2—

7

Uhr mit Ausnahme der Semesterferien und der Feiertage. —
Ki'Im'' Entlehnungen und Vorsdidungen. - Ocrichlliclie Me-
dicin und die verwandten Gebiete der Hygiene, Chemie, pa-
thologi.sche Analoniie.

A II a t nin i ^ (' h e.s Institut. - 11 ni Worke. — Do-
tation je niK'li Bedarf der all^enn inen entnommen. Vor-
staiul: Prof Dr. Ferdinand lioch.sictter. — Zettelkatalog. —
Benützbar für Alle, die sieb mit einschlägigen wissenschaft-

lichen Arbeiten beschäftigen, nach vorher erhaltener Erlaub-
nis& — Entlehnungen nur ausnahmsweise.

3r>r». Hy gienisches Institut, Grenzstrasse, besitzt der-

malen nur wenige, noch nicht inventarisirte Hand- und Nach*

Digiti/'"
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Schlagebücher über Hygiene, Chemie, Bacteriologie (ca. 15

Werke) ; diese stehen zunächst nur den Hörern des Institutes

innerliaii) desselben, nach Hause jedoch nur auf einen Tag
zur Verfü^auii:, können aber von D Uhr früh bis *; Uhr
abends aucli anderen Interessenten zur Benützung im In-

stitute verabfolgt werden. — Ebenso ist dies mit den ca.

300 Werken aus dem Privatbesitze des Vorstandes (Prof. Dr.
Alois Lode) der Fall.

257. Phj^sik alischos Institut. — 179 Bde. Dotation
ca. 60

—

HO (ruldou aus der lustitiitsdotation. — Vorstand:
Prof. Dr. Ignaz Kiemencic; Assistent; Doc. Dr. Michael Rada-
kowie. — Keine bestimmten BibL-Stunden. ^ Keine Ent-
lehnungen und Versendungen. — Physik.

•258. Chemisches Laboratorium. — 11 '^o Bde. — Der
Bücheraukauf eriolgt je nach Bedarf aus der Dotation des In-

stitutes. — Vorstand: Prof. Dr. Karl Senhofer. — Inventar-
katalog.

2ö9. Meteorologisches Observatorium. — Ca. 3()o

Bde. — Jahresdotation 20- 3ü Gulden, der uilgunieiuen Do-
tation entnommen. — Vorstand: Prof. Dr. Paul Czermak. —
Katalog in Ausarbeitung. — Entlehnungen an Studirende.
— 1890 durch Prof. Dr. Josef M. Pernter ins Leben gerufen.
— Zum f^'rossten Theile durch Tauschverkehr mit anderen Ob-
servatorien vermehrt. — Fachliteratur,

ißo. Seminar für Mathematik und mathematische
Physik. — 2'J8 Bde. — Jahresdotation seit I8i>7 100 Gulden.— Vorstände: Prof. Dr. Otto Stolz, Prof. Dr. Karl E.xuor,

Prof. Dr. Willu'liu Wirtinger. — Iiivontari<at:il(»fi:, nlphabct.

Zettel- und FaciikuLalog. — Entlelmungen nur an die Tlieil-

nehmer der Seminarübungen. — C^egr. 1B79 aus den Dou-
bletten der Baumgarten'schen Schenkung an die Universitäts-

bibl., vermehrt durch die ordentliche Dotation seit 181)7, diu'ch

die ausserordentlichen Dotationen aus Stipendienresten.

Germanistisches Seminar. — 594 Werke in ca.

!)00 Bdn. und Heften. — Ohne feste Dotation; für die Blbl.

wird verwendet, was von den acht systemisirten Stipendien
von ]<> Gulden erübrii^t, durchschnittlich IJo Gulden. —
Vorstaiul«': Prof. Dr. Joseph Wackernell, Prof. Di-. .Joseph

Seemüller. — Zettelkatalog. — Bcnützbar derzeit nur für

Mitglieder zu den Stunden der Seminarübungen, nach
Bestellung eines Dieners den ganzen Tag. — Ebenso Cut-
lehnungen. — Keine Versendungen. — Gegr. 187», seit Sommer-

|lihUtih>-loi Arlreimbncli. G
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Semester ifi'Jü eigene Räumlichkeit — Deutsciie Philologie
im gesammten Umfange.

Die Leopold FraDzens-Univcrsität zu Innsbruck. 1848— 1898 Festschrifu
Inii«bruek 1899, 8. »7.

Historisches Seminar, Musoumstrasse 16, n. —
elf» Bde. — Jahresdotation 200 Gulden. — Vorstände: Prof,
Dr. Ludwiir Pastor und Prof. Dr. Emil v. Ottenthai. — Al-
plialx'f. Zettel- und Xumnionik;it:iloir. — Nur für den Cn -

braueli der Mit<iiieder und Tlieiinehnior des historischen t>c-

minars. — Entlohnungen und Versendungen nur in beson-
deren, dureh die Seminarvorstände zu beurtheileuden Aus-
nahmsfällen. ^ Gegr. 1871. — Geschichte.

lUe Leopold Franzens-Univenlt&t su Innsbruck ISIS—1898. Innsbruck
1«*J9, S. 41.

Joachimsthal (Böhmen).

Städtisches Archiv besitzt eine sehr alte Hibl. mit
werthvollen, bis in das 15. Jhdt. reirhenden Handschriften,
darunter die Hor;,'predi;4ton des Miuistors >fnt]iesius und
Wi^rke des Agricola, leider nicht bibliothekarisch genau go
ordnet.

Jt.l. Freiiesehalle und Freibibliothek. — i;M«; Werke,
TaL^esblüttvr, \V()cli'')i!)läi ItT, ni«'fi i cr»- ilhi.-l rirt«', r^owi«? Witz-

blätter und 7 Fachzeiiun^'cn. — Jahresdoialion von der Spar-
cassa 'iuo Gulden, davon für Neuanschaffungen 120 Gulden,
da bei der ziemlich starken Frequenz üfi^/f, Abnützung. —
Vorstand: Gustav Xistnl Edler v. Eieiiliauson, k. k. Londes-
LM>richtsrath : ni.iiiaiin-Stcll Vf'rtr<-t' r .\nt(»n Müller, k k. ];<•-

zirksscludins]>ei inr: : h'- in i t Kuhn, k. k. Hergcoiit i nloi •;

Schriftführerin; Anna i^iin-nz, Hürgerschulleiireriu; Biblio-

thekare: Emanuel Schonfeidcr, Julius Samuel und Lehrer
Rauscher; ba beitragende Mitglieder. — Inventar- und alpha»

bet. BandkataloL^ — Die Lesehalle ist für jedermann an Werk-
taL'eri VM!! :>— K» Uhr abeiid-^-, nn Sonn- und Feiertaijen mit
Ausnaiinie des ersten Weihnaciüs-, des Oster- und Prini.rst-

st)nutagcs von 1" L'lir vorm. und i— lo Uhr abends ge-

öffnet. Bücherausgabe nur Sonntag von *i—4 Uhr nachm. —
Im Jahre it$98 zählte der Verein 2i»-^i Entlehner und 2r>n3

Besucher der Lesehalle.

'2*\ö. Qabeitherger Stmographenverein, Gasthaus zur Stadt
Wien. — Sil Bde. — Jahresdotutlon je noch Bedarf. — Ob-
mann: F. Carlellieri, k. k. X i t : liildi Ii Uar: Der Hucher-
wart dos Vereinen. — Ein huudschriftlichi-r Accessionskatalog
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und Inventar; ein gedruckter Materienkatalog. — Benützbar
an den Vereinsabenden. — Entloliniin«^'^ und Versendung an
Vereinsmitglieder auf 14 Tage. -7 Gegr. 1089.

Isclil (Ober-Oesterr.).

366. K. k. Centraibibliothek der alpinen Salinenverwaltungen,

Salinenverwaltungsgebäudep Wirerstrasse 8. — 2150 Bde.
(Drucke und Ilaiiddcliriften.) — Jahresdotation ca. 2 lo Gulden.
— Voi*st;in<I: Bergrath und Vorstand der k. k. Salinen-

verwaltung Carl V. IJalzborjLr; Bibliothekar: ein Kanzlist. —
Ein Accessiontskatalotj;. — Fiir die iieaniten der alpinen Sa-

lineuverwaltuuj^en Ebeusee, Ischl, Hallstatt, Aussee, Hall und
Hallein zu jeder Zeit benützbar. — Entlehnung und Ver-
sendung nur an die genannton An l Iten gegen Enipfan^'s-

bestatigung, doch nicht über Jahresfrist. — Die 15 il»]. wurde
als Salinnnohf»rnTnts!)ibl iregen Endo des vorigen Jhdts.

gogr. und ging nacli Auflösung des Salinenoberamtes lH.'i<> in

das Eigunthum der Saliueu- und Forstdirection Gmuiidcn
Über; nach Auflösung; der letzteren i. J. 1868 kamen die das
Forstwesen betreffenden Zeitschriften, die Oesetzsammlungen
und andere juri<lische Werke an das k. k. Oberforstanit in

Eb(?nseu, di<* übrigen Werke an die k. k. Salinonvcrwaltung
Ischl. — Ik'öondero Pflege finden lierg-, Ru(lhütteiil>etriehs

und masehinentechnische Wissenschaften, sowie Elektrutcchaik.

•J»»7. Pfarrbibllothek, zugleich Bibl. des katholischen Ge-
.'^ellenv(>reines, ITarrlicfgcltäufle. — Ca. Kmx) Werke, — Jahres-

dotatiuii ;i(> Gulden. — liibliolhekar: Pelur IJnndzauner ; die

Verwaltung der IJibl. wird vom Vicepräses und den Ordnern
des katholischen Gcsellonvoreines besorgt. — Ein Zettel- und
ein aiphabet. Katalog. — October bis Mai jeden Sonn-
tag von 1 Uhr an geöffnet und unentL' lilidi liniützbar; Mit-

glieder des Gesollenveroines haben täglich al)ends frei»*!! Zu-

tritt und auch das Ueeht der Entlelinung. Eine Versenduii;^

findet nicht statt. — Gegr. üsJ^'U, pflegt die Dibl. vorzugs-

weise das Gebiet der Geschichte.

K. k. Salinenverwaltung, Wirorstrasse — 7 ^> Pdf.

Jahresd(»talion ca. fo Gulden. Gusetzo, Verordaungeu, Hand-
bücher, Statistik, Amtszeitungeu.

2i;'.i. Volksbücherei (Ortsgru])pe des oberosterroichischen

Volksbilihingsvereinos). - - ! ]*(h\ und Hefte untr rhalten-

dcn und wissenschaftliciiofi inlialtes. — Tn den Monaten Oc-

tober bis Mai jeden Sonntag vou b— 10 Uhr unentgeltlich be-

6*
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nützbar. — Entlehnungen auf vier Wochen, aber keine Ver-
sendungen. — Bibliothekar: Alois Gassner, Oekonom.

Jun^^bimzlaa (Ml. Boleslav, Böhmen).

•270. [K. k. Staats-jGymnasium (Cis. kräl. stätni' vyssf gyni-
nasiuni. — o) Lehrerbibl. :JI57 Werke in 5:!o:i IJdn. und »".^o

Heftnn, ö.ilo Programme; h) Schülerbibl. JOco Werke in .'01,0

Ddü. und 125 Heften. — Director; Josef Poslatny; Biblio-

thekar: Prof. Jan Weger. ~ 1688 Yon Graf Czernin in Kos*
manos gegr., l7äG nach Jnngbunzlau verlegt. Seit 1868 Pia*
ristenuntergymn. und Communalobergymn. I8bi verstaatlicht

Weger, Jan. Katalog 1)ibli<.|heky pmfessDrske. In: Program cis. kril.

stätniho vyäSiho g>'mnaaia v Ul. Bolcslavi. V Mladö Boleslavi ih08.

Nach dem totzteo Jabmberiehte gearbeitet» da der Fragebogen nicht
beantwortet wurde.

Kaaden (Böhmen).

-171. Franciscanerconvent. — ::ro?se Bibl. 2119 IMo.;

hj kh'inc Bi))l. W li Bde., '! IIan<l.s('iii ineii, ca. lUO Incunabdfi.
— Jahrusdotuliou je nach Bedarf. — Guardian und Biblio-

thekar: P. Adalbert Chvojan. — Handschriftlicher aiphabet.

Katalog. — Beniktzbar nur in Gegenwart eines Oonvent*
mitgliedes. — Keine Entlehnungen und Versendungen. (Vor-
lK»ten durch die „Legos Bibliothocno" und päpstliche Ver-
ordnungen.) — Go<.;r. zugleich nüt dem Kloster 1 17:>. — Meibt
theologische, aber auch alle anderen Fächer vertreten.

•J72. [K. k. Staat8-]Gymnasivm. — ") Lehrerbibl. 1 lur.

Werke in 2111 Bdn., ir)."j.s Pro^rnramc; }>) Scljülerbibl. 1<»«M

Werke. — Director: Mnriz Plahl; Verwalter von «i) Prof. Dr.

Joseph Dorsch; von bj Prof. Joseph Ilofmann. — Errichtet
1871 als Communalreuliymn.; 1874—1877 Ober^'ymn., seit

1880 abermals Oborgymn. 18i»i verstaatlicht.

Doncb, Joseph. Katalog der Lehrerbibl. In: Programm des deutschen
k- k. St:ial.s-Ob(.'r«yniti. in KaacUn. Kaatlcn is^'S.

Nach dem luUtou Jalireäbericbte gearbeitet, da der Fragubogeu nicht
beantwortet wurde.

Kalksbnrg (Niüder-Oosterr.).

'i7d. Collegium des Ordens der Gesellschaft Jesu besitzt

eine Ilausbihl., zu welcher noch eijiiL!;(r besondere Sammlungen
für ('n;:;iriseli, Italii-nisch. Böhmisch, Naturgescliirhl«' und
S'-hiilerhibl. in sechs Abtheilumjen, sowie s< it IMo ncdi ein

„< :il»uiei für kirchliche Kunst" und die damit verbundene
Kuustbibl. mit !'''iC Werken in H»:):) Bdn. gehören. Oesammt-
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bestand ca. 27,o<>o Bde. Jnhresdotation jo nach l'Jf^dnrf,

für die Schulbibl. 400 Gulden. — Bibl.-Vorstand : ein Priester;

für die Schülerbibl. sorgt der Generalpräfüct und die je-

weiligen Prafecten der einzelnen Abtheilnnjgren. Cnstoa der
Kunstbibl. : P. Ladislaus Velics. — llandscliriftliche alpha»
bet. Faclikatal()ij:(' in Zcttolforin und Bandkataloijc. Ver-
sendungen nur ausnaliinswoiso mit. besonderer Erlaubnis^ des
Hausoberen und unlej* <^M;wiss(.'n von Fall zu Fall for^t^estellteTi

Bedingungen. — Die Gründung der liibl. erfolgte zugleich mit

jener des CoUegiums i. J. 1667 (nach Jordan 1855). Es
wurde dafür ein geräumiges Zimmer zur Vorfügung gestellt,

bis endlifli nach mehreren Wochsclfällen die Bibl. in

fünf miteinander verbundenen Zimmern zum überwietrend
grüssten Theile untt?ri^ebraeht wui-do. l.sOl erhielt sie einen

grösseren Zuwachs durch Graf Juliud Janko, welcher dem
CoUegium den grössten Theil seiner Prlvatbibl. schenkte.
1892 wurde aus der Hinterlassenschaft dos Prof. Friedrich
Franz dessen trefflich gerirrlnete philosophische Handbibl. an-

gekauft. — Vertreten fast alle Fächer, besonders seit 1H94.

Besondere S()i_;lalt erfahren die an dem CoUegium ver-
tretenen Lehrfächer.

Kaltem (Galdaro, Tirol).

271. Franciscanerconvent. - Ca. seuo— !h>0o Bde , 20—30
Handschriften, ca. *>o Ineunabcln — Jahresdotation je nach
Bedarf. — Bibliothekar; ein Mitglied des Conventes. — Hand-
schriftlicher aiphabet chronologischer und Zettelkatalog. —
Mit specioller Erlaubniss des Guardian Entlehnungen auch
an Niehtmitirlieder des Convents unter besonders festzustellen-

den Bedin«.nni _ren. — Gegr. 7.Ti<:leieli mit dem Kloster (ie.:{8)

von Erzherzogin Clandin v. Mediei, Witwe des i']rzherzotrs

Leopold (Regenten von Tirol und Bruders Kaiser Ferdinands IL).

— Hauptsächlich Theologie, und zwar Moraltheologie und
Kirchengeschichte.

Kalwarya (Pactawska, Galizien).

275. Minorltenconvent (gegr. icgt). — Guardian: P. Al-

phonsus Ptaszek. — Nähere Auskünfte nicht zu erlangen.

Kampora (Dalmation).

27G. Franciscanerconvent. — Bde., .0 Handschriften,
.10 Incunabeln. — Keine Dotation. — Guardian und Biblio«

thekar: P. Casimir Juri6. — Alphabet. Bandkatalog. — Täg-
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lieh aoeh fDr nioht zum Convent gehörige, vdrtrauonsw&rdige
Personen in Gegenwart dee BiblioÜiekarB benütsbar. — Keine
Entlehnung oder Versendung. - Gegr. lii^s durch Naehlässe
dor CoiiYCTitmit'j'Hodor und Schciikiniiron, l^^.T von dem gegen«
wärtiLct'ii JJiltli« »t Ih'kar iiou «jL'<»rdiiet. — Hauptsächlich Tiieo*

logie, aber auch Jurisprudenz, Geschichte, Philoflophic.

KarlslMid <B5hmen).

277. [Städtisches Kaiser Franz Joseph-Real- und Ober-}Gym-
nasium, Elisabethquai Nr. 932. — a) Lehrorbibl. 7«7 Werke
in 2235 Bdn., 988 Programme; h) Schülerbibl. 258 Werke in
490 Bdn. — Dotation 500 Gulden. — Director: Franz Grand;
Gustos der Lehrerbibl.: Prof. Dr. FnV' lricll Bauer; der Schüler-
bibl.: Prof. Franz Resiak. — 1 Bandkatalog (Accessionskatalog),

1 aiphabet. Zettolkatalog, Fachkfitaloge. -- Joderzeit zuirrmir.

lieh; Entlehnung aj an Mitglieder dos Lehrkörpers. — (leiir.

1J5D2. l»9ö schenkte der Privatier Fischer aus Pirkenhaninier
seine BibL (»49 Bde.) — Alle Gymnasialfächer.

BibL-Estslog aoU im JahresberiebM für 1699/1900 erseliöineii.

Karolinenthal (Karlin, Böhmen).

278. [K. k. deulaohe Staats-]Realaebule. — a) Lehrerbibl.
1281 Bde., 422 Hefte, 9920 Progrummo; h) Schülerbibl. 1349
Bde., «1 Plofte. — Director: Carl Wihlidal; nibliothokar von
a) Prof Tnlius Seifert; von Pmf. Vinccuz V'N^^föL —' 1875
als Untci i .'idschule gegr : s*Mt Oh^TTcnlsciiule.

iäcifcrt, JuUui». Katalog der Lclirerbibi. in: XXU. Jahresbcriclil der
dentsehen Staatsrealsehule in Karollnenthsl. l'^ag 1898«

!i <!« IM lut/tcn Jahrmberlobta gearbeitet, da der Fragebogeii niebt
beantwortet wurde.

279. [K. k. btfhmische Siaat8-]Realschule (Cfs. kral. «'eskä

vyssi ro;dka). -— Lelirerbibl. ;»onr» WoT'kf h\ tif;? TMn.,

911 lloften, hl Atlanleii. 1105 Profrrnnnne; b) S(;liiileibibl.

^ao:) Werke in ,1770 lidn. ~~ Jalirusdotation läo äoo Gulden.— Director: Dr. Jan Plasil; Gustos für a) Prof. Ladislaus
Dolansky; für h) Prof. Jan Nedoma. — Gegr. 1874 von der
Gemeinde; 18h:1 verstaatlicht

Na(^ dein letzten Jahresberichte gearbeitet, da der Fragebogen nicht
beantwortet wurde.

Katzelsdorf (Xicdor-Oosterr.).

•? Redemptorlstencoliegium liat eine grn.^^sere. 7mn rein

int«;rnon Gebrauche bestimmte Bibl. — Uector: Dr. Franz
Piikryl.
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Keaty (Galizien).

JHI. Reformatenkloster. — SOO, nach Pizzalu 023 Bde. —
Jahresdotation 10 Gulden. — Vorstand: Guarrlinn P. Mel-
chior Kruczynski. — Alphabet. Katalop^, — Beiiiitzbar nur
für Ordensmitgliedor. — Keine Entlehnungen und Versen-
dungen. — Entstand zugleich mit dem Convent 1699. — Ver-
treten Theologie (lat), Predigten (poln.), Jus canonicum, as-

cetische Werke.

Klagenfart (Kärnten).

2h2. Casino, Hotel Kärntnerhof". — 1400 Werkp. —
Jahresdotation 80 — loo Gulden. — Ein jälirlich aus den Mit-

gliedern gewählter Bibliothekar. — Ge&uckter aiphabet. Ka-
talog a. d. J. 1893. — Entlehnung an Mitglieder auf 4 Wochen.
— Gegr. zugleich mit dem Vereine im 4, Decennitnii des
10. Jhdts. — Hauptsächlich vertreten Conversationslexika,
Zeitschriften, Belletristik.

Katalogo erscheinen von Zeit zu Zeit im Drucke

-2h.'}. Kärntner Gabelaberger Stenographenvereini landf^chaft-

liclie Purg, 2. Stock. — Ende 1m!>S: Sl4 Pdc — Jahres-

dotation ca. 40 Gulden. — Vorstand: Joseph Opl; Büchcr-
wart: Rudolph Alber, Reehnungsofficial der k. k. Landes-
regierung. — Bandkatalog mit Schlagworten. — Benfttzbar
Montag von 12—127, ^'^^^ Mitglieder und Schüler des
Vereines. — Khonso Enllohniin^en und Versondunj^on auf
G Wochen gegen i^Irsatz der Koston. — Gegr. zugleich mit
dem Vereine i.sU3. — Fast ausschliesslich Gabelsberger'sche
Stenographie, doch auch andere Stenographiesysteme.

28 4. Geschichtsverein für Kärnten im Landesmuseiim Ru-
doltiuuui, 2. Stock. — Ca. 2ü.UüU Bio, 4.'> Xncunabelnj
die Handschriften bilden einen Bestandtheil des Archivs.— Jahreadotation ca. 300 Gulden; überdies lebhafter Tausch-
verkelir. — Bibliothekar: August Jaksch Ritter v. War-
tenhorst, L;iii(l<'Sii'<'!iTvnr. — Tiivontnr-. wissoiisrliaftlirlHM*

Zettel- und aiphabet, I'.aiidkatald!^ (nach Formaten getrennt)

vom jetzigen Bibliothekar geordnet (isss

—

isdo). - Benütz-
bar von 9—13 und 3—5 Uhr. — Entlehnungen und Versen-
dungen wie bei Staatsbibl. — Gegr. 1844. Schon 1847 betrug
die Bibl. 2O'{0 Bde., 133 Handschriften. — Geschichte im wei-

testen Sinne des Wortes, spociell Lande?;;!^o«^r1iichte Kärntens
ntid Dc.^terreichs, sonst alle Wissenschaften mit Ausnahme der
iSiiiurwissenschaften.

Ankershüfeii, Frli. v. Ilaudscliriftcii der Samuilun^ dos tiist Vor. für

Kirnten in Klaf{enfurt. In: Areblv Cur 0»terr. Oeschiehte. J, 2 1849,
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S. 71. — Jahresbericht des Iiist Vereine« für Kärnten in KlageuIurL in; Ca-
rintliia Mittheilungen des Coschichtsvi i i inos für KfimtM. — Festidirill
des GeMbielilSTereiiMt f&r lUunteD. Kiagenfart 1886.

285. [K. k. Ste8t»-]GymA8sluiii. — a) Lehrerbibl. 3412
Werke; h) SchülerbibL 8776 Bde. und Hefte. — Direetor: Dr.

Robert Latzel; CustoB für n) Prof. Johann Dossier; für h)

Prof. Alois Grillitsoh. — Gegr. I5n'^, inoi dün .TcsnitoTi ubor-

geben ; seit 1613 si chs, seit 1031 sieben (Müssen: i8o; ein-

gewanderten Bencdictinern von St. Paul übergeben, IbTl
Staatsgymn.

Katalog der Lehrerbibl. des k. k. Staatsgjuin. In: XLVIIl. rrugramni
des Staatsobcrgymn. zu Khiijoiifurt. Klagenfurt is.ts

NaL-!i dorn letzten Jahrwbeiielite gearbtite^ da der Fragebogen nioht
beantwortet wurde

286. Kümtner Handels- und Qewerbekammer. — Die BibL
ipt eine Handbibl. und 1)estf>ht ans ca üsoo V>är\. — Jalires-

dutation 400 Guld»'n. — Ein handschriftlicher aiphabet, nach
Schlagworten geordneter Katalog. — Das Vorfügungsrecht
über die Benützung der BibL hat das Kanunerpräsidium. —
Benütxbar ffir die Kammerintereesenten wäbrend der Amts-
standen. — Nur ausnahmsweise Entlehnung oder Versendung.
— Die Bibl. besteht seit dem Jahre Ift.'iO und hat zumeist
durch Kauf ihren gegenwärtiiron Stnnd erreicht, — Vertreten
sind Hechts- und Staatswissenschaftfii, Gesetzeskunde, Volks-
wirthschaft, Land- und Forstwirthschaft, Gewerbewirthschaft,
Technologie, Bau- and Hüttenwesout Gewerbs- und Industrie-

zweige, Arbeits- und Arbeiterwesen, Credit- und Bankwesen,
Handel und Ilnndelskunde, Verkehrs- und Ausstellungswesen,
Statistik, (Geographie, Finanz- und Zollwesen.

287. Kürntner Industrie- und Q«werbevereln im Landes-
museum Rudolfinnm, Uuseumsgasse 2. — 1250 Werke in ca.

8000 Bdn. — Jahrosdotation ca. 100 Gulden. — Vorstand:
Tlermnnn TTiirtorhuber, k. k. Bcr.Ln'ath ; Cnstos und Veroins-
secretär: Ivudolf Ritter v. Hauer; 1 Diener. — Ein hand-
schriftlicher aiphabet. Katalog und ein gedruckter Auszug
hieraus, nach Fächern geordnet. — Während der Kanzlei-

stunden, aber auch sonst nach Bedarf zugänglich; Büeher
werden gegen Revers entlehnt und versendet. — Gegr. gleich-

zeitig mit dor Errichtung des Voroiiios i. J. i>.'jO. — Vertreten
Industrie, Gewerbe, Unterricht, Fachzeitschriften,

288. Kürntner -Verein, Kanzlei: landschaftliche Burg. —
e2S) Bde. — Jahresdotation i:>o Gulden. — Vorstand: Prot
Dr. Joseph Mitterugger : Vorstand-Stellvertreter: Landes-
«jerichtsrath Anton Stanfei; S^cretär: Anton Ohrfandl: l Diener.

^ kjui^ .o i.y Google
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— Zettelkatalog. — Nur Haiidbibl. zum Zwecke der Heraus-
gabe des Vereinsorganes „Kärntnerisches Gemeindeblatt". —
Keine Entlehnungen und Versendungen. — Als HandbibL der
Schriftleitun^j: des „Kärntneriscfacn Gemcindeblattes" 1H7.J ;^egr.,

ging die Bibl. 1h84 in den Besitz des nontrf'.irriiiideten Ver-
eines über. — Verwaltungsreoht und Oariuthia, insbesondere .

fremde Literntur.

Naturhistorisches Landesmuseum von Kärnten im Ru-
dolfinum, Aluseuuisgasse 2. — .SOOO Werke in ca. (HTri Bdn.— Jahresdotation 30ü Gulden. — Vorstand: Ferdinand See-

land, k. k. Oberbergrath; Bibliothekar: Wensel Hofbauer, Berg-
ingenieur. - Ein Zettel- und ein Bandkatalog (letzterer als
Accessionskatalog geführt). — Vorm. von 9— 12, nachm. von

G Uhr treöffnet. — Entlohnuiii»^ an Miti^liodor des Museums-
voreinos auf .30 Tage; ebenso Versendung. — Gegr. 1k4h. Den
Grundstock bildete die Bibl. de.s Anton Graf Gtntss, der die

naturhistorisehe Abtheilung seiner Büehersammlung dem. Mu-
seum zur Verfügung stellte. — Vorzugsweise finden die Natur-
wissensehaften Pflege.

290. FarstbitohttflichM Prlettorsemlnar. — Ca. 17.000 Bde.
— Jahresdotation ca. 150 Gulden. — Alphabet. Z(?ttelkatalog.

— B(!nützbar nur für die Alnmnon zu besonders festgesetzten

Stunden. — Keine Eutlehnuiigeii und Versendungen. — Theo-
logie, Philosophie, Geschichte und Literatur.

[K. k. Staats-]Realschuie| Bahnhofstrasso 37. —
rtj Lehrerbibl. 37G2 Bde. und Hefte; hj Schülerbibl. 3809 Bde.
— Jahresdotation (aus Landesmitteln) 150 Gulden. — Di-
rector: Joseph Opl; Bibliothekar: Schulrath Prof. Raimund
Dürnwirth. — Bandkatalog nacli Fachgruppen geordnet. —
Zn^ränglich für Mitgliofl'M" dos rielirper.«(onales nn allen Wo-
chentagen. — Ebenso EnllehnunL^en; ausnalnnswoise und mit
besonderer Bewilligung des Directors auch an andere distin-

guirte Personen. — Versendungen nur an die Directlonen der
Mittelschulen Kärntens. ^ Gegr. 1853. — Grössere Schen-
kungen vom k. k. Ministerium f. Cultus und Unterr., der
k. k. goolon-. KfU'li -nTi -tilt, der k. k. Central Coinmission für

P'.rforschung und Ei-haltun;^ der Baudenkmal«» und verschie-

denen Privaten. Besonders vertreten in (ieograidiie, Ge-
schichte, Statistik, deutsche Sprache und Literatur ; in 6^ deutsche
Sprache, Literatur und Jugendschriften.

Katalog der Labrerbibl. In: XU. Jahresbericht der Staatsoberreal-

lehale zu Klagenfnrt. Klagenfurt 1898.

293. Residenz des Ordens der Qetellsohafl Jesu. Ca.

17.000 Bde. — Jahresdotation 100—150 Gulden. — Zettel-
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katnln</ — >»'ui* zu eiLM^nom Gebrauche. — Für AuRwärlige
nur mit besonderer J>< u iüiguug der Direction benutzbar. —
Yorzu^weise Theologie, Philosophie und Geaehiehte.

29 ! K. k. Studienbibliothek, Kaufmannji:asse 11. — liijs*»

Bde., darunter ca. 2<m> lucuiiaboln, 2f>*2 Handschriften. Au.^scr-

dem getrennt aufgestellt: Pro^ramni.samiiilunLi des k. k. Gymii.
(1U.505 Stück), Bibl. des kärutuerisciien AerztoVereines (3GU
Bde.), Bibl. der Seetion Klagenfort des deuteehen und öster-

reiohisohen Alpenvereines (900 Bde^ Hefte und Karten). —
Jahresdotation 120() Gulden, 1898 noch 580 Qulden a. o. Zu*
Schubs. — Vorstand: Dr. Max Ortnor, k. k. CuFto«!; Scriptor:
T)r. Gu^^tav Zoepfl; 1 prov. Diener. llaiijnzetielkatalog,

nach Ötaudorten; Inventar (3 Bde.); aiphabet, liandkaialog
(B Bde.); systematischer Zettelkatalog, der nach und nach in

einen Schlagwortkatalog umgewandelt werden soll; Hand-Pach-
katalog für das Lesezimmer (5 Bde.); Inventar- und aiphabet.
Bandkatalog der Graf Goöss'schen Sammlung (2 vol.), systema-
tischer Zettelkatalog der ProgrammpainmlTin^: Inventar und
aiphabet. Zettelkatalog der .Aertzevereinsbild.

;
Inventar-, aipha-

bet. Zettel- und Schlagwortkatalog der Alpenvereinsbibl. —
Qeofbiet: Montag bis Samstag von 9—12, Montag, Dienstag,

Freitag Ton 8—5, Mittwoch, Samstag von 2—4 Uhr. — Be-
züglich der Entlehnung und Versendung gelten die gesetz-

lichen Bestimmungen, die in liberalster Weise jrehandhabt
werden. Durch T'Tit.Min.-Erl. vom '2. April l.M>8, Z. er-

hielt die cTfisairuüte J^*;iirerschaft Kärntens d;is Recht, ;niri iler

Bibl. Büelier zu entlehnen. — Gegr. im 1U,J1kIl vun den prote-

stantischen Ständen; das Gymn. sammt der stSndischen
Bibl, wurde 16(>4 von den Jesuiten übernommen. Nach Auf-
hebung der -I» -uitenkloster und der Klöster Ossiach, Arnold-
.st(»!n. St. Paul und Vcdkermarkt bildeten diese Bibl. den
(Iriindstock d<'r L^cealbibl., deren Ordnung dem Kxjo«ri!ten

liarun v. Metzburg übertragen wurde. Unter den Geselienkeu
ragen hervor; die Bibl. des Fürsten v. Busenberg; lbü(J Ge-
schenk des Grafen Peter GoSss, meist romanische Literatur
(Gooo Bde.); 1897 die beiden genannton Vereinsbibl. — An-
schaffungen den Bedürfnissen entsprechend.

(»raf, Rttinor. Clironik d«8 Oymn. in Klagentort. {(;ymn.-l'rn^r. i Söl.) —
Ankcrshoft-n, Gottl. Froili. v. und .T. IT. llertnann. llari.'l tmli «l(?r (lOsch. des

H(.>rz(iirlhuins Kärnlon. Klagenfun -ISi". I. lid. Iii. ii'i2. — Hudik, P.

A M rt Icwimnj^p Handschriften der k. k. Hild. /u Kla;ionfiirt. In: Neues
Archiv f. Coitcliichte. II, is.JO, S. 707. — ßudik, W A. Handschriften der
k. k. Bibl. zu Kla-ienfurt In: (Vslorr. Diätler f. Literatur is|6, S. 048, Ü71.

291. Höhere Töchterschule. — 133 Bde. — Jahresdotation

je nach Bedarf. ^ - Director: Johann BraumüUer; Biblio-
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thekarin: Lehrerin Anna Pickart. — Bandkatalog. — Keine
bestimmten Bibl.*Stunden. — Entlehnungen an das Lebr-
personalc. — Keine VorSendungen. — Gegr. 1896. — Schone
Literatur und Pädagogik.

295. Deutsohe Volksbücherei der Sfidmark-Ortagmppe (in

Gründung begriffen) .hat bisher ca. 2000 Bde. gesammelt. —
Obmann: Max Burger. — Grösstentheils Belletristik.

Klattau (KlatoY, Böhmen).

296. [K. I<. Staats-Real- und Ober-]Gymnasium (C. k. stätni

roalny n vys>f <:ymnasiiini). — a) Lehrerbibl. 361.H Werke in

•mos I5dn. und 4so9 Heften, 5057 ProL^r.immo: h) Schülorbibl.

lG5;i Werke in isoi Bdn. (cech. Abth.), ;iio Werke in 54<i Bdn.
(deutsche Abth.). — Für alle Lehrmittelsammlungen der An-
stalt standen 1897/98 693 Gulden zur Verfugung. — Dlrector:
Robert Beer; Custos für a) Prof. Jan Zelenka; für h) Prof.
Frantlsek Nekola. — Gegi*. KiOl als Jesuitengynin.; ITSO nach
FiRck verlort, isri den Benedi('tin(3rn übergeben; seit IböO
Obergyinii , seit 1x73 Reaiubergymn. IHSO verstaatlicht.

Nach dorn letzten Jahresberichte gearbeitet, da der Fragebogen nicht
beantwortet wurde.

11)7. Museum der kgl. Stadt Klattau (Museum kral. niesta

Klatov). — n) AUg. Theil: 401» Bde., darunter 15 Bde. In-

cunabeln theolog. Inhaltes; h) 560 Bde. Bohemica. — Jahres-
dotation für Bücherankauf ca. 100 Gulden. — Präse.^ des Mu-
seumscuratoriums: R<:»b. Beer, Gymn.-Director ; Secrotar und
Custos: Dr. Carl Hostas. — IJandkatalog. — Kutlelininigen

gegen Caution. — Ooirr. mit dem Museum 18S'2. — Naiur-
gescliichte, Medicin, Jurisprudenz, Tlieologie, Geschichte und
Geographie^ Varia. — Mit der Bibl. ist das Stadtarchiv (Stadt-

bücher vom 16. Jhdt. angefangen und Urkunden) verbunden.

Klosterneuburg (Nieder-Oesterr.).

298. Sammlung Helfert — Ihre Anfänge stammen a. d. J.

ISIS, wo der jetzige Geh.-R. Dr. Ah^xander Baron Helfort

Universitätsprof. für römisches und Kirchenrecht an der Uni-
versität in Krakau war. Seitlicr wnr und ist der f!e«itzer

eifrig auf die Ergänzung der wertiivcjllen Sammlung bedacht,
und es gelang ihm, um nur einige Beispiele hervorzuheben,
die Mailänder Placatensammlung des Senatspräsidenten Alois
Poderzani, KciTs »Jjeuchtthurm" 1848, „Stella, Ueber die so-

ciale Frage. Wien I8l.s", „Kaiina. Jar<»slav Ksaft" u. a. zu er-

werben. — Die Sammlung besteht aus folgenden Thailen, für
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deren jeden separate Kataloge bestehen: l. Tagesschriften

;

2. Bilder, and zwar a) Auftritte, Scbanplatze» GoBtnmea, Gari-
caturen etc.: Porträts; 3. IfünBen und Oeldzeiohen; 4. Mit*

sikalien; 5. Bibl. ; 6. Zeitungen und Zeitschriften; 7. Varia;
M. Mnppen — Tn Bezug auf Katalogisirim«? und Ordnung zer-

fallon diese Tlieilo wieder in folgende (Jnippen, und zwar
itii Jatirte und nach dem Datum geordiiote; iß: undatirte
Tagesschriften; 2ai aelbst&ndig ausgegebene Bilder, 2/?: ar-

tistisehe Beigaben zu Druckwerken; See: metallene Geld*
zeichen, .'i ß : Papiergeld und Münzsorten ; 4 a: Tfinze, iß: Märsche,
4y: Lieder, 4d: Ouvertüren. Ton^^emälde, Variationen etc.;

r> umfasst allo Druckwerke über .'•o Seiten: es besteht dafür
ein Anfstellungsvorzrieliniss, ein sachliclier Katalog und ein

für beide gemeinsame» aiphabet. Register; «>a: gebundene Zei-

tungen und Zeitschriften, aß: geheftete Periodica oder solche
in Umschlag, 6y: Membra cÜsiecta; ein Katalog ist nach diesen
Gesichtspunkten, ein zweiter topographischer nach dem Druck*
ort ani:ole;:t; 7 enthält Autoijraide', Xestmy-Allmni, Studenten-
Petition der Olmützer Universität, Dnuaerroly ps, Portrats in

Wachs oder Gyps, Porzellanfigürchen, Spielkarten, kurzlebige
Zeitschriften u. dgl.; « Mappen mit den auf die Jaiire 1848

und 1849 sich beziehenden Ausschnitten ans spfiteren Zei-

tungen und Zeitschriften. — Neben dieser 4Scr Sammlung be-

sitzt P>aron Ilelfert noch eine reichhaltige Bibl., die jedoch
weder kataiogisirt noch gezählt ist

Sammlung Belfert. Die tetefrelalliMhe Bcvohitlnn im Zusammenhang
mit der iniUoleuroitSi-^Aht^n Powop-nnp r!f>r .Tnlnc l'^lK und 1849 in Wort
und Ton, in ßilil und Erz. Wien und Leipzig

Stift der Augustiner-Chorherren. - Ca. 7 e l O i Rde., 1460
Incunabeln, l2.'>o Handschriften. — Jahresdotati.Mi je nach Be-
<l;irf. — Bibliothekar: Prof. Aegyd Knpriva: 1 Pit iier. — Hand-
srhriftiich: Handschriften-, Incunabei-, alpiiabet. und syslcm.
Katalog. Eine Neubearbeitung des letzteren in Ausarbeitung. —
Gegen Anmeldung jedermann täglich im Arbeitszimmer zugäng-
lich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage wie der Sommer*
f- rieu. — TIan<lsehriften werden laut Bibl.-Ordnung nur in
der J>i]>l. benützt, Bücher nur an Stiftsmitglicder entlehnt. —
Der Gründer de« Stifte?, T.onpold der Tff'iliL''e nu? dein Oe-
.sclilechte der Bahenberirer, schenkte dem Kloster eine voll-

stündige Bibel und ein Missalo ca. 1130 n. Chr. Nach dem
Handschriftenverzeichnisse im Ck>d. 838 und dem Bücher-
verzeichnisse des Bibliothekars Martin (13»0), in welchem 366
Handschriften angeführt sind, fand die Pibl. raschen Zuwachs.
Unter dem Proj)ste Anibros Lnrenz ( i 77 — IT-sl) wurd»' die-

selbe, 2u.ot)0 Bde. stark, in vier Zimmern des neuen ätifts-
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gebfiudes aufgestellt. 1886 wurde, der grosse Bibl.-Saal ein-

fjerichtet, neben welchem noch ein Zimmer zur Aufstellung
der Handschriften und Ineunabeln diente. 1880 Adaptirung
woitcrcr sechs Zimmer zu Bibl - Zwecken. — Vertretün bei-

nahe alle Wissenschaften, vorzugsweise Theolotrie.

Chinel, J. HandsobriXton in österr. Bibl» naoligewißseD voo Mone. In:
Der österr. Oeschiehtofoneher If, 2, t841. Kot.-BI., B. 52. — Zeibig, H. J.

Die Bibl. dos Stiftest KlosiPmouburg. Wien 18.00. — W:itt<nli.i<'li, W
Handscbriften des Stiftes Kluslerneuburg. In: Archiv f. &lt. deutsche
Gesch. X, 1851. 8. fi93. — Kostenitbc, Ubald. Das Chorberrenflttft Klostar-
ncuburg. In: Ein Chorherri nbiK Ii. Von Sob Brunnor. Würzburg 18^.{

Drexler, Carl. Das Süft Klostcrneuburg. Wien 1^94. — Wache, P. Dio

theologische Lehranstalt des Angus^er Chorberrenatlftes in Klostemeuburg.
Wien 1894.

Kain (Dalmatien).

300. Franciscanerconvent. — 605 Bde. — Zettelkatalog.
— Dotation je nach Bedarf. — Entlehnungen nur an Ordens-
mit<;lieder. — Keine Ver-^oiulungen. — Guardian und Biblio-

thekar: P. Andreas Vukiit'vu'. Gcfrv. zugleich mit dem
Gonveut gegen £nde des XYII. Jlidts. (Itiölf).

Königjiiatz (Hradec Kral., Böhmen).

:30l. [K. k. Staats-JGymnasium (C. k. statni gymnasiuni). -

ff) Lehrorbibl. Bde.; h) Scluilorbibl. 1.31)1 Bde. — Jahres-
dotation für '/) und b) ca. o.Oü Gulden. — Dii'öctor: Wilh.

Steinmann; Custoden Je ein Prof. der Anstalt. — aj Band-
und Zettelkatalog; b) ein Bandkatalog. — Entlehnungen ffir

Mitglieder d(^s Lehrkörpers zu jeder, für Schüler zu genau be-

stimmter Zeit. — Versendun^'^nn ni\ Dircetionon anderer Mitti l-

sehnl(»ii. — rreo:r. zugh^ifh mit der Anstalt löäö (reorg. Ibüü).
— Alle Wi.-.scnschaften de» Gyum.

Ein Tlu'il di f» Lehrer kataloges vprnffentl. im Progr. d. Anstalt Im»?

:102. Oeffentitche höhere Handelsschule (Vyssi obchodni
skola). — ü) Lehrorbibl. 7o.^) Bdo : h) Schülcrbibl. 3M!i Tide.

— Jahresdotation K*<> Gulden. — Director: Joseph Pazourek

;

Bibliothekar für (ij Prof. Joseph Vocäsek; für 6) Prof. Johann
Stujskal. — Ein Zettelkatalog nach Fächern. — Benützbar

für die Mit«:liederdesLehrkörpcr8,i'^ffir die Schüler während
der Schulzeit. — Ebenso Entlehnuniron. — Keine Vers -n

duugen. — Gegr. Ihüö. — Besonders iluudelswissenscharteu.

J)Oa. Bischöfliches Priestersein inar besitzt eine Hausbibl.
von ungefähr «i oo Bdn. zur ausschliesslichen Benützuivj der
Prof. und Alumnen. — Für ihre Erhaltung: und VermeliruiiL;

werden jährlich aus der Hauptcasse etwa «lo —80 Gulden dem
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jewoili^oii Vicerectur zui' Verfügung gestellt. — Keotor: P,

Anton ISuehäuck.

304. [K. k. Staats-]Realschule (C. k. vy.s.sf realnn >kn1;i).

— a) Lfthrorbil)!. Woiko in 3424 Bdn., 3s;M Proj^raminc;
h) Schülerbibl. 'i03r> Werke in '.I<:i-* Bdn. — Director: Kart'I

Broz; Custos für a) Prof. Bedrich Kuuvaliuka; für b) Realschul-

Lehrer Dr. Jaroslav O. HruSka. — 1851 als unselbständige
Commanal-Unterrealscbule gegr., seit 1870 Oberrealschule,
1886 verstaatlicht.

Kniivalinka, Boflfiffi. Seznam knih ui-itolsko knihovny. In: VvriM'ni

zpräva c. k. vySäi rcaln6 äkoly y Hradci Kräiove. V Uradoi Krult>vu löSiS.

Kach dem lotiton Jahresberichte gearbeitet, da der Fragebogon aicht
beantwortet wurde.

Köuiginkof (Kräi. Dvora, Böhmen).

UOß. [Kaii«r Franz Josef- Communal-]Qymiiasluiii (Vyssf

L'ymnasium Frantiska Josefa). — a) Lelircrbibl. ca. .'i.'tO Worko
in nno Bdn.; I>) Schülerbibl. ca. 7nf» Bde. — Director: Olakar
Saitz; (Justos für Pn»v. J.,clirer Zdenuk Kuffner; für
b) Prof. Alois Me^aiiy. — (Ie^'r. IH'.h).

Nach dem letzleu Jahrcöboriclilc gearbeitet, da der FrMgobogen nicht

beantwortet wurde.

.:()•>. Literarischer und Leseverein „Slavoj" (I^iterarni a

f'tenaisky spolek „Slavoj"), Sokolov. — 2600 Bde. — Jahres-
dotation 31)(> (Uilden aus Mit^died< r- und Ocmeindebciträ^en.
— Vorstand: Dr. Nedi)al; c Functionäre, au.-^ denen 2 Bil>lin-

thokare liestinimt worden. — Ein nlplinbct Aiitftrcnzetffl

katalon^, ein Fachkataloir in vier (Jruppcn, iiacli tl(*iü liiiilaufe

geordnet. — Sounta;; von 11— IJ und Mittwoch von 7 bis

8 Uhr abends geöffnet. — Entlehnungen auf t Wochen.
— Keine Versend un^^ Ge<:r. is80, — Hauptsächlich Belle-

tristik und unterhaltende Zeitschriften.

Qodrucktcr Katalog aus dem Jahre 1805,

Ki(uigswart (Kinzwart, Böhmen).

307. FUrttlleh v. Meltarnich-Winneburg'sche Fainilien*Fidei-

commias-Bibliothak. — Bde.; ca. 100 Incunabcln; :{n

bis 40 Ilaii'l-chriften. — Jn!irc.-d*.t;it!oii j»^ nach Bedarf. —
Vorstand und ^r»iH«Mirn^<1iT-<'ct. >r :

1'. Ali^ert iicuchtweis, Dnmiiii-

k:iM< r; 1 I>i<'iH'r. Hin ZctUd- inni ein Bandkataloi^ in

al]diabet. Ordnung.;, letzterer al» cataltj^us rcruni und cata-

logus auctorum. — Zu<4än*^dich und mit besonderer Krlaubniss
benutzbar Im Sommer Sonntag, Dienstag und Freitag. —
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Keine Entlohniinp'en und Vcrsciiidininfcn. — Eiitsiajiden niis

der reichen Bücherei, welche Kurfüist Lothar v. Trier (Hioo

bis IG23) seinem Nefteii hinterliess und dem Hause Metter-

nich einverleibt wurde. Die von ersterem gesammelte Bibl. war
in dem Familienhause zu Coblenz aufgestellt» wurde 1794 in

Kistt'ii auf die Festun<^ Ehronbreitensteiu gebracht, trotz des
in der Capitulation feicrlieh nus<resprochenen privaten Ei«jon-

thiimsrechteß von dvn Commissären der französischen Re-
publik als freies öffentliches Gut confiscirt und zum ^^^rosseu

Theilo dem neu errichteten Lyceum zu Coblenz geschenkt.
Während des Transportes in offenen Karren fielen viele

Werke auf die Strasse; mehrere Bürger aus Coblenz schenkten
liehe Reste dem Staatskanzler Fürsten Clemens zu Metter-

nich als Beweis altererbter Anhänglichkeit, als derselbe im
Jahre isia Coblenz besuchte. Nach erfolgter Vereinigung der
Rheinprovinz mit dem preussischen Staate gelangte die Fa-
milie Mettomich wieder in den Besitz des noch übrig ge-

blic'lx in n Tlieiles der kurfürstlich Lothar'schen Bibl. Bei dem
Vfikaiifc «i. s Fürstünthiuns Ochsenhausen an dir. Krone von
VVürttenihei g behielt sich Fürst Clemens einen Tlioil «Icr dor-

tigen Bibl. vor und überwies diese sowie andere Werke der
Familien-Fideicommiss-liibl. — Vertreten sind alle Wissen-
schaften.

B'-hini), VV. Mittheilung Aber diu fürgtUch McUemich'sclu' Ribl. auf
SchloRH Küiii<,'swart in Bötimen. In: Nouea Arcliiv t &it deuUcbe Oescli.

V, lööiJ, S. 457.

Koiia (I!«)lim«'n).

.108. [K. k. Staats-Real- und Ober-]Gymnasium (Cis. kral.

realny n vvssi gyinnasinni) — o ) riohrcrbihl. I')I8 Werkf in

•J«71 Bdn., Prcigraiiimo; l>) Schüierbilil. 15H» Werke in

2056 Bdn. Director: Josef Grim; Custos von a) Vvof. Frau-
tiSek Zikmund; von h) prov. Lehrer Josef Martinovsky. —
Errichtet 1H71 als Coramunal-Unterreal.schulo. Seit 187« all-

mälilich in ein Realgymn. verwandelt. Von 1 sso an auf Kosten
der Gemeinde und dvs Bezirkes mit den Classen des Ober-
gymn. ergänzt, l^- l v( rstaatliclit.

Nach dcMi) IcUlen Julire&l>crjchtü gcailieiiet, <la der I'ragobogcu niclit

beantwortet wurde.

Kolouiea (Galiziin).

[K. k. Staats-JGymnaslum ((\ k. gimnazyuni). —
o) Lefirf^rhihl. 1 '.);'>! Bde.; l>j S('liiilerl)ibl. ;'>.')'.' Btlc (doutscli),

.'»3;') Bde. (puln.), •,*;5;> Bde. (ruth.). — Dir<'ctor: »Jözef iSkup-

niewicz; Custos für a) Prof. Dr. Wiktor Hahn; für b) Prof.

Romuald Perfecki und Prof. Zacharyasz Dembitzer. — Gegr.
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iHci als Communal-TT?itergymn.; 1H71 verstaatlicht und zu
riiiom Staats-Real» und Oborgymn. erweitert; seit 1k7ö reines
Gyuiu.

Nacb dem letzten Jahresberichte gearbeitet, da der Fragebogen nicht

tMwitwortel wurde.

KOHIOtau (Böhmen).

310. [Communal-Ober-]Gymnasium. — n) Lehrerbibl. 25o7
Werko in 44:J4 Bdn., 14.t Programm» ; h) Schülerbihl 1160
Werke in 2255 Bdn. — Jahresdotatiuu ea. ioo Ouldon. —
Director: Dr. Clenieiiö SaUer, Cist 0.; Bibliothekar für

a) Prof. Gregor Fisoher; fGbr h) Prof. Heinrich Sohürer. ^ Je
ein Zettel- und Bandkatalo^r naoh Sehlagworten. — Benütsbar
a) täglich von 11—12 Uhr für die MitgUeder dos Lehrkörpers,
h) zu bestimmten Stunden für Schiller. — Ebenso Entloh-
nungen. — Keine Voy-sendniiüon. — Trotzdom die Anstalt

schon 15K4 als JeFuiteiiLTyrnn. i,'«'gr. wurde, erfolgte die Anlni^e

der Bibl. erst in diesem Jhdt. — Classische Philologie,

deutsche Sprachwissenschaft, Geschichte^ Mathematik, Natur-
gesoiüchte, Physik, Philosoplide.

Koicii>jöw (Galixien).

:ni. Dominicanerexpositur. — V. Lemberg, Dominicauer-
kloster.

Kiaiuburg (Krain).

12. [K. k. Kaiser Franz Josef-Siaats*]Qymnasium. — n) Leh-
rertnitl. Pdo.. f-fH) Tiefte und 300 Pro!::ramme ; //j Schüler-

bihl. (il('Ui>('lic und shtvenische Abth.) ca. »l.'iO Bde. — Di-

rector: Jo.->et liubad; Custos der Lehrer- und sloveu. Schiiler-

bibl.: Prof. Dr. Franz Perue; der deutscheu Schülerbibl.

:

Prof. Franz Novak. — Gegr. als Untergymn. i. J. 1861, L J.

1878 aufgelassen, 1880 wieder eröffnet; Ii(90-1894 abermals
geschlossen.

N.neh «iciii 1* i/tnn Jahresberichte gearbeitet, da der Fragebogen nicht

Ucanlwortct wurUe.

Krakau (Krakow, Galizien).

.Hi:v Akademie der Wissenschaften (Akadeiitia rniiejctno.^ci),

Stawkow.-ku'j-usso 17. — r,:j.üüu Bde., 1120 üandBchriften. —
Jahresdolaii*>u 350 Gulden. — Bibliothekar: Dr. Stanislaw

Windakiewicz, fünf Universitätshorer, mit Stipendien von der
Akademie rersehen, als Hilfskräfte. — General -Inventar,

aiphabet. Zettelkatalog; Inventar der Handschriften; Inventar
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der Yersehiedenen Karten und Atlanten. — Benützbar ausser
Monta^r, Sonn- und Fc iorta«^on, täf^lich von 11— 1 und ß - 8 Uhr in

erster Linie für Mitglieder dor Akademirs Hodaim für die von
Mitjdiedorii L'iiii)f<>hlenen Personen. — Ebenso Entlelinuiiiron

der IJüchur. — Handschriften nur ausnalimsweise auf Grund
eines gemeinsamen Beschlusses des Vorstandes der Akademie.
— Versendungen nur an öffentliche Anstalten und zur Be-
nützung in deren Räumlichkeiten. — Gegr. 1H57 bei der da-

maligen kaisoilichen Gesellseliaft der Wissenschaften, welrho
i. J. 1S73 in die Akademie der Wissenschaften umgestaltet

wurde. Seit dieser Zeit vermehrte sie sich beträchtlich durch
Geschenke einiger Privatsammlimgen, unter welchen die

Büchereien von Giprian Walewski aus Warschau und Joseph
Wereszczynski aus Paris hervorzuheben sind. Zuwachs aua-
sf'hlirsslich durch Auslauseh mit l'ublicationen wissonsehaft-

lieticr Crescllschaftou und Anstalten. — Zweigbibi in Paris,

Quai d' Orleans 0.

Sorcdynski, W. T. R^kopiszmy Towarzystwa Naukowego. Krakow 1869,

MilitärwissensehaflUcher und Casinoverdn. — V. Kra-
kau. Garnisousbibl.

.115. Franeiteaner- (Reformatoii*)Conveiii - 'i IMe.

Jahre.sdotation ca. äo Gulden. Vorstand der Bibl.: P. Ve-
nantius Lyszczarczyk, O. M. Ref. — Alphabet, und Schlag-
wortkatalog,'. — iiüiiützbar jederzeit auch für Fremde.
Keine Entlehnungen und Verscjidungen. — Gegr. 167ü. Alle

Wissenschaften, am meisten Sacra Scriptura 76, S. Patres
et Expositoros S. Scripturao 354, Conciones latinae 500,

Concionatores polonici 2bl-{"ib*J; (""(»ncionatoros germ. 8^,

italici et gall. '»(>, Lihri Reiz. 2^-2, Lil>ri ascetici 7'}«>, Theolog.
dogm. «92, Theo), niuralis 1^-2 Bde. ete. in 21 Abth.

.'Ue. Qarnisonsbibliothek, VI. ulica Wielopolc 15. — ö.noo

Werke in en. im.ooo Rdn. — Jahresdotation ca. 1 H*') Oulden.
— Präses: Oburöt Anton Fiala; Rildiothekar: Obcrlieut Carl

Freiherr v. Bussche-Ippenburg; ein aus dor Mitte der Mit-

glieder frei frewShlter Ausschuss; 1 Custos und 1 Diener.
— Handschriftlich: a) Grundbueli-, b) Autoren-, cj Schlag-

wort-, ii; Fach-Band- und e) Zettelkatalog. — Benutzbar an
Wochentagen von lo-lv? und '2 7 Fhr. an Sonn- und Feicr-

tairon von 0— 12 Uhr für MitLlicder. Entlehnungen nur
an Mitglieder. — Keine Versemlungen. — Gegr. 1807, erhalten

und erweitert aus den Beiträgen (0*25 Kreuzer per Gagegulden
des monatlichen Gehaltes) der Mitglieder. — Alle Wissen-
schaften, besonders Militärliteratur und Kriegswissenschaften

;

überdies Belletristik in verschiedenen iSprachen. — In Bezug
Ditiliolkck« Adr«-M)>ui-b. 7
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auf die Verwaltung ist die ßibl. des militfirwissenBchaftlichen

und Gasinoyereines der Garnisonsbibl. angegliedert. Da sicli

jedoch diese bis heute kaum wesentlich über das Anfangs-
stndium entwickelte und dasselbe Ziel verfnlLit, dürfte sie

wohl der (Jarnisonsbihl. im Laufe der Zeit einverleibt werden.
Gedruckte Kataloiri« in gewissen Zwischenräumen.

:U7. [K. k. Staats-JQewerbeschule (C. k. wyzsza szkula

przemyslowa). — Ga. 14.000 Bde., 8000 Broschüren, 000 Karten.
— Jahresdotation 730 Gulden; dazu Beiträge der Schüler
ca. 150 Gulden. — Director: Johann Rotter; Bibliothekar:
l*rof. Karl Stadtmfiller. — Tlau.lschriftlicli : n) Zettelkatalnir

naeii Autoren und 8chlagW"rtern
;

h) Zeltelkatalo«; nach
Fächern. .

— Entlehnungen jederzeit für die Mitglieder dos
Lehrkörpers, für Schüler jeden Sonntag. — Versendungen
auf amtliches Verlangen oder an Private gegen Gaution. —
Bis 1833 waren in Krakau zwei sechsclassi^'c Lyceen, St. Bar*
bara und St. Anna. Krsteres wurde aiif^'ehoben und darau.s

das technische In.stitut L'el»ililer, Die ans den Jahren isio bis

löll noch vorhandene, aus 11 Werken bestehende Bücherei
bildet den Grundstock der Bibl. 1876 in eine gewerblich-teeh«
nische Akademie umgewandelt, 1885 als Staatsgewerbeschule
reorganisirt Zahlreiche Schenkungen seit 1833; 188-1 bereits
13.000 lido. — Nur technische Werke.

MS. [K. k. Staats-jGymnasium bei St. Anna (C. k. gimna-
zyuni nowodworski cz^'li sw. Anuy) — Lehrerbibl. ca. .')0(iO

Werke. • — Director: Leon Kulczyüski; Custos: Prof. Jau
Czubek. — Gegr. 158«.

Czubek, Jan. Katalog bibliotcki nauczyeiclskiej c. k. gimnaxyum sw.
Arniv w Krakowir In; S|>rawot4aiiio dyroktora c. k. gtmnasyum nowod-
worskif^o. W Krakowiu 18'J«.

Nach dem loUtcn Jahresberichte f^oarbeitet, da der Fragebogen nicht
beantwortet wurde.

319. [K. k. Staat8-]Qymnasium bei St. Hyacinth (C. k. irini-

na/yiim -w Jacka). ^<,) T.fdu*ei*bibl. J7 i'.> Werke in ll»'^s IMn.
und Ibrt.'ii; h ) Schiilerl>ibl. .'»71 Werke in ]<»o7 IMij. (pol.i )

und Werke in Iiis l>dn. (deutsch). Jahresdotat'on i-

0

Gulden. Director: Tadousz Skuba; Bibliothekar für a) Prof.

Jozef Kannenberg; für b) Prof. Mikolaj Mazanowski (für die
poln. Abth.); Prof Euscbiusz Szajdzicki (für die deutsche
Abth ). • iJaiidk iImIm '

;
alj liiibet. Zcttelkataln;i in Ausarbeitung

'/ugäiiglieli 11/ nur tüf Mif .ilieder des Lehrkörpers, ' für

Schüler. — iCbenüo Kntlehnuugen. Veröenduugeii nur au
galizißche Mittdachulcn über amtliches Ansuchen. -- Gogr.
IH.*)?. — Alle an der Anstalt vertretenen Wisi^cnschaften.

Kin i^cdnirkter HtbL-Katalog ersolieint im Jabreitprogramme der An-
stalt pro

Digiti/oa by Google



324] Krakau. 99

320. [K. k. drülM St«ats-]Gymnatium (C. k. HI. gimna-
zyum) besitxt eine Lehrer« und eine Sehülerbibl. <deutsche
und poln. Abth.). — Diroctor: Stanislaw Siodiccki; Custos der
Lohrerbibl.: Prof. Dr. Wiadyslaw Kosinski; der Sehülerbibl.,

und zwar der poln. Abth.: Prof, Bronisiaw Gustawicz; der
deutschen Abth.: Prof. Dr. Jan Bystron. — Gegr. iHsa.

Nach dem letzten Jaliresbericiito gearbeitet, da der Fragebogen nicht
be>tttwortet wurden

321. Handels- und Qewerbekammer. — 1400 Bde. —
Jahresdotation üoo Gulden. — Die Verwaltung der Bibl.

obliegt einem Beamten des Secretariates. — Ein Zettelkatalog,

nach Autorennamen und Schlagworten geordnet, in Arbeit.

Die Schlagworte in aiphabet. Reihenfolge in den alphabet
Autorenkatalo^r f»ingefüj>t. T^rincipiell nur für die Üeaniteii

und die Mitglieder der Kainnior wahrend der Amtsstunden
von 8—2 Uhr zugänglich; Entlehnungen gegen Revers. -

Keine Versendungen. — Zugleich mit der Kammer 1851 gegr.
— In erster Linie Statistik, aber auch Volkswirthsehaft.

322. JesuitencoUegium, Kopernicusstrasso 2i>, hat eine

grössere nur zu eigenem Gebrauche bestimmte, bisher nicht

geordnete Hausbibl. — Ein neuer genauer Zettel- und Band-
katalog in Ausarbeitung. — Bibliothekar: Victor Wieck!.

30;}. Fürstlich Czartoryski'tches Museum (Miizoum XX.
Czartoryskich), Piaristenstrasse Ii. — it»u.tM»i} Ilde., 5200 Hand-
schriften, 1220 Documente. — Jahresdotation 2000—JJOOO

Gulden. — Prof. Maryan Sokolowski, Director des Museums;
Boleslaw Biskupski, 1. Custos und Bibliothekar; Adam Smo-
lenski, 2. Custos; Joseph Rutkowski, Anianuonsis; 3 Diener.
— Alphabet. Zettelkatalog. — GeölTiiet täglich von !^ 2 Uhr,

ausgenommen Samstag, die Feiertage und Ferien. -- lUicljer und
Handschriften werden nur an Akademien und Universitäts-

bibl. verliehen und verschickt. — Gegr. i. J. 1800 in Pulawy;
seit 1831 theils in Paris, theils in Sieniawa (Guli^ion) auf-

bewahrt, wurde das Museum IH7<> nach Krakau übertragen.
— Alle Wissenschaften, besonders Geschichte Polens, Polo-

nica des XVI. Jhdts. und Kuiistgetichichte.

H. Sokolowski. Muzeum XX. Czarturyskich w Krakowic. Kraküw lädS.

— O. Gf. MyeieUki. Oalery« ohmöw pny Museum Kb. Csartoiyskich
w Krakowio. Krakow ISy.'J. .1 IC<>I/<>n^<)\v^;ki. Pritalonjus rndicitm niauu-

Bcriptorum Musei Principuni Czartoryski Cracovicnsis, Heft I— IV.

»24. [K. k. Staats-]Realschule (0. k. wytoza szkola realna).

— a) Lehrerb -iT.ir) Kde., 3.")00 Programme; 6) Schrilerl)ibl.

1464 Bde. — Director: Dr. Ignacy Peteienz; Gustos für aj Prof.
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Waleryan Krywult; für b) Prof. Dr. Stefan Grudzinski. —
üegr. 1Ö7J.

X.idi (li iii letzten Jabresberiehte gearbeitet, da der Fragobogem nicht
beantwortet wurde.

325. K. k. Jagellonische UniversitMtt-Bibllothak, St. Anna-
gasse s— -23 8.nH 8 Werke in rniMrzi lUin., 6rM)5 Handschrift«'!!

in 7717 Bdn., 31. J Diplome, 2«5iu Iiiciiiiabcln, 1700 Atlanten
und Karten, 3r)9;j Muhikiiotcn, HvS(;o KupfcrsUche. — Jahros-

dotation lO.üOO Gulden; liuniatriculationsgeldcr ca. 1000 Gulden.
— Vorstand: Dr. Karl v. Estreichor'Rozbierski; Gustos: Dr.
Wladyslaw Wislocki; Scriptor (m. Tit. o. Gustos): Rudolph
Otman; Amanuensos: Dr. Adam Relcikowski ; Dr. Felix Ko-
ncczny; (prov.) J)i'. Joseph Poller; Praktik.inl: Dr. Lucyan
Rydol; Diurnisten: Johann Kozubski; Ste])han GrudziDski;
2 Bibl.- und 2 Hausdiener. — Die älteren Bandkataloge sind

ausser Gebrauch gesetzt; derzeit existiren zwei allgemeine
alpliabet. Zettelkataloge, der eine für die poln., der andere
für die fremdsprachige Abth. Ueberdios 7o speciellc Zettel-

kataloge für einzelne bibliographische (iruppen. - Geöflnet
für joflcrmann vom 1. October bis Mt. April von 8—1, vom
1, Mui bis ai. Juli von 'J— 1 und 3— 5 Uhr; im August und
September von 9—1 Uhr. Ausserdem das Prof.-Zimmer von
H—H Uhr (ausgenommen August und September). — Entleh-
nungen von Büchern gegen eine Caution von lo Gulden, an Uni-

vorsitätshörer auch gegiMi Haftnnir eines Prof. (Hniidschriften

ausi^'eschlo.söcn). -- Vcrsondniit^en von Wciken an öffentliche

Bibl. und Institute. — GeLrr. erneuert 1400.

Münnioh, Q. De codicibuä Cracuvicnsibus. Friedomanu et Soobode, Mis-

ccü. max. pari, erlt I. 1822, S. 690; II. 1, B. 122. — Dudlk. B. Ar-
chiv<j im Kniiigreiclio Gali/ien. In: Archiv f. ö.st. Gf-rli. .;s, iSfiS, S.

— bandkic, Ooorg S. History a bibliotoki Uniwuraytctu Jat{icllotiskicgi> w
Krakowte. Krak. 1821. — Matojko. Gesch. d. Unlvorsltfitsblhl. zu Krakau.
In: Die Univ. r sitHlsinstitutc zu Krakau. Krakau isn t, 12. -~ .Mucz-

kowski. Zaklady ualwcrsytockie. — Wialocki, Wlud. Caialugue Cudicuni
tnanudcript. btbliotheeao univorsitatis Jag. Gracovlensts. Cracov. iK77 bi»

ivsi. T'-treiclior, Karl, liildiotoka .Iaj;on..r'Hk;i Krakitw issj.

Eätroielier Kurl. FrzechaUzka p<> bibliotece JagiüUuuäkicJi. Krakow li*'62.

— Wialockli Wlad, Ineonabelkatalug (unter der Preasc).

Krasiczyn (Galizien).

.»:<;. Privat-Bibliothek Fürst Adam Sapieha. — io.ino Werke
mi<l ;;T»>.'> I laiids(rhrifteT), filx'i iüt s eine ;jrosse Saninilung v<ni

Kupfer-, Stahl- und Holzsliciicn Im riilimter Meister. — Iland-

.schriftlich je ein Bandkatulog aueli Sciilagwörtern und ein

Zottelkatalog nach Autoren. — Nur zu eigenem Gebrauche.
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— Alle Fächer, insbesondere Landwirthschalt (1656 Werke),
Theologie (1075), BelletriBtik (1878), Geschiohte (1272 Werke) etc.

Krems (Nieder-Oesterr.).*

$27. Niederösierreiohisoher Buchdrucker- und Schriftgiesser-

verein. — 120 Werke und 7 Zeitschriften. — Jahresdotation
30 Gulden. — Bibliothekar: Anton Mika — Alphabet. Katalog.
— T)(MuUzl)ar nur an Clubabenden für MitLrlicdor. — Ebenso
EiitlchnunL^en auf 4 Wochen. — Grössteutheils Fachwissen-
schaften und Belletristik.

328. [K. k. Staais-]Gymnaslum. — Gegen »isoo Bde. —
Jahresdotation 400 Gulden. — Director: Anton Baran; Bilylio-

thekar: Prof. Dr. Florian Wei<jel. — Gedruckter Katalog;
Zettelkatalog fortlaufend nach den Nummern. — Bestimmte
Bibl.-Stunden nicht festgesetzt. — Entlehnung und Versendung
an die Prof. — Gegr. KJUJ als Jesuitengyjnn. ; 1773 gesperrt,

1774 wieder eröffnet, 177.'» auf drei Classen reducirt, .seit 1 77«;

wieder vollständig und mit Piaristeii besetzt. IÖ71 vers^taatlicht.

WtM;:;(>l, Floifan. Kntnlorr der Lehrcrbibl. Beilago tn: Jahresbericht
des k. k. Staatsi^v 11)11. in Kroiiis. Krem?

32;*. [N.-ö. Landes-jRealschule, verbunden mit einer Handels-
schule. — iij Lehrerbibl. 1430 Bde., 34»;2 Broschüren;
hj Schülerbibl. 1304 Bde. — Jahresdotation für nj 400 Gulden,
für b) die Einschreibgebühren (Schuljahr 1898/99 360
Gulden). — Vorstand der BibL ist der jeweilige Director, der-

zeit Dr. Anton Ehrenberger; Custos: Prof. Dr. Johann J^trobl.

— Ein Zottclkatalo^'^ nach Fächern und ein Bandkatalog. —
Zugänglich nur für die Mitglieder dos Lelirkörpers. — Ebenso
Entlehnungen. — Keine Vorsendnncrf^n. — Gegr. 1863.

Der JvaiaU)^; orscliien im aa \ iil. .1 iiintv^l)* ! iclu über die nied -ösJerr.

Landesoborrealschulo und die mit dersolben vorbuiidone LniulfKfjaridois-

srhule In Krems f. 18«n. Kr-ms I^^OI, uiit. d Tit : .Die Bibl. der Landes-
oberrealßchule in Krems." Aiiliang zu di-in im .\XVI. Jahresberichte ver-

öffentlichten Rflokbliek auf du 1. Vlerteljhdt des Bestehens der Lehr>
anatalt

330. Allgemeiner niedertttterreichischer Volksbildungsveretn

mit 108 Brichercien, wovon 9S auf NI'mIci östorreich entfalloii.

— 41.935 Bde. in !»8 Büch<?reien. — Jahrt sdntation unbestinjint,

da nur durch Spenden ^'edeckt. — Obmann: Dr. Joseph PoU-
hamnier; Übmann-Stellvcrtreter : Joseph Schneid; Schrift-

führer: Heinrich Ehrenreich. Die Büchereien werden von den
Zwei<;leitungen oder Büchereian sschüssen verwaltet Die

Bücherausjrabe ist »ri'<">sstentheils in don Tlnndcn von T.<'hr-

personen. — Theilweise handschriftliche, thellweise gedruckte
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Kataloge (Zettel-, Band*, alphabet oder Schlaiprortkataloge).
— B^fttibar meist an Sonn- und Feiertagen |e a Stoadm
vorm. oder nachm. — Entlehnungen ohne Leihirebühr. —
Keine Versendungen — Dor Verein wurde am 7. April lö86
gegr. — Vertreten alle Gebiete.

Kremsier (Kromftfic, Mähren).

nni. FUrsierzbischöftiche Bibliothek im f.-e. Schlosse. —
Besteht aus der alten Bibl. mit }'A.7<'^ Bdn. und der neuen
vom Cardinal Fürstenberg augülegten, mit (Ende 1897)
17.84G Bdn., darunter 133 Incunabeln und 130 Handschriften.
^ Dotation ca. 4000 Golden. — Bibliothekar: Frans Hrbäfiek,

f.-e. Con8.-Rath und Studienpräfect im f.-e. Knabenseminar;
1 Diener. — Alphabet. Zettelkatalog. — An Wochentagen
von 11 — 12, Mittwoch und Samstatr auch von 3—'» T'^r den
Lehrkräften der dortigen Lehranstalten und wissenseluifilich

arbeitenden Personen zugänglich. — Ebenso Entlehnung, von
der jedoch Handschriften und werthyolle Werke ausgeschlossen

*

sind. — Vereendnng nur mit Bewilligung dee Fftrsterabieeliofe.— Gegründe t 1094 vom Bischof C:irl von Liechten i( in, I7r)2

durch eine Feuersbrunst stark beschädigt, 1H74 durch den
Ankauf drr Tlil)!. dos P. Augustin Theiner vom Cardinal
Fürst rubere bedeutend vermehrt. — Theologie und ihre
Hilfswissenschaften, Gescliichte Oesterreichs.

Klvert, d\ Die Bibl. u. s. w. in Mähren und Ocstcrr.-Schlesien. In:
8etarirten der hifitor.-stet SecUcm d«r Mihr.-Schlw. Gcaellseh. UL IMS,
S Dndtk I'c.la Ribl. und Archiv im f.-e. Schlosse zu Kicin-^ÜT.

Wien 1Ö«U. - Lccltucr, Carl. Die f.>e. Bibl. xu Kremsier. In: Hitibeilun-

gen der 3. <Arebir>>8eoti(Mi der k. k. CmtnUeonmlHioi» snr &rforMhung
und Erhaltung dM* Knust« nnd hifttoriBohen Denlraiile. 1894.

332. Cesinoverein, Kleiner Ring. — 11-25 Bde. ^ Dotation
100 Gulden von der Spar- und Vorsolinsscassa in Kremsier
nnd die jeweiligen L( <'ijoV)ü Iiren. — Bibliothekar: Karl
Mikol, Prof. nn der l/uKli'soherreal.^cliule. — Alphabet. Kii-

tal()«jr. - I^enüt/.bar nur für die Mitglieder des ,,C;isin(is" und
des Musikvereines „Concurdia" Samstag von 4 Uhr. —
Entlehnung auf 3 Wochen gegen Erlegung der monatlichen
Le.segebühr Yon 10 Kreuzern. — Keine Versendungen. — Qegr*
aus Spenden der Oasinomitglieder. — Belletristik.

Kntah>g der Vereinsbibliuthek snsammeDgestellt im Jahre 1804 vom
Bibliothekar Kart Mikel. Kremsier 1894* ~ I. nnd II. Erginsnug BUm
Katalog der Casino-Bibl. l^Os.

:^^]3 [K. k. deutsches Staats-]Gymnasium. — n) LehrerbibL
24«;') Werke in 7>il4 Kdn., i;i.<;r)<; Programme ; h) Schülerbibl.
lo.ss Werke in 1244 lidu. Für die Lehrmittelsammlungen
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standen 1897/9S 480 Gulden snr Verfügung. Birector:
Bezirksschulinspector Johann Stdekl; Gustos für a) und h)

Prof. Johann Jahn. — 1«h7 von Karl Graf Liechtenstein, dem
Bischof von Olmütz, gegr. und mit Fiaristen besetzt; lbl6
verstaatlicht.

Jahn Joliami. Katalog der Lehrerbibl. In: Programm des kais. kün.
deatMhftii Staftta^Ojmnasiniiit in Krenuler» Xremslw 1897.

Nach dorn letzten Jftbresberichte gearb^tet, da der Fragebogen niebt
beantwortet wurde.

•t'U. [K. k. böhmisohea Staats-]Gymnatium (Cfs. kral.

rosky vyssi jrj'mnasium). — u) Lelirerbihl. IHK) Werke in

278;V Bdn., H28 Heften; h) Schülerbibl. Werke in i«äo

Bdn.f 6 Heften.— Director: Rudolf Baron Honniger ^ Eberku;
Bibliothekar für a) Prof. Josef Sloupsk^; fflr h) Prof.

Franti.^ek Sclündler. — 1882 von Bürgern als Privatgymn.
begründet; 1883 verstaatlicht.

Nach dem letzten Jabresberlebte gearbeitet, da der Fragebogen niebt
beantwortet wurde

'^'>'>. [Landes-]ReaIschule, Fin-Ptonber^fplntz 1. — a) Lehrer-
bil)l. l'.t .'T Bde., Hefte, :I0 Tafeln, 52 l:l:ittor, eine j^^-össen»

Programm- und eine kleine MünzensanitnhinK; Schülerbibl.
— Dotation 100 Gulden. — Prov. Leiter: Prof. Karl Mikel;
Bibliothekar für a) Prof. Karl Schubuth; für h) Prof. Rudolf
Wawnieh. — llandschriftl. je ein al])habet. Zettel* und Band-
kataloir nnch den einz.elnen Diseiplinen. — Zniränglieh nach
MaRHyahe der verfüj^bnron Zeit dos Hil)liotliek:irs. — Ent-
luhnun^ren an die Mit*,'liedcr des Lohrkörpers der dtntiiren

UnterrichtHanstalteu, rcsp. die Schüler, ausnahmsweise auch
an Private gegen Revers. Entlehnungen ü^er amtliches Ein-
schreiten. — Gegr. zugleich mit der Anstalt, bez. ihrer Um-
wandlung in eine spll»st;indigo CnTniinnial-lloalschule 1871.
— Vorwieurend die Disciplinen der IIeals(-hiil*v

Gedr. Bibl.-Katalog wird im Programwe der Anstalt für ver-

offentHebt.

KPOUlSTniinster (Ober-Oesterreich).

330. Benedictiner-Stift. — hö.ooo Hde., ino ITandschrilten,

H80 Incinmlx'ln. Ja]iresdf)tntif»n Tri.'"» Gulden Jiei)st Beiträgen

für ausserordeulliche Erf(»rdeniisso. — Bibliothekar: P.Hugo
Schmid, O. S. B.; Bibliotheksadjunct: P. Odilo Dickinger,

O. S. B. — Ein aiphabet Katalog in Bandform, ein Standorts-
k atalog, ein aiphabet. Zettelkatalog der lucunabeln und ein

Handschriftenverzoichnisrf (ausgearbeitet und zum Theile in

Druck gegeben von P. Selnnid). Ein neuer aiphabet.

Zettelkatalog in Ausarbeitung. — Die Bibl. dient zunächst
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dem CMraaohe d«r Stiftsmitglieder, denen allein das Reobt
der Benfttsnng und der Bücherentiehnung nikommt; nar
anmaimiBweiBe wird beides auch Fremden gestattet Naeh
auswärts wf»rden Bücher ^o^^n F!npfan.r?l»o^!tniif:'tjn«r ver-

sendet. HaiidFchriftrm nur, wenn eine öffenti. lühl die On-
rantie übernimmt, dat»ä dieselben feuersiclier verwaiiri und
nur in den Bibliotheksräumen benützt werden. — Die erste

Anlage der Bibl. fällt natargemäsa mit der QrÜndnng des
Stiftes zusammen (777). Die iwei älteston Bücherverzeichnisse,
die sich erhalten haben, stammen aus der ersten Hälfte des
11. JImUs.; das erste wurde nach <lt m Verfalle Kremsmünptfrs
während des 11. Jhdts. von Abt Sij^niar (ca. lOH» lojn) l.:dd

nach Uebernahme der Abtwürde augelegt. Es umfasst
45 Werke, darunter eine Bibel in 11 Bdn. (IL G. Scr. XXV.
S. 669; Hagn, Wirken der Benedietiner-Abtei Kremsmfinster,
S, 26; Pachmayr, Historico-chronologioa series, S. 4*2). Das
zweite Verzeichniss stammt aus der Zeit des Abtes GerhaH,
d^T SiLrmnr's Xnclifr>ln'or 'jowe.scn zu sein schoint. Dieses inii-

f:i><t beitiiis Werk*' (M G. Scr. 1. c). Einen bedeutenden
Zuwachs erhielt die Üibl. unter Abt Friedrich von Aich
(1273 - 1325). Von den Bfichern,' die unter ibm in Krems-
mfinster gesehrieben wurden, führt sein ZeitgenosseBemardus
Noricus in seiner Ilistnria Cromifanensis mehr als dreissig
namentlich an, und ^-chliesst an dieses manirelhafte Verzeich-

niss die Worte: uc phirrs nlios .*^cribere feoit (M. G Srr. XXV.
S. 174). Bernaiduis Noricus hat auch den Versueli iiemacht,

einen vollständigen Bibliothekskaialo«^ mit Facheintheilung
anatUe^'en ; leider sind die Columnen für die einzelnen Fächer
zum grössten Theile leer };eblieben (1. o. S. G75). Mit der Er-
findung der Buchdruekerkunst biiclit natürlich auch für

Kremsmunsters Bibl. eine neueEpoch lu rein; der Bucherschatz
wachst Tiuii rasch an, so dass j^ei^en Ende df»-^ !<;. Jhdts. Abt
Erhaid Voit (ir»7l— Ss) sich j/enöthi^t .siehi. eine grössere
Bibliütheksanlage einzurichten, zumal er selbst den Bücher-
bestand bedeutend vermehrte. Die grossen Verdienste dieses

Abtes um die Bibl. sind entsprechend gewürdigt in der Auf-
schrift des Ex-libris, das sich in L rn j^^-nssten ThcMlt' der
unter ihm erworbenen Bücher findet: „Erhardus Voit, Bei

gratia huius monasterii abbas, ac hibliotheciie huius aurtor et

fundator arupiissimus. l.'».^:." Welches Interesse die kunst-
sinnigen Aebte des 17. und IH. Jhdts.: Anton Wolfradt, Pia*
cidus Buechauer, Erenbert Schrevogl» Alexander Strasser,

Alexander FIxlniillner der Bibl. zugewendet haben, beweist
die grosse Anznid der unter ihnen anu:ekauf(en wrrthvollen
Werke, die in Wwr^n -^cliöneii, s«»lid(Mi Einbänden heute iif ch

die grössie Zierde der Bibl. bilden, in di»; Zeit d<'s Abtes

^ kj ui^uo i.y Google
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Anton Wolfradt (161S—39; seit 1681 Ffirstbischof von Wien)
fällt die Abfassung des ältesten noch erhaltenen vollständigen
Bibliothekskataloges durch don damaligen Bibliothekar P.

Matthias Pierbauraer (U»3l). Der baulustifre Abt Erenbert
Schrevoijel (16G1» — 1708) gab dem Bücherschatze ein neues,

schönes Heim; unter ihm wurde zum grüssten Theil jener

Tract erbaut, dessen zweites Stockwerk heute noch die Bibl.

einnimmt. Anfangs war nur der erste grosse Saal für die

Bücheraufbewahrung bestimmt; in rascher Aufeinanderfolge
wurden mit diesem auch die anstossenden Säle verbundtMi
und mit Büchcrscliränken verstheu, so dass der Bibiiotheks-

raum einen einzigen Saal mit drei grossen Abtheilungen in

einer Gesammtlänge von 65 Metern und in einer Breite von
10 Metern bildet Die Decke wurde von Lederwasob mit Fresken
geschmückt und mit Stuccaturarbeiten reich verziert. Gleich-
zeitig mit der Neuaufstellung der Bücher in diesen Räumen
erfolt^te die Abfassung eines (jetzt freilich ungenu^'enden)
Handschrifteuverzeichnisses durch den Bibliothekar V. Hiero-
nymus Fackler (f 1741) und eines neuen Bibliothekskataloges
in 6 Foliobänden durch den Abteiseeretär Paul Wartha
(1745—77). Nach der Auflösung der adeligen Ritterakadeniie,

die von l84;j-ss» im Stifte Kremsmünstor bestand, wurde die

zienüich umfangreiche Bibl. derselben «/rösstcntlu ils mit der
Stiftsbibl. vereinigt; dieser Vereinigung verdankt die letztere

ihren verhältniasmSssig sehr reichen Bestand an älteren juri-

dischen Werken. Mit den letzten Decennien des 18. Jbdts.
brach wie für die Klöster überhaupt, so auch für die Klost< r-

bibliotheken eine trauripro Zoit an Durcli dii' fiiinn/.icüe

Schwächung des Stiftes Avälncnd der Rej^ierun«;: Kaiser
Joseph's II. und der darauf iol;j:ünden Fran/osenkriege wurde
es den Aebten unmöglich gemacht, noch bedeutendere Opfer
für die Bibl. zu bringen. Bessere Zeiten kamen erst wieder,
als es dem Abte Thomas Mitterndorfer (1840- 60) gelang,
Kremsmünster finanzioll zu heben. Von dn nn konnte auch
der Bibl, wieder crrr.s.scrcs Interesse zu<^e\s "'mlet M'ordon.

Diesem thatkniftigen Abte verdankt sie die Zuweisung einer

fixen, wenn auch bescheidenen Jahresdotation und eine be-

deutende Büchervermehrung, indem er die BibL der dem
Stifte Kremsmünster incorporirten Pfarreien, so weit sie nicht

für die praklisclio Seels<»rge nuthwendig waren, mit der Stifts-

bibl. verein iL^ttv J>er eine j^rosse Sa;i1 wurde nun zu eng; es

mussten Nebenlocale für Bibliothekszwecke adaptirt werden.
Ein solcher Bücherzuwachs und die theilweise Neuaufstellung
Hess die Anlage eines neuen Kataloges sehr wünschenswerth
erscheinen, eine Aufgabe, der sich der Bibliothcknr P. Leo
Langthaler unterzog, von dessen Hand die Anlage des noch

Digi
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im Gebraudhe stehenden- Kataloges in 13 Folio-Bdn. stammt.
Um das Wachsthuiii der Bibl. haben sich einzelne Stiftsmit-
gliedcr und Froiinde des Stiftes besondere Verdienste erworben,
deren iJüchersamniluniren tlioils nach ihrem Tode, theils durch
Schoiikungen an die Stil'tshil)!. fielen. Unter diesen verdienen
namentlich erwähnt zu. werden; Nicoluus Seid, dessen 2\auien

das Titelblatt eines grossen Theiles der vor dem Jahre 1570
gedruckton Bücher handschriftlich trägt; P. Simon Redton-
pacher, bekannt als neulateinischer Dichter und Polyhistor
(vgl. dessen „Lyrische Gedichte". Hrsg. von P. Tnssih> Lehner,
Wien IH'Mi, Einh ituni:), der während «»eines Aufenthaltes in

Rom und in Italien eine grosse Anzahl werthvuiler JJücher

für die Bibl. erwarb und nach seiner Rückkehr in das Stift

1675 ihre Leitung übernahm (f 1706); P. Oregor Wihnii)ergor,
von 1081—1705 Uector Mngnificus der Universität Salzburg;
P, Oddn Scharz, der 1741— 44 dieselbe Würde bekleidete; I'.

Cnlesiin Schirmann, (h r seit 1778 als kaiserl. IJücliercensor

fuugirte und bei seinem Tode 1703 über lo.üuoBdc. der Bibl.

hinterliess. Aus der neueren Zeit seien erwihnt P. Oddo
Schima (f 1877), dem die Bibl. eine nicht unbedeutende Ver-

mehrung der kunsthistorischen Werke verdankt, Dr. Carl
llartmann Ritter v. HternfeM, der 1^70 seine reiche T?r!eher-

sannnlung von r.M;r> Werken in Hf'>o Bdn., zumeist aus dem
Giibiete der englischen, italieaitichen und iVanzösischen Lite-

ratur der Bibl. legirte; der Gymnasialdiccotor und Stifts-

bibliothekar P. Amand Bannigarten (t l ss2) mit seinem reicluMi

Nachlasse auf dem (Jebieto der deutschen Sprachwissenseliaft

und Iwteratur und der Theologie-Prof. P. Ignaz Schüch
(prakt iseli • Theologie). — Alle Zweige der Wissensohnft ver-

treten; besondir.H gepflegt werden: Theologie, Kirchen- und
Profangeschicbte. Die Naturwissenschaften finden ihre Pflege
in der von der Stiftsbibl. getrennten Bibl. der Sternwarte.

r;i. liiii:i\ r, Mnrinn. llistorico-olinmologlca Serie :iM>aluin rt rclijiinsoruin

uouuRturü Croiuifauon»s. Styra(?, ITT7—«2, 4 pari. — Uartenacüneider,
Ulrich. Historische und t()pM<,'raplusche Darstellung de» Rtifte« Krenw-
iiiünster. Wien IS.HO, S. ;{7'.>. ^ Hapn, TlintMldrioli. I)a.< Wiri;» ii -Iri- IJimio-

üictiuerabloi KreniBinüiistpr für WisHcnschaft, Kunst und Jugcudbildung.
Lim 1848. — Schmid, Ku^o. Catalogus codicum roanuscriptornm in biblio«

thocn nionastorii CromifaiuMisis assiTvatorum. I, 1— .'i. I.ontii, Im77— 82.

— PrimisBer, Aloin. Hoi^enachrichtcn übor Denkmale der Kunst und des
Altertbums in den Rsterr. Abteien. In HorroajTs Archiv 1«2?, S. 22.1. —
Writt»>nl)acli, Willi<'hii. In: Aroliiv für älti'n« (l*Mit~clio dosohiolito. X,

8. 4:il. — Dannerbauer, Wulfgang. Kreiusniünster in Oberösterreicb. In:

Eilt Benedlctinerbuch. Von Beb. Brunnor. Wfinbung 1881.

837. K. k. Gymnasium der Benedicliner besitzt eine

Lehrer- und ein«? Sduilerbibl. — Director: Sliftscapitnlar P.

Paulus Proschko ; l'dMicithekar : Htiftseapituhu- \\ S<'l)u.stisin Ma3'r.

— GeKf' l«>i*'> geschlossen 1 «i r« -Wt-i*'*; als vierciassiges Gymn.
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wieder eröffnet, seit IR07 sechsclnssig, 1.^49 mit dor seit 1738

bestandenen philosophischen Lehranstalt zu einem Obergymn.
vereinigt.

HMh dem letsttti JAhrMberiohte gearbeitet, da itf Fragebogen alebt

bamtvortot wurde.

888. Storrnrnftod^r^nddlcliiier. — Bisher katalogisirt: 885

(Physik), 9-25 (Astronomie), 778 Bde. (Mathematik). Nicht
katalogisirt Meteorologie u.s. w. — Vorstand: Franz Schwab,
Director der Sternwarte — Alphabet. Zettelkatalog. - Keine
Entlehnungen und Versendungen. — Gegr. zugleich mit dem
Institute 1760.

Krotoszyn (Galizien).

339. DoRiiiiiotii«r«xpotitur. V. Lemberg, Dominicaner-
kloster.

Krnmaa (Böhmen).

840. Fttratl. Sohwarzenberg'sches Centraiarchiv. — 8350
Werke.— Jahreadotation 800 Gulden. — Director: A. Mörath. —
Nach Wissenschaften und innerhalb derselben nach Autoren
alplinhpt ^'eordneter Zettelkatalog. - Für Ü- nützun«/, Ent-
lehnung und Versendun«? <^elten dieselben liedingun^en wie
für die fürstl. Schwarzenberg'sciie Schlossbibl. — Juli lH^2,

als das fürstl. Centralarohiv von Wien nach Krumau verlegt

wurde, ist auch die Leitung der Sohlossbibl. dem Voratande
des ersteren übertragen worden. Zugleich mit dem Oentral-
archiv wurde auch dessen Amtsbibl. nach Krnman überführt.
— Vorwiegend Geschichte, alte Werke, die für die Gosehielito

des Hauses Schwarzenberg und seiner Besitzungen vonWicii-
tigkeit sind.

341. [K. k. Staats-JGymnatium. — oj Lehrerbibl. 282C Bde.,

5917 Programme; h) Sehülerbibl. 848 Bde., 30 Hefte. —
Jahresdotation ( i ' O Gulden. — Director: T)r I ph Oeraten-
dörfer; Gustos für a) Prof. Joseph Dietz; für l>) Mvmn.-
Lehrer Hubert Hadstüber. — Handschriftl. Zettel- und Hand-
katalog, aiphabet, und nach Schlagworten. — aj Zugänglich
jederseit für die Mitglieder des Lehrkörpers. — Entlehnung
auf 4 Wochen. — Versendung an gleichartige Anstalten. —
Gegr. 1584 als Jesuitengymn., 1777 aufgehoben, i^72 als

Realgymn. wiedererrichtet; seit 1878 Obergymn. Bibl. gegr.
1871. — Alle Fächer des (lyinn.

Diets, Joseph. Katalog der Lelirerbibl. In: XXV. Jahresburichtdes k. k.

StaatB-Obergjrinii. in Krumau. Krumau 1898.

842. Minoritenconvent — 3580 Bde., Hl Handschriften,
195 Incunabeln aus dem 16. Jhdt. — Jahreadotation je nach
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Bedarf. - Verwalter der Hibl.: P. Karl Vodirka, O. Min. —
Zettelkatalog nach Faclii,Miippon «reorduet, vom l^ibliothekar

ausgearbeitet. — Benülzbar vun 10— 12 und 1 — 6 Uhr. —
Entlehnungen an vertrauenswfirdige Personen. — Keine Ver-
sendungen. — Gegr. zugleich mit dem Kloster i. J. 1357,
laut Pizzala nach 1770 von Guardian Severus Sehiroky. —
Vertroten alle Wissenschaften, insbesondere aber deutseho
Predigten (533 Bde.). Aseesis und Mystik (387 l>de.), Theo-
logie (715 Bde.), Kirehengeschichte (175ljde.), Geschichte und
Geographie (163 Bde.) etc. \

343. Fürstl. Schwarzenberg sehe Schlossbibliothek. — Circa
12.000 Werke in 17.000 lidn., 2000 Heften. — Jahresdotation
300 Gulden. Vorstand: A. Mörath. — Ein Nominal- und
Realkatalog. — Kann von Gelehrten, welche im fürstl. Centrai-

archiv arbeiten, in diesem benützt werden. — Keine Entleh-
nung, koino Versendung. — Entstand durch Vereinigung der
aus dem 17. »Thdt. stammenden f'iii-.sll. 8chwar'/enber':r'schen

mit der 1711» erworbenen Eggenberg'schen Hibl. i. J. 1H31»,

wo die erstere, bis dahin im Palais am Neuen Markte in

Wien, nach Krumau überführt wurde. — Getrennt von der
Hibl, besteht daselbst eine Musikalien- (bei ()000 Werke) und
ein*» MünzsammlutiL' (ea. 250o Stück). — f^esonders vertreten:

Neuere iJteratur und Belletristik, Rechts- und Staatswissen-
schaften, class. Piiilologio.

Knttenber^ (Kutna Hora, Böhmen).

344. K. k. Lehrerbildungsanstalt (U. k. i'istavy ku vzd«'lani

ucitelü). — aj Lehrerbibl. ca. 170U Werke in 2tJ00 Bdn.,

äoo Heften, 1400 Prof?ramme; h) Schülerbibl. ca. 1100 Werke
in 1100 Hdn., l5o Heften. — Director: Karel Grüner; Gustos
für a) Prof. Rudolf Soukup; für b) Prof. Josef Jicha. —
Gegründet 1.S70.

K:it !t dein lotztcn Jahresberichte gearbeitet, da der Fragebogen nicht

beantwortet wurd«.

nr», [K. k. Staats-]Reafschule (Cis. kral. vyssf realka). —
o) Lehrerbibl. 3r>o;» Werke in 55Ho Hdn., 2545 Heften, 52 At-

lanten, •-•377 Pnigramme; bj Schülerbibl. 3123 Werke in

ai»76 Bdn„ 68 Heften. — Director: Alois Strnad; Cnstos für
n) Prof. Gustav p:rhart; für b) Prof. Frantisek Klar. - (5egr.

als CnniniunaI (»lM 1 1
. nlschulc tHrj8; 1H74 verstaatlicht. Seit

|K7<> in d«>i) Unterclasseu Uealgymn., seit 18t» 1 wieder normale
Realschuit'

Naoh dem letzten Jnhresberichlo gearbeitet, da dor Fragebogen nicht

beantwortet wurde.
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Laibach <Ljublaiil, Krain).

346. Franoiscanerconvenl — 19.000 Bde. Handscliriftcii

noch nicht geordnet. — Jahresdotation je nach Bedarf. —
Bibliothekar: P. Salesius Vodosek. — Je ein Hai]pt>(Band-),
alphabct. Zettel- und Classen-Zettelkntalog. — Nur zu ei^^eneni

Gebrauclie, daher keine Entlehnungen und Versendungen.
Ausnahmen nur mit besonderer Bewilligung des Provinz-
oberen. — Gegr. zugleich mit dem Kloster 17ö5. — Alle
Wissenschaften, besonders theologische.

347. [K. k. Staat8-(0ber-)]Gymnasium. — a) Lehrerbibi.
mit reicher Programmsammlung; b) Schülerbibl. 1. $.'».'> Bdo.
(deutsche Abth.), 1460 Bde. (sloven. Abth.). — Director: An-
dreas Senekoviö; Gustos für a) Prof. Alfons Paulin; ffir h)

Pr( f AI X nidorPucskö (für die deutsche Abth.), Prof. Ludwig
Loderlias (für die sloven. Abth.). — Errichtet 141 s durch
Pfarrer Geor*: Ilewgenreuter, die Richter und einige l^iu^er

als St. Nicoiausöchule; 1 .")fi<>— 1 773 Jesuitengymn. 17<Sä wurden
die beiden philosophischen Jahrgänge geschlossen, I7b8 wieder
eröffnet.

Nach dem letzten Jahresberichte gearbeitet, da der Fragoboguu niclit

beantwortet wurde.

•MM. [K. k. Staats-Unter-]Gymnasium (C. kr. ni/i ginina-

zium). —^
« ) Lehrerhiijl. ) Werke in '^fio.i iJdn. und I J.» lleften,

3*285 Progiajnme; h) Schülerbibl. 1162 Werke in 1277 IJdn.

und 8 Heften (sloven. Abth.)> lO'ii Werke in 1063 Bdn. und
1 Heften (deutsche Abth.). — Director: Kran Wit stlialer; Custos
für 'f ) Prof. Dr. Lotto FoÄar; für bj Prof Alojzij Tavcar* —
Gegr. lb8i>,

Nni Ii <I( ni letzten Jahresberichte gearbeitet, da der Fragebogen nIcJit

beantwortet wurde.

349. Landesmueeum Rudolfinum. Ca, 17.000 Bde. und
Hefte, 4 Incunaboln. - - Jahresdotation je nach Bedarf. —
Castus des Museums: Prof. Alfons Müllner; als Arcliivar der-

zeit ein Volf>T]tär. — Zettelkatah^j in Ausarbeitunir. - Keine
bestimmten liil)l. -Stunden ; in eratcr Linie zu LMLicncm Ge-
brauche. — Enilehnungeu und Versendungen nur an ver-

trauenswürdige Personen. — Das Museum — gegr. 18*-J1, er-

öffnet' 1831, im neuen (lobäude seit 2. December i s«» — hatte
als solehf'.^ eine kleine Sammlung von Werken; der Mauptstock
kam dazu, als ix'ts der historische Verein sich aufgelöst hatte,

und dessen Inventar statutengemäss au das Landesmuseum
überging. — Geschichte.
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350. Slovenski IMm. CöngreBsplits 7« Ca. lO.OOO
Bde., sunmt Atlanten, ManascHpteD a. s. w. — Keine Jahree*
dotation; Erwerbnng darch Tauschverkehr mit 40 Vereiuen
und Corporntionen. — Präsident: Franz Lcvcc. Realschul-
Prof. und BozirksschuHnspector ; Secretär und Bibliothekar:

Franz Lah. — Ein Bibl.-Katalog existirt nicht. Der alljülir-

liche Zuwachs (durchschnittlich 50o) ei'scheiut im Vereius-

Organe ,.Letopi8" abgedrackt Die Werke sind nach Sprachen
geordnet — Nur SU eigenem Gebrauche. Keine bestimmten
Bibl.-Stunden. — Gegr. zugleich mit dem Vereine, welcher
die Herausgabe wissenHchnftlicher, populär-wissenschaftlicher

und belletristischer Werke in sloveuischcr Sprache bezweckt,

Söl. Fürstbischöfliches Priesteraemifiar. — Ca. 10.000 Bde.
— Jahresdotation das Oidinarium von 200 GuMen aus der
Anton Ah>!s WolPscheii Stiftung. — Gustos ist der jeweilige

Spiritual, derzeit Dr. Franz I m iiirnik. — Je ein Zettel- und
Haudkatalog. — Zunächst für die Prof. und Zögliuge der
theologischen Lehranstalt bestimmt; doch werden Bücher auch
an auswärtige, verlässliehe Personen gegen Recepisae aus-

geliehen. - Gegr. 1701 durch freiwillige Vereinigung der
Büch*'rci>llo<*f i'inon Hos FürsJthischr.fs Christoph Graf TTorber-

stoin, Pnnijiropöt .lohann ricx-liri ii und Donukeliant Johann
ThalniLsctier v. Tlialberg und bald nachlier in einem schönen,
eigens zu dem Zwecke hergestellten Saale des i. d. J. 1708
bis 1714 neuerbautou Priesterseroinars untergebracht. Die
a. d. J. 172.) slainniendi n Srlii änke sind au.s ma.^siveni Eichen-
holi gearl>eitet, durch flache Ilaibsäulen mit korinthischen
GnpitMlen voneinander «^^otrennt und von einem reich noirlie-

deiten Arcliitrav gekrcint. l>ie Decke i»l mit Fresken de.s ital.

Meisters Giuliu CJua.uHa (lüHS 172(») geschmückt. In der
Mitte sind drei allegorische Gestalten: Glaube, Hoffnung und
Liebe; rings herum folgen acht Kirchenvater; in den Kappen
sind weiten' sechs allcgori.-- Iif Fiuurcn, welche die verschie-

denen Zweige der Wissenschaft darstellen. — Alle Zweige der
theoloiii.schen Wissen.^chaften.

Zschukkt', Ilorm.mn. Die theolonisrhrn Slinli»'ri und Aii^talion der kath.

Kirche in Ooüterroicli. § 4«. Das f.-b. rrie6UriH>iiiin:tr u. dio UioologiAche

Lehnnsttlt sa Laibach von Dr. Johann Kularic.

d53. [IC k. 8laala-]Realsehyle. — a) Lehrerbibl. 2712 Bde.
4!»1 Hefte, d Blätter; b) Schfllerbibl. 2404 Bde., 4»0 Hefte. —
Director: Dr. Rutlolf -lunowicz; Bibliothekar für a) Prof. Dr.

Josef Julius Binder; für bj Prof. Anton Laharner, — 1851 als

ünterrealschule ge^rr, seit is»;.'> Oberrealschule.

Naoli <h'in letzten Jahresberichte gearbeitet, da der Fragebofea nSciit

beantwortet wurde.
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8Ö8. Rettd«nx der QtfiellAehafI 4emi, Elisabethstrasse, hat
eine nicht nennunswerthc Büchersammlun«^, die nur zum
Privatgebrauchü bestimmt ist. — JSuperior: Josoph Lieiiöber^'^L'r.

354. K. k. Studienbibliothek. — ;)4.449 Bde., einschliess-

lich der Tiu'unabeln, 42ti Handschriften. — Jahresdotation
l'200 Gulden. — Custus: Conrad Stefan; Scriptor: Lucas
Pintar. — Zettelkatalog, aiphabet, und systematischer Band-
katalog. — Für Benfltzung, Entlehnung und Versendung' gelten
die allgemeinen für k. k. Studienbibl. bestehenden Vor-
schriften. — Um das Jahr lödS gründete die ki-ainisehc Land-
schaft eine elLiciie evangelisch-lateinische Schnlc und sehlnss

daran die Gründung einer „feinen öffentlichen Bibh", zunäeiist

zum Gebrauche der Schule, dann für die Prädikanton und Can-
toren, schliesslich für alle Mitglieder der Gemeinde; den Grund'
stock dazu bildete die IJüchersammlung des aus Krain ge-
fluchteton ehemaligen Domlierni Primus Trüber, die er in

seinem Hause in Laibach zurückgelassen halle. Zu Anfang
des 17. Jhdts. musste je(loeh die Landschaft diese Hibl. an den
Bischof von Laibach ausliefern, der sie auf seine Herrschaft
Oberburg in Unterstei<»rmark schaffen licss. 1707 gründete
Maria Theresia die „Gesellschaft des Ackerbaues und iler nutz-
lichen Künste für Krain''; 17H7 wurde dieselbe aufgelöst und
ihre Bibl. iring in das Eigenthuni der Stände fibor, wozu sich

auch die »Schatze der 17^2 aufgehobenen Kir».sler d(!S Landes
gesellten. 17»8 erhielt der Director am Laibacher Lyceum,
Franz Wilde, den Auftrag, die Katalogisirung vorzunehmen.
Er verzeichnete die Sanunlungen: 1. der Ackerbaugcsellschaft

;

'2. die Privatbibl. des Cai l v. Pe. r; :i. der Cisterciensor von
Sittich (12. Jlidt.); 1. der Lail»;iclier Augustiner; .'». der Je-
suiten; Ii. der Cistercienser von Land.strass (I .'l. Jhdt.) ; 7. der
Karthäuscr von Freudenthal (13. Jhdt.); «. der Laibacher
Discoleeaten ; iK die Servitenbibl. in Tybcin (Duino), zusammen
r.MI') Bde. 17511 erfolgte auf Drängen der krainischen Land-
schaft die kaiserlich?» Besohlt ion, dass im zweiten Stockwerke
des Laibacher Lyeeums eine öffontliclie P.ibl. erriciitet und
Wilde die Leitung derseliieii übertragen werde. 17f.'> wurde
das Lesezimmer eröffnet, ni)A die Stelle eines Scriptors ge-
schaffen und dem Priester Franz Hladnik übertragen. ls(U
kamen die Bucher aus dem Schlo.sse Ellerburg (die landsciiaft-

liehe evang'dischc; Bil)l.) wieder zui üek; ls >:{ Ankauf der Bi1)l.

<les T^arnn Zois(i;5;tl Bde.); 1 s.l.-> Ankaut des Nachlasses nach
Bartholuniaus Ivupitar (-Mü."> Bde. und loso Hefte), l.säo wurd<i

das Lyceum aufgehoben, die Bibl. ,,k. k. Studienbibl." be-

nannt und von dem neu organisirten Gymn. getrennt.
Hitzinger. Aelt. lieuKTkcBSwerlli«' Mnnuscript«!. In: Mittli. d. hist .r. Vor,

.t iürain. — Kosanae, Georg. Die k. k. Lycealbibl. iu Laibach. läüT. —
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Radics, P«t0r v. IHe k. k. 8hidt«*nblbl. in Laibach. In: Oesterreich.
Woclion-oln ifi für Wisaonscliaft, Kunst und öffcntHcliCH Leben. Wien 16»;4,

1. Ild. — Voskrescnskij, G. Die slavischen llandscliriftcn der BibL (nua.).
In: AbhandL d. Peteraburgor Akad. XXXL 1883, 8. 42.

15.'):». Militärwissenschaftlicher Verein,Ca8inon:eb;inde,2.Stock.
— Cn. 5000 V,i]e und nooo Karten. — Jahrüsdotatinn von
Seite des k. k. Kriegsministeriums bestimmt — Präsident:
Oberst Victor Edler v. Nitsohe, 12 Aiissehussmitgliedor,
1 Secrotär, derzeit Carl Fischer, Oberlieut; 1 Diener. —
Seldagwortbandkatalog. — Benüt/bar von 8 Uhr früh bis
s Uhr abends nur für Vereinsmit^^lieder. - Ebenso Entlob

-

Tiiin;j<'ii tind Versend uni'en. — Gojrr. 1SH5. — Alle Wissen-
schaften, besonders militärische imd Kriegswissenschafteu.

Lambuch (Obcr-OcsteiT.).

Soft. Benedictinerstift. — io.ooo Druckwerke, darunter über
'}(Hi Iiirnnabeln und über 700 TTiuidsehnTlfn aus dem 10. bis
1!'. JIhIi. — Jahresdolation Umi - ihm» Gulden. IJibliothekar

:

P. Kiruneramni Mayer, Stiftscaintular. — Alphabet. Zettel- und
Staudortökatalog. — Benützbar täglich von H— 11 und 2*/,

bis r» Uhr mit Ausnahme von Sonn- und Festtagen. — Ent-
lehnungen und Verscndungon nur an bekannte und ver-

trauenswürdi<;e rorsönlichkeitcn und zur IJcnützunir in einer
örf<>ntliehen IJibl — Hereits zur Zeit der rirfinduuL: des
Stiftes schon vorhanden. Die ersten Codices dürften vom
hl. Adalbero, dem Stifter des Kh)Sters, von Würzburg nach
Lambach gebracht worden sein. Namentlich bereichert durch
die Aebte Thomas (1436—1471). l'lacidus (l<; jo - I<;7h), M:ixi-

milian (1 705— 17 J.'>), Theodorich (1 s.,!»- i h7 J). --
1 72.'. wurdf-n

:»!.''» llücher aus der Bibl. des Med. Dr. Christof Tillmetz in

Wels für .'.0 Gulden anirekauft, 17:.;» ;io7 Dde. aus der Dibl.

des liaron Wolf Martin Ehrmanu erworben. — Theolo;iie.

Kirchen-, Profangeschichte.

iVimiss.T, AloiH. KoisoiiiU'hrirhton übor Donkiitahlf der Kunst und de.s

AllfTlhi: ins in Am ösicrr. AJ.lcyi'n. Tu: Hormayr. Archiv 1h2'J, S LI
rimiL'l, .1. Ilanilschriflon in »"».«UTr. Uil»!., n.T('li;i(!wii-.son von Moni- IrirDiT

"sterr. (5e.schichUif»»rsfhiM* II, 2. isil. Not -Hl. S. ;'»:{. Sohniioder, Pius.

Lambaeh in Oborrjflt<>rr«'i<-li. In: Kin i:<-niMlictin< rbucli von s< i<. Bronnar.
— Httciner, J. Itcr Austriacum 1 In: Wiener Studien IX. ibs7.

Landäkron (Böhmen).

3f>7. [K. k Staats-]Qymnatlum.— a)LehrerbibL242(> Werke
in J..:.o lidn. und um Heften, {»337 Pro-Cramme; h) Schüler-

bibl. Güo Werke in s^u.l Bdn. und 1K3 Heften. — Director:
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Franz Novofai^; Cußtos für a) Prof. Johann Kazilek; für
b) Prof. Franz Hawrlant — Qegr. 1872.

X I h (1(111 leti^ton Jabreebertehte gearbeitet, da der Fragebogen niebt
beantwortet wurde.

Langenlois (Nieder-Oesterr.).

358. Qabelsberger Stenographenverein. - Ca. 500 Bde.,

darunter das Originalwerk Gabelöberger'ö und alle Jahrgänge
der liamberger Blätter. — 1. Vorstaad: Franz Haimorl;
Vereinsbibliothekar: Leopold Hoffinger. — Stenographie.

351). Landwirthschaftlicher Verein fUr Langenlois und Um-
gebung. — Die Bibl. ist noch jung, besitzt aber doch bereits

über 100 landwirthschaftliche Werke. — Bibliothekar: Franz
HaimerL

3<;o, Volksbibiiothek. — Ca. 600 Bde. — Bibliothekar:
Joseph Knaner.

Lankowitz (Steiermark).

361. Franciseaneroonvent hat eine bloss zu eigenem Ge-
brauche bestimmte Bibl. Vertreten sind vorzüglioh theO"
logiseh«^ Werke. Keine Entleli minoren und Versendungen.
— Guardian; P. Kilian Manaiga. — Gegr. 1455.

Laun (Leun, Böhmen).

.362. [Communal-]Realschule (Obecni realka) besitzt eine

Lehrerbibl. mit 1H72 Programmen und eine Sehiilerhibl. —
Jaliresdotation Iso Gulden. — Director: Alois Zdrahal; Bi-

bliothekar: Prof. Karel Subrt. — Gegr. Ihog.

Nacii dem letzten Jahrcsberichtu gearbeitet, da dur Fragebugeu uicht

beantwortet wnrde.

Leipnik (lapnilc, Böhmen).

36:». [Landes-Ober-JReaischule. - Director: Adolph Oboruy

;

Bibliothekar: Ludwig Kott. — Gegr. 1897, fibernahm sie im
Laufe des Jahres iSliH die grosse Piaristenbibl. in Leipnik.

Ordnung und Katalogisirung im Zuge. Auch einige Hand-
schriften und locunabelu scheinen vorhanden zu sein.

364. rPHvat-]Realsohule der „ÜttMnf Matiee ikolskä" <Ma-
tienÄ «^eskä realka). — n) Lehrerbibl. 1381 Werke in 145«

Bdn., 566 Hefton, *!r2i Progriunme: A) Sebfilerhibl. 707 Werke
in 752 Bdn., :y4 Heften. — Jahresdotatiou für o) ca. lon Gulden,

Bibhothelu-AdreMbucb. 8
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ffir b) ca. 40 Gulden. — Direotor: FrantiSek Jansa; Cnatos
für a) Prof. Yäolav Vobornik; für 1) Suppl. AuguBt Hohaus.
— Gegr. 1806.

Nach dem letzten Jahresberiobte gearbeitet, da der Fragebogen nlebt
beantwortet wurde.

Leitmeritz (Böhmen).

3G5. Bischöfliche Bibliothek. — Ca. UOOU ijde., HI In-

ounabeln und bei 200 Handschriften. — Bibliothekar: Dr.
Joseph Scliiiull» r, Theol.-Prof. — Zettel- und aiphabet Band-
kataloj^. — Entlehnungen von Büchern. — Anjrelegt und er-

halten von den Hischöfen. Besonders Bisohof Emanuel Ernst
Oraf V. Waldtitein {17<;0 -1Th:>) hat die Bibl. durch Ein-
fügung seiner bedeutenden Privatbiicherei erweitert, ebenso
wie Bischof Anton Ludwig Frind (1879—1881). Auf des letz-

teren Ücrchl erfolgte die Neuordnung und Katalo<iisiruiiL;:

durch den damaligen Loitmnritzor Theol. rr«tf., jetzigen Hof-
r:it!i und Wiener Univ.-Prof. Prälat J)r. Franz M. Schindler. —
Jicsunders vertreten Kirchenväter, bohinisclie Geschichte und
die verschiedenen tlieologischen Wissenschaften.

3<iü. Bischöfliches Clericaisemtnar. ~ sfioo Bde. — Jahres-
dotation ca. n'»> Gülden. — Dem Vicercctor obüe^'t die Sor^jo

um die Bibl. — Zelt« !- und Matcrienkatalog. Gründliche Revision
und Neuordnung im Zuge. — Benutzbar zu jeder Stunde. —
Entlehnungen und Versendungen gegen Revers. — Begründet
und bereichert seit 180G durch Ankauf von Werken und
durch Schenkungen (besonders durch Testate). - - Beinahe
ausschliesslich thooiogische und philosophische Werke.

367. [K. k. Staatt-jGymnasium. - a) LehrerbibL 6423
Werke \u i.7o.'> Bdn. und io.i77 Heften» lö.H;t3 T'i-.i-nunme;

Sehülerbibl. 1 r)3H Werke in ^7:^1 Bdn. und 2s-: Heften; fi inz.

Abtli. 17.) Werke; böhm. Abth. 1 Werke. — Direetor : Franz
Ncstler; Custos für fi) Prof. Jo.seph Sieber; für M Prof. Her-
mann Weisser. — Gegr. als Colk'tjium l.')4l.>, erneuert als

Jesuiten>Gymn. 1650.

Kach dem letzten Jahresberielitc gearbeitet, da der Fragebogen nlebt

beantwortet wurde.

3BH. [K. k. Staats-JRealschule. aj Lehrerbibl. öiTS Bde.,

030 Hefte, «603 Programme ;
h) Schülcrbibl. 4018 Bde. —

Dotation oa. 250 GuhhiU. ~ Director: Julius Pilu rle ; Biblio*

thekar für a) Prof. Franz Mann; für l>) Prof. F'elix Wiosner.
1 alphabel. Zettel- niifll Faelikatalog. — « y jederzeit benütz-

bar; in Oj werden diu Bücher alle 14 Tage ausgegeben. —
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Gegr. mit der Anstalt 1863; seit 1893 verstaatlicht. — Alle

Wissenschaften der Realschule.

Leitoiiiischl (LitomysI, Böhmen).

anr*. [K. k. Staats-JGymnasium (C. k. statni vy.^?;i gymna.siuni).
a) Lehrerbibl. 2331 Werke in 470G IWn., 5818 Pro<,'ramme;

h) Rclnilerbibl. I »U 9 Werke in :m)\\ Hdn. ^ Dotation für die

Lührmittelsanimiung liir 1897/98 474-97 üuldeii. — Director:
Emanuel Seifert; Custos für a) Prof.Jan Kohout; für h) Prof.
Hugo PaleCek. — 1B40 als Piaristengymn. von Febronia Freiin
V. Pornstein gegr.; 1874 verstaatlicht. I8se mit der Communal-
Hcalschule zu einer combinirten Staatfi-Mittelschule vereinigt.

Seit 1887 normales Gymn.

Nacli (lotu l<-t/ten JahrwborlobtA gearbeitet, da der Fragebogen nicht
beantwortet wurde.

Lemberg (Lw6w, Gaiizicu).

•^70. Narodnyi Dom (Riithenisches Nationalhaus). —
58.348 JJde., über 800 Handschriften. — Keine JahresdotatioTi,

sondern durch freiwillige von ruthenischen Piitri<»tcn ^'^ehMstoti-

Geschenke an Büchern, Handschriften, Bildern etc. urh allen.

— Vorstand: Domherr Anton Petruszewiez; Custos: Bobdan
Didycki; Beamter: Joseph Gocki. — Alphabet. Zettel-, wie
auch Inventarkataloge von Nr. 1—3r>.23<>. — Bonützbar täg-

lich von f — 1 und 3— <j Uhr. — Entlohnun^ron mit Genehmi-
gun<z dos Vorstandes. — Versendungen gegen Caution. —
Den Impuls zur Gründung gab im J. 1849 der rutiienische

Gelehrte und Universitats-Prof. Jacob Holowacki, indem er
dem Institute des ruthenischen Nationalhauses mehrere looo
klein- und grossrussische Werke aus seiner reichhaltigen

Privatbibl. schenkte und hierauf dureli seine literariRolien

Beziehuncren mit kloin- und irrossrussi.-^chen Prof. und
lehrten in liussland für dieselbe Bibl. die unentgeltliche Zu-

sendung von Büchern derart sicherte, dass bis auf den
heutigen Tag sämmtliche Schriften aller russischen Universi-

täten, aller geistlichen Akademien, wie auch der kais. russi-

schen Akademie der WisseuFchaften in Petersbur'j' und end-

lich alle Journale der russischen Ministerien nnentLM'lilich

einlaufen. — Slavische Philologie und Geschichte. — Mit der

BibU ist die Privatbibl. des Historiographen Domherrn Anton
Petruszewiez unter d. Tit. „Muzeum Antona S. Petruszewicza'*

mit 11.041 Bdn, in einem eigenen Nebenlocale verbunden.
Dieses wird jedes Jahr von dem Begründer desselben derart

8»
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1 1« Lemberg.

veniiehrt, dass es binnen kurzem dm Doppelte des gegen-
wirtigen Büoherbestandee betragen wird.

Die Bibl.-Kataloge und -Berichte em>hoinen gelegentlich allgemeiner
y«rein8TermnimIangea dm „Rarodi^ Dom" «I« Meli die hSlb|ilirig«n
Beriehte dar&ber In der ratheBiMhen Tageepreeee.

d7l. Domlnieaiierklotler (Bibliotheoa communis conventus
generalis Ss. Corporis Christi Leopoliensis Sac. Ordinis Fra*
trum Praedicatoram). — 12.865 Bde., 474 Handschriften,
22*^ Incunabeln. — Jahrosdotation 300- 400 Gulden. — Biblio-
thekar: Loct. S. Thool. Fr. Pius Maria Bazan O. P, — A. Hand-
schriftl. Heiilkatalog. l.<Jemiua adnotatio I.ibrunim in Biblio-

thcca Couveutuö Generalis Leopolien. Sacri Urd. Praedicato-
mm loeatomm qaarom prima oontinet Autliorea communi
ordine Alpliabetieo conscriptos; altera vero per speciales in
propria materia classes compreliendit eosdem aothoree sin-

gulis expetentibus utilitatem et commodtim siuim permnxime
utilis et necessaria sub Di^nissimo Frioratu Kxiinii nc A<1m.

R. P. Onuphril Lykiewicz S. F. Mgri moritisöimi rtiiovata

Anno Domini 1776. (Kat. in Fol 82 Bl., auf 36 Bl. alphabeU
naeh Autoren; auf 46 BL die Werke in 17 Classen naoli
Materien geordnet. Anzahl der verseichneten Bde. 4017.)
2. GonnotaUo librorum in Bibliothcca conventus siti in eivitate
Leopoliensis Orrl. Praed. juxta ela.ssos distributorum, quarum
quaL'libot individualom materiam continet juxta ordinera
Alphabeli; quae quidem absoluta est aunu Domini 1784

(Fragm. 8 Bl. fol.). 3. Catalogus librorum Bibliothecae Con-
ventus Leopoliensis Patrum Ord. Praed. oonfectus anno isST
(B3 Bl. fol. Baudkatalog in 10 Classi n). 4. Catalogus librorum
Conventus Gen. Leopol. S. Ord. Fr. Praed. confectus Anna
Domini (Realkatalog in inClnssen, TUBl.fol.). i^. Biblio-
theoa MaiiUoeriptorum in ('(•nvcntii F.eopol. P. P. Praed.
[s. a. ca. 1776, 12 S. 4". Ilandschrilieukataloge in 7 Cl. lat,

poln. Hs. meistens philol., dogmat., bist und homilet Inhalts].

C» Speoialrerzeiohnisse von Büchersammlungen, die der BibL
nacheinander einverleibt wurden, i. Sammlung von 46Werken
aus der dem Lembergor Dominicanorkluster incorporirten
p]xpo«if!ir Kosciejow (bei mherg, Post Kulikow). Einv i!ir>3.

2. Sammlung von 171» Werken auf 4 Bl. in fol. aus dum zu
Warschau aufgehobenen Domiuicanerkloster. Einv. Ib83.
3. Sammlung von 272 Werken meist historischen Inhalts;
Ursprung und Zeit der Einverleibung unbekannt. D. Zettel-

katalog in Ausarbeitung; bis Anfang 1899 8000 Nummern«
— Benützbar nur für Conventmitglieder. — Ebenso Ent-
lehn ungen und Ver5:f>ndnni:on. — Gegr. ziiL'leieh mit dem
Kloster 1270 durch Yermiitiung des ruthenischen Fürsten X^eo

I
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(Lew), des Gründers von Lemberg. Da einerseits der Convent
om Anfang an viele Woblthiter unter den rothen., besonders
aber pobi. Fürsten- und Adelsfamilien (Opolski, Benko, Leli-

witow, Toporuw, Odrowaz, Nik. Potocki) zahlte, die nicht nur
bei Lebzeiten für das Inibliohe und geistige Wohl der Kloster-

mitu:lieder sorg'ten. soiidtnn auch nach ihrem Tode sowohl
Legate als auch ihre Büchersammlungen dem Guiivenle hinter-

liessen, anderseits wiederum das Kloster im Ii. und 16. Jhdt
als Hauptsits der Congrei^^atlo fratrum pcregrinantium galt,

seit dem 16. Jhdt. die Residenz des Provinzials der ruthen.

Dominicanerordensprovinz war und endüch das General-
studium der Provinz unterhielt, so ist es erklärlich, dass in

der Conventbibl. und im Archive viele und seltene — wie
ein Chronist schreibt — Polonioa und Rnthenioa, zahlreiche,

reich verzierte Ghoralbücher, werthvolle Documente und
Handschriften aus dem Lande und aus der ganzen Provinz
die in der Blüthezeit (IG. und 17. .Thdt.) ge<ren 70 Kloster

zahlte, aufgespeieliert sieh vorfanden. Zieht man dann noch
in Erwägung, dass im Laufe der Jhdte. aus den poln. und
ruthen. DominieanerUöstem 96 Bischöfe und ca. 800 Schrift-

steller hervorgingen — die Menge der Mag. s. Theol. u. Re-
gentes Studiomm nicht eingerechnet — so wird man gewiss

zu würdigen wissen, was Okolski O. P. in seinem Werke
„Russia florida" schreibt: „Erat conventus Loopoliensis Ordiiiis

Fraed. nobilissimus, in quo erat Seminarium et Archivum
omnium privilegiorum Peregrinantaum, in quo omnla capitula

sua perficiebant Quapropter a Pruthenis et Oermanis mater
Monachorum appellatus fuerit" „Conventus [Loopo-
liensis 0. P.] de novo erectus et aedificatus cnt et ita dis-

po^itus, ut . . . . Studium generale provinciae susiiiieat,Biblio-

thecam, medicinalia, et caetera magnifica in sacro Ordine
necessaria saluti corporis et animae conservet." Noch jetzt

birgt die Bibl. eine verhiltnissmässig grosse Anzahl von
medicinischen Werken in latein. Sprache. Da die Prof. ihre

höhere Ausbildung in Rom erhielten und nach Vollendung
derselben ins Lembertrer (Jeneralstudium zurückkehrton, er-

klärt sich die bis heute vorhandene grosse Zahl von homi-

letischen und historischen Werken in Italien. Sprache. Auch
viele mit Ooldinitialen verzierte Choralbücher sind noch vor-

handen. Bedeutende Einbusse verursachten hingegen die vier-

maligen Einascherur L^on «los Klosters (in d. J. HOB, 1511,

1517 und 177H), die ]{ela;,'erung TiCmherprs durch die Tartaren,

Türken und Schweden, die politischen Umwaizuiigun und
Klosteraufhebungen im 18. Jhdt, wfihrend welcher viele Werke
verloren gingen, viele in andere Klöster und Staatssamm-
lungen verschleppt wurden, dagegen wieder manche Werke
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neue Aufnahme landen. So beaitst die BibL ChoiralMelMr and
andere theologische Büoher aus den aufgehobenen Klostern
Warschau, Wüiia ti. n., zahlreiclio Werke ans dorn 17>^o auf-
irphohonpn Dominicauf^rklostPi- zur heil. Marin MnL'<hileua in

Le^ll)erL^ dem der Lemberj^'er Halhsherr Stanislaus Madr<>-
wicz seine reiclie BibL vermacht hatte, ebenso Werke aus
dem 1782 aufgehobenen Dominieanerinnenldoater zur heil.

Katharina von Siena in Lemberg nnd ans dem 1784 aiif>

gehobenen Dominicanerkloater von der strengen Obaermna
zur Iteil. Ursula in Lemberg. — Vertreten waren und sind
nocli besonders biblische, patrolog., scholastische, ki rohen

-

geschichtliche und homiletische Literatur, vorwie«rend in

latein. Sprache. — Im Klostergebäude befinden sich noch:
1. Die PfarrbibL Dem KloBtor sind nftmlioh eine Pfarre
8. €k>rporis Christi, die älteste in Lemberg, nnd zwei Ex-
posituren Ko.4ciej6w (Post Kulikow) und Kr« >t( »szyn (PostDawidow)
incorporirt. 2. Die Noviziat^bibl ^ -ii der Errichtunq; des
Noviziates und rrnvinzstudiums im Kl f^^ i- (1884), 113o Ikle.,

ausschliesslich für die Ordenscieriker und Studenten bestimmt
und benutzbar. 3. Die RedactionsbibL der Hosenkranz-Mouats-
sohrift ,3^2a dnohowna" (seit 1898) 450 Bde. Einheimlaohe,
ausländÜsche, ältere und neuere Rosenkranzliteratnr in deat-
seher, franadsischer, itaiieniacber, böhmischer nnd engUaeher
Sprache.

NoiroTn>j=:ki Frn\'. Phoonix dooorip rt nrnftment? Provinrinc Pnlonirrf»

S. Ord. Praed. Poenaniae. 1572. — Olski Sj'uioo. Orbis Polonus Cracoviae.
1<>41. Tom I. Olski Symon. Rnnfa florfda. Leopoli ISM. — Chody-
kiowi'z Kloüioii^. De n bu=: iTiti? in Pr .vincia Russiae Ord. Prüfd. Com-
lueutanus XI libri digcstus. Bcrdjczuviau 17öü. — Joolier. Obraz biblio-

graflino blgtoiyeziiy, Wtlno 1840. — Banex Sadok. Ryadsiefdir 8tlr<niQ

Kaznodzi. j-ki. w PLil-rr- w <l\v>'. h t inach. Lwmw 1861. - Piullk B.nln

Arohive im Königreiche üalizicn und Lodomeriem. In: Arohiv für österr.

Gesdiicht« XXXIX. 186?', 8. 147.

372. Stadtisches Gewerbemuseum (Miejskie Muzeum Prxe-
myslowe)» Rathhans. — 15t)0Wei^e in 2500 Bdn.» 635 Knpfer>
Stiche nnd Lithographien, 1150 Photographien. — Jahrea-
dotation für Bdcherankauf 2r)00 nuMon. Vorstand des
Museum?: Julian Ritter v. Zachariewiez, k. k. Ilofrath und
Prof. an der technischen Hochschnlo: distos: Ladislaus
Kebczynöki; As^'i^tent: Ladislaus Struner. 2 Diener, davon
einer spcciell für die Uibi. — Handschriftl. Baudkatalog. Ais

Handkatalog dient ein Exemplar des im J, 1894 gedmckten
Kataloges» welcher handschriftl. ergänzt wird. — Ffir Jeder-
mann unentireltlieh benützbar in den Sommermonaten (Mai
bis Ort -lx'i) von 11— 3, in den Wintermonaten von 11— 1 und
5_H riir, ai, {Soiiii- und Feiertajiren von 10—1 Vhr. -- Ent-
lehnungen ausnuhnisweise gegeu Caution. — Versendungen
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nur an öffentUohe Anstalten gegen entsprechende Sicher-
stellung. — Gegr. zugleich mit dem Museum 1874. Vor-
wiegend Kunst und Kunstgeschichte.

373. K. k. akademisches rutheniacheaQyn«naaiuin im ruthe-
nischen Nationalhause „Narodnyi Dom". — a) Lelirerbibl.
8.'5r>s Worke in 5323 Bdn. und 1523 Heften; h) Schülerbibl.
(rutlien., poln., doiitscho Abtii.).— Jahresdotation ffir a) 200 ;50o

Gublen. - Director: Eduard Charkiewicz; liibliütliekar für

a) Trof. Dr. Thaddäus Mandybur; für h) Prof. Isidor Grom-
nicki; Prof. Elias Kokorudz; Prof. Frans Konarski. — Je ein
aiphabet. Zettel- und Pachkatalog. - Benützbar nur für die
Mitglieder dos Lehrkörpers. — Ebenso Entlelinungen. — Ver-
sendungen nur im Amtswego ^ Oogr. 184;». — Sämmtliohe
Gymnasialdi8ci])lineii ; besonders gepflögt ruthen. Sprache und
Literatur, sowie Slavistik.

374. [K. k. zweites Ober-jGymnasium besitzt eine Lehrer-
un<l eine Schülerbibl. — Direetor: Reg.-R. Emamiel Wolff; In-

standhalter der Lehrerbibl. ; Prof. Wladimir Resl; der Schüler-
bibl.: Prof. Heinrich Kopie. — Gegr. 1818 als „Gymnasium bei

den Dominicanern" ; seit 1850 Obergymn.

Naeh dem leisten Jalmeberidite geurbelteti da der FHgebogen nioht
beantwortet wurde.

875. [K, k. Franz Joseph-Siaats-jQymnasium (C. k.Lwowski
gimnazyum im. Franciszka Jözefa). — a) Lehrerbibl. 3710
Werke in 7494 Bdn., 4050 Programme; h) Schülerbibl.. u. zw.
poln. Abth.: S72 Werke in 1304 Bdn. und TJS lide. Donl)-

letten; deutsche Abth.: 672 Werke in 884 Bdn.; ruthen.

Abth.: 52 Werke in 59 Bdn. — Direetor: WojoiechBiesiadzki;
Bibliothekar für a) Prof. Franciszek Terlikowski; für h) Prof.

Boleslaw Szomek (poln. und ruth. Abth.), Jan Kukucz (deutsche
Abth.). — Gegr. i8.->8.

Nnoh <l)'in lotzten Jabregberiohte gearbeitet, da der Fragebogen nieht
beaiiiwurtct wurde.

370. [K. k. viertes Staats-jGymnasium (C. k. IV. frimnnzyiiin).

— aj Lehrerbibl. 2132 Werke; />j Schülerbibl., i»üln. Abth. «MO

Werke in 804 Bdn., deutsche Abth. 585 Werke in 020 Bdn, —
Director: Walenty Koziol. — Errichtet 1879.

Kach dem lotsten Jahresberichte gearbeitet, da der FVagcbogen nieht
beantwortet wnrde.

877. [K. k. V. St8ats-]Qymnasium (C.k.Oinmazyum V). —
a) LehrerbibL Ende November 1898 : 81 6 Werke in 1 <> ^ < > 1 >d d.

und 8G Broschüren, r>'J 3 Programme; Schülerbibl. OOi» Werke
(poln. Abth.), a4>4 Werke (deutsche Abth.), 72 Werke (ruthen.

Diy,.. «, Cookie
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Abth.). — Dotation ca. noo Gulden. — Direetor: Franciszek
Pruchnicki; Custos für a) Prof. Franciszek HoBzowski; iur b)

Prof. Jozef Nogaj (für die poln. Abtli ), Prof. Zygmunt Kun-^t-

maiin (für die deutsche Abth.). — Je ein Band- und Zi'tiel-

kuulog. — Zu^^aa^lich für den Lehrkörper sämmtliclier Mittel-

schulen Lembergs. — Ebenso Entlehnungen. — Versendungen
nur an Directionen anderer galizisoher Mittelschulen. — Oifgx*

zugleich mit der Anstalt 1993. — Alle Gymnasiallehrfäeher.

378. Handels- und Qewerbekammer (Izbu Handiowa i l'rze-

myalowa), Halickiplatz 10. — 3412 Bde. — Jahresdotation
500 Gulden. — Keine besonderen BibL*Beamten. Präsident:
Direetor Dr. Ladislaus Marchwicki; Secretar: Dr. Ladislaus
Ste«th»wic7. — Ein Sachkataloir. — Benützbar von ^'— ! und
4--<; T'h!v — Eiitlehiiiingen in der Reirel nur an Mitglieder

der Kammer, an «unötigo Personen nur mii Genehmigung des
Präsidiums. — Ebenso Versendungen. — Gegr. 1851 zugleich
mit der Kammer. — Staatswissensohaften mit besonderer
Berficksichtigung der politischen Oekonomie.

079. k. Teohnitelie Heebtchule. — dOOO Nummern, ca.

'20.000 Bde. — Jahresdotation 8500 Gulden. Bibliothekar:
Prof. J6zef Rychter; Scriptor: Antoni Jakubowski; 2 Diener.
— Alphabet. Zettelka(aloir; jeder Schrank hat seine Staiid-

(irt«tahollo. — Geöffnet täu'lieh v<"n 10— 1 und 4 — 8 V\\v;

öonn- und Montag nur vunlu— 1 Uhr; im September Montag,
Mittwoch und Freitag von 11 - l Uhr. Im August geschlossen.
— Entlehnung a) an Prof. nnd Assistenten der k. k. teohn.
Ilochscliule und der Universität; h) an die Hörer der k. k.

tecliii. II Ii eluile. welche von der Zalilnng des T^ntei-richts-

;jrel<l«*s durch das Prof.-CoUegiuni befreit sind; c) an alle jene,

welche von den Prof, der k. k. techn. Hochschule in Lemberg
empfohlen werden; d) an jene, welche eine Büchercaution
von 15 Gulden erlegen* — Versendungen an alle Unterrichts-
behorden für eine nach Müji^Iichkeit bestimmte Zeitdauer. —
Gegr. 1874. — Nur technische Werke.

Kntiil Vilblioieki c. k.szkoly p^litri hniczripj wo Lwowie. I. Lwow IH94, —
II. Lw6w lHi)8. — O uiytkowaniu bibliutcki c. k. Sxkoiy politechnicsuej.
Lw6w ISM.

•iöo. K. k. thierarztliche Hochschule (G. k. Akademia wetory-
naryi), Kochanowskigasse 33. — 1871 Werke in 30ü(j lidn. —
Dotation 500 Gulden. — Vorstand ein auf drei Jahre hierzu
erwählter Prof. d. Z. Mag. Stanislaus Krßlikowski. — Ein
chronolof^. Kataloj^ (Inventar) ; t Zettelkatalog^ iiacli Autoren;
1 systemat. Zettelkntal<><^. — Vormittags täL'lieli benüt/bar;
Lesesaal nicht vorhanden. — Entlehnung an Mitglieder des Lehr-
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körpen^ Assiatenteii, sowie die Hörer der Hooiisdiiile auf
swei Monate gegen Schein; die Hörer müssen aber die Em«
pfehlun^r eines Prof. der Anstalt beibringen oder ihre Docu-
niente (Mntuiitätszeiigniss und letztos Jahreszeagniss) hinter-

legen. V^erBenduiig unstatthaft. — inbl mit der Anstalt ge-

gründet^ umfasste die Bibl. bei ihrem Ursprung 414 Werke.
Bis 1889 war Bibliothekar: Prof. I>r. Anton Baraiiski ; seiüier

der oben Genannte. Oesehenke von: Prof. Dr. Seifmann,
Landcsthiorarzt Aleksander Littich, Prof. Dr. Josef Szpilman,
Prof. Mai:. Stan.lCrolikowrfki und der Re lnctiou von „Przegl^d
weterynarski". — Vertreten Thierarznei und Thierzucht.

Goschichte der Bibl. im Bericlitn der Anstalt vom J. 1895.

381. Stauropigianisches Institut (Institut Stauropigian^kij),

Russka Ul. 3. — Archiv: 3.'i<» kirchlich-slovenische Incunabeln
und 1 1 12 Handschriften. Incunabeln und Flandschriftcn theils

zur Aufbewahrung übergeben, theils geschenkt, theils gekauft
— Jahresdotation je nach Bedarl — Leiter des Museums und
Archivs: Univ.-Prof. Dr. Izydor Szaraniewicz» Senior des
Stanrf)pig Institutes; l Amanuensis, 1 Dienor. Pand- und
Zettelkatalog. — Museum und Archiv tätlich von 11— 12,

Dienstag und Freitag von il— l Uhr benützbar, an Sonn- und
griechischen Feiertagen geschlossen. — Entlehnungen mit
Genehmigung des Seniors. — Versendungen nur auf Grund
des Beschlusses des Institutsausschusses. — Archiv entstand
durch allmäliHcho Sammlung verschiedener Handschriften und
Incunabeln seit lä.s?. Die 188H— IhhO veranstaltete l)iblio-

graphisch-kunsthiötorisclie Ausstellung des Stauropigianischen
Institutes gab die nächste Veranlassung zur Anlegung des

kunsthistorisehen Museums, dessen Anlage, Ordnung und Zu-
gänglichkeit ein Verdienst des gegenwärtigen Seniors ist. —

-

Sowohl im Museum wie im Archive wird die historische,

culturelle Entwicklung des östlichen Europas besonders im
Auge behalten.

Ssaranicwicz, J Jubiliumsgabe z. Oedicbtnisa der SOOjfthr. Qr&ndung dm
Staur. hut. Lemberg 1886. — Sttraniewies J. Berieht fiber die arehSoL»
Ittlilit)^. Ausstellung des Staur. Inst, und die Erklärung; ilcr Plmlo^nipli ion

im Albani. Lemberg — Fetruszewiox A. S. Katalug der sich im
Mnaenm und Arehfv des Staur. Tnst vorfindenden IcirehlfeK-RloTeniBcben
Jlandscliriften und Inounabeln mit kyrill. Solirift. Lfiiibcr^ 1H90. —
SkobelskiJ, Petr. Die arehäol.-bibiiogr. Ausstellung des Staur. lost. Lemberg
1)189 (poln.) — Diplomata statuaria a Patriarehfs ortentaltbus Confirater»
nitali Staiirctji. I/Gopol. a. 1 .'iHfi— 1 .092 datn cuiu aliis littt^ris coaevig et

appendice. Tom. II. edit. iubil. ab J. Szarauiewicz. Lembei^ 1895. —
Monmiieiila Confrat Btaurap. LeopoL ant. Wladimir Mllkowici. 2 tom.
Lembeis 1895.

382. Akademitohe Letebslle (Cxytelna akademickija). —
4980 Werke. — Dotation ca. 200 Gulden. ^ Präsident d. Z.:
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Jan Leszczynslri; Bibliothekar : Adam Skaikowski; Bibliothekar-
Stellvertreter: Franezisiek Piechowski. — Sdiöne Literatur,

Natnrwiaaenflehafteii, 11ediein» Qeeehiehte.

Spittwokdanie wjdiMii «ijtilnl akftdMilektal we Lwowle n rok ftdoi.

1807/98. hw6w 1898w

B83. Qriechieeh-kelliolltelies Metropoinm-DoMcapitel (Ka-
thedralkirche in St Georg), Georgaplatz 6. — 8365 Werke;
einige altslavische und lateinische Handschriften. — Keine
fixo Jaln « .<(lt>t;ition. — Bibliotliekar ißt der jeweilige griot h.-

kath. 1)< 'injifarrer. <l Z. Androas !?ielecki, Dn?ii]>ropst und
Capilelvicai". — ^ lu /um < M'lu aucho th-r griecli.-kai n. Caitilular-

Doniherron und der Kalliodialgeistlichkeit. — Gr«»s&tentheils

theologischeWerke. — EntetandeD ans Gee^dienkea und Le-
gaten grieelL»kath. Domherren.

384. Minorttenconvent (ge^^r. 12:>2) hat nur eine aus
mehreren hundert Werken bestehende Hausbibl. grösstentheils

theologischen Inhaltes. — Provincial: P. Valentinus Leo Noras
Guardian: P. Vincent Daniel Bielen.

385. Muzeum Antona S. Petruszewicza. PrivatbiM. des

Domherrn Antun retruszewicz. V. Lemberg, Xarodnyi Dom.

39G.Gräfl. OssoliAakitches Nationalinstitut. Ossolinskigasse 3.

— Dasselbe besteht ans der Ossolinski*s<'lu'n Bibl. und dem
fürsil. Lubomirski'sciuMi Museum. — l(>2.o.s»; Wt vko, 4171

Handschriften, Urkunden, tina.'i Autographen, sowie eine

grosse Anzahl Incunabeln. — Jahresdotation ca. 4000 Gulden
(incl. Einbd.) — Onrator: Ffirst Andreas Lobomirski; Yiee-
curator: Prof. Dr. Anton Malecki; Director: Dr. Adalbert
Kctrzynski. 1 Gustos, 1 Vicocustos, 3 Scriptoren» 10 Stipon-
di'^tpn, '? Hibliotheksdiener. (Im Miisonm 1 Conversator und
1 Diener.) — Zettelkatalog und Inventar in Udn. Ein
sachlicher Katalog in Vorbereitung. — Täglich mit Aus-
nahme der Sonn- uud kath. Feiertage von 9—Ä ühr ge-
öffnet Das Mnsemn täglich mit Ausnahme der Sonn- und kath.
Feiertage Von i>—2, nur Montags von — i, Dienstag und
Freitag nachmittags von 3— ö Uhr zugänglich. Ein beson-
de!-or I.ose-rial, welr-hnr mit entsprechenden Werke n fürSehul-
kuaben und Gymnasiasien ausgestattet ist Die Benützung der
Bibl. und des Museums, sowie der Besuch derselben ist un-

entgeltlich. — Bücher werden ohne Gaution nach Hause ge-
liehen an alle Personen» welche öffentliche Aemter bekleiden,
andr ri erhalten Bücher nur gegen eine entsprechende Gaution,
Ilandscliriften werden nur ausnahmsweise an Bil)l. und Ar-

cliive in Lemberg abgegeben; nach auswärts nur an Biblio-
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theken, Archive, an die Directtonen der Gynui. u. 8. ge-
wöhnlich auf 'i Monate. — Grüiid r der Bibl. war Joseph
Maximilian Ossolinjaki Graf zu Teczyii, Präfect der k. k. Hof-
bibl. in Wien. Die Statuten wurden löl7 vom Kaiser be-

stätigt, doch erst nach dem im J. 1826 erfolgten Tode des
Gründers wurde seine Bib). nach Lemberg geschafft und in

dem von ihm erworbenen ehemaligen Kloster der beschuhten
Carm<'!!tt>rinnpn imtcrq-ebraolit. Der erste Diroctor ^vm'de
18*27 ernannt. In Folfje der politischen Verhaltni.sf?r konnte die

Bibl. sich bis zum Jahre 1848 nur sehr wenig entwickeln und
auch noch in späterer Zeit hatte die Anstalt viele Schwierig-
iceiten zu überwinden. Seit 1869 entwiclcelt sie sieh normal.— Dem speciellen Charakter der Bibl. gemäss werden be-

sonders polnische Geschichte und Literatur gepflegt.

Biblloteka iiaukowr^o Zaklnrlu im. OssoliuRkieli. Rnk 1842—1844,
1848; 1862—1869. — Dudik, Beda. Archive im Königreicho Galizien und
Lodomorten. In: Arehfy f. taterr. Oefob. XXXIX. 1868, S. 168. ~ Katalog
broni w niuzcum im. I ul) tnirskich. Lwow 1876. — Katalo^j nnizpum im.

Lub. Lwow 1877. — äprawozdanie z osyunosci Zak4adu narod. im. Os».

18S1—1860, 1870—1876/1878—1898. — ü«lawy Zakf. nar. im. Osb. Lwöw
laftT. — Zbf<'>r dokiiiiiontowi usrnu' '1. t\ c u v. !i. ZakI nar. Im. Oss T,w6w
1870. — Bibliotaka Ossolii'iskioh. Zbiur materjraluw do hiatoryi polskieji

HtL 1—8. LwAw 1874 fr. — Ketr/ynski, Wojdeeh. Gatalogns codionro ma*
nuacrlptiruin Bibliothecae 0*<s<>litiianae Loopoliensis. Tom. I( TTT). 1881 tt.

— Dem. Wüjciocli. ZaUad naroduwy imonia OssoliAskicli. LwOw 18U4..

387 Pfarre S. Corporis ChrieH (älteste in Lemberg). —
V. Lemberg, I>oimnicanerklo8ter.

388. Privatbibliothek. Gräfl. W. v. Baworowski'sche Fun-

dationsblbliothek (Biblloteka Fundacyi W. hr. Baworowskio^^o).
— Ca. 18.000 Bde., ca. 1000 Handschriften, oa. &00 Urkunden
(Hf» Pergamenturkunden a. d. J. 13:)2— 1816); ca. lo.ooo Kupfer-
stiche; ca. 100 Gemälde. — Jahresdotation je n:\ch Bedarf.—
liibliothekar : Dr. Joseph v. Korzeniowski

;
Sti)H'jHlisten : Sipris-

niund Batoski, Stephan v. Lekczynski; 1 Famulus. — Kata-

loge in Ausarbeitung. ~ Benfitzbar tiglich ausser Ifontag von
3—.^) Uhr gegen vorherige Anmeldung beim Bibliothekar. —
Keine Entlehnungen. Versendungen nur an andere Bibl.

unter Zusicherung der Oeprenseitinfkeit und der ausschliess-

lichen Benützung in Bibl -Kaunien. — ^^egr. von Victor (Jraf

V. Baworowski, einem um die Siebzigerjahre bekannten pol-

nischen Schriftsteller in Galizien, Uebersetxer Byron'scher
und Yietor Httgo'scher Werke. Eine zweite Grundlage des
heutigen Bestandes bildete ausser der Familiensainmlung der

Erwerb der reichhaltigen P.ibl. des Alexander Batowski aus

Odnow in Oalizien. Als weitere Bestandtlieile erweisen sich

die Sammlungen des Grafen Anton Stadnicki und die An-
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kiufe des Qrflndm, besonders bei dem Krakauer Sammler und
Antiquar Ambrosius Orabowski (hauptsächlich OraoOTieosia
vom 15. — 18. Jhdt. in Handschriften und seltenen Drucken),
sowie bei dem Rechtshistoriker Casimir Stronczynski (haupt-
snchlich reclitshistorische Handschriften von grosser Be-
deutung für die Kechtsgeschichte in Posen). Geschichts-
und Literatnrwissensohaft, sonstige Humaniora, Jus» Theo-
logie etc. Nicht gepflegt werden Naturwisaenachaften, Mathe-
matik u. 8. w.

Kptrzynski, Wojelech. BIbliolekft WQEtora hr. Baworowikiflfo w%
Lwowie. Lw6w 1892.

38'J. [K. k. Staats-JRcalschule (C. k. wy^sza szkoh realna),

Uiica Kamienna (Steingasse). — a) Lehrerbibl. 2674 Werke
in 41<;h Ddn., 620 Heften, Pro^amme; h) Schülerbibl.
l.iTu Werke in 1549 Bdn. — Jahresdotatiou 400 Gulden. —
Director: Dr. Teofil Qerstmann; Bibliothekar für a) Prof.
Frana Pohorecki; für h) Prof. Romuald Bobin. — Ein Real-
katalog und ein aiphabet. Zettclkatalnrr. — a) zm den dienst-

freien Stunden des Bibliothekars für alle MitgliedGr des Lehr-
körpers, denen auch das Recht der Entlehnung zusteht, zu-

gänglich; für andere Personen nur nach dem Ermessen und
unter Verantwortlichkeit des Bibliotfaekara. — Gegr. mit der
Anstalt 1857. — Religionslehre, Pädagogik» polnische, ru-
thenische, deutsche und fremde Sprachen, Geographie, Welt-
gesclii^])!«', Mnth -ntntik, Physik und Ohemiei Naturgeschichte,
darstellende (ieometrie, Philosophie.

890. Rosenkranz-Monatsaehrift (Rd2a duohowna).— V.Lem-
berg, Dominicanerkloster.

391. Savfienkovardii dar WlasMiaehaflen (Tovaristro nau-
kove imenf Sevöenka), Caarneckigasse S6. — 6000 Bde., 16 Hand-
schriften. — Jahresdotation <U)() Gulden. — Bibliothekar: Ml-
chnol Pawlik; ein Diener. — Alphabet Zettel- und Inventar-

kata^^L^ — Benütz])ar für Jedermann täglich von 2— 6 Uhr.
— Entlehnungen an die Mitglieder ohneweiterSj an Andere
nur unter*persönlicher Haftung des Bibliothekars und gegen
Caution. — Versendungen nur ausnahmsweise an Ifitglieder

Eehuf.s Veröffentlichung einer wissenschaftlichen Arbeit in

ben Publicalionen der Gesellschaft. — Oes^'r. Vermehrt
durch Aufnfilniie der Bibl. der Schriftsteller Alex. Konisski,

dm. Partycki u. A., sodann durch Schriftentausch. — Ge-
schichte. Ethnographie u. dgl. von Ruthenien-Ukraine.

39i. K. k. Universitäts-Bibliothek {C. I l^iblioteka Uni-

wersyieoka). — l62.oou Bde., darunter v^Z lucunabeln; über-
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dies 748 UandöchriftüD, 291 Urkunden und Acten, 1252 Karten
und Stiehe^ 11.500 Hünzen imd Medaillen. — Dotation 10.000

Gulden. Immatriculationatazen 1898:2484 Gulden. - Direotor:
Dr. Alexander Senikowicz, früher a. o. Uiiiv.-Prof; Cu.stos:

Dr. Friedrich Papee; Scriptor: Dr. Bole.slaw Uittor v. Maii-

kowski; Amanuensen: Dr. Joseph Korzeniuwski, Dr. Wilhelm
Kolny ; Praktikant: Dr. Eugenias Barwinski; 3 Famuli, l Cursor.— Inyentarkatalog nach laufenden Nummern in Bandform;
Orundkatalog alphabct. nach Autoren und Schlagworten als

Zettelkatalog; Standortkatalog in Bandform. Verzeichnis»
nach der Aufstellung in den Schranken; jeder Schrank ent-

hält nur Werke aus einem Fache, st) dass dieser Katalog im
grossen Ganzen den Realkatalog vertritt; er ist dem Pu-
blicum zugänglich. Doublettenkatalog; Realkatalog (wissen-

schaftlicher Fachkatalog) in Bearbeitung. Katalog der Hand-
schriften, Urkunden und Acten, sowie der Incunabeln in Band-
form nach dem numerus currens; Katalog der Karten und
Stiche mit Eintheiiung in Bandform. Münz- und Medaillen-

katalog nach Ländern und Chronologie in liuudXuriu. Caiu-

logus librorum prohibitorum als aiphabet. Zettelkatalog.

Katalog der periodischen Schriften aiphabet, in Zettelform.

Jährliche und monatliche Zuwachsverzeichnissc nach Materien,
innerhalb derselben aiphabet, in Bnndfomi; dem Publicum
zugänglich. — Geöffnet vom 1. Ociobcr Ijis 31. Juli taglieh

mit Ausnahme von Sonn- und Feiertagen (ritua lat. et graeci)

von 8—1 und 4—6, Samstag nur von 8—1 Uhr. Vom l.— ir>.

August geschlossen, vom 16.—81. August Dienstag und
Freitag von 9~12 Uhr, im September täglich von 9— 1 Uhr
geöffnet. Der Besuch de^ T.esozimmers ist jedem Erwachsenen
gestattet, nur ausnahmsweise auch Gymnasialschülern der

VII. und VIII. Classe gegen Vorstellung beim inspicirenden
Beamten und Einhaltung der Lesezimmerordnung. — Ent-
lehnungen und Versendungen nach den für öffentliche Bibl.

bestehenden Normen. — Gegr. zugleich mit der Universität

von Kaiser Joseph IL im J. n-^ i Den Grundstock bildete

die Garelli'sche Bibl. (ll.OOo Jide.), welehe aus Wien durcli

den ersten Bibliothekar H. G. v. liretschueider überlüiuL
wurde, sowie die aus aufgehobenen galizischen Klöstern aus-

gewählten Werke. 1818 Bestand: 36.000 Bde. Grössere Schen-
kungen 1817: Stan. Treter 8349 Bde. 1833 Graf Joseph Kuro-
patnicki 740 Bde. 1848 Bestand: 51.082 Bde., wovon naeli dem
Brande der Universität isis (wahrend des Bombardtineiits)
nur 13.000 Bde. ohne Katalog zurückblieben. 1849 Doubletten
aus der Hofbibl. und die von der Regierung angekaufte
Sammlung Kurzmayer 's aus Wien. Fürst Heinrich Lubomirski,
Gurator der Ossoliüski'schen BtbL 6047 Bde., Univ.-Prot
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KttUk aus Ftag 1000 Bde., Graf Stanislaus Borkowski (1850)
6000 Bde. 1864 Bestand: 85.600 Bde. 1884 Pfarrer Michael
Formaniosz ID.209 Bde. — Dotation ursprünglich 400 Gulden,
1H26— 1H40 1000 Gi?l(lon, 1S50— I8fi0 durchschnittlich 2500
Gulden, seit 1H70 4<)oo Gulden, seit Ih?« «000 Gulden, seit

l«j>5i 8000 Gulden, seit 1896 10.000 Gulden. Neukatalogisirung
nach dem Brande begonnen vom Bibliothekar I>r. Stroi&sld

und durchgeführt von seinem Nachfolger Dr. Adalb. Urbaüski.
In der neuesten Zeit hat sich die Handschriftensammhin<v
8ohr verprössert, indem die k. k. Statthalterei auf Bitte der
Dircction 1893 bewilligte, dass die in den k. k. Aemtern be-

findlichen alten Inventare und Gerichtäbücher aus der Zeit vor
1772 an die Univ.*Bibl. abgeliefert werden. Der Bau eines

neuen Gebäudes ist in Aussieht genommen; ein Grundstück
bereits angekauft. — Der Instruction gendlss sämmtliche an
der Universität vcrtrrtfMien Fächer mit specieller Borncksich-
ti^ung der Landesliteratur und jener der henanlibarten Ge-
biete. — In die allgemeine Zählung sind aufgenommen: Das
Mfinzeabinet und die Seminarbibl. wie das philoL, german.,
histor. und juridisch-politische Seminar.

Catalogus bibliolhecae Leopol. 1790. — Dudik Beda. Arcbive im König-
reiche Oaltzien und Lodomerien. In: ArchiT fflr österr. Gesch. XXXIX.
I8R8 S. in. - Roifonkugel Karl. Bllilinieka uniworsvlr i kn I.wfuvio

In: Przewodnik naukowy i lilcracki. Lwow 1873. - Kinkel Ludwig und
Stanlalaus Stanynsld, Htotorjm untwenytettt Lwowekiego. Lwtfw 1694.

Leoben (Steiermark).

3ua. K. k. Bergakademie im eigenen Gebäude. — 13.000

Bde. — Jahresdotation 1 600 Gulden. — 1 Amanuensis, dem
zeitweilig eine Hilfskraft beigegeben wird. — Ein handschr.
Aulnren- und SaclircLrister, 1'! Fachkataloge, 1 Zettelkatalog.

Die Ribl. ist für den Besuch der Hörer dor BcrLTikndoniie

während der Unterrichtszeit taglich mit Ausnahme der Soun-
und l'eiertage von h— I i und 4— 7 Uhr geöffnet. Entlehnungen
nur an Hitglieder des Lehrkörpers gegen Empfangsschein;
über Ersuchen ausnahmsweise auch Versendungen — Be-

sonders ge)>flegt berg- und hüttenmännische^ sowie die ein-

schlägigen Wissenschaften.

391. [Landes-JGymnasium. — a) Lehrerbibl. 1243 Werke;
h) SchQlerbibl. — Director: Schulrath Anton Fichten; Custos
für a) Pri»f. Dr.Johann Gutseber: für h) Pi f Arthur Cafasso.

isr,-,* als Communal-Unterroiilscltule begründet, I8*i»; in ein

Kealgymu. vdrwaudelt, ia7ü iii die Verwaltung des Landes
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Übernommen, seit 1875 Oberrealscbule; seit 1881 Ober«i^ym*

gymnasium.
QatselMr Hanns. Katalog der Lohrarbibl. In: Jahnaberiobt des Land««»

Obergymn tax Lmben Leoben IH^JS.

Nach dein letzten Jahruäbericiitc gearbeitet, da der Fragebogen nicht
betotvortet wurde.

395. Handelt- und Qawarbakamniar, Untere Hittergasae 14,

St. — 2^uA Worka — Jahresdotation (>0o Gulden. — Die
Bibl. leitet das Kammerporsonal ; Secretär: Dr. Emst Seiiller.

— Ein uaeh Materien geordneter Riichkatalof; und ein nach
Autoi-LMi aiphabet, ji^eordneter Zettelkatalog. ~ Wahrend der
Amtii8tuuden (S»-12, 3—6 Uhr) Entlehnung an vertrauens-
würdige Personen; die Beurtheilung der Yertrauenawürdigkeit
obliegt dein Kammerseeretär. — Veraenduntr bis jetzt nicht

gebräuchlich, doch würde dies unter Uniständen, insbesondere
zu Gunsten von Kamnierinit<il!edern, ebenfalls gestattet werden.
— Gegr. 1H93 durch den Ankauf der Bücher aus dem Nachlasse
des Hofrathe» Hugo v. lirachelli. — Hauptsächlich volks-

wirthschaftiiche und statistische, dann auch juristische, ge*
sohichtlichei ethnographische und technische Werke. Doch
auch Geographie, Naturwissenschaften, selbst Belletristik ver-
treten.

.'UM!. Redemptoristencollegium besit/l !uir eiu'^ T'!-ivatbibl.

von ca. 1500 Rdn. ICcinc bestinuniu Jahr(?s>l< i :ition. —
Bibliothekar: 1'. Hermann iltd'bauer. — Benutzbar jederzeit

für Mitglieder dee Oollegs; für Fremde nur mit Erlaubniss
des Rectors. — Ebenso Entlehnungen und Versendungen. —
Hauptsächlich Theologie, und zwar Kirchengeschichte, ausser-

dem Naturwissenschaften.

TabuA (Bühmun).

:;!):. Pfarrbibliothek. — Ca. löOü Bde. (nach l'i/.zala im
fT. isTo: Bde.). Bililiothekar der jeweilige Pfarrer,

derzeit B. Josef Lexa. — Benutzbar zu jeder Stunde und jeder

Zeit ausser mittags und abends ge'gen Verpflichtung nichts
zu entfremden. — Entlehnung gegen Verpflichtung das ent-

lohnte Werk unbeschädigt zurückzustellen. — Ebenso Ver-
sendung. — G('i:r. 1770 (n irii Pizzala l7i'o) vom D< <'!!aiit

MauriMiis Marx, theilweise bereichert untt'i- don\ liocliant

Anton Mark. — Grüsslenlheils Theologie, canonische» Recht,

Geschichte.

Lilienfeld (Nieder-Oesterr.).

.'{IKH. Cisiercienserstift. - jn.ooo Bde., '^30 Incunabeln,
118 Handschriften. — Jahresdotation je nach Bedarl —

DiC|^^^ Cookie
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Bibliothekar: P. Theobald Wrba. — AIphabcL Hauptkatalog;
Spocialkataloge naeh den Teraehiedenen Wiaaenaeliaftett; an
der Anlegung eines Zettelkataloges wird gearbeitet. — Za-
gänglich nach Anmeldunir beim Bibliothekar. Entlehnonipeii
nur an Mitglieder des Stiftes. — Keine V^ rsendnnjron. — Die
Gründun«; der fällt mit der Gründung.' dt^s Stiftes zu-

sammen (Anfang des XIII. Jhdts.). — Durch die im J. 1789
erfolgte Aufhebung des Stiftes vurde die Bibl. vollständig
verniohtet 'Ein Katalog der ror der Aufhebung Torhandenen
Manuscripte in der UniTerait&tsbibL zu Wien (Manuscr. III 28).

Nach di r im J. iT^m» erfolgten Resuscitation des Stiftes kaufte
Abt T^rnaz II. (i 75»o— i :) zn Wien dicRibl. der aufgehobenen
Kli)stvr Klein-Mariazell und der Fauliner. — Vertreten alle

Wissenschaften, bescmders Theologie.

Bccziczka, Ambros. Historische und topo((raphiselie Darstellung von
LlUfliiMd und Mfbier Umgebmifr. Wien 1826. — Qottwald, P. Johann. Dn
Cistoicipnsrrstift Lilicnfeld in Niederösterreich. In: Ein ristercicnaerbuch

von öcb. jBruimer. Wörtbtirg — Tobner, P. Paulus. LUi«afekl vor
200 Jmhreo. ISas. ^ Huetner, 1 Iter Anttriacnm. I. In: Wiener Stadien 9.

18H7. S. .«S Sthiiiirk. F. O-nrad. VerzoichnisR drr TTaixlschrlften d«a
Stute» Lilionlold. In; Xenia Bornardin« IL 1. — Xeuia Boraard. III.

Linz (Ober-Oesterr.)

3!)D. Deutscher und Oesterreichischer Aipenverein, Sn-tion

T.iiiz, Hotel „Rother Kn i»s". — 71»; Bde., Karten, i^inorumen»
Bilder etc. — Jahrcödotat ion ca. »it> Uuldcn. - Rihliothekar

seit l^'JZ: Leo Beierle, Fabriksbuamter. — Ein gedruckter
Fachkatalog. — Die BibL iat an Wochem- und Hooata-
vorsammlungsabenden geöffnet; nur in Lint wohnende Mit«

glieder sind berechtigt, Bücher zu entlohnen; auf schriftlichea

Ansuchen beim joweilijjen Bii>liotheknr werden jedoeb -vioh

zu jeder anderen Zeit Bücher von demselben abgegeben,
bezw. zugestellt. Dauer der Benützung längstens ein Monat.
— Gegr. zugleich mit dem Vereine 1874. — Meist alpinistische

Literatur«

Katalog der Bibl. d«* Section Lins desDetttachen aad Oeslerreld^ieben
Alpcnrereinea. Beaiheitot von Leo Beierle. Lins ia06. Samnit HtelitrIgeB
1— IV.

10(». Bischöfliches Alumnat, Tlnrrneli^lrnsse 7 — Ca *}0.00ü

BHo.. darmittM- i »• iiand><'lii-iitcn und i'm Incunabeln. —
Jaliiesdolaiion ca. 1«m) (iulden. — Dr. Johann Mayböck,
Reifens; J Theologen. Je ein alphabet Band- und Zettel-

katalog in Ausarbeitung. — Für Fremde nicht benfitxbar. —
Entlehnungen und Versenduniren nur in besonders berüek-
sichtigungswerthen Fällen. — Entstanden durch Bücherspenden
von Seiten des Clerus, sowie durch Ankauf von Büchern. —
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Hauptsächlich Theologie, ferner deutsolie Literatur, G^graphie,
FrofaDgeschichte, bibl. Dialekte, Naturgeschichte.

401. CarmelHerkloator. — Ca. 7000 Bde. ^ Jahresdotatioo
je nach Bedarf. — Prior: P. Bruno Zenker. — Zettelkatalog. —
Nur zu eigenem Gebrauche. — Entlehnungen und Versen-
dungen nur ausnahmawoiae gegen Revers. ^ Philosophie und
Theologie. — Gegr. 1671.

40-2. Qabelsberger Stenographenverein, Pfarrplatz ü. — Ca.

1050 Bde. — Jahresdotation K»- Gulden. — Vorstand:
Prof Ferdinand IJarta; r.iblinthckar: Gewerksbuchhalter
Theodor Edcnberger. — Uaiidkataiog. — Keine büötinimten

Bibliotheksstunden. — Entlehnungen nur an Vereinsmitglieder

auf einen Monat. — Versendungen nur an correspondirende
Mitglieder. — Stenographie, besonders die Gabelsberger'sche.

Statuten des Stenographenverciuos in Lim gen. I. h. Erl. d. k. k. Statt-

balterei vom 19. Sepiembor 1681. Z. 10.484.

403. (Nierttsierreiehiachar Qewarbaveraiii, Altstadt 17. —
1572 Werke in 4042 Bdn., mehrere Tausend Kupferstiohe und
Zeichnungen, femer alle neuesten vom k.k. M. f. C. u. U. zur
Anschaffung angeordneten Modelle und Zeichenvorlagen, so-

wie eine sehenswerthe Mineraliensammhinir. — Jnhro.s-

dotatiou 100 Gulden. — Vorstand: Mathias Öchachciiuaycr,

Gemeinde- und Kanunerrath; Secrctär und Bibl.-Verwalter:

Mathias Grubbauer, Fabriksbeaitzer ; Kanzlist: M. Spreitser.

1 Diener. — Katalog aus dem J. ks72. — Freier Eintritt täg-

lich von 10— 12 und 2—4 Uhr. — Entlehnungen nur an Mit-

glieder auf nrlit Ta'j-o. — Keine Vt rsendunjj^ün. — Goj^r. isi i.

Verdankt sein lOntsteheu der Fiiröorj,'e Sr. kais. Hoheit des

Erzherzogs Johann. — Gewerbliche und kunstgewerbliche
Wissenschaften.

Der ObcrüstciTcichiscUu Gcwcrbevorciu von 1»12— lbl»2. FcslbcUrift zum
AOJfthrigen Jubilftum. Lint 1S92.

404. [K. k. Staats-jQymnasium. — .r ; Lehrcrbibl. T.M 4 Bde.

und 90.{ Hefte, 184'22 österreichische und reichsdeutsche

Schuiprogramme; h) Schfilerbibl. — Jahresdotation 400—500
Gulden. — Director: Christoph Würfl, k. k, Schulrath; Gustos

der Lehrerbibi.: Pre^F. T^r. Franz Thalmayr; Gustos der Pro-

j^rammsammluni:: Prof. Anton Sauer; der Schülerbibl. : Sup-

plent Peter Kitlil/ko. — Handsclirifiliehe Bandkataloi^o nach

Fächtrn und innerhalb derselben aiphabet.; zum Thciie ein

aiphabet. Zettelkatalog; seit 1807: neuer Katalog; bisher

gedruckt LTheil, classische Philologie 1897. n.Theil erscheint

am Ende dos laufenden Schuljahres. — Benutzbar a) jeder-

Blblfoibelt«-AdreaMi«cta. 9
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seit Toniiittae^ für den Lehrkörper; lür Private naeh Er-
messen und in Anwesenheit des Bibliothekars. — Ebenso
Entlehnungen. — Vürsendungcn an öffeniliehe Lehranstalten.
— Ctc'jr. zugleich mit der Anstalt l.'no, von 162«— 1773
Jeauilentlyinn,, bis l^t?» von Priestern der oberosterreich,
Stifter St. Florian, Ui-iciieröber^s Sehlägl und Wühering ge-
leitet, 11363 zu einem Staatsgymn. erklärt. — Alle wissen-
schaftlichen Disciplinen des Gymn.

Thalmayr, Franx. Katalog der LehrerbibL des k. k. Btaatagymn. Id
Linz. I. Classisehe Philologie. In: 46. Jabreaber. d, k. k. Staatagyinii. L d.

ScbtUiabr I8'.i7

4«):>. Oeffentliche Handelsakademie, Tummelplatz 14. —
I<"'1 Nummern. — Dotation von 1 ^s-j— i.s;i.s

: lo.loJ\s(>

<iuld<'!i. — I)ir4*ctor: Dr. Anton Effenber^^er, kais. Rath; Bi-

bliotiiekar i^-u -lb>l: Prof. Dr. J. Scheidl ; isb l— IbUJ: Prof.

F. 8. Holzingcr; seit IHü-i: Prof. Hans Belohlawek. — Fach-
katalo^re; die jährlichen Zuwächse werden im Programme der
Au.stalt vor iitlicht — Zugan^'lich jederzeit für die Mit-
'.'!i('<iL'r deri L' iirk "rj>i r~ Ehciisu EntlehnuHLjen

;
gewisse Werke

aucJi an Hchul r. - Sriu ifi. ntausch uii'l ViTH^ndungen an
die Siudicnbibi. in Linz, und andere Mittelschulen, — Grün-
dungsjahr

Im Pmf^ttnme IHW» wird der Katalog fm Drucke ersebefneo.

Handels- und Gewerbekammer für das Erzherzogthum
OaMerretch ob der Enns hat eine für ihren Aintsgcbrauch
erworbene Büchersamnilung. (Nähere Auskunft war leider

nicht zu erlangen.) Nach Pizzala: Gegr. 1851. — 015 Bde.,

178 Hefte.

407. Holzinger-Volkabücherei. V.: Linz, Oberösterreichischer
Volktibildungsverein.

i'»^. Jetuttencollegium, Frcinhorij:. — Tn. '5.'». 000 IMo, und
20 Incunabeln. — Jahresdutation früher rt-gt lmäst^ig aoo
(fUldent »eit Aufhltiung de« Collcgiura» geringer. — Vorfitand:

P. Jfiseph Niedermayer. — .Vlplial»' 1. Zettt•lk:ltah)l.^ — In Er-
nKUiL'luii.'^ oiiM s Li «.iL'rn'ti'ii I>il)ii<>t li»'k.<s:inlrs v<trläufi^' nur zu
<;iL'<'Ji<'iM < M'l»r;tiirht'. l)vn i irundstock liilil* ri <!i<' I'uch'-i- eines

4 ln*ni5iliL:<Mi \Vi»*iK r Aiitii)iKirs. - W\v Wi,-«>t'ii8clialten, be-
sonders Tli«'« 'loj ic, Mntlit'riiatik und < M.'sohichlr.

i <'v K. k. Landwirthschaftsgesellschaft in Oesterreich ob
der Enns. <

' i. '. "i t W.'i'kc. - .lalircsdotaiion früher gWisser
j« tzt nur .'>" liuldL'U. — Die Iiiblit*tlieks;^t\schäftt' worden von
den Ht^nnitcn der Crertellschaft geführt. - Ein handschriftl.
Katalng, aiphabet, und nacli Dittcipl-nen geordnet. — Nur für
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Vercinsmit^'lieder zugänglich. — Ebuuso Eiitlohiiungeii und
Versendungon gegen Ersatz der Kosten; RQckstellungstermin
0 Wochen. — Gegr. zugleich mit der Gesellschaft 1845; er-

halten durch Spenden und Ankäufe. — Naturwissenschaften,
besonders aber Landwirthschaft in ihrem ganzen Umlange.

Ein gedruckter Katalog aus dem J. 1887.

4to. MadehenlyceuRi, Prunnerstrasse IB. — Lebrerbibl.
245 Werke — Jahresdotation lüO—15o Gulden. — Director:
Johann B. Degn. — Zugänglich für den Lclirkörper der An-
stalt zu jeder Zeit. — Entlehnungen nur an Mittelschulen.

Dcgn, J. Ii. Katalog der LohrerbibL. dea Mädchenlyceuma in Lins.
Um 1898. .

111. Museum Francisco-Carolinum. — l4.i>30 Werko, 2'i.372

Hde. — Jahresdotation •JOU Gulden. Untersteht doiu Präsi-

dium des Verwaltungsrathos des Museums. — L'achrofürent:

Verwaltuugsrath Gustav Bancalari, k. und k. Oberst a. D.;

wissenschaftlicher Beamter: V. v. Lychdurff» k. k. Prof. a. D.
— Zettelkatahjg und ein gedruckter Katalog. — Geöffnet
täglich an Wochentagen von i' — I i und von 2— 5 Ulir, :m
Sonn- und Feiertagen nur vorniittai/s. Die Mitglieder und
Mandatare des Museumsvereine.'^ .-;iiid l)ei-echligL die iübl. in

und ausser dem Museum zu bcniUzon, ebenso öffentliche lie-

hörden und wissenschaftliche Anstalten, dann die mit dem
Museum im Schriftentausche steliondon Voreine etc. Hand-
schriften, besonders kostspielige Uücher, Seltenheiten, Wörter-
und sonstige i I ilfsbiicher sind in der Regel nur im Lese-

zimmer d<'s Museums zu Ijenützeu. Ueber Ausnaluaen ent-

scheidet das iiiblioiiiuksconute. — Die Gründung der liibl.

fällt mit jener des Museums (10. Februar WVi) zusammen;
eine kurze Geschichte derselben enthält der i^edruckto Kata-

log in Form eines Vorwortes. — Vertreten all»' Fächer, be-

sonders die auf Öberösterr. Bezug nehmenden Werke. Mit <ler

Bibl. ist neuester Z At auch die Büchersamnilung des Vereines
der Aerzte in Obero.iti^rreich veriMniirt.

Bibliothekakaialüg üuti Museums Fi'uuciäuo-Caruliuuiu iu Liux a. D.

VerfttSHt von Ountav Bancelari, k. k. Oberst a. D. Hcrausg. vom Verwal-
Itinu^rath dos Musouiii!«. Linz IS'.i?. -- Muscniiii, Das valcriniKlisrlio zu
Linz. In: Oesterr. Zeitectir. I. Ucscii. und SUiuiskundc. II. l<H;jO, S. »U^. —
Cbniol, J. Ilandscbrtrten in österr. Bibl. In: Der ögterr. GeBChichta-
forächor. II. 2. ixM. NotizcriM., S. 64. — IIueiDCr, J. Itcr Austriacum. I-

In: Wiener Studien. IX. IühT. S. 7G.

412. Musikverein besitzt lediglich eine Bibl. von Musikalien
bestellend ans den ron)]>oHif i*>n»'!i der Klassiker in d(;M Aus-
gaben der letzten ä — c 1 nitii. KataloLT nach den (-ornpc»-

sitiousgattungen und innerhalb ilioser m«»glichst aiphabet.
9*
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Dach den GompomsteiL — Benfitxbar nur fflr die Vmiiia-
leitang^ ausnahmsweise für befreundete Vereine gej^'on Roverai

Vorstand: Carl Obermollar; Seorelär: I>r. Rudoil JProliaaka*

418. BlaohttfliehM Ordinariat bat eine TorliSltiilaamlaaig

kleine BibL, die aua den Büchemaehläaaen verstorbener Bi-
schufo gebildet wurde und fast außschlieeallch die verschie-
denen ZwfiL'-f' flt'S theologischen Oü])iett.'.s umfasst; doch ist

dieselbe nur zum Gebrauche des jeweiligeu Bischofs bestimmt.
— P. Robert Kurzwerabart, Kanzler; P. B. Sobandi, Seoretär.

•114. [K. k. Staats-Ober-JRtaltchule. — a) Lehrerbibl. ca.

1400 Bde ;
h) Schülerbibl. ca. 1200 Bde. — Director: Rudolf

Pindter; Bibliothekar für a) Prof. Oskar Langer; für h)2tot*
Dr. Leopold Pötsch. — Gegr. 1H51.

Katalog der Lehrerbibl. Gruppe I— IV unter Mitwirlcunf^ dis Bibl.

Prof. Oskar Langer veröffentlicht von der Direction. — Ferner Katalog
der Soliiikrbibl. unter Mitwirkung des Bibl. Prüf Dr. Loop. Pötsch vor-
ABeDtlkUi von der Diraotion. Jalu«tb«riclit aber dM SebulJiJir lt}96;97.

415. IC k. «MTentlielMi Stodienbiblioiliek, Landstraaae 80. —
36.745 Bde., K5G HandflCbriften, .'>32 Bde. Incunabeln. — Jahres-
dotation 1200 Gulden. — Vorstand: Der jeweilige Stiftshof-

meister vnn Krcmsmün55ter, derzeit P. Günther Marrhofer;
Scriptor; Leopohl Traunwieser. — Handsehrifli. nlphnbet.

Zettel- und Baiidkalalogo. — Lesestunden von!) — 12 und 2—5
Uhr, ausser an Sonn- und Feiertagen und Donnerstag nach-
mittags. — Ffir Entlebnnng und Versendung gelten die für
alle k. k. Universitäts- und Studienbibl. bestehenden Tor*
Schriften. — Die Bibl. wurde auf a. h. Entschliessuug vom
1... October 1774 rrriehtet, war in verschiedenen Localitäten
uülur^''l>rncbt, bib j^ic 177« in das jetzige Gebäude knm.
Das liauK» gehörte dem aufgehobenen Kloster Baumgurten-
berg nnd wurde dem Stifte Kremsmünster mit der Be-
stimmung geschenkt, dass in demselben die BibL unent-
geltlich untergebracht und das notbwendige Personal bei-

gestellt und bi. «Id. t werde. — Besonders vertreten Geschichte,
Mütiiematik, Naturwissensehaften, Pädagogik, Philosophie.

Eine üoschiohic d<?r Bibl. soiiriob der t luMuaiigo Scriptor CLrisl -Ibauer.
— Chmel, J. llandscliiiftfn in ö:<(crr. \\'\h\. uacligewicscn von Mune. In;
Der t sti ll- (icschichtüforßcber. II. 2. ISU. NoUzenbl. S. — WattOB-
bacli, W. IlaniisolirifUMi der Lycealbil»!. 711 Linz. In: Archiv ffir ältere

deutsche üe&ch. X. l^.M, S. tili. ~ Ilucmur, J. Iter Aualriacum. I. In:
Wiener Studien IX. B, 72.

M^^ Verein der Aerzte Überösterreichs, in den Räumen de s

Mu>oüiH 1'^ ancisco-Caroiinuni, Museiunstrasse 14. — 512 Bde.
— Jahresdotation 2U0 Gulden. — Bibliothekar : Dr. Max
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Keppelmaj^r. — Zettel katalofr. — Zugän^'^lich jeden Ta^ von
9—1-2 und 2-G Uiir für Mitglieder des „V.d. Aerzte Ob.-Oest.".

die zugleich Hitglieder des Musetuns sein sollen. — Ebenso
Entlehnungen und portofreie Versendungen auf vier» bezie-
hungsweise sechs Wochen. — rioj^n*. IHTO, wesentlich durch
i-^^'-lu'nknnjron vernu-lirt TYsin-üii^^licii eine Art Lesooirkel,

indem aus allen Zweigen der Medicin Zeitschriften abonnirt
wurden, welche unter den Mitgliedern der Section Linz des
„V. d. Aerzte Ob.-Oest." circulirten, dann vom l^ibliothekar

gesammelt und bei ihm aufgestellt wurden. Im Jahre 1877
löste sich dieser Lesecirkel auf. Erst im Jahre 11)95 wurden
neuerlich Zeitschriften abonnirt, dio ganze Büchersammlunjr
katalt »ixisirt und im „Museum Francisco - Carolinum" auf-

gestellt. — Ausschliesslich medicininche Fächer.

417. Verein für Naturkunde in Oberdsterreieh, Altstadt 12.

- H!»1 Bde., Hefte. — Jahresdotation :»o (dulden. - Präses:
Dr. Wilhelni Zenz, k. k. Landesschulinspector ; Sooretär: Alfred
Erhard, k. k.Statthaltereirochnungsofficial ; Uartendirector : Trof.

Michael Wegerstorfer ; Archivar: Johann Gföllner, k. k. Statt-

haltereireohnungsassistent — Alphabet Katalog. — Benfltz-

bar nur für Mitglieder zweimal wöchentlich nachmittags. —
Ebenso Entlehnungen und Versendunp:on j^^ofron Ersatz des
Portos. — Gegr. zugleich mit dem Vereine lö70. — Natur-
wissenschaften.

41«. Milltärwissenschafilicher Verein. — 14r)ö wissenschaft-
lielio und .U belletristische Werke. — Jahresdotation je nach
der Zuweisung der Subvention dos k. u. k. Reichskriegs-
Ministeriums und der Höhe der Mitgliederbeiträge (durch-

schnittlich 500—ßOO Gulden); zusammen 1100—12o0 Gulden.
— Vorstand der jeweilige Commandant; Seeretär der jeweilige

Generalstabsofficier der f). Infanteriebrigade, derzeit Hugo
Korchnawe, Oberlieut. Ein Bandkatalog nach Materien und
Autoren aiphabet «,'er.rdnet. — Ff'ir die Mitglieder jederzeit

benutzbar. — Ebenso Entlelinun^M*n auf vier Wochen. - •

Keine Versendungen. — Gründungsjahr unbekannt (Corres-

pondenz seit 1879). — Hauptsächlich Kriegs- und deren Hilfs-

wissenschaften, doch auch andere Fächer nach Möglichlceit;

Belletristik.

419. Oberösterreichischer Volksbüdungsvereln. — a) Hol-

zinger-Volksbücherei ; 1)1% Volksbüchereien in verschiedenen
Orten Oberösterreichs. — '0 r)Hr)0 Bde., h) 26,40o Bde. —
Jahresdotation a) ca. ßO dulden; h) ca. 200 Gulden. —
o) Keine l^cnitito, ein Verwalter der Volksbücherei mit zwei
freiwillig miturboiteuden und zwei bezahlton Kräften; b) nicht
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entlohnte, Ireiwill ige Verwalter, zumeist Lehrer, und 1 Referent
im Ausaohusso. Vorstand: Friedrich Scliolz, Uebungsschul-
lehrer i. R. ; VorstandstellVertreter: Franz Breech; Verwalter
der HolziiiLn^r-Bücheroi : M. Hellauer. — n) Gedruckter Kata-
log nach düii Lesestoffen ^^^oordnet. — n) Täi-^lieh 4—7 Uhr
abends gegen monatliche Zahlung von lu ki . oder jährlichen
Mitgliedsbeitrag von 1 Gulden ben&tzbar; hj irei, — ajundh)
Entlehnungen, aber keine Versendungen. — Gegr. 1893. Den
Grundstoclc bildet die ehem. Bücherei des Deutsclicii Vereines
in Linz, vermehrt durch Ankaufe, P]>enden und die einstmalige
Ilanicrlinfr-Biiclierei in Pfandl bei IsohL — Alle Gebiete,
grösstentheils Belletiustik.

Lis.sitz (Mahren).

4 J0. Graf G. Dubsky'sche Schlossbibtiothek. „Die im Schlosse
bofindliclie Bibl., zu der ein gcschrif'lx iu'i- KataloL' vorhanden
ist, enthält ca. lu.üOü Bde." (Handbuch der Kuustijflege in

Oesterreich. 2. Aufl., Wien l»s»3, S. 4(>7.) Nähere Auskunft
war leider nieht zu erlangen.

Lomnite (Mähren).

421, QrSfl. C. Serenyi'sche Schiossbibliothek. — 3000—^uoo
Bde. — J&hresdotation je nach Bedarf. — Alphabetischer
Bandkai alog. — Benützbar nur mit besonderer Bewilligung
des Besitzers, — Keine Entlehnungen und Versendungen. —
Juri.sprudenz, Of'schichte, Kriegswissenschaften, Theologie,
Classiker, Genealogie.

Ln^gan (Kärnten).

Servitenconvent. — iiMJu Bde. — Jahresdotation
.'jO Gulden. — Bibliothekar: P. Thomas M. Gottsgrabcr. —
Alphabet, ßandkatalog. — 1 ür Fremde nur ausnahmsweise
benützbar. — Keine Entlehnungen und Versendungen. — Ent-
stand zu Anfang des iT. Jhdts. und wurde jälirllch vergrossert
(dns Kloster nach Jordan nacli Pizzala um l«;r«o vtq-

^^ründei). Thrr,!()gie, Medicin,Ju8, Philosophie, vorwiegend
theol.-hümiict. Werke.

LundiMlblU'g (Main. Ii).

42:^ Verein der Lehrer und Schulfreunde. — nr.o l^do. —
Jahresflot.il i,. 11 ;(o dulden. — Ohinaini und Bibln'thokar

:

Joseph Bauer, Li hror. — Handsoliriftl. Katalog. — Benützbar
für Mitglieder jeden Sonntag von 11 — 12 Uhr. — Ebenso
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Kntlehminf^en. — Keine Versendungen. - (Jo^r. zu^doich mit
dem Vereine lö7U. — Belletristik, Clafisiker, Pädagogik.

Mälir.-Kromaa (Mähren).

424. Deutsche Volksbücherei. — 1500 Bde. — Jahres-
dotntion cn. 100 Gulden. — Ohmann: Wilhelm Proksrh; Ar-
chivar: Adolph Dichtl. — AlphabcL gedruckter Katalog. —
BoDfitsbar l^rnita^ von 10—12 Uhr. — EnÜehniingen gegen
eine Gebühr von 2 Kreuzern pro Bd. und Woche. — Gegr.
vom deutschen Gasino in MShr.-Kromau 1893. — Belletristik.

Duchervenel^nJw der VotksbQoherel in Mihr.^Kromaii. Hlhr.-Kromau

MHhr.-Neiistndt (Mälm.n).

4\?r>. [Landes-Unier- und Communal-Ober-jGymnasium —
a) Lehrcrljihl. 'ib'ü Bde., ?*) Schülerbibl. .'»<).» IMe. — Dircctor:

Adolf Daumann; Bibliothekar: Gyran.-Lchrer Franz Spina.

Entstanden 1870 durch Umwandlung der unselbständigen
Unterrealschule in ein Landes-Realgymn.; seit 1894 Ober-
gymn.

Spina, Franz. K.Ttnlog der I.rlirrrblhl. In: XI. Jahrosberi<?ht des

Lande6>Unter- und CommuDal-Obcr-Uynin. in Mälir.•Neustadt. Hälir.-NeU'

atadt 1898.
Naoh doni letzten Jahresberiohta gearbeitet, da der Fragebogm nicht

beantwortet wurde.

Mäbr.-08traa (Mähren).

4-jr). [Deutsches Communal-JGymnasium. — a) LGhr(;rbibl.

02 Werke in ItM» B in., 11 Heften, 2 Mappen; Schülerbibl.

80 Werke in Hi Bdn. — Director-: Di . Juliu.«; Krnssni^^; Custcs
für aj Dr. Eduard Nowotny ; Custu» für Franz Xaver Balir.

— Gegr. i8"Jt>.

Nach deoi letzten Jahresberichte gearbeitet, da der Fragebogen nicht
beantwortet wurde.

427. [Landes-Ober-]flealtchule. — a) Lehrerbibl. MHTBde.,
:ii>77 Hefte; h) Schülerbibl. n<»7 Werk.' in 70;» Bdn. uiul

2h Heften. — Director: Juliu.^ Keuper; Cu.^tn.< für a) Norbert
Brück«': für h) Prof. Joseph Katzer. — Gegr. 1877. — Alle
Fächer der Realschule.

Brücke. Norbert. Der Katalog,' der Lt-hrorbild. In: XIV. Jahrosbericht
der Landes>Oberrealsoliulc Mühr.>Oittrau 1897.

Xnch dotn lotaen Jahresberichte gearbeitet, Ua der Fragebogen nicht
beantwortet wurde.

Mähr.-Schönber^ (Mähren).

42H. Deutscher Qabeliberger Stenographenverein, Lange*
gasse 10. — 564 Bde. — Jabresdotation je nach Bedarf. —
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Bibliothekar: Ed. Kt^llcr, Kaufmaim. — Ein chronolog. Band-
und ein gedruckter Materienkatalog. — Beuützbar zu jeder

Tageszeit — Entlehnungen, aber keina Versendungen. —
Gegr. 1862. — Stenographische Faohwerke» Zettsehrifton und
Claaaikor, xnmeist in Oabelaberger-SsFstem.

42i>. [Kaiser Franz. Joseph-jGymnasium (Laudes-Unter- und
Gonimiiiiat-Obergj mn.). — a) Lehrerhibl. 950 Werke in 1568
Bdn., 4096 Prognranune; b) SchülerbibL 626 Bde. — Direetor:
Dr. Leopold Rotter; Bibliothekar: Prot Dr. Arthur Evers. —
Gegr. mit der Anstalt isro dio durch Umwandluni: <lor früher
nn8oll).^tändigen Unterreabciiule Landes-Realgyinn. wurde.

Nach dem lotr.tcn JalurcvlMiifliile gMurMte^ da der Fragebogen nielit

beantwortet wurde.

4:J0. „Kosmos", Wissenschaftlicher Verein, Knnbonbiir?rer-

schulc. — 10(»r> Bdp. — Jahresdotation je nach Bedarf. —
Bibliothekar: Moriz liarrer, iSparcasseanitslcitor. — Band-
katalog nach Materien. — Benätzbar an jedem Vereinsabend
Montag 8 Uhr. — Entlehnungen. — Gegr. 1865. — Nator-
Wissenschaften, Geographie, Volkerkande» Philosophie^ Volks-
wirthschaft, Geschiebte, Glassiker der deutaehen wie auch
fremden Literatur.

431. Volkabibliothek, Deutsches Hans. — 3570 Bde. —
Jahresdotation 40 Gulden aus einer Stiftung und 200 Gulden
Yon einer Lesegesellschaft. — Bibliothekar: Johann Materna,
Bürgorschullelirer — 3 Autoren- und 1 SchlagwortkataU»g,
— Benützbar für Jedermann S^^nntnir von f 11 Vhr und
Samstag von 2 — 4 Uhr. — Eiil^ linungen ge^ea eine Cautiun
von 1 Gulden. — Keine Versendungen. — Gegr. li^S7, — Ge-
schichte, Geographie, Philosophie, deutsche und auslSndische
Glassiker, Romanliteratur und illustrurte Zeitschriften.

Mihr.-Tfttban (Mahren).

432. rranolaoanerkloster. — 2o81 Bde , 1 1 Handschriften, 2 In-

cunabeln. — Jahresdotation je nach Bedarf. — Bibliothekar:
P. Basilius Havelka, O. F. M. — Alphabet Katalog. — Ge-
wöhnlich iiTir für die Kh>8termitglieder benütKbar, ausnahms-
wei«e niirh für .\ii«:w:irtiL'e mit Bewillijxuntr dos Klosteroberen.
— Keine Kntleluningen und Verspndungen. — Oogr. zup-loieh

mit dem Kloster 1H78. Entstanden thoils durch Schenkungen,
theils durch Ankauf. Viele kostbare Werke sind i. J.

1758 wahrend der preussischen Inva.«;ion verloren gegangen.
Die l^il)!, befand sich seit dieser Zeit in Unordnung, bis 1890
der damalige Bibliothekar, P. Agnellus Fischer mit grosser
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Mühe eine vollätündige Neuordnung und Ncukatalogiöirung
durchfflhrte. — Vorztij>sweise Theologie.

133. [K. k. Staats-JGymnasium. — aj Lehrerbibl. lli'i.

Werke in 3346 Bdn. und 1I3 Heften, 7152 Programme;
h) Schülerbibl. 831 Werke in i»59 Bdn. — I>irector: Adalbert
RyJänok; CustOS für a) Prof. Alfred Gross; für h) Prof. Josef
Zohetner. — Gegr. l^O'J auf Grund der Georg Zecha'sclien

Stiftungen aus dem Jahre 17';5; 182!> geschloFseii, ls:j2 als

Piaristenp-ymn. wieder er«"»ffnet, 1H74 verstaatlicht und von
1««3 an zu einem Oborgymn. erweitert

Naefa dem letiten JahrailMrIohte gearbeitet, da der Fragebogen nleht
beantwortet wnrde.

434. Verdn für Fortbildung des Handelt- und Qewerbe-
standes, Grosser Platz 14. — I. Gruppe: Volks- und Jugend-
sefiriften 4r)J> Bde.; II. Griippe: Classiker, Ri)innne, Krziili-

hmgen in deutscher Sprache. ^^054 Bde. und 1 Ilnmlscliiift;

III. Gruppe: lleüetri.slik in fremden Spraclien l7o IV.

Gruppe: Wissenschaftliche Werke :J7Hi>Bde., Hefte und Karten,
darunter 6 Handschriften. Oesammtsumme 7472 Bde. — Jahres*
dotation ca. 200 Gulden. Vorstand des Vereines: Joseph
Brislinger, Bürgermeister und Handelskammerrath; Bücherei-
Verwalter: Karl Patzelt, V(^ll^:^;sehullehrer; 1 Vereinsdiener. —
Je ein handschriftlicher alpiiabet. Zettel- und Bandkatalog,
letzterer aucii gedruckt. — Benützbar jeden Mittwoch und
Sonntag von 1—3 Uhr. Für jeden Band der Gruppe I —III ist

für 14 Tage eine Abnfitzungsgebühr von 1 Kreuzer zu ent-

richten, Gruppe IV ist ganz frei. — Enth Inning mit Aus-
nahme oini^^or seltener und werthvoller, im Katalog besonders
bczeielnieier Werke. — Keine Versendungen. — Gegr. Iö72.
— Vertreten alle Wissenschaften.

BücbereiTorzeichniss [des Yoreinoa für Fortbildung des Ilandols und
GeweAestandes In Milir.-TrQban.] Mflhr.-Trflbau 1889. — Ntehtraf? I— 'V»

enthaltend die vom 1. Octobnr l.S«i>— (IH".).'») ninf;orcilitRn Worke. Mahr.-
Trühau 1«^U -1890. — Hericlit über die Thätigkoit des Vereines [für

Fortbildung des Handels* und Gewerbestandes in Mihr.-Trübau] im
XXV. Yereinajahra vom 1. Januar bia 81. Decembcr 1897. Mfthr.'Trflbau

1898.

MIhr.-Wl'uBflkirclieii (Mähren).

435. [K. k. Staats-JQymnasium. — Lehrerbibl, 43H5 Bde.

und 13.367 Hefte (darunter 936'2 Programme); />) Schülerbibl.

92« Werke in HH»; Bdn. und 220 Heften. — Director: Adolf
Sponner; Bibliothekar für n) Prof. Alois (rr">Lier ; für fc^Prof.

Rudolf Scheich. — Qegr. l«7i; verstaatlicht lö73,

Naoh dein ir t^ton Jahresberichte gearbeitet, da . der Fragebogen nieht
beantwortet wurde.
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43<$. [K.lcMllitMr^lMr-lRmlteliult. — a) Officiersbibl. ent-
hält Lehrbelielfe für die Unterrichts^egenstände und mili*

tilrischc Werke (ITfiO Werke): b) Zögliiigsbibl. enthält Studien-
behelfe und «jpoignete belletristische Werke (derzeit 37^.*)

Werke). — Comiiiandant: Arthur Freih. v. Königsbrunn, GM.;
Bibliothekar: Carl Jung, k. u, k. Hauptmann. — Gegr.
dareh Vereinigung der BibL der in demselben Jahre auf-

ureiöBten ArtillerieBehnloompagnien za Krakau, Liebenau.
Oimütz and Prag.

Marburg (Steiermark).

4:^7. Franciscanerconvent hat nur eine zu eigenem Ge-
braucht- bestimmte llandbibl. — Gegr.

1 [K. k. Staats-]Gymna8ium. — n) Lchrerbibl. < tl.'>" Bde.,

Blätler, HeiLe und Taf«'ln, IH.r.»;} rroL-rnmnir; l>} Schülerbibl.
läoü Bde. und Hefte. — JahreBilolaiiun für 30ü — 400 Gulden.— Director: Dr. Peter Stornik: Bibli(3thekar füi* a) Gymn.-
Lehrer Dr. Johann Tertnik; für b) G3'mn.'Lehrer Dr. Aloia
St liinii/borger und Prof. Blasius Matek. — Handschriftlich:
ein aiphabet. Zettel- und ein nach Sehlau:worten geordneter
Bandkatnlnn-. - KntlehTniTiL'"'^'!! ft* nn >Iituliodor dos Lehr-
körpers ujid diesem nahesudiciule rersuiien; hj au Schüler,

—

Versendun^ren an öffentliche Anf?tnlten. — Gegr. 17.'»7.

TerUiik, Juhaim. Katalog der LehrcrbibL Ia: Jakrosbericht des k. k.

Staatagyinn. In Marbnin;. Marbnrf^ ]H!)8.

A'VJ. K. Ic Lehrerbildungsanstalt., Bürgersiras.so 42. —
LehrerbibL — Inventar in Bearbeitung. — Jahresdotation
ca. 150 Gulden. — Director: Heinrich Sehreiner; Bibliothekar:
Prof. Dr. Johann Bezjak. — Ein aiphabet. Zettel-, ein Fach-
katalog. — Jederzeit zuganglich für die Mitglieder des Lehr-
körpern. — Ebons'o EntlrhnTtn'jcn. -— Versendungen nur
ausnahmsweise an die Mittelschulen Steiermarks. — - Gocr.
zugleich mit der Anstalt is7(>. — Vertreten Pädagogik, deutsche
Sprache, Geographie, Geschichte, NaturwissenscbafteD, Land-
wirthschaftslehre, besonders gepflegt erstere.

Blbl.-Katato^ wird mit Ende 189)^ '99 im Drueke erseheineii.

440. Fürstbischöfliches Priesterseminar, ilauptplatz ü. — G328

Bde. — Jahresdotation 200--doo Gulden. — Unter Aufsicht des
Directors, derzeit Carl Hribovsek. Domherr, von zwei Alumnen
besorgt. — Zottol- und Bandkatalog. — Benützbar Montag,
Di* ustnc, T>'»nTiorstag und Frritnir von 11—12 UJir, und zwar
nur im Bibl.-Saale. — Keine lüitiohnungen und Versendungen.
— Gegr. 18;')!» zugleich mit der Errichtung des f.-b. Priester-

seminars durch freiwillige Bücher- und Geldspenden der Diö-
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Ci'sanpricstnr. Auch poi^eiiwärt !</ vermaolien (iio meiston
Priester ilire Bücher lestamentaritich der Bibi. — Zuiueiät
Tlieolo<4ie.

441. [K. k. Staats-]Rea'schule. — a) Lehrerbibl. 1328
Nummern in 3214 Bda., tn; Huftea, in Blättern, 4 Tafeln,

0 Mappen, 5366 Programme; f») SehlUerbibL Juli 1898: 1879
Werke in 1634 Bdn. and 33 Heften. — Jaliresdotation 1808
a) 473*69 Gulden, b) 29d'62 Gulden; ungefähr jedes Jahr
gleich. ~ Direc'tor: Gustav Knoblnch; Vorwnltor für o) Prof.

Emil Gugel; für / ) Prof. Robert Dittnor. — a) Ein Zottelkatalo«^^

und ein nach i'ächern geordneter gedruckter Katalog, inner-

halb der Fächer aiphabet.; dazu das fortlaufend geführte
Haupttnventar; h) ein Katalog, nach Schülerolassen geordnet,
und (las Hauptinventar. — Zugänglich a) ffir die Mitglieder
des Lehrkörpers jederzeit. — Entlehnungen n) ebenso, sonst
seiton und nur an Amtspersonen: ^ 'allp vierzehn Tniris classen-

weise. — n) mit der 1870 erfolgten VervollständiiriinLr der
Anstalt zur Oborrealschule gegr., wurde die Bibl. seither

durch die aus den eigenen Einnahmen der Anstalt sich er>

gfinzenden und von der Stadtgemeinde Marburg jährlich be-
willigten Mittel erhalten und vervollständigt; ausserdem zahl-

reichn Oopclu'iike; b) 1875 troirr. und seiflior durch Sohiiler-

beitraL'<> orhalton. -- Vertreten nj alle Wissenschaften, am
meisten deutsche Sprache und Literatur ;

/>J
die Elemente der

meisten Wissenschaften, vorwiegend unterhaltende Literatur.

Katal«>g clor Lnlirerbikil. der k. k. Btantooborrcalscliiilc in Marburg, zu-

BamroengieatiBlU von Eduard Sokoll und herausKe^ebcn von Robert Blttner.

Marburg 1898. AU BoUage zum XXVIII. Jahresberieht.

Mariascliein (Böhmen).

442. Collegium des Ordens der Gesellschaft Jesu besitzt

eine cn. in.fi(K) TMe umfassende Uibl., welche gegenwärtig ge-

ordnet und katalogisirt wird.

Mattsee (SalzburLO-

443. Stiftsbibliothek des insignen Colleglatstiftes. — >^ no

Rdo., cn. noo Handschriften und Tncunabcln. — Vorstand:
dor inf. rropsl <los Colle«,'iatriliftes, derzeit Joseph Dnm, dem
ein Canonicus nU liibliothekar zur Seite steht, der/eil Anton
Zieglor, Can. und Pfarrer. — Ein Zettel- und ein alter faand-

schriftl. Bandkatalog; letzterer ungenau. — Benützung zu
j« lor Zeit mit Erlaubniss des Stiftspropstes. — Ebenso Ent-

lehnun«ji:on in Ausnahmsfällen. — Keine Versend uniren -

Entstanden grösstontheils aus den hinterlassenen llandbibl.
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der Pröpöte und Canoriiker, woshull) auch di»' Tliooloijio am
meisten vertreten ißt; sie reiclit mit iliren Werken ins 14. Jhöt.
zurück. Neuere Werke sind nicht vorlianden, weil deren
Kauf die Stiftsmittel nicht erlauben. — BeBonderes Interesse
bietet der wahrscheinlich yom Deehant Qeld (gewählt 1365)
abgefaaate Codex traditionum.

Erben, Wilhelm. Quollen zur Geschichte des Stiftet« und der Hcmeluift
'
Mattaee. Wien (la: Font«« renun aostrincanun. Abth. II, M. 49 l.|

Maulern (Steiermark).

414. Redempioriateiicellegium. ~ Cn. 2^>.000 Bde., wenig«
Incunabidn, Innijoiren eine kleine Autogrnphensammlung dieses
JnhrhiindrrtP. Tnliro^^dotation für die Haus« und Provinz-
bibl. ca. Hoo » o Gulden. - Bibliothekar: P. Au^^ust Rösler.

C. A. R. — Alpliabet Zottoikatalog. — Benutzbar zu jeder
Zeit — Die Ordensregel bestimmt femer: ^Omnibus congra-
gatis et ipsis superioribus strictissime prohibetor, alicoi foms
sub quonumqud praetextn daro aut nmodare libros» qui
catalo^'o Bibliothecno iiiscripti sunt. Habeantur in Itunc finem
(|uidnni libri. fHi-M um PxrMnphiria inm semel vel plurit'H in

bibliotheca inveniuntur, tjui in eatal*»^min fyonoraleni nou sunt

referendi". IndcvS wird von diesen Bestiniuiungeu iu gewi&seii

Fällen Unij^ang genommen. — Mit der Uebemahme dee
Hauses im J. 1M27 (vgl. Zschokke» die theologtooben Stadien
und Anstalten der katholischen Kirchs in Oesterreich, S. 1 21«)
ist ant'h die Bil)l. i^eirründot worden. Dui i^li die Unterdrückung
des Klostert? (is»« !S:>2) hat .sie nainli:ift(>n Sehaden t*r-

litten. — Katholische Theulogio und i'hiiosophie in ihrem
ganzen Umfange.

Mehreraii (Vorarlberg).

11'.. Cistercienserstifk. — r*,!. nno Bde., ?rin non Incn-

nabeln. — i»iM{r»tiiekar : F. Aniailfu^ l'avier; Sni>hil>liotliekar:

V. Michael Weiiier. — Ilandschritllich je ein Zettel- (Stand-

orts-j und aiphabet. Bandkatalog. Ein aiphabet. Zettelkatalog

in Ausarbeitung, dem ein Realkatalog folgen wird. — Be*

nützbar für Klo8termit<rlieder zu jeder Tauesstunde, für

Fremde meistens nur in den Nachmittagsstunden mit beson-

derer Erlaiibniss des Bibliothekars — Entlohnungen nur
selten, häufi'jf'r jedoch an Personen, die in der Nahe des

Kluslers woiinen. - Versendungen uiu* gegen Revers und
Ersatz der Kosten. — Gegr. 1854; 1894 wurde ein neues

Local gebaut, und zwar in einem an der Südseite des

Klosters neugebauten Flügel. Grössere Sammlungen Münaen,
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Siegel, Bilder und Sticho. — Fast alle Wissenschaften. Ge^
pfleg:t werden besonders Theoloj,ne, Geschichte und alle Gyin-
nasialfächer, da mit demStifto eine Lehr- und Bildungsanstalt

verbunden ist, welche nur ciue besondere Öchulbibl. für Zöf;-
linge mit :)<hk) Bdn. besitzt.

Willi, Dominik. Die Abtei Wcttingon-Mchrcrau in Vorarlberg. In: £iu
CifllttretoBierbaoh. Von Beb. Brauner. W&rsburg 1881.

Melk (NiedL'Oesterr.).

446. Benedictinerstift. — Ca. <;o.ouo Bde., Ih.'ji; Hand-
schriften, von bedeutendem Werthe ca. lüoo, hG8 Incunabuln
(bis löOO). — Jahreedotation je nach Bedarf. — Bibliothekar:
Prof. Dr. Rudolph Schaobinger; l Bibliotheksdiener. — Ein
alphabct. Zettelkatalog und ein Standorts- (In vcntar-)Regi8ter.
— Benützbnr an Wochentagen von s — 12 und 1—5 Uhr, an
Sonn- und Feiertagen von lo— 12 Uhr. - Entlehnungen und
Versendungen, bei Handschriften nur gegen öicherstollung

und zur Benützung in den Räumen einer öffentlichen Bibl.— Eine Bibl. hat es wohl im Stifte immer gegeben, seit

Mönche das Haus bewohnen (Benediotiner seit lOsu). Aus
dem ^rrossen Brande am 14. August 1297, welcher das Stift

sammt Bibl. in Asche legte, haben sich nur wenige HaTi l-

schriften gerettet, u. a. das wichtige ( "hronicon Mellicenise

(1 12a - löüi). Der Fleiss der Mönche und die Opferwilligkeit

der Aebte haben indessen die leeren Sohränice bald wieder
gefüllt und die Bibl. auf den gegenwärtigen Umfang gebracht.
— In den früheren Jahrhunderten >vurdon alle Disciplinen
gepflegt, heute werden im Allgemeinen nur Werke tbeolo'

gischen und philosophischen Iniialtes angekauft.

Kr«>j>ff, Martinus. Uiblinlticca Mollict-nsis. Vindt»bonao 17 17. — Pri-

mlssor, A. Hoisenachrichten übür Dcnkiaalile tlor Kjinst und dcB AUurlluiiiis

in (l(*n östeiT. Abteyen. In: Ilormayr, Archiv S Hu». — WnUeiibacli,
W. llandschrifton des Stiftes Melk In: Archiv fiir ültorL' deutsch»» Ceseh.

X. 1851, S. 4:^2. 001. — lieilmann, l'riudnch. Melk in Nied. -üt-slci reich.

In: Ein Bcnedictlnerbuch von Seb. Brunncr, Würzburg IHHJ .
— Huemerf

J. Itcr AnFtrincnm T. In: Wiener Studien. IX. IHHT, S. GO. — ratah.Kus
codicuin ninnuscriptoruni. . . . vul. I. Ylndob. 1S89. — Holzor. Odih». Diu
gesohlchtlichen Handschriften der Melker Bibl. [Jahresbericht de« k. k.

Stlft.'5pynin. in Melk. 18!>r*.] — ^'ohachin}»^^r, Kndi>liih. Incunabelkftialog
IJuhrcsbcricht des k. k. iäüftsgyuiu. iu Melk. l«yy If.J

447. [K. k. Stif!s-]Qymnasium der Benediotiner besitzt n)

eine rriohe Lehrt i hil)!. und hj eine Schülerbibl. mit 2775 Bdn.
— DirecLor: Schulrath 1'. Hermann Ulbrich: Custos für a)

Stiftsbibliothekar Prof. V. Dr. IJndDlf Schachinger; für hj

Stiftsarchivar Prof. V. Dr. Eduard Katsclithaler. — Benützbar
für den Lehrkörper jederzeit, für die Schüler zu den in jeder
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zweiten Woche täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feier-

tage in sieben Abtheilungen gehaltenen Bibliothekestunden.
— Ebenso Entlehnun<;;en; Versendungen im Wei^e der Direc-
tion an öffentliche Anstalten und Aeniter. — Die Lehrerbibl.

ist mit der Stiftshibl. verbunden. Stamini wohl aus den
Zeilen der iSaljenherger, besteht sicher seil Einführung der
lienedictiner lf>oy. Uas Gyrau. ITTS aulgehoben, 1781 wieder
eröffnet, 1787 nach St Polten verlegt, 1803 nach lielk zurück-
gebracht Seit 1850 Obergymn.

Melnik (Böhmen).

418. Commanal-HandelMohuie (Obchodni äkola.), hat eine

Lehrer- und Schfilerbibl. nicht allzu grossen Unifanges, da die

Anstalt erst gegr. wurde. — Director: Johann Lukes. —
Vertreten in erster Linie Handelswissenschaften. — ImUebrigen
gölten die bei Mittelschulen üblichen Bedingungen.

Merau (Tirol).

K. k. Gymnasium der Benedictiner von Marienberg. —
Ca. "i.'iiju Bde., die Uibl. wird eben neu geordnet — Dotation
je nach iJedarf aus den SehiilLcldern. — Director: 1*. Magnus
Urtwein. O. S. B.; Bibliothekar der Lohrer- und Schülerbibl.

Prof. Dr. Adolgott Schatz, O. S. B.; i Diener. - Ein Zettul-

und ein ulphabet. Katalog in Buchform, ein Fachkatalog. —
Für Mitglieder des Lehrkörpers jederzeit benützbar. — Ent-
lehnung an Prof. oiineweiters, ebensn :in Inkaimte Personen
der Stndt luid Prngebung; Versendung nur innerhalb Tirols

an vertrauenswürdige Personen. — Ge;jr. 1725, Bis 1 8()h

war die IJibl. bescheiden, wurde l'S«»^ bei der Aufhebung des

Gymn. und des Stiftes Marienberg geplündert, verschleppt
oder gar an Trödler verkauft. Nach der Wiedurerricht img
des Gynin. kamen einige ältere Werke, z. R. die Bipnntini-
.--'•Ik'ii Classikerausgaben wifil« r zurück, aber vielfneh defect.

besonders seit l!-*.")!, w<> in Meran au<'!» * < >hergynin, er-

ric!»tet wunie, sind neue Werke angekauii, aber erst durch
P. Adelgott Schatz systematisch geordnet und aufgestellt

wordon. — Alle Gymnasialfächor, besonders Geschichte. —
Der Gymn. -IHbl. unterstellt seit i s:»7 auch die durch Geschenk
Dr. Innerhofer's ge^r. Sta<Ul>ibl. von ca. lodo Pdn

,
haupt-

sächlich Tiroliensia, deren Bibliothekar ebenfalls Prof. Dr.
Adelgott Schatz ist.

Kill gedruckter Kut.iiii^f ülx'r «Ii«- (Jvmn.-Iiihl winl nach und nach
erscheinen und mit dfinsrlhcn lKTcit>s im l'i jimuhu .l. r Anstalt für
l»o>(.>micM w-rdt-n. -- l^icrlioiinor, HiTiihard .M arifidxM-g in Tirol. In: Ein
lici»cdiciiin»rt»ueli. Vuii .Scb. liruunur. Würxburg
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450. Stadtbtbliothek. — V. K. k. Oyran. der Deiiodictiuer
von Marieubcrg.

MichM'.lbeucrn (Salzburg).

451. Benadictinersfift. Ca. *20.000Bde., darunter 9 Hand-
schriften auf Pergaraent, 114 Handacbriften auf Papier, 56'i

Bde. Incunabeln (iit'.;» — 1500 und 1500— i r.io). ~ Jahres-
dutation ji» nnch Bedarf. — Bibliothekar: Di. ]'. Hoiuaii Bauin-
<;artner, Prior. — Hi Iiaiidbchrifll. Kaialugo mit AutMien-
rogister. — Für Gästo ausser der Churzeit in Begleitung des
Abtes oder Bibliothekars zu besichtigen. — In der Regel
keine Entlehnungen und Versendungen« da den Ordensstatuten
widersprechend. — Gegr. zugleich mit dem Kloster zs i chen
U to und 147.i von Abt Georg (nach Filz 7h5), — Alle Wissen-
sch afteu, besonders Theologie, ältere Philosophie und Ge*
schichte.

Filz, 1*. Miciiaol. Goi>oUiclite dos Salsburgisvliea Beuediotiueratüioä
lltehelbeuern. Salzburif 1847. — Handscbriftl. Notizen über die Gesefaiobte
dor Bibl. in cliu*m Kataloge. — Baumgartner, Roijkiii. Miehju'lbeuern.
Diöoese Salzburg. In: Kin Beiiedioünerbuoh von Seb. liruuuer. Würzburg
leSl, 8. 290.

Mies (Böhmen).

152. [K. k. StaatsjQymnasfum. — Lehrerbibl. 4o;h» IMe.,

56« Hefte, i:}.s7ii Pro<^Tamme; h) Sciiül<'i})ibL luie.,

1.') Hefte, f)'.! Musikwerke. — Für die Lelirnntleisainiiiiung

standen l.si>7'!>x 440 Gulden zur Verfü^^un^'. - Director: Dr.

Georg Juritsch; Custos für n) Prof. Dr. Franz Klaschka; für
h) Gymn.-Lehrer Johann Starey. — Errichtet lH7ü als Real«
Obergymn , seit 1M78 reines Gymn.

Kftch dem leisten Jaliresberichto gearbeitet, da der Fragebogen nloht

beantwortet wurde.

Mocsfska (Galizien).

l.j;;. Redemptoristcncollegium (<»ogr. lss:{) hat nur eine

kloine liauUijiLil. uiciät Uieologischeu Inhaltes.

M ö (II i II^ (N i
» «d .

-Oesterr. )

.

151. [Lündos-Real-]Gymnasium. — nj Lt'lirorbibl. l!de.,

li>li Hefte;/'; Schüi» rhiM. i l«.» IJde. — Prov. LeiU-r: Prof. Franz
Hoch; Custos für a Min d /») Prof. Stephan Fürst. - Oejjrr. i s'ji.

Bc>«tand vou a/imdh/ vcrolfenilieht im Jalii« »^bpriclit dos niederusterr,

Landesroal^'inii. in Modling. Müdling 1898.

NhpIi (l(Mn lot/ton Jahresberichte gearbeitet, da der Fragebogen nicht
beantwortut wurdti.
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4ÖÖ. Landwlrthsehtflliche Lehranstatt Franeitco-Josephlnuniy
Grutschgasse 1. — 1. December 16Ü8: 2117 Werke in ca.
:rjn(t ndu. und iooBdo. Zeiisclirifteu. - Jalirt'sdulatioii .{(10— 400
Guldm — Vorstand: K. k. Reg.-llath Director Dt" Th»/odor
von Gulirou; Gustos: i'rof. Dr. Franz Heidorich. — Ein
Zottel- und ein Bandkatalog (Schlagwortkulalog). — Die Liibl.

dient als Sohulbibl. den Bedürfniesen der Lehrer und Schiller,

an die auch Bücher entlehnt werden. — Die Anstalt gegr.
1861) vom landwirthschaftl. Bezirksverein. — Unterlinltuiiirj^-

lectfire, die all^^'omoin bildondcTi DisciplineUi besonders laud-
wirthschaitliche Fachdlscipiiueu.

Mogila (Gaiizieu).

4d(i. Cistorcienserkloster. - - 2564 Werice, 3574 Bde.,

»M Handschriften in 71 Bdn., zalilieu lio Incunulx'lii. — Jahres-
dotation je nach Bedarf. — Bibliothekar: 1*. Lc» Moiawski.
— Handschriftl. Matorienbandkntalog. — lk»nützbar zu jeder

Zeit. — JOntloliiiuii^cii und Vorst iidunL'on nur mit Erlauliuiss

des Klostervorstandes gegen Cauliuji und llevers. — Gegr.
wahrscheinlich zugleich mit dem Kloster 1098. — Ascetik,

Predigten, Theologie und Pädagogik.

Kronenbcrffcr, Andreas. Pas Priorat Moglla iin Orosshen«^hum
Krakau In: Kin Cistorcionserbueh. Von Beb. Dru&ncr. Würaburg 1891. —
Xeiiia Bernarüiua. III. 1801.

3Iuii4jne.s (Tirol).

tr»7. Benedictinerkloster Itesitzt eine riivalbibi. von ca.

l;i.*MM» lidii., iilicr .'»Uli Ilandschriftoti. boi loo Incunabeln. —
Dotation nach Massgabe der vcriüiiljaren Geldmittel aus dem
Stiftsvermögen. — Bibliothekar: P. Martin Kiem; 1 Gehilfe

aus dem Convente. — Handschriftliche aiphabet. Zettel- und
Fachkataloge. — Für die Patres zu jcd'jr Stunde benutzbar;
Frenuh^n werden Bücher und TI.iiid?<*hriftoii nur iKMÜiiiiungs-

weise oder mich ^geleisteter Garantie und ausgesielltem Revers
verabreiclit. — Die Muri Patres verloren bei der Aufhebung
im J. 1841 durch den Grossen Rath des Cautons Aargau
(13. Januar) ihre ganze BIbl., die ca. 35.O0U Bde. stark war,

wie auch einen gr<»ssen Thcil d* r Handschriften. Von der

Au^aistinerbibl. in (h'ies (aufL'eh()))en iJ^o"), die den von Muri
nnrli Ories i, J. 1815 ülMTsotztcn Hoiicdirtinern von der

k. k. Hegi«'i ini"^ L'osclionkt um de, konitli'U bei der tiriiüduiig

der gegenwiirtij.;oii Bibl. 1>>17 nur etwa öouo brauchbare Werke
eingereiht werden. Seitdem wuchs die Stiftsbibl. durch An*
kaufe und Geschenke aus den Nachlässen der verstorbenen
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Mitglieder auf ihre jetsige Zahl. Aueh versehiedene Bilder-

aammlimgen befinden sieh daselbst. — Geschichte und deren
HilfsWissenschaften, Dogmatilc, sowie besonders Schweizer-
t^eschichte, schwacher vortreten die ü]>ri<T:en Fächer der Theo-
lügio, Rechtswissenschaften, Philolugie u. s. w.

Licrheiinor, ücrnarcT. Muri-Grics bei Bozen. In: Ein Benedioünerbuch
von Seb. Brunner. Wür^burg 1881.

Neabydioy (Nov. Bydiov, Böhmen).

loH. [Staats-Real- und Ober-]Gymnasium (C. k. realiiy a

vyssi gymuaBium statni). — aj Lehrerbibl. Ut;2 Werke in

2423 Bdn. und 320 Heften, 3120 Programme; hj SchfllerbibL
2572 Werke in 2265 Bdn. ^ Director: Violay Ot Slavik;
Custos für a) Gymn.-Lehrer FrantiSek Kopta; für l) Prof. P.
Josef Kasj)ar. — IH'H als Commnnal-Roal.frymn. errichtet; ZU
einem übergymn. erweitert seit XanZ; verstaatlicht ibUti.

Nach dem letzten JabnslMrlehte gearbeitet, da der FMgebogen nicht
beantwcrtet wurde.

Nenhaus (Jindf. Hradec, Böhmen).

459. Franciscanerconvent. — Die Bibl. wurde IHOl durch
Brand gänzlich vernichtet, daher derzeit kein bemerkens-
werthes älteres Werk mehr vorhanden. Sie verdankt iliren

Bestand (grösstentheils theologischen Inhaltes) zumeist Ge-
schenken. —Bibliothekar rP.St^pän Hoffmann, Guardian. — Da
die Bibl. frülier durch Entlehnung von Werken, die nachher nicht
mehr ziiriick^^estollt wurden, sehr gesehädijjrt wurde, ist der-

zeit jede Entlclinung ausgeschlossen, die Bibl. daher eine rein

private. Der Bibliothekar entscheidet über die Bedin^'uniren

der Benützung, die nur unter seiner Aufsicht stattfinden darf.
— Gegr. 1648.

4i;(t. Gemeindebibliothek (Obecui knibftvna). l;i4u IMe.
— Jahreödutation 200 Gulden. — Vurstand und Bibliothekar:

Stadtrath J. Breicha. — Alphabet gedruckter Bandkatalog.
— Benfltzbar Sonntag von 10—12 Uhr für die Bewohner der
Stadt — Ebenso Entlehnuni^a^i. — Keine Versendungen. —
Gegr. 1H91 hauptsächlich über Anregung des Bürgermeisters
Dr. W. Nazera. Aufnahme fand in derselben die Bibl. des
ehemaligen Bürgerschuldirectors in Xeuhaus, Johann C)rth. —
Geschichte, Naturwissenschaften und böhmische Philologie.

4m. [K. k. Staat8-]Gymnasium (C. k. vyssf L^ymnasium). —
a) Lohrerbibl. 3018 Werke in (J l iO Bdn., darunter 5 Hand-
schriften, 4609 Programme. — Jahresdotation 150 Gulden. —

Blbltotheki-AdrPMbacli. 10
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Director: Johann Riha; Bibliothekar: Prof. Dr. Joseph
Noväk. — Alphabet. Zettelkatalog und Bandkatalogc nach
einzelnen Fachorn. Systematisch geordneter Katalog der Vvo-
grammabhandlungcn. — Jederzeit zugänglich für die Mit-

glieder des Lehrkörpers. — Ebenso Entlehnungen. — Ver-
sendungen nur an gleiehgesteUte Anstalten. — Gegr. 1819.

Aufnahme fanden: Die Bibl. des Neahauser Propstes Adalbert
Juhn und des Gymn.-Prof. Fr. Fischer. — Encyklopädie,
Philosophie, Pädagogik, Theologie, Philologie, Geographie,
Geschichte, Mathomatik und Naturwissenschaften. — b) Schüler-
bibl. 12H« Werke in lt»r)4 Bdn. und 71 Heften. — Jahres-
dotation ca. HO Gulden. — Bibliothekar: Prof. Dr. Joseph
Noväk. — Ein aiphabet. Zettelkatalog und 3 Kataloge mit
Rficksicht auf die Alters- und Bildungsstufe von Jos. Noväk
zusammengestellt. — Zugänglich für Studirende der Anstalt
einmal wöchentlich. — Ebenso Entlehnungen. — Gegr. 1»49.
— Geschichte, Geographie und Naturwissenschaft.

Noväk, Josef. Katalog knihovny ucitclske. In: Vyrocnf zpräva c. k.

vysSiho gymnasia v JIndr. Ilrndci. V. Jindr. Hradci 1898.

4G2. Städtisches Museum. — 354 Bde., darunter mehrere
Handschriften. — Bibliothekar: Prof. Dr. Joseph Nuviik. —
Fachkatalog. — Benützbar je nach Verabredung mit dem
Bibliothekar nur in dem Bibliothekszimmer. — Gegr. 1888.
— Theologie und Geschichte.

Nennkirehen (Nieder-Oesterr.)

463. Minoritenoonvent — Die Bibl. enthält nichts Nennens*
werthes. — Dechant und Guardian : Dr. Ambrosius Trapp. —
Gegr. 1631.

Nenreiseh (Mähren).

4ti4. Praemonstratenser Chorherrenstift. — Ca. i - '»«Mt lide.,

MO Incunabeln, 71 Handschriften. — Jahresdotatioii durch-
schnittlich lüO Gulden. — Bibliothekar: T. Augustin Parma,
Stiftspriester; 1 Diener. — Bandkatalogc nach Fächern ge-

ordnet. Schlagw(»rtzettelkatalog. — Entlehnung in den Früh-
stunden; Versendung nur in Ausnahmsfällen. — Gegründet
v<»m Stifte, vormehrt durch den Nachlass der verstorbenen
Stiftspriester, durch Ankäufe ans dem Nachlass anderer
i'ii«;sler und besonders aus dem aufgehobenen Jesuiten-

collegium in Teltsch. — Theologie, Dugmatik, Exegese, Moral,

Kirchenrecht, Patristik, deutsche und slavische Prediger.

Elvert, Christian d*. Die Bibliutbcken u. b. w. in Mähren und Ocstcrr.-

Sehlefiieii. In: 8obrifleii der bist-sttt. Secllon d. k. k. tnibr.^aebles.
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Ge«. III. 1862, S. 94. — 2fdek, Cyrill. Beeehretbiuiflr und Irane 0«idilehte
des Prämonstratenser-ChorhcrrenstiftcF Xoureisrh N<»vä Ri.4c) in MAhmii.
in: Ein Chorherronbuch. Von Seb. Brunner. Würzburg 1843.

Neu-Sandec (Kowi Sacz, Gal.).

K. k. [Staats-]Gymna8ium (C. k. gimnazyiim wy/szi).
— a) Lehrerbibl. 1 W^rko in 3777 Bdn.; h) Hcliülm-l)ibl.

utu Werke in lOGü JJdn. (poiii. Abth.), 574 Werke in 0.'>l Bdn.
(deutsche Abili.) — Director: Manuel Kiszakiewicz; Gustos
ffir a) Prof. I^acy Dulebowski; für h) Prof. Ludwig Ma>
lecki (für die poln. Abth.), Prof. Stanislaw Zaromba (für die

deutsche Abth.) — Errichtet 1H18 als sechsclassiges Gymn.,
ik;{!) don Jesuiten .übergeben» seit weltlich, seit 1866

aohiclassig.

N^ch dem lotztoii Jahrceberiobte gearbeitet, da der Fragebogen nicht
beantwortet wurde.

Residenz des Ordens der Qeseiischafl Jesu ist erst

vor einii^en Jahren ins Leben gerufen worden und hat
erst begonnen eine Bibl. anzukaufen. Besonders philosophische

Werke. — Bibliotliekar: P. Romuald Cz62ow8ki, Prof.

Nevstadtl (Nov4 Mdsto, Mähr.).

4ti7. [LanUes»-Ober-]Realschule (Zeniskävyssirealua skola.)—
a) Lehrerbibl. 714 Werke in 994 Bdn., 858 Programme;
h) Schülerbibl. 381 Werke in 470 Bdn. — Dotation für a)

loo Gulden; für h) 120 Gulden. — Director: Leander Gech

;

Custos für a) Prof. Antonfn Jeliiiek; für h) Leander Gech;
für die Programmsammlung : Prof. Frantisek Proohäzka. —
Gegr. \mi.

Jelinek Antonin. Katalug u^itclske kutUuvny. In: Tleti und vivrta

roeni zprsiva xemaM Ty^Si reiln6 ikoly v Nov^m Htote. T Xovtfm Mlstft,

1H1)7 und l«',tK.

Nach dem letzten Jalircsberichte gearbeitet, da Uor Fragebogen nicht

beantwortet wurde.

Neustifl (Tirol).

468. Ghorherrenstift der Augustiner. — Ca. lü.ooo Bde.

Handschriftlich einige alte Choralbücher, Incunabeln nur mehr
wenige, da bei der Aufhebung des Stiftes im Jahre 1809
durcli die kfzl bayr. Regierung die Bibl. i:<'i)lündert wurde.
— Jaiiresdotatioii je nach Bedarf. y(a>l;iii(l: der jcwoiligo

Prälat; Bibliothekar: P. Leander Felder, J 'fairer in Neiistiit. —
Alphal)eL Bandkatahig. — Keine bestimmten Vorschriften in

Bezug auf Benützung. — Keine Entlehnungen undVersendungen.
10*
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— Gegr. 1142. — Hanptsioblieh Theologie, Philosophie, Qe-
Bohiohte, Profan« und Kirohengeeehiehto, Philologie, Reehts-
wiaaenschaft etc.

Karitas lihior. in Bibliotheca NovfK'tllPns. Canoiiieor. Regulär. 8.

Augustiui delitescent. luci public exposita. Brix. 1778. — QnMf F. Ycr-
nieludss typographischer Denkmäler aus dem XV. Jahrb., w«lehe aicb In

der Bibliothek do> rpfjuHiten Chorherrenstiftes d. heil. Aagustin zu Npu-
stift in Tyrol befinden. Brixea 1789. — Gras, F. Tersaiebaies einiger

BiBliera«ricwflrdlgliefteii was dam X7I. o. 1(711. Jtbrk., w«lehft ttch in

der Bibliothek des regulirt Cliorhorrenstiftes des h. Auf;n>tin u. s. w
bilden. Brixw 1790. — Gras, F. Nachtrag zu den t^'pographischen
Pwikmlleni ><M dem XT. Jahrb. n. Bft«liffniMr1nrftrdIgk«ttoii ant dem
XVI. u. XVII. Jahrhdt. Brixen 1701. — Steviror. Isi-l-.r. Da? ni..rltorron-

stUl Neustift O. a A. (Tirol). In: Ein Chorherrenbuch. Von Seb. Brunncr.
Wfirsbui-g 1883.

N(Mi titschein (Mähren).

[Landes-JRealschuie. — Lehrer- und Schiiierbiljl. mit
ca. 2000 Bdn. und üfiiu Programmen. — Dotation bei 200
Gulden. — Director: Theodor Pulitzer; Gustos für die Lebrer-
bibl.: RealaehuUehrer Edaard Hrkal; der SohÜlerbibl.: Prof.

Frans TTarazek; der Programmgammlung Prof. Franz Schütz.
— 1 Inventar, 1 Fach-, 1 Zettelkatalog. — Benützbar für
Lehrer, yiezh^htin^TSweipe Schüler der Anstalt. Entlehnung auf
aintlichess Ansuchen auch lui aiulorL« Schulanstalten. — Oepr. 1874;

gnissere Schenkung vom verstrul» Diiertor Johann Tuschiua.

470. Städtische Volksbücherei, Kirchenpiatz 1. — 31. Dec.
1898: '2211 Bde. — Jahresdotation 250 Gulden. — Leiter:

Johann Klement; Bibliothekare : Heinrich Rosaipal, OtiataT

Hanlena, Johann Harbich. — Handschriftlicher Haupt- (In-

ventar-)Katalog; Materienkatalog für die Leser. — Geöffnet
Dienstair und Donnerstncr von ü — 8 Uhr abends. — Ent-
lehnungen au jriU' nach Aeuiiischein gehörige erwachsene
Person uuentgeiilich gegeu Zusicherung der Schouung der
entlehnten Bücher. Entlehnungsfrist 4 Wochen. — Keine Ver-
sendungen. — Gegr. am 26. Sept. 1H97 mit 1100 Büchern,
welche eine Spende des Nati(»nalvereines deutscher Bürger
und Bauern in Ncutitschoin bildeten. Bestand am ai. I)cc.

lfci><: 1502 Bde. Unterstützt wird die Yolkshüeherei theils

durch die Sta(ltreprä>«'ntanz. welche dir lüldioüieksziniuier

zur Verfügung stellt, Beheizung. Beleuchtung, Bedienung und
Einrichtung besorgt, tfaeils durch die städtische Sparcasse
und wohlhabende Bürger. — Bfeistens Romane (1158 Bde.),

Zeitschriften (268), Geschichte (105 Bde.) u. s. w.

Nikolsburg (Mähren).

471. Collegialcapitel l>e«itzt ncln n dem Archivo eine

ziemliche Anzahl alter Bücher, u. a. zwei Ilandschrilten,
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weloho aus VerlassenBchaften von Pröpsten und Oanonicis
herrühren dürften. — Ein alter Katalog vom J. 1851 weist

bei 1400 Nummern aus; ob aber darin aneh die in einem
Zimmer der Propstei untergebrachten Werlce, die aus der
Verlassenschaft eines Propstes herstammen, verzeichnet sind,

ist unbekannt — Jahresdotation, resp. Fond« nicht vorhanden.

m. Ffiralliofc D(elriob«le]n*aohe ndeleommisibibliotlMk, in

einem besonderen Tracte des Schlosses, swei Säle umfassend.—
9r)r)ü Werke mit "20.500 Bdn., darunh i* r>80 Incunabeln und
10!) Manurtnriptt? Die besonders auf^^'j^ti-lUo Weintritt'sche

liibl. mit if^Hü Druckwerken. — Dotation je nach Bedarf. —
Kein besonderes Bibliothekspersonale; mit der Leitun<r ist

der jeweilige Schlosshauptmanik und xVrcluvar betraut» derzeit

Reg.-R. Gustav Schimmer. — Alphabet. Bandkataloge für
die beiden Äbtheilungen der Druckwerke und Manusoripte.
— Keine besonderen Bibliotheksstunden. — Besichtigung je-

weilig nach Anmeldung: beim Schlossliauiitmnnn Zur Be-
nützung ist die vorher einzuholende HcwilliLruni^ des Besitzers

erforderlich und diese durch die fürstliche Centraikanzlei in

Wien, I. Minoritenplatz 4, anzusuchen. — Entlehnungen und
Versendungen unstatthaft. — Die alte vom Cardinal Franz
V. Dietriehsteiu zu Anfang des 17. Jhdts. gegründete Bibl.

wurde von den Scrhwoden 1 0 L'i nacli der Besetzung von Nikols-

burg geraubt und in 48 Fässern nach Schweden geschleppt.

Den Hauptstt>ck der jetzigen Bibl. bildet die Sammlung des
Freih. Hoffmanu von Grünbüchel und Strachau, welche dieser

14S79 dem Fürsten Ferdinand v. Dietrichstein für dessen Be-
mühung als Vormund zweier Baroninnen von Grünbüchel
zum Geschenke machte. Dieselbe wurde dann durch mehr-
fache Ankäufe, namentlich vo!n Fürsten Walter Xaver Die-

trichstein (erste Hälfte des 18. Jlidts.) vermehrt. — Vertreten

Classiker, Bibiia (150 gedruckte Werke, 20 Manuscripte), Ge-

schichte, Medicin, Musik und Theologie.

Dudik, Beda. Iter Komanum. Wien lSa5, 2 Bde. Dutlik, Buda. For*

sebmigmi in Schweden für Hilirens G«BOblohte. Brünn 1852. — Dndik.
Beda. Handscliriftf n drr fürsll. DirtrlcIist'Mn'.scIien Bibl. zu Niknlsburg in

Mähren. In: Archiv für österreichische ücschichte, Bd. XXXIX. Wien 1868,

a 41T.

47 1. [K. k. Staats-jGymnasium. — «> Lehrerbibl. *J2l.') Werke
in 5700 Bdn., 13/234 Frogranime; h) Schülerbibl. 7G.'i Werke
in 986 Stücken. — Jahresdotation 170 Gulden. — Director:

Schulrath Johann Krassni^; Bibliothekar für n) Prof. Dr.

Joseph Hayr; für h) Prof. Conrad Maj'r. — Ein Bandkatalog
(StammiinMMitnr in der KrihenfolL'e der Erwerbuniren) : ein

Zettelkatalog nach Materien; ein gedruckter Katalog nach
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Materien begonnen und von Nr. 1—502 au rro^i uiunie der

Anstalt pro 1898 TerdffentUcht — Benützbar a) jo nadi Er-

forderniss und Umständen; ein Lesezimmer ezistirt nicht —
Ebenso Entlehnungen und Versoudungen. — Ans der Nikols-

burger Piaristenklosterbibl. bei der Verstaatlichiini? d» > Hymn.
1B7.*? ausgeschieden; die Klojsterbibl. stammt liauptsaolilicli aus

dem Vermächtnisse den Ordensinitgliedes llofr. Hallasciika

(gest 1847). Seither vvii'd die Bibl. nach Erforderniss des

Gymm-Unterriehtes ohne Bevorzugung einer besonderen Ma-
terie erweitert

Mayr, Joseph. Bystematip« In r Katalog der Lf^hrcrbU»!. I. ThtilL b:
XXV. Programm dM* ÖUatsgyom. in NikoUburg. KikolsUurg lim*

474. Schlesische landwirthschaftitche Landes-Mittelschul«,
— '2*^2^ Bde. — Jabro^dntation »uo Gulden. — Director: Dr.

Adam Kulisz. — Bamlkaialog. — Bnrherentlehnung zweimal
wöchentlich an die Mitglieder des Ltlu kürpers. — Versen-
dungen nnr ausnahmsweise in die nähere Umgebung.— Gegr.
1869 zugleich mit der Anstalt und durch private, sowie offent*

liehe Geschenke vermehrt. — Vorzugsweise Landwirtbschafts*
lehre und Naturwissenschaften..

17 \ [K. k. Staits-]Qymnasium. — a) Lehrerbibl. 24t;4

Werkt< in t207 Bdn., Jei Ili ft. ii, 12.0'.» 1 Programme; Schüler-
bibl. 1171 Wt rlco in l^*.'*! Bdn. — Jahresdutation äoü Gulden.
— Dircctnr: beiiulrath riiristiim Jiniieke; Gustos für a) Prof.

Aluis Kuinuder ; für bj i'n*L Alois Ebner. — Ein Zettel- und
ein Hauptkalalog nach Materien. — a) für Prof. an jedem
Unterrichtstage, h) täglich um 11 Uhr für Schüler zugäng-
lich; ebenso Entlehnungen und Versenduniren. — Als Landea-
unterrcalscliule l«<",5 orriehtet, nach in < in Healgymn.
verwandelt. IsTo verstaatlicht und als Ohergymn. eingerichtet.
1^77 wieder Realgymn,, issi Bealoberuynin., seit ihsh ii..r-

males Gymn. — Vertreten alle Fächer des Gymn., in die
für Schüler geeigneten Werke.

Kemeldorfcr, Ferdinand. Katalog der Lehrerbibl. In: XXVIII. Pro-
^rniiiin dos k. k. Staat'^gymn. und dor gewerbliehen FortblldungsMhiUe in
Dbcrhoiiabnmn. OberhoÜabrunn lH9t^.

ITC). Milit'ärwissenschaftlicher und Casinoverein, FranzJosephs-
strasse, Xnfuuterlesohulkaserue, 1. Stuck. ~ auiti Bde., 6a Plan-

Ober-Hepmsdorf (Schlesien).

• Oberlioliabrimn (Nieder- Oesterr.).

Olmtttz (Oli.mouc, Mühren).
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sohuber, 34 Atlanten, llöi» Karten, 10 Tafeln, zusammen 4974
Werke. — Jahresdotation 360—400 Gulden. — Präsident:
Oberst Arthur Pollettn; Präsident des wisseneobaftliehen Co-
mit^: Oberstlieut des GeneralBtabscurRes Emanuel Ritter Pelz
V. Felinau, Generalstabschef der T). Tnfanteriotruppcntlivision;

Secretär (vacat) ; i Diener. — Zwei handschriftliclio Bücher-
katalo^e und zwei Autoren Verzeichnisse. — Renützbar mit
Ausnahme der Sonn- und Feiertage täglicli vi>a 10—12 uud
8—5 Uhr. — Entlehnungen auf 4 Wochen. — Versendungen
mit besonderer Erlaubniss des wissonschaftlichen Comites. —
1874 wurde der militärwissenschaftlicho Verein und zugleich
dir' Bibl. im Auftrage des k. u. k. Reichskriegsministeriums,
la«;] der Casinoverein ^^Oixr. — Alle Wissenschaften, vorzugs-
weise Militaria und Belletristik.

477. [K. k. deutschet Siaats-]Gymna8ium. — a) Lebrerbibl.
171!» Werke in l'MSf» Bdn., 1247 Heften, 17.059 Programme;
h) Schülerbihl. lt;f;4 Werke in ;hoi Bdn., 513 Heften. — Do-
tation für die Lehnnittelsaramlung (l897/!»8) 435 Gulden. —
Directur; Emil Seyss; Bibliothekar für a) Prof. Anton Frcnzel;
für h) Prof. Jacob Ueberegger. — Errichtet als Jesuitengymn.
1566.

Haeh dem letzten Jabresberlehte gaarbeilet, da der Fragoboeen nicht

beantwortet wurde.

478. pC. k. böhmiacliet 8laatt-]Qymnasittin (C. kr. eesk^
gymnasium). — a) Lebrerbibl. 158$ Werke In 2g 16 Bdn. und
643 Heften; h) Schülerbibl. 3516 Werke in 42.32 Bdn. und 81

PTeften. — Jahrcsdotatinn .'nH er) Gulden. Direntfir: Ma-
ximilian Vrzal; Bibliothekar für a) Prof. Vaclav Steffi; für

h) Prof. Jan Öermdk. — Als üntergymn. Iö67 eröffnet; seit

1869 Oberirymn.

J^teffl, Yacliiv. Katal«»K kniiiDvuy uOitolske. In; X.XIX. progratn c. kr.

iesk«''ho g^'innasia v Oloniouci. V Olomouci IB'JH.

Nach detn letzten Jabresberiohte gearbeitet, da der Fragebogen oioht

beantwortet wurde.

479. Handels- und Gewerbekammer. — Ca. öooo Bde. —
Jaliresdotatioii 7oo Gulden. — Präsident: Carl Brandhuber;
Secretiir: Max Hönitr. — Die Bibl. wird von dem mit der

Führung der Geschäfte des Marken- und Musterrcgislrirungs-

amtes betrauten Official Reinhold Teuschel geleitet — Ein

handschriftlieher Schlagwortkatalog. — Benützbar täglich

während der Bureaustunden von 9— und 3—G Uhr.

Ebenso Entlebnun^^en und Versendungen. — Geirr. zu^deich

mit der Kammer i. .1. i s . i. — Gesetzgebung, Nationalökonomie,

Export, Import, Geographie u. a.
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480. HIttoritehM Museum besitzt eine kleine Sammlung
von Büchern localt^eschichtliohen Inhaltes, sowie Olmutzer
Druckwerke, alle Rechtsbücher etc. — Gegr. 1S76 von der
Stadt Olmütz.

P( vHcha, F. Das historische Museum der Stadt Olmütz. In: NoUzenbl.
der hist-stat. Scction 1880, S. 5S.

481. [K. k. Staats-]Realschule. a) Lehrerbibl. 1283 Werke
in 4067 Bdn. und 54*) Heften, Gä'iS Profrramme; h) Scliüler-

bibl. 1268 Werke iu 2882 Bdn. und 335 Heften. — Director:

Clemens Barchanek; Verwalter von a) Prof. Eduard Plück;
von h) Prof. Franz Möller. — Ge^a-. 1865.

Plückinger, Eduard. Katalog der Lehrerbibl. Iu; Prograiinii der k. k.

Staateoberrealschule in Olmütz. Olmütz 1898.

Nanh dem letzten Jabresberiobte gearbeitet, da der Fragebogen nieht
beantwortet wurde.

K. k. Studienbibliothek, untergebracht in der Kirche
des ehemaligen Clai isr^iünenklosters, Franz Josejilisplatz 7.

— Ende des Schuljahres 1Ö07/U8: 57.576 Druckwerke in

72.696 Bdn. und 10.366 Stücken. Handschriften 011 Bde.; In-

cunabeln 1700. — Jahresdotation 1200 Gulden. — Vorstand:
Willibald Müller, k. k. Custus; Beamte: Johann Sfastn^, k. k.

Scriptor, (Ipi'zoit vertreten durch Di- -Taromir Jedliöka, Prak-
tikant der k. k. Universitätsbibl. in l'rag; 1 Diener. — Hand-
schriftliche Kataloge: a) ein alphabet. Zettclkatulug in Hulz-
schachteln als bibliotheque tournante eingerichtet (System
des gegenwärtigen Vorstandes); h) ein aiphabet Bandkatalog
mit Supplementhd., bis 1802; ein systematisclier Bnnd-
kataloL'^ mit Supplementbd. bis I8ir3: d) ein Sachkatalog in

Zettelforni, seitlö:»2; e) ein Standortsrej)ertorium ; Inventar
nach dem Numerus currens; <]) ein Katalog der auf Mähren
und Schlesien üezug habenden Literatur; h) ein Katalog der
slavischen Bücher; i) ein Catalogus classicorum latinorum et

graecorum; k) ein Druckerkatalog bis 1892; l) ein Katalog der
Handschriften in böhmischer Sprache, fertiggestellt von dem
di r k. k. Sltidienbil)!. s^oincrzeit zugetheilt gewesenen Scriptor
der Prager Univ.-lÜbl. Dr. Wenzel Tille; m) ein Jneunal)i'l-

katalog, verfasst und für inui» zum Druckt' bestinunt vt)a

dem der k. k. Studienbibl. ebenfalls seinerzeit zugetheilt

gewesenen Amanuensis der Prager Universitätsbibliothek
Dr. Anton Schubert. — Der Lesesaal ist geöffnet: im
Wintorsemestor Dienstag, Dcmnerstag. Freitag von s — 12 V\\v

vorjnittnL''^^. Mittwoch und Samstag von }»-12 und Uhr
naclimittags. Im Sommermester : Dienstag, Donnerstag. Freitag
von 10-12 vormittags und 1—6 Uhr nachmittags, Mittwoch
von 10-12 vormittags und 8—6 Uhr nachmittags, Samstag
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9—12 Uhr vormittags, 3-6 Uhr luudiiiiittagB. — Entlehnung
an legitimirte Personen. — Versendungen von Büehem und
Handschriften auf Grund der für öffentliche fiibl. bestehen-
den gesetzlichen Bestimmungen, an Privatpersonen nur mit
Bcwillifrtni«: des k. k. Min. f. C. u.U. — Oründungsjahr 1773.

Ueberfüiirung nach Brünn 177h; Rückkehr nach Olmütz
17«0. Grössere Schenkungen: Freiherr Hoffmann v. Grün-
böhel, Baron Sehubirz, Kaiser Franz und Kaiser Ferdinand I.

Als Universitätsbibl. theilte sie die Schicksale der ehem.
Olmützer Universität. — Seit Aufliebung letzterer im J. 1854

erfuhrt keine einzelne Wissenschaft besondere Pflege. Der
Büclierzuwachs besteht aus den mährischen Pflichtexenij)laren;

ausserdem werden beim Ankauie neuer Bücher die Wünsche
der theologischen Faoultät und der Directionen der Mittel*

schulen in Olmütz berücksichtigt.

Richter, F. Geschichte der Olmützer Universität Olmütz 1841. —
Elvert, Christian d*. Historische Literaturgeschichte von Mähren und Schle-

sien. T^i ünn i>'n W:ttr»^nbach, W. Handschriften der k. k. Universitäts-

bihl. < »liiiuiü Uli Art luv üur ältere Geschichte X. 1861, S. 071. — (Jultl-

III III [1, Arthur. Ueber dt« Httidsehriften der Olmützer Studienbibl. In:
C. nlralhl, f. Bibliothck8wo<5on, .Tnhrg. V, 1H88, Hoft 2 Wrobel, Ji>hann.

Uehor eine neue Hesiodhandschriü in den Sitzun^sbürichton der Akademie
der Wissensch. Phil. hist. Gtatae XCIV, 1879, 8. (;i5. — Saliger, W. Ueber
Molanohthons Loci CommuneB-Handschrift in der Zeitschrift f nsterr.

Gymn. Jahrg. 1880, S. 241. — Tille, Wenzel. Seznam ceskych rukopisü

k. stndijnl knihovny Oloniouci (Vtetafk ieek^ Akademie cfsafe Fran-
tiskn Jn'^.'fu. Rornfk TV, 810). — Beer, Rudolph. Mitthcilun^on über die

kaigerl. künigl. Studienbibl. zu Olmätz (Centralbl. f. Bibliothekswesen VII,

1800, & 474.

Ossegg (Bühmoa).

4K3. Cistercienserstift — 50.0UO Bde., h»? Haiidschriftuii,

3&7 Incunabeln. — Dotation 1600 Gulden. — Bibliothekar:
P. AmbroB Tdlg. — Handschrlftl. aiphabet. Bandkataloge aus
den J. 1727, 1787, 1H42, letzterer in 8 Foliobdn., sowie ein

Zettelkatalo«: ans dem .T. ts!»:». — Renützbar für Fremde nur
mit Bewilligung des Abtes. El)eüöo EntlohniuiLien und Ver-
sendungen. — Gegr. ititH, jedoch erst 172.» in einem eigens

zu diesem Zwecke aufgeführten Gebäude untergebracht, 1H76
durch Adaptirung einiger anstosaender Locale bedeutend ver-

grössert — Alle Zweige der Wissenschaften, am stärksten

Theologie und Geschichte.

Sciu-inpflug. Bernhard. Die Trk uiidoii im Klosti-rnn-hiv /u Ossep^f. In:

MiitJi. <1. Ver. f. Gesch. d. Deutschen in BAhmen. VII. IHf.i», VIII. lH7o. — Siepl,

P. Meturad. Cistercienserstift Ossogg. In: Ein Cistercienserbuch von Seb.

Bnuner. Würzburg 1881. — Grunert, Jos. R. Osßogg. Dux I8t»6. - Wohl-
mann, P. Bernhard. Vor/ficlmlss der Tlanil-^flnificii in der Bihl. des
Siiftes Usse^. In: Xeniii Burnardina. II. 2. — Xcnia Bcrnardina.
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Pardabitz (Pardubio, Böhmen).

tHi. [K. k. Ober-]Realschule (C. k. vyssf skola reälna).

a) Lehrerbibl. "Juio Werke iu 5390 Bdu., 451 ä Prugramme;
Ii) Schülerbibl. 2717 Werke in 3U42Bdii. — Director: Leopold
Sturch; GustoB für a) Prof. Vaclav Sole; für h) Prof. Josef

MikuWc. — Gegr. 1854.

Scznain Hpisü v knfhovnr ti Itulskd. In: Vjrouni spriva o. k. Tjräi&f

dkoly realQo. V Pardubicich l»l>ö.

Vieh dem letstmi Jfthreeberlehle gearbeitet, da der Fragobogon nicht

beantwortet wurde.

Paasram (Mähren.)

485. Pfarrbeilassbibliothek. — 980 Werke in 1500 Bdn. —
Jahresdotation nur die Zinsen des Stiftungscapitales von
2()(> Gulden. — Bibliothekar der jeweilige Pfarrer, derzeit

P. Carl Grolimann, Consistorialrath. — Ein handschriftl. vom
jetzi«j:en Pfarrer bei Antritt sninos Amtes i. J. IHGf» neu
nbjjefasster Katalog. Zwei älLure lückoihnft. — Nur r.wm

Privatgebrauche. — Entlehnungen gegen ivevors bebonders
an Geistliche der Nachbarschaft. — Ebenso Versendungen. —
Gegr. mit einem Stiftungscapitale von 160 Gulden W. W. von
dem in Altstadt bei Goldenstein geborenen, von 1703—1798 in

Pausram wirkenden, am i Mai 1798 verstorbenen Pfarrer
Karl Tinz (>? 12 der testamentarischen Bestimmungen vom
12. Mai 17!>8). — Vorzü;^lich vorhanden und gepflegt theolo-

<;ische Wissenschaften. Die französischen Werke wurden 1805

vor der Schlacht bei Austerlitz von den französischen Offioieren

gelegentlich eines Rasttages aus der Bibl geraubt.
Elvert, r!iri>tian d". Uober die Ril>I u. ^. w . Im Malirrn uii'l n«»torr.-

Schlesieu. Iu : Schriften d. hisL-stat ^cct. d. k. k. luübr.-scblcs. Gcütilbchaft

Pernstein (Mähren).

Privatbibliothek. Wladimir Qraf Mittrowsicy. — 5666
Nummern in 12.UU6 Bdn. — Bibliothekar der jeweilige Guts<-

leiter» derzeit V. Mi^ek. — Alphabet. Katalog. — Nur zu
eigenem Clebraucho. — Entstanden aus den nnf einzelnen
Herrschaften vorgefundenen Rüchern. — In Verbinfhing
stehen noch: 1. Eine beträchtliche MineraliensamuilunLr der

auf den Herrschaften Ro^inka und Pornstcin vorgefundenen
Mineralien. 2. Eine Sammlung der auf beiden Herrschaften
erlegten srm-.' t hierc, Vögel u. s. w., sowie '^. ein von weiland
Franz Graf Mittrowsky zusammengestelltes Uerbarium.

Pettao (Steiermark).

JH7. [Landes-Unter-JGymnasium. —«) Lehrerbibl. iTiii i Bde.,

Hefte; h) Schülerbibl. 820 Bde. — Director und Biblio-
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thekar für a) Johann Tsohanet; für b) Gymn.-Lehrer Dr.
Aegyd Raiz. — Handscbriftl. Katalog naeh Wissenschafteii.
— ZugänJülich a) nur für Mitglieder des Lehrkörpers. —
Ebenso Entlehnungen. — Keine Vorsendungen. — Gegr. mit der
Anstalt isti». — Alle an der Anstalt vertretenen Wissen-
schaften.

Philippsdorf (Filippsdort Böhmen).

iHiH. Redemptoristencoliegium bat nur eine sehr bescheidene,
aum grossen Theile aus Geschenken hervorgegangene Iland-
bibl. — Superior: P. Anton Wiethe. — Alphabet, und Zettel-
katalog. — Nur zu eigenem Oobrauche. — Keine Entlehnungen
und Versendungen. — Theologie, insbesondere Homiletik.

Pilgraiu (FelhrimoVf Böhmen).

ls«j. [K.k. Staat8-]Gymnasium (C. k. vySSi gymnasium). —
<i) Lohrerbibl. .•il25 Werke in Bdn., 3(J50 Programme;
h) Schülerbibl. 1372 Werke in 14:U Bdn — Dotation für die

Lehrmittelsammlung pro 1h;i7/0H r)27'54 Guiden. — Direotor:
Vaclav Pctru; Gustos für a) Prof. Jan Soukup; für b) Prof.
Bohumir Paullk. — Gegr. 1871 als Communalrealgymn. durch
Umwandlung der unselbständigen Unterrealschule. Seit it)85

Obergymnasium, 1893 verstaaUioht.

Nach liiMr. letzten Jabresbnichte gflftrbeilet, da der Fragebogen nioht
beantwortet wurde.

Pilsen (Plzen. Böhmen).

4!M). MilitSrwissenschafllicher und Castnoverein, Hniclana-
promenade 3, Hotel Waldek. — 1.j2;1 üde. und 15 Zeitscliriiteu.
— Jahresdotation ca. 400 Gulden. — Vorstand: Generalmajor
Rudolph Edler von Chavanne; Ausschuss bestehend aus
1» Officieren der Garnison; in der Bibl. i Unterofficier und
1 Ordonnanz. — Ilondpchriftlich ein alphahot. Katalog. —
Bf'iiützbar für die Mit^dicdor Diun^laL; und Freitag von n s Uhr
abends. — Ebenso Enllehnungen. — Keine Versendungen. —
Sämmtliche W^issenschaften, hauptsächlich jedoch militär-

wissenschaftliche Werke, Taktik und Strategie.

491. Francisoanerkloster. — Ueber auoo Bde. — Jahres-
dotation je nach Bedarf. — Bibliothekar: P. Augustinus
Stodolka. — Handscbriftl. Katalog nach Wissenschaften ge-
ordnet. — Benützbar bloss für Mitglieder des Ordens. —
Keine Entlohnungen und Vorsondungen. — Gegr. ICn.*. —
Vertreten alle Wissenachaften, besonders gepflegt Theologie
und PlüloHophic,
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i!>2. [K. k. böhmische Staats JGewerbeschule. — 1319 Bde.
Jahresdotation je nach Bedarf. — Direetor: Vineenz

Simerka. — Bandkataioge. — Nur für den Lehrkörper, be-
ziehiiii irsweiBe für Schüler benutzbar. — Ebenso Entlehnungen.
— Keine Versendungen. - Cxe^. zugleicli mit der Anstalt
imb. — Besonders technische Wissenschaften.

493. [K. k. deuttohet StaaH-]Gymiits)iiiii der Praemon-
atratenser vonTepl. — a) Lehrerb ibl. 3 4:') 7 Werke in 8252 Bdn.,
21 Heften, 75 IS Programme; h) Schülerbibl. 2r)f>4 Werke in
44(111 Hdn.. IHO Heften. ~ Direetor: P. Oswald Mannl; Custos
für ") Prüf. Wenzel Nowak; für h) P. Gilbert Helmer. —
Gegr. 1116 von der Gemeinde; 17ö6 verstaatlicht; lö04 dem
Stift Tepl übergeben; seit 1850 Obergymn.

Nowak, Wenzel. Katalog der Lehrerblbl. I. Claase. In : XXXXIV. Jahres*

ber. des k. k. dcutscliea Staatsgymn. Pilsen 1897.

Nach dem letzten Jahresberichte gearbeitet, da der Fragebogen nieht
beantwortet wurde.

4!M. [K. k. böhmisches Staats-JQymnasium (C. k. (-esk5'

Htätni vy.s.si jr3'mnri3iiim). Husgasse. — a) Lehri'rl)ihl. 2213

Werke in IM l i Bdii., a.H^U Programme; h) Schülerl>ibl. H'.if)

lide. — Dutation 120 Gulden. — Direetor: Franz Safranek;
Bibliothel^ar für a) Prof. Jan Mal^.; für h) Prov. Lehrer Dr.
Jaroslav Stastny. -- Je ein aiphabet. Zettel- und Bandkatalog.
— Penützbar Mittwoch und Samstag von 2— 4 Uhr, Sonntag
von 9—11 Uhr — Ebenso Kntlohnnngen. — Versendungen
mir an Directionen gleicharti<.M r Anstalten. — Ciegr. 1m«;2 als

liibl. der liealschule später der eombinirlen Staats-Mittel-

sehule, seit Auflösung der Realschulabtheilung i. J. lft8K

Eigenthum der obigen Anstalt — Geschichte und Mathematik
(altere Werke), vorzugsweise erstere.

Maljr, Jan T. Kstalog blblioUieky proteBSonU. In: Vyro^n! sprAva c.

k. £«ak^o etil. vylSiho gymnasia v Plzni. V PIni 1898.

4U'>. Höhere Städtische Handelslehranstalt (Vy.ssi obchodni
»ikola). — Hat eine für den Lehrkörper und oino für Sohüler
bestimmte Bibl. — Direetor: Kais. Rath Anton Kot^a. —
Gegr. IKK 6.

i'.ni. Handeis- und Gewerbekammer. Besitzt eine tlieiis

wegen Unvollständigkeit^ theils wegen Mangel an Häumlich-
koiten bisher ausschliesslich nur den Bedürfnissen des Kammer-
bureaus dienende Pibl., doch wird an ihrer Completirung
ir<»nrb<M"t«'t, tiiii nie binicn otwa drei Jfllir<'ii in liiofür pnssen-
<l«'ii Localitäten der Benützung weiterer Kreise zugänglich zu
machen.
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497. Hittoritoh-areliliofogitehes Museum der Sfsdt Pilsen.— 3000 Bde., mehrere Incunabt-In. viele Urkunden, Stiche etc.

— Jahresdotation aoo—500 Gulden. — Präsident: Dr. W.
Petak: Secretar: Franz Xaver Franc. — Handschriftlicher
Zettelkatalog. Neuordnung und Neukatalo«*is»irung sofort

nach Uebersiedlung in das neuerbaute geräumige Museums-
gebävde in Aussicht genommen. — Benfitsbar nnr während
der Amtsstanden von 9— 12 und 2— 5 Uhr. — Entlehnungen
älterer und werthvollor Worke, sowie Versendungen mit be-

sonderer GenehmiLrun«^ des Curatoriums. — Goirr. ik7s zur
Aufbewahrung und Erhaltung der seit Jahrhunderten der
Stadt gehörigen Sammlungen von Urkunden, Büchern und
Waffen. Anvertraut der Obeorge eines stSdtisoben Beamten
und eines von der Stadtvertretung gewählten, 8 Mitglieder
umfassenden, Curatoriums, dessen Präsident der jeweilige
Bürgermeister ist Mehr als .'no meist mif Per<xament ge-

schriebene und mit Sioireln versehene Originalurkunden, dar-
unter 10.) Königsurkunden. Vier goldene Bullen der Kaiser
Sigismund v. J. 1434, Ferdinand I. 1562, Maximilian II. 1567

und Ferdinand n. v. J. 1627. Die älteste Urkunde stammt
aus dem J. 12*J.J (Limsses Doppelsieirel Knni^,'s Wenzel II.,

Begri'mders der Stadt Pilsen). Die nächstälteste Pilsener Ur-
kunde stammt aus detn .T. rM)7; dieselbe ist mit dem ältesten

ursprünglichen Wappriislü^el mit der Unterschrift in Majus-
keln; SICILLV. GIVVITATIS. D. NOVVA. PILSEN HEGI
BOHIE versehen. 15 Stfick päpstliche Bullen, darunter zwei
vom Papst Paulus n. vom J. 1466, deren eine die Bannbulle
gegen Konig Podiebrad ist, während die andere eine Be-
reicherung des Stadtwappens entliält. Die Bulle (Jregors XTI.

V. J, 157H b('schlies8t die weitere Ausstattung des Pilsener

Stadtwappens. Eine Sammlung von ca. 4uo meist auf Perga-
ment, oft kunstvoll geschriebenen Entlassscheinen oder Loos-
briefen v. J. 1610— 1701, ca. 270 Handschriften auf Pergament
oder Papier, Stadtbueher, Privileirieu, Chroniken der Stadt y.

J. i;J62 bis in die neuere Zeit. Ein Theil der Huspostille aus
der ersten Hälfte des XV. Jhdts. (böhmisch) und an-

dere Andachtöbüclier. Werthvolle Sammlun^r v(»n Atlanten,

Kupferstichen, Verordnungen, Ankündigungen, i'lacaten vom
17. bis 19. Jahrhundert. Zahlr^che Pilsener und andere
erste Drucke aus dem XV. und XVI. Jalirhundert. —
Archäologie, Geschichte, CuUurgeschichte und Naturwissen-
schaften.

498. [K. k. deutsche Staats-]Realschule. - a) Lehrcrbibl.
626 Werke in 1'6'rj Hdn., .'»ID Heften, Jor>i Programme;
h) Schülerbibl. 977 Werke in 1814 Bdn., 47 Heften. — Director

:
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Joseph Kcister; Gustos für a) Prof. Franz Neumann; für h)

Prof. Carl KleisBl. — Gegr. 1872.

Ncumann, Franz und Carl Marok. Katalog dor Lehrerbibl. In:
XXV. Jakresbcr. der deutschen Staatsrcalßchule iu Pilsen. Pilsen 1098.

Nach dem lefactAn Jahresberidito gearbeitot» da der Fragebogen nicht
beantwortet wurde.

409. [K. k. böhmische Staats-JRealschuU (C. k. (Seskä skola
roalna)- — Lphrorbibl. Iii Werke, 1334 Pmirrnmine; Schüler-
bibl. '.>3i Werke in 1018 Bdn. — Director: Antonin Soobor;
Gustos: Prof. Frantiöok Vojtisek. — Gegr. 18H8.

Vojtisi'k, Frant. Soznum kuih ui'itelsk«» knihovny i'wtavu. In: Vjrui-iu

zpniva c. k. dcske realky v Plzni. V Plzni 1HH7.

Nach (1*111 letzten Jahrceberichte gearbeitot, da der Fragebogen nicht
beaiitw'iirtrt wurde.

r>i>U. Stadtbibliothek (Obecnä knihovna). — 50lG Werke in

0345 Hdu. — Jahresdotation 1200 Gulden. — Bibliothekar:
Prof. Tuma Cimrhanzl; Bibliothekar-Stellvertreterin: Amalie
Gimrhanzlovä; Seeretärin: Berta BejSoveovä; zur Bücheraus-
jfabe: Karel und JanSimaii, Jifi Kraus, Jan Chval; i Dienerin.
- Ein Bandkatalo^', ein Zottel- und oin aiphabet. KataloL',

ein nrundkatalog; für das l'ublicuni lie^rt der gedruckte
Kataiug auf, der drei Abtheilungen enthält: 1. wissenschaft-
liche Werke; '2. cechische Unterhaltungsliteratur; 3. deutsche
Unterhaltungsliteratur. — Geöffnet Sonntag von Uhr«
Dienstag von 4' ,—6, Mittwoch von 2— 3V2, Freitag v. ti 4 Vi
bis 0 Uhr. — Entlehnung gegen Legitimation und Iilrlag einer
Cautinn von •* Gulden. Die Hositzer einer mnfristratischcn

Logitiuiat ionskartc entrichten keine weitere Gebühr, alle

übrigen Tersonen 1— 10 Kreuzer pro Band. Vor dem Jalire

1877 wurden die Bücher vollkommen kostenfrei ausgegeben,
kamen aber in vielen Fällen nicht mehr zurück. Entlehnfriat
zwei Wochen, für Belletristik vier Wochen. — Schuljugend
ist vom Be^^uch der Bibl. ausgeschlossen. — VerseiHluni: nur
in Ausnahmsfäilen. — Gegr. 1870. — Vertn ten sind all©

Wissenschaften, besonders gepflogt populäre Literatur.

Der Bibliotbckskatalog erschien im Druck löUOi mit Nachträgen er-

ginst 1898

Pisek (Böhmen).

501. [K. k. Staats-]Gymnasium (C. k. gyninasium). —
n) Lehrcrbibl. 2425 Werke in 6645 Bdn. und 275 Heften,

7IK7 Programme; h) Schülerbibl. 2264 Werke in 3177 Bdn. —
Director: Josef Zahrailmk; Gustos für n) Prof. Frantisek
Vavra; für h) Prof. Josei Sind. lai. (Jegr. 17Th, bis 17»3

mit geistliciien, seither mit \v« lt Hellen Lehrern besetzt

Kach dem letzten Jaliret>bcrichte gearbeitet, da der Fragebugen nicht

beantwortet wnrde.
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502. [K. k. Sta«ts-]RMltehHl« (G. k. vySSC realka). —
a) LehrerbibL 1141 Werke in 1406 Bdn. und 40»2 Heften,
312 Programme; h) Scbülerbibl. 1721 Werke in Joh? l^dn.

und 13-2 Heften. — Diroctcir: HynekS(»M;U; Bibliothekar für
a) Prof. Jan Matzner; für b) Prof. Fraiitisok Jarolirn —
Gej^r. IH6() mit der Anstalt, die als Communal-Ober-lleaisciiule
errichtet, IftBß vom Staate übernommen wurde.

Matzner, Jan. Se/naiu kiuh uöitciskc knihovny. In: Vyrocui zprfiva e.

kr. vySSi realky. V Pisku 1S'.»8.

Nach dem letzten Jahreiberiohle gearbeitet da der Fragebogen aicbt
beaintwurtcl wurde.

Pisino <Pazin, Kfistenland).

r)03. Franciscanerconveni — iy38 Werke, Manuscripte
(Predigten) und einige Incunabeln. — Jahresdotation 20—30
Gulden. — Guardian: P. Robert Dolinar; Bibliothekar: P.

Emilian Dovgan. — Je ein numerischer, aiphabet Classen-
kntnloo^ in Zettel- und Bandform. — Nur zu eigenem Ge-
l)ra!u]i(\ — rMitlolniuncren nur an Ordensmitglieder. — Ver-
sontiuiiLien mit (ion('hiiiif_'un,L; der l'ruviiiz vorstehung. - (iegr.

zugleich mit dem Kiuster i. J. Jlbl. — Am meisten vertreten

theologische Wissenschaften.

Podg6ne (Galizien).

504. [K. k. Staats-jQymnasium (0. k. gimnazyum). —
Lehrerbibl. 355 Werke in 1070 Bdn. — Jahresdotation 200
bis 260 Gulden. — Director: Thomas Soltysik; Bibliothekar:
Prof. Anton Lasson. — Bandkatalog als Acquisitionskatnlng;

alphahct. Auf orenzettelkatalog. — Vormittags für die Mit-

glieder des Lelirkörpcrs benutzbar. - Ebenso Entlehnungen.
— Keine VorM iKlunj^a.n — Gegr. lHü2 zugleich mit der An-
stalt. — Alle Gymnasialfächer.

PodkamieÄ (Galizien).

50r>. Dominicanerkloster besitzt eine Bibl. derzeit un-

bestimmten Bestandes, da ein Katalog erst vorbereitet wud.
Nach Pizzala: 2100 Werke in 4000 Bdn., 400 Handschriften.

Bibliothekar: P. Hyacinth Malag. — Keine Entlehnung oder
Versendung. — Kloster gegr. 1464.

Poeltenberg (Mähren).

üoG. Propstei des ritterlichen Kreuzherrenordens. — 2000

bis 8000 Bde. — Keine Jahresdotation. — P. Joseph Berg-
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mann, Administrator. — Ein i,'ebundeuer handschriftlicher

Katalog, nach Materien verfasst i. J. 1769 von dein

Franciscaner Fr. Ka^jkael Zeheatmaier. In den Sommer-
mooatMi Jddeneit bcnfitsbar mit ErUiibiiisB des Propstes.
Entldmnngsn und YerMndniigeii gegen ReTers, beslehtuiga*

waiee KosteiiTergütung. — Entstanden aus den successivan
Anschfi ffuntren der Propste. — Amrciclisten v<'vtrcteo Fradigar,
Moralisten, Uistoriker, Ascese und Jurisprudenz.

.Taoksolip, Franz. Dor riitorlit«hp Onlt-n der KreuihefTMI. In: Ein Chor-
herrenbuch. Ton Seb. Brunner. Wünburg 1888.

Pola (Küstenland).

507. [K. k. Staats-lQynmaahiin besitzt eine Lehrer- und
eine Schülerbibl. (1133 Werke). — Director: Anton Stita;

Bibliothekar der Lelirerbibl. : Oj'mn.-Lehrer Dr. ('arl Mayer;
der Schülerbibl. ; Gymn.-Lehrer Dr. Franz Neumann. — Giegr.

löUO.

Mach dem leUten Jfabrosberichte gearbeitet, da der Fragebogen nicbt

beantwortet ward«.

Pobi.-Ostraii (Sobleeien).

50M. Museum K. J. Bukovansky besitzt eine Privatbibl.

Haudschrifieu aus dem 16., 17. u. 18. JhdL, auch viele liüehei*

ans dem IC. u. 17. Jhdt. — Besitzer K. J. Bukovansky, Schul-

direotor.

Prachatitz (Böhmen).

r»oi>. [K. k. Staat$-ReaU]Gymnasium. — o) LehrerbiM
Werke in IHJi') Bdn., 513 Heften, 3sr»0 Programme; h) Seiiuli r-

bibi. 2i>0 Werke in 3Gi Bdn. — Dotation: 100—140 Gulden.
— Director: Theodor Sewera; Cnstos der Lehrer- nnd
Schülerbibl., sowie der Frogrammsanunlung: Prof. Johann
Sohima, — Alphabet. Zettel- nnd fachwissenschafÜ. Band-
katalog. — a) für die Professoren täglich in Gegenwart des

Custos, b) für Schüler alle M Tage zugänglich. — Entlehnung
g<"jen Eintragung in das Entlehnbuch. — Versendung an die

im i auschverkehr stehenden Anstaltsdirectiunen. — liSur» gegr.

sngleieh mit der Anstalt; diese bis 1870 Gommunalanstidt»
li»70 bis 1H85 Staatsanstalt, 1885 bis 1898 Conunnnalanstalt»
seit 1893 wieder Staatsgymnasiam. — Alle Fächer vertreten.

Sewera, Thef)dor. Geschichte des Realgvmna.sjums zu Prachaiitz . . .

und r>(>~.'linMljiint: di? noupn nymna^Iali:rbäud(;s. Pruchatitz 18y7. —
Schiriia, Johann. Katalog <ior Lelirerbihliothck des k. k.StaaUrealg^-mnasiuuis
in Praehatiti. Prachatlu 1897.
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öio. Deutsche Volksbücherei, Schulgasse. — Ca. 1500 Bde,
— ,lnhrp?rlotatioii ca. 70 üulden. — Obmann: Adolph Wim-
biisks . liibiiotliekar»^: Anton Paclilhofer und Carl Messuer;
Ausächussniitgiiedur : Cornelia iiaudysz, Mario Scbaschek,
Anton KnoU, Wenzel Faber. — Die Bücherei unter Ober-
aufsicht des Bürgermeisters Juhann Zdiarsky. — Ein band-
schriftlicher und ein im Druck befindlieber alpbabet. Katalog.
— Geöffnet Mittwoch von 1 — und Sonntti-j- ^'<'tl — .{ Uhr.
— Entlehnuii^'en auf vier WucJieii an jede der Öchuie eiit-

waciusene Person; doch hat sich dieselbe zuvor eine Ausleiii-

karte bei Bfichereileitun«^' zu verschaffen. — Keine Ver-
sendungen. — O^gr. 18U6 vom Burgermeister Johann Zdiarsky,
(lein verstorbenen Joseph Messner und Hans Schubert. Die
Bucher des ehemaligen deutschen Lesevereines und des Lese-
clubs der Professoren wurden tlieils derselben <resj)endet. theils

angekauft. — Wissenschaftliche Werke, Ciassiker, Romane,
Zeitschriften.

Prag (Praha, Böhm.).

511. ChrisÜiche Akademie, Nr. 3*23—1. Kettengasse. —
2700 Bde., ISO Handschriften (Laut Handbuch der Kunst-
j^ricL:«' ]M(\). — Verein.sbibl. wird durch Cesclienke ver-

mehrt, die Pachbibl. durch Ankauf neuer Werke und Fort-

setzungen ohne bestimmtes Präliminare. — Vorstand: Canonicus
Dr. Franz Kräsl; Gescbäftsleiter : Canonicus Dr. Josef Dpu-
brava; Caseier: Canonicus Dr. FrantiSek KryStufek; Secretär:

Anton Matyas. Alphabet. Band- und Zettelkatalog. — Be<
nützbar in den Vorinittajrsstunden. — Biicher ans der Vereins-

bibl. werden auch nacli Hause auf 1 Monat verliehen, Büeher
aus der Faclibibl. nur innerhalb der Verein.slocalitäten zur

Verfügung gesteilt. — Keine Versendungen. — Gegr. zugleich

mit der Akademie 187a vom Weibbisohof J. Prucha und Prof.

J. Kern rad.— Theologische Wissenschsften, Kunst, insbesondere
kirclüicbe Kunstgeschichte.

612. Benedictinerklaster Emaut, IL — 4l.oao Bde., 40 In*

cunabeln. — Jahresdotation je nach Bedarf. — Bibliothekare:

F. Joseph Henninu:er O. S. B. ; P. Heinrich Molitor O. S. B.;

P. Maurus v. Eicliendorft' O. S. P.; P. Method VnjMrek O S. I',.

— Accessions-(Band-)Katalo.ir, ein aiphabet. Gi'sainnit-(Zt'Mol-)

Katalog, ein Standort-(Zettel-)Katalog, ein Faeh-(Zettel-)Kalalog;

ein Schlagwort-(Zettel-)Katalog in Ausarbeitung. — BenQtzbar
nur ffir die Mitglieder des Stiftes. — Keine Entlehnungen
und Versendungen. — Bei der Uebernahme des Stiftes im
J. 1880 dureli die Benedictiner der Beuroner Congregation fand

sich eine unbeihMitende Bücherei vor* Fast den ganzen jetzigen
Biblloiliek« Adreatbucb. |1
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Bestand der werthvoUen and durchgängig einen Wissenschaft-

liehen Chnrnkter trajrenden Bibl. vord.inkt das Stift den rnst-

losen BeinumuiLien des gegenwärtigen Prälaten Dr. Henediet
Saiiter. der sich um die fortwährende Vermehrung und emsige
Benützung des Bücher&chatzes von Seiten der Stiftspriester

die grr>s8teii Verdienste erwarb. — Vertraten sind sinuntlioho
Wissenschaftszweige. Doeh finden besondere BerftdodobtiglUig
die theologischen, philosophischen, historischen und natur-
wissenschaftlichen Fächer. Die Anzahl der aufliegenden, meist
Wiesenschaftiichen Zeitsc!iriften Ijetriigt über 100.

Schanda, Wenzel. Montsf i rai Kiuaus oder Slovan in Fr^. la: £in
Benedictinerbuch von SpI». Hi umier. Wörxburg 1881.

Ö13. Deutsches Casino. — Ende Sept. iMtb 3542 Bde. —
JahreFdotatioii iür das Lesezimmer ca. ixoo Oiilden. — l>il)li<»-

thekar; L^o.-i'rof. Ferdinand Hohm als derzeitig iuncliuuireudes
Directioßsmitglied; ein Diener. — Bandkatalog. — Ent-
lehnungen zweimal wdchentlicli an Casinomitglieder auf vier
Wochen. — Keine Versendungen. — Die Bibl. entstand zugleich
mit der erfdlirien Grini<Vv!ng des dtMtf sclien Casinos durch
Einverleibung: dor im liesezimmer aufliLgenden Monatsschriften.
— Belletristik^ versciiiedeno politische und wissenschaftliche
Revuen.

014. Convent der Kreuzherren mit dem reihen Sterne
Nr. 191—1. — Cn. äo.ouo katalug. Bde. — Bibliothokar : Wenzel
Weiser. — llandschriftliclier aiphabet. Banukutalog. — Be-
sichtigung jeden Vormittag in Begleitung des Bibliothekars
gestattet. — Entlehnungen nur mit besonderer Genehmigung
des Generals und Or<>.>=;sniGisters. — Hauptsächlich theologische
Werke (Dogmatik, Moral-, Fastnraltheologie, Jus canon.), abor
auch Kirchen- und Profanircschichte, sowie Philosophie, Natur-
wissenschaften und Mediciu. — Gegr. zugleich mit dem
Kloster less.

Jacksche, Franz. Der rittcrlicho Ordou der Kreuzherren mii dem rothcn
Stern. In: Ein Chorharrmbuch. Von Beb. Bmnner. WQnboiv 188S.

öl.*. Deutscher Gabeiäberger Stenographenverein, Charwat*
gasse H. — 1100 Bde. stenographirter und auf Stenographie
bezughabender Werke. — Bibliothekar: Richard Sieher. —
Handschriftlicher Katalog (Druck in Vorbereitung) mit fünf
Gnipp<»n: <i) Lehrbücher System Gabelsberger in deutscher
Sprache; h) Lehrbücher anderer S^'-tome in deutscher Sprache;
c) Lehrbücher der Stenograpiue für fremde S|ir:icheii;

aj Unterhaltungslectüre; e) Zeitschriften System Gabelsberger
in deutscher Sprache. — Benützbar jeden Montag ron 7—10
Uhr abenda — Entlehnungen nur an Vereinsmatglieder auf
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die Dauer von 2—3 Woclien und in der Zahl von höchstens
drei Stucken. — Keine Versendungen.

516. K. u. k. Qarnisonsspital Nr. II. — iJioo Bde. — Nur
auf die Spenden der Oeffentlichkeit angewiesen. — Vorstand
der jeweilige Militärcurat. — Alphabet. Katalog. — Benutzbar
einmal wöchentlich. — Keine Versendungen. — Hauptsächlich
Belletristik.

517. Israelitische Gemeinde. — Mehr als 9000 Bda, ca.

60 Handschriften und 20 Incunabeln. — Jahresdotation je
nach Bedarf. — Präsident der israelitischen Cultiit^tremcindo-

ropriisentanz : Dr. Arnold Kosenbacher; Bibliothekar: Dr.
Nathan Grün. — Zwei handschriftliche Katalog« und zwar je

ein aiphabet und Schlagwortkatalog; für einzelne Sammlungen
auch ein Zettelkatalog. Benfitzbar ffir Jedermann Sonntag
von 11— 1 Uhr, Montag von 4 - 7 Uhr abends, Mittwoch von
J— 5 Ulir nachmittags. — Entlehnungen mit besonderer Ge-
nehuiigung des Präses oder ixpgon Caiition. — Versendun«ren
nur mit Bewilligung der Geniel nd«'repräseiitanz. — Eröffnet
im März 1874 mit i>dn. Bedteht aus ilen der Prager
israelitischen Gultusgemeinde gespendeten Bfichersammlungen
des Vereins- und Gemeindemitgliedes Baruch Jeiteles, des
Univ.-Prof. Dr. Wolfgang Wessely, Ernst Wehli, S. Jerusalem,
B. Foges und David Zappert, besonders aber ans dei- reich-

haltigen und sehr werthvollen Bibl. des Prager Oberrabbiners
S. L. Rappaport. Eine werthvolle Bereicherung erfuhr die

Bibl. durch Erwerbung der aus mehr als2uüüBdn. bestehen-
den Koppelmann-Lieben'schen Bficherei. — Vorzugsweise
Hebraica und Judaica.

Grün, ?(atlian. Die israelitische Genicindcbibl. In: Neuzeit, Wochen*
Schrift für polit.-rpüg. CuIturinterp<<son. Jahrgang 1874. drün, Niillian.

8. L. Kappaport und seine üibl. in der Festschrift: Centunnurium des
Obenrabbto«» 8. L. Rappaport 189 . .

51.H. Königlich böhmische Gesellschaft der Wissenschaften
(Regia societas scientiarum Bohemica), riGi l. — Ca. 30.000

Bde. ~ Keine besonderen für die Bibl. verfügbaren Geld-
mittel; die Gesellschaft verwendet ca. 150 Gulden zum Bücher-
ankanf. Der Zuwachs b 'trüi:! jedoch jahrlich ca. looü Bde.,

weil die Oesellschaft mit nahezu 400 gelehrten Gesellschaften

und Instituten im Tauschveikehr steht — Generalsecretär

:

Univ.-Prof. Dr. Vaclav Emanuel Mourek; Bibliothekar: Georg
Wegner, Oustos der Bibl. des Museums des Königreiches
Böhmen. — Handschriftlicher aiphabet. Zettelkatalog und ein

Localinventar. In Vorbereitnn<r ein R^'pi'rtorium, welches eine

vollständige bibliographische Uebersicht aller akadeioischeu
11*
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und CtoBellsebftftssebrifidii amfaBsen soU. Aiu»erdeiii all|§lir«

lieh in dem Jahresberichte der Gesellschaft ein aiphabet.
Ausweis über Tauschexemplare. — Zugänglich während des
Sludienjahre.^ in den Amtsstiinden von 4 — 5T"^hr, naoli Bedarf
von 3— 5 Uhr, an Sitzun^'^sta^ron, d. i. etwa fünfmal im Monat,
auch ausser dieser Zeit. In den Ferien nur ausnahmsweise. —
Entlehnungen an Mitglieder innerhalb Prags anf vier Wochen,
an Niehtmitglieder nur unter Haftung eines Mi^fliedes. —
Keine Yersendun <^'on — Gegr. zugleich mit der OeaeUadiaft 1784,
zum grossten Theile durch Tausch entstanden und vermehrt.
— Alle von dor GeBellBchaft irepflegten Wissenschaften, Philo-
sophie, Geschichte, I*hilülogie, Mathematik und Naturwiseen-
Schäften; Theoloirio und Medicin sind ausgeschlossen.

Kalousek, Jos. GeschicJite der königl. böbm. Geselkehaft Wüsea-
schAftan. Png 1884—1885. — Studnleka, Frans Jowl. Bmkbi ftb«r die
mathematischen und nrjtnrwrissenschaftlichon Publicationen dor königl.

bdhni. Geeellsobatt der WUsenschaften. Prag 1 8S4 - lS8d. — Wegner» Ueors.
Generalr^iter an dea Sehiiften der k&nigL Mhm. Oeaellaaliaft der
Wlasensoiiaflin 1784—1884. Png 1884.

610. B9hm. Gewerbemusmifii. Niprstek-Blbllothek (Kaprst-
kova ImihovnaCeslcehoPrümysloy^hoMusea), Betlemplatz 2<30.

— 19.87.T Bde. — Jahresdotation 300— 1- «bilden. — Die
Bibl., die mit dem Muscnm seit l^^Tl nacii dom Testamente
des Adalbert NäprstelK der Stadt Frag gehört, wird durch ein
Curatorium verwaltet. Derzeit Präses : Dr. Jan Podlipny;
3 Mitglieder vam StadtverordnetencoUegium: Josef V. Noväk»
Heinrich Rychlfk, Dr. Josef Scheiner; femer: Dr. Thomas
Cernv, Prof. Dr. Kofistka; Bibliothekar: Josef L. Kottner etc.

Zettel handkatalog, zugleicli Standortsrepertorinm, aiphabet,
naei» Schlagworten geordnet, für: böhmische, dentsche, eng-
lische Literatur. Bnhemicn. die Bücher über Japan und China etc.

Matcrienkatalog Xür Tlioiographien, stereoskopische Abbil-
dungen etc. — Geöffnet täglich, auch an Sonn- und Feier-
tagen von 9^1*2 Uhr, Montag nachmittags im Winter Ton
S—6, im Sommer von .3 — 7 Uhr für die Freunde und Gönner
der Familie Naprstek und dio von ihnen eingoftlhrten oder
empfohlenen Gaste: Mittw.M li und i^amstag von 2— 7 Uhr für
die Damen des böhmisch-amci ikanisclien Olubs in Prag. —
Entlehnungen auf 1 1 Tage gegen Bestätii^uiig. — Versendungen
nur ausnahmsweise. — Gegr. von Adalbert Näprstek
nach seiner Rückkehr aus Amonka, wo er 10 Jahre verlebte;
auf Grund seiner dortigen Erfahrungen sowie seiner Studien
an der orientalischen Akademie richtete er seine Präger
Gründung ein. Die freie Lebensweise der Amerikanerinnen
beeinflusste ihn derart, dass er nach seiner Rückkehr nach
Prag bald einen Cechisch-amerikanischen Damenclub in Prag



621] Prag. 165

gründete, indem er dio Damen erst durcli seine Vorträge um
sicti sohaarte und ihnen als Mittelpunkt seine Bibliothek und
ein Lesetimmer anbot, wo die Frauenfrago in Büehern und
Zeitschriften gepflegt wurde. Diese BibL war sugleieh die erste,

zu der die Frauen Zutritt erhielten. Ausser der Prauenfrage
pflegte Naprstek auch die Literatur über Japan und (Miinn,

für die er grosses Interesse hegte, und die er selbst

stuiliile. Da er auch die übrigen Wissenszweige eifrig

pflegte, wurde die Bibl. ein Uiiicuui in ihrer Art. Im Te-

stament vermachte Naprstek das Museum und die Bibl.,

die einen Theil desselben bildet, der Stadt Pra<^. Die Bii-

choroi enthalt u. a.: eine Sammlung von Photographien
(iti.HO? Stück), Dingramnio, Karten, Stadt- und Ortsplfine, An-
sichten von Sfädton, Ausstellungen <'te. ('?5;m) Stück), Dia-

gramme von \\ uliit iiatigkeitsanstalten in England und Amerika,
von Prof. Studuiökazu Näprstek's Vorträgen gesammelt (l Ol St.),

eine Sammlung von Tafeln aus den Gebieten der Naturwissen-
schaften, Erdbeschreibung, Astronomie etc., hernusgogoben
vom Verein .,Wnrking men's edurntional Union" in London
(475 Stück). Eine interessante Abtheilung hildot das Scrap
book, eine Sammlung v<m Ausschnitten aus deutschen, cechi-

schen und fremdsprachigen Zeitungen in 181 Bdu., begonnen
1850 und nach dem Inhalt geordnet (z. B. Frauenfrago, Er-
ziehung, Clechen in der Fremde, Arbeiterfrage, China, Ge-
werbe, Afrika, Wohlthätigkeit, Ausstellungen, Museen, Natur-
geschichte, Japan, Johann Hus etc. Reisehandbücher 627 Bde.,

Times von 18:)',t an etc.

520. [K. k. akademisches Staats-]Gymnaslum (Cts. kräl.

akadeniicky g^mnasium). — a) Lehrerl)ibl. 4172 Werke in

8184 Bdn.'und 6829 Heften; hj Schülerbibl. 32HG Werke in

6868 Bdn. ^ Dotation für die Lehrmittelsammlung 746 Oul-

den. — Director: Jaroslav SobiCka; Gustos für a) und b)

Prof. Antonfn TruhMf. — Qegr. 1666 als Jesuitengymn.

Nach dem letzten Jahreaberichte gearbeitet, da der FragebogoD nioht

beantwortet wurde.

521. [K. k. deutsches Staats-]Qymnasium auf der Altstadt.

— a) Lehrerbihl. i?»33 Bde., Hefte, iU Tafeln, «178 Pro-

gramme; h) Schülerbibl. \2m Werke in riSH Hdn., 5:> Heften.
— Director: Reg.-Kath Dr. Johann Conrad 1 lackspiel; Biblio-

thekar für Prof. Emil Qschwind; für die Programmsammlung:
Prol Dr. Hugo Ostermann; für h) Prof. Moritz Straoh. — Gegr.
1871 aisRealgymn.

Gseliwind, Emil. Katalog der LnlirnrhiM. In: Jnhro bi^rir^ht übor das

Staatsgyuin. mit deutscUer UuterriohUspraehe iu rraif-AltäladL Prag 1898.

Naoh dem letzten Jahresberlebto gearbeitet, da der Fragebogen nleht

beantirortel wurde.
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6-22. [K. k. deuttohra 8tMlt>)QyiiiiiMluin auf dar Nauafadl,
Qraban. — a) Lehrerbibl. '2«J-24 Worke in r.i'n:, Bdn., 2180
H(>ftrMi, 13.117 Programme: 5) BchülorlMM. ]~n Werke in

2408 lidn., 31 Hefton. — Dotation der Lehinüttelsainmlungen
pro 1HU7,08 "iT'jGh Gulden. — Director: Dr. Josepii Walter;
Verwalter von aj Prof. Johann Strohschneider ; von hj Gymn.^
Lehrer Georg Tauber. — 1778 wurde das ehemalige Jesuiten-
gymn. on den PiariBten wieder eröffnet, 1874 verstaatlicht.

Nach dem letslm Jthresberiebte gearbeitet, da der Fragebogen niebk
beantwortet wnrde.

523. [K. k. Staals-Real- und Ober-]QyinnBaiuai (Realn^ a
vy^si gymnasiuni), Neustadt, Kremenecgasse 171*. — Lehrer-
bibl. H;n9 Werke in 32r>(; Rdn., » l Heften; h) Schülerbibl.
109.*) Ikle. — Direetur: Matt-j Trapl ; Bibliotliekar für a) Prof.

Dr. Jan X^niik; für l^j Gymn.-Lehrer Vladisiav Kalousek. —
Gegr. 1871. Obergymn. seit 187^'».

Noväk, Jan. Sezuaiu spisu, ehovanjch v knihovn^ uöitelske. In: Zpräva
o eis kra<. realnem a vySSim gymnatla T Traze. V. Praze 1897 f.

Nacb dem letzten Jabreaberiehte gearbeitet, da der Fragebogen niebi
beantwortet wurde.

521. \K. k. bömisches Staats-jGymnasium auf der Neustadt,

Tischlergasse (Cis. krai. vyisi gymnasium Cesky na Kovem
Meste). — a) Lehrerbibl -2569 Werke in ao24 Bdn. und 497
Heften, 3657 Programme; b) SchülerbibL 2311 Werice in 284S
IMn. — Dotation für die Lehrmittelsammlung pro 1897/93
hOr.-,ü Oiilden. — Director: Frantisck P.d.ok: Custos für a)

Prof. Di-. Matej Kovjif-: (iiv hj Prof. Dr. JinGiitli. - Errichtet
1874 als Healgymi». durcli Lostrennung der am akadem. Gymn.
bestandenen Parallolclassen, seit 1^80 Obergj'mn.

Kovaf, Maitj. äf^riani kuihovny uciielske. in: Vyrocni /.präva eis. kräl.

v,v><iiio gyninasia «esMho na Novtim Mist& t Praae (v TmbMiak^ Uliel).

Nacli dem letzten Jabroebericbte gearbeitet, da der Fragebogen nicbt
beantwortet wurde.

525. [K. k. deuttehet Staats-JGymnasium auf der Neustadt,
Stephansgasse. ^ a) Lehrerbibl. 4219 Werke in 5351 Bdn.,
;»7:» Heften. 7öl!> Programme; h) Schülerbibl. 4317 Werke. —
Für dio Lehrmittelsammlung standen 1x97 98 «.'4 hi Oiilden
zur Verfügung. — Director: Ue;:.-Kalh Dr. Ludwii: Chevalier

:

Verwalter von aj Prof. Franz UilBperger; von bj Prof. Gustav
Proft — Eröffnet 18hi: Obergymn. seit 1887.

Kacb dem letzten Jahresbericbtc gearbeitet, da der Fragebogen nicbt
beantwortet wnrde.

52«]. [K. k. böhmiaches Staats-jGymnasium auf der Neustadt,
(Korngasse) (C. k. vy>si gymnasium), Korngasse Nr. 566—11.
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— a) Lehrerbibi. 2502 Bde., ^23 Hefte; h) Schülerbibl.

1843 Bd&, 12 Hefte. — Direetor: Franz Grefil; Castos f&r a)
Prot Franz Ruth; ffir b) Prol Johann Pintner. — Inventar,
Hand- und Zettelkatalog. — Benützbar für. Lehrer und Schüler
flt r ATipralt sowie für Lehrer andov^'v Mittelschulen gegen
EinpfanL^^liestatigung. — Entlehnung auf 1 Monat. — Gegr.
mit der Anstalt 1881.

027. [K. k. deutsches] Gymnasium auf der Kleinseite. —
n) Lehrorhihl. TMe. und lö.lT!» Pr<>ji:rainni<* ;

l>) Schüler-

bibl. SiHA Bde. — LeiirniitteUlotation Wo (iulden. — Direetor:

a. o. Prof. Dr. Friedrieh Schubert; Custoa für a) Prof.

Heinrich Kerb!; ffir hj Prot Dr. Heinrich I(otter. — Zettel-

und Fachkatalog, letzterer neu angelegt — Benfitzbar a) in

der schulfreien Zeit des Bibliothekars; h) an bestimmten
Tagen. — Entlehnunp^^M^ an Prof. und andere Personen irp<i:en

Empfangsschein. — Keine Versendung. — Die Anstalt wurde
1628 von Albrecht von Waidstein als Jesuitengymn. gegr. —
Humanistische und realistische Fächer.

Kerbl, Hoinricli. Katalo^j der Lchrcrbibl. lu: Programm des k. k.

dsatseben Obergymnafliums der Klelnselte in Prag. Prag 1898.

Ö-2H. [K. k. böhmisches Staats-]Gymnasium auf der Klein-

aeite (C. k. cesky ötaLni gymnasium ua mule strane), Josefs-

gasae 6. — a) Lehrerbibl. 2682 Werke in 2756 Bdn. und
143 Heften, 3663 Programme; h) Schülerbibl. 2^)11 Werke in

47 BO Bdn. — Dotation ca. 200 Gulden. — Direetor: Carl
l^ecäsek: Custos für a) Prof, Cnrl Himer; für h) Prof.

Wenzel Müller. — Ein Band-, ein Zettelkatalog. — Benutzbar
für Mitglieder des Lohrkörpers täglich von 8—12, 2—4 Uhr.
— Entlehnung a) an die Mitglieder dea Lehrkörpera der An-
atalt gegen Bestätigung. — Veraendung an andere Mittel*

scliulen gegen Bestätigung der Direction. — Gegr. ISdti als

T^ifil. des Communal-Real<.!:ymnasiums, das 1892 in Staats-

verwaltung übernommen und in ein Gymnasium mit obli-

gatem Zeichenunterricht verwandelt wurde. Die bis 181>2 an-

gekauften Bücher bleiben auch fernerhin Eigenthum der

Stadtgemeinde Prag.— Alle ffir das Mittelachulwesen wichtigen
Wiasenschaften.

Bibl.-Katalog wird im Laufe der nfiehsten swei Jahre In den Jahree-
berichten der Anstalt erscheinen.

629. Btthffilaehaa Handelamuseum (Ceak^ obohodni museum)
hat vorläufig nur eine kleine Bibl. von ca. 480 Bdn. — Vor-
erst nur zu eigenem Gebrauche. — Entlehnungen nn dem
Handelsmusenni naher stehende und andere Interrssonten.

Diese Verhältnisse sind jedoch keineswegs definitiv und haupt-
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sächlich durch den Man^rol an Localitäten bofrründet. Nach
der bevorstehenden UobersicMlhnifr des Museums wird die liibl.

rasch vermehrt und dem l*ul)licuin zuL'än^licli gemacht werden.
— Präsident: R. v. Riesenburg; Secretar ; Fr. lllavarek. —
Adressbficher, praktisch-kaufmännische und industrielle Publi-

cationen.

r>dO. Handels- und Oewerbekammer, II, Purkyfiova ulice 6.

— 10.200 Bde. nebst einer bedeutenden Anzahl von Zeit*

Schriften, Broschüren und kleineren Publicationon. — Jahrea-
dotation inoo— 1(JOO Gulden. — Präsident: rnseph Wohanka ;

Secrotfire: Kais. R Dr. Jos. Fort, Dr. Franz (luhoi; liiblio-

thekar: Adalbert Mottl. — Nebst einem gedruckton Kataloge
vom Jahre 1hh4 besteht ein aiphabet. Zottelkatalog. Die Bibl.

' wird eben nadi dem Radiussysteme geordnet und soll einen
Schlagwortkatalog in Zetteln erhalten. — Benutzbar während
der Amtsstunden von s- -2 Uhr in erster Linie für die Mit-

glieder der Kammer und des Bureaus. — Ebenso Entlohnungen.
— Versendunu'en nur mit besonderer Bewilüguim des Secre-

tariates auf Kosten und Gefahr des Adressaten. — Zugleich
mit der Kammer iH.^i gegr. Das Anwachsen derselben ging
anfangs langsam vor sich; im Jahre 1853 zählte sie 326 Bde.
IHG.'{: '207.'} Bde. Bis Endo dos Jalires I8i» t versah den Dienst
in der Bibl. unter der Leittinp: des jeweiligen Kammersecretärs
ein dazu besonders designirter Kammorbeamtor . Anfang
des Jahres l.si>'» Systemisirung einer Bibliothekarstelle.

Der Bücherzuwachs erfolgt hauptsächlich durch Anschaf-
fungen und durch Umtausch' gegen Kammerpublicationen.
— Statistik, Rechts- un I Siaatswissenschaften, insbesondere
Volkswirthscliaft und Socialwissenschaft, Finanzwissenschaft,
Verkehrswesen, Handelswissenschaft, technisch - industrielle

Literatur, fachliciies Schulwesen, Ausstelhingsliteratur, über-
dies Philosophie und Geschichte. Zahlreiche Berichte der
6st.>ung. Handels- und Gewerbekammem, Programme der
gewerblichen und kaufmännischen Fortbildungs- und Fach-
schulen der Handels- und Verkehrsanstalten.

531. Handelt- und Gewerbekammer. Kunatgewerbliehes
Museum. (Umelecko - prumyslov^ obchodnl a äivnostenskö
komory). — Ende 1898: "234 4 Werke in 4:iJ>0 Bdn., iiberdies eine
Vorbildersnmmlung von 21. lU.'» Blätt-M ii in b>2 Portcfeuilb^s. —
Jahresdotation 34<mi— Hhmj Gulden. — Direetor : Dr Karl Chytil;

Custos: F. A. Borovsky: Assistent: Dr. F. X. Jiiik; Official

Heinrich Melzer. — ilandschriftl. Zettel-, Band-, alphabeU
u. Schlagwortkatalog. — Der Lese- und Zeichensaal ist fOr
Jedermann, der ernste Ziele verfolgt, unentgeltlich zugänglich,
und zwar taglich mit Ausnahme des Montags von 10—1*3 und in
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don Monaten Januar bis Marz «nrl (Jctoher bis Decemher fünfmal
wöciientlich von 5—6 Uhr abends; im Monate Juli lo Tage
Reinigungslerien. — Entlehnungen I. ohne Erlag einer
Gaution: o) an die Mitglieder des CuratoriamB; b) an die
Beamten des Curatoriums; c) an Professoren und Lehrer der
k. k Kunstgewerbcschule und üev Faclischulcn, Prof. der
Prairer Hf»chsehulen n. Mitgl. der Ceska akadomie: <lf

Scliüler der k. k. Kunstgewerbeschule <;c^en einen vom
Director vidirten Empfangsschein; in diesem Fülle haftet die

Anstalt für richtige Rückgabe oder genftgenden Ersatz; 0) an
Künstler und Gewerbetreibende, welche auf ihr Ansuchen vom
Curatorium vom Erlag einer Caution auf ein Jahr befreit

wurden; II. gegen Erlag einer Caution, deren Hölio !?ih]i(v-

theksh'ituncr zu bestinmien hat, werden Jedermann nach Thuu-
lichkeit Bücher oder Vorlagen entlehnt.

Organisationsplan des kuristgowcrblichcn Museums der Handels- und
Oewerbekammer in Png. — Katalog der Torblldeiwimmintig dM k. M. d.

H. u. G -K. in Prag vtrfasst von F. A. Borovsky. I'raff 1K97. — Bericht
des Curatctriums f. d. Verwaltuuifsjakr 18ü7. Prag 18'J8. [Ersolieint jäbrlich.j

'»32. Deutscher Handwerkervereln, Charwatgasse 41—II. —
Ende l^ns: H012 luie. — Jahresdotatinn cn. 200 fl. — Unter-
stellt dem Vereinsausschussr3 und wird von einem I?ibliothekar

geleitet. — Handschriftl. Zettel- und ali)habet Kataloge, letz-

terer zum Druck vorbereitet. — Benüizbar nur iur Vereins-

mitglieder Mittwoch und Samstag von 6^8 Uhr, gegen eine
monatliche Lesegebühr von S -4 kr. per Bd. — Ebenso Ent-
lehnungen. — Keine Versendungen. — Gegr. am 10. Nov,
1884. — BeUetristiJc und gewerbliche Fachliteratur.

Satzungen des deutschen Handwerkerveroines in Prag. Genehm, mit
h. k. k. Statthalterei-Erl. vom 9. Januar 1892, Z. 14S029. — Dreizehnter
Jabrasberlobt des deatsehen Randwarkorrereiiiw In Prag. VweinsJ. 1897.
Erstatlst in der ordentlichen HeaptverBemmliing am 23* Janaar 1898.

533. K. k. technische Hochschulen, i, iiusgasse 5. — Ende
1897/ft : 30.680 Bde. — Jahresdotation 4000 Gulden nebst ca. 1 500
Gulden Matrikelgebühren. — Vorstand: Adalbert Valenta,
k. k. Scriptor; ein Diener. — Alphabet. Zettelkat[lloL^ — Be-
nutzbar an Wochentagen von ;)— und 4—7 Uhr (Mittwocli

ausgenommen); an Sonn- und Feiert a<j:en. mit Ausnahme der
hohen Festtage, von — 12 Uhr. — Benutzbar nach den für

öffentliche Bibliotheken giltigen Normen. — Ebenso Ent-
lehnungen und Versendungen. — Entstand mit der Gründung
dee atändisch-polytechnischen Institutes 1806 aus der alteren
Ingenieurschule, aus welcher die ersten Werke in der Zahl
von fse i Bdn. stammten Mit Schluss ISöG zählto die Bibl.

ausser den eben erwähnten 7273 Bde. In Ermangelung eines
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geeigneten Lesesaales beschränk tc> sich ihre Benfitznng bis
IHH.') auf das Eiitle]ini»n der l.ücher nach Hause und erst

von diesem Zeitpunkte an, in F()l<ie der Eroffnun^^ eines Ifs»'-

züniners und dadurch, dnss derselben «jrössere Geldmittel

zu Gebote standen, begann ihr Waciisthuni und ihre Be-
deutung. Nach der Trennung deB utraquistiacben Polytecb*
nikums 18ß0/70 in ein deutsches und ein bShmisehes verblieb
die Bibl. für beide Lehranstalten gemeinsam in den bisheritien

Käumen des ersteren. Mit der Cebornahme der beiden teeh-

nischen nochschulcn in die Staatsverwaltung i. J. 1H74 und
der Erhöhung der ständigen Dotation auf die gegenwärtige
Summe, sowie durch den Zufluss reichlicher Geschenke wurde
die Bibl. in den Stand gesetzt, namhafte Lücken aus der
technischen Literatur auszufüllen und sich so anderen gut
dotirten und bestellten Bil)liotlieken zu nähern. — Alle mit
dem technischen Studium in Verbinduni; stehenden Wisson-
schaftt'u, namentlich die mathematisch-naturwissenschaftlichen.

Katalog der Bibl. der k. k. technischen Hochschule in Prag« Reichend
big ISftS. Prag 1898. — Katalog knlhorny e. k. ryaokfoh Skol teobnidi^di
V Praae. Hokem 1893 lakonöen. V Prate 1898.

634. Btfhmiaebe Kalter Franz Joseph-Akademie der Wissen-
schaften, Literatur und Kunst (Öeske alcademie cfsafe FrantiSka
Josefa pro vödy, slovesnost a umeni) IL Wenzelsplatz
Nr. I70f», Museumsgebäude — r)Or.(t Bde. — tJahresdotation

1000 Gulden. — Die üeschäftc leitet die Akademiekanzlei.
Kanzleidirector : Jos. J. Korän; I Kanzlist, 1 Diener. — Alpha-
bet. Zettelkatalog. — Täglich von 9-12 und 2—5 Uhr für

Mitglieder der Akademie, der kön. böhm. GeseUschaft der
Wissenschaften und des Museums des Königreiches Böhmen
benutzbar; ebenso Entlehnungen in der Regel auf 2 Monate,
lün«/s^tens bis zu den nächsten akademischen Ferien. — Zur
Entlehnung nach Orten au.«;serhalb Prags und der nächsten
Umgebung ist besondere Bewilligung des Präsidiums erfor-

derlich. — Keine Versendung. — Die BibL verdankt ihre

Entstehung dem Schriftenaustausch» den die 1890 gegr. Aka-
demie mit den übrigen Akademien und wissenschaftlichen
(iesellschaften einleitete. Die Literatur aus allen in den vier

Classen der Akademie vertreteuou Wissenschaften und
Künsten.

n-'i;'). Kaiser Franz Joseph-Kinderspital, 13.'>9/II- — 5431 Bde.
— Jahresdotnf ion je nach Kodarf. — Director: Prof. Dr.

Friedrich Ganghofner. — Zettelkatalog. — Keine bestimmten
Bibliotheksstunden. — Entlehnungen nur ausnahmsweise an
die Mitglieder der Universität. — Begründet von Dr. Joseph
Freiherr v. Löscher. — Ausser älteren balneologisehen
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Schriften vorwie^^end liüchor und Zeitschriften aus dem Ge-
biete der Kinderheilkunde.

Paediatrische Klinik dor T.niidosfindeianstalt (Vorstand
Prof. Dr. Alidö Epstein) besitzt nur eine kleine Handbibl.,
welche aus Archiven, Zeitschriften und wenigen Werken fast

ausschliesslich pädiatrischen Inhaltes besteht.

.5:17. Künstlerverein (UmMooka Beseda) im Palais der
Landesbank des Königreiches Böhmen in Prag, Graben. —
a) Mosikarehiv 1866 Musikwerke; h) B&oherei 3401 Werke,
5852 Bde^ 45 alte Todesscheine, 292 Theaterzettel, einige
städtische Privilegien; königliche Pergamenturkunden und
300 Cechische Urkiindon: eine grosse Zahl Hnndsrhriften
(^echischer Literatur; 5 Bde. Ori^inalbriofo berühmter Männer
und Frauen, Notizbücher. — Ankauf alter, besonders der
slavischen Werke; beträchtliche Dotation vom Verwaltungs-
ausschuss des Kfinstlervereines; zahlreiche Geschenke. —
Curator und Vorstand: Bohuslav Schnirch; Schriftführer: Dr.

Cßtiek Klier; Bibliothekar: A. Sova; Archivar: J. PastejHk.

538. Landeaauatohuss dea Ktfnigreiehea Böhmen (Vvbor
krfilovatvf Cesk^ho). — 2418 Werke in 7013 Bdn. — Ein ge-
druckter Materienkatalog; ein aiphabet. Autori iizi ttelkatalog.
— l>enütziin.L' der LandesaussclHi?sl)ib]. in der Ke^'cl nur den
Mit'jliedern des Landtages des Köiiiiiri iehes Böhmen und den
Laiidesbeamten gestattet. Geöffnet wälirend der für die Be-
amten des LandesauBSchusses des Königreiches Böhmen nor-
mirten Amtsstunden, wie für die Dauer der Session auch
während der Flenar-, beziehungsweise Commissionssitzungen.
— Entlehnung nur ausnahnii^wciso: :iiisL''f.sclil(>.sseii sind von
dieser: Gesetzessammhiiigen, Landtags- und Keichöratlisvnr-

handlungen, ZeitschriftLu, Naolischlagewerke, Encyklupüdien,
Repertorien, llantl- und Wörterbücher, Schematismen, Kai'ten

und Atlanten, sowie kostbare« schwer ersetzbare oder viel-

benützte Werke. — Entlehnung aiif 2-4 Wochen gegen
Empfangsschein. — Besonders vertreten: Nationalökonomie,
Polizei- und Finanzwissensohaft, Landescultur und Bergwesen,
Geschichte.

Seznnrn d<'l a spisn obflaienych koiicem C-ervna 180h v knihovnt> zcm«-
k<^ho vyboru kiüluvstvi Csftkelin. Realkatalog über die mit Ende des Mo-
nates Juni 1H08 in der Bibl. do« Lande.^iiusschusses dM Königreiches
Böhmen enthaltenen Werke und Schriften. Prag 189S.

639. Lande8culturi*ath für das Königreich Böhmen. II—799.

— An 36.000 Bde. — Jahresdotation durchschnittlich loOO

(iuldpn. — Bibliothekscomito: Obmnnn K. Hilter v. Theumer:
Mitglieder: Heinrich Ma.stalka, Dr. G. Scheiner; den Biblio*
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theksdienst versieht der L. C. R.-Beamte J. JeMbek. — Hand-
aehriftlich ein aiphabet Zettelkatalog in vier Abtheilungen,
und zwar Bücher h", Bücher 4", Zeitschriften 8*^, Zeitschriften
4". Dieser Katnlo*: ir>t zugleich Standortsrcpertttrium. — Mitt-

woch tind SainstaL'^ von f—2 Uhr allgemein zugänglich. —
Entlehnuii'j^ Kinpfan<^sl)estatigung an: a) land- und
forstwirthrtcliaitliclie Untenichtsanstalten; h) land- und forst-

wirthschaftliche Vereine-, c) Mitglieder, Beamte und stindige
Punctionäre des Landesculturrathes; d) die vom L. C. R mit
Referaten betrauten Fachmänner; e) Landtags- und Iteichs-

rathsabgeordneto ans Bolimen: f) Professoren der Prager
Hochschulen: g) Stuilirende der I^rager Hochschulen, wenn
sich dieselben mit ihrer Legitimation ausweisen; ausnahms-
weise auch an andere Corporationen und andere Personen,
die sich genügend legitimiren, nach ertheilter schriftlicher

Bewilligung des Präsidiums. — Versendung ebenso gegen Er-
satz, der Vorsendungskosten. — Soweit bekannt, mochte die Bibl.

in don nrcissi^^OTjalinMi durch die besta?nl<Mie, i. J. 1872 auf-

gelösic k, k. stat.-okoii. Gesellschaft a!i«^ek'ut worden sein.

Im J. 1H3JJ zählte tli« Bibl. 31 lü Bde. Vom J. 1872 über-
nahm der Landesculturrath ffir das Königreich Böhmen die
Verwaltung der Bibl. — Land- und Forstwirthschaft, landw.
Industrie, Statistik und Nationalökonomie, Fachjournalistik.
— Der T.nndc^^cnltnrrntb unterstützt im Wcl-^" seiner beiden
Scciioiioii in allen Landestlioilen die boi landw. »Schulen und
landw. Vereinen bestehenden kleineren Bibl.

Im Dnirk orscliien der Haoptkatalog i. J. 1882| dazu der 1. Naehtrag
18HÜ, der 11. I»y8.

r>40. Lese- und Redehalle der deutschen Studenten in Prag,

Ferdinandsstrasse - Kiide l^OT: 15.70:? Bde. — Di>tati(»n

nach Bedarf. — lA'iter ist der für ein Semester aus dem Aus-
schüsse des Vereines gewühlte Bibliothekar, dem 10—12
FachVerwalter" zur Seite stehen. — Fachkataloge in Buch-
form; ein aiphabet. Zettelkatalog in Bearbeitung. — Für die

Mitglieder des Vereines bestimmt, kann jedoch mit Bewilligung
des .\nssehusses auch von Nichtmif ^1i»Mlern benÜtzt werden. —
Em lehnung taglich von 5»

—

\'l ven ni. nnd von 4 T^hi- nachm.
Zur Versendung ist die Bewilligung des Ausschusses er-

forderlich. — Die Bibl. besteht s. d. J. 1848 und wurde durch
sahireiche Geschenke und Legate vermehrt. — Sie pflegt alle

Wissenschaften.

P«r Bericht der und Redehalle der deutschen Studenten in Prag
onUiält o\x\on Bibl. Boricht, der über das Jahr 1S'.>7 auch <*iii Verzeichniss
der in der Bibl aufliegenden Zeitschrilten, nach Fächern und Erscbeinuags*
orten geordnet, bringt.
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541. Dmilsohes Mi4eh«fi*Lye«ain. — a) Lehrerbibl. I4f)5

Werke in 231 5> Bdn. und Heften; h) Schulerinnenbibl. 1484

Werke in irT t Bi\n. — Director: Ludwig Schlesinger; Custos
für (i) Prof. iiaiis llassler: für /') Prof. Franz Bardachzi. —
Gegr. iiS74 von Privaten. Steht unter einem Ausschusse, dessen
Obmann der Advocat Dr. Carl Claudi ist.

Nach dem letzten Jahresberichte gearbeitet, da der Fragebogen nicht

baantworlet wurde.

542. [Privat-jMadchen-Mitteischule (Soukroma älledni skola.

divda spolktt Minervy). — a) Lehrerbibl. 262 Werke in 419

Bdn., 1060 Programme; h) SchiUerbibl. 662 Werke in 785 Bdn.
— Director: JUji T. Jahn. — Gegr. 1890, erhalten vom Verein
oMinerva*'.

543. Minoritefloonvent St Jacob. — Ca. sooo Bde., worunter
eine Anzahl Druckschriften und Manuscripte aus dem Ende
des 1.'. Jhdts. — Jahresdotation -je nach Bedarf. — Ouardian:
Theol. lind Phil. Dr. Ludwig Skrdn. — Z»'tt('l- und aiphabet.

Bandkatalog. — Penützbar nur für die Oidensniitglieder. —
Ebenso Entlehnungen. — Keine Veröendungen. — Kloöter

gegr. 1226. — Theologie.

:t i4, Museum des Königreiches Böhmen (Museum krälovBtvi

Öeskeho. Museum Kegni Bohemiae). — Ca. 200.000 Bde.,

8000 Handaehriften, 660 Incunabeln. — Jahreadotation für
Büeherankauf 3000 Gulden. — Bibliothekar: Adolf Patera;
Custos: Georg Wegner: Scriptoren: Joluinn Logo, Joseph
Kuska, Univ.-Doc. Dr. Vinccnz Zi'l)rt und Dr. Wenzel llozm'rok:

Aushilf.sbeamtcr: Joseph Kolar. - Ilandschril'lliche aiphabet.

Zettel- und Looalkatalogu. — Ausgenommen die Sonn- und
Feiertage, sowie die Zeit vom 1.— 15. August, in welcher die

Bibliotheksrevision Stattfindet, ist der Lesesaal bis auf weitere

YerfQgnngen von h Uhr früh bis i Uhr, Mittwoch und Samstag
Ott 3—6 Uhr abends geöffnet Die ßibl. steht jedem zur

wissenschaftlichen Belehrung und Ausbildun«^' offen. — Das
Recht, Bücher und Handschritten nach ilauäc zu entleihen,

steht einzig und ausschliesslich zu: a) den Mitgliedern der

Muscalgesellschaft, welche ihre Beiträge ordnungsgemäss
leisten; h) anderen Personen, denen über schriftliches An-
suchen dieses Recht vom Museumsausschusse auf eine be-
stimmte Zeit und in einem bestimmten Umfange ertheilt

wurde. — Zur VersendiniL' voti Büchern und Handschriften
an Mitglieder der Mnseumsge.^elischaften. an Pihl. u. s. w.
ist stets die Einwilligung des Bibliothekars erforderlich. —
Die Entstehung der Museumsbibl. hängt mit der Gründung
des vaterländischen Muaeuma in Prag i J. 1818 zusammen.
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Den Grujid loLitc Kaspar <;iat SternbcT'i^^, wolchor dem Mu-
seiun fioine bedeutende bamiuluii^ be.si>inlers natiuwi.ssen-

schaftliclier Schriften widmete; dann wurde die Museuinsbibl.
ausser doroh Ankauf und Geschenke von einxelnen Bflohern»
namentlich durch Widmungen grosser Büohersammiungen
vermehrt, welche dem Museum von Gönnern (Jos. Graf Kolo-
vrrtt-Krakovskv', Erzbiscliuf Wenzel Leopold Chhimransky v.

l*f-cstavlk, V. Wunsehwitz, Minister Franz Anton Graf Kolo-
vrat Libsteiusky, J. Feasl, Franz (iraf Klebelsbcrg, Franz
Ritter v. Chanovsky v. Langendorf, Graf E. Pilffy, E.J^lnek
und Dr. W. Gabler) zukamen. Ausser Dobrovsk^'s Bibl. er-
liielt das Museum vom Landtage des Königreiches Böhmen
die IJibl. des Foiscliers P. J. Safaiik und v<m di r ..Obcanska
/nId/na" in Kai(»liiieiithal die Bibl. des Ilisturiograplien Franz
i*alai'.kv. llauptsäeiiiich böhmische Literatiu', liohemica, Ge-
schichte und Naturwissenschaften.

l'eru. Aus dcMn Handschriftenverzeichniss des Böhmischen Museums zu
J'rng. In: Archiv für altere deul.scho Gesch. IX 1S47 S. 477. — Petters, J.

D<'ulsclie ilaiidsclirifteu in l'rug. In: Anzeiger f. Kundo d. deutsflu n V.vr-

reit. II. IH.'.r». S. I II, lü.'>. — Kelle, J. Alldcutsclie Handschriften aus
Prager IHhi. VII. In: Serapeum 1868; Zeltschr. f&r deutsches Alt«r-

thun» XVIII. Viikr»'f:oii?!liij. C T>io «lavlpchen Ilandfjoliriften der Bibl. etc.

In: Abhandlungen d. IVtoräl». Akad. XXXI. lüSi, S - Zibrt, Vincenx.
Gemhichto der Museumsbibl. In: VAstnlk Cesk^ Akademie III. Prag 1894»
S. 'iS. — Führer durt li die Sanimlungen des Museums d<s K^iiij^reichee

Hohuieu in Trag. Prag 18'J7. S. 10. Gesch. <1. Bibl. u. Bericht über die
allen Hand- und Drucksehrtflen. — Patera, Adolf. Toneichniaa der bdb*
miachen Ineunabeln. Ebd. S.

545. Stildtiechet Museum, gegründet 1 883 zur Yeranscliau-
lichun«; und Sanunlun^' historischer, namentlich die Stadt
Prai; betreffender Denkmale unter Berücksichtij^^unp: der
biUh^ndeu Künste um] Knnstgewerbo>% hrinjjt oino Saiiun-

lun<j: von Pra^i^er J)iiu k\vi'rki'n zur AussleilunL; und be.<itzt

ausser diesen \Verk«*ii nur eine zum Amtsgebrauch bestimmte
Handbibl. Director: Bfetfslav Jolinek.

.'ffi. Piaristencollegium liat eine I'rivatbibl. aus dem Nach-
lasse eini^^'cr Ordensmit<,dieder, die lediglich zu Schulzwecken
verwendet, wird. — Rector: Julian Walter.

.'»47. König!. Prämonstratenserstift Strahov. - UcIhm- so.ooo

Bde., darunter über »iou iiicunaljelu ; über 1 -•»»O Handsciiriften. —
Dutatiou nach Dedarf. — Bibliothekar derzeit: Dr. Isidor Th.

Zahradnik. — Zettel« und Handkatalog; für die theologische

Wi-senschaft auch ein K:i< likatalofj; der Zettelkatalog ist

alpiiabet. geordnet; Handschriftenkatalog. — Geöffnet und
jeden» zugänglich vom 1'! Mai bi> End«» September täglich

vuu Uhr vormittags mit Ausnahme von Sonn- und
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Feiertagen. — Bücher und Handschriften worden Gelehrten
und Fachmännern nur dann nach Ihiiiso ifcbor^i, wenn die-

selben dem Bibliothekar als vortraiienswürdi'jo Personen be-

kannt oder von solchen dem Bibliothekar bekannten Gelehrten
anempfohlen werden. Unica, Raritäten und kostbare Sachen
werden nicht verHeben, können aber in der BibL eingesehen
werden. Vorsendung an öffentliche Bibl., besonders bei

werthvollen Werken — Gescliichte des Stiftes. T>erieht

(li's früheren Stiftsbibliothekars Ivan Ad. VVa«rncr. Seine Knt-
ötehnnn verdankt das Stift dem ohnützer Biscliof Heinrich
Zdik, der li:{8 bei Gelegenheit einer Wallfalirt in i'alüstina

in den Prämonstratenserorden eingetreten war. Mit Hilfe des
Prager Bischofs Johann I. von Prag und des Herawgspaarcs
Wladislav und Gertrud verwirkliclite er seinen Plan, die

Prämonstratenser in Böhmen einzufiihron ; auf dem Ber«ro

Strahov oder Öion wurde ihnen ein prächtiges 11 ins erbaut,

das 11 10 von Chorherren aus dem Stift Steiufeld am lUiem be-

zogen wurde. Die Bibl. des königl. Primonstratenserstiftes
Strahov besteht aus mehreren ein harmonisches Ganze bilden-

den Räumlichkeiten, welche jedoch, da sie nicht aus einer Zeit

stammen, sondern nach Bcdürfniss im Laufe der Zeit erbaut
wurden, auch nicht von ^'ieicher Grösse und «rleicher Aiis-

stattum^ sind. Der :i beste Theil der jetzi^fen Bibl. ist der
theologisclie Sual, welclier auch der kleine Saal gcuanut wird,

wo ausschliesslich Werke theologischen Inhaltes unterbracht
sind. Er stammt aus der zweiten Hälfte des XVII. Jhdts.

Das könifzl. Stift Strahov hatte jedoch schon früher ansehn-

liche Bibliotheken. Die erste irinir in den hussitisehen Wirren
zugrunde, als die fanatischia Horden Zizkas am H.Mai 1420

das Stift überfielen und Kloster und Kircliu in Asche ver-

wandelten. Wo vordem das herrliche Stift stand, da war nun
durch eine lange Reihe von Jahren nur ein Schutthaufe.
Nach solchen Schicksalsscldä^en war freilich an den Bau
einer Bibl. nicht zu denken. Kine lange Reihe von Jahren
vergin<4^, bevor sich das Stift vnn Irn harten Schlägen wieder er-

holte. Krst dem Abte Lohelius, dem nachnialigeu Erzbiscboi vt>n

Prag, gelang es, das seiner Leitung und Obsorge anvertraute
Stift Strahov nicht ntir vom gänzlichen Untergänge zu retten,

sondern zu seinem künftigen Aufblühen einen festen und
dauernden Grund zu legen. Dieser fromme und gelehrte Abt
(1580 -1^)1-'), den das Stift Strahov seiner irrossen Verdienste

wegen seinen zweiten Gründer nennt, erbauti' nach Wieder-
hersieiiung der Kirche und klosterlichen Wuhngebäude auch
eine Bibl., welche er nach und nach mit den werthvollsten
Schätzen der Wissenschaft bereicherte. Doch auch dieser

Buchersammlung erging es wenig besser als der früheren.
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Als nämlich zu Ende des drcissigjähri^en Krieges der schwe-
dische Genernl Kr.nij^smurk am Juli Prnir überfiel

und sich des küiiigl. Hradschius und der Kleinsoito bt nuu-h-

tigte, wurde, wie die meisten Bibl. in Prag, au( Ii die Vnbi
des Stiftes Strahov arg verwüätei und nicht nur aller kost-

baren DraekeehnftoOp soDdern auch aller werthvoUon Hnd-
Schriften beraubt Bis heate wird in den berfthmten schwedi-
schen Bibl. zu Stoekliolni uikI Upsala so mancher Schatz auf-

bewahrt, der ehemals die Bibl. des Stiftes Strahov zierte. Der
Sehaden, den die Bibl. mit dem Verluste seiner Büeher er-

litten hat. belief sich nach dem Zeugnisse der Stiftsanuaien

auf mehr als 20.000Qiilden. Nach dem dreisslgjährigen Kriege,

dessen traurige Folgten aaeli Strahov fflhlai mimte, konnte
das verwüstete und völlig entkräftete Stift an die Erbaunng
einer Bibl. freilich nicht denken. Es vergingen viele Jahre,
bevor es dnrch ums^iehtige Gebarung seiner damalifren
Aebie sich von den iluii so zahlreich versetzten Wunden
wieder erholte. Deshalb geschieht auch in den Stiftsauualeo

fast dorch 20 Jahre von einer BibL nicht die geringste Rr-
wftbnung, obzwar man Ursache hat an yrlanben, daea es selbst

damals im Stifte Strahov an ein^ r nfiehersammlung nicht
ganz gefehlt hat, weil auch unter den Büchern in der jeizi£Ta
I'ifd. nneh viele vorhanden sind, welche auf den Kiiibau.i-

deckclu das Wappen des Abtes Loheliiir; traLM'n und deshalb
noch aus der Zeit vor dem dreissigjährigeu Kriege siammen.
Und dann ist es fast sichergestellt, dass die Schweden nnr
die werthvollsten Sachen aus der Bibl. entwendeten und Alles,

was für sie kciü' n Werth hatte, zurüokliesaen. Den Gmnd
zur jetzigen Bibl. lei/to erst der Abt Hieronymus von Hirn-
haiiii (ii;7n -7;»). der sieh nl<? ndehrter und Schriftsteller

auch über die Grenzen Bölnnens hinaus einen günstigen Ruf
erwarb. Gleich nach seiner Erwahlung zum Abte machte er
Anstalten zum Bane einer Bibl. Schon im Jahre war ein
stattlicher Saal errichtet, der heute der theologische oder
kleine Saal genannt wird, und einige tausend Bände werth-
voHei' I>iieher anireschafft. welche mit der durch seinen Vnr-
L':inLi'r Abt Vincenliiis Frank (lHr>s— »;it) von einem <:ewissen

Riiter v. Freisleben angekauften Büehersammlung schon eine
bedeutende Sammlung ausmachten. Ans Dankbarkeit wird
sein Portrat anch bis zum heutigen Tage in diesem Saale
nebst den Bild- in anderer um die I^ild. verdienter Männer
in Ehren aufbewahrt. Unter seinen Nachfolgern in der Abt-
würde bekam dieser Saal ein ernste«; und ehr\vnrdi£res Ans-
sehen durch die Stuckarbeilen und Freseornalereien — im
Ganzen 20 Bilder — , welche besonders unter Abt Marian
Hermann i. J. 17'^7 von dem Strahover Chorherrn und be-
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rühmten Maler Sieard Nosecky ^) angebracht wurden. Im Laufe
der Zeit nahm aber die Zahl der Bücher so zu, daas die
Bibl. sie nicht mehr alle fassen konnte. Bald mussto man an ihre
Erweiterung denken. Diese Absicht scuht Vorgänger führte
Abt Wenzel Mayer (177l>— isoo) au.s, indem er durch Er-
weiterung oder besser gesagt durch Erbauung ciuer neuen
Bibl. Beinen Namen nicht bloss im Stifte Straliov und in
Prag, sondern auch in weiteren Kreisen unvergesslioh machte.
Mit vollem Rechte kann er ein neuer Grüiulor der Bibl. ge-
nannt worden. Schon im dritten Jahre nach seiner Erliehung
zur rrühitenwürde machte er sieli an die Arbeit und braehte
mit einem für die damaligen traurigen Verhältnisse wirklich
enormen Aufwände ein Werk zustande, das von Fremden
noch jetzt bewundert wird. Parallel mit dem theologischen
Saal wurde nämlich ein neuer, aber viel höherer Raum erbaut,
der zu den prächtigsten BibL-Sälen gehört. Es ist ein 108 Fuss
langer und Fuss breiter Saal, der an der Ostseite zwei
Reihen übereinander liegender Fenster hat, zwischen denen
sich eine reich verzierte Gallerie befindet Im ganzen Saale
sieht man keine blossen Wände, da vom Fussboden bis zur
Declce sowohl die Mauern als auch die Fensternischen mit
schön geschnitzten, reich vergoldeten Bücherschränken aus
Niissbaunihi)lz verdeckt sind. Dieser wird gewöhnlich der
philusopiiische oder anrh der srrosse genannt, weil die

darin eingereihten Werke ihrem Inhalte nach ins philosophische

Fach gehören. Der schönste Schmuck dieses herrlichen Saales
ist das Gemälde, mit welchem der berühmte kaiserl. Wiener
Hofmaler Anton Maulbertsch den Plafond desselben i. J. 1794
zierte. Diesen neuen Saal verband Abt Wenzl mit dem alten

theologischen dm-eh zwei weite, lichte Corridore, so dass jetzt

die iranze Bihi. ein rei5<'linässis"es Viereck bildet, mit einiij;»'a

kleineren Nebengemächern und einem kleinen Garten in der
Mitte zwischen den vier Räumlichkeiten. In dem gegen Süden
gelegenen Ck>rridor befindet sich eine Sammlung von meist
böhmischen Mineralien, darunter wahre Prachtstücke. In dem
nördlichen Corridnr worden jnridi?ehe nnd medicinische Werke
aufbewahrt; diese AbtlHMlnnLr wird Lrewühnlieh der medicinische

Saal genannt. Der südliche Corridor, in welchem zu beiden
Seiten prächtig gearbeitete Kästen stehen, in denen die Mine>
ralien systematisch geordnet aufbewahrt werden, ist geschmack-
voll eingerichtet, seine Wände sind mit Tapeten geziert. Der

*) Sicard Ngseckj war von Geburt ein Präger uud iu der ersten Hälfte
des XYIII. JahrinradertB ein berfihmter Maler in BShmen; das Stift Strahov
Ix'sitzt eine lange Reihe von Erzeugnis.^en seines Kunstpinsols. Er starb

als Provisor des Stiltes am 2ö. Januar 1753. Sein Porträt wird in dem
Saale aufbewahrt.

BIbUAtlialUhAdraMbttcb. l%
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iiiirdliclu.- oiitbt'hrto bis in die lel/.ie Zi'it mit Au>inaiuiK' der iii

ilija autbewalirttiu wisäeiiächaftlicbuu Werke jedweder anderer
Zier. Die Bücherachrinke^ nur mus rohen, onangestriohenen
Brettern rasammengefftgt, bildeten in den übrigen, so herr-
lich au.s<;estatteten Sälen einen ai ^r<'ii Contrast, der jedoch
aiicli l)ohnl)on wurdo. Die Bibl. fand in dem jetziiren Oeneral-

abt und Landpspiälat Siijismund SStary einen freigebigen und
opferwill iiz»'!! Freund und (rönner. der 7a\ ihrpi* völli«jren Aus-

schmückung keine Auala^ien aclieule, uud nun glücklich zu

Ende brachte, was aeine konstainnlgen Vorgänger begonnen
hatten, aber wegen Dngnnat der Zeiten nicht Tollenden
konnten. Nach Erbauung von vier ganz neuen Pfarrkirchen,
nach gründlicher Hostaurirung aller (24) Kirehon und Ka-
pellen, nach zeilgemäs.spr Instandsetzung aller Wohn- und
Wirtiiscliaftsgebäude auf den stiftlichen Pfarren und Gütern,
nahm er sich auch dieser Perle mit der ihm eigenen £nei*gie

an; als wahrer Frennd der KQnste und Wissenschaften wnrde
er auch ihr ein freigebiger und gn^ssmütliiii^er (lönner. Alle in

dem sogenannten modicinischen Saale aufgestellten und bis-

her so unansehnlich anssehendon P.ücher>-ehränke wurden
durch an'jemessene Zierarbeiten in ein<*n der Pracht der

ganzen Bibl. entsprechenden Stand gesetzt, geschmackvoll
angestrichen and reich vergoldet. Hiermit ist auch eigentlieb

erst das grossartlge Werk nach Verlauf von 100 Jahren
glücklich zu Ende gebracht worden. Nachdem nun im vorigen
Jahre aucli das Aeussere der liibl. restaurirt worden, präsen-
tirt sich dieselbe nunmehr sehr gefällig. Das schöne, in Sand*
stein ausgeführte Portal, der weisse von Ignaz Platzer ge-

arbeitete plastische Schmuck mit Emblemen der Künste uud
Wissenschaften, die in lateinischer Sprache über dem Portal
angebraclite Widmung: „Religioni, Patriae, Sioneorum firofectui'*

mit der Jahreszahl iTsy, das vergoldete Beliefbildniss Kais^
Josef IL: nllos atlmiet die heitv rc Kleganz den; is. Jhdt>. Was
die Büchei>rhütze der i^ibl beirifit, so seien von den Iland-

scliriften, unter denen sich viele sehr werthvoUe befiudeu,

folgende erwähnt: 1. Ein Evangeliai'ium auf Pergament aus
dem 9. Jhdt.: schon erhalten, mit werthvollen Einband-
deckeln, die mit rt*them Sammt überiogen sind« D«* vordere
Deckel ist mit vier Emailmedaillons aus dem '.)., mit vier

silbernen Figuren aus dem 12. Jhdt. nnd mit Krystalien und
Achalea geschmückt. 2. Oerlaks Chronik oder Codex Stra-

hüviensis: Manuscript aus dem Ende des 12. Jhdts.; enthält

die G^chichte Böhmens v.J. 1140 -iiük und ist für manches
dieser Jahre die einzige Quelle für die Geschichte Böhmens.
Der BibL dos Stiftes seheukto sie i. J. 1828 der böh»
mische Gelehrte Abbe Josef Dobrovsk^. 3. Zu den werth-
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Tollsten Handsehriften der Bibl. gehdrt unstreitig das von
Fachmännern so oft bewunderte« gut erhaltene Pontificale
Alberts v, Sternberg, weiland Bisohofs von Leitomisclil in
Bölnncii, welches i. J. lo~r, von dem liölHuisclu'ii Mal<'r lioih'k

^'^i SL'hrieben und mit 43 fein durcii^eiuln t<»n Initialen, dar-
unter Porträte Kaiser Karls IV. und Alberts von Niemberg,
«ieziert ist. 4. Ein altes Testament in böhmischer Sprache von
HanuSf einem Gisteroienser ans Sedier i.J. U04 auf Pergament
geschrieben, in 5. Lateinische Bibel. Altes und Neues
Testament, in fol. auf rapier geschrieben, aus der ersten
Hälfte des 15. Jhdts. mit unzähligen illuminirten Initialen

und prachtvollen Rand Verzierungen. 6. Lateinische Bibel.

Altes und Neues Testament in fol. auf Pergament geschrieben
mit verzierten Initialbuchstaben vom Jahre 1440 in grünem
Sammt gebunden. 7. Lateinische Bibel Altes und Neues Testa-
ment in auf feinstem Pergament, überaus klein [reschrieben;
pol! von einer Doxnner Prämoiistratenserin aus dem 13. Jahr-
hunderte herrühren, Böhmische Bibel. Neues Testament
a. d. J. 11.^1. ü. Ein Missale, geschrieben auf Pergament mit
vielen sehr fein durchgeführten Miniaturmalereien a. d. J.

1488 von dem Prämonatratenserchorherren Benedictus aus
Klosterbruck, dessen Po r trat und Namen am ersten Blatte

angebracht sind. n> Handbuch Sächsischer Rechte (Mai^do-

burger). Deutsches Manuscript in fol. auf Papier v. J. i;j7l.

11. lEin deutsches Epos: „Wilhelm von Brabant". Original auf
Pergament in 4'^ aus dem Jhdt Der Verfasser war der
Minnesänger Rudolf von Dienstmann« Das Werk ist zum Ein-
bände von 8 Foliobänden minoris momentl verwendet worden.
Die Blätter wurden vom Bibliothekar Kaspar Bau.sek sorgsam
abpfelöst lind ^'> in Fr:iL''inenten zusaintnen^jostellt. Grie-

chische Hand.sciirift aul ägyjitischem Papier in fol.: Oppiani
de piscatione libri 1. Evangelium Nikodemi. Aus dem
Lateinischen ins Böhmische übersetzt, auf Pergament a. d.

J, 1442. Von den Incunabeln mögen folgende eine Er-
wähnung finden: 1. Pra^skä bible a. d. J. 1 iss (4 Exemplare).
2. Kutnohorskä bi!)lo Uhd. 3. Dlabarüv Nov.v Zakon 1475

(unicum). l. Prazsky missäl 147!» fol. ('3 Exemidare). 5. Kro-
nika trojänsku Ms.s. 4*^. Martiniany (kronika rimska) aus

d. J. 148.S in kl. fol. 7. Zahär a. d. J. lisi in 4". H. Zivoty
sva^eh a. d. J. 1495. 9. Deutsche Bibel vom Buche Genesis

an, endigt mit den Psalmen. Nürnberg 1483 in fol. mit illu-

minirten Bilden. Editio rarissima. 10. S. Hieronymi: Loben
der Väter. Nurnbei'g 147;') fol. mit illuminirten T'ildern. 11.

Sachsen.-^ pie^'^el. Augsburg 14;j<) f(d, 1 Reelmung auf alle

Kaufmannschaft. Leipzig 1 4"J0. 13. Brandl Seb. Narrenschiff

Strassburg 14U4. 14. Aeneae Sylvii: Historia boheraioa 1475.

Ii*
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4^. 15. Gatalogits Sanctorum. Roma 1467. 16. Julii Caesaris:

De hello fjallico. Roma I i Gl», fol. 17. Plinii: Historia naturalis.

Venotiis ^i72:^r. fol. mit prächtigen ilhiminirten Initialbuoli-

stabeu. 1h. Ciceronis Opera. Venetiis 14b<>. fol. t9. Qiiiiitiliani

opera. Venetiis 1471. fol. 20. Titi Livii historia. Paruisii HS^k
fol. '21. Guilielrai Duranti III. und IV. pars speculi jurid. und
Repertorium aureum ejusdem. Venetiis 1488. Arte magiatri
Paganini de Pa^^aninis. fol. 32. loan. Calder: Condlia juri*

dica. Roma 1 -172. fol. 23. Avicennae: Opus medicuni. Lugdunae
1 4f M. 1 Bde. in fol. 24. Alberti Magni: Summa de Eucharistia.

Winterbergac Tlohcmor. 118!. fol. Kditio rarissima. 2ö. Nicolai

de Lyra, ord. iiiiiiur. : ruötiila in 4 evangelistas. Venetiis 1482.

foL 26. S. Angustini: De civitate Dei. Venetiis 1470. fol. 27.

5. Bernardi: Traotatus de planotu Maria. 1470. Die Jahres-
zahl ist zu Endo des Opus 7. 28. S. Bernardi: SermonoA.
Mogunt. 1475 per P. i^clioiffor. fol. 29. S. Thomae de Aquino
opus. Mo^nuit. 1471 por P. Sehoiffpr. fol. 30. Thomae a Kempis.
De imitatione Christi, l l^o. 31. Eine lateinische Bibel a. d.

J. 147Ö. Aus den wertbvollen und seltenen typographischen
Werken wollen wir naehfolgende anführen: l. Bdhmisohe
Bibel. V rirtiii: \7)0c,. bei Peter Liohtenstein. fof. (Benatskä).

2. Böhmische Bibel. Kralitz ir)79 — 1.->93. 6 Bde. Die soge-
11 null?*' Kralitzer Bibel; ein höchst seltenes typogra[ hischcs

rstiirk. 3. T?iblia polyglotta in 12 Sprachen stiiiiio et

labore Liiue Ilutteri. Nürnberg l.'>Ui>. fol. 4. Polyglotta regia

Philippi II. (hebraice, chaldaice, graece et latino). Antverpiae
156$»— ld72. Christophor. Plantinus. 7 Bde. gr. fol. 5. Biblia

Sacra pol^'glotta Briani Waltoni. Londini 1()57 in 9 Sprachen.
6 Bde. fol. Eines der höchst seltenen Exemplnro von den so-

genannten Po})iil)licnn Copie.s mit der Zueignung an Cromwell,
unter dessen l*rotecturate die Bibel gedi'uckt worden ist, als

Gegensatz der „Loyal Copies" mit der Dedication an Karl II.

6. Steier Sylvestri: Historie genealogiae Domini nostri Jesu
Christi. Francofurti 15t»4, Dieses Buch ist zu Eger in Böhmen
geschrieben und gehört zu don f^rössten Seltenheiten. 7. Dun
Scotus J. Opera oninia. Lugduni 12 vol. in fol. s. Neper
fl. Mirifici Logarithmorum canonis descriptio et usus. Edin-
burg 1G14. Als erstes Werk über Logarithmen merkwürdig
nnd schon selten. 9. Acta sanctorum, quotquot toto orbe
ooluntur; colleg., digess. und notis illustravit J. Bollandns.
Antverpiae 1<J43. Das Werk ist bis auf Julii tom. II. vollständig

in der Bibl. lo. Reinecke Fuchs. Rostock 16<;2. 1 1 . Theurdank.
Au'jsliurg ir>l*J. Daun besitzt di(^ Bibl. nuch die Ausgaben v.

d. J. l.'Xii und 1«79. 12. Vficlav iiäjek z Libocan. Kronyka
(^eskä. V Praze 1541. Mit Holzschnitten. Erste, höchst seltene

Ausgabe. 18. Bohuslav Baibin. Seine vielen Werke sind in
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der Bihl. vollzühlitr vorhanden. 14. Vokabularium, cui nomon
Laelifer. lat.-buhein. Jan Bosük z Vodiian v I'lzni 1511. Das
erste böhmische Wörterbuch in der höchst seltenen ersten
Ausgabe. 15. Jana Ilusa Postilla lößl; äusserst selten. 16. Ein
Koran in der Grösse eines Guldenstückes. — Arnos Komenius:
Triertium, das einzige b(*kannte Kxemplar des äusserst
seltenen Druckes der Konäc's Uohcrsetzunf? der böhm.
Chruuik des Aeneas Sjivius v. J. l5Ju u. v. a. — Erwähnen
müssen wir noch eines Gtoschenlces, welches der BibL bis

zum heutigen Tage zur Zierde gereicht. Es besteht aus zwei
Werken in franzosischer Sprache, welche Maria Louise,

zweite Ocrnnhlin Kaiser Napoleon I., der ]}i])l. fj^emacht hatte.

Die hohe Frau besuchte wälirend ihrer Anwesenheit in I*rag

i. J. 1H12 auch die Hibl. des Stiftes Strahov und sehickie ilir

zum Andenken zwei kostbare Werke, welche nur sehr selten

in einer BibL zu linden sind. Es sind dies: Mus^e „fran-

ijais" l Bde. in gr.-fol., eine Sammlung von Stahlstichen aller

Bilder, Statuen und Basreliefs, welche Napoleon I. im
Louvre zu Paris hatte, und danii ein botanisches Werk über
Lilienpflanzen: „Les liliacees par Hedoute", H IJde. in fol. mit
illuminirteu Liliengewächsen. Heide Werke sind zu Anfang
des 19. Jhdt8.zu Paris herausgcgobüu, in rothen SaHan gebunden
und äuserst fein vergoldet. Sie stehen im grossen Saale in

einem eigenen, zierlich gearbeiteten Kasten, ober welchem
die Büste Kaiser Franz T. v ii Oesterreich, des Vaters der
erlauchten Ocberin, aus carrarischem Marmor aufgestellt ist.

Sehenswerth ist auch das sogenannte Missale des Prager
Jesukindleins, das eine interessante Geschichte hat und mit
grosser Piet&t hier aufbewahrt wird. Das Missale selbst ist

in Venedig i. J. 1730 gedruckt, seine Deckel aber sind mit
Gold- und Silberfäden reich und fein gestickt und mit rothen
Korallen geschmückt. Es ist dies eine Arbeit von Karmeliter-
iioiiiH !i in Palermo, die es ihrem Ordensueneral P. Ildo-

phons, als er i. J. 1737 ilir Kloster visitirte, zum Ge-

schenke machten. Dieser aber spendete es ex voto, dass er

bei einem Schiffbruche gerettet wurde, dem Prager Jesu-

kindlein. Als zu Ende des 18. Jhdfs. unter Kaiser Josef II.

das Karmeliterkloster in Prair aulVi'hol)en wurde, und alles,

was zum Gottesdienste in der dortiiren Kirche, die zur Pfarr-

kirche erhoben wurde, nicht unumgänglich nothwendig war,
verkauft wurde, traf dieses Schicksal auch das kostbare
Missale. Wer es damals bei der öffentlichen Auction erstanden
hat, ist nicht bekannt. Für die BibL wurde es erst i. J. 1799
käuflich erworben. Und wenn wir endlich zum Schlüsse noch
beifügen, dass die ..Teska akademie cisare Fra ntiska Josefa

pro vedu, slovoanost a umcni v Praze" der Bibl. des Stiftes
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Btrahov Ton allen ihran Pnblioationen, welche ]fthrlieli än«
ansei) nlicho Zahl von Banden i^epräsentiren und streng wiaaon-

ßchaftlichen Inhaltes sind, in nnoin-ennütziLster Weise ein

Oratisoxomplar rnkrtmmen liisst. und dass für dieselbe jedes

Jahr aiiü bedeutender«-!! Kirfühemungen auf dem (r<»biete der

Wissenschaften, die im Hause Pflege finden, angeschuffi werden,

80 haben wir in gedrängtester Kürse alles gesa^^t, um ein mög-
lichst klares Bild za geben und dabei auch gezeigt, dass die BibL
des Stiftes StrahoT, was wissensohaftlichen Werth betrifft, stell

gewiss anderen Bibl. ganz gut an die öeite steilen kann.

Wovrnu'''Vi. E. Gosrliiolitc \v.^d n-'-ohr.Mliun': iLt Ire?. Stift ?trnh'"'Wor

Bibl. Frajj; I6öt>, — KeUc, 4. Altdcutsclic Handschriften aus Präger BibL
lY. In: 8«nipeuiii 1869, 8. 177. <— C«nnilc, Dontaik Oari. Das friMOtwtrt-
If Ti>rr-rhorhon-oi--i!n Sti-almv cIit V.m: in Png. In; Bin dunt'
hörronbucU: Von Sebastian Brumior. Würxburg ISM.

Prtvatblbllotheken.

64H, Gräflich Harraeh'scho T>ihl iot hck cnihäll V>o-

hemica. — Ein Buchkalalog, in welchem die Bücher nach
ihrem Einlaufe eingotra<^eu werden. — Oenaue Ordnung ist

für die Zukunft beabsichtigt.

Illnefaing. BeschrelbnnK Behenawerther BIbL HL 1. 1788, B. 208.

5li>. P'ürst Kinsky, (rr .^sor RiuL' — TMr^ Werke
in 30.7G1 Bdn und Hellen; über .^uf IMe. Ku]>fersticbe

und sunstige Kunstwerke. Nur wenige iiandöchriften. —
Jahresdotation je nach Bedarf. — Die Beaufsichtigung und
Katalogisirung obliegt der fürstl. Kinsky'schen Domänen- und
Fabrikend ire(?tion in Zlunic (Böhmen). Die locale Aufsicht be-

sor t der fürstl. Palaisportier Tichy. — Ein Zottiüirinpt-

kntaloi» nach der ReihenfolLie des Einbuife«: rin Mat^ rion-

kuialog in Abth.. innerhalb dieser alphubtH. angeordnet:
überdies ein aiphabet. Autorenzettelkatalog; für die Kunst-
werke ein Bandkatalog. — Benützbar nur mit besonderer Be-
willigung des Besitzers in der Weise, dass die gewünschten
Bücher in einem Nebenzimmer der Bibl. zur Einsicht auf-
gf'loiTt werden. — Keine T^iitlohTinngen iiTid VersniiduTiiiren. —
Gegr. von Ffirst Ferdinand Kinsky. (ttiu (Ir«.>svatrr des

jetzigen Besitzers, zu Beginn des iv. Jhdts. tlureli Ankauf
einer grösseren Büchorsammlung aus Deutschland. Mit dieser

wurden die meisten älteren und seltenen Werke der BibL er-

worben, insbesondere eine umfassende Collection von Druck-
werken über die „Revolution Belgiquo des Pays-Ba? et Frnn-
caise", bestehend auF T" 171 Stücken, dir in 1 inrlioirton

Bdn. veroiniLTt sind. — Vnrzugsweie^f Rficliür aus d r lliilfte

des Is. und ersinn liaUie des Ii). Jlidis. Alle Wissenschaften.
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Unter den Kunstwerken befinden sich viele werthvolle alte

Kupferstiche von verschiedenen Meistern und Schulen.

550. Adalbert Ritter v. Lanna. — Endo IBUH: 7G47
Werke in 14.051 Bdn., worunter 3910 Werke in 6171 Bdn. die
bildenden Künste und Kunstwerke betroffen. Es sind auch
fini^^e Handschriften mit Bildersclimuck, sowie mehrere in-

torossnnte alte Einbände vorhanden. Die mit Kn]iforstirhpn

und Holzschnitten !:'<'S('h?nü(kt"ii älteren Werke fiinh'n sich

verzeichnet in „Sanuniung Lanna, Prag, das Kupfersticli-

oabinet; wissenschaftliches Yerzeichniss von Dr. Hans Wolf-
gang Singer. Prag — Handschriftlicher Standort- und
Realkatalog nach den einzelnen Fächern und aiphabet, nach
den Namen der \iir(>7'»>n Lrenrdnet. Dio Sainmbinir. deren
Anlage vor nii^ctähr -lu Jahren be^'^aim und die «citlier be-
sonders auf dem Gebiete der bildenden Künste und des Kunst-
gewerbes fortwährend vermehrt wird, ist eine rein private,

daher dem Publicum unzugänglich.

551. Fürstl. Lobkowitz'scho Socundogenitur-
Fideicommiss - Bibliothek. (Besitzer Filrst ChBorg v.

Lobkowitz, Oberstlandmarschall des Königreiches Böhmen,
k. k. wirkl. geh. Rath etc.) IH— 347. — 40.üüü Werke;
foo Handschriften; Ineunnheln sehr zahlreich, aber niclit

besonders «re/ühlt. — Bibliothekar: Dr. Anton Yiebt'al, k. k.

o. ö. Univ.-i'rof. und f.-e. geistlicher Rath. — Inveutai'katalog
in Bandform; Autorenkatalog in Zettelform. — Gegr. von
Mitgliedern der Familie Graf Czernin, kam diese Bibl. in der
Mitte des 1h. Jhdts. sammt dem Palais, in welchem sie sich

befindet, und mehreren anderen Besitzungen (durch Heirat)
an die fürstlich Lobkowitz'scho Soenndof^enitur und wurdt?

später durch Ankäufe der Bibliotheken des Grafen Klebels-

berg, des Dr. Putzlacher und durch mehrere andere gelegent-
liche Käufe bedeutend vermehrt. In Ausführung einer testa-

mentarischen Verfügung des Fürsten August Lon^nn Lobko-
witz {fjfest. 1^<4J) wurde die Bibl. sammt dem Palais, in

weichem sie sich befindet, und oiniLH-n anderen Sammlungen
zum Fideicommiss erhoben. — Brnützung, Entlehnungen und
Versendungen nur mit besonderer GenehmiLiuuL'^ des Besitzers.

Pertz, Handschrifion der ffirsti. Lobkowitz scIicn Bibi. zu Prag. In:
ArchtT f. &lt deatsohe Gescb. IX. 1847, 8. 478. — KAlle, J. Altdentvehe
Handaobriften au» Prager Bibl. I. In: Serapeum Inn?, S. 305, 321.

552. [K. k. erste deutsche Staats-]Realschule. — (i) Lehrer-
bibl. 271« Werke in 72-23 Bdn. un<l 328 Heften, 8383 Pro-
«^rnmmo: h) Sr]iül<M'l)ibl. li»85 Werke in ?.270 Bdn. und '^h

Heften. — Director: Reg.-R. Wiliielm Smetaczek (zu^kdch
Bibliothekar für aj; Bibliothekar für b) Prof. Alfred GoUer.
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— Gtegr. mit 3 ClassMi 1888 von den bdhmiiohen St&Ddcn:
seit 1856 OberraelMhiile, 1<$64 vereteetlieht

Nach i\om l< t/.toa JahratberieblB gouMtol, d« der P^ebogMi alslU

r>:>:{. [K.k. zweite deutsche Staats-JRealschule. — a^Lehrerbibl
i ;«»«; Werke in 27^3 Bdii. und 1 H7 Heften, 4so> Prosramiiie:

IfJ Schülerbibl. 2387 Werke iu 2aG3 Udn. — Directoi-: Reg.-R.

Carl y. Ott; Coatos fOr a) Prof. Ludwig Koffel; für b) Johaim
Weyde. Qegr. 1878 als Unt.-Reaiaohule, seit 1874 Ob.-R.

Koffal, Liidw%. Kalftloir d«* LehrerbIbL der k. k. IL dentoeh«« Btaeto-

Oberroal!5cbulo Praj? 1^^?^*.

Nach dorn letzten JaiUresbericUte gearbeitet, da der Fragebogen nicht

beantwortet wurde.

r>r> i. [K. k. böhmische Staats-jRealschule in der Gersten-
ga^se {Ci6. kräl. ceska realka Frazskä v Jecno Ulici). —
a) LehrerbibL '2164 Werke in 60H3 Bdn., 5858 Heftmi;
h) Schülerbibl. 8575 Werke in 4237 Bdn. und Heften. —
Director: Vincenc JaroHmek; Custosfür«^ Prof. Dr. JindHch
Metclka, für h) Prof Franti.^ek Bily. ~ Errichtet 1H49 als

Uaterrealschule ; seit ih52 seche, seit 1873 sieben Classen.

Metclka, .Tindfirh. Seznam kiiihovny ut !tr«l?ko. In: Tyrofial xprAn. ef^
kräl. ieskü reaiky Fraisku v Je»inc Uüci. V Prazo

Nach dem letzten Jahresberiehte gearbeitet, da dco* FTagebegen niidit

beantwortet wurde.

555. [K. k. böhmische Staats-lRealschule auf der Kleinseite

(<'. k. statni' Ooskii realka na male strniu"). — a) Lehrerbibl.
3.s;» Werke in 830 Bdn.. 802 Pro^aainnio; h) Schülorbihl.

<)22 Werke in 705 Bdn. — Director: Fianiisek Hoza; Biblio-

thekar für nnd h) Prof. Yil^m Banr. — Entstanden 1893
durch Thdlung der ehemaligen combinirten böhmischen Staats-

Mittelschule auf der Kleinseite in ein Gymn. und eine Realschule.

Nach dem totsten Jahrasberichte gearbeitet, da der Fragebogen oiehl
beantwortet wurde.

.' Residenz der Gesellschaft Jesu, II. Gerstengasse 2. —
Ca. i.i.fuMi iMe. - Jnhresddtatfon jo nneh Bedarf. — Vorstand:

jewoiliuc SujH'rior «Irs llause.s, derzeit P. Aiiton Forstner;
Bibliotiiekar: ein zuui Hause gehöriger Ordeiispriester. —
Alphabet. Zettelkatalog in beweglichen Bdn. (gefalzte Blitfcer,

dtirch Blechschienen zusammengehalten), Faohkataloge in

Bdn. nach dem Standorte geordnet. — Füi- die Benützung
existiren keine festen Bestimmungen, da hiefür noch kein
pM'dürfni.NS war. — luitlelnnin'j' an bekannt.' Porsönlich-

keiien gegen Ib'veis. — VersL-ndung nur in seUenen Fällen.

— Gründung zugleich mit Begiaii dieser ürdensniederlassung
unter äusserst schwierigen Verhältnissen L J. 1866. Den
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Grundstock lieferten Schenkungen. — BeBonders gepflegt wird
Theologie in vollem Umfange, daneben Geschichte, Philoso-
phie» böhmische Literatur.

'».'w. K. k. öffentliche und Universitats-Bibliothek (C k.

vefejiia a uiiivers. knihovnnV I. Clomontiiiuii). Marienplatz ä.

— 2;JC>.3a4 l>de., 3888 Ilaudäciirilten, 15-2.S lacunabelii, 451

Karten, 28.978 Kupferstiche, 1604 Urkunden. - Jahresdotation
18.000 Gnlden und die Matrikeltaxen der beiden Universitäten,
1898: 3000 Gulden. — Bibliothekar : Dr. Richard Kukula ; Cu-
stodcn: Josef Truhläf, Ferdinand Tndra; Rcriptoren: Bohuslav
("ermak, Dr. Wenzel Tille. Dr. Ilui:() (Uäser; Amanuensen:
Dr. Jaromir Borecky, Dr. Bohvoj Prusik, Dr. Anton Schubert,
Dr.Spiridion Wukadiuovic; Praktikanten: Dr. Jaromir Jedlieka,

der k. k. Studienbibl. in Olmütz zugetheilt, Dr. Zdenko Tobolka,
Dr. Johann Noväk, Dr. Bohumil NavrÄtil, Dr. Josef Eisen-

meier, Dr. Johann Xniavc; Volontär: Johann Oaiidl. Zur
Dienstleistiin!jf zugetheilt: Der Roriptor dor k. k- Studi(Mil)iM.

in Olmütz rjohann Sfastny. 4 Dieiicr, 1 Anitsbote. 7 Aushilts-

dieuer, 1 Aufseher. — Alter Zettelkatalog; neuer Zettelkatalog,

Ende 1898: 24.414 Zetteln; Faohbandkatalog; alter Schlag-
wortkatalog, nicht fortgeführt; Handschriftenzettelkatalog,
derzeit 714 Zetteln, noch nicht vollständig. — Geöffnet an
WoelH iitagen von y— 1 und von — 8 Uhr, Mittwoch und
Sani lä;: von 3— G Uhr. — Für Benützung, Entlehnuni^ und
Versendung gelten die für die k. k. Universitüts- und Studien-

bibl. bestehenden ministeriellen Verordnungen. Aus der grossen
und kleinen Kinskyana, sowie aus der Bibliotheca militaris

wird nichts entlehnt — Die Universitatsbibl. erwuchs aus
der Verschmelzung von vier grossen Büchersammlungen: I. Die
alte Carolinische Universitatsbibl.; II. di*' Clomentinische
Bibl. der Jesuiten, III. die neue Carolin ir-cho Bibl.; IV. die

Sauiinlungen der in Böhmen aufgehobeueu Jesuitencollegieu.

1. Im Jahre 1866 erwarb Karl IV. ein Haus ,Caroiinum" für

die Abhaltung von Vortrügen und die Errichtung einer Bibl

;

als diese Räume nicht mehr ausreichten, kaufte König Wenzel
für die Hochschule und Bibl. ein dorn Bürger Jol)st Rothlöw
gehöriges Gebäude. Dieso!- lUichersammlung fielen durch (le-

schenko zu die Bibiioiiieken: des Wy.^ehrader Dechants
Wilhelm von Hasenburg 114 Bde. i. J. 1370; dos 1343 oder
1344 verstorbenen Arztes und MathematikerB Johann Sindel,

200 mathematische und medicinische Werke; 14G7 des Nidas
Humpolez und des Mag. Th. v. Vratinina. Unter den ca.

12 CollcLMtMi ist von zweien nnsdrücklich überliefert, dass sie

Bibl. besussen: n) Bibl. der bolunischen Nation. l.r.M von
Johann VV. von Ghotytuw gegr.; bj Bibl. des Collegiums der
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Apostol oder Lauda, 14.*>1 von Math. Lauda v. Chuaie/.an er-

richtet Alle drei Bibl. fielen 10*33 den Jesniten m. — H. Die

Clementinieche Bibl. entstand, als Ferdinand 1555 die Jetnim
nach Böhmen berief und für ihre Anfnahmo da> FrnL'er

Domini<»nn<»rklof!t»>r ?t Clemens einzurnnmon btf:ihl. l»»!"*

nni««ton die» Jesuiten l»ohmen vf^rlassen. kehrten j»Mlnch uach

dt r Scldacljt am Weissen Berfre daiiin znrOck. Mit Deeret vom
9. September lii22 iegto Ferdinand II. die Universität mit

allen Collegien, Bfichern etc. in ihre Hände, irxio hatte

der in dem verlassenen Cr»b>stinerkloster Oibin zurQckgeblie'

bene Jesuitenpator llurtadus Perez seinem Orden die panze

Bibl. nnrhfjesfhiokt. dio im riemcntinum Aufstclhmir fand. Hier-

zu kamen: 15««.) die lül'l. > T)om])robstes Valentin C/.ikan v.

Rotensteiu. tüoo des Joiiauu v. Pernstein, 1G04 der Frau v.

Platenateini l«»il des Pfarrers Hieronymus Godiclns,
des Dechants Paul Pistor und des Sighiund Kapr KaprsteuL
IT.iü des Ferdinand Tnafen v. Ilerberstein; 1747 zählt« der

Bibliothekar Chr. Miklis 15.2<;r» Bde., darunter 1234 Tlaii^

gchrift'Mi 7.11 dieser }Vih\. *;eh(")rt<'n nnoh: a) die ?ng^enanute

klelTif l;ii>l.; I»j die 1730 j^egr. Herberslein'sclie und c) dio

matliemaüsche Bibl. Ml'.i wurde der Orden aufgehoben und

alle diese Sammlungen der neuiroLrr. öffentlichen nnd UniTer
sitätsbibL zugewiesen. — III. Obgleich Ferdinand IQ. 1S38 die

Leitung der Universität den Jesuiten abnahm und das Carolinum
M'ieder in «eine Reohte einsetzte, gehing dem Orden doeli, «Ii-

alte (^arolinische Bibl. zurückzubehalten. I)ie in Fol^'e dfa^en

gegr. ^neue" Caroliuische Bibl. bereiclarle ein Theil der

Iguaz Sternberg'sehen Sammlung, der ihr bereits 1701 ve^
macht aber erst iTia wirklich einverleibt wnrde, 176$ die

Bibl. des Schlosscaplans Joliann M. Dörffbimyer. Schon iTt»5

zahlte sie b'lO\ Bde. - IV. Xacii Aufhebung der Jesuiten

durch die Bulle Clemens XIV. vom r». October 177r? liesj^

Kaiserin Marin Tboresia die i>!iinmtlichen Jrsuitonliil)!. in

Böhmen: Krumau. Xfuaaus. Klatiau, Fger. Leiimeritz, Maria-

schein, Ji<^in, Kuttenberg. Bfeznitz, Komotao, Prag-Neustadt
und I^af^-Kleinseite mit der neuen Carolinischen Bibl. (IB.)

und den Büchersammlungen des Clementinums (I. und TL\

vereiniL'en. 1777. Vieles, so ilie -kleine" und die Ilerberstein-

sehe Bibl., ging dabei verlorrn Ausserdem fanden in

der Pdbl. Aufnahme: I7.'»l lie Saiiunhing des Johann Franz

Löv Bitter v. Erlsfeld; 1777 die Kinsky scho Bibl ; 17HU die

Bibl. des Wenzel Wri^essowitz, der am 19. Jnli lösa gestorben

war, nachdem er seine Bücher der Stadt Prag vermach!
hatte; die Bücher fand man erst 2<>o Jahre spater durch
Ziifnli hfl O]c-'jonhoit eiiiof? X.'ubanes: 17'~5! die Sammln nL'f"'^

der übrigen uuigchobeuou Klöäicr Bühoious; 17b5 die Bibi
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des Prof. Josef Ii^iiaz Bu^^ek; 1812 die des Arztes Dr. Adalbert
V. Zarda. Seit der Verordnung vom 13. December 1782 erhält
die Bibl. auch je ein Pflichtoxeniplar aller in Böhmen er-

scheinenden Werke. — Gepflegt werden alle Wissenschaften.

Dobrowsky. IVnprisrho Frn^monto hebräischer IlniidRchriften. In: Mi-
chaelis. Orient, und excg. Bibl. XII. 1*7», S. lOl. ~ Spirk, A. Geschichte
and Besehreibung der k. k. Universltfitsbibl. zn Prag. Wien 1844. ^ Pertz.
Aus dem Handechriftenverzeiohni.ss der k k. T'nivorsitätshibl. In : Archiv f,

ält deutsche Gesch. IX. 1847, S. 4Ct). — Wattonhach, W. HandschriCteD der
k. k. Untversititsblbl. Prag. Ebda. X. S. 657. — Hanslik, J. A. Ge-
schichte und Bosch ri'ilum«: der Prairor Univerritnisbibl. Prag 1851. —
Uanud, J. J. ZusäUe und Inhaltsverzeichnisse dazu. Prag IH(\3. — Kelle. J.

Bte altdeutschen Handacbriften der k. k. öffentlichon und Universltfitsbibl
in Pra-i. Tu: SnraptHnii. 18.'>9. 1861, 1808. — Ders. Die classisclion Hand-
schriften bis herauf zum 14. Jhdt. in Präger Bibl. I. 1. In: Abband), d.
bfthm. Ges. d. Wiss. v. J. 1871—72, 6. Folge, Bd. ö.

Institute, Seminare etc., der k. k. böhmischen Karl Ferdinands-
Universitttt

558. Geoj^raphisches Cabinet (Institut). IL—285
(Karinvo nfim. 21part). - Ca. 4000 Bde. — Jaliresdotation
seit iHits -jiMi rjuldcn (früher "'»n Oiihien). - Y-e-^tnüd: Prof.

Dr. Jan Pahieky; AssistciU; Dr. Viiclav Svambera; i pnw.
Diener. — Inventar und aiphabet. Zeltelkatalüg. Fachkaialog
ahnlich jenem der R. Geographica! Society of London mit
gewissen Abweichungen für Austriaca und Slavica nach
eini<i:en nothweiidigen Adaptiruagen in Aussicht genommen.
— It^ tuitzbar fast zu jeder Z-Wf in erster Linie für die Mli-
«rlieder de?^ L'« o^^rai)hischen Seminars, sonst aber auch für
andere bekannte Fachleute und Interessenten. — Ebenso Ent-
lehnungen. — Versendungen nur ausnahmswoise. — Gegr.
1883 von dem jetzigen Vorstände. Zahlreiche Geschenke der
Prof. Seit 1hj>4 1 Assistent angestellt. Geoirraphie auf der
breitesten Basis. Angeschafft werden Handbücher und die in

anderen Bibl. Prai/s fehlenden (feo;4raphica. Mit der Privat-
bibl. des Vorstandes hatte das geographische Institut (»ine

bedeutende CoUection für biologische Geographie erhalten

j

leider musste dieselbe später aus verschiedenen Ursachen
zersplittert, d. h. theilweise an die Prager Üniv.-Bibl. ver-
kauft, theilweise für andere Geographica ausgetauscht werden.

559. Institut für angewandte medicinischo Chemie.
— 482 Bde. — Jahresdotation für den Bücherankauf 200—250
Gulden. — Vorstand: Vvnf. Dr. Johann Horbaczewski. —
Bandkatalog. — Benüt/.liar zu jofh^r Zeit besonders für <lie

im Institute arbeitenden Foiöclior, jedoch auch für FniistiL-'o

Fachleute. — In der Regel keine Entlehnungen und Ver-
sendongon. Gegr. zugleich mit der Errichtung der bohmi-
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flohen nnd medieiniachen Facultit i. J. 1888. — Aagewandte
medieinische Chemie nebst ihren Hilfsfftchern.

5G0. Geologißches lustituL, Karlovo nämisti 21. —
1196 Nummern. — Jahresdotation 100—200 Gulden. — Vor-
stand: Univ.-Prof. Dr. Job. Ncpomuk Woldfich; Assistent:

Ant(jn Jelinek; 1 Diener. — SchlngwortbandkataIo<j: und alpha«
bet. ZotlelkatHlojr. — Benutzbar t;i«^1ich von *J— 11 Uhr «re^ifen

Anmeldung beim Vorstande. — Keine Entlehnungen und Ver-
sendungen. - Gegr. 1882 aniüsslich der Theilung der Karl
Ferdinands-Universität.—Geologie, Paläontologie, Urgeschichte.

öGl. Pharniacoutisch-cliemischos Institut. 11 —284.
— 89 Werke in '2\i> Bdn. — Jahresdotation je nach Bedarf-
— Vorstand: Univ.-Frof. Dr. August Belohoubek. — Hand-
schriftliches Bücherinventar. — Entlehnungfen nur an persön-
lich bekannte Prof. und Studirende. — Versendungen an
staatliche Bibl., wo möglich durch die k. k. Univ.-BibL in
Prag. — GeuT. isni. ~ Pharmacent Cliemie und Pharma-
kognosie, gerichtliche Chemie, nebenbei angewandte Chemie
überhaupt.

5(]'?. Physikalisches Institut. — Ca. 500 Bde. —
Jahresdotation ca. 200 Gulden. — Vorstand: Prof. Dr. Vincenz
Strouhal. — Chronologischer Band- und Zettelkatalog, —
Nur zu internem Gebrauche. — Gegr. 1882. — Physik, ins-

besondere Experimentalphysik sammt Elektrotechnik.

fiGH. Seminar für slavische Philolü«j:ie. — Bde.
— Keine bestimmte Jahresdotatiun; bisher Beträge von Fall

zu Fall. — Vorstande die jeweiligen Seminardirectoren (Prof.

Dr. Jan Gebauer, JiH Polfvka, FrantiSek Pastrnek). — Inventar-
katalog. — Nur für die Mitglieder des Seminars benützbar,
welche auch Rücher entlehnen können. — Keine ht stiinmten
Bibl.-Stunden. — Ocijr. zugleich mit dein S«M7ii(iare 1880. —
Vergleichende Sprachforschung und slavibciio i'iiilologie.

r>(M. Germanistisches Seminar. —* Ca. 500 Bde.
Von Fall /u Fall bewilliL^tc Dotation von 100— :i00 Gulden
— Vorstand: Prof. Dr. V'aeläv Emanuel Mourck. — Inventar.
— Bonützbar von 8— «; Uhr nur für Mitglieder daa Seminars
und Proseminares. — Keine Entlehnungen und Versendungen.— Gegr. 188H. — Altdeutsche Texte, grammatisch-literar-
historische HilfsmitteL

äii5. Historisches Seminar. — l(joo Bde. — Jahres-
dotation, ord. 300 Gulden; überdies ausserordentliche Bei-
träge. " Director: Prof. Dr. Jaroslav GoU. — Inrentar-
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und Zettelkatalog (alphabet.) — Benützbar täglich von 2

bis 6 Uhr für Seminarmitglieder, aber auch ffir andere
Studirende. — Ebenso Entlehiumu'en. — Versenduniren
nur in Ausnahmsfällcn. — Begründet I8s2 bei der Zwei-
theilung d*»r Prager Universität. — Die ersten Directoren
waren Prof. Dr. J. Göll und Dr. Jac. Kiiilor (seit 1898 im
Ruhestande), ferner 1 890—1 89ti Prof. Dr. Anton Kezek, seit

1897 Privatdocent und Supplent der öaterreichiachen Geaehiobte
Dr. Joseph Pekaf. Seit der 1895 erfolgten Gründung der
wissenschaftlichen Zeitschrift „Geak^ Casopis Historick^^''

werden die Hecensionsoxomplare und die durcli Austausch
gewonnenen Zeitöchrifteu der Bibl. einverleibt In den letzten

Jahren bedeutender Zuwachs durch Schenk un^^'un ((lecliiöche

Akademie, Böhm. Gesellschaft d. Wissenschaften, Krakauer
Akademie u. s. w.).

Institute, Seminare etc. der k. k. deutschen Karl Ferdinsnds-
Universittit

566. Archäologisches Institut, I. Clementinum. —
eil Bde. — Jahresdotation 300--400 Gulden; arch.-epigr.

Seminar 200 -f (100—200) Gulden von der Dotation (900 Gulden)
de« archäolofr. Institutes. - Vorstand: Prof. Dr. Wilhelm
Klein; Assistent: cand phil. Rudolph Schlä^'l; l Diener. —
liandkataiog. — Benützbar zu jeder Zeit für Seniinarniitglieder,

für andere Studirende nur mit besonderer Genehmigung des
Vorstandes. — Ebenso Entlehnungen. — Keine Versendungen.— Gegr. zugleich mit dem Institute. — Archäologie, Epigra*
phik, Philologie^ alte Geschichte.

567. Botanisches Institut, n. Weinberggasse. — Ca.
2000 Bde. — Jahresdotation ca. 200 Gulden. — Vorstand:
Prof Dr. R v Wettstein. — Zettel- und Bandkatalog. —
Gegen Anmeldiinf]: beim Vorstände jederzeit benützbar. —
Entlehnungen und Versendungen an Faciimänner. — Gegr.
zugleich mit dem Institute; enthält die Bibl. Prof. M. Willkomm
und F. Kosteletsky. — Botanik.

568. Geologisches Institut. — Ca. 6.00 Bde. — Jahres-
dotation ca. 200 Gulden. — Vorstand: Universitätsprof. Dr.
Gustav Carl Laube. — Alphabet Zettelkatalog. — Benützbar
täglich ausser der Ferienzeit gegen Anmeldung beim Vor-
stand. — Entlehnungen und Versendun*xen nur an Institute:

letztere gegen Ersatz des Portos. — Ge^^r. mit dem Institute
1877. — Geologie, Paläontologie und Petrographie.

ri09. Medicinisch-chemisches Institut, im sogen inn ton

chemischen Institutsgebäude Nr. C. 478, — üeber lüuu i>de.
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— Jahresdotation, aus der allgomeinen entnommen, ca. 350
Gulden. — Vorstand: Prof. Dr. Carl IIu«ro Huppert. — liaiid-

kataloKi welcher die Zeitschriften in aiphabet. Reihenfolge,
die Werke nach dor Zeit ihrer Einverleibung enthält. —
lienützbar für die Mit-liodcr von U— r. und 2—6 Uhr. —
Entlehnungen nur gan^ ausnahmäweiäü uu verlässliche, dem
Instittttsvorstande persönlich bekannte Personen, und zwar
nur auf einige Tage. — Keine Versendungen. — Die BibL
wurde zugleich mit dem Institute 1 s72 gegr. und seither durch
regelmässige Ankäufe erweitert. — Reine Chemie, phy^;i<»lo-

gische Chemie und weuigu in das Fach eiuöchlageude Wt^rke
der Physsiidugie.

>70. Mineralogisches Institut. — Ca. 2700 Bde. —
Jahresdotation ca. loo dulden. — Vnrstniid: Univer-^itatsprof.

Dr. (lustav Carl Laube. — Uaiul-, iic/icinnigsweise Zettel-

katalog für die Separalabdrücke. — Üenützbar täglich ausser
der Ferienzeit gegen Anmeldung beim Vorstande* — Knt»
ielinungen nur an andere Institute. — Keine Versendungen.
— (legr. 1863. — Mineralogie, Chemie, Physik, Petrographie,
Geologie.

571. Pathologisch-anatomisches Institut. — Ca. 1000
Nummern. — Die Kosten werden je nach Bedarf der allge-

meinen Dotation entnommen. — Vor.'^tand: Tiof, Dr. Hans
Chinri. - Ein nuniciiseh angelegter und ein nach Autoren
georüiK'lt r alpliabet. Zeiteikatalog. — iJenützbar nur mit Ge-
nehmigung des Vorstandes. Ebenso Entlehnungen und ganz
ausnahmsweise Versendungen. — Gegr. zugleich mit dem In-

stitute. — Pathologische Anatomie und Medicin überhaupt.

ü7"2. Pliy siologisch<'s Institut, Wt n/.clsgasse '29 II. —
1034 Bde. — 100— ."*oo Gulden, der allgemeinen Jahresdotation
entnommen. — Vorstand : Prot Dr. Johannes Gad. — Alphabet.
Inventarkatalog. — Benutzbar während der Amtsstunden. —
Ejitlehnunuen nur an <1i<' ülu'iuen k, k. Institute der deutschen
Universität und die Mitglieder des Lelirkörpers der Hoch-
schule. - Keine Versendungen — Oegr. zugleich mit dem
luHiitute l'^To und seither durch regelmässige Ankäufe ver-

mehrt. — Fachliteratur.

.')7.J. Staatswissenschaftliches Institut. — Mehrere
hundert Bde.; '^-»'nMue Zahl derzeit unbekannt. — Jahres-
dotation looo (iulden. — Vorstän«le: il«»fr. Prof. Dr. Joseph
Ulbrich, Prof. Dr. Friedrich Frh. v. Wieser, Dr. Heinrich
Rauchberg, Dr. Robert Zuckerkandl; prov. Assistent: Dr.
Engländer; 1 Diener. — Zettelkatalog in Ausarbeitung. —
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Benützbar für die Mitiilieder in den Nai hmittagBStunden. —
Entlehnungen nur mit besonderer Genehniif^unf^ eines Vta*-

standes. Kein»' Versendunv^en. — OoL'^r. ls!)7 Aufnahme
fanden die staai.swissenschaftlichöu Werke der iSemiuarbibL— Staatöwissüiidciiafton.

574. Geburtshilflich-«;ynäköloii:ische Klinik. —
Ca. 3U<» IJde. — .Inhr<';sdotati(>ii je nacli P.t'darf. — Vorstand:
Prof- Dr. AUuns v. Kostliorn. — Alphabet. Aulorenkatalog,
— Nur zu eigenem Gebrauche. — Entlehnungen an Aerzte
der Klinik und wissenschaftliche Institute. — Keine Ver-
Sendungen. -- Gegr. von dem jetzigen Vorstande und
durch seine und des Prof. Di-. K. Chrobak Geschenke ver-

mehrt. — Geburtshilfe und Gynäkologie.

575. Oto-rhinologische Klinik. — Ca. «oo Bde. —
Jahresdotation ca. l.'»o Gulden, der allgemeinen Dotation ent-

nommen. - Vor.-^taiid : Dr. Emanuel Zaufnl. ~ Handschriftlicher

Katalog in Ausarbeitung. — Entlehnimg vorwiegend an die

Docenten der deutschen medicinischen Facultät. - Die jetzige

Bibl., welche die Privatbibl. des Prof. Dr. E. Zaufal ein-

verleibt wurde, bildet nur den Grundstock für eine weitere
Vergrosserung. — Vorwiegend Fachliteratur.

57(>. Pädiatrische Klinik besitzt keine eigene Bibl.,

doch ist die Bibt des unter dem Protectorate der deutschen
medic Facultät, respective des Decans stehenden Kaiser Franz
Joseph-Kinderspitales (vgl. dieses) den Studirenden zur Ver-
fügung.

577. Lehrkanzel für Thierheilkunde. — sot Bde. —
Jahresdotation je nach Bedarf. — Vorstand: Prof. Dr. Her-
mann De.xlcr. -• Invontarkatalog. — Eiitlrhiiuimcii uuv mit
Genehmigung des Vorstandes, sonst nur zum internen Ge-
brauche. — Entstand als Theil der Lehrmittelsammlung und
enthält durchwegs auf die Veterinärmedicin Bezug habende
Werke.

bl». Seminar für deutsche Philologie, L Obstmarkt 7.

— Mehrere liundert Bde. Jahresdotation loo Gulden. —
Vorstände: llotr. Prof. Dr. Johann Kelle und Prof Di-. AiiiriTst

Sauer. — Zettel- und Inventarkatalog. - T'oniitzbar nur für

die Mitglieder dos Seminars zu be.stimmten Stunden. — Kbenao
Entlehnungen. — Keine Versendungen. ^ Deutsche Sprache
und Literatur.

57l>. Archäologisch-epigrapliisches Seminar. —
BibL vereinigt mit jener des k. k. archäologischen Institutes

der deutschen Karl Ferdinands-Universität.
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580. Rechts - und staatswissenschaftiiclies Seini nar,
I. Obsfmarkt .">, t. Stock. — !>7«J Bde. — Jaln-os^lotjiticn

r>() Gulden (§ 17 des Stai.). — Vorstand der jewoili<^^e Ueeaii

der rechts- und ötaatswissen^chaftlichen Facultät; Bücheraus-
gabe: stud. jur. Wenzel Rapb. Czermak. — Drei alpliabet.

Bandkataloge; Zettelkatalog in Ausarbeitung. — Benützbar
laut Bibl.-Ordnun«jf des jur. Decanates vom i". Nov. IHlH nur
für SeminarmitLfliedor, derzeit: Sanista.ü: VfMi 5—7 Uhr al)ondH,

sonst je nach Bedarf, Ix'i voraiiuc^^an^'cuer Anmeldung täglich

von I i— 1 Uhr mit Ausnahme der Sonntage. — Ebenso Ent*
leh Hungen. — Keine Versendungen. — Gegr. 1S73.

'»81. K. k. Sternwai*te. — Ende 1<9S: lo«) Nummern in
fol., i'utii in r\ 1-213 in s". — Jahresdolati^ui 30o Gulden. —
Director: Prof. Dr. Ladislaus Weinek. — Ein iiandsehriftlicher

Bandkatalog mit den Abtheilungeu für F, Q und O, ferner
ein Zettelkatalog nach Autoren und Orten. — Dient wesent-
lieh den Zwecken der Sternwarte. Der grössere Theil ist ab-
•e<|>orrt. ein kleinerer al.< TIandbil)!. ins Rechonzimmer der
.Sternwarte eiuLfstcUt. Bücher werden auch an andere wissen-
schaftlich arbeut'ude Personen in Prag, Prof., Studenten etc.,

soferne dieselben der Sternwarte persönlich bekannt sind,

gegen Revers entlehnt, wobei die Dauer der Entlehnung nicht
beschränkt wird. — Astronomie. Meteorologie, Erdmagnetismus,
Mathematik, Physik, Oeograpiiie.

bH'i, Verein der ßechitolien Medieiner (S}>olek öesk^ch
medikA), IL Katefinska ul. -Mk — .{.'»(»o Werke in 7000 Bdn.,
ferner '"(ui veraltete Werke. — Dotation je nach Bedarf, 'iSü

bis (;uld( ii. Jährlich i,'ewühlt werden zwei Bibliothekare:
derzeit Josef .Sebor und Jaromir Frus und ein Zeitschriften-

Verwalter: K. Spilka; 1 Diener. — Benützbar für die Mit-

glieder dieses, sowie des Vereines Cechischer Aerzte In Prag.
Im Lesezimmer liegen die neuesten Zeitschriftennummern
auf : im Studirzimmer eine HandbibL Täglich von ^< Uhr früh
bis >* Dir abends, an Sonntagen von h -12 Uhr geöffnet. —
Gogi*. l.^'.ri, besonders vermehrt durch die Bibl. der eechischen

Aerzte, die vollsiändigübernommeuwurde. Allemedicinischen
Wissenscliaften.

Pruvodco akademickjrm ^ivotem. — Han^a, Fr. D^tjiny dcskych
medlku. 1895.

583. Verein für Geschichte des Deutschen in Böhmen, Alt-

stadt, Liliengasse 7. — Yereinsbüeherei, abgesehen von den
Handschriften, Flugblättern und Landkarten, am Schlüsse des
Vereinsjahres 1H'.»7 !»x -21.424 Bde. — Obmann: Dr. Ludwig
Schlesinger; ObmannsteilVertreter: Hofr. Univ.-ProL Dr. Josef
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Schindler; Geschaftsloiler: Univ.-Prof. Dr. (iustav Carl Luube;
Geschäftsleiterstcll Vertreter : J. U. Dr. Albert Weriiiisky ; Z:ilil-

meister: Univ.-Prof. Dr. Ottokar Weber; 15 Aiisscliussmii-

«rlieder. Die Verwaltun«^ iler l>ibl. besorgt eine drei<^liedrige

Bibliothekscoromissiou, bestehend aus den Univ.-l'rüf. Dr.

Hans Lambel, Dr. Joseph Neuwirth und Gymn.-Prof. Dr.
Albert Hor( itka, sowie einem riücherwart, derzeit Fr, Wie-
chowski: die Schreibge:?cliafte besorgt ein Vereinsdiener. —
Hniidseliriftlich ein nljihnbet. Zettelkatalog. — IJenützbar für

Veroiiisiiiitgliüder an Wochentagen von 10— 1 nnd 1 -•>

Uhr, nach Rücksprache mit dem Geschäftsleiter aber auch
ausfier dieser Zeit — Ebenso Entlehnungen und Versendungen.— Gegr. zugleich mit dem Vereine von Dr. Ludwig
Schlesinger, Julius Lippcrt, Dr. Alexander Wiechowski, Univ -

l'iof. Dr. Volkin;inn, Jlofr. Univ.-Prof. Dr. Constantin
Ritter v. il«")fler und Prof. Dr. Alois Ih'hrA. — Besonders Ro-
hemica, daneben zahlreiche wissenschaftliche Zeitschriften

historischen Inhaltes.

Vonoliriftcn über das EuUuhacu vuu liücheru aus der Büuhtirci tie«

Tereines fflr Geschichte der Deutschen ia Böhmen. Genehmigt in der
AussehuMeltsuDg vom 18. Februar 1896.

Ö84. Verein zur Ermunterung des Gewerbb(jeistes in Böhmen,
ulgo „Böhmischer Qewcrbevorein" (Jednota k povzbuzeni
prümyslu v Cechäeh), Rystif'skä ulice 31. — Schluss I8i>8:

I0.ÖS.3 Werke mit ea. 40.()t><) Ddn. — Jahresdotation llo ) big

l'ioo (Tnlden. — Präses des Bibl.-Coinites: J "scr Reiter, Civil-

in*renieur; Bibliothekar und Socrotär: Joiiann I^icr, Schrift-

steller; Bibl.-Adjunet : Juhaiui .Sleclila, Sehriftstellei ; I Diener.
— aj ZettelinventarkaLal«>g; ^ Buchinventarkatalog; aipha-

bet. Zettelkatalog; d) Realindioationskatalog in Buchform,
zugleich Repositoriumkatalog. Dieser Katalog ist im Drucke
erschienen und zwar der Stanunkatalog i. J. lsi'>I. das

erste Supplement i. »J. iS7;>; das zweite Su]>p]»Tiu'nt wird zum
Drucke vorbereitet. --- Freier Zutritt in die idfeniliciien Lese-

zimmer täglich und zwar an Wociieniagen von 1 — 3, anSonn-
und Feiertagen von9—12Uhr. Entlehnungen an die Mitglieder

und Beamten des Vereines, und zwar nicht bloss an die in

Prag und dessen V<u(jrten wohnenden, sondern auch an aiis-

>värti;^M' Vereinsniitiilieder. — Ebenso Versendiniijpn. — Gegr.

mit dem Vereine ih2s, besass die l^ibl. bereits l>^ !') ea. looo

Bde.; am 2. .\ugust IH.'J.» wurde die Lesehalle zum freien

Besuche füi* Jedermann eröffnet. Johann Parti wurde zum
Bibl. (bis 1851) ernannt, der den i. J. 1839 gedruckten
Materienkatalog ausarbeitete; hierzu erschienen bis 1817 sechs

Nachtrage, i^^vs musste ein zweites Lesezimmer eröffnet
Biblio(h«lu- Vdrvwbucii, |3
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werden. — Gewerbuk undo, Natiuualükouumie, chemische und
mechanische Teehsologie, Bauwesen» Handi^wisseDsehaften,
sowie alle HilfswisseDSchaften der Industrie und des Ge-
werbes.

Kaitlo^ der Bibl. des Vereines zur Ermunterung des Gewerbsgqlitai in
Böhmen rrajr 18G4. Er-t. s Supplement. Prag 1879. — Bibl Ordnung d«s
yer«ineäi aur Ermunterung des Gcwerbsgeistcs in Böhmen. Frag 1892, —
Sedesit let vefejnö bibliotttj Jedaotj ka povibnaonl pdkmyfllit t tMbiA

1895. Fng 1695.

586. DeiiiseherVerefiityFrauenfortschritt'^ Krakauergasse 20.

— 5610 Bde. — Vorsitzende: Wilhelmine Miechowski; Vor-
sitzenderstellvertreter: Prot Dr. Max Grünert: l?ibliothekar:

Dr. Emil Wiesinoyer. — Je ein alphabot. Zcttol- uiul Band-
katalog. — Benützbar Monta«r, Mittwoch, Doniierötag, Sams-
tag von 8—5, Dienstag, Freitag von 6—8 Uhr abends; Sams-
tag von 11—12 Uhr. — 30 kr. Jahresbeitrag; für jedeeBnoh,
respective für je zwei Bände eines Werkes 1 kr.; Entlob nfrist

bei Werken H Tage, bei Zeitschriften 4 Wochen. — Ebenso
Entlohnungen. — Keine Versendim «_ren. Gegr. I)i93. —
Populärwissenschatiüche Werke aüer (1 'l»it*te.

(Erstor-SecIlster] Jahresbericht des Deutschen Vereines ^Fortschritt*' in

Frag Aber das Tereinsjahr 180^], verlesen in der YoUverBammlung.
[1894—1899] Png.

586, MilHlir-wisseiisehafllioher Verein, Smetanagasse 26. —
6000 Bde. und Hefte. — Jahresdotation 1000 Golden. — PrUses:
FML.MorizVenus Y.Elbringen; Secrotär und Bibliothekar : Major
d, R. lyrnaz Suchanek; 1 Vereinsdieiier. — Handschriftlicher
Fnchkatnloij in Bainlf« »rm. — Bciuit/itar lairlich von :> 1 Uhr.
— Ebenso Entlehnungen auf 4 Wochen. — Keine Wrsen-
dungeu. — Gegr. ibTö, — Sämmtliche Wissenschaften, beson-

ders militärische.

5>^7. Städtische öffentliche Voiksbibliothek (Mestska obecni
kniliovna), Spaleua ulicc 7 4 il. — i7.<n-,» Werk© in ca. uO.üOü

Bdn. — Jahresdotation 2000 Gulden; ffir das Einbinden
1000 Gulden. — Bibliothekar': Anton Soya, Schriftsteller;

Unt«'rbibliothekar: Josef Houdek; Hilfskräfte: Frantiäek j^ehof,

Schriftsteller, und Frau Anna Pastika; '2 Diener. — Stand-
ortsrepertorium für die einzelnen Wiss<»n?!ehfiften

;
aiphabet.

Zottelkatalog, nneh Wi^5sen^^chaften geordnet, in Ausarbeitung;
für das Publicum ein gedruckter Katalog v. l?>5»5 und lithogr.

Ergänzungskataloge. — Geöffnet an Wochentagen ron 9^1»
nur Mittwoch von 9— 12 und von 3-6 Uhr. — Benfitsnngs-

und Entlehnrecht hat jeder über 16 Jahre alte Bewohner von
Prag. — Kntlelinung unt"r folgenden Bedingungen: 1. Nach-

weis der Zuständigkeit und Bürgschaftääcliein des Gemeinde-
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rathes; oder 2. Erlag einer Cautioii viui i (iulduii, bei werth-
volleren Buchern eines entsprechend höheren Betrages; 3. Em-
pfangsbestätigung. Entlehngebühr für ein Werk in 8^ bis zu
150 Seiten 1 Kreuzer, darüber '2 Kreuzer; in Lexikonformat
und 5 Kreuzer, immer für 14 Tage; in fol. 10 Kreuzer pro
Monat. — Keine Versendung. — Eröffnet mit isoo Werken
am I. Juli IHMI auf Vorschlag des l'rager Stadtrathes und
aus Gemeiiideniitteln mit Werken der böhm. Literatur, be-

sonders der Belletristik» Poesie, Geschichte, Geographie, so-

wie belehrenden und unterhaltenden Zeitschriften versehen.
— Erster Bibliothekar: Jan Pastika. Die Bibl. befand
sich erst auf dem Zderat 32i>, später in der Trinitarier-

kaserne, seit dem 1. Mai 1894 am jetzigen Orte. Ueber
50 Jahre alte Werke wurden ausgeschieden und an-
deren Bibl. angeboten. Wichtige Bücher in bis zu 3, böhm.,
russ., franz. Schriften in bis zu 10 Exemplaren vorhanden.
Im J. 1898 wurden 11.TOS Werke in 65.003 Bdn. entlehnt

Vertr(Hcii alle Wissenschaften, besonders Belletristik, Ge-
schichte, Guiturgeschichte, Musikwissenschaft.

Prerav (Pferov, Mfihr.).

588. [K. k. Staats-]Gymnasium (C. k. vy-~f statm' srymna-
sium). — a) Lehrerbibl. liiai Werke iu 3277 Bdn. und loyy

Heften, 4321 Programme; h) SohülerbibL 1765 Werke in 2491
Bdn. — Jahresdotation für a) ca. 200 Gulden. — Director:

Jan Veselt: Bibliothekar für n) Prof. Pavel Krippner; für h)

Prof Jan Kabeh'k. — Bandkatalog für den Amtsgebrauch nnt

fortlaufender Zahl der angekaufton Werke, für die Benützer
ein Bandkataloi^^ nacli einzelnen Fächern geordnet, wie es in

den l'rogrammeu d. J. 1896/97 und 1897/98 angegeben ist. —
Benützbar nach Uebereinkommen mit dem jeweiligen Biblio-

thekar an bestimmten Tagen, aber auch sonst nach Bedarf.
— Entlehnungen a) nur an Mitglieder des Lehrkörpers. —
Versendungen nur an Staats- und Privatmittelschiilen, tausch-

weise nach Verlangen, ohne besondere Be<linLrujiLren. — Oegr.

zugleich mit der Anstalt 1870. Eine grössere Schenkung
Stammt vom k. k. €leneralintendanten Franz Repka. — Alle

Wissenschaften, die am Gymn. gelehrt werden.
Fischer, Alois (und Pavel Krippner). Katalog uöitelskä knihovny. In:

XXIII. und XXIV. program c. k. vyUfbo stütnfbo gymnasi« Fferovö.

V Pferovö IbDT und imn.

Fressbaum (Nieder- Oesterr.)

.

581». Waisenasyl Norbertlnum liat eine Frivatlehrerbibl.

mit -2808 und eine Sehülerbibl. mit si4 Bdn. — Director:

Fr. Anselm Georg Mauser. — Gegr. I8öü.

13*
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Pfibram (Böhmen).

.'•*.K>. K k. Bergakademie. — 330!) Werke in t>?s4(} JJdn.,

Atlani» II, :53r) Karton. — Dotation für liüchcr 1100 Gulden,
für Zeitschriften lOU Gulden. — Vorstand: Der jeweilige

Rector, derzeit Josef v. Ehrenwerth; Bibliotheksleiter derzeit
Rudolph Wambera, k. k. Bcr^akademieadjunct; 1 Gehilfe. —
1 Zettelkatalog, 1 Hauptkatalog, 1 Autorenkatalog, I Karten-
katahfg und 9 aiphabet. Fachkatnlo«ro. — DtMi TA'hrpoi sonen
stets, den ) lürcrii nur an Woeheulagen, Montag bis Freitag
von 1—7. Samstag von J— <> Uhr uachni. zugänglich. — In
der Regel keine Entlehnung; Versendung auch an bekannte
Personen oder Aemter. — 1849 zugleich mit der Akademie
gegr.; 181)0 wurden iioue Kataloge angelcLit. — Vertreten:
Physik. Mathematik und Geometrie. Cliomie, Ingenicurwissen-
f^chaften und Baukunde, Aufberciiiing, Bergwesen, lliitten-

vveaeu. — «Jede der folgenden derzeit bestehenden Leln kanzeln
besitzt ihre eigene llandbibl., die dem betretenden Prof.

untersteht: Für Hüttenwesen, Bergwesen, Berg- und Hütten-
maschinen, teclinisehe Mechanik, Physik und Mathematik,
Chemie, darstellende Geometrie und Geodäsie, Mineralogie
und Geologie.

mOI. [K. k. Real- und Ober-JGymnasium (C. k. realnf a
vyJsSi gymnasium). — a) Lehrerbibl. wissenschaftliche Werke

:

eoi*> Werke in 3102 Bd,, , ;u» Heften, 3 Blattern; Handbibl.
13! Werke in Bdn . :» Heften, -* I'.lnttcrn: 3380 Progranune;
/') S< liii!erl>ihl. l8ii.sWerk(» in •il73i>tln. - Direetor: Antonin
hkoda: ('ii-io.s für Kdvard Volek: für hi l'rof. Mntej Mank.
— Gegr. 1">71 als Comjiiuiiai-lioal-(iyiiin. durcl» Umwandlung
der unselbständigen Unterrealschule. 1H84 verstaatlicht.

Voh'k, Rdvard. KalalDy l>ibiioilii'ky jii-ofessor.skö. In: XVIII. projjram
c. k. realntfho a vy.fi^ilio gymnasia v Pfibramf. V Pfibraini IS97.

Nach (h>ni Iri7.i(>n Jahresberichte gearbeitet, da der Fragebogen nicht

beantwortet wurde.

Prossnitz (Prostejov, Mähr.).

;'»*.» >. [Deutsche Landes-jRealschule. — (t) I.ehi ei idbl. t*M>i

Werke in ]?dn.; I>) S<diülerbil>l. 411 Werke in lo«.>o Hdn.:

Sehüliiüi;herbibl. (bestellt seit I Mi3) 1 1!» Werke in Iho Bdn.
— Direutur: Franz Scheller; Bibliothekar: Prof. Joseph Hirsch.
~~ Gegr. ^ Besonders vertreten: Deutsche Sprache^
Geschichte, Physik, Naturgeschichte.

Nach dorn luUlen Jabre^bcrlclite gearbeitet, da der l'ragcbugcn nicht

beantwortet wurde.
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51):?. [Böhmische Landes-]Realschuie (Zeiiiski! vyssi' rtMlnu

äkola). — a) Lehrerbibl. 951 Werke in 1703 Bdu., 354 Helten,
883S Programme; b) Schfilerbibl. 1239 Werke in 1401 Bdn.
— Jahresdotation 270 Gulden. — Director: Bartol. Navratil;

Bibliothekar für a) I'iof. Karel Bene?:; für /') Prof. TomäS
.Strtka. — Oe«;r. 1^71 als Fntürrealschiilc vom Vorschns*?-

veroin; is72 vom Verein „Matice skolsku", isbo vom Lande
übernuiunien.

Ben«^ Karel. Katalog knihuvny uöitciskc. in: XXV. vj-nx-nf zprava
semsM vyMf realn^ Skoly s «Mlc^m Jazykem vyni'ovaefm Profttftjovft.

V rr.>»t.'jovf 180H.

Kaob dem letzten Jalircsboricbte gearbeitet, da der Fragebogen niobt

beuilwortot wurde.

Przeiuysl (Galizieu).

594. MilittrwissenschaftI icher und Casinoverein, Orodzka-
<:irasse 8, — 1:J7H Bde. Jahresdotation ca. lOo Gulden. —
Obninnn dos wissenschaftliclicn Oomit<'s: Karl Lukas, Major
tlos (}t'noralst;il>scor]»s und (ItMicmlst absclief der 21. Inft.-

Trupiiendivision; Bibliothekar: Anton Toft, Oberlehrer der
k. k. Militär-Volksschule; 1 Diener. — Wissensehaftlicher
Bandkatalog nach 20 Gruppen. — Entlehnungen nur an Ver-
einsmitglieder Montag: und Donnerstafj: von r»— <; Uhr. — Keine
Versendungen. — Die Bibl. wurde Ende fl< r Achtzii^erjahrc

«;e<fr. und war früher in der DivisionskanzliM untergebracht.
- Alle Wissen Schäften, besonders Taktik, Kriegsgeschichte
und Krit'gswL'seii,

Kin gedruckter alpbabot Katalog erschien b. Ergänzungen 1896,

1896; Neuaufl. des geiammten Kataloge! 1898. (Abtlilg.I. rollitinrias. Abth.
II. belletrist. TheU.)

596. [K. k. erstes Sta8ts-]Qyinnasiuni (G. k. gimnazyum L).
— a) Lehrerbibl. 4405 Werke in 705n Bdn, i<n Broschüren,
447 Heften, Programme; h) Schülerbil>l. 70;{ Werke in

JMtfj Bdn. (polii. Abth.); 4(17 Werke in 74 :t Bdn. (doutsche
Abth.); Werke in 20 Bdn. (ruthen. Abth.). — Direet.T: Sta-

nislaw Pii}tkicwicz ; Gustos für oj l'rof. Stanislaw Golinski;
für b) Prof. Jan Kossowicz (für die poln. Abth); Gymn.-
I.eliror Juliusz Ippoldt (für die deutsche Abth ). — lßi7 von
den Jesuiten gegr., seit 177- mit weltlichen Lehrern besetzt,

i'<4!) n^it der l»20 eröffneten philosophischen Lehranstalt
vereinigt.

Nach dem letzten Jahresbericbto gearbeitet, da der Fragebogen nicht
beantwortet wurde.

r^'^r,. [K. k. zweites Staats-jGymnasium (C. k. IT. Lnmna-
zyum) besitzt eine Lehrer- und eine Schülerbibl. (ruthen., poln.
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and deutsche Abth.) — Direotor: Gregor Cegliiiski: Gustos
der Lehrerbibl.: Prof. Severin Zarzj'cki; der Schülerbibl. : Prof,

Demetriu-^ Tjnvkiowiez (für die rutlien. Abth.), Prof. Ka<?imir

Johann Zimm. raiann (für die poln. Abth.), Prof. Johann
Malinowski ^lUr die deutsche Abth.). — Aus den seit 1888

bestandeB«! rotheniBoheii PartUelelassen det L Staatsgymn.
entstanden und 1895 eröffnet

Nach dem letzten JaLr^bcrichte gearbeitet, da der Fragebogen nicht

b««iitworlet ward«.

597. K. k. Lehrerinnenbildungsansialt — a) Lehrerbibl.
1330 Werke in 1400 Bdn.; h) SchülerbibL 386 Bde. in polni-

scher und :u:t in deutscher Sprache. — Jahresdotation
fl) 100 Gulden;/') 120 Gulden. — Director: Joseph Falat; Gustos:
Prof. Wilhelm Frzynrlj^ki. — Ein T^nndk-Mtuln^»-. — Poiuitzhar

zu jrder Zeit. — Kiitlehuung«'n <ij an Mityflieder des Lehr-
körpers; h) an Schüler. — Keine Versendungen. — Gegr.
zugleich mit der Anstalt 1871.

Pnchheim (Ober-Oesterr.).

59H. Redemptoristencollegium hat nur eine /.nni d V -i mi

Theile aus theologischen Werken bestehende iiaiid- und
HausbibL

Piirsiitz (Kfivoklat, Böhmen).

599. FOrsH. Für«lenberg*sche Fideieommlasbibliottiek. —
Ga. 22.000 Bde. — Jahresdotation je nacli Bedarf. — Unter
der Verwaltung der fürst! Fürstenbor Lr'sclien Contrnldirection.

— Alphabet und Handkatalog. — Nur zu eigenem Gebrauche.

Falkau (A'ieder-Oesterr.).

600. Volkabibliothek, im Rathhausc. — (Mf> Bde. »Jahres-
dotation 25— 50 Gulden. — V(»istande die Directoron der
Sparcasse: Hermnnn Dechant, Ludwii: Knell und Sebastian

Bachzolt; Bibliothekar: Ludwig Sieininger, Buchhalter; Biblio-

thekarstellvertreter: August Merighi. Gassior der Spar-

casse. — Autorenkatalog. — Benützbar jeden Montag von
2—4 Uhr nachm. — Entlehnungen gratis an alle der Schul-

pfliclit entwachsenen Bewohner von Pulkau und Umgebung.
— Keine Versendungen. — Gegr. aus Anlass des 4ojährigen
RoLn'orimgsjubiläums Sr. Majestät des Kaisers nm *?. Doceniher
i ss.s mit Erlass der k. k. n.-o. Statthalterci vom Ja. November
1888, Z. 57957. — Belletristik, classische, landwirthschaftliche

Werke, Reisebeschreibungen.
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Ra<1aiitz (Hiikowina).

«Ol. [K. kStaats-jGymnasium r..'lir.'i bibl. l»;2i Werke
in MM* IMn., 2.s Blätiür, 5<mhi l'r(»;;raiuui<' ; l> > ScIiiiUM'bibl.

i>U3 Wüi'ke ia UOO lidn.; cj die Sosnowicz'sehe liibl. 6iA Werke
in «61 Bdn. — Director: Gabriel v. Mor Edler an Sonnegg
and Morberg; Bibliothekar: Qjmn.-Lehrer Dr. Hugo Henog.

Ni^ dm Mslen JahrMlMrtehtB gsurbAllol» da d«r nragAbogan nidit
baanlwofitC wurde.

HaKOflA (Dubruvnik, DalmaUeii).

«od. Dominioanerklottor. — 6000 Bde., 100 Ilandachriften,
loo Incunabelii. — Keino bestimmte P i tion. — Bibliothekar:
I*. Ambrosius Harir. — Ein alter Katalo>^' aus dem vorijrMl

Jhdt., fin noiTor >Tritorienkatalno- - AlltronuMn bonutzbar,
abt*r keine l%iiUeliiniii:4(;n oder Ver.s.'iuluiiK'Mi. — tiegr. 1 t!*n.

bei der Einuahmc iüi^usas durch die i'runzoseu fast ^auz.

lioh ausjj^eplÖndert. — Theoloi^ie.

Franciscanerconvent (nihliot<>kn Maiebrare). —
H.ooo Btle., 1100 Handsclirifien, 8o ineunal>eln. — Dotation
nur gering. — Bibliothekar: P. Urbanua Talija. — Ein ge-

dmokter aiphabet Katalog; ein handsohriftlichor für die in
jenem nicht aufKonommenen Wiaaenaohaften. — TUglich von
!* — 12 Uhr allgemein beniitzbar. — Keine Entlehnung. —
Vei*s*»ndiinfrr'n nur an einige grosse, rdf'Miiliclio I^i^^l —
Stammt aus den» if. oder vioüorf hi -chnn 14. JiulL l«i»i7 wurde
das Klostor fast ganz durch Teuer zerstört Die gegeuwartigo
BibL wnrde Im 17. Jhdt. gegi*.— Eine liedentendo Vermehrung
bedeutete die Aufnahme dor werthToUen Bfleher- und Hand-
schrift«usammlung P. J. (\iUd — Beaondora Theologie und
alaTiaobe Literaturgesohiehte.

Klt tl (• • :r ,i; frfl Innocviito i*iali«b aella llbrerla d«l PP. Fraa^Meal

6' ' [K. k. Staats-jQymnasium (C. k. veliki gininazijum).

—

<i) Alle liibl., Gyninnsitim, 1. St-u-k. IT'.».' V,i\o, r: llnnd-

srhrtften. 11 Inounal»eln. I>irect<)r: Aulou V'u«i*ti. ; l.iMio-

ttiekar: l*rof. Dr. Joseph l'osetlel; 1 Diemr. — Alphabei.

Claaaenkatalng. — Täglich wihrend der Unterriehtiwtunden
Im Einvemelinien mit dem BibUotheknr bonfitzbar. — Ent»
lehnnngen an den hehrkorpt-r l'« ; . n Unt^^mchriri - Ver-
Sendungen vnii lliichern an Mitt> is. liulen ; von Ilaiidsrhriftf^n

nur mit l?i'\villi;:mi;r d*«R I,nn«b .^-^(•liulruTfu'?^. — Bestand wiilir-

scheinlicit si^imn gi'^'en Mihi-' Iii. .IluiiH., ging abrr durch
dos Erdbeben vun H><i7 und eine Eeucrsbrunst zugrunde.
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Nougründung wahrscheinlich gleichzeitig mit der Erbauung
eines neuen Gymnasial^ebändes (je/tzi Militfirspital). — Theo-
logie, classische und ital. Literatur, GeBchichte und Medicin.
Seit is»;8 <;9 wird die Bibl. nicht mehr vermehrt. — h) Neue
Ribl

,
nymnasium, 1. Stock. — •^?'o Btlo. Director: s. oben;

Bibliotiiekar : Gymn.-Lohror Si.'f;in Lucin!H»vic: der ?chfilf>r-

bibl.: Gymn.-Lehrer Haio Janni; l Diener. — Alphabet.
Katalog; Zettelkatalog in Ausarbeitung. — Benütsung, Ver*
Sendung, Entlehnung wie oben. — ix«i8 >Si> frepr^ als das Ton
den Jesuit' II -eleitete Gymnasium in Staatsvcrwaltimg über-
ging. — Alle Gymnasialfächer, besonders Philologie und
Literatur.

Katalog erseheint im Jahresberichte 189» 99*

Eai£;era (Mähreu).

605. Benedictinerstifl. — TO.OOO Bde. und Broschüren,
820 IIan(holirif1t»n vom y. Jhdt. an. :5;>h Incunabeln (bis läio),

•2:UH) LniKlkaiir-n. — Jnhre.sdotatinn f;oo OiTMen. — Stifts-

archivar und liibliuihekar : P. Maurus Kiuler, O. S. B., f. e. g.

11. etc.; Amanueusis: Moriz Janeczek. — Zettelkatalog; Katalog
der Ineunabeln, Handschriften, Landkarten etc. — Benützbar
taglich von 9—12 und 27«- 4 Uhr. — Entlehnungen und Ver-
sendungen nur gegen Revers an ToUkommen vertrauens-
würdig*» ndcr ijut em{)fo]ileiio rrr.-onnn. — Die Geschiclite der
Bibl. ist iiiii der des iMiUMÜit inerstiiies selbst im innigsten

Zusammenhange, wie sehun daraus hervorgeht, dass die

ältesten vorhandenen Handschriften noch über das Gründungs-
jahr (1048) desselben hinaufreichen. Die BibL, die dureh mehr-
malig' Vrrwüstungon arg gelitten hatte, wurde dureh den
Ankauf der Sammlung des verstorbenen Brünner Bi.Nohofs

Mathias Graf v. Chorin^ky und (hirch das Legat des Propstes
Beck zu Eisgarn, sowie durcli Neuansehaffuni^'en wieder stark

vermolirt. — Gepflegt werden zumeist Geschichte und die

theologischen Lehrfächer.

Wolnj-, O. Berieht ftbw den hi»tor. Vorrath im Archiv de» Renedie-
tinerstiftes llai^iorn in Miiliron. In: Archiv f. östorr. Clesch. I. 5. 1S49,

S. 147 — Watienbaoh, W. Hand«iehriften dos Klosters Raygem bei Brünn,
lu: Archiv L ält. dü^obe. Qesch. X, 1851, S. UbU. — Raigern in Hihren.
In: Ein Denedietinerbucb. Von 8eb. Brunner. WQnburg [1881].

Raitz (Mähren).

606. Forstlich Satm*$che Schlossbibltothek. — 35.000 Bde.
— Jahresdotntion je nacli I'.odarf. — Zettelkatalog in Au.s-

arbeitung. — Benntzbnr iiTir mit besond»M't r l>\villiann!2r des
Besitzers. — Ebenso Entlehnungen und Yer.senduugen. —
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np-jr. vom Erbauer des Schlössen, rlem Fürsten Cnrl F^alm

(geD. 1750, gest. 18.58), wesentlich vermehrt durch dessen Hohn,
den Altgrafen Hugo Franz Sahn (gest. 183G). — Geschichte,
Naturwissenschaften, Mathematik.

Wankcl, Heinrich. Bilder aus der uiährischcu Schwei/, und ihre Ver-
gangenlielt Wim 1882.

Rikonits (Böhmen).

007. [K. k. Staalt-lReal&ebuie (VySäf Skola realnä). —
a) Lelirerbibl. 1710 Werke in 3007 Bdn., 4411 Programme;
h) Scliülerbibl. laiT Werke in i?()0(j Bdn. — Direct(»r: Fran-
ti.sek Wurm; Custos: Prof. Vaclav Hnmpl. — Fröffiiot ls:J3; seit

1H64 Oberroalschub». Zuerst mit Piaristen, seit i^.^o mit Prä-
monstratensern vonStrahov, seit lb72 mit weitlichen Lehrern
besetzt; 1892 verstaatlicht.

Nach dem letzten Jahresberichte gearbeitet, da der Fragebogen nicht

beuitwortet wurde.

Randnitz a« (Roudnic, Böhmen).

608. [K. k. Staats-]Gymnastttm (O. k. stätni vySSl gymna-
sium). — a) Lehrerbibl. 2<>37 Werke in 2768 Bdn., 109 Heften,

34«7 Prograniuie; h) Schülerbibl. 2101 Werke in 22.'. o ])dn. -
Für die Li'lninittelsnmmhinjron standen isi»7 i»s n<i (lulden

zur Verfügu^f,^ Directoj*: Josef ('erny; <^ustos für a) Prof.

Karel Prochazka; für 6; Gymn.-Lehrer Franti.^ek Svoboda. —
Errichtet 1877 alsCommunal-Realgymu.; Obcrgymn. seit 1381

;

verstaatlicht 1893.

Proehfeka, Karel. Sexnam knihovny nölCelak^. In: TNnäet^ program c.

k. statniho vy-siho g^'ninasia v Koudnici. V KmuliiH l is^s.

Naeh dem letzten Jahresberichte gearbeitet, da der Fragebogen nicht
beantwortet wurde.

ron Privatbibliothek. Fürst Moriz v. Lobkowitz sehe Fidei-

commissbibliothek. — GO.Oüü Bde., ÜOO Handschriften, J2u()

Incnnabeln. ^ Jahresdotation looo Qulden. — Bibliothekar

und Archivar: Max Dvofik. — Ein Zettel-, Stand-
und Nominalkatalog. — Besuchsstunden in den Sommer-
monaten von 9—12 und '^— <) Uhr — Zur lloiuUziini: der
TTandschriften ist dio besondere Bowilli^^niLi: dus Besitzers

erfurderlieh. — Keine Entlehnungen und Vor-sendungen. —
Die älteste Grundlage der Bibl. bildete die Bücliersammlung
des gelehrten Bohuslav v. Lobkowitz auf Hassenstein (gest
l'iio), welche derselbe 1491 auf seiner Burg Has.^eiistt in bei

Kaaden in Böhmen angelegt hatte. Von da kam die Bibl. im
16. Jhdt. nach Komotau in Böhmen, wo ein Theii derselben
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abbrannte. Schliesslicli kam sie unter dem obersten Kanzler
des Königreiches Böhmen Zdenko Adalbert Fürsten v. Lob«
kowitz (üi'st. 1 <;*i*^), df»r sio mit f?piiien f»i*rpnen reirhon Bücher-
schälzeii vtn'eini^tu, iincli rjaiidnilz. Die nnliin im Laufe
der Zeiten durch Erbsehaft nocli andere Lubkowitz's^clie Ilaus-

bibl. auf, ferner durch Ankauf die Bücliersammlungen des
Arztes Dr. Mathias Borbonius v. Borbenheim (gest. 1629)» des
(Tcnealogen Micliacl Adam Frank de Frnnkenstein (lebte in
der zweiten Hälfte des 18. Jhdts. in Prag), des Ber^athes
Med. u. Phil. Dr. Franz Ambros Reuss in Bilin (irest. Is30).

— Alle Wissenschaften, besonders aber <I( S(;hiclite und Kunst-
»jeschichte. — In Verbindung mit der Bibl. (10 Säle) steht ein

Musikarchiv mit 4835 Werken und kostbaren Instrumenten,
sowie in drei Räumen die Schatz- und Rüstkammer und ein
Conchyliencabinet. Das fürstliche Familtenarchiv nimmt vier
Räume in Ansprtic]) und oiilliall nnssor den Familioniirkunden
und Scliiiftcii /aiilrcichüötaatsschrifton uud GoiTespondeuzen
dos und 17. «Ilidts.

Dwurzak, J. J. Merkwürdigkeiten der fürstl. v. Lubkowitz sclien Schloss*
btbl. tn Raudnitz «. d. Elbe in BdhmeD. In: Serapeutn 1S43, 8. S. —
1'' ttrrs <I. Dr>uu«rhn 1 1 aiulsrliriftcn zu RaudnlU. In: Anmlger fttr Kund«
d. deutsoben VurzciU läö7. Sp. 6. 77.

Reichenau a. d. Ivii. (Kyclmov, Böhmen).

[K. k. Staats-]Gyfnnasium. — <^ T.ohrerbibl. :{705

Werke in IViin \u\u. un<l "'«»Tu Proirraiume
;

h) Schülorbibl.
2:>1J» Werke in i i.'il Bdn. und na Heften. — Dutatiun aus den
Schülerbeiträj^en 150 Gulden. — Director: Andreas Franta;
Custos: Prof. Johann Skäkal. — Bandkatalog nach Fächern. —
Den Personen des Lehrkr>r|>ers jederzeit zugänglicli: Rücher-
tausch mit d«*m (iymn. in K«"nitr^^rätz. — Tropr 1 7 1 4 mit der
Stiftun«: des IMaristoncollci^nuins, dessen Büchersanimlnn»? den
Grundstock der Bibi. bildet; seit IHSi vom Staate über-
nommen. — Besonders vertreten: classischc und slavische

Philolojrie, Geschichte und Geographie» Naturgeschichte.

Reichenberff (Böhmen).

Uli. Gabelsberger Stenogrnphenverein, Kiiiscr Franz Jose])h-

Schule. — Sil» Bde. Oiuuauii: Prüf. Franz 11 übler; JUkber-
wart: Lehrer Joseph Richter. — Bandkatalo<,^ — Ausleihe-
stundcn Mittwoch und Samstag von 7—7*'j Uhr. — Steno-
graphie und Sprachwissenschaft.

iU2. Nordböhmisehes Qewerbemusetim. — Ca. Gooo Bde.— Jahresdotation ca. 2000 Gulden. — Custos: Dr. 0. £. Pa-
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zanrek; Assisteiit: Wilhelm Äugst; Praktikant: Heinrich
Schindler. — Zettelkatalog; in Ausarbeitung. — Benützbar an
Wochentaj^en, ausser Montair, von 9 - 1 und 2—4 Uhr; an
Sonn- lind Feiert n*^on, niii Aiisnalime der höchsten Fest-, so-

wie der Nortnatii«,'e, von i iiiid 7 -s Ulir. — Entlehnnnyen
auf vier Wochen an die Curatoren, Stifter, corresp. und ord.

Mitglieder, sowie die Museuinsbeamten ; au sämmtliche ge-

werbliche Fach«und Fortbildungsschulen, zumal die im Reichen*
berger Handelskammerl »ezirke gelegenen, überhaupt aUestaat-
liehon und öffentlichen Anstalten; an einzelne Lehrkräfte und
Sehüler dieser Institute. insof«Tne sie sicli ents[>reeh«*iifl h*-

^ntiiiiiren können; an gewerbliche Vereine und Torporalionen.
An alle anderen Personen nur von Fall zu Fall na^i^n

Gaution, Empfehlung oder Bürgschaft. — Ebenso Versen-
dangen gegen Ersatz des Portos. — Die ßibl. bildet seit der
1873 erfolgten Gründung des Nordbohmischen Gewerbe-
mnseiims eine der mannij^fnlti^'^slen I?ildun;?sstiitten dieses

Institutes, An {grösseren IJüchereieu fand die Bibl. des (le-

wtrbevereinea der Stadt Reichenber^ Aufnahme. — Alle

Wissenschaften, die mit der Förderung des Kunstgewerbes
im Zusammenhange stehen.

Blbl.-Kttalog von 1888 und Nachtragskatniog von 1896. — Bibl.-

Onhiunt; des Nordböhmlsoben QewerbemuMHimB, sflnehm. vom Curat
unterm 7. Juni 1896.

nn. [K. k Staafs-]Qewerbeschule. — Ca. Dooo Bde. — Do-
tation bei IHfH» (iuldeii. — Dircrtnr: lJe«j:.-lI. Frair/ Uiehter:

V'orstände: Die l*rof. Franz Kuhn, liudoU Fiedler, b'raii/ liei-

aiuger. — Zettelkatalog. ~ Für Mitglieder des Lehrkörpers
in Anwesenheit eines der Vorstände stets benützbar. — Ebenso
Entlehnungen; an andere Personen nur mit Bewilligung der
Direction. Ebenso Versendung. Mit der Anstalt isTß

gegr. — Vertreten: Pädnirogik. deutsche S])rriche und Ge-
schichte, Arehitektnr und P.auini^eniotirfnrhoT. f lewerbe. Handel.

Industrie und V'tdkswirthschai't, elementares und kunstgewerb-
liches Zeichneu und Modelliren, Naturgeschichte und Physik,

Chemie und ehem. Technologie, Mathematik und constructive

Geometrie, Mechanik, Maschinenbau und mechanische Tech-
nologie, Belletristik (Schülerbibl.). Besonders gei)flegt: Ar-
chitektur und Bauingenieurflieher, r'liemie und clieni. Tech-

nologie, Mecbauik, Maschinenbau und mechanische Tech-
nologie.

[K. k. Staats-]Mitte!schule. ft) Lehrerbibl. noi Bde.,

ir>20 Hefte, oh;J3 l^rournuime ;
l> ) Scliiilerbibl. '217*2 Bde. —

Director: Josef Grünes; Verwalter für n) Prof. i'rieilricli

Schuberth; für hj Prof. Leopold Tertsch. — Gegr. 1837 als
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dreiclassi^^e Ilealleliranstalt; Oberrealscbule seit 1860. I.s72

verstaatlicht, wobei die vier unteren Olassen als Realgymn.
eingerichtet wurden; von 1883 an die Classen der Oberreal-
schule aufgehoben.

Sf'liubprth, Friodricii. Katalog dor Lehrerbibl. In: XXVI. Jahmberlfiht
der k. k. St:i:it-!nitt-M>eliulo in Upiolionborf». Rrir-lKMihorp: is^t^.

Nach dorn letzten Jalircsbcrichte gearbeitet, lia der Fragebogen nicht

beantwortet wurde.

Reichersber^ (Ober-Oesterr.).

Gl 5. Augusttnerstifi. — io.ooo Bde. IJandschrifien und In-
cunabeln beim Stiftsbrande 16:24 verbrannt Nur m^r 8 Per-
gameAtcodices des Propstes Oerhooh (1133, gest. 1169). —
Jahr* I t:iti<»n 4<)o Gulden. — Bibliothekar: P. Konrad Meindl.

Alpliabet. Zeitelkalalou und g( l)inid('ner Fachkataloj^. —
Bonützbar jedprzoit im Kiuvernelunon mit dem Bibliothokar.
— Keine Kntlehnuiij^cn und Versendunjren. — (tolt, zuj^^leich

mit dem Stifte 1()S4. Successives Anwachsen. Gän/Jiche Zer-
storun<,' durch den erwähnten Stiftsbrand. Grosse Verluste
während der französischen Invasionen IHOO—1810 — Theo-
logie und Geschichte.

Handschriftliche Kataloge über die verbrannte Uibl. von If.iUi und
Ifill auf der Staatsbibl. iu Münebou. — Appöl, Bernhard (le.^ehielitc des
Cborherrenstiftcs zu lloiehersberg. LinzlSr>7>— Meindl, Cunrad. Kcgul. Augu-
Büner-Clinrherren^^tif': Reichersberg. In: Ein Chorherrcnbneh. Von Sebastian
Brunner. Würzburg iws.

Rein (Steiermark).

<iU;. Cistercienserstift. — .»^.r)«)!) Werke in rn. lO ftooBdn.;

überdies Ol.'J Nuiiiinorn Ilniidf^chriften und Iiicuiiaboln in
2.'><) Bdn. — Jahresdi)t:iti'm nach Bedarf. - Kildidtliekar

:

P. Anton Weiss. — liaui>ikutalog in Bänden; Fachkatalog in

Zetteln: aiphabet. Katalog in Zetteln; Standkatalog in Heften;
Incunabelnkatalog in 1 Bd.; gedruckter Manuscriptenkatalog.
— Benützbar geo^en Anmeldung beim Bibliothekar jeden
Wochoiitno^ von t>— \'2 und Uhr. — Entlehnungen an
vertraiu iiswürdiL'o P« isituen «j('_;('n Hövers. — Ebenso Ver-
sendungen zur Jieniilzung in den Käumen einer öffentlichen

Bibl. — Gegr. zugleich mit dem Stifte 1129. Einverleibt sind
ein in Gras verbliebener Theil der Bibl. des Erzherzogs Fer-
dinandf naclimaligen Kaisers Ferdinand II., und <V\c Jns(>])li

IleippeKscIie Bergwerksbihl. in Deutsch-Feistritz, welche beide
angekauft wiirdon; «lurcli Gosolionk dio Sr. Excellenz
Joseph Ueiciisfreilierrn v. Werjier, k. k. ( it-sandh^n i. H. Be-
sonders verdient machten sicii in neuerer Zeit um die Bibl.
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nie Aobto: Marian Piltroicli (17 lä - 177J), Ludwig Cmphius
Edl r V. K iisorssicu (!s-jn^ isoi), Yincenz Knödl
— Saiiitmli« tie Fäclior, besonders Theologie, Uescliiclite, Kunst
und Literatur.

PolsUMcr, A .T »in(i seine ITnitjehunj^on. fJräz IS27, .!.')7. —
Schreiner, Uuntav. diat/. Uviiu 1H4.J, 4'M\. — WftUenbaoli, W. Hand-
schriften des Clst.-Stiftvs Kein unweit Grät/.. In: Archiv für fdi. deutsche
Geseh. X. J^. r,:.'. W« tüs, 1*. Anton. Das Archiv des Stiftes Keun.
In: Beiträge z. Kuiuh* sui»iai. GeschlcliUs(]uellen II. IHH.i, S. Ii). - Den.
Das älteste Renn. In: Mitilieilungen d. hist. Ver. f. Steierni. XIV. 1866,

S. 1 I«. — Keiträjfe z. Kunde slcioriii. G.srliichl^SiiueUon. XII. 1^7."». —
Malis, Gabriel. I>le Abtei Kein iu Steiermark. In: Kin Cistoreicnserbuch.

Von Sei». Bntnner. Wflnbnrg 1881. — Gasparitx, P. Ambros. Renn Im
12. Jhdt. In: Mitth. d. hist. Vor f. Stoierm. XX'XVIH. is'O. S. :5.

Weiss, P. Antun, iiaudschriftenvcrzciehniijs der ätiftsbibl. z. Kein. Xenia
Bernardlna II, 1.

Retz (Nieder-Oesterr.).

617. Dominicanerconvent, gc^r. l.uio, hat nur eine kleine

Bibl. theologisch-ascetischen Inhaltes.

Reatte (Tirol).

018. Franeiscanereonvent — Ca. t>ooo Bde. -~ Jahres-
dotation je nach Bedarf. — Bibliothekar: P. Joseph a Cup.
Kern, O. Fr. M. - Nur zu eigenem Gebrauche. — Ge«rr. zu-

«rleich mit dem Kl-tstcr ic-.'s, wurde die IJild. snnimt dem
KloMtor in den Vierzi'.reijahreii dos laufenden Jlidis. hcinalie

YolUtändij^ ein Kaub der Flaniinen, was die auflalleiiden

Mängel erklärt. — Meistens theulogi.sche Wissenschaften:
Moral, Dogniatik, Kanzelberedsamkeit und Kateehetik.

Ried (Ober-Oesterr.).

<J19. [K. k. Staats-jGymnasium. — a) Lehrerhihl 14 13

Werke; h) Schülerbibl. — Director: Joseph Palm; Custos für
a) und b) Prof. Ernst Sewera. — Gegr. 1871.

Sewera, Ernst. Katalog der Lehrerhihl. In: XXVII. Jahresbericht des

lt. k. Staatsgymnasiums Ried Kied 1898.

Nach detn hHztcn Jahresberichte gearbeitet, da der Fragebogen nicht

beantwortet wurde.

Rtfmerstadt (Mähr.).

<; 20. [Landes-Unter-]Reatschuie. — o ) I>f»hi'erbibl. 704 Werke
in Bdn. und :{<'l*-* Helten; /») Sehülerl>ibl. Werke in

510 Bdn. — Dotation Jür bj ca. Gulden. — Director: Albin

Niemetz, Schulrath; Custos für a) Prof. Franz Nejezchlebaf
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für h) Prof. Arnold Kornfeld. — a) ein neuangelegter, aiphabet.

B&ndkatalog und ein altes Inventar; h) Zettelkatalog. — a) Ent-
lehnung an den Lehrkörper; h) an Schüler. — Keine Ver-
sendiiü^'cn. — Gejir. mit der Anstalt is7.*i. — a) alle Wissen-
.scliaficii der Rcalsohiilo ; l^'sonders moderne Pliilolopio, all-

j^eiiu'int» Siiracliwisricnsi iialt, Oeschichte und Geographie,
Naturwissenschaften; h) Jugeiidlectüre.

Rohrau (Nieder-Oesterr.).

i Jl.Gräfl. Harrach'sche Fideicommiss-Bibliothek. Siehe Wien;
Privatbibiiotheken. Gräfl. Harrach'sche Bibliothek.

Roveredo (Tirol).

<)iJ. [K, k, Staats-jGymnasium (J. r. ginnasio superiore)

besitzt eine Lelirerbibl. (ea, :J<)ot) Werke) und eine Schüler-

bibl. — Director: Alberto Casa«^ande; Bibliothekar: Prof.

Silvio Battelli. — Gegr. 1672, seit 1850 Obergymn.

C'atalugo della Biblioteca Uel professori (I). In: Programiua dell* J. r.

gInna»to superiore dt Rovereto. Rovereto 189S.

Xa. h (hm letzten Jahresberichte gearbeitet, da der Frageboges sieht

beantwortet wurde.

Stiidtiaohes Museum (Mu^eo civico). — Ca. 3000

Werke und bei T)«.» Zeitschriften. -- Ohne bestimmte Dotation.
— Director: Prof. Giovanni de CobeÜi; Bibliothekar: Dr.

HuijL'ero de ('(.belli. — Alpliabel. Zettelkatalog. — Benützung
nur in den Uauiuen des Museums. — Gegr. mit dem Museum
von dessen Stifter FontanetoZeni 1878. — Naturwissenschaften,

Archäologie, Numismatik, heimische Geschichte.

[K. k. Staats-jRealschule (J. r. scuola superiore Eli-

«abettina) besitzt eine Lehrer- und eine SchülcrbibL —
Director: Lorenzo Müller. — Errichtet 18&5; Oberrealschule

seit 1870.

Nach dem leUtes Jahresberichte gearbeitet, da der Fragebogen sieht

beantwortet wurde.

Stadtbibliothek (Bibliütecacivica). — Ca. 28.000 Werke
in .H-2.00O Bdn., gegen 1000 Handschriften und 20 Incunabeln.
— Dotation: «0 Gulden. — Die Bibl. untersteht dem Museo
eivicr). — Ein Materien- und ein Autorenkatalnir: ein Autnren-

zt'ttelkatalog. Geöffnet Montag'. Mittwoch, Dt»nnerstag und
Samstag (Feiertage ausgeschlossen) Ortober bis März von
u Vi und 2—4 Uhr; April von u— I J und.i— G, Mai-Juli von

12 und 4—7, August und September von 9—12 und 3—6
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Uhr; geBohlossen zu einer vorher nicht bestimmbaren Zeit im
August und September, ferner am Donnerstag vor Fastnacht,
den beiden Faschingsta^^« n, den vier Tagen vor dem Oster-
fest, 'i. November, '24. und öi. Dezember. - - Für dio Benützung
und Entlehnung: sind die Statuten drr l>il)l. massLrebend;
Handschriften sind von der Entleliniuig ausgeschiosseu. —
Gegr. 1763, als das Municipio vom städtischen Spital den
Nachlass des Girolamo de Tartarotti-Sorbati kaufte. — Be-
sonders vertreten Literatur und Geschichte, besonders vater-

ländische.

Radolfswert (Krain).

6-26. Franciscanerconvent. — Ca. mOOO Bde., no kleinere

Handschritten, 1 Ineunabel und ca. 1 r)UO Duplicate. — .hihros-

dotatiun ca. «0 Gulden. — Bibliothekar: P. Gotthard Pod-
gorSek, O, S. Fr. — Hauptclassen- und aiphabet Katalog. —
Benützbar für Fremde nur mit besonderer Erlaubniss des
Guardian. — Ebenso Entlehnungen in ausserfrewöhnlichen
Fällen an Bekannte gegen Revers. — Oei^r. i\7'2, wurde das
Kloster sammt der Bibl. zweimal, lo80 und IHfif, ein

Kaub der Flauiuieu. — Meistentheils nur Bücher religiösen

Inhaltes, doch auch andere aus allen Wissenschaften, Ge-
schichte, Geographie, Linguistik.

<;'^7. [K. k. Staats-]Gymnasium. — rf) T,ehrerl>ibl. :)6s7 Bde.,

lOii Hefte, 1-2.301 Programme; h) Scliülerbibl. 1591 Bde,
500 Hefte. — Dotation ca. 150 Gulden. — Director: Dr. Franz
Detela; Bibliothekar der Lehrerbibl.: Prof. Alois Virbnik;
der Schülerbibl. Ti f f. Dr. Caspar Pamer (für die deutsche

Abth.). (Ij-mn.-Lehrer Michael Markic (für die sloven. Abtli ).— Alphabet. Zettel- und IJandkatalog, — ay Im Sehuljahr
von 8—U und von 2— ü ülir tiigiich für den Lehrkörper zu-

gänglich; Lehrer können ohne Weiteres, andere Beamte nach
Ansuchen beim Vorstände entlehnen; ebenso Versendung. —
Gründung 174)?. — Philosophie, Pädagogik, Theologie, Philo-

lo.ude, Geschichte, Mathematik, Naturgeschichte, Physik,

Zeichnen, Landwirthäciiafti besonders classische Philologie
und Geschichte.

Ftiti^lin, Martin (und Alois Yirbuik). Katalug der Lolirerbibl. lu: Jahres*

beriobl des k. k. Obergynm. In Rudol&wert Rndolf»irert 1S97 und 189S.

RnmbOTg (Böhmen).

628. Capucinerconvent. — 2OO0 Bde. — Jahresdotatiou je

nach Bedarf. — Guardian und Bibliothekar: P. Hilarius

FVanciscus Pokorn;^. — Zwei vollständige und ein unvoll-
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ständiger Bandkatalog, aiphabet, geordnet. — Zu jeder Stunde
fiir MitL'lieder und die von densolben eingeführton Oiste
)>eniitzbar. — Keine Entleimungeii und Versendungen. —
Graf Eusebius Foctting bestimmte bei Gründung des Klosters

168i testamentarisch seine Böeher den Capucinem. Die Bibl.

wurde im Laufe der swei Jahrhunderte durch yerachiedene
Schenkungen und Anschaffungen Tergroflsert; anno fand
Aufnahme die Bibl. des verstorbenen Pfarrers Julius Schmidt,
ca. ^^>o 1hleher. — Hauptsächlich Theologie, Philosophie und
Gescliiciite.

Rzeszuw (Galizien).

600. [K. k. Staats-]Gymnasium (C. k. wyiszi gimnaz3'am).
— a) Lehrerbibl. öt^ü Werke in 5>r>ss Bdn. und 325 J Heften;
h) Schülerbibl. — l>irector: ^V^ady^^Ul^v Lercel; Bibliothekar

für ti) Prof. Jozef Sanojca; für /») Vvot. Stanislaw Babinski

(polu. Abth.), Gymu.-Lehrer Eiuaauel Uuszka (deutsche Abtk).
— Bis iSiMfOnf, bislH58 sechs Classen, seit 1858 vollständiges

Gymn.
Nach dem letHen JtthrMberiehte {««rbelt«!, da 'd«r Ftacebofea uUkA

beantwortet wurde.

Saaz (Böhmen).

[K. k. Stoatt-jGymnasiynn. — a) Lehrerbibl. ^470
Werke in .'>:'»29 Bdn. und -ioa Heften, li.*i<»o Programme;
//) Schüleibil)! li.M Werke in n;i<» Bdn. — Director: JoFpph
Holhih; 1 liMiuthekai- iTir Prof. Josepli ^loi'tpn ; für h) Prof.

Josepii S('liiij>ek. — Iru 14, Jlidt. nls Saazer ScJiule errifiiu-t.

177:» autgehoben, lsu7 wiedei* eröllnet; seit Itiä- Obergyiun.,

1873 verstaatliefat

Nach dem lcUt«u Jahresbcrichle gearbcilut, da der Fhigebogea nieht

beantwortet wurde

Salzbarg.

G:ii. i.)eut6cher und österreichischer Alpenverein, Öection Salz-

burg, Sigmund Haffnergasse 1. — Ca. 400 Bde^ Manuscriptevnd
Broschüren. — Jahresdotation :>0 Gulden. — Bibliothekar:

Rudolph Weizner, S])arcas8ebuchhaUer. — Katalog in Aus-
arbeitung. — Entlehnungen nur an Vereinsnütulieder. —
Gegr /uirleieh mil der Section 1^:0. — isits erfolgte die

Eiiivtrlcibung des Nachla5..-«es des Dr. A. von Uuthner. —
— Kein alpine Werke und Zeitschriften, sodann Heise-

beaQhreibungen und Meteorologie,
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f>3'2. Benedidinerklottop St. P«fler. — Ca. 70.000 Bde., iloo
Bde. Handschriften (vielfach Sammelbde.), 1700 Bde. Inen-
nabeln bis 1500. - Jnhresdotation jo nach Bedarf. — Biblio-
theknr: P. Willibald Ilauthaler, k. k. Scliulrath \in<\ f-e.

Gyninaöi;i Mirocto i*. — Alphabet. Aiitorenkatahi^S tlicilweiso

verbunden mit einem gebundenen Schlagwortkatalog. —
Benfltsbar naeh speeieller Uebereinkunft mit dem Biblio-

thekar. — Ebenso Entlehnungen. —
< Versendungen nur aus-

nahmsweise und mit Erlaubniss der Stifts vorstehung an
öffontlicho Tnstittito. — Gegr. durch Erzbischof Arno (T^fi

bis S21) und seitdem stetig erweitert. Aoltoster Handschriften-
katalog aus dein Ende des ri. Jhdt. (Cod. v*^. P. a. IX. 3.)

1583 wurde die Bibl. des Benedictineruonucukiobters der Peters-
frauen nach deren Aufhebung einverleibt, 1435 die Bibl. des
gelehrten Pfarrers -Todoc Gessolt von Mühldorf, 1689 jene
des Juristen Heinrich Knoll, 16G.1 (lOi«) über 100 Bde.
des Grafeld Johann Jacob v. Königsegg, 1703 die Bibl. des
Prof. DiLfestorum Anton Lindner, 1H2'» die Büchersammlung
des Joseph Fellner. 1801 musste das Stift 15 Codices an die
Franzosen ausliefern; dieselben sind jetzt in München. — Die
Bibl. zerfällt in drei Abtheilungen: eine allgemeine, eine
theologisch-ascetische Ilandbibl. und der übrige lU'ielierbestand.

— Besonders vertreten theologische Disciplinen, Kii eiicn- und
Staatsrecht» Geschichte, Asoetica und Naturwissenschaften.

Chmel, J. Handschriften in österr. Bibl. In: Dor <">?t«'rr. neschichts-

forscher. II. 2. 1641. Not. Bl-, S. b4. — PerU. Aus dem Haiidscbri(tenver>
seietanits des 8t Ptoteratiftes sn Salzburg. In: Arehfr f. ältere deutsehe
Gesch. IX. 1847. — Wattenbiuh, W. Handschriften dos I^rnodictinorstiftc.'»

SL Peter in Salzbarg. Ebenda X. 18&1, S. 614. — Fultz, Carl. Gesohicbte
der Saltbnrger Btbl. Wien 1877. — St Peter in Salsbnrg. In: Ein Bene-
dictincrbuch von Sob Brunner. Würzburg l8si, - Huemer, J. It»r An-
striacum. I. In: Wiener Studien. IX. 1887, 8. t3.

683. Capucinerconvent, Capncinerberg 6. — Ca. lO.OOOBde.»

darunter ca. 700 Foliobde. und ca. -200 Incunabeln bi.s 1500.
— Jahresdotation je nach Bedarf. p]iiie alte Klost- rrejel heisst:

1. S(>r<ro für dieKirehe, 2. für die l?il)l, und für (iie üliri;s.;en

I>edürtnis.se. Als Kiciiischnur ^nlt auch die Stelle in den Ver-

ordnungen des Generalcapitels S. 10: „Die Dibl. sollen dem
heutigen Stande dor Wissensehaft anpepasst und nach Kräften
mit den vorzü«,dichsten Werken alter und neuer Zeit aus-
gestattet werden." - - Vorstand der Hibl. ist unter Wahrun«-
der Rechte des (Uiardian, d*M zeit T. Dnin. Mair,seit i^!»s l*.Valer.

Vioider, Leel<»r der Phil, iiu llienl. Ilau.s.->lud - llt ali^at. in 2 lUln.

ca. 000 S., wobei die eine Seite für NeuanschaUujigeu leer bleibt,

geht der Vollendun«^^ ent.t:e<^^en. Alphabot. Autoren- und Schlag-

wortbandkatalog» einseitig beschrieben, in Vorbereitung. —
BibilolhekB'Admtbncli. 14
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Bibl.-Ordnun^ des P. Angelieus Eberls. München 1898, S. 4t:

„Bezüglii^b des Aiisloiheiis unserer Bücher nach Auswärts
steht CS unbestritten fest: 1. Dass unsere Klosterbibl. keine

Leihbibl. sind, und 2. dass die einschlägigen kirchlichen Be-

stimmungen das Ausleihen nicht bloss nicht billigen, sondern
kurzw^ streng verbieten (Bullarium Capuc. in I, S. 97

und 107)." — Benütsbar in Gegenwart des Uibl. von 8— 11

und 12— Ti Uhr. — Gegr. mit dem Einzüge ins Kloster !.''»}»!>.

1898 Noneinrichtiinü- iiiid Xciikatnloii^isiriinii'. — IVreistciis theo-

logische Werke, doch sind auch andere Wiösensjzweige ver-

treten.

<;34. FUrsterzbischöfliches Collegium Borromaeum, Drctfnl-

tigkeitsstrasse 17. — IJebor 2<».00o Bde. — J;ilir<'sdütati()n

2üü Gulden. — Dii-ector: Schuirath P. Willibald liauthaler;

Bibliothekar: Prof. Dr. Sebastian Pietzer. — Alphabet Fach-
kataloge in Bdn., zum Theile in Zetteln. — Benutzbar nach
Uebereinkommen mit dem Bibliothekar. - Ebenso Entleh-
nungen und Versendungen. — Gegr. zuLdrlcli mit dvm CoUe-
giuni (nach F()ltz, (»esehichte der SSalzbur<;er Bibl. I8i.'i);

allmälilicii ergänzt durch Ankauf und durch Legate von ver-

storbenen Diöcesangeistlicheu. — Vertreten silmmtliche Fächer
des Gymn., dann systemat. und praktische Theologie, wie ins-

besondere Kunstgeschichte. — Die Grundlage für die Ge-
schichte der Bibl. bilden die seit }>^^>l ausgegebenen Ausweise
und Pi'oirrnmme der Lehranntalt, beziehungsweise des f.*e.

Collegiums.

n :;.'». [K. k. Staats-]Qymnasium be.sitzt eine Lehrer- und
eine Schülerl»i1d. Directnr: Adalbert Fäulhaniiiicr ; Gustos
für (I ) Pri»f. (Mivier Klose; für l>) l'r^d. Georg Bayer. — Be-

stand als .scliola Sti. Petri <;H7~l(;l5; i«il7 als Gymn. publi-

cum von Bencdictlnern von St. Peter und Ottobeueru wieder
eröffnet 1810 sacularisirt, 18]4> mit Benedictinern von St
Peter und Michelbeuern besetzt, 1850 mit dem Lyceum als

Staatsgymnasium vereinigt

Nnoli doiu lotzton Jabrenbericbte gearbeitet, da der Fragebogen nicht
beantwortet wurde.

fiSt]. K. k. Landwirthtchaflsgesellschafl. — Ca. 1500 Num-
mern, fast dui*chwegs landwirth-sehaftlielun Inhaltes. —
Jahresdotation je iiarli T'<Mlnrf. - Präsident; Hofrath Georg
Lienbaclier. — Nur zu eigenem Gebrauche.

(137. Handels- und Qewerbekammer, Sigmund Haffner-
gasse K, 1. Stock. — r^77 Bde., lOoo Ib ns< hüren und kleine

Schriften. - Jahresdotation ca. 3üu Gulden. — Präsident:
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Ludwig Zoller; Sebretär: Dr. Alexander Sohfiller.— Ein hand-
achriftlicher Katalog, welcher jährlich durch Nachträge
ergänzt wird. — Benützbar während der Amtsstunden von
8 — r2 und 3—0 Uhr. — Entlehnungen nur an bekannte und
vertrauenswürdige Persönlichkeiten gegen Euipfangshestäti-
gung. — Keine Versendungen. — Gegr. l«5i. — National-
ökonomie, Soeiologie, FinanswisBenschaft, volkswirthsch ält-
liche, sociale und iinanawirthachaftliohe Statistik.

Ii is. K. k. Landesregierung, Mozartplatz 1. — 2170 Werke
iu ca. 7;'<io Udn. und Heften. — Jahresdotatiou je nach liedarf.

— Archivdirector; Friedrich Pii'ckmayer, kais. Ralii; Archiv-
praktikant: Dr. Andreas Mudrich. — Ein nach Schlagworten
aiphabet, geordneter, ein noch unvollständiger Zettel- und
ein systomatisch angelegter Hauptkatalog. — Benützbar
täglich, Sonntage ausgenommen, von — und 3 ß Uhr. —
Entlehnnnirt'n nur ausnahmsweise an dem Amtf» bekannto,
vertrauenswürdige Personen. — Versendungen nur aa Kibl.

— Die heutige Bibl. entstand aus der i. J. 1880 erfolgten
Vereinigung der administrativen Bibl. der Landesregierung,
bestehend aus 2974 Ikln., beziehungsweise Heften, mit der
Bibl. des Archive:?, die dainal« ca. K^n IMo. oiitliidt. Suitdom
wuf'hs sie durch nfficiulle ZuseinhuiLTtMi, Widiuun^on seitens

Privatpersonen und durch Ankäufe um fast r»0()o Bde., respec-

tive Hefte. — Rechtswissenschaft, besonders mit Hinsicht
auf das Verwaltungsrecht, ferner Volkswirtlischaftslehre, Ge-
schichte, Geographie, vorzugsweise des Landes Salzburg und
die für den Arohivdienst erforderlichen Wissenschaften.

(i it». K. k. Lehrerbildungsanstalt. — ITjOO Bde. - Director:

Adolph Beck. — Die Anstalt gegr. 17;h>, die Bibl. 1870.

FoUz. Carl, ('.««schichte d. Salzb. Bibl. Wien lölt.
^

Nach dem letzten Jahresberfehui gearbeitet, da der Fragebogen nictit

beantwortet wurde.

040. [Privat-JLehrerinnenbildungsanstalt der Ursulinerinnen
(mit Oeffentlichkeitsreeht). — 1(HJ> Bde. — Je ein aiphabet,

und Schlagwortkatalog. — Entlelmiingen nur au Z'^rlini^e der
Anstalt auf dreiwöchentlichen Termin. — Direkt (»r: Carl

Ebmer. — Gegr. 1h:» j. — Das Kloster der Ursulioeiinnen,

die,1C9!> nach Salzburg kamen, besass bereits iBifi eine,

wenn auch nicht bedeutende Bibl. — Belehrende und unter-

haltende Literatur.

Fohl, Carl. Geachichie der 8alab. Bibl. Wien 1677.

641. Museum Carolino-Augusteum. — a) Bibl. ca. 53.000

Bde.; b) Archiv *2.'iOO Bde. und Fnscikel. sawie ca. 20«K» Ur-
14*
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künden. ^ Neuordnung und Looirung im Zuge. Dotation
je nach Bedarf (1897 für a) und h) 340*59 Gniden). — IHe
BibL untersteht der Leituiiir dos Gresammtinstitntee. Director :

Dr. Alexander Petter; Ililfshtamte: Carl Kollmann und Al-

phon< TTaupolter. — Kiii alpluibet und nach Sclila^^worten

geordneter vollständiger l>;uidkatalo£r der Salisl)urt!«Mi>ini.

Die Abtheilungen für Emigrutiun, (iaäluuenäiu, Mozaiuaua
und Paracelaiana beaitaenftiMrdiea noch je eineo Zettelkatalog.

Ferner Zettelkataloge der einzelnen Abtheilungen der allge-

meinen BibL — Benützbar wahrend des ganzen Jahres gegen
vorheria:e McltlunL: beim Dlr»^ctor Wilhrend der Amts^?nnden,
d. h. vom 1. A{)ril bis 31. Ortolicr von 8—12 und 2— <; Uhr. Vom
1. Novembor bis März von b— 12 und von '2— 4 Uhr. An
Sonn- und Feiertagen während der Saison von 9—1 2 und
2—4 Uhr. Im Winter (November bia incluBive Ufira) roa
1—4 Uhr. — Entlehnuntren in Ermanglung eines eigentlichen
Lesezimmers; bei nicht bekannten Benutzern gegen Erlag
e'vAov Caution von 10 GuMt^n. — Versendunsren von Büchern
und Handschriften nur an <)ff('ntli<'ho liibl. und Aeiuter unter

deren Bürgschaii und Verautw(»rtung. — Die Bibl. ist ungefähr
80 alt als das 1834 gegründete Institut selbst. Den Grundstock
bUdeten Schenkungen. Die erste durchgreifende Ordnung er-

fnlgto 1M80. — In erst« 1 T.iino Salisburgensia, die stets für
Bibl. und Museum angekauft werden.

Katal'i:^' uhvr die in der Bibl. tl*'s städtisclirn Musomns rarolino-

Augasteuui vorhandenen Salisburgonsia. Salzburg ISTO. Jahresbericht dos
sUUltlselien Mnsennw rarnllno-Avjnieitonin m Salsimrg. 1872 ff. Salzburg.

642. [K. k. Staats-jRealschule. — a) J.i hrprbibl. Werke
in 7081> Bdn. und 6020 Heften; b) Schüierbibl. bö2 Bde. für

die untereu^ 930 Bde. für die oberen Classen der Anstalt —
Director: Dr. Eduard Kimz; Bibliothekar für Prof. Johann
SchoUer; für h) Prof. Joseph Adametz. — Die Anstalt 1851,
die Bibl. 18(J7 gegr. — Besonders vertreten deutsche Literatur
lind Sprach' . ^Iat^lematik und l^i'aturwissenschaften, Geographie
und (Jescluclitc.

Foltz, Carl. Ge&chiehle der Salzb. Bibl. Wien 1877.

Nach dem letzten JaUrexlierlchte Koarbeltet, da der Fragebogen nicbt
beantwortet wurde.

643. K. k. öffentliche Studienbibliothek. — HbMO Bde.,
11 '»9 Handschriften» 1717 Incunabeln bin i:t(n\ 2909 Inounabeln
i.')Oi— 1 f).".*;. Jahresdotation r2<»o Gulden. — Vorstand:
Custos Richard Ritter v, Streb^-Rärwanven

;
Seriptor: Dr.

Ludwii«- >Invr; Amaninni -i«; ( -ti-a statniii: l-^rnirz Wnchler:
Praktikant; vaeut. — Ah« Riuuikatnlo^ie. Mii dtm Zelleikalaluge

begonnen und bei Salisburgensien, Geschichte und den Neu-
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nn^^ohaffuiiLreii ilurohgeführt, ein Zettelkatalog? in 4"; wissen-
schaftliche Kataloge durchgeführt wiu der vorhergehende,
Zetteln in — Gedffnet im Schuljahre Hontag, Dienstag,
Donnerstag. Freitaa: von 9—2, Samstag von n—r2 und 4

Uhr; Sonn- und Feiertage, sowie Mittwoch sind die Lese-
zimmer <?eschlossen. — AnL'ii?t und SeptemlK»r dreimal wöchent-
lich von 9

—

\ l Uhr ^^eöffnet. — Entlehnungen und Versen-
dungen unter den für öffentliche Bibliotheken geltenden Be-
stimmungen. — BrzbischofMarz Sittich von Hohenems gründete
mit dem Domcapitel und dem Kloster St. Peter am SO. Sep-
tember 1617 in Salzburg eine höhere Lehranstalt, deren Er-
Weiterung zu einor Universität gleich damals vorp:esohen war.
Sein Nachfoli:('r Paris v. Lodron erwirkte hierzu die kaiser-

lich»' ( ieuehmigung, i>. Miirz 1<;J", und stellte am 1. Septunibor
ltl2;i die Stiftungsm'kunde der Universität aus; zugleich räumte
er dieselbe durch Vertrag mit den Aebten von Niederaltach,

St. Peter, Ottobeuern, Andechs und Schniern dem Benedictiner-
orden ein. Das Domcapitel widmete in einer Urkunde vom
.'U. Oetnhi'r 1 ( 1 '» der Schule „zu Bestellunt; einer Bibliotheca

anjeizo zu einem Anfan<j" .")iio (UUden har. 16*i;i ist zuerst

auf einer Handschrift ein<,a-tragen: Emptus a P. P. professo-

ribus Salisburgensibus -27. Mail 1623. So sammelten sich Bücher,
welche dem ProfessorencoUegium gehörten. Von einer Univer-
sitätsbibl. kann man aber erst reden, seit sich Rector P.

Alphons Rtaih'lniayr der Snehc annahm. Et* legte 104!» eine

gute GrundlaL,»' durch den Ankauf der Sanmilunir dos Prof. Chr.
Bosold in In^ohsiadt, welche u. a. viele Uücher des Tübinger
Osiander enthielt (3»20 Bde.), erwirkte vom Erzbischof

eine Verordnung über die Ablieferung von je drei Pflicht-

exemplaren an die UniversitätsbibL und erbaut« • im selben

Jahre den Bibliothekssaal. Im Jahre 17S».'1 wurde die Bibl. zur
öffentlichen T)enützung eifi'./^^riclilet und in das jetzipre Uncal

vt'rlejjt. Naciitlem die Salzbur.j<'i- llnfhilil. einen 'J'hi il ihrer

Bücher nach Wien abgegeben lialte, vereinigte man den noch
immer bedeutenden Rest mit der Universitätsbibl. i. J. 1807.

Die bayerische Regierung hob durch Decret vom 25. November
und factisch am Weihnachtsabend IHK) die Salzburger Uni-
versität auf: nn ihr*» St« lh' trat ein Lvceum. Die Universitäts-

bibl. blieb als i.yct iiiushibl. mit dieser Anstalt verbunden.
Von grosser Bedeuuinu für die Kniwiekelung dieser Bibl. ist

das Studieu-IIofcommissionsdeorot vom Juli USJö, Z. -2930,

intimirt durch die Landesregierung zu Linz am G./*^8. Sep-
teinbor Z. 21547, und die ah. Entschliessung über die

Bibliotheksdotati(m vom Juli Is^CO. Seit dieser Zeit führt

die bibl. den Namen ..Salzbiii" r Rtiidionldbliothek", und hat

die noch beute bestehende (Jiganisation. Von grosseren
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ßüchersammluugen kaitu n lullende an die k. k. StudicubibL:

Gbr. Besold i. J. IG49, Johann Nep. Ignai Kuehardsdi^ek 1768,

die BibL der ehemaligen ftreüiehen Propatel Benditeagaden
wahi*3cheinlich 1H(»7, die Klosterbibl der Cajetaner oder
Tlicatiiior in Snlzbtirij die ATnrin Plainer-Bibl, die Ribl.

f^oiHnLi^cü lb22, die ( 'liiciuseer Saiiinihing 1853; grössere Ge-
sclieiikü 18r>3— 1870 von l'rof. Dr. Aberle, Dr. Storch, aus dem
Nachlasse des Bibliothekars und Directors Thanuer etc. etc.— HanptsSchlioh vertreten Theologie, beaondera ältere^ Kiroben*
recht, Salisburgensia. Bei dem beschränkten Staatssnaohuase
ist die Pflege eines bestimmten Gebietes ausgeschlossen. Ver-
hau d^noa wird ergänzt and die wichtigsten Zeitaohritten er-
worben.

WaUcnbach, W. Bibl dos Lyocunis in Salzburg In: Archiv f. ält.

dcutecho Gesch. X. S. 618. — Foltz. Carl. Geschichte der Salzburger
Bibl. Wien 1ST7. — Ilucnicr, J. Itcr AiisUiaoiim I. In: Wiener Studien
IX. Ihs7, S. 8r». — H'iimuerlo, Alois Joseph. Die Salzburgcr k. k. öffent-
liche SiiifUotibib!. in hi>t"riscli-«{atislischer Heziehuu)?. Salzburc l.«*«!».

«II. Juristischer Verein, Residenzplatz M(»/.:u-t j»la!/. t,

— ibf<l Bde. — Dotation ca. lOo Gulden aus Milgliedcrbei-

trägen. — Bibliothekar ein Mitglied des Vereinsausschusses.
— Vorstand: Carl Ritter v. Adamek, k. k. Landeegerichts-
präsident. — Ein nach Materien geoI^dneter aiphabet Band*
und ein Zettelkatalog. — Benützbar nur für Vereinsmitgliedor
tHi^lich von 1?. nn Wochentagen jitich von - *• Vhr. —
Enlk'lmiuiLjon auf «lic Dauer von 1 4 Tagen. — V erbend uniirti

nur au auöaerliaib Salzburgs wohnhafte Vereinsmitglieder auf
die Dauer von 14 Tagen gegen Bestreitung der Versenduugs-
kosten. — Bei Gründung des Vereines am 14. Februar 164S8

wurde statutengemass auch die Schaffung einer Bibl. be-

schlossen. Den Grundstock hierzu bildete die Bibl. der bis

dahin bestandenen juri<1i?:rhen T.o<»»L''er=ell^chnft und Sehen-
kun-'on einzelner VeroiTi-inity lieder: eine gn^öseie Öanunlung
wurtie als Geschenk au.s dem Nachlasse des Dr. Max Chiari,

k. k. Sectionschef» aufgenommen. — Die versohiedenen Zweige
der juridischen Wissenschaft, nebstbei Statistik und Landes-
kunde. Die ersteren werden besonders in ihrer praktischen
Anwendung gepflegt.

BflehenrenelebiilsB des Juristiflcben Vereines in SaUbnig. Salibrny 1898.

Sauibop (Giilizien).

oi.'>. K. k. Erzherzogin Elisabeth-Staatsgymnasium (C. k.

eiiimnzvnm arcvksieznicki Elzbietv). — aj Eolirorbibl. Hl.'j

Werke in ea. o^mm» Bdn.; h) Schülerbibl. (deut^clH* un<l poln,

Abth.) IKU»; Werke. - Jaliresdotaliun ca. au«» Gulden. —
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Director: Dr. Francinzek Tomaszew.ski; Custus für a) Vvoi.

DezjrderyiiBZ Ostrowski; fftr b) Prof. Teofil Zosel (fttr die
poln. Abth.), Prot Edward Berger (für die deutsche Abth.).
— Bandkatalojj:. ^ Benfttzbar: a) an allen Schultaj^on ror-
mittair:' für dio Personen de- Lelirkörper«; h) für Seliülor an
bestinmiten TiiL'^on und IStiinden. — Entlehnungen ge^en Kevors.
— Keine Verbeudun'^^on. — Gegr. 1080 als Jesuitenyyinnasiinn,

1792— 1«15 von der Gemeinde erhalten; seit 1815 StaatsaaaLalt,

oeit 18(3 aehtelaaaig. ^ Alle Gjrnmasialf&oher.

Katalog blblloteki nMeigr«i«l0kleJ, In: 8^r«iro«daal« dyrckcyi e. k.
gfauia^m «roirkalctiilekl SUbieigr w Stmbona W Sambone 1999.

St. Florian (Ober-Oesterr.).

646. Regulirlet Cliorlitrreiiatift — so.ooa Bde., darnntor
!'*'<4 Cdd. Manuscr. und looo Ineunabelwerke in h*24 Bdn. —
Jaliresdotniinii sot» Oulden. — Ein aiphabet. Katalog. — Hiblio-

thokar: «ler/oil Albiii Czerny, re^'. Chorherr. — Ein Zelt. l-

und iSpeeiaikaialoge in Kandforni für dio wiööenschaftlichua

Abtheiluugen des gesamniien Hücherschatzes. — Zuj^änglich

ffir die Priester zu jeder Stunde nach vorangegangener
Meldung und Oeffnung von Seite des Bibliothekars, für die
Kleriker der theologischen Hausanstalt zweimal wöchentlicli. —
Ehen^oEntlehnnngon. - Versendungen nnr an Geli lu t* ^der v'«'-

lehrte Anstalten gegen IleverH. — Gegr. i()7l. Gegen Mndc tlcs

1 1. Jhdts. besass das Stift schon eine ziendiche Anzahl liüeher.

12 llaudschi'iften aus diesem und 35 Handschriften aud dem
1*2. Jhdt. sind neben 37 aus dem 13., ans dem 14. und
:?23 Handschriften aus dem 15. Jhdt. noch heut- \ nrhanden.
1.tI>h bestand die Bibl. aus .'5S*; Hdn. und den Handseliriften.

Erst Propst Leopold I. (u;i2^1*n<;) wurde der eigentliche

Gründer der Hibl., für welch»» er ein eigenes Locnl widmete
und einen besonderen Bibliotiiekar, Wulfgang Uainer, anstellte,

der 1637 den ersten Katalog vollend«>te. Grosse Erworbungen
waren 17*^6 der Xachlass dos Capitularen Johann Jakob Ollnm
und 172« des Linzer Advocaten Johann Carl »Seyringer, mehr
als :{Ooo Tld«*. tin int juristischen Tnltaltcs. Der yelehrf' Pro|)st

Johann Ge(»r^ (17:»2 I7nä) erbaui«' d"n irrosson Pdbliotlieks-

öaal mit Gailerie 174 1 — 17t!', lies.-^ denselben mit lYesken
von Bartholomäus Altomonte jun. uml Antonio Tassi schmücken,
erwarb um *io.<ioo Gulden die berühmte Münzsammlung Aik»-

st«do Zenos und Hess 1745 einen neuen Kataloir (damals über
Hde.) anfertigen. 17.".;» erbte das Stift die Bibl. di^s

Baron Wolf Martin Ehrmann v Fnlkenau, über 27(»o Bde.,

rii'h- Karten. Bilder und Instrumente. Am meisten förderten

später Bibliothekar Michael Ziegler (I7*il' IT'.'^J) un*l l'r«»bst
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Hiobael Arunth ( i K2a - 1 H5i) die grosaartige Bibl. 1859— i h«:»

wurden die Hihliotheksräume vorgros < ri und die ganze liibl.

Ryptcmntisch neu auforstollt und k;ital<>Lri>irt. — Besonders
•zepfleu't von jeher Theologie und ( Iir^chichte iäainmt den
Hill'swiöt»euäeiiuit('n, durchaus aber nicht vernachlässigt
classisohe Philol<»L-i<>, deutsche Sprache und Literatur.

Frituisser, Alois. Kcisenacbrichten über Deiikinähler der Kunst und des
Alterthmn« tn den OttMT. AhU^m. In: Hormcyr, ArehtT 182t, S. 16*^. ~
rJiMu'l, F. Litt-rarl^ch»^ Notizen ans d-T Büclior- und Manuscriptonsamnilung
dm Stiftes 8i. Florian. In Xcueä Archiv herausg. von Mcgerle v. Mäbl»
f«ld und E. Th. Hohl«r. II. Wien t8S0, 8. Sit. — Cierny, Albin. Die
Handschrift*")) d. r ?iifSs1)ibllothek St. Florian. Linz 1871. — Drrs., .Ih»

BibL dm CUorberreusliltes Su Florian. 0€sebiGbt» and fiesobreibun^s.

LIds 1874. PDdi«r, Alb«rt D«i Chorbsmastlft 8t Fkvliii in Ober»
Oestorreldi. In: Ein Chorfaeirmibtteb. Ton SebMttan Brannar. Wfinbnfg

St. Lambrecht (Steiermark).

647. Bemdiettaertlift — Ca. 19.000 Bde., 187 Incunabeln.
— Jahresdotation je nach Bedarf. — Bibliothekar: P. Dr.
Georg Spari. — Tlnnd^^rluiftlich -/) Incunabeln-, h) Fach-
(Band-), c) N:imrn-(Zertel-)Kataloir. — Benützbar moL'lichst
nach Wunssch und Bedarf. — Entlehnungen und Versendungen
nur an vertrauenswürdige Personen mit besonderer Geneh-
migung der StiftSYorstehung. — Die Bibl. umfaeste 1 J. 1786,
als das iOt>G ge; r. Stift aufgehoben wurde, ca. 80.000 Druck-
bände und 3H0 Handschriften. Diese Sammlung wurde damals
der Lyconlhib!. in Graz uVierijcbpn, wofür dic^e nach der
Wicrler.Triclil luiLT dr> Stittt's (i>uj) demselben eine grössere
Anzalii von Doubleiicii und die Bücher „soweit sie noch ver-
packt waren" ftberliess. So entstand allmählich die jetzige
Bibl f um welche Abt Joachim Snppan (1H35—I8<i4) die grösaten
Verdienste hat. — Vorwiegend katholische Theologie, aber
nTt< Ii alle übn^^dn Fächer, als Geschichte, Topographie, schöne
Literatur etc.

Mfnervn. IV, S. V N r1» rt Z. rim. r. St. Lambrecht in Steier-
mark. In: iJrunner, S. Eüj liciiediciinerbueh. Würzburg [18811, S. lUö bis
211. — J. V. Zahn. Kloino Quellen ssur G^hiehte dea Kloster« 8. Lam-
brecht. Boitr.'u. v(ir Kunde steiorm. Oeseh. X. (Graz 141.
— A. V. Scljonhach. Vabcr eini^^e Breviarien von St. Lambrecht liotzt in
der k. k. UniT.«BlbL in QrasJ. Ze. f. dautwh«« Alterlh. XX. <1878), & 129
bis 197.

St. Panl (KSrnten).

64«. Benedictinerstifl. — Ca. ^o.ono werke, überdies l.JOO

Handschriften und «iuo Incunabeln. — Jahresdotation 100 -500
Guldeo. — Bibliothekar: P. Anselm Achatz. ~ Ein aiphabet
Katalog in 7 Foliobdn. und 1 Fachkatalog in Zetteln. — Fflr
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Fremde in Ermanglung eines geeigneten Locales nur Entleh-

nungen. — Versendungen gegen Hcvors an öffentliche Bibl.

und Archivo xur Bcnütznn<jr in deren Räumen. — Gegr. l not».

Den Urundötock bildet ein Theil der lV\h\. des o]icnialii4en

Stiftes St. Blasien im Schwarzwald und die Dibl. des Stiftes

Spital am Pyrhn. — Alle Wiaaenachaften, besonders Geschichte
und Theologie. — Hier yorhanden die 42zeilige Gutenberg-
sche Bibel auf Pergament in 3 Bdn.

Nur eino kurze handschriftlicho Geschichte der Bibl. begonnen von P.

Paul KeUenackcr, fortgesetzt von P. Vincenx TscherniRj!;. - - Budik» A.
Die Sliftsbibl. zu St. Paul in Kftrnten. — In: Oesterr. Blätter f. Litt, 1844,
S. 217, und in: Serapeum. 1H51, 8. 104. — Sebroll, Beda. St. Paul in

Kftrnten. In: Ein Benediotiiierbuch von 8eb. Brunner. Wünbuis 18ttl.

649. [Stifts- Unter-]Gymnatium der Benedictiner.— a) Lehrer-
bibl. 8303 Bde. und Hefte, i960 Pro^ranmie; h) Schülerbibl.

Bde. — Director: f.-b. geistl. Rath Eberhard Katz;
Custos für a) und h) (rymn.-Lehrer Maurus Pototschnig. —
1777 gegr., 17x1 aufgehoben, löüu wieder errichtet Bis 1«27

sechs, seither vier Chissen.

Nach dem letzten Jahresberichte gearbeitet, da der Fragebogen nicht

beantwortet wurde.

St. Pölten (Nieder^Oesterr.).

B50. BItchöflickea Alumnat, Wienerstrasse 38. — 11.428

Werke in 19.91.$ Bdn., ii« Handschriften, 50 Incunabeln. -

Jahresdotation je nacli Bedarf. - Director: Dr. Joseph
Gruber, Domcapitiilar. — Handschriftlicher aiphabet, l^and-

katalog. — Benützbar für die Prof. und Studireiiden der
theologischen Diöcesanlehranstalt täglich. — Versendungen
nur mit Genehmigung des Bischofs. — Gründer der Bibl. ist

der erste Bischof der Diöoese Kerens, unter welchem die aus
dem ehemaligen Alumnate zu Gutenbrunn in das Wiener
Generalseminnr gekommenen Bücher nach Auflösung des
letzteren hieher gebracht wurden. Dieser kleine Urbestand
erfuhr eine ernste Vermehrung durch Zuweisung einer Anzahl
werthvoller Werke (besonders Kirchenväter) sainmt den
kunstreichen Kästen aus der Bibl. des ehemaligen Chorherren-
stiftes. Die Uebertragung der Bibl. in eine grössere Localität
erfolgte i. J. l>;07, in die jetzigen Räume I8ü4. Im J. 1H15

bestand die Bibl. aus 201 Werken Zih^i Theil durch
Ankauf in Zeiten besserer r.konoiniM'lier i-iage, weit mehr
noch durch Geschenke und besonders letztwillige Verfügungen
von Gönnern des Altunnates ist die Bibl. zu ihrem jetzigen

Bestand herangewachsen. Die beträchtlichsten Spenden, bezie-

hungsweise Legate an Büchern rühren von dem ersten
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Director Giehl, IHreetor Ziegenh«iiii, Bi«ehof IÜtt«rT.Diiike8-
reither her; 1, J. r wurde ihr die sehr rBMhhaltl^e Btbl.
(\o> vf>rmnli;r<*n Prof. und iiachherigen Dompropstrs Dr. Franz
WcnuT einvcrlcibf. Bestand t^^Tl: nT^'f» Worke in '.t^ JT Bdn.
und jUJi lief teil. Suit dieser Ztiil rageu unter den vielen

Schenkungen hervor die nachgelassenen Bibl. des Bischofes
Dr. Joseph Feseler und des Domdeohftnten und Conslstorial-
kanilers Zehengruber. — Hanptsftohlioh Tertretea: Thealogie,
(besonders Patristik, Kirchenreoht, Synodologie), Kirehea- mid
Profangesohiehte, «pecieli österreichische.

651. Francisanerconvent besitzt nur alto lateinische Werke
fast durchgohcnds theolojrischen Inhaltes. Die Anzahl der Bde.
kann nicht nn'jogeben werden, da sich die Bibl. nneh in Un-
ürdniMi;_r biliihict und man sich erst mit dorn Gedank»'n
triigi, jsiü in uäclisiler Zeit radical zu ordueu. - - Neue Werke
werden schon lange nicht angeschafft,' da die Mittel hiezo
fehlen. — Guardian: P. Petras Novik. ~ Gegr. 1477.

052. [K. k. Lande«*Rcai* und Ober-jQymnashini. —
(i) Lehrerbibl. ca. «000 Bde.; h) SchüierbibL ca. 4000 Bde.
Jahre.sdotati<'ii ea. 700 Gulden. Director: Wilhelm Henke;
Bibliotheknr für ?) und h'. Vn^f. Dr. August Ilerrmann.
Kin Baudkatal* "14 nach NuniuH rn nnd oin Zettelkataloir narh
Fächern ^Lieuidnet. innerhalb derselben alphabetisch. — Be-

nützbar jederzeit für Mitglieder des Lehrkörpers. — Eben-
so Entlehnunjren. — Versendungen an Landesanstalten auf
amtliches Verlangen. — Gegr. sugleich mit der Anstalt 18A3.

ZahlreicheGeschenke von Privaten und Verlagsbuchhandlungen.
Alle (Ivmnasinlfäelior, besonders Naturwissenschaften,

Philologie und Geschichte.

Sanok (Galisien).

[K. k. Staats-jGymnasium (C. k. gimnazyuin). --

a) Lehrerbibl. 1408Bde.; h) Schülerbibl. 879Bde. —Director:
Wlodzimierz Baükowski; Bibliothekar für a) Prof. Stanistaw
BasiAski; für b) Prof. Adam Pytel. Eroffoet 1881.

Basiijski, StanisJaw. Wykax ksi^xek «najduj^cyeh sio w bibliotecc

nauezyciolskioj. In: XVI. sprawocdanie dyrektora o. k. gifluia^yaoi w
Sanoku. W Sauoku 1S07.

Naeh dem leisten <lahmb«rieht« gearbeitet, da der Fragebogen ai^ht

beantwortet wurde.

ür)4. Minoritenoonvenf. — l<;:;sBde. — Dotation nnbestiinnit,

ca. l«>ü Gulden. - T^ibliothekar der jeweiliL-'o Gnai-dian, der-
zeit P Alois K;n \v:i('ki. — Ein Slandortsre| h i i nnuüi, ein Fach-

und alphabot. kaialojf. — Für Conventniiiglieder jederzeit

benützbar; Entlehnung an Fremde nur in AusnahmafUlen

Digitized by Google



650] Sehlftgl. 219

und ge^en Revers. — Ebenso Versendung. — 1873 ^ing die

Bibl. ßaniini Im Convent^'ebäude in Flammen auf. — Vor-
zugsweise Tiieologie, in geringerem Masse Geschichte.

Sehlä«;! (Ober-Oesterr.).

665. Still der Priimonstrifenser Chorherren (Norbertiner).
— Ca. au.OOO Bde. ; a:>7 Nummern in 34 2 Bdn. Handschriften:
212 Nummern (2r.3 Bde., melir nU 'M)0 W< ! k •) Incunabeln
bis 15 Jo. — Jahresdotation ca. 7()0 Gulden, für Buchbinder
ca. 200 Gulden. — Stiftsbibliothekar: P. Gottfried Vielbaber,

reg. Chorherr des Prämonstrateuöerstiftes Schlägl. — Hand-
schriftlich ein aiphabet Bandkatalog; aiphabet Fachkataloge,
darunter ein Incunabelkatalog; ein Handschriftenkatalog;
ein Zottelkatalog in Ausarbeitung. — Für Mitglieder des
Stiftes zu joder Zeit, für rindere Personen täglich, ausser an
Sonn- und Feiertagen, von '

^ 1 1 — '^12 vorm. zu besichtigen uiul

eventuell zu benützen. - Bücher und Handschriften werden
mit Erlaubniss des Abtes zur Benützung in feuersicher ge-

bauten Räumen oder Bibliotheken entlehnt und auch ver-
sendet. — Die Gründung der Bibl. fällt mit der Gründung
des Stiftes zusammen (1218), doch ersehf hit erst seit t'^'w

ein stiiMui-er Bibliothekar. — Grössere S.'niinihinL'en, welche
aufgeauninien wurden, sind: Im lö. ,lhdt. dit? Saj)imlung des

Joannes de Rabeustcin, Dompropst am Wjssehrad in Prag
(gröBstentheils juridische und philologische Handschriften);
am Anfan<]:e des 19. Jhdts. die Bibl. des k. k. Regierungs-
vicepräsidenten und Hofrathes in Linz, Joseph Innocenz Stein-

herr Edlen v. Hohenstein (ältere deutselie Gesehiehte) und
lHi8 die Bii)l. des Antun Freiherrn v. Berchem, Pfarrers in

Günskirchen (besonders reich an Flugschriften der Zeit

Josephs II. und katechetischer Literatur). — Vertreten alle

Wissenschaften, namentlich gepflegt Profan- und Kirchen-
gesehiehte, Germanistik, sowie Liturgik.

Balblnm. Bobemla doct« III, 8. 197. — PrOlI, Lorenz, Gesehiehte des
Präraon«trat'^n'Cr?;tifte<? Schlägl. Linz IS??. -- Don?, (Tescluclitn rlnf? Prü-

moiMtrateosersUftes ScUlstgl in Ober-OesterrcicU. In: Ein Churlierreu-
biieh. Von Sebasliui Brunner. Wünbui^g 1883*

S«hlail (Slan, Böhmen).

[K. k. Staats-jGymnasium {C k. vy^-i gymnasium). —
n) Lehrerbibl. Werke in I7'i4 Mdn., Heften, 3872
Programme; h) Schülerbibl. ITai Werke in IHo-l Bdn. und
485 Heften.— Dotation: 440 Gulden.— Direotor: Johann fUha;
Bibliothekar: Prof. FrantiSek Pavläsek. — Ein Bandkatalog.
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- III .Jciif'rzeit, h) zweimal wrn-lifiitlicli l'^nfUzbar Ebenso
Entlchmiimi n. — VersenduiiLr an Ix-nachbarte Mittelschulen
(Kakuiiitz, Uaudnitz, Jung-Bunzlau). — Gegr. mit der Anstalt
1667; bestand mit UnterbreehuDgen 1667—1777, 1810-1832,
1859 ff. Der ältere Bestand stammt ans dem Piaristenarchiv,

ist aber nicht katalogisirt — Alle Wissenscliaften des Gymn.;
p^tjpflf'irt werden: classische und moderne Philologie, Geschichte»
Geographie, Mathematik und Naturwissenschaften.

PavlüBck, KraiiUSck. Sezuam knih aeitelskc bibliotbeky. Im Programme
der Aiiotult l&Jl.

Schlierbach (Ober-Oestcrr.).

657. CistereienserstlfL — 23.000 Bde. <in zwei Sälen), 102
Handschriften. — Keine Jahresdotation. — Prior: P. Bened.
Hofinger; IMldiothckar und Archivar: P. Petrus Schn if jlmayr.
— Jl andschrifliicli je ein Zettel-, Hand-, nlphnhet. und Fach-
kataiug. — Benutzbar vorm. von >> Ii und nachm. von 1—5
Uhr. — Eutiehniingen von B&chern und Handschriften nur
an bekannte Personen. — Den Grundstock der Stiftsbibl.

bildet die Baron Enenkl'sche Bibl.; Zuwachs aus den hinter-

lassenen Büchern einzelner Stiftscapitulare. — Vertreten sind

alle Wissenschaften, besuuderä die Kirchenväter, X'rofau- und
Kirciiengescliichte.

KßKor, Alois. Die Al)tei Scliliorbacli in Obor-Oesterrcicli. In: Ein
ristorcien.scrburli vnn Sob. Brunnor. Würzburg 1881. — Iloftnger, Bene-
dii-t. \ <'i .a>ic'lu)iss der Ilnnd.schrifton der Bibl. des SÜftes Soblierbach. Iti:

Xciiia Beraardina II. 2. — XeDia Bernardiua III.

SciuHiburn (N iedcr-Oesterr.).

•^VJ Gräflich Schönborn-Buchheim'sche Familien-Fidei-

commissbibliothek. — «jf'"J7 Werke mir V,dn., dar-

unter Ii Incuiiabehi. Die vorhandenen Faniilienliaiidschriften

sind der Bibl. bisher nicht eingereiht. — Vorstand: Ad. Rubner,
Secretar. Die Bibl. wird seit ca. 40 Jahren nicht vermehrt,
doch wurden Neuerscheinungen in einer Handbibliothek ge-

sammelt, dio möglicherweise einmal der FideicomTnissbibl.

einverleiiit wird. — Ein Zettelkatalog; doch sind auch die

Vorarbeiten für die Anfertigung eines wissensciiafiiiclien

KatahigGS borcits abgeschlossen. — Für Fremde unbenützbar,
daher aucli Entlehnungen und Versendungen ausgeschlossen.

Schwarzbach (Mähr.).

651». Redemptoristeneollagfaim hat nur eine kleine, nicht

einmal genau geordnete Hausbibl. — Bestand derzeit noch
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unbekannt. Jahreadotation je nach Bedarf. ^ Vorstand ist

der Rector, derzeit P. Joseph Tomasck, dem der P. ßiblio-

thokar untersteht. — Alphabet. Katalo;r in Ausarbeitung. —
Nur für die Mitglieder des CoUegiums. — Keine Entlehnungen
und Versendungen. — Entstanden zugleich mit dem Jriause

1860 nach und nach durch Geschenke und kleine Ankäufe
vermehrt — Theologie.

Schwia (Tirol).

660. Franoitoanaroonveni — Ca. 20.000 Bde., 300 Hand-
schriften, 500 Incunabeln. — Jahresdotation je nach Bedarf.
— Bibliothekar: P. Johannes Leehthaler. — Alphabet. Zettel-

Icntalog. — Nur zu eigenem Gebranohe. — Keine Entlehnuni^en
Ull i Versendungen. — OeLir. zugleich mit dem Kloster i. J.

ibii't, Lheiis durch Geschenke, theils durch Kauf entstanden.— Vertreten alle Wissenschaften, besonders katholische Theo-
logie.

Soobnrn (Niedor-Oestcrr.).

Exc. gräfl.Wdczek'sche Bibliothek. — Uebor :i ixtji ]\di\,

darunter gegen 400 Handschriften und ioo Incunabeln, nebst
einer Sammlung von über 10.000 Kunstblättern. — Für die

Erhaltung und Vermehrung der Bibl. ist kein bestimmter
Betrag festgestellt. — Bibliothekar: Dr. Carl Mandl; Adjunot:
Dr. Artliur Goldniann, k. u. k. Haus-, Hof- und Staatsarcliivs-

Cnucii»ist und Uni vcrsitätsarchivsart.-iistcut. — Neben oint-m

gebundenen Register, in dem die Neuerwerbungen chronolo-
gisch verzeichnet sind, ein aiphabet, geordneter Zettelkatalog.
— Die Bibl. ist principiell privaten Charakters, doch pflegt

der Besitzer derselben wissenschaftliche Arbeiten durch leih-

w^'iso Uebt'rla?suuL' cinschl-iLiitrr'r Woi'ke zu fördern. — T'><'r

gegenwärtige lU.sit/.^'r erhielt als väterliche? Krbe nur < ine

geringe Anzahl von vorwiegend theologischen und juristischen

Werken des 16. und 17. Jhdts., die. bei einem Brande des
gräfl. Wilczek'schen Schlosses zu Königsberg in Oesterr.<

Schlesien aus der dortigen, ziemlich umfangreichen Bibliothek
gerottet wurden; alles IJebrige wui'ile in der spateren Zeit

durcli Kalif erworben. — Werke über Goo;^i ai>hie, Geschichte,

namentlich Culturgeschichte, Austriaca, Viennensia, darunter
eine bedeutende Sammlung von lB48or Flugblättern, sowie
Werke über Kunstgeschichte, besonders die mittelalterliche,

bilden die Hauptbestandtheile der Bibl. Unter den Kunst-
blättern ist die roiehlialtige PorträtKamiidung und das Werk
Ridinger's hervnr/uheben, welclie.-^ in litifi Blättern unter
Glas und Kähmen die Corridore des Schlosses schmückt. —
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Aus der SeebarHer BibL» die eben in Unurtelltiiiir be^rriffen

ist, werden die Mauaseripte» Inoanabeln und Druck !o8

1 Jhdts. aiisprpschiodon «nd in einer zweiten Bibl. auf Burg
KiN'utzenstein zur Aufstellung gelangen; von den Kunstl>l:ittern

snid über 2o(»u ali«M' Holzschnitte und Kuj-fersüch«' ausge-
wählt, um als Waiidticluauck in den Geniüolierii der erwähnten
Burg zu dienen.

Seeian (Zelio, Böhmen).

663. PrSmonetratenserstift — Ca. i2.ooo Bde., 40 Hand-
aohriften (die meisten aus der Neuseit) und 37 Inonnabeln.
Nocli nicht Vollständig katalogisirt. — Jahresdt)tation je nach
Hedarf. — Bil)li< »t hekar: P. Method Nyolt, — Je ein band-
schrittlicli nach Materitin nlpbabet. L'*''>rdneter Hand- nnd
ScblagwortkataloL'". — Hoaüt/J)ar für wiiionsniitglieder v.>ti

ü - 11 Uhr, im Kt^darfsfalle auch nachm., für Fremde nur iuu
Erlaubniss des Abtes. — Keine Entlehnungen und Versan-
dungen. Obwohl das Kloster schon HS», besiehungsweise
1149 gegr. worden, datirt doch der Anfang der jetzigen BibL
er^t aus dorn 17. .Thdi., da das Kloster iu den hussitischen
Unruhe!! «'injeLrani^cn und t-rst 1 neu erstandf*n ist. Die
meisten Üuehcr ötanimeu au» dem 17. und l.s. Jhdt. und
wurden thcils durch Kauf, tbeils durch Schenkungen erworben.
— Vorzugsweise vertreten und gepflegt Theologie und Ge-
schichte. — Eine kleine Abteibibi. untersteht direet dem
Abte.

ßezd^ka, Viptor. Pränionstratonspr-rhorherrenstlfi Se^lau. In: Ein Chor*
taerreobaeli. Von SebtutUan Braoner. Würstrarg ISH3.

Seitenstetteu (Nied.-Oesterr.).

669. Benediettnerstift — Ueber OO.OOO Bde., 320 Handschr.,
<;00 Incunabeln. Jahresdotation 1800 -2000 Gulden. —
Bibliothekar: Prof . P. (lodfried Kd. Friess; Adjunct: Prof. P. Dr.

Anselm Salzer. — VAn alpbnbot. geordneter Katalog in 1
'2 F<»]io-

bdn.; ein Zettelkatalog in VorbereitnuL'. — In erster Linie

für die Prof. des Stiftsobergynin. und die ^^liftscapituiare

benütabar. Im Uebrigen bedarf die B^fitsung der äbl. der
ausdrOoklichen Erlaubniss des Abtes. — Entlehnung gegen
Revers auf längstens vier Wochen; ^^aMus(•ripto werden unter
(iarantie an Bibl. und Archive, in deren Häumen 5?ie allein

bonützt werden dürfen, mit nonolimifrung des Abtes aus-

gelielum und versend« i
— Die Uibl. de.s i. J. 1112 gegrün-

deten Klosters entstaiui aus der alten Klosterbücherei, wurde
im 15. Jhdt durch den Abt Kilian Heumader mit vielen
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Drnokwerken bereichert, erlitt in den nachfolgenden Zeiten
grosse Verluste und wurde yomiF. Jhdt. ab namentlich durch
den Abt DominilcT'.Gussmann (1747 -1777) mit den seltensten,

oft schwor 7.U erlangenden Werken auf das rt^iehlichste

ausyestatlet, weleliciii Vor»j:an'jr die Aebtü der Neuzeit, ins-

besondere der jeiÄt dem Stifte voröteheude Prälat Dominik U.
Hönigl und dessen Vorgänger Ludwig Strdhmer (lbö'2—1867)
in munifioenter Weise folgten. — Besonders Theologie.

Primlner, Alc^f. RelMtiMbriehteii über Denkmahle der Kunet und des
Altcrthuins in den österr. Abteyen. In: Hominvcr's Archiv 1822, S. 14.1.

— Frieas, Godü-ied Ed. Seitenstetten iu Nieü.-Oestcrr. In; £lu Benedic-
ttnerbueli. Ton Seb. Bmnner. Wfintburg 1881. — Hueroer, J.Iter Auttri-
aciun I. In: Wiener Studien. IX. 1887, 8. 69.

G(>4. [K. k. Stifts-]Gymnasium der Benedictiner. —
Lehrerbibl. ist mit der Stiftsbih! vt reinijit, die Sctiult l iiii»!

separat aufgestellt. — Director : Scliulratb Udisealc Sigl ; Stifts-

bibliothekar : Consi:»torialratii Prof. Dr. (iodfrit d Friess; Biblio-

thekar der Schülerbibi.: Prof. Robert Weissen hofer. — Gegr.
1112; seit 177S Privatanstalt; seit 1814 sechsclassigesGymn.;
seit 1860 Untergymn.» seit I86(j Obergymn.

Si|^ {Sinj, Dalmatien).

665. Fraflciseanerkloster. ~ 8100 Bde., 40 Handschriften.— Jahresdotation je nach Bedarf, niindej^tens jedoch "ioo Gul-
den. — Kililiotbekar : P. Dr. Joannes Miirkovie; Guardian: P.

Petrus Perkovie Alphabet. Malerieiilcaialoir. — Jedermann
zu jeder Zeit zugänglich. — Keine Entlehnungen und Ver-

sendungen. — Gegr. 1715 zugleich mit dem Convent — Be-
sonders historisch-theologische Werke.

Sineioa (Böhmen).

666. QrSflich Clani-Martiniti*sehe Schlossbibliothek. —
.-.TOn Werke, 72 tncunabeln. Alphabet Bandkatalag. —
Bf'iiützun^ mit siteeieller Krlauhniss des Besitzers. — Keine
Entlehnungen und V'^ersendungen.

Smichov (Böhmen).

f{G7. [K. k. deutsches Staats-]Gymnasium. — aj Lehrerbibl.

24V» Bde.. 3!>4 Hefte, 4041 Programme; bj Schülerbibi. ;»75

Bde.f 2 Hefte. — Director: Fridolin Schimek; Verwalter von
a) Prof. Alois Hell; von b) Prof. Ferdinand Braungarten. —
Errichtet 1874 als Realgymn.; seit 1896 Obergymn.

N«udi dem letzten Jahresberichte gearbeitet, da der Ptagebogen nicht

beantwortet intrde.
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M^. [K. k. Sli«te-RMl* imd Ober-]Qyi»aMi«i» <C. k. resl-

a rysSf gynmasiiiin). — a) LefarerbibL 497 Bde.; liySebüler-

bibl. 1044 Bde. — Jahresdotation 200 Gulden ut> den Sehüler-
tnxpii. — Direct'»r: Carl Doucha; Cn;;trts: Pr..f Wilhelm Ka-
cor. »vfiky. — n) und'») jo ein handpehrifU. Üaiid-, Solilag'Wf^rt-

uiid alptiabet. Zettelkaialog. — Bonützbar zu jedtr Zeit nach
Anmeldung beim Custos. — Ebenso Entlehnungen. — Ver-
sendungen nur an k. k. Staatsanstalten mit Genämigüng des
Directora. — Gegr. angleich mit der Anstalt 1B83. — Alle an
der Anstalt vertretenen Fächer.

Katalog wird im Progranun dar Amtalt 1900 gedniekt vardaa»

Spalato (Spljet, Dalinatieu).

Dominicanerconvent — Die Bibl. wurde durch die
Türken anjezimdct \uu\ vernichtet; jetzt uubedeuteud. —
Prior: Fr. Ani:eius Novak. — Gegr. 1'247.

'^70. Franciscanerconvent. — Ca. 4<M»<»llde. und das Archiv
des (Juii%'eiiis. — Jahresdotation ca. 80 Gulden. — l^iblio-

thekar: Guardian P. Vincentius Catrambone. — AipliabeL

Katalog. — Benützbar mit Erlaabniss des Onardian. — Kdne
Entlehnungen und Versendungen. Die Bibl. ist erst jün-
geren Datums; der C Tivent geirr. 173«J. — Dogmatik. Mural,
Kirch enreclit, Philosophie, Fredigten, Asoeük, Kirohen-
geschichte etc.

*'7\
. [K. k. Staats-jOyrnnasium, — n) Lpln iThihl. :U Werke;

h) Sehülei bibl. — l)ir»_'(;l<>r ; Ivan Ku?^: ilililini hekar für a)

Prof. Ivan Pivcevic; für h) Prof. Vid Peiriteviv. — Gegr.
1H17; Obergymnasium seit 1856.

PlvöeTii*, Ivan. Katalog UC'itelJske KnJIlüii««. In: Frogram «. k. alika
giuiiin:iijo ii Splj'^tii. T' Spljotu l.sü8.

Kaeh dem Igtzieti Jahresberichte gearbeitet, da der Fragebi^^ niislit

beantwortet wurde.

67*2. ArchHologischea Museum. — 1 K77 Werke in 3576 Bdn.,
ausserdem Zeitschriften mit I7:is Jahrgängen, einige In-
eunabeln und Handschriften. — Dotatitm ca. r»oo Gulden aus
der Dotation des Museunis. Archivdireetor und Biblio-

tlH'knr: R«'ir.-R. Msirr. Francesec» Hulir, (ivnin.-Direetor 1 R.
-— Zwei aiphabet. Katalo^a«, einer in Band-, einer in Zettel-

form, Musealkatalog im Druck. — Jederzeit allgemein zu-
gänglich und im Arbeitsraume des Vorstandes ben&tsbar. —
I jitlehnun;,' und Versendung. — Vom Gründungsjahr 1827
bis 1>^<;:J hatte die Bibl. untjefalir i' '» T5fle.; von da an wuchs
sie allnirihlich. - Archii dntrie, Epi<j:raphik, Geschichte, Kmnis>
matik u. ii ; vai»iriiuidi-i In» Geschichte.

Catalogus bibliothecac c r. rausei arcliaeologioi SpalaU. SpalaU
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G73. [K. k. Staat$-]Reaischule (C. k. vclika roalka) besitzt

eine Lehrerbibl. (ca. 1200 Werke) und eine Schülerbibl. —
Director: Lovpo BorCiiS; Bibliothekar der LehrerbibL Prof.

Melko Lucinnovic; der Schülerbibl. RealBchul-Lehrer Dr. Josip
Aranza. — Eröffnet 18G2.

Lucianovt Molko. Katalufr ii< it*>ljske bibliotake. In: Program o. k.

Telike realke u Spljctu. U Spljelu ,

Naeh dem latitea Jahresberichte gearbeitet, da der Fragebogen nicht

beantwortet wurde.

r>74. Residenz des Ordens der Gesellschaft Jesu hat nur
eine kleine Bibl. von theolo»,nsclion, rlietorisclioii und nscetise.hen

Büchern, die zu ei.«renerii (Jebrauche dienen und überdies noch
nicht recht katalo^^isirt sind. — Superior: P. Giuseppe Loni-
bardini.

Stams (Tirol),

«J7r>. Cistercienserstift. - .'-Jceo Bde., 200 Handschriften und
250 lucunabehi. ~ fialiresdotation 200 Gulden ohne die Do-
tation für Zeitschriften. — Bibliothekar: P. Ingonuin Heohen-
berger. — Alphabet. ZettelkataloK für die theologischen
Wissenschaften, für die einzelnen Fächer auch ein aiphabet
Bandkatalopr ; die übriijen Fächer werden nach dem Muster
der Inusbrucker Universitätsbibl. s<ti'l>eii »geordnet und kata-

logisirt. ~ Zu besichtigen an Wochentagen von — 11 und
ausnahmsweise auch nachmittags von S-'S Uhr. — Ent-
lehnungen und Versendungen nur in besonderen Fallen
mit Erlaul)iiij;s des Prälaten und «re^en Revers. ~ Kloster
geprr. 127-2, Hibl. ^re^rr. 14«! vom Abt Kaspar Macrkol ; früher
sehr reich. durch die Bauern, iri'i2 durch die Schmalk:il-

deuer und ibuT durch die bayer. Reg.-Conunission, welche
Bücher in ganzen Wageuladungen fortschaffte, geplündert.— Theologie und Gesehichte.

Spielmann, Fortunat. Die Abtei Stamt in Tirol. In: Ein Glsterolenser-

burh. Von Sol) Rrunnor. Würzhiir£r I>*^1 . Vorzeichniss der Handschriften

der Üibl. des Stiftes .Slaojs. in: Xenia Beruardina. II. — Xeaia Bernard. III.

Stanislan (Stanislaw, Galizien).

U7t>. MilitärwissenschaftticherundCasinoverein.— 2G0Werke
in 380 Bdn. — Jahresdotation je nach Bedarf. Bibliothekar:

Kassian Kunicki, k. u. k. Militärcaplan. — Handschriftlicher
Bandkatalo^r. Benutzbar nur für Vereinsmitglieder. —
Ebenso Entlehmini:en. — Keine Versendungen. — Gegr. 1896.
— Vorzugsweise Militärwissenschaften.

677. [K. k. Staats-]Gymnasium (C. k. gimnazyum). —
a) L( hrerbibl. 807ö Bde., 4573 Hefte» 141 Mappen, 223 Tafeln;

BlblioilUflui-AdreMl uc'.i. 15
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Stein* [676

ür) Scbfllerbibl. 836poln. Werke in IUI Bdn.. 359 rnthen.Werke
in 468 Bdn., :J»)K deutsche Werke in Ti>0 Bdn. Director:

Pawel Swiderski; Custos für a) und die deutsche Abth. von
h) Prof. Teofil Erben; für die poln. Abtli.: Piof J6zef Ba-
tycki; für die ruthen. Ablh.: Pi-of. Andrzej S/.achn(»wicz. —
Gegr. i»ü ff<. Jhdt. als Jesuiteii^'^.vinn., .seit isfio Obergyinn.

Katal<»g biblitdtki .iiauoz.vcit'li>kiej. In: Spravvu/.tianle dyrekcyi c. k.

gitnua^ytiin. Stanistaw«iw 18HS.

N:i< li dem It i/.ten Jahresberiebt« gearbeitotf da der Fragebogen nicht
beaJiUvoi-ii't, \vur*lf».

G7H. [K. k. Staats-]Realschule (O. k. wy/.sza szkoln renlnn).

— aj Lehrerbibl. 1 14i Werke in I7:i7 Bdn.; h) Schülerbibl.

1. l» >7 Werke in 123'J Bdn. (poln. Abth.); 2. PJu Werke in Mf)

Bdn. (ruthen. Abth.); 3. na Werke in 66 Bdn. (franzos. Abth.);

4. 224 Werke in .'>1U Bdn. (doutsclie Abth.). — Director: Josef

Czac7.kowski; Bibliothekar für n) und h) 1.— ."?. Prof. Jan Kiselt;

für/') 1. Prof. K.lm?ni(l Pneznlski. — Errif'litoi is74 durch Er-
weiterun*^ der uiisL'li)släiidi«<en Untorreal.sciiule.

Xni'li <l* III loizicii Jahrcabericbte gearbeitet, da der Fragebogen niebt
bcanlworlet wurde.

Stein (Kraiu).

GTf). Franoiteanereonvent. — 6654 Bde., 23 Handschriften,

33 Incunabeln. — Jahrcsdotation .JO lo Gulden. — Guardian:
P. Angelus Mlejnik; Bibliothekar: P. Ezechiel Jurinic, Lector
der Tliooloijio. Alphabet. Zettel niid Bandkntnlo«!. — Knt-

lehmui.uen nur ge^^en Rever.s. — Keine Vcr.sendun^en. Klu.ster

gegr. aber Jsol total ein^a'äschert, wodurch Vieles in

Vorlust gorieth. — Homiletik, überhaupt Theoloirie ffir den
1. und 2. Gurs.

Slernberff (Mähren).

*;h(». [Landes-]Realschule. — n) Lehrerbibl. «;'2:> Werke in

ca. 11"' Bdn.; I>) Schülerbibl. f.'>.{ Bde. — Director: Josojyh

Riedl; Bildiotliekar : Prof. Carl Riedl. — Errichtet als Cuni-

niuual Unterrealschule IHCJ; ihTo vom Lande übernommen.
Seit lHi»4 Oberrealschule.

- Rieh dem leliten Jalirosberidite gearbeitet, da der Fragebogen nicht

beantwortet wurde.

Steyr (Ober- Oester r.).

Osi. Archiv der Stadt Steyr besitzt eine Sammlung von
Steyrer Buchdriirken, die aoG Bde. und Heüo zählt — Vor-
stand; £. SchmiduL
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68J. Reichsgräflich Lamberg sehe FideicommissbibliotKek.

—

55i5 Werke, 10.476 Bda, 06 Manusoriptbde., 12 Incunabeln. —
Jahresdotation je nach Bedarf.— Handschriftl. Zettel- und alpha»
bet. Bandkatalo^. -- Gejrr. von Geor^ Sigismund Freiiierrn v.

Lamberg (f 1<J:J-*), hauptsächlich vermehrt durch tl»»^<tMi Sülm
Johann Max Ueichsgi-afeu v, Laniherg (f — iJesouderö
vertreten rechtswissenschaftlirhe Werke des 17. Jhdts.

683. Qabelsberger Stenographenverein „Schloss Stoyr". —
f)77 Werke in 7'2ri Hdn. — Vni st;in<l : .1. Schmied ; lUhliothekiir:

Franz Eybl. — Beniitzbar für active Mitglieder über An-
suchen beim Bibliothekar. — Stenographie, Geographie, 6e-
achichte, Naturwisaenschaften.

684. [K. k.Staats-jRealschule. — Lehrerbibl. 897 Werke;
h) Schüilerbibl. — Jahresdotation für a) und die Lehrmittel
Bammlung f»ßO (Uilden; für //) wurden 1H97 5;{7-78 Gulden
ausgegeben. Director: Edmund Aelschker; Custos für a)

und h) Prof. Dr. Josoph Sclnilibaner. — IHl'J nls unselb-
ständige Unterrealschule errichtet, IHOJ selbständig; seit 1872
Oberroalschule.

Katalog clor ]<(>lirorbibl. der k. k. Staatsoberrealscbulc in Steyr nach
dem Stande vom I.Juni 18UH. In: XXYIII. Jahresbeiloht der k. k. Staats-

oberrenlscliuli' in St ' r Steyr 18118.

Nach dem louton JuurcsbcricUtc gearbeitet, da der Fragebugun niclit

beantwortet wurde.

Stockerau (Nieder-Oesterr.).

685. [Landes^Real- und Ober-]Gymnatium. — <x) Lehrerbibl.
Ende 1897 üs: mu)4 Hde. und io«;9 Hefte; b) Schülerbibl.
7*,'9 Bde. — Jahresdotation 4n() Gulden. — Director: A umist
Plundrich; Hibliothoknr für a) Prof. T>r. Eugen Lämmer: für

b) Prof. Adolf Schneider. - I]all(l-(S(•hl:l<:wort-)KataloL^ —
Entlehnungen a) in der Regel nur au Mitglieder des Lehr-
körpers, b) an Schüler. — Versendungen an verwandte An-
stalten. — Begründet /ugleich mit der Anstalt 18»;4. — Vor-
wiegend die mit den Lehrgegenständen zusammenhängenden
Wissenschaften.

Katalog der Lchrerbibl. 1. In: XXXII. Jahresbericht des niederösterr.

Landea-Beal- und Obergymn. and der damit in Verbindung stehenden
gewerblichen Fortbildungsachale zu Stockerau. Stockerau 1897.

Strobnitz (Böhmen).

686. Deutsche Volksbibliothek, Schulgeblude. — 49ß Bde.
— Dotation je nach Bedarf; Vermehrun^^ nieist durch Ge-
schenke. — Vorstand und Bibliothekar: Franz Steinko, Schul

-

16«
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2*28 Stryj. (687

director. — Handschriftlicher Katalog. — Entlehnung ohne
Entgelt tätlich von ' jl— 1 Uhr. — Oegr* 1*^92 von dem
gegenwärtigen Vorstand.

Stryj (Gaiizieii>.

6H7. [K. k. Staats-]Qyinnasium (C. k. jxiinnazyum). —
) TiOhr«_M-l)ibl. 1414 Werke in :;<;<m» IMn.; Selüileiiubl. (poln.

Abth. i W.-rke in '.»TU Hdn.; deulsdie Abth. AO^ Werk»- in

5.">« Udn.; rutheii. Abth. ^71 Werke in 277 Hdn.; zusammen)
1821 Werke in ihi4 Hdn. — Director: Dr. Karol Petelenz;
Custos für a) Prof. Wnjciech Orzegorzewicz ; für l>) Prof. Jan
Tralka. — Ocgr. 1^73 als Realschule; seit 18R0 allmählich in

ein Gymn. verwandelt.

X;i< h 'lorn lct/.t«>n Jahnmberiehte gearbeitet, da der FragebogeD nicht
beautwurWt wurde.

Sncha (Galizien).

CK8. Graf). Alexander und Anna Branicki'sche Bibliothek. —
23.(MM> Werke; Archiv über lO.OtM) Stück, etwa 300 Perirament-
Urkunden, 1500 Handzeichnungen» 8000 Kupferstiche, ca. '2ooo

Münzen, 500 ä^yptiHclie AlterthQmer, über 400 'Handschriften.

Oesanmitsumme über 4r»,00<» Nummern — Jnhrosdotntion

je nach Bodnrf. - liibliothekar seit i Ih-. Michael v.

Zmigrodzki; l Diener. — Entlehnung dw wiciitigsten Werke
nur an die Akademie der Wissenschaften in Krakau; das
handschriftliche Material darf nur tu der Bibl. benützt
werden, und zwar auf Grund einer besonderen schriftlichen

Erlaubnis^ do^ Uositzer?. — i"^.'»- wurdf die alte Bibl.

von Andri'Uis Kuzmian in Pi- ir- wice aimckaui't und 18G8 nach
Suclia trauäportirt; 18G'.< kauiiicli erworben die Sammlung
der Kupferstiche und Handzeichnungen des Schriftstellers

Josef Kraszewski; i87t> die Bibl. des Warschauer Gerichts-

connnissionsdirectors La.ski, iS.M.j die Hibl. des früheren Biblio-

thekars in Snchii nn<l pnln T.itorntMi Dr. Franz Nowakowski,
lHs:i das Arciiiv von Mieleszkiewicz in Giloinir. Die liibl. i.st

»ehr wichtig für die poln. Literaturgeschichte des IG.— 18.

Jfadts.; sehr interessant sind drei illustrirte Handschriften aus
dem i:)., 14. und ir>. Jhdt

Zmigrodzki. Katalfig der Handscliriften der grifl. BraDieki'achen Bibl.

TO Sueha.

Saczawa (Duknwina).

[Griechisch-orientalisches] Gymnasium besitzt eine

Lehrer- und eine Schülorbibl. — Director: Stephan v, Hepta;
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Gustos der Lehrerbibl. : Prof. Dr. Animpodist Daszkewiez; der
SchülerbibL: Prof. Victor Nussbaum, — Gegr. 1860.

Vach dem letafen Jahresberichte fsearbeitet, da der Fragebogen ntcht
beantwortet wurde.

Szczyrzyc (Gnlizien).

6iH). Cisterci enserkloster. Ilde. HM) Diplomata (l 3. bis

iT.Jlidt), 10 llaiuiöchrifteii (17. und is. .Jhdt,), l'i lucuiiaboln.

(NachPizzala 1870: 2 US» Werke in 3103 Bdn., 58 Handschriften.)— Jahresdotation 100 Guldon. — Bibliothekar: P. Theodor
Magiern. — Kin Materienkatalog a. d. J. 18^6 in einem IJde.

(Nach rizzala vier KntnloL'o ) All -mein und zu jeder Zeit

benützbar. — EntielnnniL; und Vcr.sLiuliniir von TUieiiern und
Handschriften gegen Bestätigung, jedocli nur naeh eingelioiUu*

Erlaubniss der Klostervorstehting. — Ocgr. im 16. Jhdt. und
wiederholt durch Brände beschädigt: auch wurden, besonders
im tH. Jhdt. zahlreiche Werke nach St. Petersburg, Wai schau
und Lemberg verschleppt. — Dogniatik und Moraltheoloirie,

canon. Recht, Kirchengesehichte, Ascesiä, bürgerliches Recht,
Dichtung, Oeschichte, Rlietorik.

Kolor, ViJtcenz. Das I'riurat Szc^yrxyc in Gaiizien. In: Ein Cister-

eiemarbiteh. Von Seb. Brunner. Wfinburg 1881. — Xenia Beniardina.
III. Beitrige inr Qeaehtchte der Giatercienaemtifle. Wien 1891.

Tabor (Böhmen).

<>91. [K. k. Stasts-jOyrnnasium (C. k. yysM gymnasium).
n) Lehrerbibl. 1005 Werke in Sü3l Bdn., 2344 Programme;
b) Schülerbibl. Werkf in 1417 Bdn. — Jnhrcsdotation
170 Gulden. — Direetor: Johann Sulc; Bibüotliekar für a) Prof.

Josef Prosek; für hj Prof. Josef Stanrk, — Band- und Schlag-

wortkatalog. — Entlehnungen gegen Revers. Ebenso Ver-
sendungen an Aemter und verlässliche Personen. — Gegr.
mit der Anstalt i. J. ISGJ von der Stadtgemeinde Tabor. mit
T. -Tanuar ISiVJ in die Verwaltung dc.^ Staates übernomnion

;

1 Einverleibung der Bibl. des i'rivalen Johann d. ArlK iter

und des eh. Neuhauser Gymn.-Directors J. M. Uuzit ka. —
Alle Wissenschaften» namentlich diejenigen, welche die Grund-
lage des Gynm.-Unterrichtes bilden.

Höhere landwirthschaftliche Landes-Lehranstalt (Vy.^si

hospodäfskt üstav zomsk^). — a) Schulbibl. 637H Bde.;
h) Schülerbibl. looo Bde. — Jahresdotation a) cno- soo dulden,

h) 50—100 Gulden. — Direetor: Franz Farsky; Bibliothekar

für Ii) ausserord. Prof. Franz Ifnjek; für b) ein Hörer der

Anstalt. — Materien- und .Autoreu katalog iu Bauclform füi*
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Jakiib Janda; Custos für a) Prof. Dr. Edvard Stolovskv; für

b) Prof. VojtOch Kebrle. — Gegr. als Coinmunal-Realgymn.
1871 durch Umwandlung der unselbständigeu Unterreal-
schule. Seit 1875 Obergymn., seit 1879 reines Gymn., seit 1890
verstaatlicht.

^^tolnvskv, Edvard. Scznani «pisii v knihnvnt!^ nc'itpbko. (Mst' T. In:

XXVIL vyrocni zprävsrc. k. vy^üio gj'iunaslav Doniallicich. DomazUcc lt*i»8.

Naeh dem letzten JabreBberiehte gearbeitet, da der Fragebogen nlebt
beantwortet wurde.

Teltsch (Telr, Mähren).

700. [Landes-]Realschule (Zcmska vy^<\ <kola realna) —
a) Lehrerbibl. 3G01 Werke, 384« Programme; bj Schülerbibl.

1500 Werke in 1571 Bdn. — Jahresdotation 300—400 Gulden.
— Director: Karel J. MaSka; Custos für a) Prof. Franti^ek
Strasirybka; für l>) Prof. Anton i'^anta. — Zettelkatalog; ein

Theil des q^ediuekten Kataloges der Lelirorbibl. im Jahres-

berichte der Anstalt 181>7 98. — }*tnn'U7unu: gegen Anmeldung
beim Director oder Custos. — Eiiüchnungen au vertrauens-
würdige Personen. — Versendungen nur an öffentliche Lehr-
anstalten und Bibliotheken. — Gegr. zugleich mit der Anstalt
1870. — Vertreten beinahe alle Wissenschaften, besonders
gepflegt böhmische Literatur, Geographie und Geschichte
sammt Neben Wissenschaften,

StraSirybkSf FranüSek. Sezaain spisu uöitelskä knihovny. In: Vyrocni
zprdva aemik^eh vyidfcb Akol realn/eh t TelAi. T Telct 1898.

Tepl (Böhmen).

701. PrMmonttratentarstifL — 60.000 Bde., 200 Incunabeln,
Handschriften, darunter die geschriebenen Kirchen- und

Cliorbücher sowie 1' Mnnuscripte nnf Pergament. — Jnhres-
dotation je nach Ke iarf. — Diblii kar : P. Milo Nentwieh,
( ). Praeui. — llainlM iiriftlich ein Keal- oder Schlagwortkatalog
aus dem J. 18:;-J, zugleich als alterer und Hauptkatalog in

Ih Bdn., und ein neuerer (aus 1842) alphabet. Katalog als

Index zum Hauptkatalog; dieser Index in einem Bde. —
Benützbar nur für die Orden^^mitizlieder tä<ilich von s bis

12 und :} —5 Uhr. I'.lxnsu Enileiiiiungen und Ver-
sendungen. — Wahrscheinlich von Herzog Groznata, dem
Gründer des Stiftes 1. J. 1197 mit diesem angelegt. Das „Bi-

bliotheksgewölbe wurde geschlossen" i'!<>6, wie die Annalen
bericht<'n; 177?< wunie die Kot/.'seho liibl. anirekanft. — Lite-

rntnr. Phihdogie, Naturkunde, Philosophie, Geschichte, Theo-
logie und Reelilslehro.

Dio i'rainuiiHtrateiiM>rabU'i Tepl. In: luiu CiiorherreuUuch. Von Sebast.

Bronner. Warxburg IttbS.
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Teplitz (Böhmen).

702. Handelslehranstalt. — «;32 Bde. - Jnliresdotiition ca.

200 Gulden. —~ Director: Heinrich Eisenkolb; liibliotliokar

:

Prof. Dr. Johann Greinecker. — Bandkatalog. — Nur zu
eigeaem Gebrauche. — Cregr. zugleich mit der Anstalt 1893.

TepIitz*Seliönaii (Böhmen).

703. [Communal-Real- und Ober-jGymnasium. — (t) Lehrer-
bibl. 1464 Werke in 2064 Bdn.» 2336 Programme; b) Schüler-
bibL 800 Werke in B55 Bdn. — Dotation für die Lehrmittel-
sammlungen pro 18i>7/!>8 8 15*80 Gulden. — Director: Hermann
Gärtner; Custos für Gymn.-Lehrer Eduard Reichelt; für

die FroLTrainmsammiung (iymn.-Lohror Dr. Joseph Hüffler;

für bj Prüf. Caspar Wunderlich und Gyum.-Lehrer Dr. Richard
Siegmund. — Gegr. 1876 als Realgymn. Seit 1892 Obergymn.

Nach dem letsien Jahresberichte gearbeitet, da der FVagobugen nicht
beantwortet wurde.

Teschen (Schlesien).

70 t. Propst Leopold Scherschnik^sche Biblioiheksstiftung,

Schorsclniikgasse 3. — JO.OOO Bde., u. a. ISO Handschriften,
200 Incunabeln. — Jahresdotation löO—200 Gulden. — I. Cu-
rator: Dr. Gustay Burghauser, Director des k. k. Staatsgymn.
in Teschen; II. Curator: Dr. Leonhard Demel Ritter v. Eis-

wehr, Bürgermeister von Teschen; prov. Cassier und Schrift-

führer; Prof. Dr. Johann Witrzens; 1 Dit^nor. — 30 hand-
schriftliche alphahet. an*r»^legte Kataloge und ein Haupt-
inveutar. — Denüizbar für Jedermann Mittwoch und Samstag
von 2—4 Uhr mit Ausnahme der Feiertage. — Entlehnungen
und Versendungen nur in besonderen FSUen und mit aus-

drücklicher Bewilligung des Curatoriums an öffentliche Bibl.

dc^ Tu- und Auslandes. — Begründer dieser Bibl. war Propst
Li'opdld Scherschnik, geb. :\. Mär/ 1747 zu Teschen, wo sein

Vater Anton Scherschnik als Stadtsyndicus wirkte. Nach Be-

endigung der humanistisch'philosophischen Studien in Olmütz
trat er daselbst in den Jesuitenorden ein, verlebte die Jahre
1768 und 17^0 an der Prager Universität, um schliesslich,

1770 zum Grammatikprofessor ernannt, bi^^ 1772 am Egerer
(lymn. zu wirken. Nach der 177 '. erfnlirtt n Aufhcbunir dos

Jesuitenordens hielt er sich aueraials in Prag auf uiui wandte
sich ganz dem Lehrfache zu. 1776 kehrte er als Prof. der
Rhetorik und Poetik in seine Vaterstadt zurück, wurde 1784
zum Vorsteher des gräfl. Tenczin'schen Convictes und 1787

zum Gymnasialpräfeot ernannt. Ib02 kaufte er das alte Gym-

i
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nasialf^ebäudc, errichtete darin die nach ihm benannte Hibl.

und stattete sie mit einem Stiftunirscapitale von 12. 187*48 Gul-
<len W. W. au.s. Mit iliesor Rihl. vorband er noch ein Natii-

raliencabinet, in welclicm äooo Stück Mineralien. fiOO Stiiek •

Conchylienf 350 Stück in- und ausländischer Vögel, aber auch
300 Münzen und Kunstgeg^enstÜnde aufbewahrt werden.
Für seine vrissenschaftliclien Verdienste mit der Propstwürde
und dem troldenen Verdienstkreuze nuspfezeiehnet, starb
Schersclinik von Allen hochpeaehtet in Tcsclien. — Alle

Wissenschaften, besonders reichhaltig Werke geschichtlichen
Inhaltes.

7<>.>. [K. k. (vereinigies) Staats-jGymnasium. — a) Lehrer-
bibl. '»TK; Bde., llU'.i Hefte; hi Schülerhibl. Bde.,.]? Hefte.
— Director: Dr. Gustav Burghauser; Custus für n) Gynui.-
Lehrer Dr. Carl Werber; für 0) Prof. Eduard Bottek. — Gegr.
1674, seit ltt50 Oberg^rmn.; 1873 mit dem seit 1703 bestaU'
denen evangelischen Gymn. vereinigt.

KacU dem letzten Jabresbcriclitc gearbeitet, da der Fragebogen nicht
beantwortet wurde.

T'm;. [Privat-JGymnasium der „Maeierz szkolaa dla ksiestwa
ciesüyHskie«:o" (Prywatni ginniaz.yuiii polski). — a) Luhrerbibl.
•2riO Werke in 3387 Bdn. und ileitun; b) Schülcrblbl. 368
Werke in 465 Bdn. (poln. Abth.), üir» Werke (deutsche Abth.).
- Director: Piotr Parylak. — Gegr. 1895.

Nach dciu letzten Jahresberichte gearbeitet, da der Fragebogen nicht

beantwortet wurde.

707. [K. k. Staats-JRealschule. >t) Lehrerliibl. -in:»-,' \u\i3.

und 1032 Hefte, r2. '.»!•;» Progranime; Schülerbibi. — Jalires-

dotation für a) ca. 340 Gulden, für b) ca. 60 Gulden. — Director:

Johann Januachke; Bibliothekar für a) Prof. Johann Krälik;

für die Programmsammlun»;: Prof. Dr. Carl Klatovskj?. —
Ein (irundbuch, ein naeh Fächern ^^eordneter Katalog und
ein Zett<>lkatalo<ir, Entlehnungen für die Mitirlieder des

Lehrk(h'|M'rs zu jeder Zeit — Versendungen an das Tcschenor
Gymn. und die Bielitzer Realschule. — Gegr. 1873. — Alle an
der Anstalt vertretenen Fächer.

Krtflfk, Johann. Katalog der LchrerbibliuUiek. In: XXIV. Jahresbericht
der k. k. Staats-Ober-Realschule in Teeehen. Tcsehen 1807.

7f)-j Verein der Buchdrucker in Oestepr.-Schlesien. 186

I{«h\ Si<'he Troppau, Verein der Buchdrucker in Uesterr.-

Schk'öicn.
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IVtschen (BtVluiicn).

TV. Gräfl. Thun'sche Schiossbibliothek. - (;"».-24t Bde.,

Himdöchriftm, 70 Iucuiiai)eln. — Jahresdotai ion je nach
Bedarf. — Bibliothekar: Edmund Langer, zeitweilig unter-

stütat voD einem Kanzlisten. — Zottelkatalog: a) nach Ord-
nung der Signaturen; h) aiphabet, nach Autoren; c.) aiphabet.

aachUoh. — Üeberdies fortlaufendes Eintragercgister in Bogcn-
form. — Benutzbar mit Genehmi'jrnng des Besitzers täglich

von »'/a

—

VI Uhr in Oefrenwart dos Bibliothekars. — Ent-

lehnungen nur mit besonderer Genehmigung des Besitzers

an bestimmte Personen oder Inatitute. — Versendungen unter
den von Fall zu Fall zu bestimmenden Bedingungen. — Der
erste Grund zur Bibl. wurde im 18. Jhdt. unter Johann Joseph
Anton Beichsgrafen von Thun und Hohenstein, dem Inng-

jiihrigen Besitzer alier drei böhmischen Majorate (17i<» ITf^^s)

gelegt, dessen fleissigc Benützung der Bücher die von ihm
eingetragenen Notizen noch heute beweisen. Unter seinem
Nachfolger Graf Wenzel erfuhr die Bibl. besonders in mili*

täriseher Richtung eine bedeutende Vermehrung. Unter Oraf
Franz Anton sen. (1808 1S73) wurde nicht nur die früher
offene öüdaltane des Schlosses als BibliothcksiLuim nda])tirt,

sondern auch die Bibl. selbst bedeutend vermehrt, sowolil

duroh Anschaffung einzelner neu erschienener Werke als auch
grösserer Sammlungen. Mit einem gewissen George Fischer
auf Helfenboi-LT in Dresden wurde am 2<;. April 18i:t ein Kauf-
contrnct auf rchorlaspunir einer Bibl. meist on^'-lischer und
französischer Bücher, sowie Kupferwerke um 3uuO lieichs-

thaler geschlossen. 1^14 erfolgte der Ankauf des Bücher-
bestandes des böhmischen Patrioten und Ooschichtssohreibers

Franz Pelczel (Quittung über 799*30 Gulden, d. d. Prag 8. Juli

1814). 18-27 wurde einem Engelshofen auf der Herrschaft
Stockern bei Horn eine Bibl. um 7"0 Gulden C.-M. abgekauft,

die 14 Kisten füllte nnd nahezu 74 Wr. Ctr. wog. — Vertreten

sind alle Wissenschaften; besonders gepflegt werden Geschichte,

Staatswissenschaften, sowie Kunstwerke.

TrauteBan (Böhmen).

710. Gabelsberger Stenographenverein hat eine gegenwartig
nur aus loo Inventarnummern bestehende BibL— Bibliothekar:

Karl Turba. — Fachliteratur.

711. [K. k. Sttatt-]Rea1schule. ^ a) LehrerbibL 2191 Bde.,

499 Hefte, dSOf) Programme; i!)Sehfilerbibl.llSO Bde., 51 Hefte.
— Für die Lehrmittelsammlung standen I8i>7 os: öG4 «i.Uiulden

zur Verfügung. — Director: Joseph Wurm; Gustos für a) und
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b) Prof. Anton Lediger. — Als unselbständige Unterrealschule
1872 in eine sclbstündi^'e Communal - ünterrealsohule um-
gewandelt; 1873 Oberrealschule, 1876 Terstaatlicfat.

Nach doiTi letzten Jahresberichte gearbeitet, da der Fragebogen oieht
beantwortet wurde.

712. Deutsche Volksbibliothek für den polit. Bezirk Trau-
tenau, städt. Sparen sse<J!:obäiide. — I<!27 Bde. — Jalires»i1<»f ation

7ä Gulden, und zwar 50 Gulden von der Sparcasse, -5 Uuiden
von der Stadtgomcinde. — Die Bibl. ist Eigenthum des Bezirks-
lebrerveroines. Obmann: Gustav Settmacher, Oberlehrer in
Petorsdorf; Bibliothekar: Alois Thum», Lehrer in Trautenau;
ril)erdies zur DienstloistunL"^ bei der Bücherausi^abe : Lehrer
Androns Hornik. - Fachkatalog nach Nummern geordnet.

—

Entlehuuii^eii Sonnta»i von !• ~ 1 1 Uhr auf 11 Tage unent-
geltlich; darüber hinaus pro Bd. und Woche 2 Kreuzer. —
Keine Versendungen. — Gegr. 1889 vom Beziricslehrerverein
al;^ Bibl. und Lesehalle, welch letztere aus finanziellen (h-niHlen

nach einjährigem Bestände aufgelassen wurde. — Fopuiär-
widsenschaften.

Bibliotheksordnung vom Jinner 1H89.

Trebifsch (Tiebic Mähren).
*

7\.]. [K. k. Staats-jGymnaslum (C. k. statnf gymnasium).
— a) Lohrerbibl. v!070 Werke in 2»;«7 Bdn., 138.^> Heften,
ö Tafeln, 4307 Programme; l>) Schülerbibl. 1738 Bde., 52 Hefte,
1 Tafel -- Dotation für iff.jo Gulden; für h) 71'31 Gulden.
— Director: Jan Reichert; Gustos fttr a) Gymn.-Lehrer Adolf
Ustupsk\ ; für h) Gymn.'Lehrer Ignat Kusala. — 1871 als

bühm. riit('r;:ymn. gegr. ; seit is7;i deutsches Untergvmii. mit
böhm. Paiall(^lclassen ; \*^Hb böhm. Untergj'mn. mit deutschen
Parailelclassen, 18SG Ubergymu. 18*i7 wurden die deutschen
Parallele!assen autgehoben.

l'sttipsky, Adolf. Katali>»j iK-itolskt« knihoviiy. In; XXI. prograiu c. k.

stälinlio ßymnasia v TfcWiOi. V TfebiC-i is<>s

Na<'h «lein letzten Jahrosberlehte gearbeitet, da der Fragebogen nicht
buaatwuriet wurde.

Trient (Trento, Tirol).

714, Militiirwissenschaftllcher und Gasinovereln. — 985 Bde.
— Jahresdotation 400 Gulden. — Vorstand ist der jeweilige

Bibliothekar des Vereines, ein Officier, derzeit GM. Eduard
Pi^ rer; Bücherausgabe be.>«>rgt ein ('ustos, derzeit Haupt-
mann d. K. [{oman v. Cliins«»!««. -~ SclilagwoitkataloLr —
Jieuützbar Moutug, Mittwoch uud iSamstag naclim. für die
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Vereinsmitf>lieder. — Ebonso ETitlehniniijcii. Keine Versen-
dungen. — Gegr. zugleich mit iU'v Constiluirun^ des Vereines
i. J. 1882. — Hauptsächlich MiütSrwissenschiiften; daneben
Belletristik.

715. Theologische Diöcesananstalt — 11.68(1 Bdt?., überdies
96 Incunabeln und 17 Handschriften. — Jabresdotation aus
dem Religionsfond (>» Gulden. — Bibliothekar der jeweilige
Vicerector, derzeit V. Martin Innerhofer. — Dcnützbar ZU joder
Zeit in Anwesenheit des IJib!i((f1iekars. Entlehimniren nur
an die Mit^lieiler <le?i Lehrkörpers und Sf uflireiuie der Anstalt.— Ebenso Versendungen; sonst nur mit Erlaubniss des
Bischofs. Entstanden aus der Bibl. des aufgehobenen
Jesuitenklosters, des aufgehobenen Dominicanerklosters in

Trlent,au8 Bücherwidmungen von Privaten, besonders mehreren
Priestern, und nus Ankäufen. — Tlietdogie in allen ihren
Zweigen, Philosnpliio im weitesten Sinne, Medicin und Jus.

71<i. [K. k. Staats-||Qymnasium (J. r. ginnasio superiore)
besitzt eine Lehrer- nnd eine Sohi'il 'ihihl. Für beide je eine

deutsche und italienisclio Abth. — Driitselie Abth. Leiter:

Prof. Josef Damiaji; lübliothekar : Prof. l>r. Hans Schmölzer.
Ital. Abth. Direetor: Beniamino Andreatta; Custos: Prof.
Leonardo Leveght. — Gegr. 1022 von Jesuiten; 1774-1807
bischöfliches G3'mnasiura; 1807— 1810 bayerische Lohranstalt;
iBii- 1SI7 Communalgymn.; seither Staatsanstalt und seit

1850 Obergymn.

Leveghi. Leonardo. Catatogo dei libri della Bibiioteca dell' J. R. Qifi>

nasio Suporiore diTrentowird Im Programm der Anstalt für 1898/99 vor-
öffontliolit werden

Nach dem letzte» Jahrcsboricbto gearbeitet, da der Fragebogen nicht

beantwortet wurde.

717. K. k. Handelsmittelschule (.T. r. scuola media di com-
mercio) besitzt eijic Lehrer- und eine Schülerbibl. von nur
geringem Umfange, die für interne Zwecke bestimmt sind.

71H. Minoritenconvent (Gonventus s Tiernardini Seiiensis

Fratrum Ordinis Minorum). — IT.oJö Bde., 1 1 Handschriften,
480 Incunabeln. — Keine bestimmte Dotation; zum grössten

Theile abhängig von öffentlicher Freigebi^'keit. — Biblio-

thekar: P. Marcus Morizzo, O. M. — Ein aiphabet. Zettel-

katalog, ein Matorienkatalog, ein Standortskntnloor. Tü^rlich,

doch nur für Männer, mit Erlaubniss des Superiors und in

Gegenwart des Bibliothekars benützbar. — Entlehnungen nur
an Ordensbrüder. — Keine Versendungen. — Gegr. 1452, zu-

gleich mit der Griindung des Conventes. Dieser wurde durch
Ueberschwemmung zerstört, iftOi— 94 wieder erbaut. Hier
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fand auch die Bibl. wieder Aufnahme, die IT? » neu errichtet

wurde. Bei AuflösuiiL'^ des Conventes i. »T. 1>1<> kant seiue

Büchersammlung an die Stadtbibl. in Trient, wurde ihm aber
lbl.'> bei seiner Restituirung wieder zurückgeizeben. 1880 Neu-
ordnung and Katalogisirung darch den jetzigen Bibliothekar,

der die BibL von dieser Zeit bis heute um 8000 Bde. ver-

mehrte. Die BibL enthält u. a. alle Handschriften des Trien-
tiner Historioeraphcn P. Oinvanni rhrisostnnKi T-'vazzi, ferner

des P. Benedrtto i;.»n« lli iiiid de.s F. Giusep^ie Ip Hippoliti.

— Vertreten: Theologie in ihrem ganzen Umfange und Ge-
schichte.

Ambrusi, Francesco. (.5»ii<Ia di Trento.

Tü». Stadtbibliothek (Bihlioteca crninTialf), Palazzo Muni-
cipule. — Ca. r»0.<M)0 i;de. .«uh incunaiH'lit, looo Handschrifion.
— Jahresdotation r»()ü Gulden. — Biblitjthekar: Prof. Dr.

Lodovico Oberainer; 1 Diener. — Ein Zetteitcatalog ; ein

aiphabet. Bandkatalog. — Allgemein benützbar an Wochen»
tagen von !» -i'i und von 3—6 ülir, an Sonntagen vonn. Im
Juli 11 ml Aui^ust geschlossen. Entlehnungen an die städti-

schen Beamten, an die Profossoron der Stadt und Gelehrte,

die sich mit vaierländisclier (Teschichte befassen. — An diese

Personen auch Versendungen. — 17-5 machte Bischof Giovanni
Benedotto Gentilotti seine Bibl. zum FideicommiBS seiner
Familie; sein Bruder Oiambattista überliess spater die im
Laufe der Z( it stark vermehrte Sammlung der Stadt zu
allLreinoincni (i*'l>raucli(\ Das erste Local der Bibl. lair in der
Via San Benedetto, den ersten Katalog verfasste can. Borzaii.

i«üT kam sie in das bischofliche Priestcrsemiuar. Mit dieser

Bibl. wurde auch das Legat des Ambrogio de' Sohrek ver-

einigt und mit ihr zusammen wieder Eigenthum der Stadt.

Für die ganze Sammlung wurdo IH45 der Palazzo Saracini,

jetzt Rossi, auf der Piazza della Mostra erworben. IHIO starb

Graf Camillo Sizzo de Norif, der ein rnpitnl von *2o.üuO Gulden
zur Besoldung eines Bibliothekars und ErweitenniL'^ der Samm-
lung stiftete. I«ü3 wurde die Bibl. eröffnet und allgemein
zugänglich gemacht. Sie kam dann in die Via S. Trinitä, gegen-
über dem Staatsgymn.» und endlich 1774 in den Palazzo mnni-
cipale in der Via Larga. Ausser der Stiftung des Gründers
und dos de* Sciin k >hu\ f« »Icrciido Schenkungen zu erwähnen:
Im Tcsiaincüie vom Scjitcmber ihh5 vormachte der Baron
Antonia M izzetti, Präsident des Appeiialionsgerichtes für die

Lombardei (f 1841), seine Bücher- und Handschriftensammlung
der Stadt; 1846 Graf Benedetto GiovanelU, 1858 Taddeo Tonelli,
is»;i Baron Simone Turco, Legat des Federioo Sartori,

1872 Prof. Don Giuseppe Giorgio Sulzer« 1874 Bernardino
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Manc!, 1881 Dr. med. Pietro Redaelli, 18K4 Grat Giovanni
Martini. — Alle WissenschaftoD, besonders Geschichte, Lite-

ratur und Kunst.

Comii <l<>llii raocolta patria Ici^ala alla cittä di Trent«) da S. E. il Bar.
Hazzetti. Küveretu 1843. — Aiubrusi, Francesco. La Biblioteca di Trentu.
In: Streunt TrenUnn. Trento IStO. — Brentari, O. Oulda del Trentino:
Trantino Orientale. Baasano 1S91.

Triest (Trieste. Küstenland).

7*^0. K. k. Handels- und nautische Akademie (.1. r. acca-

dcmia di commercio e di nautica), Piazza Lipsia l. — Ca.
13.000 Bde. — Jahresdotation .?00 Gulden und die jfibrlichen

Inscriptionstaxen der Schüler. — Biblinf hokar: Prof. Dr.
Michael Stenta. - Alphaliet. Bandkatalojj: nacii 3(» Fächern. —
Die Bibl. ist eij^entlich öffentlich, verleüit jedoch lUicher an
Personen, die sich mit wissenschaftliciien Studien befassen,

nach von Fall zu Fall festzustellenden Bedin;L;uu|j^en. — Ver-
sendungen nur an Bibl. — Ursprünglich waren nur einige

hundert Werke mathematischen Inlialtcs vorhanden, die nach
ITTil di«' SanimlunjL^ der von Maria Thorosia {Jfejrr. nnutischen
Schule i)iiiieten. Seitdem wächst die IJilil. durch Ankauf von
Werken, durch die I*flichtexeniphu'e, die bis 1H".»7 an die

ärarische Abtheilung der Bibliotheca civica ab'jeUefert wurden,
und durch Geschenke. — Alle Fächer, besonders Mathematik
und Naturwissenschaften.

(Todruckter Genaralkatalog emehlen 1882; «a folgen JUirlleh Supplement>
hefte in d<'ii Akad. Pr»>t»r.

721. Capucinerconvent Pondares. — Die ist wie das
Kloster selbst jüu<j:sten Datums und nur nothdürftig mit den
wichtigsteu theologischen Werken ausgestattet. Die Werke
sind zumeist aus den Bibl. anderer Klöster als Doubletten
ausgesehicdcn worden. —. Jahresdotation je nach Bedarf. —
Guardian: P. Fortunat

700. [K. k. Staats-JGymnasium. — a) Lehrerbibl. ca.

nr.no Werke; h) Schülerbibl. mit einer deutschen, einer ital.

und oiii r sloven. Abth. — Director: Dr. Alois Porntcr;

Bibliothekar für ftj Prof. Robert Drexl ; für hj und zwar für

die deutsche Abth. Prof. Marcus Gug.^enberger ; für die ital.

Abth. Prof. Oscar Edl. v. Hassek; für die sloven. Abth. Prof.

Dr. Carl Glaser. — 1792 eröffnet und 1 ti Franciscanern über-
geben, !S14 gesclildsson. l'^fO wurde das Hyninasium VOn
Capodistria nach Triest verlegt, seit lrt;")n Ob< rL\vniu.

Katalog der Lehrerbibl. In: Jahresbericht über das k. k. Gymn. in
Trii'.si. Triest 181»8.

Nncli dem letzten Jahraaberichte gearbeitet, da der Pragebogon niebt
beantwortet wurde.

Digitized by Google



240 Triest

72$. [Coininuiitl-]QymnMliiiii (Oinnasio comünale 8uperiore>
besitzt eine Lehrer* und eine Schülerbibl. •— Director: Giuseppe
Vettacli; Bibliothekar dor Lelirerbibl: Prof. Cesare Cistofolini;

der SchülerbibL: Prof. Dr. Rieoardo de Layok, — Qegr. löt>3.

Karh dem ictsten JaliTMlMrlcfat« gMrMtot, da dar Fragabogcn ttiebt

beantwortet wurde.

724. Ingenieur- und Arehlteklenverein (Sooietä di ingegneri
ed architetti). — 15.10 Bde. — Jahres. lotation je naeb Bedarf,
ca. l.')!» (rul<lfn. - Ein aus dor Vereinsleilung gewählter
Biblioflioknr. FAn rhrotio!. und oin Saclikntnlour. lietiützbar

den ^au/.eiiTaLT für Vei t insiuit ulicdor. — Ebenso Entlehnungen
uuf eiuüu Mouut. — Keine Versendungen. — Gegr. zugleich

mit dem Vereine 1H7h. — TechYiisehe Werke.

7 25. Städtisches naturhistorisches Museum (Mnsor« civioo
di sloria naturale Ferdinand^ MassiiiiiliaiK >>. - li.ü(M»B<le. —
.lall! ''SilolaUun je nach Bedarf; < 1, saiiiiiitdutation l*2oo— 1 hoO

Kiuiien. — Director: Dr. Carl v. Marchesetti; Adjunct:
Anton Valle; 2 Diener. — Zettelkatalog. — Benütebar
täglich VOR 9 — 1 und 8-6 Uhr für Studirende. — Ebenso
Entlehnungen und Versendungen. — Oegr. zugleich mit dem
Museum im Jahre is4(; uml fortwäln-t nd <!ui (*!i ' ^e^clu iiko

und Ankäufe vergrössert. Eine erht liliehc Bereicherung erfuhr
die Bibl. durch die Einverleibung der botanischen Bibl. des
Hofr. M. Ritter v. Tommasini aus dessen Nachlass luid diu'ch

Qen Tausch der von dem Museum veröffentlichten „Atti" mit
den Publicationen von 130 anderen Müss en, Akademien und
gelehrten Gese llschaften. — Hauptsächlich Naturwissenschaften,
und zwar Znr.lo^ io, Botanik, Mineralogie, Geologie und Anthro-
pologie mit Eiuschlufis der Urgeschichte.

726. [K.k.Staats-]Realtchule. — a) Lehrerbibl. 1128 Werk»;
b) Schülerbibl. 1-208 Bde. (deutsche Abth.), 149 Bda (ital. Abth.),
— Lehrmitteldotation pro i"^'»*^ <;*m> Gulden. — Director:
Justii« Hendrych; Custos für aj Prof. Peter Widmaun; für
bj Prof. Adolf Thannabaur. — Gegr. 1870.

Nn. ti d< m totzten Jahreeberichl» gaarbeitet, da dar Fragetrogen nldit
beamwortc'i wurde.

727. [Communal-]Realschule (Civica scuola reale superiore).
— ls;»7 Werke in 3102 Bdu.. rv2'» Hefton und 1« Karten. —
»Jahresdotation 20o Gulden. — Director: Dr. Francesco Fridrich.
— Gegr. als Unterrealschule; seit 1HG7 Oberrealschule.

Nncli dorn letzten Jahresberichte gearbeitet, da der Fragebogen nicht
beantwortet wurde.
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728. StedtbiblioUiek (Biblioteca oivica), Piausa Lipsia 1.

8a.()0() Bde., JdO Handschriften, ca. 300 Incunabeln. — Dota-
tion iOoo Gulden für den all<xemeinen Thcil, 2(iü Gulden für
die Raccolta patria, 10.» Gulden für die Petrarchesca-Pic-
eoloniinea. — Director: Dr. Attiliu Hurtis; Adjunct: Antonio
Biumati; 1 Assistent, l Diener. — Handschriftlich ein topo-
graphischer Bandkatalog. Je ein aiphabet, und ein wisBen-
echaftlicher Zettel- und Bandkatalog. — Tfigüch von 10— 1

und r>— 8 Uhr geöffnet. — Entlehnung, ausser von Hand-
Schriften, LrC'jen Krlai^sf^ioin. — Versondiinir nur ausnahms-
weise. — (Ioi;r. lT;<t; hei Gelegenheit eines Büchergeschenkes
der Arcadi-Uuniano-Sonziaci. Aufnahme fanden ferner: Die
Petrarehesca-Piccolominea des Domenico di Bossetti, die Samm- -

lung des Giacomo Senigaglia, die Dodoniana des Baron de
Parentc, die mathematische Sammlung des Prof. Davide Besso,
die griechische Bibl. des Dionisio Theriano, zwei AiifM_M-aphen-

sauimlungen des Carh) Usigli und der Witwe Zaiotlo,

„Raccolta dello loggi ordinanzn n Rcgolaiiicnti speciali per Triesio"

pubbl. da Katidlüi' nci ..Conni staUätici suUo scuole cooiiuiali di Trieste

dnrante gH anni ISTS 70 o 1879—80.'' — Ueber die Blbl. zwei Schriften

von Bugnani and De Fiori.

72ii. K. k. zoolocjiäche Station, Pa^-scggio di S. Andrea 2.

— 838 Inventarnummern. — Jahresdotation ca. 700 Gulden.
— Leiter der zoologischen Station: Univ.-Prof. Dr. Carl
Isidor Coli; Inspector: Dr. Eduard Graeffe; Assistent: Dr.

Adolph euer; 2 Diener. — Inventarkatalog mit fortlaufen-

den Nummern; Zettelkatalog alphabot. nach Autoren ge-

ordnet. — Dibl. benützbar von « Uhr früli bis 7 Uhr abentls.

— Keine Entlehnungen und Versendungen. — Gegr. zugleich

mit dem Institute 1875. — Zoologie, Botanik, Physiologie.

7;J0. Milltär-wlssenschafHicher Verein in der giv^ssen In-

fantenenr>thkaserne, J. Stock. — Werke in l«M«f I><lii

Jahresdotation GOO—700 (Luiden. — Yereinspräsideiil iai der-

zeit ein activer Generalmajor, welchem ein Yereinsausschuss

von 10 Mitgliedern zur Seite steht. Bibliothekar und Vereins^

dirigent: Horny, Major d. R.; 2 Infanteristen als Vereins-

dioneiv - Alphabet. Aut(»rtMi- und SchlagwortkataK»go. —
Benüt/l)av an allen WocheiiUiueu von 10 - 1 und 4 T Uhr.
— Pwitlehnuugou auf 4 Wochen. — Keine Versendungen. —
Der Verein wurde in Folge a. b. Entscbliessung vom 11. und
27. August 1874 mit Reichskriegsniiiiisterialrescript vom
24. September IHT l Abth. &» Nr. *ii^27 mit einer Staatssub-

vention gogründet. Ausserdem leistet jedes Mitglied einen

Monatsbeitrag von ö Kreuzern pro Gageguideu. — Die liibl.-
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Werke sind theils Widinini<ren, theils durch Kauf erworben.— Allo Wisseiischafteji, besonders militärische Werke.

Troppau (Opava, Schlesien).

73i..Katholitch-po1ltitehes Catino, im Hause des kaihul.
Oesellenvereines. — 505 Bde. — Keine bestimmte Dotation, je
nach Bedarf; zahlreiche Schenkungen. — Vorstand: Joseph
Schuni, päpstlicher llansprälat und apostolischer Protonotar
etc.; Vorstandötell Vertreter: Joseph Lorenczuk, Ilaushesitzer

;

Bibliothekar: Richard Franz, Obercouductour i. R. ; Cassier:
Wenzel Schwarz. — Handschriftlicher Inventarkatalog. —
Benfitzbar an den statutenmässigen Yerelnsversammlungcn,
gewöhnlich Donnerstag. — Entlehnungen gegen eine Leih-
gebühr von 1 Kreuzer pro Hand. Keine Vorsendungen. — Gegr.
1S70 nach Auflösung des Lesevereins, der in das kath.-polit.
Casino überging; seither durch Schenkungen vermehrt. —
Meistens religiöse Bücher» Belletristik, Geschichte und Natur-
wissensehaften.

7M2. Convent des Deutschen Ritterordens hat nur eine
kleinere in zwei Zimmern untergebrachte, löGü gegr. Haus-
bibl. ^ Prior: P. Maximilian Fink.

73.1. [K. k. Staat8-]Qymnasium. — rr) Lehrerbibl: AJSchüler-
bibl, — <f

)
r>;{(»0 lUle. — Jahresdotation für n) -ion Gulden. —

Director: Dr. Rupert Schreiner; Gustos für a) Prof. Franz
WanC^k; für b) Prof. Dr. Heinrich Schefczik. — Schlagwort-
katalog. — 'ij für Lehrer der Anstalt jederzeit, ausnahms-
weise auch für Fremde benützbar. — Gegr. 1<>J2 alsJesuiten-
gymn. von Herzog Karl Eusebius ; seit Aufhebung des Ordens
Staatsgymn. — Der Anstalt untersteht auch das Gyninasial-
museiini unter Leitung des Bibliothekars Prof. Alois IJeyerle.— Das Gymn. erbalt auch je ein Pflichtexemplar aller in
Schlesien gedruckten Werke.

TM. [Privat-lGymnasium der „Üstredni Matice skolskä"
(Gesky gymnasiurn). — aj Lehrerbibi. 5!mu) Werke in üHiib

Bdn. und 58 Heften, darunter 2186 Programme; h) Schüler-
bibl. !>4l Werke in 102h Bdn.; deutsche Abth.: 182 Bde. ^
Dotation je nach liedarf bis zu .'»o Gulden jährlich. — Director:
Jo.scf Fürst; Gustos für n) Prof. Aiitonfn Karasek; für h)
(cech. Al>th.); Prof. Vaclav Hauer: (deutselie Abth.): Prof.
Viucenc Kopr. — Eiu Zettel- und ein iiandkataloir nach
Fächern und Scblagworten. — Entlehnung an Mitglieder des
Lehrkörpers und bekannte Personen. — Gegr. 1863. —
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Besonders vertreten: Zeitsolirilten, ^echisclie und ciassischo
Pliilologie.

Katalog eneheint im Jahr«spr(^anime 4«r Anstalt fQr 18g8,'99.

735. Handelt- und Qewerbekamiiier für Schlesien. — 2400
Bde. und Handschriften. — Jahresdotation HOO Qulden. —
Präsident: Heinrich Janotta; erster Secrctär: Dr. Julius

Mattern; zweiter Sccrctar: Dr. Protzlik Kin nach Materien
geordnet«»r Rnndkatalug. — Benützbar in den Amtsstundeu
von Ii— 12 und .'i— <i Uhr. - Eutluhnuugen an bekannte Per-

sonen gegen Revers. — Gegr. 1851. — Alle Wissenschaften,
insbesondere Geographie, Geschichte, Naturwissenschaften»Tech-
n()lo«a[ie, Rechtswissenschaft, Gesetzgebung, Volkswirtbschaft,

Verwaltung.

736. Kaiser Franz Joseph-Museum für Kunst und Gewerbe
hat eine Bibl. von 1 .')()() I»iln — Jalue^dotation ruio— 700
Gulden — Director: Dr. JMniuud Wilhelm Braun, k. k. Cou-
servatur der Centralcommiööiun; 1 Diener. — Alphabet, und
systematischer Zettelkatalog. — Leeezimmer geöffnet täglich

von 10<— 1 und 3—6 Uhr, Mittwoch sowie Samstag von 3—8
Uhr. — Entlehnungen und Versendungen. — Gegi*. zugleich
mit dem Museum ls^<5 [.seit iHl»,') Kaiser Franz Joseph-Museum,
seit 2. Deceuiber 1 J)8 Kaisjr Franz Joseph I. Jul>iläunissiiftuiig

betitelt]. — Kunstijreschichte, Kunstgewerbe und (leworbe.

7:'.7. Oesterreichisch-schlesische Land- und Forstwirthschafts-

geselUchaft. — Bde. und Broschüren. — Jahresdotation
je nach Bedarf. — Prfisident: Exeellenz Heinrich Graf Larisch-
Mönnich, k. k. Landeshauptmann. — Handschriftlicher Fach-
katalog. — Benützbar nur für die Mitglieder. — Ebenso Ent-
lehnuniren. — Keine Versendungen. — Gegr. zugleich mit der
Gesollschaft ih6:i. — Land- und Forstwirthschaft.

73s. Matice Opavtkä, Rybi trh c. 7. — a) Volksbibl.

(Lidova knihovna); h) Museumshibl. (Musejnf knihovna).
n) 1304 Bde.; h) 30'28 Bde., lUäUcr, Autti^rraphen, l'atente

etc. — Jahresdotation 2U0 Gulden. — Bibliothekar : Prof. A.

Karäsek; 1 Diener. — 3 Schlagwort-(Band-)Kataloge. — All-

gemein benützbar. — Entlehnungen, aberkeine Versendungen.
— Gegr. 1883.

73». Minoritenconvent — 7980 Werke in H644 Bdn. —
Jahres<lotati<)n je nach Bedarf. — Verwalter der Bibliothek

ist der Guardian P. Dominik Hackenberg, O. Min. — Ein
FaelikatnloL; entworfen von P. Karl V(>di«'k:i, < >. Min., «lerzeit

in Kruuiau (l!(>lnnen). - Benützliai- von 10— 1 2 Uhr und
1— (» Uhr. — Kutlehnuag nur an vertrauenswürdige Personen.
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— Keine Yerseodung. ~ Gegr. zugleich mit dem Kloster im
Jahre 1234 und später durch verschiedene Unglücke fällo und
Brände vernichtet. Der jetzige Bestand stammt aus den letzten

ZWO! Jlultn., und zwar aus Gesclionk«'!! v«»ji Civilpersonen
und \v< lt Hellen in Troppau verstorbenen Geistlichen. — Die
Neuordnung der Bibl. erfolgte durch P. Karl Vodifika.

—

V^retea alle Wissenscliafteny besonders Kateehetik (650 Bde.),

Jus eivile <642 Bde.), Hnmanlstica und Lexiea (684 Bde.),

Theolojrie (11H8 Bde.), Ascesis und Mystica (775 Bde.), deutsche
Predii^nen : n Bde.), Kirchengeschichte (697 Bde.), Geographie
und Geschichte (590 Bde.).

740. Museumsbibliothek im Minoritenkloster, Herrengasse.
— 3.5.007 Bde., H'Zl Hefte, 722 Stücke (Satznn on und Jahres-
berichte von Vereinen, schlesische Zeitungen | und 82 Hand-
schriften. Die Zahl der Incunabeln ist unbekannt. — Jahres-
dotation 120—150 Gulden. — Bibliothekar: Prot Alois Beierle^

dem ein Gymnasiast und eine Bedienerin zur Seite stehen. —
Alphabet, und Zettelkataloge, sowie Verzeichnisse auf Bogen.—
T. ' <-^Ti!:Tlen Mittwcx'li lind Samstag von 2 I Vhr. — Entleh-
nnuLien nur mit Geneiunigung des Bibliothekars. Anspruch
darauf haben in erster Linie Personen, welche dem Lehrsl:inde

augehören. — Versendungen an öffentliche Bibliotheken, an
Private nur gegen Caution. — Gegr. 1814 von Favstin Ens,
k. k. G7mn.-Prof., Franz Mäkusch v. Buchberg, k. k. pens.
Hauptmann, und Joseph Sehössler, Bürgermeister von Troppau.
Eröffnet 1^17. Der Grundstock (lor Bibl. besteht aus ge-

selit nkien Büchern und Zeitschriften, 18 1h wurden vom Hofr.
Dr. Jtiseph Witteczek aOHU, i. J. löGO ü.S42 Bde. der Bibl. ge-

sehenkweise überlassen, 1(<79 ans der k. k. Fideicommissbibl.
in Wien 166 Bde., welche als Doubletten ausgeschieden worden
waren, nach der Auflösung des Werner<Vereines in Brünn
einige hunderte Bde. gespendet. — Vertreten beinahe alle

Disriplinen, besonders gepflegt deut^^ehe Literatur, Qesohiohte,
Geographie, Naturgeschichte, Pädagogik, Silesiaca.

Ens, Faustin. Das Oppaland odor <l»>r Troppauer Kreis. Wien lt<3ö bis

1837. 4 Bde. — Derselbe. U<>bcr das Troupauer MoBeum und ein Ifanmerlpt
in doinsHben. Tu: D. r "islencichisi-h.' Geschicbtgforgclier. II. 1. I8n. Niit.-

Bl., S. 23. — '/.uk&i, J. Aus der Troppauer Muf^umabibl. In: Jaliresbcr.

der Ober-Realaehtde. Troppau 18K1.

741. [K. k« 8t8als-]Realsohule. — Lehrer- und Schülerbibl.
HtSOO Bde. und «746 Programme. ^ Lehrmitteldotation (ffir

1897 98) 700 .J6 Gul len — Director: Rudolf Bartelinns; Biblio-
thekar: Prof. Franz Baecker. — Gegr. 1861 als Unterreai-
schule; seit i^r»? Oherrealschule.

Naeh dem letzten Jahresberichte gearbcitetj da der Fragebogen nicht
1>e«]ktwortet wonle.
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742. Verein der Buchdrucker in Oesterr.-Schlesien. —
884 Werke, mit Seotionen in FreiWaldau (aio Werke)» Bielitz

(86 Werke). Teschen (486 Werke) -= 1666 Werke. ^ Ein
gedruckter aiphabet Katalog. — Jahresdotation je nach
Bedarf von der Gnnoralvprsammhinjr ho?!tinimt. — Vorstand:
Adolph Fi'iler; je ein gewählt«'!- l'.il»li«ttliekar. — Boriützbar
nur für VereinBmitgliedor. — Kboiiso Entlehnun^^en auf vier

Wochen und Versendungen. Jedes Hitglied hat das Recht,
auch aus einer anderen Section Bficher zu entlehnen.

BIbl.-Kfttalog des YerAine» der Buehdrueker in 0eaterr.>8chlesieii.

Troppau 1B96.

743. Naturwisaentchtfliieher Verein, Engelsbergpark, Pro*
nienadercstauration. — 503 Bde. — Keine bestimmte Jahrcs-
dotntion. — 01)mann : Jospi)h Kurz; {Schriftführer: Max Schäffer;
Bibliütliekar : I^inil Rzohak, — Katalog nach £inlauf der
Werke. — Beuüizbar jeden ersten uud dritten Freitag im Mo-
nate. — Entlehnungen und Versendungen (gegen Ersatz des
Portos) nur an Vereinsmitglieder. — Gegr. 1895. — Natur-
wissenschaften*

744. Troppauer KaufmSnniaeher Verein hat eine nicht
allzu grosse Bücherei, welche zumeist aus kaufmfinnischen
Lehiinlelicrn und Belletristik besteht; seit zehn Jahren in Folge
Theilnahuislodigkeit der Mitglieder stationär. Qbmann: Josef
Xnavky.

745. Erste österr.-schles. deutsche Volksbtbliothek. —

>

;o35 Bde. — Dotation "loo -400 Kronen; sonst Geschenke. —
Obmann des Vorwaltungsausschusses : Prof. Dr. Ferdinand
Maria Wendt; erster Bücherwart: Lohrer Franz Jilg; zweiter

Büeherwart: Lehrer Franz Funiok; Lesezimmeraufseher:
Josef Lyko; l Diener. — Je ein handschriftlicher Zettel-

und ein gedruckter Katalog nach Materien geordnet, inner-

halb derselben aiphabet, nach Autoren. — Snnnnt dem Lese-

zimmer Sonntag von 2 -4 und Mittwoch von »>— h Uhr. im
Winter von 7- Uhr abends benutzbar. — Entleiuiungen
gegen Empfangsschein auf 14 Tage. — Versendungen aus
der mit der Bibl. verbundenen Büchersammlung der Louise
Otto- und Auguste Schmidt-Sammlung auf die Dauer von vier

Wochen gegen Erlag des Portos — Kröffnet im Mäiz i sst

und unterstützt von der Troj)j>au<'r St adt^i^onieinde, welche
im Sparcasscngebiiude ein grosses Bibliotheks- und eiji ge-

räumiges Lesezimmer unentgeltlich beistellte. Durch Ge-
schenke, den Ankauf einer Privatbibl und durch günstige Ge-
legenheitskaufe rasch emporgewachsen. Erfreut sich einerstarken

Benützung (jährl. 7000—8000 Bde.). Der Verwaltungsausschuss,
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dessen Mitglieder meist dem Volksbilduugsvereine seit seiner

Gründung angehören, sorgt auch für die Bildung des Volkes
dareh Veranstaltnniir von Volinconcerten nnd FreivorsteHiuigeit

im Stadttheater tu r : nctheiligung der ersten Kanstkräftc tU r

Landeslia II i»t Stadt. Die Verwaltungskosten werden durch die

Mitglii'<1''TVH'itrriL'n (Mo Mitirl ), sowie »hncli Subventionen des

Landed, cl«*r Siadt und fler S]»:ir<-ass(' hi'Si,iiti»'ii. — Unter-
haltungs- und ßildungsschi ifteu, namentlich für die arbeitenden
OUBsen. Besonderes Augenmerk wird der reiferen Jugend
zugewendet, ffir welche eine besondere Abtheihtng besteht und
geeignete Zeitschriften aoflie^eo. — Der Volksbibl. untersteht
noch die Louise Otto- und Auiriisto Schmidt-Stiftung, eine

kleine Bibl. von fOo l'tln., welche sjimmtlieh entweder von
Frauen oder für Frauen geschrieben sind. Dieselbe ist ins-

besondere dem Troppauer Fraueu-Hildungsvercine zur Ver-
fügung gestellt, welcher 400 Ifitglieder sShtt und dessen
Obmannstellvertreter zugleich Leiter der VolksbibL ist.

Jilir, Frtni ttnd Mirla TherMia Maj-. BbcbttnmrelehntsB der Troppauer
V<»!ksl>ibl. Trnppau iH'.jfi. — „Deccnnnl-Jaliroshpn'clit von 1897 enthält

tieschichüicbes über den Verein, namenUioh äber die Iton&tsang d«r Bibl.,

CoDoerte und TheatervorBtellangen.

TJnf?.-Brod (Uh. Brod, Mähren).

74<;. [Landes-jRealschute (Zemskä vy><f realka). — n) Lohrer-
bibl. H»J> Werke in u I lUlii.. 5n Helten, 1(^0 Programme;
h) Schülerbibl. 351 Werke in o7 7 Bdn. — Jahrcsdotatiun ca.

500 Golden. — Direetor: Jan Rain; Gustos für a) Real-
schullehrer Frantisek Nerad; fQr h) Realschallehrer Ondfej
Mentberger. — Errichtet 1806.

Vaeh dem totalen Jabreab«rlehte gearb«ttot, da dar Fragebogan nieht
btaatworlat wurden

*

Ung.-Hradisch (Mähren).

747. [K. k. Staats-Real- und Ober-]QyinnatMMn.— a) Lehrer-
bil>l. Werke in iriSi; Bdn., 7()ri Heften, la.'iif» Programme;
h) Schülerbibl. 1)10 Werke in 11 Kl Bdn. und 2jM Heften. —
Jahresdotation für ^r) ca. iuo Üulden. — Direetf^r : Willieim l'era-

tlioner; Bibliothekar für a) Gymn.-Lehror Johann v. Vintsch^^er
von Altenburg zu Neuberg; für die Programmsanunlung:
Prof. Heinrich GotsI; ffir h) Prof. Wilhelm Pokomy. — Band-
katalog nach Materien. — Benfltzbar <«) »tir für den Lehrkörper.— Ebenso Fiitlelminiiron. ~ Keine Versen (hingen. — Ge;2T.
lH.f»4 als 8ell>standige ( 'oTiiiiHnial-lJoaUAn.stalt. die.«e isc j in

ein lieal-Ciynin. umgewandelt und iH(iii als Real-Dbergymu.
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eingerichtet, seit 1872 in die Verwaltung des Staates über-
Bommon.

Ytntflcliger von Altenbnrff Noubevir« Johann Katalog der Lehrer-
biM. In: Programm de^i k. k. Stants-ReaU und ObtfrgymD. su Ungaria«h*
Uradiscb. Ungarisch-HradUcU IM>H.

74«. [K. k. Staats-JGymnatiiim (('is. kral. rosky vyssi gym-
nasiuiu). — tt) Lehiorbil)!. \:V3\ Werke in 2r.Hr» Bdii.. 2770
rro*irainnit' ; f») Snhülerbihl. lios Werke in 1»;(m; Bdu. —
Dotation für i:M-5i Gulden, für h) Guiden. - Dlrec-

tor: Josef Zahradnfk; Gustos für oj Prof. Iijnat llrozek; für

die Programmsammlung: Prof. Jan Petrdöek; für h) Prof.

Vaclav Kubelka. — Von der ..I stfedm Matiee skolakä" in

^rag lStt4 als Untergymn. eröffnet; 1K91 verstaatlicht

Hro/.ek, Ignät. Seznam s|»isu, chovanych v knilmvnfi ucitolsk^. L r-ast.

In: XIV. vvrr»( ni zpriiva ofs. kril. cesk^lio vyntifho gimnasla v Ub. HradUU.
V üh. llratlisii 18'.>8.

Nach dem letzten Jahreeberichte gearbeitet, da der Fragebogen nicbt
beantwortet wnrde.

Urfahr (Uber-Oesterr.).

749. [Bisohöfl. Prival-]Qymnasium am „Collegium Petrinum*'.

5070 Bde. — Direetor: V. Lambert Guppenberj^er ; Tiistos

der L^hrorbibl.: Joliann N. P:ni1 - 1Hf»7 eröffnet an Stelle

der bis dahin vom Coliegiuin der < Jost Useliaft Jesu auf dem
Freinberjiü geleiteten Frivat-Lehransitalt für die Ge^jenstände
des GynnD. am bisohdfl. Knabenseminar.

Nach dem Icuteii Jahresberichte gearbeitet, da der Fragebogen nicht
beantwortet wurde;

Villach (Kärnten).

750. Deutscher und Oetterreichiteher Alpenverain, Seetioti

Villaoh, Josefsplatz 1, Kanzlei des k. k. Notars J. Fresacher.
— n!>r) Bde. und Ilcfto. — Jaliresdotation 2.'. ;;() fUilden. —
Bibliothekar: VAn Ausschussmitglied. — Kiii Bnndkntalog;
alphaliet. Zettelkatalog in Ausarbeitung. — Entlehnungen an
Mitglieder wührend der Kanzleistunden. — Ebenso Versen-
dungen gegen Ersatz des Portos. — Gegr. zugleich mit der
Section; meist Zeitscliriften durch Geschenk und Tausch. Ge-
ordnet durch Prof. Estioner.

751. Bezirkalehrerbibiiothek, Mädchen-Volks* und Bürger-
schttlgebäude. — rjno Bde. t ihresdotatlon 2s2 Ciddon. —
Obmann der Bibliothokscommis.-^ion : .fohann Gritsohnolicr. ( Oh i-

leUrer; übmanusiellvertr. und Bibliothekarin: Johanna Delami,
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Lehrerin; Sohriftfühm: Karl Sebastian, Lehrer; l Dienerin«
— Katalog in losen Bogen, nach Fachgruppen geordnet ^
Taglich benützbar. — Entlehnungen auf zwei Monate an die

Lehrpersonen des- Schiilbezirkes Villnch - Gegr. 1873 auf

Grundlage der erflosöciion gesetzlichen Bestimmungen. Bis

L Juiii lbi>8 die Kosten allein bestritten durch Abzug von
0'5 Procent des DiensteinkommenB der Lehrer und Lehre-
rinnen. Laut Gesetz Yom 7. Mai 1898 hat das Land Kärnten
die Dotation zu leisten. — ?.••>(. n<1ers vorhanden und gepflegt

die sogenannten pädagogisok-didaktisoh-nLethodischen Wissen*
Schäften.

75*2. Franciscanerconvent St. Nicolai. — Ca. 800 Bde. —
Bibliothekar: P. Mathias Offenzeller, O. Fr. M Alphabet.
ZettelkataloL' in Au? iirheitung. — Nur zu oi<roM<'iii Oebraucho.
— Das Klüöier ist jüngsten Datums. — Theologie, Fredigt,

Katechese.

753. [K. k, Staats ]Gymnasium. ~ oj Lehm hibl. ;i4s3 Bde.,

1:2.481 Hefte und Progranuue; b) Schülerbibl. I7ä7 Bde. —
Jahresdotation 200 Gulden. — Direetor: Andreas Zeehe*,

CttstOB für a) Prof. Gottfried Vogrinz; für h) Direetor Andreas
Zeehe. — Handschriftlich ein Bandkatalog nach Materien,
innerhall) dieser aiphabet., und ein Zettelkataloir. - - Keine
bostimmten Bibliotheksstundon. — Kntlehnunijfn an den Lehr-
kTii per und bekannte Persönlichkeiten gegen Kevere. — G^r.
zugleich luil der Anstalt IblJU.

Vogrinz, Gottfried. Kataloir der Lehrerblbl. I. In: XXIZ. JahrMebrifl
des k. k. Sta&t>L.'v hin. in Villacli. Villach IB'.Ks. (Aus ErspmningBriMr-
ichtien sind hier uur die bcdeutenderea Werke aafgenommen.)

754. Stildtisches Museum, besitzt nur eine verhältnise-
massig g<»rini:o Anzalil aUcrcr Druckwerke, die vorzuL'sweise
die Ooschicht« Käriitüus behandeln und aus Gescheukuu her-

rühren.

75'). Volksbücherei des Vereines „Südmark", Mädchenvulks-
srliulo. — 1200 Bde. - Jahresdotation loo Gulden. — Ob-
nianji: Dr. med. Hans Hock. — Alphabet. Kataloge nach
Materien geordnet, ein Autorenkatalog. — Geöffnet Samstag
von c ~ 7 Uhr. — Entlehnungen gegen Erlag von &0 Kreuzern
JahrcsbeitraL: nder r» Kreuzern pro Band. - - Keine Ver-
sendung' (H -r. m!i7. —. Belletristik, Geschichte^ Natur-
wisseaschaftcu, i'oUtik.

Voran (Steiermark).

7.'>t>. Chorherrensttft der Auyustiner. — IS.ooo Bde.;
415 Handschriften, 41^ Incunabeln. - - Bibliothekar: Theodorieh
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Lampel, Chorherr.— Jahresdotation je nach Bedarf. ~ Band-
und Zettelkatalft.ir. Beide doppelt vorhanden; von den
Bandkataloo^on der eine aljilialjet

,
<li r andero als „Standorts-

katalo£r" nach den Kästen und Signaturen geordnet; von
den Zetteikatalo»^on der eine alpliabet., der andere nach
Fächern und innerhalb derselben wiederum aiphabet. Ein
Handschriften- nnd Ineunabelnkatalog in Auaarbeitung. —
Zur Besichtigfnng: geöffnet vom 15. Mai bis 30. September an
Werktairon von 2— 3 Uhr, zu nndoren Zoiton nacli Massj^^alio

der verfügbaren Zeit den l?il)li()thekars. — Benützung, Ent-

lehnung und Versendung nur mit besonderer Genciimigung
des Prälaten. — Die ersten Anfänge der Stiftsbibl. dürften
mit der Gründung des Stiftes snsammenfallen. Beweis dessen
Codex 261 (eine Psalmenerklai-ung saoc, XIT). welcher auf-

dem 1. I^latte am nboron Rande den Vermerk von einer gleich-

zeiti^^'u Jland trä.L;t, dass diese Handschrift V(»ni Arrhidiaron
Ottokar dem Markgrafen Ottokar und von letzterem dem
Stifte gespendet worden sei. Da nun dieser Archidiacon
Ottokar bei der Gründung intervenirto, so dürfte der
Codex bei der Gründung selbst hierher gekommen sein. Die
Prälaten am AusLranL'e dos V2. nnd im ganzen 13. Jhdl. waren
Belir bemüht, den Stand der Bücherei zu vermehren, so

namentlich Bernard L (Codex 11; neu 27«', enthaltend die

Kaiserchronik, die mittelhochdeutschen Gedichte Gests Fri-

derioi imperatoris und Codex 13, neu 257), Conrad IL, wie dies
Tielfach aus den Aufzeichnungen in den Codices sel])st her>
vorpreht, in welchen dlc^Q und andere Prälaten als Besitzer,

Käufer. Auftrap'Lrehcr, ja Conrad II. soirar als Schreiber be-

zeichnet werden. Den grossen Wertli, welchen man damals
im Stifte den Büchern beilegte, beweist die historische That-
sache, dass Prälat Bernard II. beim Stiftsbrande i. J. 1237
in den Flammen umkam, da er aus den Fenstern des schon
brennenden fJebäudes Urkunden und Büclier hinauswarf, nm
diese zu retten. Den vollglltigen Beweis für den Bestand einer
Bibl. in dem ersten Säculum des Bestehens des Stiftes erbringt
der Codex 83 [neu 17, saec. 12.], in welchem von einer gleich'

zeitigen Hand die Bücher angeführt sind, welche die „fratres
forowenses" besassen. Aus dem Anfange des Ii. Jhdts. stammt
ein VerzeieliniPr« von Paramenten und Bücliern, vdr^lies der
Sri!tsi;u.sterer Dietrich bei seiiuMu Antritte der Pralaiur t.'^eo

verfas.ste. Im 1 5. Jhdt waren es besonders die beiden Prä-
laten Andreas v. Prombek und Leonhard aus Horn, welche
nicht nur viele Bücher, theils Handschriften, theils Wiegen^
drucke ankauften, sondern auch überhaupt das wissenschaft-

liche Leben im Stifte zu einer solchen IITdie IjoIxmi, dass um
diese Zeit mehrere gelehrte Männer, wieLeoubaril Friscbiug oder
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Leonftrdus rasorit t. Leoben, Johann Freymnnt v. Horan,
Geor«r V. Bgg6nbar^^ Johannes Sciienkenhaym, notarius des
Archirlinoon von Orndwoin, und Andero (Umh Sf ifto ihre Bücher
schenkten oder teBtauuMitni-isch vermacliieii. Auch den fol-

genden Prälaten im U». Jlidt. hat die Bibl. trotz der Wirren
der Reformatioii manebe B&eheraehitie ni vardankea. Hit
Ende das 17. Jhdts. b^rann eine beaondera grftnatige Zeit für

die Bibl. Drei aufeinanderfolgende Prälaten Joannes Philippus
Leisl, S eliastian Graf v. Wehersber;^', und Laurentius Leitner
hahf»!i fiu' dio Bibl. sehr viel L'eleistet, ersterer durch An-
sclinfliuij von wcrthvoilen. heut /.utasre noch sehr j^eschätzten

liiiclieru aus den verschiedensten Fächern, Webersberg durch
den Bau und Leitner dureh die gesebmaokvolle und stU-

gerechte Ausstattung der Bibliotbeksrfiume. In diesem Jhdt
verdankt die Bibl. sehr vieles dem wissenschaftlich gebildeten
Prälaten Theophilus Krrschbaunjer. Der dorzeiti«?c iMfilat

Isidor Allin^er Hess neue Räume zur Vcr<,n-ös<?r'riin^'^ und
Untcibringuni^' der Bibl. schaffen, da der grosse Bibl.-Saal

^

nicht mehr ausreichte, um alle Bächer geordnet aufzustellen*
— Tbeologica, Historica ond Topograpfioa.

Wattenbflch, W. Handsohiiften dm Chorberrnirattflefm Vom in Steler-

uiMik. Nach dem K:it:i1<'i: iloa Julius Frau/ Gn^niann von Wi>'n, vom
Jaiire iT.'ta und eigener UnU^rsachung. Archiv (ür ältere deutsche Geeoli.

X. (is.M), S. 026. — Pangorl, M. Die IlandBohrliteiwunnilnjig dee Chor>
herronsliftes Voran Tlciirä;,'!' xur Kunde stciormärk. Gesell. IV. lsr.7,

8. 8:'i. — Wattonbach, W. Bericht über eine Reise durch Steiermark im
August 187ß. N. Archiv f. ilt deutsche Gesch. II. 1877, S 397. — Reismm-
ber^er, C. Ein literarischer Klostcrschatz in der Steiermark. Montagsrevue
Wien 1884, Nr 1'. — Rathofer, Augustin. Da« Chnrherrenslift Vorau in

Steiermark. In; Ein Chorherrenbuch. Von Scb. Utunner. Würzburg iS»3.

Wadowice (Galizien). i

757. tK. k. $laats-Ober-]QymnaaiHm. — a) LehrerbibL
.3154 Werke in .su49 Bdn.; b) Schülerbibl. >i > Werke in f»ltf

Bdn. — Jahresdotation 200 GnUlen. — Director: Sewervn
Ar/l ; ("iistos für a) Prof. .Micliid Frackiewicz : für 6^ Prüf.

Jozel Kurowski. — Ilandsrlniitlicher Zettelkni;il<>Lr. — Jeder-

zeit benützbar für Mit^iUeder des Lehrkörpers. — Ebenso
Entlehnungen. — Keine Versendungen. — Gegr. zugleich mit
der Anstalt 1866. — Pflegt alle Wissenschaften des Oynm.

Pn|ekiewt«s, Hlohal. WykM kaiiitok cuajduj^ejeh bI^ w bIbllotM» luiu-

cxvcielskiej. In: Sprawoidanie öjnkejl c. k. ipmttftiyttm w Wadowteadi.
W WadowicBch 1898.

Wafd1iof<!ii II. Th. (Kieder-Oesterr.) <

Tö.H. Bezirkslehrerbtbiiothek. — Juli lHi»h: 15(51 Werke in

3506 Bdn. — Dotation bisher 360 Golden vom B.-L.-R8thef
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respective Landessohulrath oder Landesaumhufls. — Bibllo>

thekscomite : Obmann, derzeit Carl Starkl: Bibliothekar und
drei Mitglieder, jährlich erwiihlt; 1 Sehuldiener. — Ein hro-

scliürtor Matorionkatah^i:; die Fortsetzunjj^en wonl'Mi jährlich

im Amtsblatt dt;r k. k. Uozirkshauptmannschaft verulfein licht.

Die Handkatalouje sind im Besitze jeder Schule des Bezirkes.
— In der Re<x»'I jeden Donnerstag von l—*2 Uhr geöffnet,

doch werden jeder Lehrperson iiber Wunsch jederzeit, sobald der
Bibliothekar dienstfrei ist, Werke ans<^'efol<^'t. — Entlehnun^'en

an L(dirperson(»n niif Monat'' Nähere Bestininiun«>:en in

der „Ordnunj^ für li(v.irl<slrhrerbü)l." (L.-S.-H. vM. I. IsT'i,

Z. ü2«ö). — Von den :il vertretenen Fächern besonders ge-

pflegt: Pädagogik, Sprachwissenschaft, Geographie, Geschichte,

Naturwissenschaften.

7r»!>. Casinoverein. — 5ü0 Werke, loo Zeitschriften und
sonstige Lieferungswerke; — Jahresdotation ca. 100 Gulden.
— Vorstand: K. k. Rechnuni^srevident Balihar; Bibliothekar:

Rürgenjchullehrer Carl Ille. - Beniitzbar nur für Mit^xlieder

;^'egon monutüfhe Lesegebühr von ;)0 Kreuzern. — Ebenso
Enth'liiiiiii;^i'ü. (iegr. 1K!>5.

Bibl. de« CasinoVereines in Waidhofen a d. Tliajra. IBüchervcrzuicti-

Din. Stand mit Ende Oetob^r ISiir.]; I. Kacbtrag; Sland der Bibl. Ende
October 1897; II. Nachtrag sunt Bibl.-TeneichntaM I8{>8.

760. [Nied.'dsterr. Landes-Real-]Qymnaaium, — a) Lehrer-
bibl. Ende i8«)7/9ti S466 Werke in mS.; TMn., 4&S3 Heften,
darunter 1280 Programme: h) Schülerbibl. Hl 8 Werke. —
Jahresdotation ^oo Gulden. — Director: Dr. Richard Edl. v.

Muth; Bibliothekar für n) und h) Prof. Furdinand lloinlein.

— Zettel- und Bandkalalog, letzterer nach Faeliern, aber
gegenwärtig in ümarbeitun?. — Benützbar jederzeit mit
Ausnahme der Lehrstunden. — Ebenso Entlehnungen. — Ver-

sendungen und Austau.sch mit dem Landes-Real- und Obcr-
gymn. in Tlorn. — Oogr. zugleich mit der Anstalt l sc«). ~
Die üosrnimitoii pliiloisophischen Discipliuon, Ix-sunders cla.ssi-

sche i'iiiiuiogie, deutsche Sprache, Geographie und Geschichte,

Mathematik und Physik.

Bclimit, Karl. Geschichte des niodoröstorr. Landesrealpj mnasiuma in
dm ori^tnn ?,*. .Tnliinn soinn« Bo3tando8. VVaidliofon a. d. Tliaya isi)4— ISf»*».

Jahn».slH rK'ljt 4Kr Anstalt IKül und 1«9.'». — lloinloin. Fordinand. Kataluji

der Lolirorblbl. In: .lalircsboriolit des niodorüsterr. Landear^lgymn. zu
Waidhofen a. d. Thaya. Waidh(»Cen a. d. Tbaya 1807 f.

Wnidhofen a, V. (Nieder-Oesterr.).

7r»l. [Landes-Unter-]Realschule. — Lehrerbibl. :J»:.'io Bdc .

1700 Hefte; b) Scliülerbibl. 4t»i» Werke. - Jahre-sdotation für
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a) 200 Gulden, für ca. 140 Gulden. — Director: Alois
Buchner; Gustos: Prof. Ferdinand Ruff. — Zettelkataloi^, In-
ventar, nach Wi-"^*MWfhaften alphabct. i^^onrdnctcr Katalog. —
Benützbar für ilrMi Lehrkörper zu jeder Zeit, dem auch das
Recht der Entlehnung zusteht. — Versendung an andere
Lehrerbibl. — Gegr. xngleioh mit der Anstalt 1952. — Ver-
treten alle Wissenaobaften, besonders die an der Anstalt vor-
getragenen.

Wal.-Mesei*it8€li (Milbren).

762. [K. k. $taats-]Gymnasium (C k stätni vyssi gymn,).
— a) Lehrerbibl. üy..' Bde., G()5 Hefte und 3üuö Programme;
h) ScbftlerbibL 1526 Bde., 378 Hefte. ^ Jabresdotation ea.

200 Oulden. — Director: Frans Werner; Bibliothekar für a)i

Prof. Dr. Franz Kovai : für die ,Pr(>i:rammsammlung: Prot.
Voit IIMviia: für h) Prof. Franz Capck. — Han<lsohriftUcbe
Solllau Wort katal(>i:c\ — Benützbar für Mitglieder des Lehr-
körpeiH in Auweaeiiheit des Bibliothekars jederzeit, die un-
versperrte Haudbibl. jedoch ausnahmslos. — Ebenso Entleh-
nungen; an Sohdler durch Vermittlung des betreffenden
Lehrers für Zwecke der altclassischen Privatlectüre zu be-
stimmter Tagesfrist. Fernstehende haben die Einwilligung
der Direction einzuholen. — EntlehniiTip:en im Dienftwe«re an
alle anderen, Schriften- und Zeitschrifteatausch mit vior An-
stalten. — Gegr. zugleich mit der Anstalt 1871. — Vorzugs-
weise Historiographie.

Pfbl, FraoUMr. D«Jiny pMadraMületfho trrtfni c k. toikAio ititaibo
v.vAsiho gyninasla v« Vala<skeiu MeziHOi od r. 1S71--1S96. V MMtHä Ts-
lasekem lÖOG. rrograinm des Gymn.

Walpersdorf (Nieder^Oesterr.).

7«;3, Qpäfl. Falkenhayn'sche Schlossbibiiothek. — a2.ü(K>Bde.,

30 Incunabehi. (>4 Haudschriiieii. — Jahresdotation je nach
Bedarf. — Bibliothekar und Archirar: Martin Kroissmayr,
gräfl. Schlosscaplan. — Bandkataloge: ein aiphabet Schlag«
wort-, ein aiphabet. Autorenkatalog mit Angabe der Werke,
ein Standort-, ein aiphabet. Autorenkatalog mit Aniraho der
Worko und «1<'> Standortes, Zelt' lk'italoge: ein aiphabet, nach
Autoren; ein zweiter naeh bisciplinen, in jeder Disciplin

wieder alphabct. nach Autoren. — Nicht öffentlich benütz-

bar. — Verschiedene Wissenschaften, besonders Geschichte,

Weidenau (Schlesien).

704. [K. k. Staats-jGymnasium. nj iiehreri)u>l. ;i;Uö Bde.,

ri.496 Programme. — Jabresdotation 200 Gulden. — Director:
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Dr Heorg Lukas; Bibliothekar seit IHT.'J: Prof JuHns Nou-
gcbauer. — Eiu chrunologischer, oiu Haudkatalo«; für die

Lehrer, geordnet nach Fächern, und ein Nummernkatalog. —
Täglich von 10—12 Uhr ffir die Lehrer der Anstalt benütz-
bar. — Ebenso Entlehnungen; überdies auch an andere der
Anstalt nahostohende Personen. — Versendnn<ien nn die beiden
deutsclu'ii Gymnasien in Jügerndurf und Troppau und an die

Keaisohulü iu Troppau. — Errichtet zugleich mit der Anstalt
187t. Werthvolle Schenkungen von Seite des ersten Dlreetors
Joseph Ludwig Christ» Hofrath Linder in Wien, dem gegen-
wärt i,<:iMi Director. Bei der Auflösung des Freudenthaler Oynin.
wurde ein Theil der Bibl. einverleibt. — Vertreten alle, be-

sonders gepflegt classische Wissenschaften. — hj Schülerbibl
Jäi Bde. — c) Fraucnbibl. GO Bde., für die Frauen des Lehr-
körpers begründet von dem verstorbenen Landesschulinspector
Heinrich Schreier.

Keugebauer, JuUui. Katalog der Lebrerbibl. I. In: Programm dea k. k.

Staatsobeigymn. in Weidenau. Freudentiial 1898.

Kgl. Weinberge (Kral. Yinuhrad, Böhmen).

76'!. [K. k. Staats-JGymnasium (C. k. stätnf gymnasium).
— a) Lehrerbibl. A li) Werke in .S2() Bdn. und T.'J Heften,
1438 Programme; hj Scliültr))!)»!. TO.'i Werke in ;>S2 Bdn. —
Dotation für die Lehrmitteisaminlungea pro isi>7/Uh sTi ao

Gulden. — Director: Ür. Josef Bernhard; Gustos für aj

Oymn.-Lehrer VavHnec DuSek; fQr b) Gymn.-Lehrer Vincenc
Kodvara. — Eröffnet 1892.

Naci) (lern letzten Jahresberlehte gearbeitet, da der Fragebogen nicht
beantwortet wurde.

7'j(>. [K. k. deutscbea S4aats-]Gymna8ium, erst init.s ^^ogr.,

daher die Bibl. kaum nennenswertbist.— Director :Franz Nestler.

767. [K. k. Staatt-lRealsohule (C. k. stdtnf eeskfi realka). —
Lehrerbibl. 'MU\ lUlc — Dotation veränderlich. — Director:
Wenzel Stnrv; Custos ein Mitirlied des Lehrkörpers. -

Alphabet. Zettelkatalo«:, H:\ndkntalttLr nnrh ITiehern «reordnet.

— Benützbar für Mitglieder des lA'hrkörpers zu jeder Zeit

während der Untorrichtsstundon. — Ebenso Entlehnungen. —
Versendungen an Anstalten derselben Gruppe. — Gegr. 1H95.

— Alle Fächer der Realschule.

Weissenstein (Kärnten).

768. Servitonconveni — Ga. 1400 Bde. - Jahresdotation

Je nach Bedarf. — Bibliothekar: P. Pacificus Belrer. — Ein
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handschriftl. nlphabet. Katnlou. — Für Auswärtige gewöhnlich
nielit benutzbar, — Entlehnungen scltrii. — Keine Ver-
sendungen. " Gegr. zugleich mit dem Kloster 171 ö. Da der
AufhebuDg durch Kaiser Joseph II. auch die Bibl. zum -Opfer
gefallen war, musste erst in den Yierzigerjafaren nach Rfick-

gäbe der Kloster wieder an die Gründung einer solchen
gedaclit wcrilcn, und zwar Lrrosist(Mithoils durch Erwerbung
von ziciiilii'h werlhlosen Duplicatoii aus anderen Bibl. — Fast
ausöchliesslicli tiieologischc und ascotischo Werke.

Wieliczka (Galizien).

Franctscanerconvent. — Ca. «ioiH» Udc, davon '.119

katalogisirt, 17 Incunabeln. — Jahresdotation je nach Bedarf, ca.

50 Gulden.—Guardian und Bibliothekar: P. Joachim Maciejczyk.
— Handschriftlichor BandkataloM nach Wissenschaften geordnet
Alpliabet. Kat:il(»L.' in Ausarbeitung. — Benützbar zu jeder
Zoit für Mit'_:lie(li'r des Ordens, für Fremde nur ausiiahms-

weisü mit Ix'sondcrer Bi willigung des Guardian. — Keine
Entlehnungen und Versenilungen als den Ordensgesetzen und
Statuten widersprechend. — Gegr. 1620 zugleich mit dem
Kloster. Zur Gründung derselben hat Sigismund III.. König
von Polen, wie auch die Bürger und andere Wohlthäter viel

beigetragen. 171H wurde dn.s Kloster sammt der Kirche ein

Kaub der Flammen, die Bibl. jedoch gerettet; sie gerieth

aber hierbei in Unordnung und vvui'de erst seit 1873 von
dem gegenwärtigen Guardian und Bibliothekar allmählich
geordnet. - Vorzugsweise theologische Wissenschaften, ohne
(iass jedoch die anderen Fächer vernachlässigt werden. (Sacra
^^cript. Bde., Patres et Expositores isi», Lat. Prediger ^J.'k»,

poln. in fol. 17<5, in s" und 1" ."»•2«;, deutsche l?*!, Universal-

geschichte l*jr>, Kirchengeschichte 'M)i\, Dngm. J'iy, Belle-

tristik 34*2, Moraltheologie 300, Ascet. H9i, Classiker 305, Pbilos.

und Med. 125, Zeitungen 218 Bde. u. s. w.)

Wien (Nieder-Oestarr.).

7 70. Niederösterr. Advocatenkammer, I. liothenthurm-
slrasse 15. — iioo Werke. Anzahl der Bde. unbekannt.
Jährliclie Dotation früher 400 Gulden, seit zwei Jahren
.'•'•( (Juhlen. ~ Das Amt eines unbesoldeten Kammerbiblio-
thokars vi-rsieht ein Advocat: seit is*;"» Dr Franz Oster-

meyer. — Ein handscliriftliclier Acijuisitions- und ein liand-

Bchriftlicher aiphabet. Zettelkatalog. — Den Kammermit-
gliedern an Wf»chentagen von 9—5, an Sonn- und Feiertagen
von 10^12 Uhr zugänglich. ^ Entlehnung an Advocaten
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gen^en Rocepissc: ausgenommen eine Reihe speciell bezeichneter
Ges(!tzt*swtM-ke, welche nur im Kammerlocale hcniUzt wtn-iUm

können. In besonderen der Berücksichtiirung werthen Fällen

auch Versendung. — Die Bibliothek wurde anfangs 1872 be-

gründet und besteht ausschliedslich aus Werken der Rechts-
und Staatswissenschaften, insbesondere aber aus (Sesetzes-

sammlungen des In- und Auslandes.

Katalojt der Bibl. der nlederoateir. AdToeatenksrnmer. Wien 1890.

771. K. k. Akademie der bildenden Künste, L Schillerplatz 3.

— 18.200 Bde., 6.'>.000 Kupferstiche und Radirungen, Holz-
schnitte, Lithographien etc., 2l.:{«;o Ilandzcichnungen, H600
Pliotographien. — Juhresdotation anfiiOub! n T^il)li(<thekar

:

Simon Laschitzer; Scriptor: kuis. Ratli Dr. Josef Dernjae;
Amanueusis; Moriz Warmuth; 2 Diener und i Aushilfsdioner.— Handschriftliche Kataloge: Inventar-(Baad-) Katalog, aipha-

bet Grundzettelkatalog, Er^nzung8-(6and<)Katalog zum ge-
druckten systematischen Kataloge. — Mit Ausnahme der
Ferien und Feierlairo, der I''iusebinj_^-^ta^''c, Weihnaehts- und
Osterwoche, an den fünf ersten Wochentagen im Winter von
3—7, im Sommer von 3 - ü Uhr, Samstag von i)— 1 Uhr ge-

öffnet — Professoren, Docenten und Beamte der Akademie
haben das Recht, die Sammlungen der Bibl. sowohl im Locale
selbst als auch, so weit dies n&eli ^ 12 des Regl. f. d. Bibl.

zuläs^i'j ist, dui'ch Ausleihen von Werken nach Tlaiise gegen
eigenliändige Empfangsbestätigung vai benützen. Im Uebri-

geu böuützbar für Personen, weiche vom Bibliothekar Ein-
trittskarten erhalten (Studirende etc.). Zur einmaligen Be-
nützung werden Interimskarten verabfolgt — Entlehnungen
an Personen, die dem Verbände der Akademie und anderer
öffentlicher Anstalten und Behörden nicht nnuohören, nur
gegen entsprochende Caution. Werth volle Werke, Nachsc!i!;iL'0-

bücher, kostbare Stiche, Aquarelle und ähnl. sind iincnl-

lehnbar. — Die Bibl. der 1692 von Kaiser Leopold X. gegi*.,

1714—1726 sistirten und dann wiedereroffneten Anstalt stammt
aus der Zeit Maria Theresia's, die 1774 auf Vorschlag des
Fürsten Kaunitz dem Secretarsgehilfen und ersten Custos der
I{ild. Won/el Tassara eine Gehaltszulage bewilligte. 17?^:? be-

sass die Bibl. 43 Werke in 75 Bdu. 1781» übersiedelte die ganze
Anstalt ans der alten Universität in ihr heutiges Local; 17S>9

wurde ein eigenes Lesezimmer eingerichtet (a33 Bde. und
2H0() Stiche) und 1«01 seiner Bestimmung übergeben. Durch
Schenkung kamen in die Bibl.: Ddubletten ans der Frivat-

sammlung des Kaisers Ferdinand i >37 (über <oo Bücher,
gegen 600 Stiche), über i>uu Aquarelle und Zeichnungen
Thomas Ender's 1817—18; ca. 1000 Stiche, Zeichnungen und
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Bucher dos ßeg.^R. R«mj l^.'JS— 40; die Sammlung des
Architekten Franz Japrer, gegen loooo Stuck, 180^—40; dns
Legat des Vincenz v. Eyssen, ülicr iT.ooo Stiche und ilhistrirto

Werke, IHtt; die liibl. des lioibaurathes Peter v. Nobile von
ca. 1200 Bdn. und Portefeuillen 1^48. Durch Ankauf: Die
Blomenabbildün^en von IL If. Daffingsr 1850; die Natur-
Stadien und Kntwih fo Fiiedrich Gaucrmann's 1868; der Nach-
lass Josef Anton Koch's 1H(;5: die Handzeicbnungen des J. C.

Endris in Wien ISCm; der Naclilas;> des Bonaventura OcnoUi
1870; die Husgen'scho Dürer-Sajutnlung 1873; das Porträt-
buch des J. Schnorr v. Carulsteld 1H74.

Weinkopf, Anton. Beschreibung der k k. Akad«niit' ilcr bildenden
Künste. Wien ITS.i; neu abf^cdruekt uiiti mit einem 11. Thcii (I70o) ver-

inchrt. Wien 1S7.5, — Katalog der Hibl. >\<'v k. k. Akademie der bildende
Künste. Wien 1870. ITi^glement für 'iic IJibl. und die mit ihr vcr<'iin^tcn

Sammlungen von Handzeicbnungen, Kupferstichen und sonaUgcn Kepro
duetioneii. Wien 180:^.

7 72. Kaiserliche Akademie der Wissenschaften, I. Universi- i

tätsplatz, besitzt in zwei Sälen ca. ir>.Oü() Bde.» davon H0()0 bis
1 0.000 Bde. f^ebunden. — Ourator : So. k. n. k. Hoheit Erzb.
Rainer; Curatorstcllvcrtreter: Kail TJüter v Stremayr, PrI-
sitloiil dos obersten Gerichtshofes; Präsident: Prof. Dr.
Kdiianl Suo^^s: Vic»» Präsident: Exe Dr. Wilhelm R. v,

Ilaricl, k. k. Stction.schef ; Aetuar: kais. Rath Joseph Kaller.

Die Ordnung der Bibl. obliegt seit 1H»6 dem Akademie-
beamton Dr.* Emil Kohl. — Vorlfiufii; nur ein (ziemlich voll-

ständiger) Zettelkatalog. Es ist jedoch ein neuer vollstän-

diger Katalog unter Vornahme einer gründlichen Revision
geplant. Nur Kntlt»hniinL'r'n, da die hoidcn Säle nicht als

Lesesäle eingerichlcl und weder h<'i/.liai- siml, iioch lu-leueh-

tuug besitzen. Eigentiicii nur Ilaudliibl. der Akademiker. — «

Diese allein haben das Recht zu jederzeitiger unbeschränkter
Benützung derselben. — Entlehnung auf Empfehlung dieser
auch an andere Personen, sowie an anerkannte, namhafte
Ff»rscher; besonders an gelehrte Anstalten, Tlibliotheken etc.

Posondere Vorschriften bestoben hioi ülier nicln. — Einverleibt
werden nnr periodische Druckschriften, Akademieseliriflen im
weitesten Sinne. — Grundsätzlich sollten eigentlich nur die

Publicationen solcher Gesellschaften aufbewahrt werden, welche
mit der Akademie im Schriftentausche stehen und im ^Alma-
nach'* vei ; Iniet sind; doch werden nach Ermessen dos
Bibliothekars bei Prachtworken etc. Ausnalimon <^'emacht. T>ie

nielil jierifnlisohen, sogenannten Antorwerke werden von Zeit

zu Zeit laut Sitzungsbeschluss an tlie Universitätsbibl. in Wien %

abgegeben. Aus diesem Grunde setzt auch die Akademie (wenig-

stens bis jetzt) keinerlei Geldmittel für den nothwendig ge-

*
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wordenen Ersatz aus. Leider sind im Latifd der 2Eeit durch
Postverluste und Entgan^ entlehnter Werke bei Todesfall der
Mitfrlioder / »hlreiche, recht fülilbare Lücken entstanden. —
Gegr. zugleich mit der Akademie 1h4U.

Tliibor, Alphons. Geschieht»' dor nründunp und Wirk^nnilcoit rlor knis.

Akademie der Wissenschaften wüiirend der ersten &U Jahre ihres Bestandes.
Wien 1897.

773. K. k, TlierMlanisehe Akademie, IV. FaToritenstr. 15.

— Ende 1898: :)8.760 Bde., 5910 Broschüren. 1*38 Hand-
schriften. — Jahresdotation «500 Gulden. — IJibliotliekar: Dr.
Heinrich Sohüllor, k. k. nprichlsndjnnet und .Tnristonprnfoct.

— 10 alphabct. j,^ebunil<'ti<' Fachkalal«)ge nai'h Autoren, ein

nach Schlagworten und ein nach Autoren geordneter Zettel-

katalog. — Zugänglich für Angehörige der Akademie an
2 Tagen der Woche, Dienstag und Freitag, von U—12 Uhr,
für Fremde za jeder Zeit mit Bewilligung der Direction. —
Entlehnung nur mit I5o\villiLrnni<: der Akademie. — Keine
Versendung. — Xacli d<-'r WiedeihiM-stcllung der Akademie
1797 befahl Kaiser Franz I., dass die damal« au verschiedenen
Orten entbehrlichen unbenutzten BQchervorräthe an die There-
sianische Akademie ab^egebanj werden sollten. Das Thero-
sianum erhielt «3<>o Duplicate aus den Bibl. der aufgehobenen
K)<">stor. rT("j<'u .'»000 Bde. ans deni auf^ehohonen Benedictiner-

itifte Mondseo, 4 200 Bde. aus dem Carmeiitorkloster auf der
Laimgrube zu Wien, 3700 ßde. aus demNachlas.se des Propstes
Blumenstein und 4000 Bde. aus der Sammlung des akadem.
Bibliothekars J. v. Sartori. — Alle Fächer mit Ausnahme der
Medicin gleichmässig gepflegt.

Ilradil, Ir. X.nrlnioliten über das k. k. Tli. iosianum und Über dt«
Entstehung der daselb^i l)ofindltchen Bibl. Wien l»66.

771. Aibertina, Kunstsammlung Sr. k. u. k. Hoheit des
Herrn Erzherzogs Friedrich, 1, AuL'ustincrbastei <?, Pa-
lais Erzherzog Friedrich. - 20. iHi Werke mit IÖ.03C Bdn.;

jährlicher Zuwachs ca. 250 Werke mit ca. 400—450 Bdn.
Codex besitzt die Bibl. nur einen (Cresetze der Stadt Wien
von Albrecht II. v. J. io4o, Ab.schri£t auf Papier v. J. n •

sonst nur verschiedene Werke in Manuscripten, sowlf einige

Autot]ri.apha von Th. Körner. -T Orimm u. A. Die Incunabeln
wurden zumeist an die ei /.her/.ogiiche Kunstsammlung ab-

gegeben, in deren Cimelieukasten sich 4o aus der Zeit von
liGS—lb'li befinden. — Jährliche Dotation 2500 Gulden. ^
Die erzherzogliche Bibl. steht mit ^ler erzherzoglichen Kunst-
sammlung „.\lbertina" unter einheitlicher Verwaltuni;. Diroctnr:

Joseph Sehöubrunner: Bibliothekar und Arcliivar: Dr.

Bichard Müller; Custos der Kunstsammlung: Dr. Josef Meder;
BibU«t||«k«-A4rv«abneb. 17
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Official: Dr. Julius Toinasctli : H (iaiieriediener. — Ein
systematischer ZeLlelkataloir, iiacli Wissenschaften ge*Ji\liiet»

in tor> Cartons; ein aiphabet. Kutalug in 1 lidn. gebunden;
ein Localkatalog In Bogen; sämoitlicbe bandsehriltlich. —
Die Itibl. ist im Allgemeinen privaten Charakters, steht je-

doch während der };e\v«>li ulichen Amtsstuu lcn von 0 — 2 Uhr
jcdfMu liebildeten liesuclior offen. — l>iitlehnunj^ und Ver-
s -lulun;^ von IJiicliern in der l?egel nur an Personen des erz-

lierzuglichen Hufstaatus, in Ausuahmsfällen auch an Gelehrte
und andere Personen. — Die Bibl. wurde von Herzog Albert
von Sachsen-Teschen (IT'Js —1H22) gegr., fiel dann an dessen
Adoptivsohn und l']rben Krzlierzog Carl, ilar.uif nii dcsson Soliii

Erzherzog Albrecht und ist j'oit im Besitze des Xcffcii

des Letztgenannten, Erzherzogs Friedrich. — Vertreten fast

alle Wissenschaften, besonders gepflegt Kunstgeschichte und
Kunstwissenschaften« Kriegsfreschichte und •Wissenschaften,
allgemeine und österreichische Geschichte, deutsche Literatur»

Meinf)iron. Möglichste Vollständigkeit wird für die Literatur
über ilas Kevohitioiiszcilaltcr 170.2 — lsi.'> erstrebt. — Zut-

erzherzoglicheu iJibl. gehört das erzherzogliche Haus- und
Famiiionarohiv, zur Kunstsammlung eine Landkarten* und
Plansammlung. Der jeweilige Bibliothekar ist zugleich Archivar.

Thnusinn, M La Colloction „.Vlbortinc"'. In; GazoUe des beaux-arta
IS70; Scliunbninncr, J. Dio Allx i tina In: Berichte aad MittbeilUllgon dM
AiterUmmsvcreinea in Wien, Bd. 21. itiä«.

775. Deutscher und Oetterreiehisoher Alpenverein. Sectio»
Austria. L Wallnerstrasse M. — i4r)<> Werke in 3145 Bdn.;
,>fif! Photographien und I.'»o llandzoiclimingen. Jnhrrs-
dotutinn *.'r»0 OiiMcn. Obmann: Holrath Adolpli liitter v.

liuttenberg; iiibliul hckare : Dr. Carl Stoi, Dr. Fritz lienesch.

— Alpiiabet. Zettelkatalog; systematischer Katalog in Band-
form; Standortsverzüichniss; Schlagwortkatalog der Reise-
iiandbüclier und Führer. — Henützbar für alle Mitglieder des
Vereines Moutni'. MiTtwncii. I'i-citag von — 7 Flir: vom Juli

birf St
|
>it'iulH i- nur riuiiial wX-lirntlieh. " Hut Ich uungen von

iiüchern nur an die Mitglieder (auf 4 Wochen). — Ver.sen-

düngen nur ausnahmsweise mitGenehmigung des Ausschusses.
Die Bibl. besteht 1. aus der Bibl. des ehemaligen Oester-

reich i:^chen Alpenveroines. der alpinen Oesellschaft „Wilde
IJanda". 3. aus grö.sseren Schrukuiicen der Herren Dr. (^arl

(löunjann, Dr. l?;irth v. Welii cualp, gew. (7entral|)r}isi«l('ut« u,

und Hofrath Kurzuiayer. — Fariiliteralur, überdies Cieographie

und Naturwissenschaften.

Haas, Wiltielni. Katalog der Bibl. der Sectioo Austria des Deutschen
und Ootflerrelcliisehoii AlpunVereines. Wien ISH?.
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77«:. Apothekerhauptgremium, IX. S|>ital;;asse :m. — Ca.
3000 Btlc. — Rill ei^^oner IUbl.-F(>n(i — Vorstand: Dr. Oth-
inar /«Miller. I'.hron vorstand: Anton Schürer Ritt, v. Waldheim;
MiLvoiäLando: Dr. Robert Grüner und lIu«^o Rayor. — Zettel-

katalog nach Materien und Autoren i^eordnet. — Benützbar
täglich vormittags. — Entlehnungen nur an Mitglieder des
Greminniä und eventuell an wisscnschaftllclic Institute, sonst
nur mit besonderer Rewilliiriin<j^ der Vorstände. Kriiic Vor-
fcii'iidun'i'en. — Ge»;r. vorigen Jlidt. — Vorwicucnd l'liar-

uiaeie, Chemie, l*harniakcjiinoöie,lJotuuik, Mikroskopie, Fiiarma-
kopden und einachlügige Zeitschriften.

777.Allgemeiner österreichischer Apothekerverein, IX. Spital-

gasse 31. — Ca. :)0()() Rdo. -]alir(»sdotatinn je nach Rodarf.
— Rräsident; Antun Schürrr Ritter v. Waldlieim: Ribliothekar

:

Cai'l Glücksmail]!, mag. pharm., Leiter der pliarmac. Schule
und des ehemisehen Laboratoriums des Vereines. — Zettel-

katalog. ^ Benützbar von v— i l Uhr. - Entlehnungen und
Versendungen mit Rewilligung des Präsidiums. — Gegr. 1862.
— Chemie, Botanik, Pharmakognosie, Pharmakopoen etc.

77 ö. Barnabitencohegium St. Michael, I. Ilabsburgcrgasse.
— Ii).l72 Bde., darunter 4*2 Handschriften und <>4 Incunabeln.
— Propst: Don Pius Prandtner; Ribliothekar : Don Vincenz
Peixar. — Nur zu eigenem Gebrauche. — Alle Wissenschaften,
besonders Theologie.

77S». Benedictinerstift, I. Freiung. — Ca. lOO.uüO Bde. und
760 Handschriften, die in Schränken eingestellt sind; dar-
unter sehr Werth volle und als Unica hochgeschätzte Incu-

nal)eln und Codices. — Neuansoliaffnnirou nach Massgabo der
vcrfügbnreii ^Teldniif fe!. — Riiiliotiiokai *'; P, Cölestin VV'oifs-

gruber und i'. Alberl iiübl. — Als Grundkatalog ein aiphabet.

Zettelkatalog in zweierlei Tinten, Name des Verfassers und
ein den Hauptinhalt des Werkes andeutendes Schlagwort in

rother Tinte. Auszüge daraus bilden die zwei in Buchform
angelegten Katalniro. ein<M' davon in Rdn.. der anden», von
P. Vinceii/- Kuauer bosorLiie, in lu IMn. Aui^.serdem ein In-

cunabelkatah)g mit 17a Numniem bis z. J. l.'>uo, und ein

Katalog der Wiener Drucke bis z. J. IfißO, 104 Nummern um-
fassend: bei<le l .s7(; vom Ribliothekar F. Joh.Ress angefertigt,

pjidlich ein Handsehriftenkatalog des F. Albert Hühl, dessen
Drucklegung dem .Abschlüsse nalie ist, — KntlelinnnL' vf>n

Rücliern und Hancischriften nnr mit Rrlaubniss des Al>U\s.

Der Ribliothekar ist an die von Abt llelferstorfer gegebene
Instruction, die im Druck erschienen ist, gebunden. — Die

IT*
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Oeschiobto der liibl. |]änj;t niii der des Klosters zusammen;
(über dioso siohe dif rrpschiclito des Stiftes Schotten von Dr.

Krnst 1 laiisMirth). iilxTiialmi 1'. Othniar Helferstorfer

die unuiiiielbarr Leitung der BibL. der er bis zu seiner Abt-
wahl 1801 Bdine volle Arbeitskraft widmete. Er führte die

Ordnung und Keubesohreibung der ganzen Bibl. mit grossem
Fleiss durch. Zur BibL gehört au«-h das numismatisohe Ga-
binet, in dem die münzuissenschaftlichen Werke ziisammen-
irostoHt sind. — Alle ITaiiptfächer vortroton. dio Snniniliuiij:

patriöti.scher und exoiretischer Werke mit diu praehtvt>Uen

Bibeln bezeichnete DölliuK'er als einzig in ilirer Art Sorg-
fältige Pflege finden auch Werke der bibliographischen, histo-

rischen und philosophischen Literatur. Hervorzuheben sind

ferner eine Sammlung von BroschOren aus dem Ausgange des

vorijren und Anfangt^ dieses Jiidts., in TO Cartons nTifn.'stt'llt,

eine ColiecLion von H<;i jnridisclion Dipseriaticnen und Dis-

putationen iu 41 Bdn., unter den andren rillen *tO Bde. juri-

dischen Inhalts — eine Schenlning des Univ.-Prof. Folz-

macher.

Wattenbach, W. Handschriften des Schottenntiftes tn Wien. Int Archiv

in Wieu. In: iuin B«necliotiaerbuch von öcb. Brauner. Würzburg 18dt.

—

Haemer, J. Iter Austriacum. I. Wiener Studien. IX. 1887, 8. SO.

7bO.^Beth8-Midrasoh'-Verein,s.IsraelitischeCultu8gemeind6,

7!<l. Biblioteka polska, I. Dorotheorgasse ft. — Ca. 12.000

Werke in mehr als U.ooo Bdn. — Jahresdotation aus dem
VereinsvermÖLr(»n - Präsidoiit : Florian Freih. v. Ziemial*
kowskij Bibliothekar; Witold Hausnor.

7H2. Bibllotheoa Rossiana, S. J., XIIL Lainzerstrasse
136. — Anzahl der Bde. ca. lO.Oiu», der Handschriften
ca. der Incunabeln über isoo. — Die Bibl. ist nur Lieb-

haberbild und wird nicht fort*reffihrt. - Bibliothekar: P. Karl
Ansohüt/.. S. .1. - - An einein alphahet. Zettelkatalo'j. sowie
einem incunabelnkaialog wird gearbeitet, letzterer wird auch
im Druck erscheinen. Derzeit nicht benützbar; später soll

die Benützung öffentlich und bestimmte Stunden für dieselbe

festgesetzt werden* Sie hat den Namen von ihrem Be^'ründer
Conimendatore Francesco Rossi, dem zweiten Gemahl der
Prinzr>-:in Carola Ludovica von l^nurhnn, die ihrerseits eine

T«>i )iii i (K f Königin von Klrnrien war (ihr erster Gemahl
war i'iiiiÄ .Max von Sachsien). Das försllicho Vermö«^^en setzte

ihn in den Stand unter Beihilfe von Sachverständigen wie
Graesse. Poiters in Paris, Falkenstein in Dresden prächtige
Bücherachätze zu erwerben, darunter Handschriften mit kunst-
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VüUeu Miniaturen, mehrere heute noch unliekannit» iiicuuabeln;

über die Hälfte der reichlich 2500 locunabeln datirt vor
1480. Als Kossl 1854 in Venedig an der Cholera starb, fand
die Sammlung ihren Al)sclilusf5. I s^fi wnrde die Bibl. von der
Witwe 'Icr Oosollsnlinft Jesu ^esclienkt, wie eine erhaltono
Widuiun^'stuiel in Marmor bezeuij:t. 1k'»7 .starb die Herzogin
und bestimmte in ihrem Testamente, dasr; die Bibi., falls sie

dem Orden genommen werden sollte, vom rentierenden Kaiser
von Oesterreich reclaniirt werden könne. Derselbe muohto
auch von diesem Rechte Gebraiu'h. als die Bibl., die bis dahin
im Collofjrinm Romannm in R<»in ann>cwnhrt la<x, vom itnlion

Staate bei-cit." annectirt worden war. Eine Zeit lan«:: stand di<'

Samnihing im Talazzo Veneziano der österr. Botschaft und
wurde 1877 nach Wien geschafft, hier einstweilen in dem
Hause Univerait<ätsi>latz Nr. 1 untergebracht und» da die.^io

Räume sicli als zu klein erwiesen, nach Lainz p:eschafft,

wo mit der Anfstellnn<r und Kntal<»«ri8irunir bcitonnen wurde
— Bei Ansehaffung dieser Saiiimlun«,' wurd^ auf systematii^elie

Bevorzugung einer oder der anderen Wissenschaft keine Küek-
sioht genommen.

7H3. Bibliothek und historisches ^!useun1 der Stadt Wien,
I. Ratiihaus. Beide sind unter der Bezeichnung „Städtische

Sammlungen" vereinigt. — Ende 1897: 3l.4i;i Werke in

5A.454r Bdn.; an Handschriften: literarische -Nachlässe von
Grillparzer, Bauernfeld, Raimund, Ansengruber und Nissel.

Jahresdotation ')000 Gulden. — Director der städtischen

Sammlungen: Dr. Carl Glossy, k. k. T?cg.-R.; Gustoden:
Dr. Carl Schalk, Eduard Seis; Scriptttnn : Eugen Tnibst,

Dr. Willlelm Englniann; Adjuncten: Ludwig B«>ck, Dr. liugo
Koscfa; Assistent: Alois Trost; zugetheilter Manipulations-
beamter: Official Theobald Kanka; 3 Dieni'r. - Ein
Nominal- und ein Materienkatalog, beide in Zettelform. —
Täglich von - in den Wintermonaten ;iueli von r> -7 Uhr
abends geöffnet. — Entlehnung an die Mitglieder des Ge-

meindcrathes, Gemeindefunctiouüre und -Beamten, Lehrer
und Professoren von Wiener Schulen, Staats-, Landes- und
Mtlitarbeamten. Andere Personen bedürfen der Bewilligung
des Bürgermeisterf? Als unent lelmbar werden betrachtet:
BildtT und Prachtwerke, Wörterbücher. Eneylclopädien, (Jeset/-

samnilungen, Journale, Handschriften, Karten, Pläne und
Musikalien. — Versendung an Personen, die ausserhalb Wien.s

ihren Wohnsitz haben, nur mit ausdrücklicher Genehmigung
des Bürgerineist (;rs. - Die Bibl. wurde 1858 gegr. und ging
ans einer Ilandbibl. des Magistrates hervor. Von iTÖsserc)

Sammlungen, die in der Bibh Aufnahme fanden, sind hervor-
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zuheben: jene des Touristen und Reiseschriftstellers Josef

Kyselak, dee Wiener LoealgesohiofatBforschers Frans Hay-
diDger^ des Hür^^ermeisters Dr. Andreas Zelinka, dee Decliantcn

P. Albort Wiesinger und ein Thcil der hinterlassenen BibL
^Ip'^ Lf^xikographen Dr. Constantin R. v. Wnrzhnch. — Oe-
scitichte und TojMtLiraphie von Wien, "stcrr. (K'^chichtc,

Theatergeschichte und Literatur, Städtcgesciuchte und Städte-

verwaltunj^.

[Weiss, K.] Kuluiog der Bibl. der Rcichsbaupt- und Residenzstadt

Wiim. WI« 1866. — L Kaehtrag. Wim 1868.

7S4. K. u. k. miiitärarztiiche Bibliothek, im Ge1>äii(le der
ehem. Josephs-Akademie in Wien, IX. Währingerstrasise 25. —
Ca. *2a.000 Bde. ^ Jahresdotation ld5€ Oalden. — Vorstand:
Dr. Paul Myrdacz, k. u. k. Stabsarzt; i Armeediener. — Ein
aiphabet. Zettel- und ein Bandkatalog in Abfassung be-
«i^riffcii. — An Wochentagen von 8— 12 im»! i J'h.v. in erster

Linie für Militärärzte, ausnahmsweise aiuii tür andere l\'V-

sonen benützbar; regehnässige Lesestimdüa werden erst nach
Vollendung der Neukatalugisirung eingeführt — Entlehnung
gegen Empfangsbestätigung. — Versendung wird erst in
späterer Zeit gegen schriftliches Ansuchen um] auf Kosten
des Entlohners gestattet werden. — Gegr. von Kaiser Joseph II.

IT^T^ anlässlich der OriindnnLr der .ToBO]>hs-Akademie; Kaiser
Joseph IL blittete aucii den Fond für die obenerwäliule
Jahresdotation. — Naturwissenschaften und alle Zweige der
Medicin, hanptslohlioh Medicin, dann Ifilitärsanitltswesen.

THf». Bibliotheksabttieilung des k. v. k. Kriegsarchivs, L Am
Hol, Kriegsgebaude. - - «;2.0(jo Bde.; die Handschriftt ii holinden
sich in der Reliriftennbtheilung di'S KrioLrsarolii vs - ff:ihros-

dotaiioM iiir I lürlier-, Scliriften- und Kartninnknuf loOU Gulden.
— Voi'stand; Major Ferdinand jSeuwirih ndi drei Officiereu

als Referenten, 1 Schreiber, 1 Armeediener. — Ein Zettel*

grundbuchskatalog, aiphabet, geordnet nach Autor oder
SchhiLiuort, handschriftlich: ein gedruckter Katalog in 6 Bdn.,
naoh .MatorJon <Tcnrdn« t inid innerhalb derFellx-n olironologisoh

zusammengi'sti'Ut. .saiinnt tMiu-in iiierzn Lrchr.rii't'ii Aulorcn-
register; überdit s ein in liearbeitnng befindiiciier iiilfszettel-

katalog über wichtige Aufsätze aus Sammelwerken. — Ent-
lehnung und Benützung für alle in Wien anwesenden Offi-

ciere und Militärbeamten des Heeres, der Kriegsmarine und
der beiden Landwehren ohne weitere Bewilligung; für Staats-

boaniTo, O^lehrte etc. nur mit Bewilligunir d<«p .\rchivdireotnrs.

AuitsHinnden von i»— 2'/.^ Uhr. -- Versendung üIum' BtnvilliLrnng

der Kriegsarchivdirection und gegen Ausstellung einer
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Quittung, bezieh uiigi»weise gegen llaftpfliclil. Enc3'^klopädieD,

Lexika, Praohtausgaben oder sehr koetspiolige Werke dürfen
nur im Bibl.-Locale benützt werden. — Die (iründung der
Bibl.-Abtheilung des k. u. k. Kriogsarchivs fällt in das Jalir

1776 und ));isirt auf der durch FM. (Iraf Hadik als Präsidont

des „Holkrio^'srnthes*' am -i. Decenihcr 177<» für das ,.J]of-

kriegsi'ätliliche Archiv" ausgegebenen Instruction. Im Sinne
derselben bildeten die aus der Verlassenschaft des FZM. Paul
V. Bohn angekauften militärisclifn Werke über Geniewesen«
dann einige Exemi)laro des Polybius, im Ganzen 150 Bde.,

don Stamm der Hibl. Diese Sammlung wurde in Polare ihvov

(jicrin{4fügi.Lrkeit und einseitigen Inhaltes der topographisciieii

Abtheilung des Kriegsarchivs einverleibt Die Ende IHOl von
Erzherzog Carl angeordneten kriegsgeschichtlioben Arbeiten
waren Anlass zur ersten Vermehrung. Schon Ende l Hoi zählte

die Bibl. IftOO Bde. Im J. 180H liatte sieli der Bücherbestand
so vormehrt, dnss eine Trennunir diesei- Büchersammlung von
der tnpograpliisclien Al)theilung zur Nothwendigkeit wurde.
Hauptmann Aigner war der erste Bibliothekar dieser neuen
Abtheilung des Kriegsarchivs. Die Benennung „KriegsbibL"
erhielt sie erst als die bereits auf ea. ndoo Bde. ange-

wachsene Sammlung über Anordnung des FML. Radetzky
nach wissenschaftlichen Materien geordnet aufgestellt wurde.
Entsprechend der Idee, ein militärisches Centraiarchiv zu

schaffen, die alle Instructionen Radetzky's in dieser Hinsicht

durchzieht, sollte auch die KriegsbibL alle Zweige des Wissens
umfassen. Ausserdem wurde auch der TagesUteratur der
Zutritt in die Kriei!.sbibl. geöffnet. Im -T. 1818 wies dicscllie

einen Bücherbestand von fast le.ono Bdn. aus. .'\uf Grund der
1817—1818 mit dem Kriegsarchiv vorgenojumenen Reform
wurde auch die KriegsbibL auf die rein militär-wissenschaft-

liche Sphäre beschränkt, beziehungsweise es musste ein Theil

des Bestandes an die medieinische Josephs-Akademie abgetreten
werden. Sämmtliehe Werke wurden in vier Hauiit'jrnppen ein-

<retheilt, die zugleich den Umfanjj: der Krieirsbibl. in seienti-

l'iseher Hinsicht bezeichneten: I, Kriegswissenschaft, II. Ge-

schichte und Politik, III. Geographie und Statistik, IV. Hilfs-

wissenschaften. Obwohl schon 1810 eine Katalogisirung vor-
genommen worden war, wurde in Folge obiger Reform eine
Neukatalo^isirnnir nothwendig. Fast irleiehzeitiir mit diesem
eigentlichen „Grundbuche" der KriegsbibL erschien 18-2;') auch
der erste gedruckte Bücherkatalog, jedoch ohne aiphabet.

Ordnung und ohne Index. Ein alphabct. geordneter Bücher-
katalog, begonnen vom Bibliotheksvorstand Major Scheie,

wurde i. J. 18.^:j veröffentlicht (•,'0.843 Bde.). Don ersten voll-

ständigen Bücherkatalog (erschienen 18H9) verfasste Oberst-
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lieutenajit Appel, von dem auoh die Anlage einet Stendorte-
katalogee herrührt Unter dem Einflüsse früherer nngftnaüifer
VorhältnissG litt die Entwickelung der Bibl. insoferne, als der
liücherankauf im AllironuMiien beschränkt wnrdo. DpsLrleiclu'n

konnte Bich die lühl. w-fL-^cn Mnnirols cntspreoliendör l'hica- 0
tioneii Dicht entfalten ; sio war gent'llHirt, ihre llosiiinde zu

restringiren und einen Theil an die Miliiaiakademie in VVr.-Neu-

stadt (1938), an die Kriegaschnle (1872), dann fallweise an ein-

zelne RegimentsbibL abzutreten. Der seither auf allen Ctebieten
sich bemerkbar machende Fortschritt, sowie das Anwaebsen
der Büchfrheständc nui?ste jedoeh im Ribliothok^^wo8en feine

Berück?icht igung linden, daher sowohl eine neue Dien!?t-

instruetion, wesentliche Vereinfachung der Manipulation, eine

auf Erfahrungssätzen basirte Neuordnung der BibL als auch
der Druck des nunmehr roUständigen Katalogee dnrehgefflbrt
werden mnsste (1888—1896). An grösseren Sammluniien waren
zu erwähnen: Die aus der Verlassenschaft des Generals Vacani
angekaufte Bibl., die ehem. Voronoser Garmsnnsbibl., die

^

Donationen Hauptmann Homola und FMT.. v Wetzer; über-
dies werden laiiweise seitens einzelner Bureaux des General-
Stabes sowie des Reichs-Kriegsministeriums ausser Gebranch
gesetzte Werke der BibL einTerleibt — In der Bibl. sind
hauptsachlich die militärischen, historischen und kriegs-
Lreschieiitlichen Fächer, sowie die einschlägigen Hilfswiseen-
scbaften vertreten.

Ao^er (loa oben erwälmten Kataiugen i»i eine GM<diicbte der Bibl.»

AbthHhinK in der „OttctiloliM und Monographie" dei k. k Krieg»-
archivs (1878) im Druck «i schienen; eine Neunuriai:«' derselben stellt

bevor. Katalog der Bibl -Abtheilung des k. u. k. Kriegiiarciii% ?. Wien 189<>.

7<si;. K. k. Blinden-Erziehungsinstitut. TI . Wittelsbachstrasae ^

oder Valeriestrasse Nr, 5. — ri *257 Bde., davon geschrie- ^

bene Coujpositionen blinder Musiker, lU3i Manuscripte in

Blindenschrift, 1358 Bde. in Blindendruck. — Dotation 250
Gulden. — Vorstand: Reg.-R. Alexander Meli, Direotor, Leiter
der Fachbibl. des Blindenwesens (2711 Bde., davon ca. 2000

• Jahresberichte von Blindenanstnllen) und der 788 Bde. um-
fasHeiidf-n historischen Bibl. dos iSlindcTiwescns (davon :^7>\ in

BliiKlfiidruck) ; Vorsteherin der übrigen Bibl. in Srhwarzdruek
mit Ausschluss der Musikalien: ilauptlehrerin Marie Vock;
Vorstand der Mnsik.-Bibi., 1225 Bde.: Hnsiklehrer Carl Lafit.

Institutsdrucker Carl Satzenhofer (blind) ist Vorstand der
Bibl. in Blindendruck und der Leihbibl. in Blindendruck,
7;>?^. respoctivo l'^ 'l Bde. — AccessionsfachkatnloLfo : Zettel-

katalog: der „Hofrath Ritt. v. Zsishman'schen Stiflungsbibl.", *

vt>n der auch ein alphabet. Katalog abgefasst wird. — Ge-
öffnet in den Tagesstunden der Werktage während des Schul-
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jaliros. — Eiitlolinung gegou Empfangsbestätigung. Hei Kiit-

lebnuDKen ans der Leihbibt in Blindenschrift Einsatz voti

t2 Oulden und für jeden Bd. wöchentliche Leibgeböhr von
5 Kreuzern. - V. rsciidung gegen Empfangabeetätignng, bei
der Hibl. in Sehwurzdruck nur auf amtliohom Wo^-o. — Die
Geschirhto (Ut Anstaltsbibl, fällt mit joncr der IHOi von
Johann Wilhelm Klein gegr. Anstalt zuäummen. Dor i. J. 1H'.>:5

verstorbene Universitäteprof. Hofr. Joseph R. v. Zsishman
schenkte eine Sammlung von über 3000 Bdn. Der Beginn der
Herstellung von Büchern in Bliiideii<lriick fällt zwar ins Jahr
IT-Sd, dnch waren bis zur Mitte des l ,'. -Tiidts. so wenig Bücher
vorhanden, duss selbst manche Blindenlehrer gegen den Lese-

unterricht Blinder ihre Stimme erhoben. Ausser an der
Pariser Anstalt und dem Wiener k, k. Blinden-Erziehungs-
institute waren zu dieser Zeit fast nirgends Blindenbibl. und
diese besassen fast nur Lehrbücher. Mit der Ausbreitung des
sogenannten Braille'schen Punktdinckes mehrten ?ioli die

Druckwerke, wozu die Driiekorei der Wiener An.slalt wisont
lieh beitrug. Von den seit 17h*; erschienenen Druckwerken
enthftlt die Anstaltsbibl. das Nennenswerthe aller Sprachen,
darunter auch Unica. Die Leihbibl., deren Ertrag zur Her-
stellung von Druckwerken für Blinde verwendpt wird, wurde

t^txry - 1 !1 iiidenwosen, Rechtswissenschaften, (orientali-

sches) Ivirchenreclit, (leschichte, Pädagogik.

Katalog dor Fachbibl. des Blindonweseos in den Jahresboricliten der
Anstalt von 181>0 und 1894.

7^^7. Israelitisches Blinden Institut, XTX. Hohe Warte :v2.

hat mir eine nirlit nllzu L-^^ros^e Sammlung vi»n Werken über
Hlindenpädagogik und Lehrbüchern. — Director: Simon
Heller.

7 SS Wiedener Büchereiverein, IV. Knrolinenplatz 7,

Mädchenschule. — 4l<><) Hdc. — Keine Jahn-sdotation. —
Präses des Vereines: Director August Jajuitta; Üibiiolheks-

verwalter : Rudolph Morawetz. — Je zwei gedruckte und hand-
schriftliche Kataloge. — Geöffnet Montag und Donnerstag
<! — H Uhr abends. — Entlehnung gegen eine Caution von

Kreuzern und eine monatliche Lcso^rcbühr von Kreuzern.

Keine Leseräume und keine Versendung. — (lO'jv. vm dem
aus Wiener Bürgern bestehenden Vereine in (iemeinschaft

mit dem „Wiener Volksbildungs-Verein", von welchem sie

sich jedoch im Laufe der Zeit vollständig emancipirt hat, ver^

dankt die Bibl. ihre Entstehung und Fortbildung nur grosseren
und kleineren Schenkungen.

BacUerveneiehnt». EnthUt die Niimmern on 1 -2084. Wien lft92t.
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7ü9, Capuoinarconv«!!^ I. Neuer Markt. — 1827 Bde. —
Jahresdotution je nach Bedarf. — Onardian: P. Vitalia Lakäes.
— Bandkatalot,'. — Hciiützbnr nur für die Convt'iitualen. —
Gegr. 1023. — Aussohlieöslioii theologisch-ascetidche Werke.

790. MilittrwiaaenschafUicher und Catinoverein, L Straaeb-
gaase 4. — Die Bibl. theilt sich a) in die wiaaenaehaft-

liehe and h) in die belletristische Abtheilung. Die eratere zahlte,

ab<:esehen von den offici' llen Publicatintion Knde 18H7 : 7445

Hücher und Kartenwerk»- mit i J.JtiT lUln.; die letztere 7o()2

Werke mit 11.408 Bdn. — Delation pro 1898 für a) licx»

Gulden, für hj <;äo Gulden; ausserdem zahlt jeder l>e-

nützer der letzteren Abtheilung 1 Gfdden Jahreabeitrag» wo-
durch der für den Ankauf verwendbare Betrag auf circa

l^^M) Gulden anwächst — Obmann gewöhnlieb ein höherer
Stabsoffick'v; 2 nii? dem Aussohnspo dos wissenschaftlichen

Comites ^'owählti' Mitglieder, 1 vniu Ytiivine bpstolltcr Biblio-

thekar, derzeit Johann Pfersmann v. Eiclithal, k. u. k. Major
d, R.; 1 Diener. — Ein Bibl.-Kataloj^ und ein Zettelkatalog

der wissenschaftlichen Werke, sowie ein BibL-Katalog der
belletristischen Werke. Der Bibl.-Katalog der wissenschaft-

lichen Werke enthält das Verzeichniss der Bücher nach Fächern
und innerhall» derselben in alpliabet. Reihenfolge nach Autor-
namen, ausserdem ein Autorenregister; er wird von Fall zu
Fall ergänzt. Der Zettelkatalog dient als Vorbereitung für

einen Neudruck des Eataloges, beziehungsweise füi* den Druck
der Ergänzungen. Die belletristischen Werke sind in dem fflr

sie bestimmten Kataloge nach Sprachen gesondert und alplia-

bet. nach den Verfassern geordnet; dieser Katalog wird jähr-

lieh durch ebenso geordnete, auf einzelne Bniren gedruckte
VerzeichnifJse erfränzt, die zu Bep^inn der Wiiiier?nison aus-

gegeben werden. — Ausgabe der Bücher erfolgt aii Wochen-
tagen Dienstag, Donnerstag nnd Samstag von 9—^12 fand von
8—6 Uhr. Benützung der Bücher im Lesezimmer ist allen

^ereinsmitgliedem täglich während der P.ibl -Dienststunden
Lre?tattet; in derselben Weise niich den auf der Dnrehteife
in Wien weilenden Offieioren und Beamten des Heeres, der
beiden Landwehren und der Kriegsmarine. — Entlehnung an
die Vereinsmitglieder, die bei Benützung der belletristischen

Abtheilung eine Jahresgebühr von 1 Qalden zu entrichten
haben, gegen Recepisse. Ausgabe Ton Bibl.-Werken an ausser-
halb des Vereines stehende Personen, Behörden und Corpo-
rationen nur ausnahmsweise auf Grund eines schriftliehen

Ansuchens, über welches naeh Bep-ntnehtuni: dnreh die

Obmiinnor der Bibl. das Präsidium die Kntrieheidun«i[ fällt, —
Die Bibl, wurde 1H68 aus der von Verona dem Wr. Militär-

Digitized by Google



Wien. 2ü7

casino zur lH»nützun<^ überlassenon BücliersannnluiiLT LicLir. —
Die wissenscliaftliche Abtheilung pflegt in erster Linie säninit-

liche militärische Gebiete und deren Hilfsfäclier, nebenbei
aber auch andere Literat urzweiirf, z. I>. Sprachwissenschaften,
Natnrwisscnscliaften, Philoso})lii('. Aesthetik, Mytliohitrio, Päda-
go«j:ik etc. In der belU4r!stis<'hon Abtheihinir irntn Leetüre in

den vier Weitsprachen; deutsch, französisch, englisch und
italienisch.

791. K. k. Centralcommission für Kunst- und historische

Denkmale, L Gauermanngasse 4. — 800 Werke mit l.'Jou

Bdn. — Keine bestimmte Jahresdotation. Die BQcher worden
^a'össtentheils im Wege des Tausch i^egen die von der
Centralcommis^^ion horauf!L''o^n''benon Publicationon erworben,
woshalb auch nur die von ihr vertretenen Disciplinen, Archäo-
lo«^ie, Architektur, PlaJ^tik. Malerei. Archivwesen zu finden

sind. — Präsident: Exc. Joseph Alexander Freiherr v. üelferl
;

Bureau: o) Conceptsdienst: Dr. Max Bauer; h) Kanzlei: Karl
Ileidrich, Kanzleiofficial; Ludwig Hacker, Kanzlist. — FAn
Zettelkatnl(i<j in aiphabet. Ordnung. Entlehnung' in der
Regel nur an Organe dor Centralconnuis^ion, ausnahmsweise
auch an andere Personen über selnif tliches Ansuchen beim
Träsidium. Obwohl nicht üblicii, ualerliegl es jedoch keinem
Anstände, die Bibl., gleichfalls nach Genehmigung des Präsi-

diums, während der Amtsstunden, d. i, im Winter von 9— 4,

im Sommer von 3 Uhr zu benützen.

793. K. k. statistische Centralcommission, I. Schwarzen-
bergstrasse 5. — Ca. 13.(HH) Werkt' in «5.000 Bdn., über .'»ooo

Karten und eine ..Redonsaninilun«,'^". Keine bestimmte Do-
tation; gegenwärtig jahrlich l.»oo— 2u»»u Gulden. — Die Bibl.

bildet einen Theil des Bureaus der statistischen Central-

commission, untersteht daher dem Präsidenten dieser Com-
mission, derzeit Sectionschef Dr. Carl Theodor v. Inama-
Sternegg; Bibliothekar: Dr. Hermann Sohullern zu Schratten-
hofen; 1 Amtsdiener als DibL-Diener. — Ein Bnndkatnktg
nach fortlaufenden Nummern, der zui^leich als Stand» »rt.s-

reportorium dient; ein Generalzettelkatalog, sowohl aiphabet,

nach Autoren als nach den wichtigsten im Titel vorkommen-
den Sehlagworten; ein aiphabet, geordneter Continuanten-
katalofT; ein narh sachlichen Oesichtspunkten angelegter
Kartenkatalu;: in Handform. — Geöffnet in den Amt.«;-

stunden an Wochentagen von !> — :J Uhr. Als Aint.sbibl. in

erster Linie den Beamten und Behörden zugän;^lich; ausserdem
den Professoren der Wiener Hochschulen, sowie den Besuchern
des statistischen Seminar» der Wiener nnivei siiät; sonstigen

Privaten nur mit Bewilligung des Bibliothekars, — Ent-
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luliuuiigoii Uli riivale nur auBiiahmsweise mit BowilligUDg
deB Präsidenten. — Versendungen in der Regel nnr an Be-
hörden und BibL — Mit Errichtung des statietisclien Boreauft
i. J. lH2i> wurde auch eine Eibl, dieses Amtes ins Leben ge-

rufen. Dieselbe liliob jodoeli unliLMloutend, bis das statistische

Hnronn in die „Direction für athiiinistraiive Statistik" um-
«.'ewaiidelt und der Luituug des Freiiierrn v. Czoernig unter-

stellt wui'de. Dieser, sowie die folgenden Chefs d^ Direetion

für administrative Statistik und der statistisehen Central-
conimission, wclclier die Direction mit ihren Attributen i.

J. 1884 einverleibt wurde, haben stets ihre besondere Soru-

falt der Ergänzung" und Vcrvollstnndi'MinL' der IJücher-

sammlun£r zugewendet. Dlv^o erfahrt iiameiiüich dadurch all-

jährlich einen besonderen Zuwachs, dass sie im Wege des

Austausches die statistischen Publicationen fast aller Cultur-
Staaten erhält und ihr überdies die wissenschaftlichen Zeit-

schriften zugethoilt werden, welche im Austausche an die
Rcdnctinn der „statistischen Monatsschrift" «rolan<j:on. Der
Hibl. wurde i. J. J8s't die von dem Freih. v. Reden angelegte,

aus Zeitungsausschiiillen, Al)seh rillen und Acten aus der
ersten Hälfte dieses Jhdts. bestehende Sammlung statistischer

Materialien einverleibt — Staatswissenschaften im weiteren
Hinne, insbesondere Statistik, Demographie, Geographie, poli-

tische Oekonomie, Verwaltungslehre, Rechtswissenschaft und
Geschichte. — Die Iii hl. vermittelt den Austausch der offi-

cieilen Publicationen Oeslerreichs mit den analugen Publi-

cationen der Vereinigten Staaten von Amerika und sorgt für

die Aufstellnng und Ordnung dieser letzteren in ihren
Rfiumen* Ebenso vermittelt sie den Tanschverkehr der öster-

reichischen ^-^elthrten Gesellschaften mit dei- Sniithsonian

Institution in Washington im Namen der kaiserlichen Akademie
der Wissenschaften.

798. K. k. Civilmlldehenpeiitioiial, VIIL Josefstfidterstrasse 41.

~ 1851 Werke mit *3389 Bdn. in deutscher, 478 Werke in fran-

zösischer, 12 t in englischer, 4 2 in italieniseher Sprache.— Jahres-
dotation vom Unterriclitsministerium aus dem Gebarungsüber-
schubö des k. k. Sciiulbüclierverlages lüu Gidden, - Vor-
steherin: Marie Bankowsky; Custos: Franz iJranky. — Ein Band-
katalog; ein Zettelkatalog in Ausarbeitung. — Benützung und
Entlehnung für den Lehrkörper. — Keine Versendung. —
Nachdem Kaiser Franzi, i. J. ksi2 den Antrag de;^ damali^^en

Lehrers Müller zur Aufstellung einer kleinen Plandbibl. ab-

•i^elelint, lente der Oiirntor der Anstalt, Graf Dietrichstein,

bcdbüt den (irund zn einer solchen, indem er den hierzu

erforderlichen Betrag von 150 Gulden aus eigenen Mitteln
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beistouerte. — Vorzugsweise Pädagogik, deutsche Sprache und
GeschiehteL

7*.*1. FUrsterzbischöfliohes Ciericalseminar (Alumnat), 1. Ste-

fansplatx 8. —<• if.soo Bde. — Leiter der jeweilige Subrector,
derzeit Franz Kaniprath, Woltpriester, unterstützt von
zwei r^tudh-nuien der Theologie. — Ein alpliabet. Zettel-

kalaln;^ und ein nacli Fnchcrn Lrconlnotpr T?nndkatah>j;. —
Zugiuigiicl) nur den ^^ »isIi Iuth und den Alumnen des fürst-

erzbisühufl. Clericalöeniinar.s. - Keine Versendung. — Näheres
über die Qrfindnng Ist unbekannt. Dtioh dürfte diese zugleich
mit der Errichtung des Seminars durch Cardinal Migazzi
i. J. I7.'>s erfolgt sein. Die werthvcdlsten Theilo di r l'ibl. sind
<li<' dem Seminare testamentarisch vermachten Hüchersamm-
lungen d<'^ isTr? nl.> apostolischer Feldvienr vorstnrhtMU'n

ehem. Seiainardiretttjrü und Cnivei*sitatsprofe.-S' >rs l>r, Dominik
Mayer und des lö77 ^jesttirbeueu Domcapitulars Dr. Joseph
Columbus. — Zumeist Theologie.

7:>:>. Wissenschaftlicher Club, I. Ei^chenbacli^asse 'V —
1145 Werke in .')40.s Hdn.; überdies 40'2H Bde. Zeitschriften,

'ZVl Autographen, sowie eine grössere Collection von Photo*
graphien. — Jahresdotation für Bücherankanf Aoo Gulden,
ffir Zeitschriften 2000 Oulden TrSsident: Exc Carl v.

Stremaj'r; Viceprasidenten: Hofr. Brunner v. Wattenwyl,
Eup'U Freili. v. Pi>chf': <tenera!sf'cr<'tnr : k Katli Felix Karrer;
Bibliothekar: Cuato.s «Joseph Anderle; - Diener. — l^inlaufs-

protokoll; handschriftlicher Zettelkatalot: nach Autoren und
Uaterien geordnet» sowie ein hektographirter Ilandkatalog
zum Gebrauche der Mitglieder. — Benützbar von 9—-10 Uhr
abends nur für die Mitglieder. ^ Ebenso Entlelniuniren auf
11 Tnt,'c und Versen dtm j'Mi. — Geyr. zugleich mit dem Vereine
IST«;. — Alle DisoiplineUt insbesondere Zeitschriften.

JahmtM*rlcbt WiM«nfcbaflllohMi Clnbc Wleo 1m77 fV.

796. Oofioordiaekib, I. Helferstorfergasse 1. — 5500 Bde.
— Bibliotliekare: (Justav Frieber;/er und Julius .*>tern. —
Jahresdt»tation je nach Bedarf. — Handschriftliche Kataloge.
- f^•nntzbar jederzeit für Mitglieder. — Alle Wissen-
schaften.

7:'7. K. u. k. Consularakademle, IV. Favoritenstrasse I.'».
-

4.'»t»i) Druckwerke mit 7<>«hi li,ln, (1% 1h i Z:>.h\ <iei- Hand-
>'<*lirifteu uTuI T)nfation wurd»« kein»' Auskuiifi l»» relx'ij )

ÜiUliolht'kar . Leopold i'i k<*L>ch, zui,d<'ieh rräl».» » und Cnv-

repetitor der türkischen untl persischen Sprache. - .Mpliabet.

Nominalzettelkatalom systematischer Bandkatalov; gebundener
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aiphabet Nominalkatalog und Inventar. — Nur zn eigenem
Gobrauclie. — Ebenso Entlehnungen. — Die orientalische
Akademie best« Ii t soll IT.-I. Die erste AiisstattTiii2 der lÜbl.,

zumal mit ori< nt:ilis(lu'ii Werken dürfte ohne Zweifel von
Seiten der k. k. Inlernuntiatur in Constaniinupei eifol<^t sein,

^
bei weleher bis dahin das Knabeusprachinstitut zur Heran-
bildung von Dolmetschen bestand. Jedenfalls ist die Bibl. auch
sp&ter noch von Seiten der Internuntiatnr, sowie dureh Sclien-

knn;4:en und Vermächtnisse ehemali^^er Zr>ii]iui:e bereichert
worden. Den trrössten Theil ihrer orientalischen SammhiiiL'en
vti'ilankt j(«l(>cli die Hil)! den Deniüliuugen des einstij;eu

Akademiedirectors Franz lit»ck, Abt von Leker und Käcs.

Der Zuwachs der Bibl. seit den Siebziger]ahrcn und die gegen-
wärtige, den neuen Bedürfnissen entsprechende Gompletirung
desselben besteben fast nur aus käuflich erw . irbenen Werken.
— Hechts- und Staatswissenacha/ten, sowie Linguistik.

Weiss Edli'i- V. Slarkcnfols, Vict«pi-. TMo k. k. oriinilaliM li,' Akademie
zu Wien, ihm Urimdimg, Fortbilduuts und gcgeuwärlige Kiaricbtuog. C

Wien 1839.

71*^. Israelitische Gultusgemeinde, I. Öeiteustetteugasse 4,

3. Stock. — Bde. Da aber nach einem früheren, jetzt auf-

^ejiTebenen Modus nahezu 400 Bde. eine groese Anzahl von
Adlifa^aten aufweisen; ca. 1*2.000 Werke. II Handsebriften,
71 Inennabeln; dazu kommen nocli Bde. Bibel- und Tal-
Tnudausiraben, sowie ÜnirL'^ische Werke. — .Tahresdotation 7öO

tlulden; die Buchbinderreclinungen aus der Gemeindeea«ih'a

besti'itteu. — Bibliothekar: Samuel Ilammerscblag, um. lieli-

^ionslehrer der israeL Gultnsgemelnde; Scriptor: Dr. Bernhard
Mfinz; 1 Bibl.-Diener. — Ein aiphabet. Katalog, ein Real-
katalog, je in 2 Foliobdn.: ein Zettelkatalog. — Zugänglich
jcrleni (»rwarhi^puon Besucher. T.«»s<^stnndt'ii Di(Mi>tnir. Mitt- <

wi'cli, I).ninerstag von P,^—7 l hr. Freitag vcn 11— l Uhr,
Sonnlag von 10— r.' Uhr. — Kiiiieiiiuingen und Versendungen
nur mit Krlaubnies des Vorstandes. - Entstanden April
IHM durch eine Schenkunj? des k. k. priv. und landschaftl.

Buchdruckers Anton Kdl. v. Schmidt, der je ein Exemplar
seiner l-5.'{ Verlagswerke der Cultusgemeinde spontan über-
!<endr>tf». nr">s?:ero Legate firlm der I'iV«]. tu: von Hermann
l)ukL>, J">« |>}i Kiitci' V. Wertheiim r, iicrsun W(df, Leopold
Kouiperi, Salo Cohn, sowie die Bibl. S. J. llalbcrstamm. —
Vorzugsweise Hebraica, Bibolexegese, Religionsphllosophie,
jüdische Literaturgeschichte, Geschichte der Juden und des
Judentbums, sowie Einzelforschungen.

ri' iit ih r II. Soctton (l^iterriolitswcsi.-n) über die Kotvlehllllg tUld
^

Kntwickolunj; »lor Hil>l. der isra< 1. rultusgenicindt' in Wien nifolge dM
Beschlusses des Vorsuuidos vum i:'. «ianuar JbüO. Wien ISUG.

Digitized by Google



800] Wien, 271

7!>'J. Katholischer Damenteseverein, I. WoÜzeiie ae, i. Stiege,

'J. Stock. — ll.,HOO 1?<ie. — Jnliresdotation cn. HOO (Uilden. —
Präriiüentin : Bafouin iSophio Schloissniiiii', iifh. Crräfin Ca-
vriani; Yicüprüöidentin: iirälin Marietta Szechenyi, ;;c»b. (Iräfiii

Hoyoe; Gonaulent: Piiof. Alois Oberhumer: Bibliothekariu

:

Sophie GörreB; BibL-Assistentin: Gisela Achhammer. — Je
ein liandschriftl. aiphabet. Zettel- und NummOTnfachkatalogf
wolch letzterer fort^fesetzt wird, sowie zwei ,i,'ed ruckte Kata-
loge. — lienützbar nur für Mitglieder (Mit<;lied{sbeitra«r monat-
lich öO Kreuzer und 2 Gulden Cautiou), von s — 1 und 6 — 1

Uhr. — Ebenso Entlehnungen und Versendungen gegi n Er-
satz des Portos. Belletristik und populäre Wissensobaften,
Theologie etc. (fi'JTu in deutscher, 4!i4 4 in französischer, r255
in englischer, .»t^!» in italienisclu'r, c-: in spanischer Sprache).
^ Gegr. zugleich mit dem Vereine liiGl.

XXVTT Tnlirei^büricht uher die Tliutigkcit ricg Katholisclien DamcnleM*
Torcincs vom 1. Mai 1^97 bis 30. Aprü 1H9Ö.

800. Wiener medieinlachet Doctorencollegium, I. Rothen-
thurmstrasse 21 — C3, Van Swieten-Hof. - Ca. tc ooo Bde. —
Jahresdotation je nach Hedarf. — Bibliothekar: Dr. Franz v.

Brennerberg, k. k. Ilotburgtlieaierarzt. — Ein Zettel-, ein

Bandkatalog, geordnet nach Autoren und den behandelten
Themen; Grundbuch, enthaltend das fortlaufende Verzeichnias
der als Schenkungen einlangenden Werke und der Namen
ihrer S|>ender. Beiiützbar für die Mitglieder während der
Amtsstuiideii, d. i. täi;lich vormittags. — Ebenso Entlehiiuimou.
— Den (irundötock der Bibl. legten die Erben des i. J. ib4»>

verstorbenen Hofrathes und Referenten der Studienhofcom-
mission Dr. Ludwig Freih. v. Türkheiro, welche die reiche
Büehersammlung dieses um das medicinische Studienwesen
Oesterreichs verdienten imd durch eine vielseitige literarische

BihluiiLT ausgezeichneten Mannes über Anregung des k. k.

Stadtarnienarzles Dr. Nadler der nietiicinischen Facultät der
Wiener Universität unter der Bedingung zuwendeten, dass
diese Sammlung als „Bibliotheca Türkheimiana^' für alle

Zeiten aufbewahrt werde und den Facultätsmitgliedern zur
Benützun*! offen stelle. Nach dei' i. J. I^lf V()llzo<renen Schei-
dung der I'acultät in rrofessoren- und Doctorene<diegien fiel

die Bibl. letzterer Corporation zu, als deren Rechtsnachfolger
endlich das jetzige, 1873 constituirte Collegium in den
Besitz derselben gelangte. Stets in den Kanzleien dieser Cor-
poration aufbewahrt und mit ihnen das Doniicil wechselnd,
ist die Bibl. nach sieben l^nizügen, seit im jetzigen Lncale
untergebracht. Als Bibliothekare rungirlcn l.'<4'.»

—

Is.'m): i)ber-

Sanitätsrath Dr. J. Schneller, welcher die erste Ordnung mit-
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telst Zcttelkat5ih>«j«'> voniahiii und «patcr (I m.m — i >4f,;>) auch
m>ch einen festen, in 17« Fächer getheilten Uealkaiaiog an-
lefTte und vollendete; 1H60-18:«6: Sanititsrathür. A. WitlaMl;
186if«-181id: Prof. Dr. H. Beer; 1859—1864: Dr. L. Sehlager;
1864 - 1877 : Dr. J. Zaachi de Callo et Linchenburg; 1877—1898:
Dr. Gii-tnv v. Pern1u>fer. wolchor dip Bibl. T\noh moflornem
Munter urdnete, einrichtete und einen neuen irodruckten)

Kataiofj: verfasste; seit 1S!»H: Dr. Franz v. Brenuerberjj. —
Ein beträchtlicher Theil der Bibl. entfällt auf die zumeist
noch der Bibliothek TQrkheim" entstammenden DisBertatfonen,
ferner auf die Zeitschr. und die Badeliteratur. Unter den
izrösseren Werken sind namentlich jene der österr. Universitäts-
lehrer des VfTriL'fm und dor ersten Hälfto dos Innff^nden

Jlidts. vertreten. Kben diesem Zeiträume gelniren die meisten
Didsertatiouen an, welche mit gorinji^eu Ausnahmen von den
Universitäten Wien, Prag, Pesi^ Pavia nnd Padua herrühren;
hierher gehören auch einige grossere Sammlungen aus*
«gewählter, mitunter sehr alter, zum Theile commentirtor und
kritirtirtor Dissertationen ngterreieliiselier \ind deutseher Il^eh-

schulen. — Von Zoitsehrit'ten sind nelist den in (>esten'eieh

und vielen in Deutschland erselieineudeu oder bereits ein-

ge«{an^enen, auch solche aus England, Nordamerika. Frank-
reich, Belgien, Holland^ Holländisch-Indien, der Schweis,
Italien, dem Orient« Algier, Norwegen, Finland und Russland
in grösserer Auswahl vorhanden. r>in Badesohriften behandeln
vorwiegend österrei eh.-ungarische Curorte; namentlich die äl»

tere Literat ui- erscheint nnhesu complet. — Naturwissen-
schaften, besniidors Mi'dieiii.

ICntalog der Hibl. des Wiener niedicinisclien Dootorencollepiuiiig be-

arbeitet von Dr. Gustav v. Pernhoffer hcrau&gegebeu vom Wieuer medi-
cfnifeh«!! IkMtoreiieotl^aiii. Wien 1881.

xfM. Dominicanerconvent, I. Postgasse 4. — Ca. )0.oou Bde.,

ii; incunabeiu. 020 Handschriften. — Jahrosdotati(m je nach
Bedarf. Bibliothdcar für drei Jahre gewählt, derzeit: P.

Bertrand ^ijüavskt. ^ Neukatalogisirung im Zuge, bisher bei

über 2o.(ioy Hdn. bereits durchgeführt; Zettelkatalog. Der älteste

Bandkataloj ist i.J. 1.510 von >f:n fiini? Pnrhvnsser (l'urlrawser)

angelegt. Ein zweiter, späterer, zweihändiurr Katnloir (T. ..;ui-

thoros", Ii. „materiae") wurde I7i'»^< v»»u Hermann Männlich ver«

fasst. Ein dritter liandkaialog »tanunt aus l^ua („autliores"). —
Nach rechtzeitiger Anmeldung beim Bibliothekar und mit Zu-
stimmung des Priors ist die Bibl., die im Grunde reine Privat-

bibl. ist, in beschränkter Weise aueli für Nichtconvonlniitglieder

licnützbar. - Entlehnun-j' vou Handschriften nnd Incunabeln

unstatUiaft; vou Büchern ausnahmsweise gegen Revers und
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BürgscbaXt. — Diu Sauimluiife' ist Ilausbibl. Dio ältesten Co-
dice9 sind ans dem Ende des la. Jhdts., zahlreicher sind
die aus dem 14., die meisten au > dem 15. Jhdt. Der älteste

Bestand stammt zum ^TÖssten Theile aus Oeselienkon der
Conveiit mit «Glieder, zum nndereu aus Käufen. Znlilrcieho

Codices sind im in. Jhdt. ydu «gelehrten Con venlmil^liedern
als Verfassern seH)s<it geschrieben worden. - Hauptsächlich
Theologie, Sancti Patres, Interpretes S. Scripturae, Theologi
speculativi, dogm., moralctß, polemici, Hist. eecles., Conciona-
torp.«, Oanonistae etc Nioht unbedeutend ist auch der Be-

stand aus Jus civile, Medici, Philosophie Historici, PoUtici^
Phiiolt)gi.

H02. K. k. evangelisch-theologische Facultät, IX. Tiirkon-

strasse 1. — 7r.«o Werke in n.<Ml Bdn. und Broschüren.
— Jahresdotation 500 Qulden. — Bibliothekar jährlich

aus dem Prof.-Collegium irowählt, derzeit a. ö. Prof. Dr.
Ernst Sellin; Bibl.-Scriptor : Hugo Reichel. — Alphabet. Zettel-

und Fiielikatalog. — ZuLiiiiiLrlich vormittnirs an jenen T.itien,

an denen Vorlesungen stattfinden. — Entlehnung an iiörer

und Mitglieder der k. k. evang.-theid. Facultät; an andere
Personen nur, wenn sie dem Bibliothekar bekannt sind, oder
gegen Erlag einer Gaution. — Versendungen ausnahmsweise
an vertrauenswiirdige Persönlichkeiten oiler gegen Caution,

bei Ersatz der Spcfon. Gegr. zugleich mit der Facultät
i. J. 18*21. - i^vangelische Theologie sammt ihren Uilfs-

Wissenschaften

so;;. K. u. k. Familien-Fideicommissbibliothek, 1. Hofburg. —
41.200 Werke, 4i»a.s l^andkarten, hio lucuuabeln (bis lf>30),

2912 Handschriften, darunter zahlreiche Huldigungsschreiben,
90.000 Porträte, 6000 Kupferstiche, Lavatersammlung fiber

22.000, Kunstwerke und Sammelmappen looo StiU-k, A(|ua-

relle r)00, Ansiehten r.O(M>. nntnrwi.'^senpclmftliche I^ihh-r i
vpio^

Adressen 4000 Stück; Pi ivatbibl. b«>o4 Werke, 454 T.andkarteu,
aoo Adressen. — Dotation aus dem allerh. Familienfond. —
Vorstand; Dr. Alois Theodor Karpf, Custos; Scriptoren: Johann
Jureczek, Dr. Franz Schnürer; Amanuensis: Dr. Antat Hodinka;
Hilfsarbeiter: Johann Bapt. Janku; Kanzlist: Ferdinand Ritt. v.

Geisini:<M'; ? dofiii.. 1 prov Diener. Die Bild, ist privat,

jedoch nacli Anmeldung beim Vorslande an.'^iiahmsweise aucli

öffentlich benützbar. - Entlehnungen an Hotämter. — Gegr.
von Kaiser Franz I, der 1906 den ersten Bibliothekar Peter
Thomas YouDg anstellte; 1835 wurde die Bibl. laut Testament
des genannten Herrschers Fidt ienmmissgut (Urkunde darüber
von 1849), 187H mit der Frivatbild. des Kaisers Franz Josej)!! I.

vereint. Aufnahme fanden: isio die Bibl. der Erzherzogin
Itibliuikfk« A(lrcii>l>iicU.
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Marift Elisabeth in Innsbruck, 2174 Werke; 1819 die Sammlunf(
(juridisciien Inhaltes) des Reichsfreib. Peter Anton y. F^ank,
5S2T Werke: l»24 Bibl. des Freih. v. Ulm. 000 IncunahoUi;
] ^•??^(lio Luvatorsammlun*;, 22.000 Kunsthlatter; I8;u> dio Pnrträt-

siiiniiiiung des Banquiers Rittor v. Franck ; ISTI dio Hibl. des

iiiiier V. Schneid, i>.'>0 Bde.; Is?;') die Piivatbibl. des Kaisers

Ferdijiand, 81 Uü Werke, iiöl Landkai^ten, 803 Aquarelle,
9594 Handzeiehnungen; 1878 die Privatbibl. des Kaisers Franz
Joseph I.: IHhh die Gocsy'sohe Porträtsauimluiii: ; I8ia die

Privatbibl. des Kronprinzen Erzherzog? Rudolf. — Ausser den
alten Katalo«ren: Für nllo AhtlioihinL'on Einlnnf^^journale; für

di^' Hüchersarnnvhuiirr SiaiKli.i isrcj^rTtni iuui; Localrepertorium
nach dt'ii einzelnen Schränken; Schlagwortkatalog' in Zettcl-

form (ca. eu.ooo); ein Vormerkkatalog über biographische
und ikonographiscbe Literatur (ea. 40.00i) Zetteln). Für
die Landkarten: Zettelkatalog; für die Portratsauinilun^ lt«»-

bundene Kataloge in 47lMn.; alpliabet. Zettelkatalog für tlie

„übrigen Stünde"; Zettelkatah »uo für di*" in don Bücherwin ken
enthaltenen Porträte. Für die Kunst .^anuniiing, und zwar für

dii' Kunstwerke: Alphabet. Zettelkatalog, Standortsrepertoriuni,
Spiegel; für die Kupferstiche: Alphabet. Zettdkatalog, Stand-
ortsrepertorium; fiir die Aquarelle: Alphabet Zettelkatalog;
für die Ansichten und die Pflanzeaabbildungen je ein eben-
solcher: für die Adressen: Kataloge in Heften. — Vertreten
sind allo Wisseuschaiton.

SamniluT . :i Dio. dt r vereinten Familien- und Privatbibl. Sr. Majestät

des Kaisers». Wien 104 3 -1002. -~ Balbii A. Esaai atatistique sur 1^ bibllo*

thi^ues de Vienne. TIemie 1886. — Franetecctsche Cnrion. Wien 1849.
Rialls Die kaiserliche Burg in Wi. n Wn-n is.',3. — Karpf, Alois.

Die LandJtartonaampilupg des Kaiao». In; Neue Freie Preeae. fl. Nov. 1882.
— Sehaffer, Wemel. Onserm Kalaen Bfbl. Tn : Ilinttr. OberAeterrelebiMlier
Volksbildungskalcnder f. <1. J. 1>^.'». T. KiimI ISS*-. Kuriif, Alois Die
alten baudachriftlichen Schifferlcarton in der k. u. k. Familieii-Fidci-
commlMiblbl. In: MUth. der geogr. Gescllsch. in Wien. Wien 1891. — DIt
Familicnbibl. des Kaiserhau-scs. In: Fremdcnblatt vom 11. Juli 1893. —
Zcicliuungen aus der kais. Fidcicommissbibl. Ebenda. 3. Dccember lü^b. —
Jureczek. Johann Die Portrütsamnilung der k. u. k. Familfen-Fidei-
coniniissbibl. in Wien. In: Üiot^rapliisclio Blätter. I. Wien 189.'). — Die
kaiserlicbe Privatbibl. i. d T. l «nrl l^n. In: Wiener Zeitung vom
11. und 16. Dt'cembcr 18I»7. Tin' Trivaie Library of His Imperial and
Royal Majesty Franci»» Jos-pi, in: Life, a social and financial Journal
vom 19. Juli BoIiaUa, II I>lc Famtlicn-Fideicommissbibl. in
Wien. Iii: MitttHMluii-t n d österr. Vereines f. Bibl.-Wo«:!»?! III. 1899.

^ M Freibibiiothek und Freilesehaile des „Qemeinnützigen
Vereines Aisergrund'', IX. Xusfjdorferstrasse 3, wurde i. J. i^TU

von Sr. Exe. Dr. Wilh. Fr« iii. v. Schwarz-Seeborn ins Leben
gerufen, züldtc nominell im Juhre istiü ll.oOüBde., entlehnte

jäfarliob etwa to.ooo Bde., wfthrrad loO.OOO bis 120.000 im
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Lesesaal benützt wurden (lO.OOO - 17.000 Besucher) Die Bibl.

war an WochentaiEren abonda von 6—9 und Sonntag nach-
mitta<< geöffnet. In den letzten Zeiten wurden monatlich
.')- in Ki oii/or !ils r.t'mltzun^s<^ebühr einfrehohon. Trotz dieser
P>riträj[?ü der Li ser und trotz dnr jjropson Opfor, woIcIk« (]>t

Fräsidimt Ludwi^^ Lohner und der C'nssior Travnit.sclick seit

Jahren brachten, konnte keine kräftii^^e Entfaltung des In-
stitutes erzielt werden; für Bucherankfiufe wurde seit Jahren
nichts aufgewendet. Am 27. Juni löste sich der Verein
auf und rd)orirab die Hihi, und das VoroinsvorniÖL'^pn rrn den
V^erein ,,Centralhihl.". Mit <'iuem Aufwainio Vdii ca. .'{<mm> ( UiMen
soll <iie I>ihl. reorjranirtirt und zum Theile neu (IX. Wahringer-
strasse 50) ausirostattet werden.

HOfi. Qabelsberger Stenographen-Centraiverein, I. Weihburg-
gasse it^, — '24r.o I?di;. — Jiihres(li»taii()ii foo (hüden. —
V^ereinsvorstand; Kail Weizniann, k. k. Revisor des reichs-

rathliolien Stenographenbureaus; Bibliothekar: Alexander
Pusicelli. ^ Zettelkatalog. — Benützbar Sonntag 9—11 Uhr
vorm. — Entlehnungen nur an Vereinsmitglieder. Ver-
sendungen an auswarti^M^ Mitglieder nur mit besondonM- Ge-

nehmigung der Vereiiislf'itiing. — Gegr. zugleich mit dem
Vereine 184!>. — StcMKim a|>hie.

Gedruckter Bibl. -Katalog v. J. 1870.

80(5. K. u. k. Garnrsonsspital Nr. 2, III. Kennweg 89. —
2ir)0 Bde. — Ohne bestimmte .Jahresdotntion. — Vorstand ist

der Spitalscommandant, Verwalter der Bibl. der jeweilige

Militärcurat. — Ein haudschriftlicher, nach dem Inhalte
der Bücher angelegter Katalog. — Jeden Tag nach dem
Spitalsgottesdienst von 7V2—8 und von 10—12 Uhr für die

kranken und reconvalescenten Personen des ohipren Spitnlos

benützbar. — Versendunir ausgosehlossen. — Eine geschicht-

liche Darstellung der Gründung und Vergrösseruug der Bibl.

liegt nicht vor; allem Anscheine nach wurde dieselbe, wie
aus den Bücherspenden ersichtlich ist, nach und nach von
Wohlthätern gegr. und vergr<")ssert. — Orösstentbeils Belle-

tristik, aber auch Militärwissenschaften und Theologie.

»07. K. k. Qartenbaugeseltschaft, I. Parkring 12. — Ca.

2000 Bdo. — »lahresdotation '200 Gulden. ~ Präsident: Exc.
Jobnim Graf I I;n räch : (leneralsccrctär : Privatdocent Dr. Alfred
Burgerstein. - Zettelkatalog. — Benützbar von 0— 1 Uhr. —
Entlehnungen nur an Mitglieder der Gesellschaft. — Gegr. 1837.

wo«. K. k. oberster Gerichts- und Cassationshof, I. Schmor-
liug;platz 10, Justizpaiast. — Ca. lü.üOu Bde. und 50 italic-

18*
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niscba Statatarreolite in Handsohrift, zum Theild Original-

manuaoiipte, zum anderen Gopien. — Jahresdolation 400—600
Gulden. — Die Bibliotheksgeschäfto worden von einem Mit-

glieds des (iV)(»rslfZorif'lt? lir>!ion Sccrctiiriate;^, «Mnom MofserT^tär
odoi' liathssecretärsadj unct, dorzcit Hofsecretür Dr. Anton P'rei-

herr v. Pachner-Eggenstorfl. besorgt. — Ein systematischer
Bandkatalog und ein alpbabet. Zettelkatalog. — Während der
Amtsatunden des obersten Geriehtahofes von 9-—2 Uhr fflr

die Mitglieder deaaelbcn benutzbar; ausnahmsweise mit be-
sonderer Bewilligung des Präsidiums auch für andere Personen,
Richter, Advtu-atcn, Rochtsirr'lf^hrto etc. — Ebenso Kfitloli-

nung gegen Kinpfangsbeätütigung; Handschriften werden nur
mit besonderer Bewilligung verabfolgt — Versendungen nur
auenahmaweiae über beeondere Ermlefatigung. — Die BibL
wurde i. J. 18*29 ala Bibt der damaligen obersten Juatizatelle

(seif i^iH oberster Oeriebtabof) über Veranlassunir des Vice-
[»räsitlcnlcn Freihorm v. T^lm iregr. Derselbe liess ein Vor-
zeichnisö der vnv!'äthi>_:on inländisohfn <?esetzsainnihin<:r<'n htuI

der wenigen viui den Autoren gespendeten Werke luih^jL'cn,

wies in einem ah. Vortrage auf die Nothwendigkeil der An-
aohaffung neuer Bücher hin und bat um Anweiaung eines
entsprechenden Geldbetrages. Kaiser Franz bewilligte zunfiohat
400 Gulden, für die folgenden Jahre je 200 Gulden C.-M. Im
J. 1^1" wurde dieser Betrnir auf 300 Gulden erhobt. Be-
deutend vermehrt wurde die Uihl. i. J. 1S34 durch den Ankauf
der juridischen Werke aus deui Nachlasse Prof. Wagner's.
Die Wahl der neu anzuschaffenden Werke wird gegenwärtig
Yom Prfisidium getroffen, das hierbei den von den Senats-
prSsidenten und ITofrathen des obersten Gerichtshofes ge-
äusserten Wünschen Rechnung trägt. Seit Aufhebung des so-

genannten Verono.ser Senates l.sr>0 wurden der Bihl. die oh-

gcnannten italienischen Statutarreclitssammlungen einverleibt.
— Gepflegt werden die Rechts- und Staatswissenschaften mit
beaonderer BerüeMehtigung des fisterreiehisehen Rechtes.

MascUek r. Maasbarg, M. Friedrich. GescUichto der obersten JusUzstelle
in Wien <1749—1849). Zweite Auflage. Prag: 1891.

•so:k „Qermania'*. Lese- und Redeverein der deutschen Hoch-
achttler in Wien, VIII. JosofHtüdterstrasso y. — 1242 Bde.,
und zwar 1017 belletristischen nnd 2Z» wimenschaftlicfaen
Inhaltes. — Jabresdotation 40— .^o Gulden. — S jedes Senie»tor
vom Ausschusse nonircAvahlte Bücherwarte, derzeit Bücher-
wart: stad. phil. Kurl Fees; 1. Stellvertreter: stud. phil. Robert,

Mayr: 2. Stellvertreter: stud. jur. Theodor Tlärdtl. — Ein
Zettel- und ein nlphabet. Katalog, — Benützbar während der
gewohnliehen Amtastunden des Anaaehuaaea ron 9—1*2 nnd
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2 8 Uhr für diejenigen Vereiusmittjlieder, welche einen be-

sonderen Bücherschein (30 Kreuzer pro Semester) lösen. —
Entlehnung, aber keine Versendung. — Gegr. 1892. Die
Büclierei wurde zum Theilo fins der Ribl. der seinerzeit
polizeilich aufgelösten „Akadeinisclien Lesehalle" übernommen.
Auch fand eine Büchersammlung von ca. 40(t Rdn., die Dr.
Moriz Weitlof geschenkweise überliess, hier Aufnahme. —
Sämmtliehe an der Universität vorgetragenen Wissenschaften.

810. K. k. Gesellschaft der Aerzte, IX .5 Franckgasse h.

— ar^oo«) iklo., und zwar l'Lnm Ein/.elwerke, ^Kti) Zeit-

schriften, zahlreiche Handschriften (darunter Billroth's Auto-
biographie in 2 Exemplaren, 8 Briefe S. k. H. des Kron-
prinzen Rudolf, 17 Briefe S. k. II. des Herzogs Carl Theodor
von Bayern und 308 Briefe anderer Pei sonlichkeiten), cn.

700 Porträts, ."J Mappen, -^2 Autographen, Ansichten. -- Jahreö-
dotation '2000— ijoitu ciuklen. - Präsident: Prof. Hofr. Dr. Rud.
Chrobak; Vicepräsideut: Prof. Dr. Siegmund Exner. Zwei
gewählte Bibliothekare, derzeit Dr. Ludwig Unger und Privatdoc.
Dr. Heinrich Paschkis; 1 Bibliotheksdiener. — Handschrift-
liche Kataloge, und zwar i aiphabet Zettolkatalua, i Materion-
zettelkatalog, 1 aiphabet. Bandkatalog, l Inventarkatalog nüt
fortlaufender Nuuieririing, i Donblettenbandkatalog. — Nur für

Mitglieder der Gesellschaft benutzbar, täglich an Wochentagen
von 10—2 Uhr mittai^ und von 5—9 Uhr abends» an Sonn-
und FeiertagiMi von lo ~12 Uhr. — Entlehnungen von Büchern
in der Regel auf ;50 Taire, von Zeitschriften auf 8 Tairo.

Nicht ausgeliehen werden uinfani;reiche Nachschlagewerke,
Wörterbücher und neu atiguschaifte Werke innerhalb eines

Monates nach ihrer Beschaffung, — Verschickt werden weder
Werke noch Zeitschriften. — Die Bibl. verdankt ihr Ent-
stehen dem collegialen Streben der Gründer der Gesellschaft

und sc'liöpfte ihren ersten Bücherbestand au.s der medicinisclion

Journalistik. Grössere Legate wuchsen der.selbün .später zu:

durch die Witwe nach Feuchtersieben, v. lloffmannöihal, L.

W. Mauthner v. Mauthstein, Malfatti, Ludwig Türk, Ferd.

Arlt, Joff^, Dittelp M. v. Zeissl und schliesslich in besonders
munificenter Weise durch Theodor Billroth, welcher der Ge-
sellschaft nebst zahlreich Ti Werken seine iinifanizreiche Auto-

graphen- und PortratsannnUmg noch bei Lebzeiten überliess.

Uüberdies geht rler Bibl. jährlich eine grosso Anzahl von
Werken durch den jeweiligen Schriftentausch und durch die

Redaotion des Gesellschaftsorganes, derzeit „Wiener klinische

Wochenschrift", zu. — Medicin und Naturwissenschaften.

K.italng der Büchenuntmlun^ der k. k. GoscHticliaft der Acrztc /u

Wien. Wien 1806» tamml dem Ergänzungskatalog l. v. J. 1878 durch die
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iiizwisrlion erfoljjte Neukatalojjisirung ungiltiy;. — Hyck, S Geschichte

der k. k. «Gesellschaft der Aerztu iu Wien vuu ItWi— le««. Wien 1»»9. —
Bcriclit der k. k. Gesellschaft der Aerzte in Wlon über das Gc8«Uschafts-

Jahr bU WieD 1890 ff.

hil. Gesellschaft der Musikfreunde, I. (Jatiuvugasse 4, Ualb-
stock.—Archiv; 30.000 Tonwerke, praktische Musik, Partituren,

Clavierauszfige, Stimmen. Bibl.: über 4000 Werke theoretischen,

historischen und sonsti«!:en Inhaltes über Mu.sik. Museum: Etwa
l.'-oo Handschriften d» r hervorragendsten Tnnkünstler (l<'r

letzten 3 Jhdte.. theils CompositioneTT. theils Briefe und andere
Werke. Etwa iüOO Porträts von Tonkünstlern und Künst-
lerinnen, sowie von hervorragenden, um die Musik besonders
verdienten Personen aus dem 17.— 19. Jhdt. Ferner eine Samm-
lung historischer Musikinstrumente (ic —19. Jhdt.). über 100
Nummern. -- Jnhresdotation uhio (luMf-n. — Archivar und
Hibliothekor : Dr Eusebius Mandye/.ewski : Bibliotheksadjunct

Carl Kehlendorfer; mit der Neukaialo^jisirung betraut;

Dr. Hu«^o Botstiber-, I Bibliotheksdioner. — Ffir das Archiv:
1 Nummernkatalog und 17 aiphabet Fachkataloge, für die

Bibl.: 1 Nununernkatalog. 1 all<(emeinei*. al[)habet. Katalog
und a!))hahot. Fachkatiil(»<?e; sannntlicli liaiidkataloj^e. Die
Ausarbeitung uiius ZcttelkatRhig^--^ »»i Si'i)tember LSD«

begonnen. Für das Museum besondere VerÄcichnisse, —
Bibl., Archiv und Museum vom 15. September bis 15. Juli an
allen Wochentagen von lO'-l Uhr für jedermann zugänglich.
— Büciier und Musikalien werden nur nach Massgabe des
piTsönlichen Vertrauens des Vorjitniides verliehen oder an
t'tlrnilirhe Bibl. verschickt, ilandseiiriften können weder
entlelmt noch verschickt werden. - Den Grundstock der aus-

schliesslich Musik und Musikwissenschaften pflegenden Bibl.

bildet die Privatbibl. des 1819 in Sondershausen verstorbenen
Ernst Ludwig Gerber.

I'ohl, (V y. I>ie Geselbcliaft der Musikfreunde des österreicbiselMD
Kaiscrstaalc» und ihr Conscrvatorium. Wien lüll.

812. K. k. geographische Qesellschaft, I. Universitatsplatz 2.

- All.neineine Oeogi-aphie 'l'-Url Werke; besondiit« (K-n^r.

Wi rke: .nidere Wissensch. '»83, zusammen 7 17"> Werke.
Jalucsdotalion 'JUO— .-.oo Gulden. — Bibliothekar: Prof.

Dr. Tljcodor Cicalek, Stellvertreter: Dr. Franz lloKcr, Gustos
df.*s k. u. k. naturhistoriscben Hofmuseums; Constantin Ka-
puscha, Beamter der Centralanstalt für Meteoroloj;ie und Erd-
magnetismus, führt die Einläufe. - Materienkatalog, innerhalb
der einzelnen Fächer clironologispfi ; Zettelkatnloir ; alphabct.

Autorenkataloti". Dieustair, l)Mnnri>in'j' und Samstag von
d — ij üiir, an letzterem Tage evetitueU auch bis « Uhr für
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Mitjj:lied«r dor Gesellschaft geöffnet Vom i.— 31. August ge-
schlossen. — Entlehnung nur an Mitglieder auf einen Monat.
— Versen (innigen nur ausnahmsweise. — Ocirr. irleichzeitig

mit der Gebellschaft. Einen bedeutenden Zuwach.s ci-hielt die

Bibl. durch Aufnahme der liüchersammlung des Afrikaforschers
Dr. W. Junker. — Geographie.

Bibl.>Ordiiiiag. Wien 1899. — Katalog der Blbl. der k. k. gcogrn-
phiachen Geaellaehaft Wien 1890.

81 d. K. k. heraldische Qesellschafl „Adler", I. Rosen-
«znsse i. Hii"'- Werke. — Jahreadotntion 200 Gulden. -

ri iisiiliMil : I'^.xe. Dr. Ed. Gaston Graf Pöttickh v. Pettenegg;
Vicepräsideut; Friedr. Frh. v. Haan, Rathssecretär; Biblio-

thekare: Kaplan Johann Bv. Kirehberger, Controlor Guido
Ehrenfried Bauernfeld; Gustoden: Bez.-Hauptm. Arthur Graf
V. Wolkenstein-Rod enegg. Archivsconcipist Alfred Ritter An-
thony V. Siegenfeld: Archivare: Min.-Vicesecr. Anton Peter
R. V. Schlechta-Hrochow-VVssehrdsky, Prof. Dr. Hermann
Ii. V. Schullern zu Schratteniiofen. — Ein Zettel- und ein

Standortskatalog. — Mittwoch von 6

—

9 Uhr abends für die

Mitglieder, eingeführte Gäste und Mitglied«* jener Vereine
benützbar. mit denen ein Schriftentausch besteht. — An Mit-
L^licder der (lesellselirift Entlehnung und Vrrsi ndiiTiL,'' nretren

Empfangsschein; bei gewissen Werken ist die speciclle Be-

willigung des Vorstandes erfordei-lich. — li<7o Gründung der
Bibl. 1800 wurde der Katalog (Materienkatalog) durch Josef
Klemme verfasst und in Druck herausgegeben. Der Sphragi-
stiker Eduard Melly (f ^i. Oct. 18:)4) hinterliess eine ansehn-
liche SieLrel.^amnihin'j^. die in d -n Ilesitz des Grafen v. PetteneLrg

gelangte; die.ser inaehte sie der Gesellschaft im December
lö«0 zum Geschenke (über 3000 Gypsabgüsse und Lackabdrücke).
— Heraldik» Genealogie, Geschichte, Sphragistik, Numismatik,
Topographie, Rechts* und Adelswesen, Archiv* und Urkunden-
wesen, Local-, Kirchen* und Culturgeschichte.

Blbl.-Katalog erschien Wien 1890.

811. Numismatische Qesellschafl, I. Universitätsplatz 2.

—

Gm. 2000 Bde.. 2 Mnnnserii>te. — -Tnliresdotation je nneh
Bi dMi f. — Bibliollu'kar : Dr. Joseph Scholz. Ein L'^edriiekter

alpiiabet. Katalog aus dem Jahre IMh;, überdies ein Zeltel-

katalog. — Geöffnet jeden Mittwoch von 6—8 Uhr abends.
— Entlehnungen an Mitglieder auf 14 Tage. - Versendungen
derzeit unmöglich. — Gegr. 1870. im Wesentlichen durch
Schenkungen und Schriftentausch vermehrt. - Numismatik,
in zweiter Linie Geschichte und Alterlhumswissenschaft.

81.'). Photographische Gesellschaft, II. Karmelitergasse 7.

— 1165 Nummern mit ca. 2äU0 Bdu., überdies; 18 Jahrbücher
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uad ca. 100 Zeitschriften. — Vorstand der Gesellsciiali:

Uofrath Ottomar Volkoier; Ca&sior: Reg.-R. Ludwig Schrank.
— Bandkatalog. — Benützbar nur für Mitgliedor Mittwoeh
und Samstag Ton 4—7 ühr. — Ebenso Entlehnuniron und
Versendungen. — Entstanden aus Schenkun^ren und allmäh-

lichon Xachschaffunircn seit der 1861 erfolirteii «Iründuiig der
Gc'öuliöchaft. — Photographie, ChemiOi Fhoiochemie und ver-

wandte Fächer.

sin. Wiener piidagogische Gesellschaft, 1. Johannes^. 4a.

- 6ü9 Bde. — Ohne Dotation. — Von gewählten Biblio-

thekaren, derzeit Moriz Bauiuann, verwaltet. - Ein band-
schriftl. Katalog. - Benützung nach Anmeldung bei den Biblio-

thekaren, von denen einer im Hause wohnt — Gegr. 1873. —
Vorzugsweise Pädagogik, Natnrgeschiehte, Physik und Ghemia

817. K. k. zoologisch-botanische Gesellschaft, I. Wollzeile 1 2.

1*2.000-15.000 Bde. Zeitschriften; 6i>&0 selbetändlge Werke
und Separatabdrücke. — Jahresdotation .'3oo Gulden; fftr Er*
gÄnzung der Serien oOO Guldon, für Bik hl) inderkosten 300,

zus. ooo Oiilden. — Das Bihliothokscomito bi stclit aus: Joseph
Bruunthaier, Dr. Alexander Zahlbruckner und dem verwal-
tenden Secretür A. Handiirsch. — Für die selbständigen

Werke und Separatabdrücke ein aiphabet, geordneter Zettel-

katalog, für die Zeitschriften ein älterer Bandkatalog; ein
Zettelkatalog in Ausarbeitung. — Entlehnungen nur an
Vereinsmitglieder an allen Wochentagen von 8-7 Uhr. —
El>enf?o Versendungen «regen Ersatz der Kosten Gegr.
zugleich mit der Gesellschaft i. J. ; die Bibl. erhielt

seinerzeit die Bücher des Botanikers Neilreich. — Zoologie
und Botanik, yereinzelt andere Wissenschaften; die meisten
Zeitschriften deutscher und sehr vieler auswärtiger natur-
wissenschaftlicher Gesellschaften durch Schriftentausch.

818. K. ic Teehnologisehes Qewerbemuteum, IX. Währinger-
strasse 69; die Institutsbibl. ist gegenwärtig wegen Platz-

mangel IX. Eisongasse 5 untergebracht. — MW l VTerke mit
hlV.i Bdn.; Lelirmittel : 2'2S Werke mit 77;">o graphischen
Blättern: hiervon besitzt die rentrnlblM. 17^'<! Werke mit
i2r);j;> Bdn., das übrig« dit» vier öeclionen. Ausserdem tech-
nische und gewerbliche Pachzeitschrifton, sowie Tausch-
exemplare von Handelskamroer-, Sohnl- und VereinsbeHohten.
— Jahresdotation 7üo Gulden. — Bihlii-tle kar und Gustos
der Sammlungen: Moriz Volke. — Handschriftliche Fach-
Icntnloje mit Naaunregist jr für jede S^^ction der Anstalt, ein

Kütai- u der allgempinen Bibl. gleichfulls mit Autorenregister
und ein Katalog für ältere Werke deä Museums der Geschichte
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der österreichischen Arbeit — DieBibi war durch 1^'« Jahre
öffentlich» ist jedoch derzeit nur Anstaltsbibl., zu der die

Schüler der Anstalt Zutritt haben. — Entlehnungen nur an
den Lehrkörper. — Werth vollere Werke befinden sich als

Handbibl. bei dfii Vorständen der SectitJiien und Versuchs-
anstalten. — Durch grössere Schenkungen machten sich ver-

dient: Das k. Je. Aekerbauminiateriam, Architekt Horky und
Stummer R. v. Traunfels. Die Bibl. des Muaeuma der Ge-
schichte der österreichischen Arbeit besitzt ferner eine gross©
Anzahl Originalmanuscripte von JoppfRpfsscl, Freih, v. Reichen-
bach etc. — Besonders Werke, welche als Unterrichts- oder Nrn'h-

schlageworke der einzelnen Sectionen Verwendung finden;

sehr reich ist die Abtheilung der statistischen Abhandlungen.
— Die Bibl. enthält eine selbständig geführte Abtheilung
für das „Museum der Geschichte der österreichischen Arbeit"
unter derselben Verwaltung.

819. Wiener Goethe-Verein, I. Eschenbachgasse — 726
Werke in 1098 Rdn. — Dotation im letzten Jahre 7.) Gulden,
— Mit der Verwaltung der Rihl. ist derzeit der zweite Schrift-

führer des Vereines und Kedacteur der „Chronik des Wiener
Goethe-Vereines", Rudolph Payer v. Thum, Official in der
Cabinetokanzlei Sr. Majestät, betraut — Je ein nach Autoren
wie nach Reallen und Schlagwortern geordneter Zettelkatalog;
überdies ein numerisch geordnetes Zuwachsverzeichiiiss. —
ZuLränirlich für Vereinsmitglieder; für andere Forseh r nur
gegen entsprechende Legitimation und vorherige öchnliiiche

Anmeldung beim Bibliothekar. — Ebenso Entlehnungen und
Versendungen, letztere gegen Ersatz des Portos. — Den
Grundstock der Bibl. bildete eine munificente Widmung der
Frau Marie Walther, welclie die von ihrem Gatten SeetifMis-

rath P. Fr. Walther hinterla^^seno Goethe-i>ibl. dem Vereine
zum Geschenke machte. — Ausseliliesölich Guuthe-Literatur.

Katalog der Bibl. dm Wiener Guethc Vereine«. In alpliabet. Reihenfolge.

Wien 1879. — „Chronik dM Wiener Goellie-Vereine*'*» Wien 1887 ff. (worin die
neuen Erwerbungen von Zeit tu Zeit yeröffentlicht werden).

830. [K. k. akad6mische8]Qymnasium, I. Ghristinengasso ß.

— a) Lehrerbibl. <j04i Werke in 11.815 S^tüeken; n.:>y.> Pro-

gramme; b) Schülerbibl. so7 Worke in U7 Jl>(lii. oder Heften.
— Jahresdotation ca. dulden. — I)ir<>ftor: Reg.-K. Fried-

rich Slauieczka; Gustos für aj Prof. > ran/, lianna; für bj

Prof. Engelbert Neubauer. — Alphabet. Zettelkatalog. — Be-
stimmte Lesestunden nicht fest<^'esetzt. Entlehnung und Ver-
sendung an Lehrpersonen auf Grund eines mündlichen oder
schriftlichen Ansuchens bi^i dtr Direction, resi'fMtirc heim
Gustos; au Fremde nur gegen entsprechende Öichersteliung.
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Wahrscbeltilieh gegr. mil der Anetalt ir>53 im Dominieaner*
kloster von den Jesuiten; 1555 kam das Gymn. in das ehe-
malige Carineliterkloster am Hof, Iü22 in das UniTersItita*

•robäuclc; seit 1773 Staatsanstalt, seit IHdO Obergjnm. und
mit woltliohen Lehrkräften besetzt.

Katalog erscheint im Jahresberichte ffir 1^.

8*21. K. k. OymnasiiiM der Benediotiner zu den ScheHsn,
I. FreiuDg O. - - n) Lehrerbibl. 2173 Bde.: D SchülerbiM
Director: Hr. Andreas Borsch ko. liibliothekar : Prof. Dr.

Ferdinand Kotek. — IC50 von FM. Graf Rudolf v. Teuffen-
bach 'fiQ'r^r.: 177H mit dem akadeni. Gymn. vereini»;t: 177.'! als

kuiserl. Gyuiii. zu Si. Anna wieder eröffnet; l.sü7 von den
Benedietinern übernommen. Seit 1849 Obergymn.

Naeb dem Mten Jaluresberiehtc gearbeitet, 6m der Fra^bogcn nicht
beaatwoFtet wurde.

8*32. [K. k. Franz Joaaph-Sfasts-jQynmaaiiim, L Hegelgasse s.

— <i) Lehrerbibl. Werke; b) Sohülerbibl. f.>^7 Werke. —
Jahresdotation .'»oo Gulden. — Direktor: Ixcl'.-K P!'. iLriiaz

Wallontin: (^ustos für a) Prof. Anton I.inliart; iür /< i'rof,

llerntaiiü ^Scherff. ~ Alle WisseuschafteUf mit Ausnahme der
rein technischen.

Unbard, Anton. Katalog der Lehrerbibl. I. Th. In: XXIV. Jahresberleht
über daa k. k. Fkrans Joaeph-Oyinn. in Wien. Wien 18BH.

833. [K. k. erslea 8laat8-]Gymnaaliim Im II, Bezirke, IL Ta-
borstrasse 24, vom Schuljahre 1899/1900 an Circusgasse 46
und IS. — n) Lehrerbibl. 57i>s Bde., 2:>o Hefte; h) Schülerbibl.
1253 Werke. — Jahresdotation für 4oo Gulden. — Director:
He<jj.-K. Dr. r.natav Wnniek; Bil)liothekar für nj und /) Prof,

Vinconz HainnierK'. — Ein Uand- und sechs Fnohkaiaiogo
in aiphabet Ordnung. — Benutzbar ntu* für Mitglieder des
Lehrkörpers. — Ebenso Entlehnungen. — Keine Versendungen.
— Gegr. 1877 zugleich mit der Anstalt und diurch Geschenke
sowie jährliche Anschaffung aus den verfÜLrbaren Geldmitteln
erweitert; seit der Gründung, mit kurzer Unterbrechung? von
zwei Jahren, von d*^m ürejienwärtigen Bibliothekar verwaltet.
— Alle Faclier dfi- Anstalt: besonders gepfleijt classische

Philologie. PädnuoL'ik, Gorniaiiistik und MatlH'niiitik.

s2 1. [K. k. zweite» Staats-]Gymnasium im II. Bezirke, Kleine

Sperlgasse 2. — <tj Lehrerbibl 04«; I Bd<*., I^:i2 Hefte; hj Schüler-

bibL 94« Bde. — Director: Leopold Eysert, Custos für *t)

und h) Prof. Adolf Julius Seidl. — Gegr. ih64 als Realgymn.,
seit 1867 Obergymn., 1H97 verstaatlicht.

Xacb dorn letzten Jahresberichte gearbeitet, da der Fragebogen niohl

bcantwortel wimlc
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82r>. [K. k. Staats-jQymnasium im III» Bezirke, Supliion-

brückeiigasso '2-2. — >ij Lehreibibl. ca. äöOü Bde. uud 17.000

Hefte; h) Schülerbibl. ca. looo Bde. - Jahresdotation bei
600 Gulden. — Director: Josef Zycha; Gustos: Prof. Ghristian
Jänicke. — Für n) Fachkataloge in Bdn. nach den Gymnasial-
füchern und ibioii Untcrabtheilunjren «^cordm't iiiul ein nlpba-

bet. ZoU('lkal:iloi4 ; für b) ein Bandkatalo'jr nach (b'ii 10 Classen-

abthciliniLjen, uin Fachbandkatalo«?, der auch die Namen der-

jenigen l'rofcssoreu enthält, die für die Einstellung in die

Schälerbibl. verantwortlich sind, und ein aiphabet. Zettel-

katalog. — Benüt/.bar für die Professoren des (lynin. und
der Staatsrealschnlo im III. Bezirke während der Unter-
richtszeit nn Woclu ntagen. Die Benützung der BiiehfM' in der
Bibl. ist woLien Kaumnianirels unmöglich. — Ausnahmsweise
aueli Versendung' im We<;e der Direction an einzelne Herren,
die ehemals Supplenleu der Anstalt waren und dann anderswo
fest angestellt wurden. — Beide Bibl. wurden zugleich mit
der Anstalt i. J. 1HG9 gegr.

Ein Blbl.-Katalog der Lehrorblbl. wird im Programme 1900 rerfitfeiit-

llcht werden.

s2i;. Gymnasium der k. k. Theresianischen Akademie,
IV. Favorilenstrasse 15. — ti) Lehrerbibl.; //) deutsche Schüler-

bibl. UlH Bde., Ungar. Schülerbibl. I II Werke mit .17- Bdn.
— Director: Reg.-R. Carl Ziwsa; Bibliothekar für a) Präfect'
Dr. Wenzel Johann Koutny; für h) Prof. I<Vanz Prix. — 1740

isugleich mit der Theresianischen Akademie gegr.

Nach dem leisten Jabreebericbte gearbeitet da der Fragebogen nicht

beantwortet wurde.

s.>7. [K. k. Elisabeth-Staat8-]Gymnasium im V. Bezirke,

Kainergasse 33. — a) Lehrerbibl. 133:» Werke mit 2271 Bdn.

und 608 Heften, 3531 Österr.-ung:ar., 45(i8 deutsche Programme;
h) Scbfilerbibl. 547 Werke in Ö84 Bdn. und Heften. — Jahres-
d(»tation lut>— i:»o Guldon. - Director: Dr. Franz Strauch;
Custos für a) Prof. Dr. Carl Kroipiicr: für b) Prof. Dr. Franz
T/anczizky. — Ein Paiulkaialo^ und zwei Zettelkataloge, einer

alj)habet., der andere nacii Wissenschaften geordnet. — o) für

die Lehrer der Anstalt benützbar zur Einsichtnahme an Ort
und Stelle 1h Gegenwart des Bibliothekars täglich vorm. in

den freien Stunden dess(>lben. — Entlehnung gegen Empfangs-
bestätigung. — Die Bibl. besteht seit Gründung des (xymn.
i. J. und umfasst alle Gymnasialfächer; bj Jugendlite-
ratur.

Die Drucklegung eines KatalogM ist in Vorbereitung.
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828. [K. k. Staats-]Gymnasium, VI. Atuerlin^^strasse —
a) Lehrerbibl. 5550 Bde., 1873 Hefte; b) SchfllerbibL - Jahres-
dotation .{Oll Gulden. — Director: Dr. Victor Thumser; Custos
der Lehrerbibl.: Prof. Clemoiis Dipold; der Schülerbibl. : Prof.
Carl Ehart. — Zott(»l- und Inventnrkatalo^'. — Beniitzbar
uj nur für Mit L-lirder des Lohrkörpei s jederzeit: h) für Schüler
an bestiniiuten TajL^en und Stunden. — Keine Versendungen.— Gejrr. zu«:leieh mit der Anstalt ls«)4 von der Commune.

[K. k. Staats-]Qymna8ium im VIIL Bezirke, Piaristen-

gasse 4.'). — l)!>;5(> Bde. — Jaliro.sdotation ca. t><»ü Gulden.
— Director; Uet;.-ll. Pius Knoll; Bibliothekar: Dr. Anton
Becker. — Zettelkatalog und Bandkatalog, noch nicht
vollständig. — Benützbar täf^lich zu den vom Bibliothekar
an<xe<iebenen Stunden. - Endehnun«^' nur an Mitglieder des
T.olirk(")rpers. - Versendung nur im Wege des Austausches
iiiii der Sf nntsrenlschule im I. Bezirke. — Gc\Lrr. 1701. - Ver-
traten sind alle Wissenszweige naeli Massgabe der verfügbaren
Mittel. — Ausserdem eine Schülerbibl., deren Bibliothekar
(Jymn.-Lehror Sie^raund Brief ist.

Ascliauor, Jui^ef. Katalog der Lehrerbibl. I. Theil. In: XLVIII. Jahreit»

boricht über das k. k. StBatsfljmn. im Till. Bezirke Wiens. Wien 1898.

Ö30. [Langer'sches Privat-]Qymnasium, VIII. liuchtcidgasse 4.

ft07 Bde., 117 Hefte. — Keine bestimmte Jahresdotation.
— Bibliothekar derzeit Ignaz Tkni, k. k. Prof. i. R. — Hand-
katalng nach Fächern und ein Zettelkatalog. — Benutzbar
für den Lehrkörper zu jeder Zeit. — Geur. i. J. I8<;.i von
dem früheren Inhaber Finii/ Meixner, tjfkgt dio Bibl. Ge«
schichte, deutäühe Sprache und Literatur, Mathematik undFhjsik.

^M, [K. k. Max]milians-]Qymnatiuni, IX. Wasagasse 10.

—

<t} Lehrerbibl. SOüb Bde.. 35n> Hefte, i:).481 Programme;
/') Schülerbibl. -- Jahro«dotntit>n mo— rv<H> Gulden.

Oircetor: Anteil Stitz; liiblintliekar für Brof. Leopold
Weiiigartner ; für die I'rügrammsammlung : Prof. Joseph
Mciscl; für h) Supplent Dr. Carl Prinz. — Neben dem Inventar
ein Bandkatalog nach Fächern geordnet, ferner ein Zettel-

katalog gleichfalls nach Fächern und alj)habet. geordnet. —
Keini^ bestimmten Bild.-Stunden : b- nützbar Jederzeit für die

MitLdieder des Lehrkörpers der eijt lu ii Anstalt und jene des
Uobiinger GyuiU- — Kbenso Kntleluiungen. — Keine Vei*-

senduugen. — Gegr. zugleich mit der Anstalt 1H71, — Vertreten

alle an der Anstalt gelehrten Fächer. Besonders gepflegt:

Pädagogik und lateinische Syntax.

Weingartncr, Leopold. Blbt.^KntnbiK der Anstalt. I. Thetl. In: JabreS'

brricht des k. k. Maxiroiliansgjmn In Wien. Wien 1808.
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832. [K.IcCarl Ludwigs-jQymiiaftiiiin, XXL Rosasgasse 1. —
a) Lehrerbib). 9104 Bde., S62 Hefte; h) Schülerbibl. 839 Bde.,

122 Hefte; <•) Sanimhinf;? der Proi,'ranime 6*290 Bde. — Jahres-
dotation Ii) :un\ rJiildpii; b) 70 Giildon. — Dircctor: Jolmnn
Wastl; lUbiiothekar für -^0 Prof, Ilan-^ Kopjjenstcincr ; lür

/*/ Prof Franz Micli:il<»k; für c) Pr»>f. Dr. Onrl liiunanuel

Burkharii. — n) Inventar- und Zettelkatalo<i, Gedruckter
Katalog im AnstaUsproo^ramm für 1K99; b) Inventar- und
Bandkatalog; e) Bandverzeiehniss der österr. Pro^amme nach
Ländern, dor reichsdeutschen alphabet — Benfltzbar '/) und
c) für die Mitirliodor dof? T.ohrkorpers der eiLrenen Anstnlt

und der Staatsrealseluile im XV. Hez. jederzeit. Eben.^o Eni-

lelmunuen: 1*) an Scliüler dreimal w«>clienllich, «^fruppenwoise

Entlehnungen. — Keine Versendungen. — Vertreten alle an
Gymnasien gelehrten Disciplinen, insbesondere classische

Philologie. — €tegr. zn^rleich mit der Anstalt IftftB.

iiS'.i. [K. k. Staais-jGymnasium im XVII. Bezirke (Hernais),

Galvarienberggasse 31. — a) Lehrerbibl. ItiOti Werke;
b) SchQlerbibl. bei 800 Werke. Jahresdotation ca. 2ß0 Gulden.

Director: Georg Kotek; Bibliothekar: Prof. Arthur
Wiskotschil. IJenützbar o) in erster Linie für den Lehr-
körper; /') für die Schüler der Anstalt. — Erricbtt^t 1j57'2 als

liealgymn.; seit IH77 Untergymn., seit 1S79 OI)ergymn.

Wiskotschil, Arthur. Katalug der Lehrerbibl. I. Thoil. In : XXIV. Jahres-
bericht des k. k. Staatü^ymn. Im XVII. Bezirke ron Wien. Wien 1898.

S.'H. [K.k. Staats<]Gymnasium im XIX.Bezirke (Ober-Döbling),

Gymna.siumslra8se H3. — aj Ltdircrbibl. <iOH Nummern mit
1»0G Bdn.; b) Schülerbibl. 413 Nummern mit i7i Bdn. —
Jahresdotation ca. 3t)0 Gulden. — Director: Karl Woksch ; Biblio-

thekar iura) Prof. Wenzel Wild, für b) Prof. Eduard Jancik. —
Alphabet. Zettelkatalog; Band-(Ilaupt )Katnlog aiphabet, nach
Mntefioii in lsGrup]>eir. Journalkatal"". I^enfilzlKir 'i ) für

den Leiirkörper zu jeder Zeit. — Ebenso Kntl(>hnnn!4('n. —
Gegr. zugleich mit der Anstalt issö. — Alle für tien (iymn.-

Unterricht vorgeschriebenen Gegenstände.

ü'it). Handelsakademie, I. Akademiestrnsse 12. — r, i42 Bde.
— Dotation i»oo Gulden. — Direcjtor: Reg.-R. Rudolf Simn-
dorfer; Bibliothekar: Prof. Dr. Hans Pischek. — Kin aiphabet.

Autoren-(Zettel-) und ein numer. Bandkatalog. — Für die

Schüler der Anstalt täglich von ll~</sI2, für das Lehr-
personale jeden Vormittag zugänglich. — Entlehnungen gegen
Empfangsi3estätigung, keine Versendung. — Gegr. lHa7. —
Commercielle Fnehf!o.renstände,rnmeralistik, Xationrdökonomie,
Matiiematik, politische Arithmetik, Physik, Chemie, chemische
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Teclinologie, Waareiikunde, Gescliichtu, Geographie, Reise-

besohreibuni^fen, Liternturi^eschichte, schono Literattir.

Borowoki, Max. BiblioUiekskatalog der Wiener Handelsakademie.
Wien ItMl.

><3»;. K. k. österreichisches Handelsmuseum, IX. Ber«^-

gasse 1»». — Ca. 4ü<mi Hde. — Jahresdotation luno — läoo Guldeu.
— I>iFector: Hofr. Moris Ritter t. Roessler; der Bibl.-Dienst
wird derzeit vom Museumftbeaniten Fr. Bayer versehen. —
H:ni«lv< rzeichnis8e, welche d'w nnf einzelne Lander bt'züirlichen

f*til>lirnti<»nen iimfns^soTK ^in Zotfrlkntaini: in Au8arl>eitnnL'" l>f^-

jrrifi'on; at!f!i «'in :ilph:ii»< t Liandkaiaiojjr s«dl nnLcfertitrt

werden.— iienülzhar an Wttelientageu von 1»— 3 Uhr, Donnerstag
überdies von 4—7 Uhr abends und jeden zweiten Sonntag
von 9—12 Uhr unter den sonst übHoben Bedinininiran. —
Entle!inun(?en mit Qenehnii^'ung seitens der Direction. —
Ehenso Versondun^^en. — Getrr. l^Tv T)io i^rossarti^'e Be-
thf^iliiniiiL' des nalieii und ferner(Mi <h*i» nr:? nn dor Weltaus-
Ht« lluiii/ in Wien lH7:i hatte dii* au.sserordentliciie w5rth-

schalUichc Bedcutuni^ des Orients insbesondere für die üster-

reiehiscb-ungarische Monarchie erwiesen. Behufs praktiacber
Verwertbang der bei diesem Anlasse gewonnenen Erfabrungen
und Anbahnung eines näheren wissenschaftlichen Contactes
mit dem Orient wurde i. J. isT l das ».Orientalische Museum"
«reifr. und in demselben pfne den damali«jon Bestrebunp:en
entsprechende Bibl. angelegt, wobei nanuntlioh auch das
orientalische Kunstgewerbe im Hiubiitk aui die für den
Orient bestimmte kuustgcwerblicbe Massenproduction Europas
Ber&ckslcbtignng fand. Dank der MuniUcenz des k. k.

Ministeriums des Aeussei oii, des k. k. Handelsministeriums,
des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht, des k. k.

Arkorbuuministeriums, des India Office in T^ondon, der chine-

si^cht^^ Seezolibehörde u. a., verfÜL'to «lie lübl. alsbald über
ein reichhaltiges Material, dessen Werth durcii die wichtigsten

den Orient betreffenden periodiscben Publicationen erhöbt
wurde. Im J. warde das Orientaliaoho Museum auf
breiterer, nicht ausschliesslich urientaliscb-wirthscliaftlicher
und kimstgewerblichcr I'nFis unter dem Namen „K. k. östorr.

Handelsmuseum" 7m ciin'in allfyonieinen Handelsmuseum aus-

gestaltet und erfuhr auch dii- IiiM. eine dem neuen Wirkungs-
kreise angemessene Erweiterung. Im J. l»97 wurde die bieher

gepfletfte kunstgewerbliche Action aus den Agenden dee
k. k. Tisterr* Handelsmuseums ausgeselücdcn und wird gegen-
wärtig nijch mit Rücksicht auf die im Vf»rjahre ins Leben
getreten" Il niii» I?rn«"h>rhTdo „Exportakadeniie" des k. k. österr.

liaudelsmuscums ausschliesslich eine umfassende Ergänzung
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und Krweiteruiig der vorhaiKieueu Bestände des wirthscliafts-

politischen Materiales durchgeführt. — Vorzugsweise volks-

wirÜiBchafÜiche Literatur, sowie die über das orientalische

Kunstgewerbe.

837. Handels- und Qewerbekammer für das Erzherzogthum
Oesterreich u. d. Enns, l.Wipplingerstrasse 34. — C754 Werke in

15.302 Bdn., 1U70 Heften, 408 Karten und Plänen und n Statist.

Tabellen. — Jahresdotation 2000 Gulden. — Die Geschäfte
der Bibl. besorgt mit Hilfe der jeweilig verfiigharen Kanzloi-

und Dienstkräfte: Moriz Schwarz, KanzloirlirfM'tionsndjmict.
— Für die Jahre issi -18?>8 nin li;ind.schril'tlicher [ili)h:d)pt.

Zettelkataloju:; für den «ganzen Bestand ein nach Formaten ge-

trennter, chronologisch geordneter Bandkatalog; ein Schlag-
wortregister in Ausarbeitung. — An VToohentagen von d • a

Uhr gegen Legitimation zugänglich. — Entlehnung an Mit-
glieder oder Beamte der Kammer, ausnahmsweise und nur
gegen entsprechende Leüitiination auch nn andere Personen
— Die Bibl. entwickelte sieh aus den seit der (h'ündiuiL: der
Kammer i. J. 18ll> vorgenommenen Büelierkäulen und zu-

fliessenden Gescheuken. — Alle Wissensgebiete, die mit Handel
und Gewerbe in Beziehung stehen; bevorzugt jene Er-
scheinungen, welche Handels- und Gewerberecht. Handels-
und Gewerbepolitik, industrielles Urheberrecht und National-
Ökonomie behandeln.

Katalo}? (lor Hihi, dor Tl.- ii, O.-Kaninior f. Opstorr. ii. d. E. Wien
1867. - Alphabot. Katalog der Bibl. der H.- u. Cl.-Kammer f. d. Eri-
hensogth. Oesterr. n. d. E. Wien 1881. — Satthkatalog der Bibl. der H.>
u. O. -Kammer f. d. Er7,hor/oi;fh. Oesterr. u. d. E. Wion issi. - Aljjliabot.

Katalog der Bibl. der H.- u. U.-Kammer f. d. ErzhcrzogtU. üestcrr. u. d.

B. Wien 1898.

><H8. K. u. k. Haus-, Hof- und Staatsarchiv, 1. llolburg. —
Gegen tiO.OOO Bde., über 16<m) IlaiKlsehrifteii. — Jalire.sdotation

700 Gulden. — liirector: Hufr. Dr. (iustav Winter; Biblio-

thekar: Haus-, Hof- und Staatsarchivar Arpäd Györy de
Nfidudvar. Für die Handschriften ein gedruckter Katalog;
für die Bücher ein handschriftlicher aiphabet. Zettelkatalog,

ein ebensolcher gebundener und ein gebun<lener Schlagwort-
katalog. - Da die IMbl. »M«jentlieb nur HnniUjibl. des Stnals*

archivs ist, so öteht sie während dor allgemeinen Anits-

stundeu von ';2^0— Vi-^ l^l^i' ^«^i Beamten dieses Institutes und
den Benützern desselben zur Verfügung. — Die Benützung
durch Fremde ohne gleichzeitige archivalische Arbeit in der
Anstalt ist nicht gestattet — Entlehnung gegen Reoepisse
auf kurze ZrMt. Versendung von Tlandi^chriften zur "Be-

nützung durch Private nur an öffentliche Archive und Bibl.
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— Die Bibl. nahm ihren Urspruu^j: mit clor Erriclit iin
^ des

IIaus> Hof- und Stastsarrhivs. also mit (U^m Tnhrc 1749. Sie

erfuhr namentlich durch Zmvciuluni; einos i lioiles der erz-

bischüfl. salzbur^jischen Bibl., vdu Büchern aus der Bibl. des
Ministeriums des Aeussern und verschiedener auswärtiger
Missionen* dann der PriratbibL des Hofr. Reinhardt, dee ehe-
maligen Tiiederländ. ,.Chef de la rhanibro heraldiqne" Bey>
daels de Zittaert u. A. eine wesentliche Bereicherung. — Ge-
schichte und dornn Hilfswissenschaften linden hier haupt-
sächlich ihre i*flege.

l'nhm, rnriftnntin Edler v. Dio Hnndschriften des k. D. k. Hans-« Hof-
u. Staatsarchivs. Wien 18«3. 1 Bd. und Suppl. (1S74).

839. K. k. Hochschule fttr Bodencvltur, XIX. Hochschul-
strasse 24.— Ca. '22.000 Bde., 4 Tncunaboln. — Jahresdotation 1300

Guldon : fnissordom vlio Matrikoltaxen nn. 7r)0 Oulden - Vnr.«?tnnd:

Dr. Ignaz Stich, Aniauuuoöis; - Dit iicr — 1 Zettolgrundkatalog;
1 systcmat Zettelkatalog; i aiphabet. Zettelkatalog; I Zettel-

Bchlagwortkatalog. BibÜotheksstunden jeden Wochentag von
9—6 Uhr, Samstag von 9-12 Uhr; benütabar unter den fOr
die öffenüiehen k. k. Bibl. Oesterreichs {geltenden Bedingungen.

Ebenso Entlehnungen und Versendungen. — Den Grund-
stock l>ildet die nach Auflassnn«; df-r k. k. For^takademie
in Mariahrunn an diü lh7 2 neugegrünfb'te ITocliscOiule für

BodcncuUur abgegebene BibL der gen. Anstalt. Im J. 1893

wurde die Bibl. für öffentlieh erklärt und nach der ainngemäas
geänderten allgemeinen Bibliothehainatruction v. J. 1827 neu
organisirt — Besonders gepflegt Land- und Forstwissenschaft,
Naturwis^on^^chaften^ Hechts- und Verwaltungawissenachaften,
Mathematik.

840. K. k« («ehniaohe HoeliadiHla^ IV. Techniker-
Strasse 13. — Ende Sept I8ü7: si.oi4 Bde. und 8Sr>8 Schul-

lu rurnmme. — Dotation 7000 Gulden und ca. CöOO Gulden
Matrikcltaxon. — Vorstand: vacat: Gustos: Dr. Eduard
Foehtner; Sciiptor: Johann Mayrhofer: .\mnnnensen: Dr.

Buber t Daublebsky v. Sterneck. Dr. Carl Maria Tomascbek
Edl. y. Stratowa; 4 Bibliotheksdienerf i Aushilfsdiener.
Ein aiphabet. Zettelkatalog, ein Realkatalog in Zettelform und
ein 14 Bde. umfassender Auszug aus dem letstoren für die
BenützuoL'^ im T.t'sesaale; ausserdem ein nach Nummern ge-

ordnetes 1 ''u^licrinventar (Nnnimernreportoriun^') nnd ein

Accessioni>pr«>iukoli. — AllL'cnioin benützbar und im Winter
(Mitte October bis Ende Mär/.) liiglich vou 'J — l-l und 4-8,
im Sommer (April bis Juli) täglich von 9—12 und 3-6 Uhr
geöffnet: an Samstagen und Sonntagen entfallen im Winter
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und Sommer die Nachmittajjslesestuudeu. In den Ferien-
monaten August u. SupL ist der L:!äeäaul Dienstag und Freitag
von 9—12 geöffnet, vom J .—15, Oct taglich von 9— 1 2 Uhr.—Für
die Entlehnung und Versendung vonBudiern und Zeitschriften
«i:elten dieselben nestimmuiiL^en wie f. d. Universitsits- und Stu-

dicnhibl. — Die liibl. wurde i. J. isir> jjej-r. und setzte sieh in

iiirem ersten Destanrie zusammen aus der IJüchersammluni^
des i. J. lalä dem polytechnischen Institut einverleibten

FabriJtsproductencabinets; der Bibl. der ehemaligen Real*
akademie bei St. Anna; den im a. h. Auftrage Sr. Maj. Kaiser
Franz 1. vom Ilejj:.-R. J. .T. Picditl in Paris für das poly-
technische Institut an<;eschaffteu Wrikcii Die Bücher wurden
Voll Anfaiiur :in iiacli <\om Xumcnis (mut.'Iis auf<;est«»llt. An
gri»ssoreii Sciieiikunj^oii eriiiell die lÜbl. i. J. I.sTG die Uücher-
sammlung des aufgelösten .,Athenaeums" und die iübl. des
Reg.-R. R, V. Hornig, 1. J. ein Legat des Frh. v. Ilingenau,
durch eine Reihe von Jahren zahlreiche Zeitsdiriften und
Werke aus der Bibl. dt-s Ministerrathspräsidiums. Ferner tritt

der V(i«'in zur Verbreitung nafurwissenschaftlicher Kennt-
nisse gegen eine Erhöhung sei ihm- ihm v<»m k. k. Minister! um
f. C. u. U. gewährten Sul>vention um lüo (Juklen seine sämml-
lichen Tauschschriften an die Bibl. ab. — Die exacten Wissen-
schaften und technischen Fächer.

Der Katalog der liibl. orschieu ISUä, ein Naclitrag hierzu 1873 im
]>melc.

«11. K. k. Hofbibliotheki 1. Josefsplatz, k. k. Hofburg. —
Ca. 600.000 Bde., davon bei 7C00 Incunabeln, bei *34.O0O Hand-
schriften, über 3000 Karten, 300.000 Blatt Kupferstiche. -

Jahresdotation 3l.2'2.') Oultlou. -- I)iroet(»r : II »fi-. Dr. Joseph Kurn-
bacek ; Vicedirector : Alfred (löldlin v. Tiefenau: Custoden: Karl
Clöttmnnn, Moriz Cammerloher; Scriptoren: Ferdinand Monrfk,
lleinrieli v. Lenk. Dr. Rudolf Geyer, Franz Selxichtuer..Johann
Klueli; Amanuensen; Privatdocent Dr. Alexander R. v. Weilen,
Lector Dr. Rudolf Beer, Dr. Theodor Gottlieb, Alfred Dau-
brawa, Othmar Doublier, Dr. Josef Mantuani; Assistenten:
Friedrich Dörnhöffer, Dr. Wenzel Vondräk, Dr. Rudolf Bro-
tanek, Dr. Anton II. v. l'rcmerstein ; wissenschaftliche Hilfs-

arbeiter: Dr. IU)bnrt Franz Arnold, Dr. Friedrich R. v, l\L:L;ei -

Möllwald; B« chnungsofficial : Johann B. v. Victen; 7 Dioner.
— Ein Zettel- und ein l»andkatalog, beide aiphabet, geordnet;
ein Realkatalog in Ausarbeitung. - Ausser Sonn- und FeicH*«

tagen, Palmsonntag bis Ostermontag, 2;^. Docomber bis

1. Januar, 1. August bis 15. Septend)er täglich von 0 l Uhr
geöffntt lind nllgemein ziigiin^licli

;
Handschriften, Musikalien

und Kupferstiche von Uhr benützbar. Die in den Brief-
BibllüUu'ki» .varf«».bucli. ly
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kästen beim Einlange Bibl. bis zum Abend ein^eloiiteti

iJestellzottel sind am nächsten Mortjen T^hr orlo.li-t. —
EntlchnniiL'" 2"<>::r*n f^iironlinndiL-'o Unterschrift der Em|ttanjLrs-

beslatiuiiH^ an dtc MitL'li«Mler (ier kaiserl. Familie, ihre Lehrer
und die Würdenträger des Hofes; die Ministerien undCentral-
stellen; die wirklichen und corrcspondirenden Mitjilieder der
wissenBchaftlichen Akademien und ihnen gleichstehenden
wissenschaftlichen Gesellschaften; die Mitffliedw der beiden
Hau-ci' fit s IJcichsrathes; die ordentlichen und nnssf-rordent-

lichen i'mf. der Wiener Hochschulen, der Akademie dei- lei-

denden Künste, der evan<r.-theoloi,'. Faeultat; an die licaniien

der Hofumter und Hofinstitute, der öffentlichen Archive,

Bibl. und Moaeen, die diplomatischen Vertreter der fremden
Mächte. <3egeQ.Empfangsschein mit Unterschrift des Amts-
orstandcs oder Stnmpijjlie des Instituts an: die Beamten der
Minijjferi'^n, politischen und Justi/lH'lu'trden: die ^">fn< ioro und
Miliiarbeaintcn ilcr k n. k. Ann -e; die Anjjehürii^eu «geist-

licher Corporationen uml Klüsler ; die Mitglieder der Institute

und Seminare der Hochschulen, sowie auch andere mit wissen-

schaftlichen Arbeiten boschSftipte Personen« wie Lehrer der
Mittolacholen n. d$rl. V. ii der Entlehnung sind au sl: ( schlössen

(nur in besonder.n Fallen kann die Direction hier eine Aus-
nahme tro«tntten;: incunabeln, seltene Driicko und Musikalien,
Manuscripte und Miniaturwerke: die im Lesesaal und Hand-
schrifteuzimmer aufgestellten bibliographischen und literari-

schen Xachschlagewerke und Wörterbücher: Landkarten, At-

lanten, Kunstblätter, Flugblätter oder kostbar ausgestattete
Ii ilderwerke; Werke, die häufig gebraucht werden oder für

die Arbeiten der Beamten unentbehrlich sind; Bücher, welche
im T.e«esaale benützt wor leii oder für I>Asf»r res^^rvirt sind;

«•ni/»'liie Bde. vielbändiger W»'rke, Zeilx lu'ifl'-n. Zi'ituiiL''*'n etc.;

Werke pornographischen innaiis. — An Bibl. des In- und
Auslandes werden Bücher, wenn die yerleihende Bibl. nichts

anderes bestimmt, auf 6 Wochen* Handschriften im gleichen
Falle auf 3 Monate verliehen, doch ist daran die Bedingung
der Benützun-j in den Bibliotheksriiumen geknüpft: nur bei

Prtif^kworken kann unter Verantwortlichkeit der entleihenden
Bibl. die auswärtige Benül/aiiig gestattet werden. Zu Nach-
bildungen ist, wenn mehr als eine Sciiniiprobe oder ein ein-

zelnes Blatt nachgebildet werden soll, besondere Erlaubniss
erforderlich, — „Zu gleicher Zeit, als die Buchdruokerei ent-

stand, sammelten Aeneas Sylvius, kaiserl. Secretür und nnrh-
maliLfcr P:ii>>t I'ius IT., nebst Georg Pur- oder Peurbacli. «la-

mals Lehrer <lt r Matlieniatik an der hohen Schule zu Wien,
i. J. 14 1') iür Kaiser Friedrich IV. Handschriften, und nach-
her die in Deutschland zuerst gedruckten Bücher. Kaiser
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Maximilian I. vorniehrte diesen väterlichen liüelierschatz mit
sieineiii eiijont'n mifl oiiiiLrr'n nu^ don Klöstern (»rlialtenon Hand-
schriften, und liber^ab die Aufsicht hierüber i. J. 14l»r> dem
ersten in Deutschland gokr<Miten Dichter Conrad Meissol

(Coltes)/' Ihm folgten IöOh— iG'iü Spiesshammer (Cuspinianus),

1529—1557 Caspar v. Nydpnick, 1557—1565 der Arat Wolf-
gang Laz, nach dem die Vorstandstelle lo Jahre lang un-
besetzt blieb. ITiTä— HJos Hugo Bloz (Blotius), der Ueclits-

gelehrte und IN-dner; er führte nls erster den Titol eines

kaiserl. Bibliothi-kars. 1 <;os— i(;a<; war Sebastian Teiiunagel,

n;;i«; HJ:>i Wilhelm Rcchbergcr, Kiöl — 1<;G3 Matthäus Mauchtor,
1603^1680 Peter Lambeok (1663 küm die Bibl. aus dem Mi-
nor!tenkloater in die Hofburg:), 1680— Daniel Nessel
Bibliothekar, dem nach sechsjähriger Unterbrechung, 1705 bis

17,*:^, Johann Ronedict (Jentilotti v. Kngelsbrunn, der spatere
f^ischof von Trieiit folgte; dieser legte ein Verzeichniss der
llanilrichiifieii :ia. 17 2:^— I74i» der kaiserl. Leibarzt Pius Nico-

laus GarelH; unter ihm wurde die Ilofbibl. der öffentlichen

Benutzung eröffnet und der Beamtenstand vermehrt (1 Präfcc t,

2 Custoden, 4 Bibliotheksschreiber). In der neuesten Zeit
standen der Bibl. vor: Eligius Freih. v. Münch-Bellinghausen
(Halm) 1.^15 l>^71, der die Erhöhung der Dotation auf
üJ.ooi) Gulden durchsetzte und die Aiiloguiig eines Zettel-

kataluges anordnete; 1871— Hofr. Ernst Birk; inyi— IMm;

Hofr. Wilhelm R. V. Härtel, welchem die Bibl. die Einführung
der Bestellkarten für am nächsten Tage bereitzustellende
Bücher und die Anlegung eines Realkataloges — 1893 be-
gonnen und gegenwärtig über 40.000 Zettel stark - - ver-

dankt: l«!>(j^ltS9D leitete Hofr Heinrich R. v. Zeissberg die

Bibl. — Grössere Schenkungen: l."»u.s die Bibl. des Conrad
Celles, uuter Cuspinianus die Bibl. des Königs Mathias Cor-
vinus aus Ofen, unter Nydpruok die Bibl. des Bischofs von
Wien, Johann Faber, 1541 die Sammlung des Johann Dem-
schwrnnni von Hradiczin, KJOH die Bibl. des Wolfgang Laz,
l.'iSi, die des kaiserl. Historiographen Johann Snmbuk, die

Bibl. des Bielinrd Strein v. Srhwnrzenau (Hilfsbihliothekar)

nnd (ie.s Hugo Biotins, ^i'.'^r, des Sebastian Tongnagel; unter
liecliberger die iuuaiunil Fugger'sche Sammlung, uuter

Manchter die Sammlung des Tycho Brahe, 1674 die erzherzog-
lieben Handschriften und Bücherschätze von Ambras in Tirol
und die siianis. hc l^ibl. (I<s Marquis v. Gabrega, IGSO die

Bild, des L'ctfr Lambeck, die erzherzoLrl. Bil)l. aus Innsbruck,
in di'i) -liiincii 1711—1740 die Baron Hfdiendorf'sciie Hand-
schriften- und Büchersannnlung aus den Niederlanden, die

Bibl. des Erzbischofs von Valenz aus dem Hause Cordona
und die Prinz Eugen'sche Handschriften-, Bücher- und Kupfer-
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stichsammlung saninit der Peutin^'er'sclien Karte; unt»»r van
Switlon die Starhembor«]^'sche Ribl. des Kaisers Franz L,
IT7J (Ii.- Bihl. des Gt'rnr<l van Swieten, I77J< von Bde Dis-

putationen und Dissertatinnen des Freih. v. Senckenber«,^

I7«<i Hüeher und Stiche des (Irafen Camus de Limare. 171*2

die Kupferstichsammlung des Chevalier Donon, 17tf4 Kupfer-
Stiche des Fürsten Carl v. Ligne» ]»(>2 Erstdrucke aus der
Bibl. von San Marco, I802 f»rientalische Handschriften, die

Joseph Freih. v. Hammer-Purjjrstall auf seinen Reisen iro-

sanniM'lt hatte, is!^ die HandscIiriftensninnihinLT do? Marquis
Haniioiie; l^l l kamen die nach Paiis (•mfiilni<'n Hand-
scliriftcn und Druckwerke wieder nach Wit n zurück. 1814 die

Bibl. des ^ch. Rathes Freih. v. Spielmann, 182<i und 1H29 die

mit der Kirchenmusik in keiner Verbindung stehenden Musi-
kalien des k. k. .Musikarchivs, l.s.w» m.ooo niedicinischeDisser-

tation(Ui aus dem Nachlasse ch^s Orafen v. Ilarrach, is:n der
Nnrlilass des Itischofs Mniitei* in rnprTilin'jon, \ die Bibl. des

i^. Tieck, dos Buchhiiu«llui-.s und llolbibliotheksantii|uars M.

Kuppitsch, iH.Ti die Sanunlung des Oeschielilsforschers V(»n

Enzenbuhl, lHr»o Le^at des Musikschriftstellers Raphael Georg
Kiesewetter Edl. v. Wiesenbrunn (Partituren)^ 1R&7 Geschenk
des Carl Czerny (OriL'^inallian<ls(^hriften von Beethoven, op.
f'i. 11"'.), (h's Univ.-Prof. Ilofr. Bobcit Zimmermann (nach-
'j( lassene Schriften des Isis in i*ra«j; verstorbenen Mnllie-

matikers Bolzano und 3:i7 Orij^inalbriefe Herbai t's und seiner

Freunde), HC» arabische und 3 persische Handschriften aus
der Glaser'schen Sammlung als Geschenk des Unterrichts-
ministeriums; Bibl. de.< Generalconsuls Haas inShani^hai din*ch

Ankauf, über Hmk) Werke aus der classischoii riul<>h»iiie als

(leschcnk Mnfr. IlarteFs; isw*» Papyrus? 'niTnlungr Erzii. Rainer
((lescii. des Krzh.). — Ausserdem seit l^os ein Pflichtexemplar
von jedem in Oesterreich erscheinenden Druckwerke. - Alle

Wissenschaften vertreten; besonders gepfle^^t: Bibliographie,

Geschichte und Geographie, Kunstgeschichte, Philologie.

Ni'esol, D. <U\ C!UnI(»KUs ^iv^' rcc'pusio s|>ooinlis oinniuin coilicum tnsc.

CraccMrum nopijon lin^'iinrtini Oriontaliuin nu^ustigs. bibliothecae Caesarcno
Vimlnb. Vindnli. ^i]'^0 Birlirud. Harlholc.inrius' riirii^linn. üi^^lorin lii-

»»liotiH'rao caosarenc Vii)(loi>oiien.sis ad iiosira iemp<»ra deducia. Jenao, J. V.
Hi<>l<>l{iiiH 1712. — Bibllnthoct aeromaUea, theoloj^ca, Jurldiea, niedica,
pliilosopliica, cotnprolipiulfiis roronvifuiirm -jd rinlnni oniTiitim roflionm ms,
Ciraocoruiu . . . augUi^URHiuiao bibli«iUiecac Vaoa. Vindobonoiisis olim a
duumviria P. Lambeel» et Den. Voiaello conireeta, nniie antem ... in
baue concinnatn r'iiit'uiK'n rcMlacta . . . .n .Inr Fiid. IT''ini.inno. Hanno-
verae 1712. — lirückiuanu. Epistola itincrarla I. de bibliutUeci» Viiidu-
bonflnslbu« praeetpuia. Wolfcnbuttolae 172«. — Dilttcida repraesentati» ma-
t;nificar' i t <tiir)ptu'isa<> ltil>linili( i>ni' Crii - i iussii . . . Candi VI . . .

(curaiito (Juudamm» ö. R. T, comiu) ab Allbaiin^. Vionoao llHl. - Biblio*
thccB anUf|ua Vindob. elvica bou catal. libroruiii antiqnornm qui fn bibl.
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Vindol). civica asscrvantur. Vionnac iT.'iO, — Italbinu», Holiciiiia docta III.

S. r.i*,'. Donis, M. ('.nlii'>s m$s. thoi'!"« hiblioiiiocae I'alat. Vindob.
latini aliarnnHiuo ocoidofitis iinguanini. Vhidob. IT'.».} ••;». — Hnmiiier,
Josep!i V. r;it;il . i,'!!-; i^odiciim arab pors. ture. bibliothooao Cao< R Vjndob.
In Fuiuljjrulicn dus Orients. II. — Leon, (»otilieb v. Kurz^ofassto Be-
Bohrelbutiff der k. k. IIi>f))ibl. in Wien. \V'n*n Ik2(>. — Vcrzoicbnfas von
Tlatnmor's linii'tsi liiil tl. J^aintiilimK i»ri»'nt. Werke über osinan. (Jcsclüchto. In:

Haiiutier, <ioseli. d nsnian. Ucicbus IX, IH.i.i. — Mosel, J. Freiherr v. (jchijü.

derk. k. Hofblbl.z. Wien. Wien — C«tQln|;fiM codieum msc. blbliothecno
Palat. Vindob. Viiidobonae l-^ro« — — Ilainmor's morgonländ. Hand-
schriften. In: Wiener Jahrb. d. LiU. LXl -L.YXXVili, It^a.'i-'lb.i'J. — Chniel,
J. Die Hflnilsolirfftcn der k. k. Hofbibl. in Wien im Interenw der 6e-
Bchichtc, br-i der ö*sti'rr. vor/.eiebtiet iin l exeprpirt. Wioii IMKI — l''4l. —
Chmel, J. Handschriften in Österreich. Dibl. nachi^owioscn von Mone. In:
Der österrelob. GeBchichtaforBcher. II. 2. IHlt. Not Bt. M. — Hoffmann
von TaUersloben. Verzoieliniss der altdeut-;eln-n Iland^sehriften der k. k.

Hofbibl. zu Wien, Leipzig lti4l. — Flügol, Gustav. Die ncnerworbencn
orientfliisehen Ilandsehrifton der k. k. Hofbibl. zu Wien. In: Wiener
Jahrbb der Litt. i»?. IST.'. Anz. Hl. - Deutsch. S. Die hcliräiscbon M:iim-
Bcriptc der k. k. Hofbibl. /u Wien. In: Oosterr Ulättor f. Liit. Ksif» 1S17.

— Watlenbach. W. HandBchrifton der k. k. Hufbibl. In; Archiv f. ältere

deutsche Gesch. X. IHjl, S 447. - Tabuiae codienni ms. pra ner Graeco«
et Orientale« in bibliothcca Palat. Vindob. a^servatorum ed. Aead. Caea.
Vindob. Vindobonae ISi;.; ff. (IUI. « erschien IS'j.j.) — Flüge!, Gustav. Die
arab., j)ers. und türk- Handschriften der k k. Hofbibl. zu Wien, herau>i)jf.

und in Cor.reetur besorjjt durch die k k. Oiiental. Akademie zn Wien.
Wien isi"i."i— 1SG7. — Waagen, G. W. Die vt»rnehnisten Kunsidenkniäler in

Wien. Wien I8l»7, Bd. 2. - Vahhk, R Die k, k. Hofbibl. in Wien. Im
Neue Freie rress.\ "H. Mai 1^7!. — Modern, Heinrich. Die Zimmern 'sehen

llandächriften der k. k. Hofbibl. In: Jahrb. der kunsthistor. Samm-
lungen XX. - Beer, Rudolf. Die k. k. Hofbibl. 1848- 1894. In: SebniUar,
Ignaz. Franz Joseph L und «eine Zeit Wien 18'J8. Bd. 1.

SIC. K. k. Hofburgtheater, I. Fraii/.t'ii>rin«r. — Die sogo-
iinnnte „Hibliotliok dor? Th^ntor^" nnifn.sst "iH-:.'. TMc, wahrend
die eiLrontlichc liühniMihilii. ixi»; Xuimn<»rn enthalt, und zwar
„altes Repertoire" l.)0;» Handschriften und gedruckte
Werke; „neuc.-^ Kepertoirc" 4H'> Nummern, Druckwerke und
Handschriften. Ausserdem eine Handbibl. — Neukataiofcisirung

im Zuge. — Dlrector: Dr. Paul Schlentlier: Secretär: Dr.

Richard Rosenbaum. - (iOi:v. zugleich mit dem Theater 1776.
— Nur zu eigenem Gebrauche.

S4:). K. k. Hofoperntheater, 1. Openiring. — Das irosammto
^Iiisikmateriaie von lf)(» Opern und ührr ! :!e l^nllcten, Orchester-

])artituren V(»n Iso älteren (>))ern und lialleten, Partituren

und Stimmen von I so Concerlwerken und id)er MH) verschio-

denijn Arien. CJesänoen 11. d«j:l. Zahlreiche Musikwerke. — Nur
zu rein internem Gebrauche für das Theater und dessen
Künstler. ~ Direetor: Gustav Mahler; Directionskanzlist und
Archivar: Alois Uartmann.

Ml 4. Oestorreichiachor Ingeniour- und Architoktonveroini

1. Eschenbachgasse 9« — Bd<». — Jahresdotation 1450
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Gulden. — Die Hibl. verwaltot der Vereiiis-opiotär kais. Rath
L. (Jassobuor. — Ein alpliabet. gedruckler ZettelkatnloL^ —
Beniilziin«^ nur fiir Vereinsmit.L'Iieder, und zwar an Wochen-
ta>^en von 2—7 Uhr abends, während der Wintermonate auch
an Sonntagen von 9—13 Uhr. Ebenso Entlehnung aller

Werke mit Ausnahme der Wörterbücher, Repertorien und
andere Nachsdilngebücher, der beiden letzterschienenen

Nummern von Zeitschriften und periodischen Druckschriften,

sowie seltener »)der kostsjiieliger Werke. Näheres in der ge-

druckten „liibliotheksordnung". — Die Gründung erfolgte

in Folge von Schenkungen. — Alle technischen Wissenschaften
sind vertreten,

S45. K. k. militär-geographisches Institut, N III. Landes-
gerichlssirasse 7. — 2jü7 AVerke mit lis»j4 lidn. und Ii? Heften,
in der Kartensammlung 3r»65 Werke mit 71.033 Blättern. —
Dotation nach Bedarf. — Provis. Leiter: Oberlieut. Adolf
Freyer; 2 Unterofficierc und 1 Armeediener. — Handschrift-
liche und i:( iruckte Katnloge, auch Zettelkataloge, durchwegs
nach .Matri'ien, sowie aiphabet, geordnet. — Grundsätzlicli nur
für dieusüiche Zwecke bestimmt, dalier der Oefl'entiiclikeit

nicht zugänglich, sowie keine Entlehnung und Versendung.— Das Archiv besteht seit der Errichtung dos militär-geogr.
Institutes i. J. demselben wurden die Karten- und
Büchersammlungcn des Depn.>^ito della guerra in Mailand,
.sowie des s]»:iter o1>endort befindliclim ,1. K. T.'^tituto <jeo-

grafict) luililure einverleibt. — Alle ZwelL-^e ih'V in das kaiio-

gra]»liiöche, topographische und geoiirapliisclie Faeli eijisclda-

gendcn Wissenschaften, Astrouunue, Geodäsie, Geographie,
Geologie, Mathematik, Naturgeschichte, Meteorologie, Physik,
Vervielfältigungsverfahren.

Katalog dor iiu Archive de« k. Ii. k. tniliUrgeogr. Institutes vorhan»
denen Bücher. Wien 1899.

X l<>. Kloster der unbesehuhten Carmeliter, II. Taborstrasse 19.

(Im Hau begriffen das neue Kloster XIX. Silbergasse und
Paradisgass«' > — sn;.') Werke in li.s.)'.) I»dn. ffthres-

dotation je naeh Dedarf. — Prior: P Anastn^iiis Stadler: Di-

bli«)liiekar ein C)rdensmili*lied. — Hamisciji ililichcr Zettel- und
Dandkatalog. — Benützung nur mit Gonebmigung des Haus-
Obern. — Ebenso Entlehnungen gegen Revers. — Keine Ver-
sendungen. — Gegr. zugleich mit dem Kloster 16*i8 durch
Kaix r Ferdinand 11. — Mei.-^t theologische und philosophische
Werke in lateinischer Spruche.

HAT, K, tt. k. Kriegsarehiv. Siehe Wien, Bibl.-Abtheilung

des k. u. k. Kriegsarcliivs,
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Kunstgewerbeschule des k. k. Oesterreichischen Mu-
seums für Kunst und Industrie, L Stabenring^ besitzt eine
Schülerbibl., deren Kosten durch die von den Scliülern der
Anstalt zu entrichtenden Lchrnüttelbeiti'age und Aufnahms-
taxon im Boti'a«jfe von ca. 8oo rhilden jülirlieh bestritten werden.
Nur den Profe.^s* iien und Kunstgeweibesciiülerii unontireltlich

und zu jeder Zeit zu^^änglich. Ausserdem besitzen di^ Pro-
fessoren eigene Bibl., für die denselben jährliche Dotationen
zugewiesen Bind.

H 1 !». Niederösterreichische Landesbibliothek, im nieder« »sterr.

Landliause, 1. Herrengasse 13. — Ende Juli KSüH: 17.471» Dde.;

4U0 Handschriften gehören ihrem Inhalte nach zum nieder-
dsterr. Landesarchiv. — Vom niederösterr. Landtag bewilligte
Jahresdotation :.rno (Udden. — Vorstand: Niederösterr. Landes-
archivar und Bibliothekar Dr. Anton Player; Custos: Dr.

Max Vanena; Coneipist I. Cl.: Dr. Victor JÜbl. - Ein Acqui-
sitionsjoiiriial, dessen forllaufende Nuiiinier zu^leieii Stand-
urtsnuninier ist, ein aiphabet, und ein systeniat. Zettelkatalog.

Im Druck ist erschienen: .»Katalog der niederösterr. Landes-
Äibl. in Wien. Wien 1874*' mit zwei Supplementen von l«7ü

und 1891. — Geöffnet an W«)chentagen tä«j:lich von i>
—

'2, au
Sonntaircn von Se])tember bis Mni von !»

—

12 Uhr. Für I>e-

nülzuiiir, lintlehnuni; und Verseiidiinji; sind die Bestininiuniren

in der ».Ordnung für das niederösterr. Landesarchiv und die

niederösterr. Landosbibliothek. Wien Lsüg" enthalteji. — Die
Bibl. ist aus den Bibl. des 1848 aufgelösten Herren- und
Hitterstandes hervorgegangen. In l^il^^e Landtairsbeschlusses

vom *). Januar l'^H»? ist die „Bibliothek des Vereiu' s für

Landeskunde von Niederösterreieh" der niederösterr. Landes-
bibl. einverleibt worden. Die An/.ald der Jkle. der letzteren

Bibl. ist in der oben angegebenen Zahl inbegriffen, im ge-

druckten Katalog sind aber diese Werke mit * bezeichnet. -

Zur niederösterr. Landesbibl. gehören ausserdem: a) Topo-
irraphische Ansichten aus NiederösUrreieh. <:118 Nummern;
hj Ansichten von Denksäiilen und Marterln, rJ.s Nummern:
'•

) Porträts, S-'T Stnek. I! -sonders gepflegt jene Literatur,

deren Anschaffung der interne Dienst des niederösterr. I.andes-

ausschuöses erfordert, dann vorwiegend Geschichte (Nieder-

österreich) und deren Hilfswissenschaften.

Die Ilandsolirlftcuflaminluug der ntederOaterr. SUnde zur vatertittdisclieii

Coscliielito und Topographie. In: Oeaterr. Zeitacbr. f. Qescb. und StaaU-
kunUe lH3ö.

850. K. k. Landwirthschafts-Gesellschafli I. Herrengasse Ifi,

— Ca. >eoo Bde. -- Jahresdotation ca. 400 Gulden. —
BibUotheksreferont: Prof, Dr. Alto Arche. — Ein Zettelkatalog,
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alphabc'l. und fachwissenschaftlich, bis IHsi gcfühn, ab«M' nicht

fortgesetzt. Ks wird jetzt eiu neuer Zettelkatalog nach dem
Dewey'sehen System angelegt, der auch alle yon 1881 bis

jetzt hinzugekommenen Werke umfassen wird. — Jeden
Dienstag und Sanistag nachniittaj;s von :^—6 Uhr nach vor-
heriL'^pr Meldung beim Bibliotheksreferenton benutzbar. —
Entlehiumcr und VersenduTiir auf 14 Ta^e nur an MitLdioder

der Gesellschaft. — Gej^r. /.uijleich mit der Gef^ellsi'liaft

i. J. 1807. — Vertreten besonders Land wir thschaft und deren
Hilfswissenschaften.

Yenotehnte dar in der BiM. der k. k. Laiidwtrtheehifbi'GedellMhan in

Wien dorzoit vorhandenen Werke (iifiausj^. von (irnJ>pr). Wien 1843. —
Bibliotiickskatalog der k. k.L.mdwirUisciiartä-Goeelischnft in Wien. Wien 18fi4.

Nachtrag zum Bibl.-Katalogc bis zum Sohluss« des Jahres 18G7. Wien I8»j>*.

! Lnznristencongregation der Missionspriester vom heit
Vincenz von Paul, VH. Knisorstrasso :\ Cn. ^^f^no Bde. —
T^iltlioilu'kar : P. Kraenier. — Ein Acccs.-iunskatalog, ein

Fach- und eiu aiphabet. Katalog. — ^ur Hausbibl., daher
weder Entlehnung noch Versendung. — Gepflegt werden
ausser der Theologie und ihren Zweigwissensehaften: Profan-
geschichte, schöne Literatur, Jus, Geographie und Philosophie.

Israelitisch-theologische Lehranstalt, IL Tempelgasse 6,

— Ca. 8ÜÜÜ Bde., IHU Handschriften, 15 Incuuabeln. —
Dotation 1000 Gulden. ^ Vorstand: Prof. Dr. Adolph B&efaler;

Anianuensis: Ein reiferer Hörer der Leiiranstalt; 1 Diener.

—

Zettelkatalog; aiphabet. Katalog in Ausarbeitung. — Geöffnet
\om \f). October bis 1

'i. Juli für jedormann tli-lich mit Aus-
sciduss der jüd FeiSiuige von s— i Uhr. — Entlehnunui ii an
H<")rer, an Andere nur nach Erlag einer Caution, vun der
jedoch bei bekannten Persönlichkeiten ab^^esehen wird. —
Ebenso Versendungen. — Gegr. zugleich mit der Leiiranstalt

i. J. ].s;»;i. Der grosste Theil wurde von Dr. Adolph Jellinek,

Prediger in Wien, erworben; die Ribl. hat in jünijster Zeit

durch die SanHuhinL' d. Tl. Schorr's in Brody olno werthvolle
Ergänzung crfaiiren. — »Jüdisch«' Fiicher. Bibel und ihre

Comineutare, Geschichte der Juden. Talmud und seine Neben-
facher, Homiletik, doch auch allgemeine Philosophie und Ge-
schichte, sowie deutsche Literatur«

S.)3. Lehrerpädagogium der Commune Wien, I. Plegel"

gasae 15. — 3811 Wei ke, sowie eine grössere Anzahl von
Landkarten und Bilderwerken. — Jahresdotation 500 bis
<)00 Gulden. — Vorstand provis.: Dir» < t^r a. D. Dr. Anton
Kauer; ihm zur Stdte stehen zwei UebungsschuUehrer,
Anton Weiss und Emil Richter. — Alphabet. Kataloge nach
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6 Facbgruppcn, sowie je ein grösserer und kleinerer Zettel-

katalog. — Zugänj^lich während der Collegien von 5—8 Uhr
abends für Hör< r und Hörerinnen, denen anoh das Entlehn-
recht, in der Hc^a-l ;uif mohrero Woclion, zustellt. — Ver-
sendunir findet nicht statt. — ^Te<,a*. zugleich mit dem
Päda^'Oi^iuni. Alle Wissenschafton. am stärksten vertreten
Pädagugik mit iliren Uiils- und Tiiuii Wissenschaften.

851. K. k. Lehr- und Versuchsanstalt für Lederindustrie,

III 1, Linko Rahngasse 5, besitzt eine Handhibl. von ca.

20(1 I>dn. rhemischen und chomiscli-tochnisohcn Inlialtes.

Keine bestimutte Jahresdutation ; die lübl, wird aus dem
laufenden Budget jo nach Massgabe des Bedarferi und der
verffigbar«n Mittel ergänzt und ist nur zum (rebrauche der
Beamten der Anstalt bestimmt.

x^KK K. k. graphische Lehr- und Versuchsanstalt, VII. West-
bahnstrasso i'i. — Faohbibl. 2«;20 Werke mit 78H0 Bdn. und
eine graphische Sammlung (graphische Reproductioneii, rht»to-

graphien, Heliogravüren, Kupferstiche, Lithographien etc.),

12.740 Werke mit Bdn. und Blättern. — Dotation aus
den von den Schülern der Anstalt (Mn<.'ohobenen Lehrmittel-
beitragen und den Zuschüssen aus den Dotationen. — Die Ver-
waltunir bes(n'L'^eTi einige Herren des Lehrkörpers. — Für
beide Abtheiluiigen je ein alphabi t. Zettelkatalog; die Druck-
legung desselben ist iu Vorbereitung. — Die Facbbibl. ist

jeden Dienstag von 5—Vs^ Uhr, die graphische Sammlung
Mittwoch von 9— Vgl 2 und von 5—V,8 Uhr den Sehfilern
der k. k. graphischen Lehr- und Versuchsanstalt zn^:iing-

lich, aber ausnahmsweise nach Massgabe des vorhandenen
Paumos und nach persönlicher Meldnnj beim Custos
oder dessen Stellvertreter auch für andere Personen be-

nutzbar; an Feiertagen geschlossen. — Entlehnung nur in

besonders berficksichtigenswerthen Fällen mit Zustimmung
der Direction und des Gustos. — Ebenso Entlehnungen an
Behörden, Bibl. etc, über amtliches Ansuchen, — Die BibL
wurde mit tlor i. J. tM*^s unter der Pezeiclinnn'j „K. k. Lehr-
und Versuchsanstalt l üi- Photon rapide und Keproduftions-
verfahren in Wien" erül'fneten Anstalt gegr.; als dieselbe

durch Aiischluss einer Sectiou für Buch- und lUustrations-

gewerbe I. J. 1897 sich erweiterte und den Titel erhielt, den
sie heute führt, wurde die Bibl. besonders durch die vom
Unterriciitsministerium angekauften Sammlungen lithographi-

scher Werke von Kau in Wien (Preis <^00o Gulden) und der
Gesellschaft für vervielfältigende Kunst (Preis r2oo Gulden)
bedeutend vermehrt. — Photochenüe, I*hotographie, chemi^
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s<*!n» Technolo'jio, IMiysilc. ]>h'»t<>i;rai>lii55che Optik, Spectral-
analyse. Stt'i^M .sk(»|iiL% iiieclianisclic Druckvcrfnhron. Stoin-

drue'k und LitliMi^raphie, Lichtdruck, Tlelio^^^ravuro. iirapliischo

Aetzverfflhron, Buchdruck, Oalvanf»j)hi«5tik. Srorootypio.

Deutsch-akademische Lese- und Redehalle, V^IIF, K<»eh-

gafj><<* — I J -.'. Hill'. — UiichtTwarl : Kiciiard Fiherwciii. stiid.

phil.; Krfaizuianu ; A. Miclialfk^'. - Alphabet Fachkataiug,
innerhalb der Fächer nach Autoren geordnet — Für alle

Mitglieder wahrend der Dienststunden der Ansschussniitglieder
zugän«?Iich. — Entlolinunj^ an Mitglieder auf I I Tai^e, resp.
1 Monat. - »^H - r. im FMinmersomester In letzter Zeit

besonders vciiiM'hrt durch Hie wissenj^pli-iftliche Bibl. dos
verstorbenen iloir. Prof. IJoiMM't Zimmermauu. — Alle
Wissenschaften und schöne Lii rauir.

t^:?. Deutsche Lesehalle an der technischen Hochschule,

IV
I
Karlsu'asso G. — 17*n ]?df*, wovon l' i'i belletristischen

und 721 technisch-wissensehaitlichen luiiaites. — Jahres-
dotation l'iO Gulden. — 1. Bücherwart: äiud. in^'. Job. Koricherr,
ausserdem drei andere Bücher*, sowie drei Zeitungswarte. —
Je ein liandseliriftl. Band- und alpliabct. Zettelkatalog.— BenutJC-

bar für Mitglieder wahrend der Amtsstunden. — Ebenso Ent-
lehnungen. — Keine Versendungen. — Oo^^r. l"^7 ? nl?« wo.^ent-

licher 15estandtheil der damaliL'en „Deiiisriicii und
Keüeiiallo au der lechuischcu lluchüchulc in Wien. — Alle

technischen Wissenschaften mit Einschluss gewisser philo-

sophischer.

^."»^. Leseverein der Beamten des k. k. Hauptzollamtes, III

Vurdero ZoIlanitösU'asse 3, 1 lauptzollanitSi.;ebäude. — 700 Bde.
—

' Jahresdotation durchschnittlich 150 Gulden. — Vorstand:
Joseph Kolaf, k. k. ZüUoberamtset>ntrolor des k. k. Ilaupt-

zollamtcs; Bibliothekar: Heinrich Ilnlmes; 1 Vereinsdiener.
" Ein handschriftlicher Inventar- und SehlauM-ortkatalo^';

ein L'f^'drtickter Materienkatal« - Keine bestinunteu Lese-

.sUukIcij, jedoch stv'ts den ein/.i'luen Vereinsmitgliedern nach
früher erfolgter Anmeldung zugäuglicli. — Entlehnungen um*
an Vereinsmitglieder, und zwar von gewohnlichen Werken
auf vierwrichentlichen. von Verordnungsblattern auf drei-

tägigen Termin. — Keine Versendungen. Gegr. von einigen

Zollbenmten am 7. April I >s7, veriir<">sserte sirli die Bibl.

allmählich durch Mitirli«'derbeitr:ige und S^-h- nlcuui;en. Das
Bibl.- und Lesezinuntn- wird seit iSeidemln-r l

^"^-^ vom Präsi-

dium der k. k. Finanzlandesdirection dem Vereine unentgelt-

lich zur Verfügung gestellt. - Ausser Gesetzesausgaben vor-

zugsweise Zoll- und Warenkunde, Technologie und Chemie.
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Interessante Miistt rw-nronsammlung behufs Studium zur Ab-
leguug der ZoUfachprüfung.

Statuten <\o^ Lcsovoroinos iI.t Hcamtoii dos k. k. Kauptzollniritrs in

Wieu. Geäudcrt 1. h. Statthaltcreierl. vom i. Mai — RccUnungü-
mbsehlUBS f. d. J. 1892 ff. — Katalog der Bibl. des Lflsevereines der Be-
amten des k. k Tlauittzolhuiiies "WiiMi. X:icli docii Stande vom t. October
1897. Katalognummei- Zweite Auflage. Wien lä»7.

859. Akademisch-romanischer Leseverein, L Universitäts-

gebäiido, Romanisches ScMiiinar. — 701 Bde. — Jaliresdotation
')(> Gulden. — Vorstand: Dr. EmanuelJoubert. — Zwei hand-
schriftliehe Banditataiogi'. — Nur für Mitglieder des Vereines

zu den vom jeweiÜL'on Hüclierwai t zu Anfang jedes ilalb-

jahre.s bekanntgegebenen Stunden benützbar. — Entlehnung
nur an Mitglieder; keine Versendung. — Die Geschichte der
Bibl. fällt mit jener des Vereineä zusammen; dieser wurde

„Akademisch-französischer Leseverein an der Uni-

versität Wien" gegr., 1S9S aber mit dem gegr. „Aka-
deini.>eii-it:ili(/iiischen Leseverein an der Universität Wien"
unter dem t>ben angegebenen Titel vereinigt. — Moderne
Belletristik sammtliclier romanischen Literaturen.

860. Juridisch-politischer Leseverein, L Kothenturmstr. !.'>.

— Cn. ;U).(K)U Bde. — Jnhresdotation Oulden. — Vorstand
des Vereines: Univ. -Prof, Dr. Kuianuel llul'fmann ; Bil)li(Ulickar :

Joseph Stammliainnier; 2 Diener. — Ein Zettelkatalog,

ein aiphabet. Katalog und Fachkatalogo. — Geöffnet von
9 Uhr früh bis 10 Uhr abends. — Entlehnung nur an Vereins-

mitglieder. — Keine Versendung. — Oegr. isii, pflegt die

Bibl. zum überwiegend grössten Theile durch Ankauf: Rechts-

und Staatswipsonschaften. Geschichte, Philosophie und schöne
Literatur; zahlreiche Zeitschriften.

861. Aerzttiehes Lesezimmer des k. k. allgemeinen Kranken^
hauses, IX. Aiserstrasse. — Ca. I J.OOo Bde. — Jahresdotation
je nach Bedarf, cn. ^üno dulden. ~ Vorstand: rr<tf. Dr. Alexander
Kolisko: Cassier: Doc. Dr. Ileinr Albrecht; erster Bibiiotiiekar

:

Doc. Dr. Carl Ewald: zweiter Bibliothekar: Assistent Dr. Friedr.

Pineles. — Zettel- und aiphabet. Bandkalalog; Materieukatalog.
— Benutzbar nur für Mitglieder (Aerzte des Hauses gegen
Jahresbeitrag von 6 Gulden und Gründungsbeitrag von
1 Gulden) in den Wintermonaten von y Uhr, in den Sommer-
monaten von s Uhr morgens bis 1<» Uhr abends. — Jedes
Mitglied des ärztliclien Lf'sezimmor«', dessen Cnnto keine

Rückstände seiner Mitgliedsbeiträge aufweist, kann dem Aus-
leiheverkehr durch Ausfüllung der beim Diener aufliegenden

Beitrittserklärung gegen Erlag einer Einlage von 2 Gulden
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uod Erstelmng eines Ausleilieblocke:» beitreten. — Entloli-

nunir an Mitglieder für die Zeit von h Uhr abends bis
s Ulir früli d('s iräclisti'n Ta<,a»s und fiir die N:irli-

niittn^M' der Sonn- und F<'iiTt:i;:e l)i.s s Ulir früh dnrauf-
ful^^eiidcn Tat^os. Aus;;enonnnen In'ervon sind liif \\ <(clien-

schriften der laufenden Woclie. Ein und dasselbe Mitglied
kann höchstens zwei Bücher und in maximo vier Nummern
einer Zeitschrift zugleich entlehnen, wobei für jedes Buch je

ein Coupon, für vier Nuininern einer Zeitschrift zusammen
eb(>}ifnl!s nur oin Coupon ahL'"(moTiimen wird. — Niehtniit-

filiedern steht ^c^cii Vnrnusi'iit ridit uiii: von fJulden pro
Semester oder v<ui ;i (nildon pro Moinit der l*]intritt in das
Lesezimmer und die Benützung des Lcsemateriales als Theil-

nehmern frei, jedoch ist dasOomit^ berechtigt, die Zahl der-
selben nach Massgabe der jeweili^^en Uaumverhältnisse zu
besehränken. — Besteht in GLMnnsr^heit dos holien Statthalterei-

erlriF^os vom 2-\. Juli Z. li.Jiay. — ^ar medicinische
Wisscnsehnften.

Büclicrkiitniog dvr k. k. allupnioiiion KrnnkonliaiiribiM. zu Wi<'n. Wien
lf'>3. — Hatisordnunu für dat* ärztliclio T.o«o/iinmor tU's k. k. allgemeinen
Kranken Ii :iiisi>^ in Wien lis<)ii| — niu>lu>ruusloiliordnunj( de« inetl. Lese«
ximmera des k. k. allgcm. Krankenhauses in Wien (tSOO).

Siij. Uteraturinstitut Ludwig und Albert Last (Leihbibl.), L
K<tlilmarkt 7. — Ca. loo.ood Hde. Ge«:r. October isi7. —
Kntlellnun.L^ nneh VersfMiduiiir LroLfon T^cznhlimir des fest-

«^esetzten Abonncmentspreises. Schöne Literatur alli»r Art in

deutscher Sprache, Originale und Uebersetzungen, Iranzösische,

englische, italienische Autoren, Biographie und Memoiren,
Lander- und Völkerkunde. — Die BibL besitzt in Wien drei

Filialen, L Wollzeilo U, I. Operngasse 14, L Franzensring 24.

^Le«ebedinjjunj,'en. \Vc};weisor zur Krlpiphtpruny dor Auswahl." Wien IftnO.

— ..T.itcTnttii inslitiu I^udwi;,' und Alln r! l.aM Vorzoichniss ausyewrihltor

U et kf. Mit boduiidcror Uerüeksiciiiigung dur noucron und wichtigeren

Erscheinungen.** Wtcn fSUS. Nachtrag 2. (1S97); 3. (I8'.)7); 4. (1898);

(I81>S).

^*;.5. Mechitharistencongregation, VII Mc liitharistengasse 1.

;;(i.<MHi nifht armenische Werke mit ca. Incunalieln

;

Teoo ]U\o ariiiiMiisciic \Vt»rko. uiitor welchen fast alle älteren

Drucke seit als ileni äliesihekannteii, enthallen >ind.

Ausserdem eine reiche Sammluni; von verschiedenen arnie>

nischcn Zeitschriften und Journalen. 4»5n armenische und (>o

aral>ische und türkische Handschriften. — Jahi-esdotation je

nach Bedarf. - Zuwachs diu'ch (tele-jeiilnitskriuf«', tte-

.'jf-henki . und hinterl;i-seue lUicher von versf (u lieiieii ( )i"(lens-

niit;;lii dei II. — Ilibliothekar : 1'. HnriiMb.is lUlesikdjian ; zu-

weilen ein jüngeres Ordejismitylied zur Auj.iiill*e. — Ursprüng-
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lieh nach den Autoren alplinbot. geordneter Zettelkatalog. Nach
diesem wurde dann 1H47 ein handschriftlicher Bandkatalog in

dei^selben Anordnung verfasst. Der Zuwachs wird jf»tzt wieder
in einem Zcf toIkiitaloLr ciniroti'n^'on. Kin nacli Schlagworten
verfasster Katalog ist ein .scIhui lang cmpfundene><, alier bis-

her leider nicht realisirtes Kedürfniss. — IJenützbar nach
Vereinbarung nur für Bekannte. — Keine Entlehnungen und
VerBendungen. — Den Grundstock bildet die alte Capuciner-
bibl., welche die Congregaticm bei ihrer üebersiedlung aus

Triest nach Wien 1)^1 o übernommen hatte. Der diesbezügliche

nach Autoren ali)habet. geordnete liaiidschriftliche Maiidkatalog

auH dem J. IT.rJ wird in der gegenwartigen l>ibl. aufl>ewahrt.

Wie die Bücher in der Cupucinerbibl. auigcstellt waren, ist

unbekannt^ wahrscheinlich nach dem Formate. Es war jedoch
eine frewisse sinnreiche Einrichtung j?etroffen; auf dem Rücken
der Bücher waren am unteren Ende gi «'S.-<' lateinische Majus-
keln (von A Z) aufgeschrieben, welche einem Schlagworte
entsprachen. I)ief=e Schlagworte waren am AiifnyiLc dcsCapu-
cinercntaloo^us ang< führt. So beth uti't A Heiligt? Schrift, 1»

Commentar der heiligen Schrift, C Heilige Väter, D Predigt-

werke u. s. w. Die Majuskeln auf den alten Bachern sind

jetzt noch zu sehen, die Einrichtung aber aufire^ebon. — Alle

Wissenschaften, vorherrschend jedoch religiöse und (lieologische

Werke: jetzt werden vorzugswt is(> Armeniaea gekauft. Die Mechi-
tharistenbibl. l^esit/t gegenwärtig die reichste und vollstän-

digste Sammlung v<»n arin<MÜbciien Zeitächriflen. Journalen
8owie aniieuischen Druckwerken.

Wotzor und Welte. Kirohenloxiron. 2. Aufl. 189.1. Ril. VIII, S. 1123.

Hunaninn, P.iulu!«. Mwhltharlstencoii^irogation von Triofit-Wipn In: Rnintier,

Sebn<(tiaii. Kin Uonodicünorbucli. Würzhurij IHHO, S. 'i'iiV. — D.isliiaii.

.Inoohti-«. Katalog dor armenischen llandscUriflen in der Mccliilharisten-

biWl. zu Wien. Wien tXf.'v.

tsn i. Metropoiitanconvent der Barmherzigen Brüder, II. Tabor-
strasse i<i (gegr. n;i4), hat eine nur zum Privat^jebrauche
der Ordensmitglieder bestimmte Jlausbibl.

8Cf). K. u. k. Technische Militärakademie, VII. Stiftgasse *.'.

— Ot.Tl^ IMfv darunter <jine geringere Arr/ahl von Maiid-

^chriften und liieuuabeln. — lJ:ihr(^sllnt at iou ;i."iO Gulden.

Bibliothekar: Major - Auditor Anton Schupp; 1 Feldwebel,

t Armeediener. — Zweierlei Bandkataloge; ein allgemeiner
aiphabet und 2b Specialkataloge, in denen die übernommenen
Werke in chronologischer Reihenfolge eingetragen sind. —
Benutzbar jeden Vormittag von 1» —12 Uhr, Feiertage aus-

genommen. Ans|)T*ueh auf Benützung halben 1df»ss: der Lehi'-

uud Verwailungskorpei' der Akademie und die der Anstalt an-
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p:ehr»rijj:on Zöj^lin«^e. Innerhalb der Räume flor llihl. nmiilzuni^
s^^itons der An«prneli^;her('r'luigten während der aii<j<'geb«iien

Stunden ohne besondere liedinjrun«ren. - Knllehnungen, wo-
von Handschriften ausj^cschlüssen. — Keine Versendungen. —
<fe«rr. am die Mitte des 18. Jhdts. als Bibl. der ,,Infreiiiear-

akademie", die Reit isr>i „(xenieakadeinio** jjenannt wurde.
P 1/11 kam 186» die Bibl. der in diesen) Jahre mit der „Genie-
akademie" vereinijjten „Artillerieakadciuir". Derzeit führen
di> voreiiuL'ten Akademien die TV-zciclmung: „Terlmis'die

Mililärakademi«;". — Artillerie- und Waifonwesen, Suate^rie

und Taktik. Fortification, Pionniorwissenschaft, Terrainlebre
und Messkonat, Kriei^s^cschichte, Militärverfasaun^, Staata-

wissenschaften im Alluememen, Sanitätswesen, Unterrichts-

und r»ildun<rswesen, Matiicmatik, Phj'sik, Chemie, llertjbau

und ITi'tt<*nkunde. Haukunde n 7.w. Slras>on-, Brücken-, Kis(»n-

baliubau, darstell'-iide Oo, muM i-ic. ( Icm j ra ] «Itie, Astnmomie,
Statistik, Länder- und Völkerkunde, all^ii UH^inc (>eschichte,

Pferdewesen, Voterlnärkunde. Besonders ^epfle^^^t die Hilitfir-

Wissenschaften.

Sdc». K. und k. technisches Militärcomite, VI. Oetreide-
markt — Werke mit M/iTJ Bdn.. Heften, Planhefton
und Kurten. — Jahi'esdotatiou IHOü Gulden. - Bibliothekar

ein Hauptmann des Ärmeestandes; 1 Feuerwerker für den
Manipulations-, 1 Soldat für den Ordnungsdienst. — Ein
handschriftlicher Grundbuchkatalog; ein handschriftlicher
Zettelkatalog in Bearbeitung:, ein ircd ruckt, r Fachkatalo'j-.

als Sp!iln'jw(»rtre^qster nweh Materien i^eordnet: ein ge-

druckter Auturenkatalog, alphabet- geordnet und aus dem
Fachkatülug zusammengestellt. — Au Wochentagen von

' .3 Uhr geöffnet — Benutzbar ausschliesslich für Officlere,

beziehungsweise Militärbeamte, und zwar sännntliche Mit-
glieder des Militärcomite^--. dit> Professoren und Hnror der
technischen und administrativ t n Facheursc, für dii Pi amten df»s

k. u. k. Reiehis-Kriegsministeriuin-^. die Genera Ii n>iM(iMien und
die an der technischen Militärakademie angestellieu Oificiere

und Professoren ohne Beschränkung. Für die übrigen Offi-

ciere des Greneralstabes, der Artillerie- und Pionnlerwaffc nur
dann, wenn sie hierzu über ihr schriftliches, vom v«.i Lesej/.ten

Commando vidirtc.^ Ansuchen vom Präsidenten des Militär-

comites die IVwilligung erlia'tpn. — Der Kiitlehntorniin im
Allgemeinen •> .Monate. Benützung von Kneykiopädien, gro^^.seren

Wörterbüchern. Nachschlage- und namlbücheru in der Regel
nur in den Bibliotheksrfiumen. — Ueber Ansuchen auch Ver-
sendung. — Die Bibl. entstand aus der Vereinigung der ein-

stigen Bibl. des Artillerie-, beziehungsweise Geniecomit^ i. J.
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is<;*.i. Sin wnrde durch dns k. n. k. Hoichs-Kriesrsniinisteriuin

und l'rivatporsonon «gesellen k\v( i*:<\ sowio <l>irpli Tausch «!:e«^cn

die ^Mitthciluuircn auf dorn GebieU; (U\s Artillerie- und (Icnie-

wcsens*' erheblich bereichert. — Die im Mililärconiite ver-

tretenen wissenschaftlichen Fächer. Hierbei wird vorzüglich
eine literarische YoUstandigkoit auf dem Gebiete des Ärtillerie-

und GenicweseriF nnu^cstrebt Ausserdem aber auch Werke von
allj^eniein wissensclnftliclioni und militärwisscnschaftlichem In-

halt. Hesoiidcrs vertreten: Artilhriewi.ssi'nschaft, Baukunst,
(-honiie und Tliysik, Fortification, Kriej^suosclnchto und
Kric^swissenschafteUj Mathematik, Mechanik und Maschinen-
lehre, Ileeresorganisationon, Heglemcnts, Statistik, Sanitats-

wesen» Vorpfiegswesen und Sanitätsdienst

1S70 oifichifin dor entto Knialop^ \m Druck; Katalog der BIbl. desk. k.

toolinisohou iiiiil ndnüiiistrati v< ii MilitrirfoiniU«. Wifn 1m7(». — 1. Flr^än/iin^;

<Zuwacli« vom Jahre l?<7'> uiul 1871). Wien 1872. •- 2. Ergänzung (Zu-
wachs vom Jahre 1872). Wien 187B. — 1884 ein« Xeunuflaiire desselben;
ßoithrr inlirlirli zwoimal dio Nnrlifr.iLrr' liirrzu uiit M doin Sctilni^wnrti"' ..XfUi'S

vom Büchcrmarkto ' in don „MittbcUuugcn über (JcgcnsUinde des Arltllcric-

und GeniewoRens."

N(i7. K. u. k. Militär-Thierarzneiinstitut und thierarztliche

Hochschule, III. linke Bahngasse. — f^. !.'><; Bde. Jalires-

dotation soo Gulden. — Rector: Hofr. Dr. Joseph Bayer. —
Zettel' und Bandkatalog, aiphabet, und nach Fächern geordnet
— Nur zu eigenem Gebrauche. — K<'ine Entlohnunir<Mi und
Versendunjren. — Ocirr. zuirleich mit dem Institute 1776. —
Besonders thierärztlicho und medicinische Werke.

Ministerien.

8<;s. K. u. k. Ministerium des k. u. k. Hauses und
dos Aeussern, I. Ballhniisplntz 2. — Ca. l :<.n(M) B»le. — Leiter:

Min.-Secr. Baron Theodor Piniuet v. Ceseuatico. - Hin (Jrund-

katalo^^ in ZetieHurm; ein systematischer Katalog in Be-
arbeitung. — Besonders vertreten: Diplomatik, Staatsverträge,

Geschichte, Völkerrecht und internationales Frivatrecht. —
Die Bibl. ist rein intern.

«SGJi. K. k. Ministerrath, 1. Herrengassc 7, hat eine

Amts-Bibl. mit ca. 7000 Bdn., zumeist österreichische officiell-

legistische und parlamentarische^ sowie Staats- und ver>
waltungsrtM htliche. politische und sonstige auf Oesterreich
bezügliche Literatur, dann auch Nnti iiiair.koTiomie. Social-

pol itik u. s. w. isjMi einer kritischen Siciituim unterzogen
und durch Ausscheidung des älteren überi lässigen und zum
grossen Theilc incompleten Materiales reducirt, wird die Bibl.

weitergeffHirt und nimmt die dem k. k. Ministerrathspräsidium
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zukominendeii Pflichtexemplare auf, so weit sie in ihren neuen
Rahmen pa??on. Sic hnt mich einen vollst nndiir neuen, sowohl
den hibliot lu'k:iiisciien wie den dort i^-^^ n dienstlichen An-
forderuuiien enispreclienden ^'cniisohLcu Autoren- und Materien-

katalog erhalten. — Verwaltet dui'ch einen Conceptäbeaniteii

des HinisterrathspräBidiunis.

HT'>. A d m inistr ati ve Hibl iothekdes k. k. Mi n i steri n s

des Innern. I. Marc Aurelstrnssp f», M<»7.7:nTiin : lüni-t'i< liuim

von Pflichtexemplaren, Ansiclitsstüidun^jron der iJucliliändler

:

I. Vorlaufgasso — Bde. und Handschriften ca. loo.OOO« —
Jahresdotation: 2500 Gulden. Director: Joseph Calasans
Poestion; liihlinthekar : Dr. Auj^ust Kalns: Ribliotheksconcipist

:

Dr. Cainillo Susan; Praktikant: Dr. Carl Iluffnagl; Kanzlist:

Au'jnst Böhm; llilfsVnMintf»r : -Tohnnn Toprdov-ok; 1 Amt«- und
1 Aushilfsdiener. - Dn i Zi ttelkataloL:«', und zwar ein alpha-

beL Autoren-, ein alphabut. Schlag wort-(Mat4jrieu-)Kutulog
und ein separater alpbabet. Titelkatalo^^ der öBterreiefaisdien

p(>riodischen Druckschriften. — Die Bibl. des k. k. Ministe>

l i n s des Innern ist eine interne Amtsbibl. Benützbar an
Wochenta^^en von an Feiertaf^en von 10 1 Uhr (an

Sonnta«roii. nin Nr-iijalirs-, Fr<dinleiclinams- und ersten Weih-
nnohtsffsttu^^e gesciiiu.sseii ) /.iin:udist für die Heamt^'n des

Ministeriums des Innern, doch zu dienstlichen Zwecken auch
f&r die Beamten der anderen Ministerien und CentralsteUen»

der Hofämter» sowie fiir die Reichsrathsabgeordneten.
Für andere Personen nur mit besonderer Bewilligung des
Dirrctors. eventuell des Prfisifüums des Ministeriums des

Innern. — Ebenso Entlelnimig auf zw(»{ Monate. — Keine
Versendung. — Begründet mit ah. Entschliessung vom 18. April
1H19. Den Grundstock bildete mit der unbedeutenden, bereits

in der allgemeinen Hofkanzlei vorhanden gewesenen BQcher-
sammlung eine stattliche Anzahl aus der Bibl. der aufgelösten
Polizeihofstello ausgewählter Werke, wozu bald auch die Bücher-
bestände der Ministereonferenz und dor vorf^inigten Ilofkanzlei

kamen. Bereits niitor Minister Üacli wurden dieser Bibl., die

hauptsachlicii Werke der (•slerreiehischen Legislatur und
Jurisprudenz umfasste, durch Vereinbarung mit den beti*effen-

den Kegierungen auch die Gesetzsammlungen und Parlaments-
druckschriftcn der wichtigsten fremden europäischen Staaten
zugefrdirt und die regelmässige Zuwendung derselben auch
für weitcrliin L.'esioUert. Die l*flege fremdländisrli«>r nesotz-

samndungen und Parlamentsdruck^ohriften bildri auch heute

noch eine der speciellen Aulgaben der Bibl. Einen weiteren
regelmässigen und sehr bedeutenden Zuwachs erhält dieselbe

seit d. J. aus den auf Grund des § 4 der Pressordnnng
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vom 21. Mai isr>-i und des 18 des Pressgesutzes vom 17. De-
ceiiiber 18(;2 an das Ministerium des Innern (später Staats-

ministerium, seit 1867 wieder Ministerium des Innern) abge-
lieferten Pflichtexemplaren von allen in den dsterreichisclien

Kronländern verlegten oder gedruckten und zum Verkaufe
bestimmten Druckschriften. Xnch der i. J. 1870 erfolgten
üebertragung der Agenden der öifentlichon Sicherheit in das
Ministerium für Landesverthcidigung und ölfentliche Sicher-

heit (früher Polizeiministerium) auf das Ministerium des
Innern wurde verfügt, dass von den Pfliobtejcemplaren, welche
bis (lall in auch an das Ministerium für Landesvertlioidigung
und öffentliche Sicherheit oinzusondeu waren, künftighin und
bis auf Weiterc^s alle Druckschriften mit alleiniger Ausnahme
dor in Wien crs^eheinenden periodischen (d. h. weniustons
eimnal monatlich eröchuiiienden) an das MinisteiTathspräsi-

dium, diese letzteren aber auch an das Ministerium des Innern
zugleich mit den für diese Behörde bereits bestimmten Exem-
plaren abzuliefern sind. (Vgl. den Polizeidirectionserlass vom
<K Juni 1S71, Z. 2 . 1.!'*. an die Genossenscliaft der Buch- und
Kunsthändler, der Buch-, Stein- und Kupferdrurker.) Im J.

1S!>7 wurde noch dieser längst über den Rahmen eines Ililfs-

institutes für ein einzelnes Ministerium hinausgewachsenen
Anstalt der grösste Thoil dos aus der BibL des k. k. Minister-

rathsprasidiums ausgeschiedenen Materiales älterer „dort ent^

behrlicher", zumeist der Bibl. der ehemaligen obersten Polizei-

beliörde entstammender Werke, ca. no.froi», ],,.),,ifs (Ergänzung
des eiuenen Standes einverleibt. -— Die liibl. luiilasst die ge-
sannute oificieile legistische, normative und parlamentarische,
sowie auch die private staatswissenschaftliche und juristische

Literatur des Inlandes mit besonderer Berücksichtigung des
Verfassungs- und Verwaltnngsrechtes, ferner die Gesotz-

sanunlungen und Parlamentsaeten, dann viele sonstige officielle

Publiealif>nen der meistf'n fremden Staaten, wie auch die

wichtiuston Krscheinuiiireii ilirer rechts- und staatswissen-

schaftlichen Literatur. Besondere Pflege limleii ausserdem:
österreichische Politik, Geschichte, Biographie, Tupographie,
Ethnographie, Statistik u. s. w., überhaupt die meisten Disci-

plinen, insoweit sie sich auf ()( st< ri'cieli beziehen, ferner

Nationalökonomie und Socialpolitik, die eneyklopädische
Literatur, Conversations-, Fachlexica, Wörterbücher etc.

Anzeiger f. BihÜDijr n -Wis^^'nseliaft, heraufiK. von J. Pctzholdt,

Jahrg. 18üi, Nr. 217, (.,i)ic udininistr. Bibl. des k. k. Miniatcriumä des

Innstn in Wien"). — Hogelmann, C. VerhfiltnisB d. Wr. Univ.'ßibl. zu den
Mitlebchul- und Amtibibl. Wien 1879, S. 6.

>^Ti P.nuarehiv im k. k. Ministerium des Innern,
I. Hoiier Markt &. — a) Bibl. 2300 Werke in mehr

BibUotbelw-Adre«*bneli. 20
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als 5000 Bdn.: h) Sammlung von Bauentwftrfen» Plfintn^ Karten
und Handzeichnungen. — Jahresdotation 400—500 Gulden. —
Bibliothekar: Rainer Sopuch, k. k. Oberingenieur. — Für die
Bibl ausser dem rhronolo<risch goführtf»n InventnrkntfilQge
noi'h je ein aiphabet. Auioiv'ii- und SrhlaLrwurtkatabiLT. —
Benutzbar nur für das Persoaulu des k. k. Ministeriums des
Innern. — Vorwiegend tecbnisohe Wiflsensehaften. — Ent-
stand seinerzeit im ehem. Ministerlam für Handel, Gewerbe
und öffentliche Bauton und kam später durch Ke(>r<^ani8iniiiig

des Staatsbandienstcs in das Ministerium des Innern, als

oberste Bauverwaltungsbehorde.

872. K.k. Oberster Sanitätsrath desk. k.Ministerium8
des Innern, 1. Wipplingerstrasse 8. — Ende 18;>8: :)8-24 Werke
in oa 10.000 Bdn. - Jahrosdotation je nach Bedarf. —
Bibliothekar: Dr. (joltliol» Markl. k. k. Bezirksarzt. — Alpiiubet.

Zettel-, und zwar ein Haupt- und ein Maierien-(Schlag\vort-)

Katalog. — Bcnützbai* während der Amtsstunden von u bis

3 Uhr; für Fremde nur mit Bewilligung des Vorstandes des
Fanitatsdepartements im Ministerium des Innern. — Ebenso
Entlehnungen. — Keine Versendungen. — Gegr. 1889 durch
.\iis.<rht»idnnir der Faohzoitschrift; n und Fach werke aus der
administrativen Bild., suwic durcli Cieschenke auswärtiger
Regierungen. — Werke und Zeitschi'ifteu mediciuischen,
hygienischen und statistischen Inhaltes.

87:i. K. k. Ministerium für Cultus unil üntürricht,
I. Miuoritenplatz 7. — aj Amtsbibl. 23.000 Bde.; b) die mit
ihr verbundenen Departementsbüchersammlungen 5000 Bde.,

zusammen 2«.üoo Bde. — Dotation bO'.\ Gulden. — Archivs-
director. gleichzeitig Bibliotheksleiter: Jur. Dr. Wilhelm Pötzl;
Archivsconcipist: Ph. Dr. Wilholtn Kittor v. .\nibros; Archivs-
adjunct: Franz Staub; 1 Di- ner. — Invoiitarkatalog; aipha-

bet. Grundkatalüg in Zetieli'orm: Schlagwortkatalog thoils

in Band- theils in Zettel form. — Arotsstunden an Wochen*
tagen von ^UiO—n Uhr. — Benützbar zunächst nur für die
Beamten <les Ministeriums. — In besonders berücksichtigungs-
würdigen Fällen Entlohnungen auch an andere k. k. Behörden.
— Keine Versondung. - Ge n*, nm CT. Februar erhielt

die r»i1»l. Theiie <ler Amtsbil)l. der i. J, l^ Js aiit^eloslen k. k.

vereinig Leu Holkun/Jei und der k. k. i^olizei- und Censurhe^f-

stoUe, zu welcher später noch die Bücherbestände des Gym-
nasiaUOrganisirungsdopartements kamen. Seit der i. J. 1895
erfolirten Organisirung des Archivs dies?s Ministeriums bildet
die .\intsbi])l. einen I5estandtheil des Archiv?, dessen Vor.'itand

Lileiehzeiiiir niil ihrer Leitun?T betraut ist. In neuerer Zeit

wurden der Amtsbibi. die Büchersammlungen des Departements

Digitized by Google
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für Volksschulen, für Gewerbeschulen und für Mittelschulen
zugewiesen, welche getrennt aufgestellt und katalogisirt sind.
— Besonders gepflegt die in das Ressort des Ministeriums
einschlägige Literatur.

Eine SUsze fiber die Gründung der Amtsbibl. entliält Wolf, G. Oe-
schlehte der k. k. ArBhive In Wien. Wien 1871.

^li. K. k. Justizministerium. I. Schillerplatz 4. —
Anzahl der Bde. derzeit nicht festgestellt (nach Pelzlioldt ca.

13.000; nach Plzzala 12. 9:) 9). — Jahresdotation 1000 Qulden.
— Bn)liotheksvorstand einer der Departementchefs, derzeit

Ministerialrath Dr. August Pitreich; 1 Kanzleibeamter; 1 Diener.
— Handschriftlicher Zettel kataloj^; älteror Bestand in

einem aiphabet. Autoren-Baiidkatulogc. — Der öffentlichen

Benützung nicht zugänglich. — Entlehnungen und Ver-
sendungen nur mit specieller Erlaubniss. — Entstanden
zugleich mit der 1749 e^olgten Gründung der obersten Justiz-

stelle. Als diese sich i. J. isis in zwei gesonderte Behörden,
das Justizministerium und den obersten {^.'riclitshof, trennte,

verblieb der fjrösste Theil d;^s vorhandenen Bestandes der
Bibl. dem Juslizniinisteriinu Seitliür erfuhr die Bibl. einen
regelmässigen jährlichen Zuwachs, Sie umfasst insbesondere
einen ziemlich reichen Bestand rechts- und staatswissen-

sehaftlicher Faobblätter und vollständige Sammlungen der
offlciellen Gesetzblätter vieler europäischer Staaten. — Rechts-
und Staatswissenschaften, die einsrhla^^i*ren ]>hilosophischen

DoctrineBj sowie Rechts* und StaatengeBchichte.

875. K. k. Finanzministerium» I. Himmelpfortgasse 8.

— Ca. .)0.0()(> Bde. — Jahresdotation i.")no Gulden. — Director:

Univ.-Prof. Dr. Alexander T^ndinszky: Concipisten: Dr. Victor

Hofmann v. Wellenhof, Dr. Ludwii,»^ Wittinir. Dr Tnl (liannoni;

Conceptsadjunct: Dr. Adolph Zawrzel; A.s^iistenl: Dr. Rudolf
Sallaba; 1 Diener. — 1»*jh ist ein Katalog im Druck erschienen.

Zwei Zettelkataloge: ein aiphabet. Schlagwortkatalog nach
den Schlagworten des gedruckten Kataloges und ein aiphabet
Nominalkatalog; ausserdem ein Standortsinventar. — An
Wochentagen von '/-"^ an Fe:erta<jen von 5> - 12 Uhr ge-

öffn«'t. an Sonntagen, am Neujahrs-, Frohnleichnamstage und
in d» ii Weihnaehtsferien geschlo.ssen. D.as Tiesezimmer ist an
Wochenlagen voii i» — (J Uhr geöffnet. — Benützung und Ent-

lehnung grundsätzlich nur ffir die Beamten des k. k. Finanz-
ministeriums und der demselben untergeordneten Behörden.
Mit specieller Erlaubniss auch für andere Personen. —
Den Grundstock bildet die Bibl. der allfremoinen Hofkammer,
die nach Auflösung dieser llofötelle zugleich mit ihi*em Archiv

20* •
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vuu deul gesell at'fenoii i''iiiaii4LiiiiiUäitiriuiu übernommen
wurde. Das Gr&iadun^sjahr der bereits 1810 erwähnten Hof*
kammerpräsidialbibL ist nngewiss. Als Behelf für die Hemos-
gftbe einer Handelszeitung durch die Commerz-Hofcommiasion
wurde t'^T* eine besondere commerziellc Abthoilung der Bibl.
enieht<'t, die 18;}2 auf vJ40i) Hde. heranpowaolisen war: )K'i<le

Abiheiiun^^en wurden IH.'U vereini<;t- Ilufr. Auton Kdler v.

Krauss Liess 1835 einen lithographirten Katalog anfertigen.
Als das 1848 ins Leben getretene Ministerinm ffir Landes-
cultur und Ber^^wesen lHr>.i wieder aufgelöst wurde nnd die
Centraileitung des Montanwesens an das Finanzministeritim
überLnnjj. kam an dasselbe auch dio Fachl)iltl. dor ohonialiizpn

Ilofkaiuincr im Münz- und Bergw< st n. wurde jcdueli ^etreiiiit

von ilir aufgestellt und katalogisirt. I.s71 ziiliUe die Finanz-
bibl. '20.091 Bde., die MontanbibL 12.180 Bde. Im Mai 1890
wurde der grösste Theil der Hontanbibl., 9098 Bde. und 953
Karten und Pläne^ an das Ackerbauministerium übergeben. —
Vorzugsweise Nationalökonomie und Finanzwissenschaft, poli-

tische, finni!7.ie|}p und »sociale Gesetzgebung Oesterreich^Ungarns
und der übrigen llauptstaateu.

Katalog d«r BIbl. des k. IT. Finansmlnisteriumit hng. t. A. Badlaailgr.

S7<>. K. k. Handelsministerium, I. Postiinsse — Die
Bibl. ist dem Departertvont Vb (TiOiter: k. k. Minisurial-
seeretär Dr. Hugo Wolf; mit der FüliiMing der Bibl.-Geöohäfi«

betraut; Phil. Dr. Moriz Hofmann) unterstellt. — Ende De-
cember 1898: 6350 Werke. — Jabresdotation je nach Bedarf,
Erhält die meisten Werke unentgeltlich von verschiedenen
in- und ausländischen Stellen, zum Theile im Tauschwege
•rc'jon i'ii'one Publicationen. — d«» ein nach Materien, Schlair-

wiirl«'ii und Autoren geordneter handseliriftlicher Bandkatalog.
— In «it'U AintsRtunderi, d. i. von Uhr, ausschliesslich

zu inlernuii aiüiiiciieii Zwecken geoiinet. — (liaudels-)Statistik,

Volkswirthschaft, Socialpolitik, ferner umfangreiche in- und
ausländische Gesetssammlungen, sowie eine reiche Ausetellnngs-

literatur.

877. Arbeitsstatistisches Amt des k. k. Handels-
ministeriums, L Postgasse 8. — Fachbibl. im Entstehen.

s78.Amtsbibli»»ihck<le.sk.k.l-^ifsenhahiinunisteriums.
— ÖU17 Werke in l'.^.'HJä Bdn. - Gedruckier Katalog. Die Bücher
sind nach Materien und innerhalb derselben nach fortlaufen-

den Ordnungsnummern und Formaten aufgestellt. — Die
Verwaltung obliegt dem Departement 6. — Geöffnet während
der Amtsstunden. — Entlehnung an die Beamten gegen

I

I
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Empfangsschein. — Den Grundstock bildete die Bibl. der
bestandenen k. k. Generaldirection der österreichischen 8taatö-

bahDen, die ihrerseits hauptsäelilicli aus den Büchersammlungen
der in das staatliche Bahnnetz aufgenommenen Bahnen ent-
standen war. Ende 1885 zählte die Bibl. 5370 Bde. —- Fach-
literatur in ihrem ganzen Umfange.

Katolog der Amtablbl. dw k. k. EiBenbabmnlnSsterittinB. I. Wien 1899.

87!». K. k. Äclcerbauministerium, I. Liebiggasse. —
Ueber M.ooo Bde.: Abth. I— II (Lniidwirthschaft) !»oo(» Bde.,

3000 Broschüren: Abth. III (Montanwissenschaft) .iooo Bde
und 1000 Broschüreii. — «lahresdotiit ion 2000 Guldoii, —
Bibliothekar: ein Beamter, derzeit provis. Dr. Carl Hoff-
meister. — Ein aiphabet. Zettelkatalog nach Autoren, ein
Zettellcatalog naeh Materien und innerhalb dieser aiphabet.
Ein aiphabet, lithograph. Oesammtrealkatalog von Dr. Hein-
rich Kretöiihmayer angcfcn tiirt (für die Abth. I u. II). — Zur
Benützung seitens der Beamten des Ackcrbnuininisteriums
bestimmt, ausnahmsweise auch für andere BelKtrden im Wege
der Entielinung gegen Empfangsschein benutzbar. — Gegi*.

1868. Grössere Sehenlcungen von Seotionschef Frh. Weis
V. Teuffenstein (1870) und von Exe. R. v. Ghlumecky.

BibL-Ordnung für die Amtsbibl, des k. k. AekerbanmlnlBterinniB.
{Wien 1894].

880. Museum der Qesehiohte der österr. Arbeit Siehe Wien,
K. k. Technologisches Gewerbemuseum.

881. K. k. österr. Museum für Kunst und Industrie, I. Stuben-
ring 5. — Ca. 28.000 Bde., ferner 15.000 Ornamentstichei
14.000 Druckinitialen, 29.000 Blätter Originalzeichnungen,
Photographien u. dgl. — Jahresdotation für den Ankauf von
Büchern r»4oo Gulden, für die Erwerbung von Orimmont-
stichen -2000 Gulden, für den Ankauf von ( )riL'"inalzeiehnungen

und Phot(>Lirai)iiicn iJOiu) Gulden. — Vorötand: Gustos Franz
Ritter: Amanuensis: Dr. Friedrich von Schimbach; Diurnist;

Heinrich Stiasny; 3 Diener. — Ein aiphabet. Zettelkatalog,

ein Realkatalog. — Benützbar für jedermann; Eintritt an den
Besuchstniren frei. Vom 21. Marz bis Jo. Getober an Wochen-
tagen mit iVusiinlime des Montags von 0 an Sonn- und
Feiertagen von !)- l Uhr geöffnet; vom 21. October bi.s

20, März an Wocheutagen, mit Ausnahme des Montags, von
»— 1 und von 6— 8'/^, an Sonn- und Feiertagen von 0 — 1 Uhr.
— Entlehnung gegen Empfangschein; jedes entlehnte Werk
ist auf Verlangen des P.ibliotheksVorstandes sofort zurück'
zustellen. P>ücher und Hlätter der ( )rnam('ntstiehsammlung.

Originalzeichnungen und werthvulle, im Buchhandel ver-
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griffene Werke der Dibl. dürfen nur im Bibl.-Locale benützt

werden. — Versendung nach auswärts durch die Direction
des Museums.

Ritter, Franz. Die Bibl. des Oestorr. Museums In: Centralblatt für daB
gewerbliche Unterrichtswpsen. Bd IV. — Chnielan, Eduard und Frans
Ritter. Katalog der Bibl. di» k. k Ocsterr. Museums. Wi<'n 1883. —
Sclir'sta«:, Fr. Illustrirter Katalog der Ornauient,stichsaminluii<; de« k. k.

(». I I Museums. Wien 1871. Mtt Initialen und 20 Illustrationen. — Ritter,

Fl III Ilhisirirtor Katalnj,' der Ornamcntstichsnmmlung de^. k. k. Oesterr.

Mu.st'uins. Erwerbungen seit dem Jahre 1871. Mit 130 lUustratiunen
Wien 1889.

Griechitch-orientalische Nationalschule, I. Fieisch-

luarkt 13, 2. Stock. — Ca. 20<)(> Bde. — Keine bestimmte
JahresdotatioD. — Gustos der Bibl. ist Director Dr. phil.

Eugen Zomarides. — Gedruckte aiphabet. Kataloge a. d. J.

1820, 1826, Ihü; un<l 1860. — Geöffnet jeden Dienst :i<r von
9—11 Uhr. — Kntiehnimgen nur ausnahmsweise bei Leistung
dor nnthi^^tMi Sielierheit. — (H^stiftd v<.n «Icn (irüinioi-n »Icr

<<riechiscii-t»rientalischen (lonHMndi: zur liciliLien Dreifaltigkeit

und seither bereichert durcli Seienden verschiedener Wohl-
thäter. — Hauptsächlich: Griechische * Sprache» Literatur,

Geschichte und Landeskunde.

8h:}. K. u. k. Ofncierstöchter-Erzlehungsinstitut, XVII. Hernals,
Calvnr!enber{^'<j:asse 28. — n) Lolirerbibl. 17!m; Werke in
2H.^,ö Bdn. und 2060 Heften; h) Srhülerbibl. 2020 Werke in

27«» Bdii. und 20 Heften. — Jahresdotation GOO Gulden. —
Die Obervorsteherin des Institutes, derzeit Bertha Gräfin
V. Geldem-Egmond zu Arcen, betraut nach ihrer Wahl eine
Untervorsteherin des Institutes, (Ur/.i it Emma v. Czedik, mit
der Fülirun«^ der Dibliotiieksgesehäfte. — Für und ?0 j<*

Hauptinventnr, ein Zottelkatalo«; und ein nnch wissenschaft-
lichen Gruppen «,aMJi'*l»cter, al|>habet. Faehkatalog. - Zu-
gäiii^Iich dem Lelirkörper, den Zöglingen, eventuell auch
ehemaligen Zöglingen zu den von der Bibliothekarin fest-

gesetzten Stunden. — Entlehnung, aber keine Versendung. ^
Die ersten Anfange der Bibl. reichen auf die im Jahre 1775
offnl-.'^te Gründung des Institutes zurück. — Vertreten alle

Wiss( iiszweige. - Die Schulbücher sind in Verwaltung einer
eigenen Uutervorsteherin.

>i84. K. k. Patentamt, VIL Guttenberggasse 1, hat eine im
Entstehen begriffene grössere Fachbibl. mit einer completen
Snniniliing von Patentschriften, darunter auch Kei)ort of the
cununissinnor of patents. Washington, 1«44 ff. — Leiter:
lug, Gustav JSciicrur, k. k. CouimiB8Ür.
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865. Oesterreichischer Philatelisten*Club, I. Tiefer Graben
11 13, Mezzanin. — Ca. 90 Zeitschriften mit 400 Bdn.; ca.
250 Kataloge und Monographien. — Jahresdotation ca.

100 Gulden. — Ein <rewälilter Bibliothekar, derzeit Carl
Regelsper^er. — Zettelkatalo«^. — Zugänglich für Mitglieder
jeden Donnerstag von «— y Uhr abends. — Gegr. läbU. —
Ausschlieslich philatelistisobe Literatur.

HH<;. Postbeamtenverein, 1. Postgasse 10. — Ca. .'^Ooo Bde.
— Jahresdotation ca. Hoo Gulden. — Ein Bibliothekscojintr,

dessen Vorstand zugleich Vorstand des Vereines: Oberpust-
rath Eduard Birnögger. — Gedruckter Realkatalog, innerhalb
der einseinen Abtheilungen aiphabet. — Dreimal wöchentlich
zu bestimmten Stunden geöffnet. — Entlehnungen an Vri eins-

mitglieder. — Gegr. um die Mitte der Siebzi;.,erjahre. Zahl-
reiche Geschenke. — Postfachiicho» kartographische und
belletristische Literatur.

Bibl.-Katalog mit jährlich encbeinenden Naciiträgen in Druck tieraus-

gegebeo.

Privatbibliotheken.

887. Graf Harrach, I. Freiung 8. Theilt sich in eine
Fideicomnii.s.^bibl. und eine Privatbibl. des jeweiligen Majorats-

herrn. Die Fideicoraniissbibl. in Wien zählt an lO OOn IMe.

und 300 Handschriften; die Fideiconimissbibl. in Hruck a. L.

(Prugg), einsclilies.slich der ehem. Fideieommissbibl. Rohrau,
14.000 Bde.; auch in Prag, Hrädek in Böhmen und Starken-

bach befinden sich BibL dieser Familie» von denen die

Prager hauptsfichlich Bohemica umfasst Die Privatbibl.

zählt bei 400 Bde; der jährliche Zuwachs, respective die in

der Privatbibl. nicht unterzubringenden Werke, wird in die

Fideicommisbihh eingereiht. — Bibliothekar und Archivar:

Ferdinand Meucik, Scriptor der k. k. Hofhibl. in Wien. —
Für die Wiener Fideieommissbibl. ein Zettel- und ein Band-
katalog, fftr die Frugger theils Zettel-, theils Bandkataloge,
für die fibrigen je ein Bandkatalog. — In der Pe-rel keine

Entlehnung; nur in besonderen Fällen über schriftliches An-
suchen gestattet. — Schon Leonhard Freiherr v. Harrach
l)esaBs eine Bibl., in der sieh P.ücher grössten theils juridischen

Inhaltes befanden; diese blieb bis zum J. 1880 in der älteren

Linie des Geschlechtes (Rohrau). Die W^iener Bibl. geht auf

den Grafen Ferdinand Bonaventura Harrach zurfick, der sie

mit spanischenp historischen, theatergesehichtlichen Werken
und französischen Schriftstellern bereichorte. Aucli .srin Sohn
Graf Alois Thomas Harrach vermehrte sie tlieils durch dio

gräflich TliaunhuusLn'tiche Bücherei (die Werke derselben
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sind durch ein Ex libris bezeichnet), theils dnrch den Nachläse
s«'iiier Brüder. — Die Wiener BibL omfasst Ilistorica und
Theolofjica, wahrscheinlich Nachlass zweier Cardinäle iiiui

(>ines lüsc'hr.fs, die Frugger naturgeschichUiche und geschieht-

liehe Werke.

Du Hand«ebriflesT«rzeiebiiiM wird in KarMm «ncheiiieii.

HK8. Graf LanckoroDski, III/4 Fasaugasse 20, Meaz. —
Ca. 4000 Bde. — Keine bestimmte Dotation; 1896 wurden bei

1200 Gulden ffir den Bücherankauf verwendet. — Bibliotliekar:

Custos Franz Fuchß, zugleich Custos der GeniäldesaniniliiiiLr.

Kein Katalog. Ist nur Privatbibl , daher für Fremde unbe-
nutzbar. -- In eräter Linie Pracliiwerke der Kunblgeschiclite

und geographische, ethnologische und erzählende Reisewerke.

Beaehtenswerth ist ein Gypsabguss des von Bildhauer Schwerzek
reconstruirten Parthenonfrieses in verkleinertem Massstabe. —
Mit der Bibl. vereint ist die Handzeichnungen-» Stich- und
Photographiensammlung desselben Besitzers, vcm der sich

jedoch der grössere Theii auf Schloss Kozdol befindet.

8H9. Fürstlich Liechtenstein'sche Majorats- (oder
Fideicommiss-) Bibliothek, I Herrengasse 6. — Ca.
100.000 Bde.. ohne Broschüren, 180 alte Handschriften,
UTi-J Wiegendrucke. — Jahresdotatinn für Bücherkauf und
Einbän<b» looo Gulden. — Bibliothekar: Lucas Hang, Archiv-
rath; J Bibliotheksdieuer. — Ein sj'stemat Zettelkatalog in

10°, ein aiphabet Autorenkatalog in fol. — Täglich geöffnet,

Sonn- und Festtage ausgenommen; trotz ihres streng privaten
Charakters kann die Bibl. für wissenschaftliche Zwecke
benützt werden. In Ermangelung eines Lesesaales stellt der
Bibliothekar in solchen Fällen sein Bureau zur Verfügung.
Bei grös.seren. längere Benützung erfordernden Arbeiten ist

die Einreichung eines Gosuclu?s an Se. Durchlaucht den
regierenden Fürsten Johann II. von und zu Liechtenstein
uothwendig. — Keine Entlehnungen und Versendungen. —
Als Gründer der Bibl. gilt Herr Ilartniann IL von Liechten-
stein von Nik(dspiirg (im U5. Jhdt). Von Einverleibung
grösserer Büchersammlungen ist nichts iM-kannl. ITtM wurde
di(» Bibl. in die Küumlichkeit, in der sie jetzt untergebracht
ist, übt'i tragen. Sie nimmt hier den oberen Thoil der in zwei
Stockwerke getheilten ehem. Reitschule ein (im unteren Stock-
w(>rke befindet sich der sogenannte „Bosendorfer-Saal'*) und
füllt auttaor dicsom |)rnchtvollen Saale noch drei kleinere
Bäume, die zuL'h'i<'li dt iii Bibli(»(liekar als Arbeilsrnum dienen.
— Griechische und romi.^che Autoren sind juiffalhMid bevor-
zugt, von denen einige iu ^»o uud mehr verscliiedenen älteren
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Ausgaben vertreten sind. In zweiter Linie steht italienische

und französische Belletristik^ in dritter französische und
englisclie Geschichte, Memoiren ; nacii diesen Icommen Literatur-

und Cultur<,a'S('liichte, groastentheils in neneren Werken ver-

treten, Phihjsophie, Astronomie, Physik, Heilkunde. Theologie
— besonders Kirchengeschichte, Kirchenrecht und Moral -
Rechtswissenschaft, Kriegskunst, Fortificationswesen und Bau-
IcuDst überhaupt — doch fast alles nui* in älteren Werken.
— Hauptpflege finden derzeit Natur- und Gesohichtswissen-
Schaft. — Auch die Hauslabsammlung" (ca. U.ooo Bde.) wurde
vom Fürsten Liechtenstein erworben, ist jedoch nur zum Theil

der Fideicc.mniissl^ihl. einverleibt, der übrige, über ä(HH> Hde.,

wurde an öffentliche üibL (Univ.-Bibi. iu Wien u. a.) verschenkt

890. Hofrath Prof. Carl Menger, IX. W&hringer-
Strasse — 12.000— lö.ooo Bde., darunter einige Incunabeln
und viele nltoro Werke in allen modorno]! Sprachen. — Je
ein handschriftliclier Band- und Zetleikataiog. — Die B<>-

nüt/.uni,' ist von der liewilligunjif des Eigenthümers abhän«,ag,

die an Guluhrlo in liberalster Weise crtheiU wird. — Ebenso
Entlehnungen und Versendungen, — Besteht seit 1873. —
Fast ausschliesslich politische Oekonomie (ältere und neuere
Literatur); daneben Philosophie und Statistik.

891. Prof, Dr. Heinrich Obersteiner, XIX. Billrothstr.GU.

— Rein neurologischen Inhaltes (Anatomie, Physiologie, Patho-
logie des Xerv(Misystems und verwandte Fächer, Psychologie,
forensische Medieiu u. s. w.). Dieselbe unifasst gegenwartig ca.

2<>,M(iu lide. und steht Fach^'-enossen Lrorn zur Benntzuni.'

ollen. — Neurologinehe liiloiatnr der Ver^^an^eulieil und der
Gegenwart iu mögliclister Vollständigkeit. — Besitzer Univ.-

Prof. Dr. Heinrich Obersteiner.

8<t*>. J. Karl Prokseh, VIT. MariahiUfi-^trasse lOS. —
Ca. 5000 Bd*' aus den versciiiedensten Gebiett*n des Wissens,

griKsstenlheiiri Heilkunde und ihre Geschichte; darunter ca.

1700 Nummern In ca. *iooO Bdn. und Heften über venerische

Kranklieiten, besonders die einschlägige Literatur dAs in.,

17., 18. und der ersten Hälfte des Ii». Jhdt.s. ist beinahe voll-

ständig vertreten. Zaiilreiehe seltene Werke, welche jedem
Arzte und medicinisclien Historiker ülx i' Ansuchen in der

liberalsten Weise zur Verfügung «gestellt werden. ~ Ebenso
Entlehnungen und Versendungen; «»rossere Partien oder die

ganze Sammlung für Fachmänner täglich von 10—5 Uhr be-

nützbar. -- Zettelkatalog und Materienregister. — Auskünfte
über die Samndung, sowie über einzelne Fragen der Literatur

und Geschichte der venerischen Krankheiten, soferne solche

. . I y Google
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nicht nllzri grosse Zeit in Anspruch nehmen, werden gern
beantwortet.

Prof. Dr. Samuel Li^opokl Schenk, TX Schwarz-
spanierstrasse 7. - Siehe Wien, Embryologisches Institut

der k. k. ünivcrsilät.

[K. k. Staats-]Realschuie im I. Bezirke, Schotten-
hastcij^asse 7. • 400o Hde. Dotntion r>nf) Onldon. —
Director: Or Franz WaHontin: Ilihliothoknr : l*n>f. Di- KiiLid-

bert Nader. Handsciiriftlicii ein Zettel- und ein liajidkatalog.

— Täglich für die Mitglieder des Lehrkörpers* benützbar. —
Ebenso Entlehnungen. ^ Versendungen an Schwesteranstalten
und bekannte Personlichkriten ge^ou Revers. — Gegr. mit
der Anstalt isfil. — Alle Wissenschaften, insbesondere die

neueren Sprachen und die realistischen Fächer.

IMbliothekskiTtnlot^» orsclieint in F<^rt«ct/nnrjpn im Jalire^horiclitc d^r
k. k, Siaatfl-RealKi'liuli* Im orMlon (Jfnu'intlt'lH'/.irk«} Wien«. Wion 1SU7 U.

S!);'). [K. k. erste Staats-jRealschule im II. Bezirke, Veroins-

«,'asse 'ZI. a) Lehrorbild. li -^'-s TM«, und Hefte, Tu-JO Pro-
f^rannne; h) Schülerblbl. 1>>.>7 ikie. uii<l Hefte. — Jahres-

dotatiou ca. üoo (iulden. — Director: Reg.-K. Wilhelm Kukula;
Bibliothekar: Professor Moriz Ilusserl. Zettel- und Band-
katalog. — Zugänglich a) nur für staatlich angestellte Mit-

glieder des Lohrkörpers zu den gewöhnliohen Lehrstunden. —
Ebenso Enth'hnnni:(»n. — Keine Versendungen. — Der Bücher-
bestand der ehem. Leo[)oldstädter Unterrealsehule wurde seit

isii alljährlich durch Kauf aus der Dotation veiniehrt;

lH7i> erhielt die Dibl. geschenkweisc Di5 französische Werke.
— Vertreten sind alle Wissenschaften, die an der Anstalt
gelehrt werden.

Willoniit/.er, F. Katalog dor Lehn rl ibl. Wion isOH. In: XXVII. Jahres-
bericht über die I* Staatsroalschulc iu dem II. Bezirke von Wien.
Wien 18118.

H'.t<;. [K. k. zweite Staats-JRealschule im lt. Bezirke, (ilof keii-

gasse -2. — n) Lehrerbibl. 2<;oo Ikle., 57 IMälter; //) Schüler-

bibl. y03 Bde., Ii Hefte. - Jahresdotation 400 Qulden. —
Director: Richard Trampler; Bibliothekar für a) Prof. Ernst
Lindenthal; für b) Prof. Dr. Johann Ellint:er. — Zettel-

katalog; Fachgruppenverzeichni.ss. - Nur Entlehnungen, und
zwar nn flie Mifi/liotler des r.chrknrpors der Kealsrhnle und
verwandlt'r Ansi nhcn. — Keine Versendung. -- (legr. zugleich

mit der Anntalt i. J. IHT.'». — Vorhamlen alle au der Schule
vertretenen Fächer.

r.üchi'rkataliig winl «l«iunüp|isi im Druck orschj-inen (Prograiniii der

AniUlt).
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[K. k. Siaat8-]Real$Ghule im III. Bezirke, Radetzky-
8traB80 2. — a) Lehrerbibl. 4995 Bde., 4539 Hefte und eine

reiche ProgrammsammluDg
;

b) Schülerbibl. 2248 Bde. und
311 Hefte. — Jahresdotation für a) ca. 5f>() Gulden; für b)

ca. 100 (inldon. — Director: Re.i;,-R. Alexander Lambprirer:
Bibliothekar lur a) Prof, Aui^ust Milan; für h) Prof. FerdiuMiid

Lorenz. — Inventar und Zettelkatalog. — Heiiützbar ti) für

den Lehrkörper stets mit Ausnahme der Ferien in Anwesen-
heit des Bibliothekars; b) zu bestimmten Stunden ffir die Schüler.
— Ebenso Entlehnungen. — Versendungen über Verlangen
an andere Directionen; Tauschverkehr mit dem k. k. Gynin.
im III. I^ez. — Gegr. zuurleich mit der Anstalt I8r>l. — [Neu-]

Pliilologisch-historische und niathem.'Uaturhistoriscbe Fächer
(incl. Cliemie) fast gleiclunässig.

Katalog der I.ohrerbibl. I. TliPil. ZitsnnuTipnppstfllt vr>n Aupfust Milan.

In:XXXXVII Jaliresbcricbt über die k. k. Suutsn'uUcliulo und die Gowerb-
llehe Fortbildnnguchnle im III. Bezirke <Lftndstraase) fa Wieo. Wien 1898.

Ht».S. [Rainer'sche Privat-Unter-]Realschule, HL Rasumoffsky-
gasse -M. -— a / i.i'hrerbibl. 4.'>l Bde., ;i4 iloflo, Hilf» Programme;
bj Schülerbibl. M)l Bde., i Hefte. - Dotation ca. HM) Gulden.
— Director: Carl Rainer. ~ Gedruckter Katalo»:, — Geöffnet
Freitag von 2^-3 Uhr. — Entlehnung nur an Lehrer und
Sohülor der Anstalt — Gegr. 1807. Alle Fächer der Real-
schule.

Gedraekter KaUlog im Jahrwberfehte d«r AnsttU för 1897/98.

899. [K. k. Staats-JRealschute Im IV. Bezirke, Waltorirnsso 7.

— n) Lohrerbibl. 5(;()2 Bde., '2'MU\ Hefte, 10-^2 Pinornmme;
bj Solmlerbibl. 1284 Bde., J.'> Hefte. - Director: Jolmnn Fetter;

Bibliothekar: Prof. Dr. Carl Ullrich. — Gegr. 18.5.% verstaat-

licht 1894.

Naeh dem letiten Jahresberfebte gearbeitet, da der Fragebogen nicbt
beantwortet wurde.

90U. [K. k. Staats-Unter-jRealschule im V. Bezirke, Rainpers-

torffergassc 52. — a) Lehrerbibl. ca. 120o Werke: o) Schüler-
bibl. — Für Vermehrung und Erhaltung der Lehrmittel«
Sammlungen standen 1.s9T/i»h I195'0H (inlden zur Verfugung.
— Director: Franz Charwat; Verweser der BibL: Prof, Leopold
Hirsch. — Gegr. 187«.

Hirsch, Leo]) 1 ! Tllhl. Katalog. (Nach dorn Stande vom i'>. Juli 1807.)

In: XXIII. Jahresbericht der k. k. Staate-Unterrealschule im V. Bezirke
(Ifargaretben) yon Wien. Wien

NhcI) doin ict/.ten Jabreebericbte gearbeitet» de der Fragebogen niebt
beantwortet wurde.
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yoi. [K. k. Staats-]Realschule im VI. Bezirke, Marcbftti-
gasöo — a) LehiH'i-l)il»l 127h Bde.. 501 Hefte und eine
^•össere Sammlung von i'n)gramiuen; t>cliülerbibl. —
DIrector: Johann Dechaut; Bibliothekai* für aj Prof. Joseph
Sturm; für b) Prof. Ferdinand Ginzel. — Bandkatalog, fort*

iaufend nach der Zeit der Anschaffunir. Alpliahet. Katalog in
Ausarbeitung. — Benutzbar zu jeder Zeit nur für die Lehrer
der Anstalt. — Ebenso Kntlehnnngon und Versend untren. —
(Jegr, zugleich mit der Anstalt \x'y\. 1M97 wurde die l)il)l. des
verstorbenen Prof. Xiculaus Fialkowski in 644 I^dn. und .s4

Heften der Anstaltsbibl. geschenkt. — Die mit den Lehr-
fächern in Beziehung stehenden Wiseenschaften.

*joi. [K. k. Staats-JRealschule im VII. Bezirke, Neustift-

gasse U5, in, 9!», besitzt eine Lehrer- ujid eine Schülerbibl. —
Director: Carl Klekler; Bibliothekar der Lehrerbibl.: Prof.

Dr. Joseph Egermann; der Schülerbibl.: Prof. Wilhelm Du-
scliinsky. — Entstanden 1H51 aus der seit isi.') mit dem k. k.

polytücbn. Institute vereinigt gewesenen Realschule.

Nacli dotii letzten Jahr«aberiebte gearbeitet, da der Fragebogen nieht

beantwortet wurde.

i>o:i. [K. k. Staats-Ober-]Realschu!e, XV. Ilenriettenplatz 6,

— Ii) Lehrerbibl. ..*.')«'. l Bde.; h) Schülerbibl. Dotation aus
den jährlichen Einschreibegebühren, somit variabel, durch-
^(•llllittlich pro Jnhr .lüi»— 400 Gulden. — Director: Franz
liübuer; Prof. Franz Gassuer, Bibliothekar der Lehrbibl.;

Prof. Siegmund Alois Fuchs, Bibliothekar der Schülerbibl. —
Ein Zettelkatalog und ein gedruckter Katalog; letzterer dem
XXIV. Jahresberichte der Anstalt pro 18t»H beigebunden und ge-

ordnet in der durch Erlass des k. k. Ministeriums für Cultus
und Unterricht vorireschriebenen Weise. — Eine sogenannte
IlauilbiM. stt'ht zum :niL!enhlirkltclien (iebrauche der Mitglieder

d<!S Luhiktopers im lljbl.-liaunie bereit; an einem Tage der
Woche, der je nach der Amtsbeschäftigung des Bibliothekars
jahrlich wechselt, geöffnet. — Entlehnungen an die Mit-

glieder des Lehrkörpers, seit ( niem Jahre auch an jene des
Karl Ludwit'?5 (jymn. im XIL Bezirke, — Gegr. gleichzeitig

mit der Ansl.-ili i. J. 1 ^7-?, erweitert theils durch Kauf, theils

«iureli t ;e.s( luMike. - Vertreten sind alle Disciplinen, besonders
die matiieniatisch-nnturwissenschaftlichen Fächer.

CüaKancr, Fran/.. Kctalog der Lfhrorhihl. Iti: XXIV. Jahresbericht der

8taatfl<l>berreal«ehule Im XV. Beclrke von Wien <rfinniaiM). Wien I89S.

'.M)t. [K. k. Staats-jRealschule im XVlll. Gemeindebezirke,
Scliopenhauerstrasse 4». ^ a) Lehrerbibl. r24i3 Bde., ükS Hefte,.

31 Blatter, 'iHH4 Programme; h) Schülerbibl. 91><J Bde. und
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ilelte. — Jahresdotation durchschnittlich 300 Gulden. —
Direotor: Br. Titus Ritter v. Alth; Bibliothekar: Prof. Ferdi-
nand Neidel — Ein aiphabet. Zettel- und ein nach Fächern
geordneter Bandkatalog. — Nur für Lehrer und Schüler der
Anstalt beiüUzbar, doch werden die Bücher nicht in der Bibl.

benützt, sondern nur nach Hause entlehnt. — Sie wurde bald
uacli Gründung der Anstalt (Oetober 187J>) angelegt und von
Prof. Neidel seit ihrer Begründung verwaltet Im ersten Jahre
schenkte das k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht der
Anstalt eine Sammlung von über 400 Akademieschriften.
Seither erfolgen die Nachschuffnnfron nach Massgabe der
von den Fachlehrern geäusserten Wünsche. — Alle Kealschul-
fächer.

Keidel, Ferdinand. Katalog der Lehrerbibl. (Gruppe 1). In: XIII. Jahres-
bericht der 8taat8*RealschuIe im XVIII. Gemeindebezirke von Wien.
Wien 1898.

905. Reconvalescentenhaus der Barmherzigen Brüder, XIII.

Hutteldorferstrasse 46G. — 13.^3 Nummern, darunter mehrere
werllivoUe Handschriften. - Dotatum je nach di-r Höhe der
zufliessenden Spenden. — Bibliothekar ist der jeweilige Prior
dos Oonvents, zugleich Vorstand des Reconvalescentoiiliauses,

derzeit Johann Sobel. — Die Bibl. ist nur Hausbibl.,

daher weder Entlehnung noch Versendung. Ein alpliabet.

Katalog. — 1753 gegr. — Vorzuglich medicinische Literatur.

0(*r.. Redemptoristencotiegium bei Maria am Gestade,
L Snlvatorgasse 12. (Congre^ation vom a. Ii. Erlöser.) —
Lediglich Handbibl. für die Patres als Prediger und Beicht-

väter. -- Seit Entötehujig des Collegiums i. J. 1^20 zu un-
gefähr 20.000 Bdn. herangewachsen. In Folge der Vertreibung
der PP. i. J. 1848 sind jetzt viele Werke unvollständig.
Nur wenige Incunabeln. — Neben allen theologischen
Fächern zum überwiegend grössten Theile Philosophie.

907. K. k. Geologische Reichsanstalt, I1I/2 Rasumoffsky-
ga8se*23.— 44.0i'0 Bde. und Ilofto, wovon 1 7.000 auf Einzelwerke
und über ^T.ooo auf jx-rfodische Schriften entfallen. — Jaliros-

dotntion nuH) Gubb n Diroctor : Ilofr. Dr. Oiiidn Staclio: Biblio-

thekar: Dr. Anton Mat<»sch; Diurnist: Wilhelm Kutsclier; l

Diener. — .UplialK i. Zettelkatalog nach dem System Pinyou;
Fachgruppenkataloge für die periodischen Schriften. — Be-
nützbar für Fachgenossen und Interessenten von 9 — 12 und
2—4 Uhr. — Ebenso Entlehnungen und Versendungen nur
ausnabmswoipe mit Oonohmigung des Directors. — Fachbibl.
ersten Ilaii^ics, zumal wegen ihres Reiclithums an Fach- und
fachverwandteu Zeit- und Gesellöchaftöschrifteu, welcher bei
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1000 Nummern beträgt und fast ausschliesslich im Tausch-
verkehr gegen die Schriften der Anstalt zufliesst. Diesem
Scbriftentausch, welchen die geologische Reichsanstalt seit

ihrer Gründung (November 1840) mit allen hervor-
raiicnderen verwandten InBtitntcn und Pii sollschnften des In-

und Auslandes unterhält, verdankt sie auch ilire Entstehun«^.

Den Grundstock der Bibl. bildete eine Schenkung von über
1000 Bdn. und Heften, mit welchen Dr. Wilhelm Ritter v. Hai-
dinger die k. k. geologische Reichsanstalt als deren erster
Director bedachte. Der Zuwachs der Bihl. wird <iuartalweise
in (Ion ..Verhandlungen der k. k. geologischen Reichsanstalt"
vom Bibliothekar ausgewiesen.

9 OK Oetterr. Reichsratb, L Reichsrathsgebäude. — Ca.
45.000 Bde. - Jahresdotation lono Gulden. — Vorstand:
Dr. phil Sif'L'^fi ied T.ipiner, k. k. Kt i.n"ci iinirsrath und Biblio-

thekar; AmaiiuonsL'ii : Dr. phil. Jniiaiin Ladislaus Merklas,
Dr. jur. Karl Ilonaor; :> Bibliotheksdiener. — Ein gedruckter
Nominalkatahtg; ein Materienkatalog handschriftlich in Zettel-

form. — Zugänglich für die Mitglieder beider Häuser des
österr. Rcichsrathes und die Mitglieder des Reichsgerichtes
täglich von 9 — "2 Uhr, während der Reichsrathstagung ausser-
dem von Vhr abonds und permanent während der
Daner der rifiiar- und Au»!jchu.ss-(Commi.>^si<>ns-)Pitzungen

eines der beiden liäuser und der österr. Delegationen. —
Von der Entlehnung sind au.sgeschlossen : Gesetz- und ür-
kundensammlungen. Entscheidungen,ParlamentsVerhandlungen,
Zeitschriften, Zeitungen, Naohschlagowerke, Karten, Atlanten
und s<»nstige erfahrungsmässig vielbenützte Bucher. Ent-
lehnungsfri«t 1 Wochon — In der Regel keine Versendung.
-— Die durch UeburWeisung der Bibl. des österr. Staatsrathes

(I8(;i- 1^<J8) an den Rcichsrath entstandene Bibl. pflegt

Rechts- und StaatsWissenschaften, insbesondere Politik, Parla-

mentarismus und Administrativstatistik, daneben politische

Geschichte.

Nominaikatalog der Rftichtntbsbibl. Wien 189S.

909, Wiener freiwillige Retlungsgeselltchafl, III. Radetzky-
Strasse l. — .'ifn? Bde. — Dotation je nach Bedarf ~ Chef-

arzt: Dr. Heinrich Oharas; Sccretär : Moriz Wortmann;
1 Diener. Zettel- mnl systemati.schor Katalog. Benützbar

nur für die Functionärc der Gesellsclinft. den ganzen Tag
über. — Keine Entlehnungen und Versendungen. — Gegr.

von Dr. Freih. Jaromir v. Mundy, dessen ganze Privatbibl,

spater in das Eigenthum der Gesellschaft überging. ~ Vor-
zugsweise medicinische Wissi n sc) i n f t en, Rettungswesen,Militär*

ganitäts-^ Irrenwesen und freiwill. Uilfsvereinswesen.
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üio. KunsthittoritolM Sammlungen das AlltrhttelistMi

KaiMfhattse«, kunsthtst Hofmuseum, I. Burgring 5, Tiefpar-

terre. — Enthält 16. «00 Inventarnummern in ca. '2iSAH) Bdn.,

darunter einige Handschrifton, Inruniii)^!!, Ih^kundon, Flug-

und sonstiL-^o Einzelblätter, die jedbcli v^i loti i lirer verhaltniss-

mässi^ geriimon Anzalü nicht in besonderen Verzeichnissen

geführt werden. — Jahresdotation vom Oberstkämmereramto
2000 Gulden. — Vorstand: Dr. Heinrich Zimmermann, k. u. k.

Gustos 1. OL; Arthur Burda, k. u. k. Assistent; 1 Museums-
diener. — Handschriftliche, alte gebundene aiphabet, und
Realkatalo^'O, thcilwcisc niicli ein alter aiphabet. Zettelkatalofr.

Ein f^^enanor neuer Zettelkatalog^ in Arbeit und zur Hälfte

ferti<r. — Täglich während der vorß^esohriebonen Anitsritunden

von d—2 Uhr» an Sonn- und Feiertagen, ausser wenn das
Museum überhaupt vollständig^ geschlossen ist, von 9 — 1 Ulir

geöffnet. In erster Linie als Hausbibl. für die Beamten des
Ilauj^es bcstininit, doch auch für Fachleute, so weit diese den
Bibli()theksl)eaniten persönlirh bekannt, durch einen Muscums-
beaniten oder sonst «dne verti'auenswürdii^e Persönlichkeit
eingeführt sind, zu den angegebenen Stuiulen benutzbar. —
Entlehnungen und Versendungen ^.;egen Ausstellung eines

Ausleihscheines, mit der einzigen Verpflichtung, das entlehnte
Werk, falls es im Museum benöthigt wird, sofort wieder
zurückzustellen. — Die Ilibl. ist durch die Vereinigung und
in den Jahren iss;»

—

ih:m snccessive erfolgte Uebernahme
der früher getrennton Hnndbibl. des kaiserl. Münz- und Antiken-
cabinets, der Ambrasersarnmlung und kaiserl. Gemäldegallerie
entstanden und enthält daneben die i. J. I88s von dem
k. k. Major Joseph Kraushaar der AmbraserSammlung testa

nientarisch vermachte sogenannte „Maxiniiliansbibl." — Aegyp-
tologie, Philologie, Archäologie, Geschichte, Kunstgeschichte
und verwandte Disciplinen, die für das Studium und die Er-
klärung der im Museum verwahrten Kunstsohätze von Werth
sind, und wird nach Massgabe der vm handenen Mittel nament-
lich für die Numismatik möglichst vollständig erhalten und
ergänzt.

Das genaue iißuo Inventar der iJibl. v. J. IH'M liojxt im Manuscripl
gedruckt vf)r; die Ilerausßal)o eines wissons«'hafiIiclien liilillothckskatalnjros

ist rra<'h dorn Muster jener der I'.ibl. di-s k k. .".sterr. Muf«Mun8 für I'iiH'^t

und Industrie und dor k. k. Akademie der bildenden Künste in Wien
geplant

911. Städtische Sammlungen. Siehe Wien. Bibliothek und
Historisches Museum der Stadt Wien.

tu -2. St. Vlncenz-Leseverein, VI \! t^tumpergassc .11. —
8U00 Bde. — Jahrcädotatiou üou~7UO Gulden. — Vorstand:
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Martin Derler, Superior der Miflsionspriester; Stellver-

treter: Johann Legerer, Missionspriester; Verwaltungsrathe:
Joseph Kendler, k. k. Postcontrolor, Karl Maria Lao-
izaschek, Bür^^erscbullohrcr und sechs Ausschussmiti^d i oder. —
I]in Lredriicktes Hücherverzeichniss. — (ipöffnet an allon

WocIu'iitaLjcn von ö - s Uhr abends. — Enilelinun«^: gegen ein-

malige Ei'k<;ung eines Betrages von lo Gulden oder
Jahresbeitrag von 1 Gulden und Gaution von 1 Gulden.
— Die Bibl. wurde i. J. 1868 vom Missionspriester H. Peter
Krämer gegr. — Alle Wissenschaften, hauptsächlich populär-
wisoensf'liaftliche Werke. Besonders g('|)f1t L'r i'«»Ii<iiris<' Utenitur,
Apologetik, katholisclio Relletrislik. Ergaiiüuiigen nach Wunsch
der Tlieilnehmer und nach Massgabe der vorhandenen Mittel.

Vcrzciclmiss der Hüeiicr des St. Vinceuzlesevoreines in Wien. Wien
1890. — Hlerxu 1., 2., 8. Fortaelsung des BQeherTenetelmifliM det SC
Vincfiizloscvereines.

Servitenconvent. — Ca. 30.000 Bde., einige Hand-
schriften untl Incunabeln. — Jahresdotation je nach Bedarf.
— Prior: P. Benignus M. Iluber; ein Mitglied des Convenles
als Bibliothekar. — Bandkatalog und zwar Kamen- und Sach-
katalog nebst Specialkatalo^ über Austriaca. — Benützbar in
«Icn Vorniittag.<.stunden. - Entlehnungen nur i n den seltensten
Fällen mit besonderer (tenehmigung. - Keine Versendungen. —
Kntstand/tigleich nütdeni Kloster i..T. l«;:?i'un(l wuchs theils durcli

Ankauf tlu ils durch Einverleibung der i'rivat bibl. verst<»rbener

Conventualen. Manche werthvolle Ilandsciiriflen, Incunabeln
etc. wurden 18 lo und 1k 11 aus Notb verkauft, viele Bücher,
namentlich Folianten durch die Ueberscbwenimung i. J. 1830
vernichtet. — Vorzfiglich Theologie, Geschichte, auch Heral-
dik, Numismatik etc. etc.

CliriH'I, .1. nands4*lirift<Mi in öHierroichischen Bibl. naeligowiescn von
Mime. Inr T> ühterr. <iOM«liichtj'for»clier. II 2 isii Xotizonbl., S. .'.t f.

'.IL .,Sic'\ Ruthenisch-ukrainischer Verein, XVII. Veronika-
gasse M, Hochparterre n. — .'>ooo Bde. und Handschriften.
-• Jahresdotation ca. 1*20 Guldon. — Obmann: Roman Sem-
bratowycz; Bibliotiiekar: Orost Rozankowskyj. — Alphabet
Katab)g. - Benützbar Montag. Dom r tag und Samstag.
Enib'linungen an Vereinsniitglieder oline Weiteres, an Fremde
mit ( Jenehniiguiig des Vereiusobniannes. - Ebtmso Vor!«en-

dungen. — (fOgr. \f<'i\; in der BibL fanden u. a. die Samm-
hingen ruthenischer. deutselier und ru.'^sischer Werke von M.
Drahomanow und O. Terleckyj Aufnahme. — Alle Wissen*
schaffen; besonders gepflegt Literatur und Geschichte der
Slaven, am meit^ten die der Ruthenen.

Kino kurze GesohictUc di>r Hil>l. enthilt d«r nitiienlsoh« Almanach
,Sie" lSi»S .Cir' Lemberg. 8. 1.

. Kj by Google
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Ulf). K. k. niederösterreichische Statthalterei, I. Hitieng. Ii.

4460 Bde. — Die Bibliotheksleitung wird von dem Personale
des k. k. Archivs ffir Niederösterreich bei der Statthalterei io

Wien besorgt. Archivar : Dr. Albert Sturzer; Archivsooncipist:
August ScljestajL^; 1 Diener. Ein aiphabet. Zettelkatalog

nach Alltoren inul ein J^pbla<;wortkatalo«jr. EntlelimniLT

während der AriitsstniKh'u <h r k. k. niederr>f?tprr. Statthalt«'rei

nur für deren lieainU', ausnalnnsweijsi' auch für Private (§ 10

der Bibliotheksordniin^). — Gegr. 1898, pflegt dieselbe fast

ausschliefislich Verwaltungsgesetzgebung und Verwaltungs-
geschichte.

Katalog der Bibl. der k. k. niederöaterr. Statthalterei. Wien 1S05.

^Mr,. Wiener Stenographenverein. I. Christinengasse ('>. —
l»7r> iJde. unil lirosehüren. Jahresd(jlatiou je nach Bedarf.
— Bibliothekar: Hermann I^asscr. — Alphabet. Katalog. —
Benützbar nur für Mitglieder Dienstag und Samstag von
7—!« Uhr abends. — Ebenso Entlehnungen gegen eineCaution
von 1 Gulden. Keine Versondnngen. — (Togr. auf Grund
der Vorninsstatuten 1^72. - Nur Stonographie.

Bibl.-Katalog ersctteint dettiuäclist Im Druck.

917. Altgemeines bsterreichlsohes israelitisches Taub-
ttymmeninstitut, III. Rudolfsgasse 22. — 2906 Werke. — Di-

rector: Dr. Mf)riz lirunner. — Bonüt/har nur für Mitglieder
dos Lehrkörpers der Anstalt. — Ebenso Entlehiiungon. —
Keine Versendungen. — (Jegr. lsi>o vom ersten Director des
Institutes, kais. Rath Joel Deutsch, welcher die Anstalt mit
zahlreichen Geschenken bedachte. — Alle Wissenschaften,
insbesondere Literatur des Taubstummen- und Blindenunter-
richtes.

918. Thierachuttverein, I. Rauhensteingasse 4. — Ca. 700
Werke. - Präsident: Richard Tunkler Edler v. Treuinfeld;

Secretiir: Gustav K. v. Ilenriquez. — Entlehnung anVereins-
niiti:li(doi' joden zweiten Donnerstag des Monats von 5—tiUhr
nachmittags.

Venteicbnias der Bibl.-Werke dos Wiener ThieraobutsTereinos. Wimi
1897.

•Jlti. Ungarnverein (Becsi magyar OL-yosiilot). I. Toinfnlr-

stra«pp 4, Mezzanin. -- l'>o;t Bde., ür'tssU'nthrils hclloti-isti-

scheu Inhaltes. — Die Vermehrung der IJibl. beruht iiaupt-

sächlich auf Geschenken der Vereinsmitglieder. — Präsident:

Franz Ritter Regenhart v. Zäpory; Bibliothekar: Franz
Bfilinth V. Lemheny; Beamter, zugleich Kanzleileiter: Emil
Gömöry; 1 Diener. — Ein aiphabet. Autorenkatalog in

BlbUoihelu-AdnMbaob. 21
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Druck erschienen. — Mit Aiu>naiiaic der Sonn- und Feiertage
tagliob TOD 5

—

H Uhr geöffnet — Entfehnuiipr toh Bfiehern
und Zeitungen an Yereinsmitglieder nnentgeltiich. — Kein«
V. ix-mliinL«»!!« — Die Bibl. stammt theilweise von einem
früher bestaiulcnon nn^LTn i-chon Voroine, der L'rosRte Thoü
jtMioeh von Spenden der Autoren und Vereinamitglieder. —
Unj^^arische Liteiaiur.

K&Bjrjogyxßk. Becsbcn lö97.

920. K. k. UnivereHlte-Blbliothek, L Franzensring l. —
540.*;t;o Bde. darunter «Jsr» Handschriiften und :'9t> Incunabeln«

Jaliresdotfition doo Guldon und die M.tti ikelirrddor der
Universität (iiln i

' Gulden^ — Biblioi liekar : IJ'-g.-R.

Dr. Ferdinand üia?*.Hauer; Cuötüden: Dr. Johann Fuchsh«jfer,

Joseph Meyer, Dr. Albert Gessmann (beurlaubt), Dr. Franz
Simonie (provis.); Soripturen: Dr.Isidor Himraelbaur, Dr.August
Weitfz, Prir.-Doc. Dr. Tlieodor R. Grienberger, Dr. Salomoit
Frankfurter, Dr. Joseph Dunabauni (provis.); Amanuensen

:

Dr. Alfred Schnerich, Dr. Friedrich Arrj*'ld Mavor, Dr. Cnv\
Kaui<iisoh, Dr. Michael Maria TIui li r, Dr. Johann Buhatta, Or.
Joseph Fasser, Dr. Michael iioizmaüu, Dr. Adolf Dressler (prov.)

;

Praktikanten: Dr. Friedrich Benesch, Dr. Hu^^o Halcas, Dr»
Jaroslav Sntnar, Dr. Albin Wolfram, Dr. Heinrieh Röttinger«
Dr. Oscar Daublebskj v, Sterneok, Dr. Onttlieb August Grfiwell,

Dr. ^firon Kordiibn, Carl Lorenz, Friedrich llohenener, Dr.
Sever Schilder: 7 Bihliotheksdiener, 1 Hausdionoi-, IT Aus-
hilfc'dieiier, — An Katalonien wird derzeit j^eiüin-t: 1. das
Inventar in Bdn. zu U».*mki Nununern, iro^'enwärtiii Bde.;
•i, der Zettelkatalog;, ca. loo.oco Zetteln in rt03 Cartona im
»oberen Katalogzimmer'' und ,;Sitzungszimmer" aufgestellt;
:\. der aiphabet. Bandkataloir, in dem der Bestand vor l.s^U

>lrent.'^ n!]i!:: I 'H.. der spätere Zuwachs in kleinen aiphabet,
rirupi>* n (..>i»aticn"> «'iiiiix trauen erscJndnt, 00 starke Bde. in

fuL, die im ..unteren Kaialogzimmer " uufliegeoi; 4. das jährlich

abgeschlossene Zuwachsverzeiehniss, nach Wissenschafts-
zweigen ^'eordnet; 5. Bandkataloge für die Bücher der Hand-
bibliothek, die im Lesesaale zur Benüi/unj: des Publtcums
auflit^i:en. Ausserdem ein Verzeicbniss d»'r im Katah>trzimmer,
ein anderes der im Lesesaal aufiiesttdll n Büciier. d^ r nl>-

hrmden L'- konimeneu Werke, vier in mehreren Exemplaren
iii allen Leseräumen auilie-^eude i:idruckte Geueralkatalog
der laufenden pi^riodischen Zeitschriften. Alte Katak^: ein
aiphabet. au$ den Jahren 177«"><-' t^it* in I« Bdn»« ein
sysi.niatischer v^-n 1810— isOt» in \:\ Bvln.; ein aiphabet,

i>.>i>. > Aui(»ri"v t:r. ! 0 Su(>pl«nii'uil»iit'., 0 Anonymen»
und I Supplement i»d.; i sysieuiAi, Kaialoj; i"*'^^— iv»«;«», 2k Bdfi).

Digitized by Google
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StandorUrepcrtoiion, der früheren Aufstellung entsprechend
nach Diaciplinen geordnet. — Der grosse Lesesaal mit drei

Abth.: medicinische, theologisch^philosophische, juridische mit
zusammen 814 Sitzplatzen, der kleine I.osc?nal, zugleich Hand-
schrifr«'!!- nnd ZeitschriftenzimnKM' mit 'u\ Sit:q>1ät7en und das
Prulüsäorcnzinimtr mit 1(> Plätzen an Woclioiita^en tätlich

in der Zeit vom 1. October bis 30. Juni von i»— H Uhr, in

der Zeit vom 1. Juli bis 80. September von 9—5 Uhr geöffnet;

ausgenommen sind die Feiertage, die beiden Fascbingstage,
die Osterwoche von Mittworh mr Ostern bis Diensta«j: nach
Ostern, Pfinizstdicnstag, die Ferienzeit vom IT», Auj^ust bis

IG. 8ei»teml)er und die Weihnaclit.^ferien vom '2i. December
bis 1. Januar. Zutritt in den trroHseii Lesesaal hat jeder

Erwachsene; in den kleinen Saal, zu dem besondere Eintritts-

karten aus^^egeben werden, Benfltzer von Handschriften.
Personen, die mit grösseren wissenschaftlichen Arbeiten be-

schäftifrt sind, oder solche, die bei ihren Arbeiten einen

jjfnlsseren Ilücherapparat zu beniitzen benöthiL't sind; in das
Professorenzimmer nur Angeht»riL'e des Wiener Universitats-

lehrktu'pers. Entlehnt werden liücher (mit Ausnahme der

Handbücher, Wörterbücher, Encyklopädien, seltenen oder
besonders werthvoHen Werke) auf 4 Wochen. Das Recht der
Entlehnung besitzen ^eiren Lösung eines Hibliothekssoheines,

aber ohne Caution: Die MitLilieder des Lehrkörpers der
T'niv«'rsitaten und iiöheren Studienanstalten; die Vorsteher
des höheren Weltpriester-Bildunjjsinstitutes in Wien; die Mit-

glieder der Doctoroncollegien an der Universität in Wien: die

Ministerien und öffentlichen Behörden zum Amtsgebrauche:
- die Mitglieder der kais. Akademie der Wissenschaften in

Wien; die Bibliotheksbeamten; die Mitglieder der Lehrkörper
an Mittelschulen, Lehrer- und Lehrerinnen-Bildnn2"saTiFtnltort,

der staatlichen Gewerbeschulen, der Handelsakademie in

Wien (U. M. E. v. H. i. ihsi;, Z. ^^^^7^), der seit IHS'i neu
errichteten, eventuell in Zuiiunft neu zu errichtenden höheren
Handelsschulen (U. M. £. v. 18./4« 1897, Z. 9177), der zwei-

classigen Handelsschulen (U. M. E. v. 27./9. 1897, Z. 23.044),

jene Mitfiflieder des Dominicaner-Ordensconventes in Wien,
welche als Schriftsteller odei- Leetoren thätit:r sind fl^ ^1 E.

V. 28./7. Z. 1 t.<)77), die MiiLjlieder der rechts- und staats-

wissenschaft liehen Prüfun<2;sc(»nimission (U. M. E. v. 2./0, l'^l'.j,

Z. I«.h74), ilie I'räfecto der k. k. theresianischen Akademie
(U. M. E. V. 21./L 189ß, Z. 509), die Beamten des k. k. naturhist.

Hofmuseums (U. M. E. v, :')./:>. Ihd«, Z. lO.»;i-2), die ordent-

lichen Mit<^lieder des historischen, philologischen, französischen

und enj,dise!ien, des rechts- und stnatswissenpclinftlichen (U. M.

£. Y. 167a, Z. 17.101), sowie des Seminars für deutsche
21*
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Pliil()i«t«;io (U. M. K. V. is /f 1H97, Z. 9177); die Doftoranden
und di« im Ti iUunj4>i.->tadiuin befindlitilten Candidaten des
Lehramtes au Mittelschuliiu (U. M. E. v. 17./r». 1884, Z. 12.038)

ge^en Erlag des Maturitätszeugnisses und Absolutoriums,
eventuell einer I)eoanatsbestäti«,'ung. Getreu Cautiuu (10*50

(Julden) erhalten Bibliotheksschein und damit das Recht der
Kntlchnunir: Die immatriculirtt»n, ordentlichen Hörer der
Universität und der evauj^elisch tlu'olot»iachen Fneultät in

Wien (U. M. E. v. 27./-2. l.s«.>7, Z. 11 -'7), Studireude der
Pharmacic, dann jene ausserordentlichen Hörer der Uni-
versität, die auf Grund eines an der Realschule erlangten
Maturitätszeugnisses behufs Vorbereitun«j^ für tlio Lelirauits>

prüfun«^^ aus den mathemntiseli- naturwissenschaftlichen Fachern
an Üt iilschulcn iuscribirt sind. Fachschriflsteller. die eine Ent-

h'hübu\viili<;un«x von der Uibliotlicksdirectiou, andere Torsonen,
die eine sulcljc von der k. k. u. ö. Statthalterei erhalten haben;
soferne diese jedoch BezQge aus öffentlichen Caasen gemessen,
sind auch sie von der Oaution befreit Die ordentlichen Hörer
der Hochschulen befreit ein Maturitätszeuj^uiss mitAuszeichnun «jt

{gleichfalls vom Erla^^e der Cauti<>n. - Versend im ireu auf Grund
eines sohi'iftlichon Ansuchens an T'ibl., Anstnllcii und Behörden
ausserliail) Wiens, sowie nii rersoaen, an deren Wohnsitz
sich keine öffentliche Bibl. beiludet und denen zu directer

Entlehnung ministerielle Bewilligung ertheilt worden ist —
Die alte Universitdtsbibl., die seit Gründung der Universität

bestand, wurde 175G, da es an einem geeigneten Locale dafür
fehlte, auf Senatsbeschluss dem nlb rh. Hofe zur Verfügung
«re^tollt und aufgelöst. Ihr Bestand v(m l.'.^n Bdn. Druck-
werke, Ineunabeln. lo;{7 Handschriften wurde von der
Hofbibl. in Wien überuummeii. Am i.i. Mai 1777 wui'de die

neue BibL als „k- k* BibL'\ „öffentliche" oder „Hauptbibl."
eröffnet. Hiren Grundstock bildeten die BücherSammlungen
der in Xiederösterreich aufirehobenen Jesuitt ucoUegien, und
zwar '1*'- akadeniiHolien in Wieu, flos Professhauses am Hof,
des Trubehausos Ix i St. Anna und dt r riillcLrieu in Wr.-Neu-
stadt uud ivrems, die li'T.» in das Eigeuüium der Universiläls-

bibl. übergingen uud im alten BibL-Saale der Jesuiten und
dessen Nebenräumen aufgestellt wurden; hier verblieben sie

bis iss4, in welchem Jahre die Bibl. in das neue Universitäts-

^rebäude am Franzensring übersiedelte. Als Kaiser Joseph II.

eine Anztilil v^n nndr-rcn Klnstcrn nufliob, kamen I7H'J auch
die Sammliiji-cii dicsrr mit Aiisnalinie der Werke, welche die

Hüfbibl. zur Auiuahuie auswählte, an die Universitätsbibl.

17H7 wurden ihr durch Hofdecret die gräflich Windhag'sche
und die froiherrlich Gschwind'sche Stiftung einverleibt Die
erstere war von Jobann Joachim Entzmüller Reichsgrafen von
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und zu Wiiidlia^ mit Testament vom "U. ()ct(»l>er 1»;7() L^ostiftet

und uns den Dvüiinicauern übergeben worden; sie blieb im
Dominieanerkloster bis z. J. 1784, wo sie geschlossen und dann
mit der Universltfitsbibl. vereinigt wurde. In demselben Kloster
war auch die I7i;» von Johann Martin (Jschwind Freiherrn
V. Pf iclr-tein tostam«»ntnripch frosi^ründoto öffentliche T?ibl.

untergebracht, bis sie elienlalls an <lie l n i vcrsitütsbibl. kam.
Mit der Windhair'schen Bibl. war seit 17«i4 auch die von
Graf Otto v. Volkera der Landschaftsakadcmie geschenkte
Büchersammlung verbunden. Der Katalog der Windhag'schen
Sammlun<r aus d. J. 1733 wies ca. .'io.ooo Bde., der der
Gschwind'schen aus d. J. 1735 ca. 15.0(m> Bde. aus; docli kam
lan'.,^o nicht der irnnze Bestand an die Universitätsbibl. Ais
hierzu 171»! noch die Bücherei dov l7«;s errichteten und von
Kaiser Joseph IL aufgoliobonen niederöstorreichisch stündisch-

ökonomisehen und Ackerbaugcsellschaft an die Universitäts-

bibl. fiel, wies diese' einen Bestand von ca. 80.000 Bdn. auf.

14$27—1828 blieb die Bibl. |Q;eschlossen, da die Baufalligkeit
der Räume, sowie der Platzmangel Umbau und Vergrösserung
erheischten. Diese Zo'it benützte der damalige Vorstand
J. \V. I'iiih'r 7Ai einer Xeuaufstellung, indem er die Bücher,
die bis dahin nur nach wenigen Gruppen getrennt standen,

nach 16 Hauptdisciplinen und zahlreiciien Unterabtbeilungeu
und innerhalb dieser nach Formaten getrennt aiphabet,
aneinanderreihte (im Ganzen l»»; Gruppen) Auch die Auf-
stellung einer Handbibl. für den Lesesani >tnmTnr uns dieser

Zeit. Am Mai IHH erlitt die Bibl. üiiiiLr<'ii SelKuleii (lurrh

die Nationalgarden, welche den Lese.-^aal besetzten und die

darin befindlichen Bücher als Verschanzungsmittel ver-

wendeten. Als 1874 Friedrich Leithe die Leitung der Bibl.

übernahm, begann er die Neubeschreibung des Bibl.-Bestandes

und führte sie bei ca. 20.000 Werken durch; doch mussten auch
diese später nmircnrbeitet word'^n. Tm J. i-rfnlirte unter

der Leitung Ferdinand ( Irassaiier's die rel)ersie(llnng in das

neue Universitätsgebäude an» Frauzensring (vom I. - ir>, Sep-

tember). Iiier ist ihr der rückwärtige Tract mit folgenden
Räumlichkeiten eingeräumt. Im ersten Stock befindet sich der
mit Oberlicht versehene grosse Lesesaal (Kt "» ;i7 7 Meter)
mit ;H4 Sitzplätzen und den oben erwähnten drei Abtheilungen
für die T-eser; an den AVänden und zwischen den Säulen ist

die Handl)il)l. in zwei Stockwerken, im dritten ein Tlieil des

übrigen Bestandes untergebracht. Den Hauptsaai entlang be-

finden sich an der gegen den Arcadenhof liegenden Seite

die BureauXy das Katalogzimmer und Professoronzimmer,
sowie — etwas weiter nach vorne zu — das Bibl.-

Amt, wo die zurückzustellenden Bücher entgegengenommen
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WitfU:u. L'/ii« rijalb de^ lx'.-*-.-aaleB. zu rbener Krde i.-t da-

.,l'';irl4riT<i-l/rj''herjnau'azin'* ( ^ Et?^L"^'n), da^ in. lieui hiiuer dem
IjLoüniknl aii^^ubauleu „Thui iiJiüagazin" (^^ Stockwerke) —
iMji'le MaifaziDe in EiscenconBtruetion — eine ForUeUnng
üutUit. Jiald erwiesen sich diese Räume als zu klein. 1892

mutmU» 4iin neues Professoren -I..eseBinimer errichtet werden.
zu WJrlclM in Zwecke man fi< ri früheren philosophischen Hörsaal
Xr 1 adaptirte n'-^ im Marz l'^O'» da« Professorenzimmer
an Heine alte .Stell»: neben dem Katalno/.iuinier zurück verleibt

wurde, fand der Saal airf „kleiner" Lesesaal, Zeitsehrifteii-

uiid ilaridschriftenziminer seine Verwendung. Auch der grosse
LctMosaai, der ursprfiUKlich nur 300 Platze enthielt, erwies
nJcIi trotz der Verlän«.'erun^' der Lesezeit als zu klein und
niUHKhj in den Il' rh tf. rit-n iniri um 14 Sitzi-lätzf» vprL'rr>j?<;ert

w« r«l'Mi, lH<t:] «'rnllicli wurden die für die Heaiiitcn l)i'?^tinunlen

Uauin«- Inn 7 iiuieaux, 2 Katalog- und 1 Hand.Hclirifti'nzimmer

v<;rnu'lirl, indem die auf der Juri.stertseite des Gebäudes
HeKctidon DienerWobnun^ün im zweiten Stockwerke dieser

iiitmm lieHtimniuiiK entsprechend umgebaut wurden. ih84

wurde auch «Ii« Neuuuf8teilun<^ nach dem Numerus cur-

ri'UH anj^N'Mrdtif't, n-ns cinf UmHij/fiiriin'_r der Bücher und
vullHliindi}4'' I tiiarbeilun'r dt*s Titelcujiiciilx'.standes zur Folge
hatte. (<e;44'nwiirti^ geht difSü Arbeil ilirem Endo entgegen
Htkil Holl Kndo 11)00 abgeächloBson werden. Das Bibl.-Jabr
IHhT'HH brachte die Kinführun^ einer fachwissensehaftlichen
Verthidlun«^ der Keferate uii<l ucm- itisamer Sitzungen am 1.

und hl, j<'den Monates, bei denen über den Ankauf neuer
iJinduM' rcferirl tiinl entstrhiedcn witil, Ofni sieh stets

Hh'if'('rnd(Mi Lcscbrdurrnissc dj-r stinlirciiih n .Iii jcnd entsprach
niu'ti ilie innner weiLergehcnile Vornielii'ung der l^esestunden.

Von IK'.M un war die liibl. im Winter von 2, im Sommer
von H - 3 tHir geöffnet, von IH51 un im Winter von 9—4, im
Sommer von f— .» Uhr, von is:»;» an im Winter von !) — 1 und

- s, im Sommer von l» .» Uhr; seit dem J. musste die

lUb). auch an Sonn- und Feicrtauen von f— I J T^hr eröffnet

wenh'U. S«»it «U'm I. «lanuar is;tj gilt die derzeit bestehende
Oriluung (()ct*>ber bis Juni vdu i' .s, Juli bis SepKMuber von
t* ö Vhr) Kinen bodeutenden Zuwachs erhielt die Bibl. durch
lUtolieriiptMidon» untvr denen ausser den bereits erwähnten
fok-ende herv»)rzuheben sind. Legat des Dr. Gregor
l'eberhicher ( '.»1 grössere und viele kleinere Werke). I'^^M

1 J«>s4>)i,«!ik des WfU priesiers Joffroy (Werke zum gallierniisehen

Kirrhensrreite), l^ii Uei: K Herijumin Sciudz. isu üofrath
Freih. v. Heiuhart spanische Werke), lt<:»T 120 Bde. der
auf Kosten der Kogieruni; für die Prajrer Universität ange-
kauften Büchersammlung des Philologen Gottfried Hermann,
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lht,2 die Bib\. des liviii. v. Redoii uls Gesclienk dos UiiUr-
richtsniiniateriuins (5'jy 1 Werke), liSiiH über IdO«» Bde. juridischer
Worke aiir; der Tlild. des Prof^ Ritter v. Haimorl und über
4000 \U\l\ tlicolü^M scher Schriften als Leeat des Prälaten Dr.
Johann Sclieiner, 1H75 die meJicinischti Sanunluu^^ des Prof.
Hieronymus Beer, 1876 Geschenk der Olmützer Stndienbibl.

(107 Stück Incunabeldottbletten), issa Geschenk des Unter-
richtsministeriums — das jddes Jahr in der Schenkerliste
eine hervorra^'onde Stelle einnimmt — (über lO;) durch Ilofr.

Bühlor in Indien erworbene indische Handschriften),
Geschenk des Professorencolie-iiums der inedicinischen Facultät
(mehrere tausend Bde ), lö8i> Geschenk des VII. Orieutalisten-

congresses in Wien (mehrere Hundert Bibeln und Gebetbücher
in aussereuropäischen Sprachen), 1889 (Jeschenk des Abtes
von Seitenstetten Dominik Hüni<j:l (132 Bde.) und des Hofr.
Leo])(dd Freih. v. Nenmann (.'M I Ilde), l H*n Geschenk des
Hofr. Geur<i Bülilcr (über lo«» indisclic Handschrii'ten), Lej;at

des Prof. Matzka (mehrere Hunden Bde.), 1h;>7 Geschenk des
Dr. Manfred Kitter v. Vivenot (Bibl. seines Grossvaters
Rudolf Ritter v. Vivenot), 18'J8 Lej^at des Prof. Krob, der
der Universitütsbibl. und dem philologischen Seminar seine
Sammluni^ Von über Too Bdn, vei'machte, ein Theil der Minister-

rathsbibl., sowie die Pestbibl des Dr. Hernmnn Franz Müller
als Geschenk seines Vaters (nbfM* iüo Bde.) u. s. w. Fine
zweite Art des Zuwachses ist diediu ch Ablieforun.; eines Pflicht-

cxemplares von jedem in Niederösterreich iL,a>druckton oder
verlegten Druckwerke, die bereits mit llofdecret vom *i 1. Dec. 1 78

1

angeordnet, Isot. isos, jhli und isrJ von neuem in Er-
innerniij^' j^ebracht uiul isi.) auch auf die Kiijiferstiche,

Musikalien, LMndkarten, und Steindrucke aus^-edehiit Avurde.

Eine dritte .\i t ist die Be.sciiarfmiL^ der Büclier durch Kauf,
zu welchem Zwecke der UniversitäLsbibl. heule eine Dotation
von über aft.OOü Gulden zur Verfügung steht. Auch hier
Hess der Beginn diu kommende Entwickeln nju: kaum ahnen.
Durch die oben erwähnte Vereinii^^ung der Windhai;- und
(tsch wind'schiMi SarJiiiilunyen mit der Fniversitäts])il»l. kamen
aueli ihre Funds an die letztere, deren Einkünfte sieh .

dadurch von jährlich luiH) Gulden auf ^JTiäö (Julden er-

höhten; heute bestehen diese Fonds nicht mehr. Die Dotation,

die auch jetzt noch 1000 Guldeu betrug, wurde dann erhöht:
18*2<; auf •J.'>oo Gulden (wozu von i s n an eine jährliche ausser-

ordentliche Dotation von ^doo Gulden kam), I8f;'.> auf Tnon

Gulden, IS77 auf !
r).iH)(» Gulden, IHft) niif •.M).(H»n ( ;ulden, is:»i

auf 25.(100 Gulden, i JS'.».") auf 2n.0ihi ('Tiililcn, i^iui auf ;i".<)ni)

Gulden. Ausserdem wurden lüi'rl die Mairikelgelder gleiclifalls

der Univeraitätsbibl. zugewiesen. Zur Aufarbeitung des in dieser
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Wefse einiaul'enduii Büeherschatzes sind seit der Verordnung
vDin 3. April 1784 eigens angestellte Beamte in Verwendung.
Diese Verordnung bestimmte den Status mit: 1 Bibliothekar,

2 Gustoden, 2 Scriptoren und l zeitweilig; beigegebenen Titular-

scriptor, ein Stand, den die ah. Entsdilic sMing vom 12. Mai
is'r2 nur zum Theile abänderte: 1 Bibliothekar, 2 Custoden,
*2 Scri]itoren und ein zeitliches ,,AnslHlfsindividmim" (Aina-

nuensiö). Die Aushil{'sst*>lk'n wurden dujin in feste Ainanuensis-

ötellen umgeschaffen und vermehrt, bis der Stand v. J. Iö77:

1 Bibliothekar, 2 Custoden* *l Scriptoren und 5 Amanuonsen
aufwies. Hierzu kam 1886 l Scriptor-, 1 Amanuensis- und ö

Praktikantenstellen ('2 adjutirtc und a nichtadjutirte), 1804
eine dritte Custosstelle, IsiM 2 weitere Amanuensis-, 1^1)5 2

neue Scriptorstellen. Die V(»rstände der Universitätsbibi. waren:
177Ö— 17S5 Hofr. Dr. Stefan Rauttenstmuch ; 1 7>«;- 1 7f»2 Paul
Strattmaun; {i1uz~\:\k> unl>esetzt); iTsni — i soi ]>i-,,pat i'^ranz

Hofstätter; 1805— IHi 3 Hofr. Dr. Anton :Spendou; (1814 un-
besetzt); 1H14—1834 Reg.-R. 0r. Johann Wilhelm Ridler;
(1885- 17 unbesetzt); 1838— 1851 Franz Lechner; 1851 bis

ls»;o Ueg.-R. Dr. Jo.seph Dicnior: !s:o— i.v(7;) Reg.-R. Jolumn
Wusöin; 1.S74— 1S8J Roii-li. Dr. Friedrich Leithe; seit löö4
(ernannt 18S.>) Rog.-ll, Dr. Ferdinand Grassauer.

Leithe, Friedrich. Die k. k. UnivorsitäUbibl. in Wien. Eine historisch-

statlstiitehe Skizn. Zur Sieuiarfoier ihrer Eröffnung am IB. Mai 1877.
Wion IS77. - Hühlcr, l'ober oino kürzlicli für die Wiener Uni-
versität erworbene äanuuluiiK von Sanskrit- und IVakrithaudiM^hrifteu. In:
SitzunRdbcrlehte derWr. Alcademl« d. Wis». 90, 18«?, 8. 6t'..3. — Graminuer,
Ferdinand. Uandlun h für östorroiciiisrli«' Univorsitäts- und Studienbibl.,
eowie für Volks-, MiUolschul- und Be/.irkslehrorbibl. Wien ISSA. — Haas,
Wilhelm. Die Ueborsiedlunf^ der k. k. l'niversitätsbibl. zu Wien im Sep-
h'iiiber I8H4. In: Conlralblatl für Hiblioilieksweson II, LS^iü. -- .lalnhueh
der k. k. fnivorsilät Wien. Wien 1f<l>l- isn»'«. Führer an der k. k. Uni-
versität /,u Wien von Isidor H uiunelbnur. Wien 1801. — (Grassauer, Fer-
dinand.] Univeniitätsbibl. In: CScsehielite der Wiener iJdivereiua vt>n lÄ4iJ

bis Wien IS'.'S. - - ('leneralkatalo}? der laufenden }•« rii-ili-chen Druck-
pi'hriften an den osiorreichificheu Universität^- und Stu<lienbibl . . IlrSjj.

von der k. k. Univerflititsblbl. in Wien unter der Leitung Ton Dr. Fer-
dinand OratMoer. Wien 18»'«.

UniversHätsinslitute. Seminare etc.

i'*,M. K. k.Centralan.stalt für Meteorologie und Erd-
inagnet isinii XIX. Hohe Warle — Dircctoi' der Anstalt:
l'niv.-I'rof. Di-. .1 >s. M. l*crnler; .A>>t:?ieiiien : Dr. Franz Waieka,
Dr. Wiihelni Trabeii. — Die Ribl.. die ca. lo.ooü lide. und
ebenso viele Abhandlungen enthält, ist eine HandbibL für
Meteorologen und Erdma^^netiker, hat daher kein eigenes
Personal. — Zwei aiphabet. Zottelkatah*ue nach Materien und
Autoren geordnet — Bestimmte Benützungsstunden nicht
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ff'stL'osetzr. doch wt'i doii die Bucher auch an Fachgeuosseu
uutl Beobachter verliehen.

92*2. Botanischer Garten und botanisches Museum,
III. Rennweg 14. — 10.i)-2<> Inventarnuramern, ca. JO.ooo

Bde., re.^p. Stücke, Tiefte und Handschi ift -n. — Dotation ^<^)0

bis iMio Gulden. — Vorstand: (vacat); Adjinict: a. o. Prof
Dr. Carl Pritsch; Assistent: Dr. Carl ReciunL^er; im Somnier-
semester ein Denionstrator : Dr. Carl Kitter v. Keisslcr; 2

Diener. — Alphabet. Band^ und Zettelkatalog. — Benfttzbar
an Wochentagen von 9—2 Uhr für Studirende, alle Fach-
männer, sowie für andere Personen, von denen anirenommen
wird, dass sie die IJild. mit Erfolij benützen können.
— Entlohnuiiucn il-'rBünhcr »^egeii Ausfüllunir eines rfclieines;

Handbiicher und Kildwerkc nur in besonders berüeksichtigungs-
würdigen Fällen für kurze Zeit. — Ebenso Yersenduu*jfen. —
Gegr. 1780. Kaiser Franz L spendete werthvolle Werke aus
der ah. PrivatbibL Einverleibt wurden die Hibl. dt'S Freih.
Joseph Franz v. Jaciuin, Re«j:.-K. Prof. Eduard Fenzl, sowie
des Lichenolofj^en Karl Eggerth in Wien. Bis zum J l^Tü war
auch die Bibl. des botanischen Ilofcabinets mit dieser lübl.

verbunden, wurde jedoch dann in das neue naturhistorische
Hofmuseum übertragen. — Hauptsächlich vertreten: Werke,
welche mit der beschreibenden Botanik (Systematik) in Zu-
sammenhang .sit'lu-n, also Monographien, Fachzeitschriften,

pflanzengeographische Werke, ferner alle, welche sich auf die

Anatomie und Physioln^io der Pfinnzon, Pflanzenkrankheiten,
od(»r auf die praktische Verwendung der Pflanzen, auf
Pliaruiakolügie und l'harmakognosie beziulieu. Besonders
reichhaltig ist die Linnee'sche Zeit durch werthvolle und
seltene Bilderwerke vertreten.

Institut für allgemeine und experimentelle
Patliologie, IX. Alsorstras^^e i. — Ca. 400 Werke in ca. üoo
Bdn. und ca. I.'xh» Separatabdrücken. -- Jahresdotation ca.

200 Gulden. — Vorstand: Ilofr. Prof. Dr. Pliili]ip Knoll; Assi-

stent: Dr. Arthur Biedl. — Katalog in Ausarbeitung. — BenQtz-
bar fflr Institutsmitglleder, mit besonderer Erlaubniss auch für
Fremde. Ebenso EntlelimniL;' u. — Entstanden aus den aus
der Dotation angekauften Büchern, sowie aus der Schenkung
des früheren Vorstandes Prof, Dr. Salomon Stricker. — Phy-
siologie und Pathologie.

924. Institut für Anatomie und Physiologie des
Centrainervensystems, hat nur eine ganz kleine, kaum
nennenswerthe Handbibl für den Gebrauch der Arbeitenden;
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dagegen hat der Vorstand (Prof. Dr. Heinrich Obersteiner)
eine grosso Privatbibl. (Siebe diese.)

!r25. Tnsiiiiit für öst er rcicliiöche Geschichtsfor-
schung' im Ujuversiiiitdgebäude, I. Franzeiisring. — 80üü bis
»000 Bde., ausserdem eine Urkundensammlung zum Lehr»
gebrauch. — Jahresdotation 1000 Gulden. — Vorstand: Univ.-
Prof. Dr. Eiiirelbert Mühlbacher; Bibliothekar: Privatdocont
Dr TT»»inrich Kretschmayer. — Das Aiisleihcjpfchäft besorj^t

ein alle zwei Jahre dafür b(*stimmtn.^ ordentl. MitLrliod, für
«iir J. 1S!»7 J»H^ 180?^ Dr. Liidwiu lüttTHn': Kan/list: d«tseph

Ivurz; 1 Diener. Kin Mulerien-, ein Ueai- uud ein Zettel-

katalog. — Geöffnet für die Mitglieder des Institutes täglich

von 8 Uhr früh bis ^^ Uhr abends. Nicht dem Institute an-
gehoriire Personen müssen vorher die HewiHigung der IH'

stitu^^^lei^un«.' erhalten -- Entlehnuni;^ von Büchern nnr an
die Mitiilieder dos ln.«*litute.s. Ausnahmsweise aiifh Ver-
senilun«^, — Die ersten Anfänge der (nsüiutshild. reieheii bis

in das J. 18ö«J zurück. — Ge.seliiciile und iiistorische Uilts-

wissenschaftcn.

Theodor Siokel. Dask.k Institut für ÖgterreicbiscbeGeaehichtofoncliung
in den .MittlKnlun<j:i*n für österr. (i*^soliit>htBforaehang." Redigift TOD E.

UabJbacher. IimAbruck l»bu. Bd. 1, S. 1.

Embryologisches Institut, IX 3 Schwarzspanier-
strasse 7, Ii Xuininern. Jalire.sdotati<ni ea. .'{'»o (Juldeiu
-- VorsTnixl: T'ni v.-Prof. Dr. Samuel Le(>p«»hl Sciienk; Assi-

.-^teitt: I)r I'ranz Hainiel ; I Dionnr .Mphabet. Zettclkatah)«:.

- lienülzbar tiijLdicij währenil der Studienzeit geycii Anmel-
dung beim Vtn-.stande oder beim As^iritentcn. — Keine Ent-

lehnungen und Versendungen. — Gegr. 1}<?3. — Entwicklungs«
vreschichte und verwandte Wissenschaften. <— Mit dem In*

stitute verbunden i.^^t auch die 1855 gegr., ca. 2000 Nummern
umfassende Hibl. dt'.-; Vtirstande.^, die wie die (>bi«j:e einen

ali)liabet. Z^ uilknTnloL^ besitzt und unter denselben Bedin-
i^ungen benützbar ist.

i'iT. CieoL'raiihischrs Institut. - Ende is;>s: g<»oo Bde.

und Heft»'; T«:<hi Karfenblätter, Atlanten, -oo Pannramen
und ( iebiri^sansichten, 2t.'»e ph- »l^i aphisehe Landschafisinkier.
— Jahreüdulatiun für das Insiiiui Inno Gulden, wovon »no

<iu]den auf die Bibl. entfallen. — Vorstände: Prof. Dr. Wilhelm
Tomaschek und Prof. Dr. Albrecht Penck; Assistent: Dr. Adolf
E. Forster. b- ein Aeet'.s.sinns- und Zettelkatalog, welch
letzterer allmäldich zu einem Materienkataln-j tinvi:ewnndolt

wird. — Henützl>ar an Woeh*'nta;/en von '.'— 1 l'hr, au>u«'-

jiommen die gcbetzlicheu Feiertage, gegen Anmeldung bei

. Kj by Google
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einoiu der lustilutsvoiötehcr ; iu erster Liiiic für Sliulireiide

und Lehramtscnndidaten der Geographie bestimmt. — Ent-
lebnun^en und Versendungen nur mit besonderer Genehmi^ng
eiiu's der Institutsvorstehor. - Die V,ih\. entstand bald nach
Schaft'iiiui der Professur für ( ! 'nmaphie an der Wionor Uni-

versitiit i, J. i852. Beim Riicktrilte mm Lehramtü über^ad)
1S.S5 JI(»fr. Prof. Dr. Fri(»drich Siniojiy den grössten Tlieil

seiner rrivaibibl. der Inslitutsbibl., wodurcli der Grundstock
für ihren heutigen Bestand gelegt wurde. Ihre hauptsnchlichste
Vermehrung erfuhr sie i. d. J. 18«ß bis 1898. — Nur Geo-
Gfraphie mit ihren Hilfswissenschaften. Zahlreiche Zeitschriften,

dnruntor die der Pariser und T.ttiidonor Lreoij^raphisrhen Ge-
sellschatt in foinpleteii Exemplarew. Zahlreiche iutorossante

und wiciitigc Kartenwerke.

l».2s. Gericlitlich-medici nische? Institut, IX 3 S[)itul-

gasso. — Ca. Tim) Bde. — Jaliresdoiatiun je nach Bedarf. —
Vorstand: Prof. Dr. Alexander Kolisko; Assisionien : Prof. Dr.

Albin Haberda, Dr. Max Richter; 1 Demonstrator; 1 Diener.
— Alphabet Katalog. — Benfitzbar nach vorheriger Anmel-
dunir wahrend der TaLre!<?tnnden. Keine Kiidehnnniren und
Versendungen. — Ge^rr. iHTf) durch Hufr. Eduard Bitter v.

Hofinann. - Gerichtliche Medicin, pathologische Auatoiuie
und Hilfswissenschaften.

fiJO. Histologisches Institut. — 170 Werke und ca.

"ioo Broschüren. — Jahresdotation jC nnclj l^edarf dur Dotation
des Institutes entnommen. -Vorstand: IKdr. Prof. Dr. Victor

Ebner Ritter v. Rofenstein; Assistenten: Prof. Dr. Joseph
Schaffer, Dr. Hans Rabl. — Zettel- und luventarkatalog. —
Ausschliesslich zum Gebrauche der im Institute Arl>eiteuden
bestimmt. — Ge«ir. ziiL,d< ieh mit dem Institute, -- Tlistnloiiie,

histoloirische Toclmik, Anatomie, Zocdogie, Kntwiekluniis-

«leschiciite; periodische Zeilschriften und Arcliive; Sannnlunir
älterer Handbücher und Separatabdrücke aus dem Nachlasse
Hofr. Carl Wedl's.

0:jo, Mineraloj^isch-potrotrraphisches Institut. -

Ca. GOO Bde. — Jahresdotatiou je nach Bedarf. Nur zu

eigenem Gebrauche. — Entlehnungen und Versendungen nur
in Ausnahmsfällen. - Vorstand: Hofr. Dr. Gustav Tschermak;
Demonstrator: Dr. Friedrich Focke. Fachliteratur.

J>H1. Orientalisches Institut. — Ca. 700 Werke, über-

dies eine grossere Anzahl von Abklatschen orientalischer In-

schriften, arabische, persische, türkische und armenische
Codices. — Jahresdotation 5o(> Gulden, für die indo^^erma-

nisohe Abtbeilung aoo Gulden. — Vorstände: Hofr. Prof. Dr,
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Leo Reinisch, Hofr. Prof. Dr. Joseph Kaiabacek, Prof. Dr.
David Heinrich MüUer. — HandBchrifUieher Katalag. ^ Be-
nützbar jederzeit für Mitglieder des Institutes. — Ebenso
Entlehniinu^en. — Vergleich. Sprachforschung, indoji^ermanische,

Beinitische, lininitische, iranische, ural-altaisehe Linguistik,

Drawidasprache.

932. Paläoiitologisches Institut, I. Franzensring 1.

— 20 periodische Zeitschriften, 207 Einzehverke. — JahrcFs-

dotation ca. 2r>o Oulden. — Vorstand: Prof. Dr. Wilhelm
Waacren; Adjunct : Frivatdoc. Dr. Gustav Edl. v. Arthaber. —
Benutzbar nur zu ei^jenem Gebrauche. — ülntlehuuogen in

seltenen Fällen. — Nur geologisch-paläontologisehe Schriften.

'.»33. Fatholoirisrh-cheniischi's Institut, IX besitzt

eine aiiFschliesslich für Institutsmit^'lieder bestimmte Handbibl.
vnii [Hb Bdn, — Jalnctiiiotation je nach Bedarf jener der
Lehrkanzel cutnonuneii. — Vorstand: Hofr. Pr<»f. Dr. Ernst
Ludwig; Assistenten: Dr. Richard Ritter v. Zeynek, Dr.
Theodor Robert Offer, Dr. Theodor Panzer. — Keine Ent-
lehnungen und Versendun«ren. — Nur chemische Werke. —
Gegr. zugleich mit dem Institute i. J. 1874.

934. Pflanzenphysiologisches Institut, I. Franzeus-
ring X. — inOQ Werke. — Jahresdotation je nach Bedarf
ca. 400 Gulden. Vorstand: Hofr. Prof. Dr. Julius Wiesner;
Assistent: Karl Linsbauer; Demonstrator : Alois JenOic:

2 Diener. - Alphabet. Bandkatnb»^^. Reniitzbar an Wochen-
tagen von 'J - 1 T'hr mit specieller Genehmigung des Vor-

standes. - Ebensu Entlehnungen und Versendungengegen Revers.
— Die Gründung der Bibl. fällt zusammen mit der Berufung des
gegenwärtigen Vorstandes, welcher von seinem Amtsvorgänger
Prof. Dl'. Karsten bl<iss die Botanische Zeitung von 1843 bis
1*^71 und ca. '.'i Bucher und ITefte übernahm. — Alle

wi^^htiL^'M-en Publicationon ans dem Geldete der Anatomie,
Mcrpnuiügie und rhysioloüie der Tflanzen, S( »wie die wichtigsten

Handbücher der Pflanzenieratologie, Paläontologie, Systematik
und anderer Hilfswissenschaften.

Burgorstein, Alfred. Dna pflanzenphyfliologlsehe tnfltftat der k. k. Wiener
üniveisität von 1H7:{— is,s4. In: Oosterr. botanisch. Zoitschriri XXXIV.
.lalia'. issi. S. 4 IS, XXXV, Jahrg. 18^5, S. 18. — MoHsch, Juhanu. Das
butanische Studium an der Wiener Universität. II. Die Lehrkanzel für

Anatomie und Physiologie der Pflanzen. In: Oesterr.- Ungar. Revue lf<8'.t,

S. ."^.''f). WetLstein Hitler v Wusterheim, Richard. Die botaniBChen An-
stalten Wien«*. Wien IS'.iJ, S. 2«>.

'». P h a rm a k r, 1 ( . i s c h - p h a rm a k < > n ( > s t i e h e s I n-

stitutt I. Fran^usrin^ 1. — ilöö Werke. — Dotation je

d by Google
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nach Be<larf nws dtMii Institutspauschale bestritten. — Vor-
stand: Hofr. Prof. Dr. Auf^ust Kittor v. Vo<:l; Assistent: Phil,

und Mod. Dr. Josef liockauf. — Zettel- und al|>hM)>«*t. Katalog.
— Beiiützbar nur für die im Institute Arbeitenden. — Eben.so

Entlehnungen. — Versendungen an Gelehrte und gelehrte

Gorporationen naeh Ansuchen beim Vorstand. — Botanik,
Chemie, PharmakognoBie und Pharmakologie, experimentelle
Pathologie.

936. Phj'sikalisch-chemisches Institut, IX. Türken-
strasse 3. — aoo Einzelwerke, 1*3 Zeitschriften. — Jahres-
dotation 300— 4Ü0 (dulden. — Vorstand: Prof. Dt. Franz
Exner; Adjunct: Dr. Hans Benndorf. — Inventar-Katalog. —
Benutzbar wahrend dos fjanzen Jahres mit Ausnahme der
Soniitairo für die im In.stitute Arbeitenden. — Ebenso Ent-

lehnungen. — Keine Versendungen. — Gegr. zugleich mit dem
Institute l«?.*». — Physik.

!t^7. Physiologisches Institut, IX 3 Schwarzspanier-
strasse 17. — Ca. «JAho Nummern, darunter zahlreicho Sop.-

Ahdr. — Jahros(b>tati<m jf.naiih Bedarf. - Vorstand: Hofr.

Prof. Dr. SiegmuadiC.\ner; Assistenten: Prof. Dr. Siegmuud Fuchs
und Privatdocent Dr. Alois Kreidl, zugleich Bibliothekar. —
Autoren- und Faeh-Katalog in Zettelform. — BenQtzbar
wälir( nd des ganzen Tages von 9—-5 ühr. — EntlehnuTi<.;on

auf drei Ta<ro. — Keine Versen dunircn. — Alle Sep.-Abdr.
aus dein Besitze und zahlreiche Büeher dem Nachlasse
Hofr. Prof. Dr. Ernst Ritter v. Brücke und i'rof. Dr. Ernst
Ritter v. Floischl-Marxow fielen der Bibl. geschenkweise zu. —
Physiologie sammt deren Hilfswissenschaften.

938. Staatswissenschaftliches Institut, I. Franzens-
rinüT 1. — 792 Nummern, ca. l<;0(» Bde. — Dotation: -JöO

Guiden. — Vorstand der jeweilige Inhaber einer der Leiir-

kanzeln für polit. Oekonomie, derzeit Prof. Dr. Eugen
Philippovich von Philippsberg. - Zettel-Katalog. — Benützbar
von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends für Mit<:^lieder des Insfitutes,

deren Aufnahme von dem Ermessen des Vorstandes aliliängt.

— Entlehnungen und Versenduniren nur atisnalunsweise. —
Gegr. ibUO. — Politische Oekonomie und Yerwaltungsiehre.

939. Zoologisohe Institute, I. Franzenering 1. —
4-200 Bde. und Hefte. — Dotation l-2oo Gulden. — Vorstände:
Prof. Dr. Carl Grobben und Prof. Dr. Berthold Ilatschek ; Biblio-

thekar: Conservator Dr. Theodor l'intner. - .\li)hahet. Autoren-

Katalog. — Die Bibl. hat rein inlciiien Cliarakter. — Benützung
innerhalb der lustitui.sraume. — Entstanden aus der Ver-
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eiuiguii«( derHibl. des ehemal /< < l(»g.-ver;4leichend-anatomiöchen

InstituteH dos zoolo^^ischen Museums und des Tiootomisrhon

Institutes der Wiener Universität. — Zoologie, besonders
Morpiiologie und Entvvickluugsgoschichtc.

940. I. Chemisches Laboratorium, IX. Währinger-
Strasse 10. — ui> Lehrbücher, 27 enoyklop. Werke, 17 Zeit-

scliriften, 'M} Broschüren, 20 Wandtafeln. — Jahresdotation, der
allijeineincn entnommen, 2r»«) — aoo Gulden. - Adjuncten: Prof,

Dr. Joseph Iii rzipr. Dr Tludolpli Wegsclieider ; Assistenten: Dr.
Jacques I'ullak, J>r. Franz Wenzel. - luventarkatalog. —
Nur zu eigenem Gebrauche* — Nachdem bis zum J. 1876
Hofr. Prof. Dr. Franz Carl v. Sehneider, 1876—1890 Hofr.
Dr. Ludwi^i nniili v. Barthenau, 1890 Prof. Dr. Guido Gold-
Schmidt als Vorstände thätig gewesen waren, fnngirt gegen-
wärtig seit Ml in. dieser Eigenschaft Prof. Dr. Hugo Weidel.

l>4i. iL Chemisches Laboratorium. IX. Wühringer-
Btrasse lO. — 33 Zeitschriften, 2Hl neuere Werke, 178 altere

Werke chemischen, 47 Werke anderen Inhaltes. — Inventar-
katah i: — Jahresdotation je nach Bedarf. — Vorstand: Hofr.
Prof, Dr. Adolph Litben; Adjuncten: Dr. Conrad Nattirrr,

Dr. Cäsar Ptnneranz; A.ssisteuten : l^r. Adidph Franke, Dr.
Armin Ilochstctter. — Gegr. ca. 1672. — Chemie.

94*3. Lehrkanzel für Kunstgeschichte, im Institute

ffir osterr. Geschichtsforschung, I. Universität, enthält etwa
soo Bde. kunsthistorischen Inhaltes und wird von dem Assi-
stenten der f^'f-nnjinten Lehrkanzel in Ordnnn'^ gehalten. -

Ein haiidschiiti licher Zettel- und ein aiphabet. Bandkatah>g.
— Nur für «»rdentiiclie und auHsorordentliche Mitglieder des
Institutes für österr. Geschichtsforschung benützbar.

II S. AnatomischesMuseumund anatomische Biblio-
thek, IX .'5 Währingerstrasse 13, — Sii'jd Nummern. — l>o-

tatiou 5(10 Gulden. — Vorstände: Hofr. Prof. Dr. Carl Tohlt

und Prof. Dr. Emil Zuckerkandl; die lautenden Geschättc
iiiliri einer der Assistenten, derzeit Dr. Gustav Alexander. —
Ein Accessionskatalog nach dem Numerus currens und ein

Zettelkatalog. — Zunächst nur für die Bedürfnisse der ana-
tomischen Anstalt in Hinsicht auf Forschung und üntei rieht

bestimmt. Von Fall zu Fall wird die Benützung auch Mit-

gliedern des Lehrkörpers der med. Fncultnt \<^n dt-n Vor-
ständen bewilliiit. — OnindHäf/lich keine Entlehnungen und
Versendungen. — Begründet durch l'rof. C. Hyrtl und seither

nach Massgabc der vorhandenen Mittel durch C. Langer und
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die beiden gegenwärtigen Vorstfinde erhalten und vermehrt.— Nur Anatomie, einschliesslich Embryologie, und theilweise

Histologie.

944. Mineralogisches Museum. — 55Mi Inveiitarnuiiuneru

in 1010 Bdn. — Jahresdotation ca. "200 Gulden. — Vorstand:
Prof. Dr. Friedrich Becke; Assistent: Dr. Joseph Mrha. —
Handschriftlicher aiphabet. Bandkatalog. — Nur zu eigenem
Gthr nulic. — Mineralogische Literatur und Uilfswissen-

schaiten der Mineralogie.

946. Geologische Sammlung, I. Franzensring 1. —
3f) periodisch erscheinende Werke in ca. 500 Bdn., ca. I26

Einzelwerke in ca. I !'> Bdn.; ausserdem ca. 120 Kartenwerke und
zahlreiche Pliuto«.q-apliien. - Jahrosdotation ca. -iöo Gulden. —
Yorstaud: Frof. Dr. Eduard öuej^t»; xVssisteut: Dr. Othenio
Abel; 1 Diener. — Bandkatalog mit fortlaufenden Nummern,
Lieferungswerke (Z), Einzelwerke <E) und Kartenwerke (K)
getrennt. — Die Bibl. ist ausser für Doconten nur für die
am paläontologischen und jreolnfrischeji Institute arbeitenden
lIör«M' bonützbar. In anderen Fällen nur mit besonderer Ge
nohmigung des Vorstandes — Euilohnnngen nur in beson-
ders berücksichtigungswertheu Fällen. — Keine Versendungen.
— Gegr. zugleich mit dem geologischen Museum. — Aus-
schliesslich geologische» paläontologische, mineralogische und
petrographische Zeitschriften, Einzel- und Kartenwerke.

946. Seminar für deutsche Philologie, I. Franzens
ring 1. —- 2450 Bde. — Jahresdotation 300 Gulden. —
Vorstände: Hofr. Prof. Dr. Richard Hiinztl und Prof.
Dr. Jac. Minor; Bibliothekar: stud. phil. Egon v. Ko-
ninezinsky; 1 Dimer. — .\'^«in!sitionskatalog mit fort-

laufenden Nummern, alphahct. Zettelkatalog, Buchkataloi,^

nach Materien. — Benüizbar täglich für die Mitglieder
des Seminars während der Dienststunden des Bibliothekars
oder seines Stellvertreters. — Ebenso Entlehnungen an die
älteicn Mitglieder. Keine Versendung. — Den Grund-
stock bildete die Sammlung des Germanistenvereines, der
1X7<! von Studenten der Wiener Universität begründet wurde
und seine Bii)l. dem l.s8() gegr. Seminare überlitfss. — (le-

schichte der deutscheu Spracht' und Literatur. Gekauft wird,
was dauernden Werth besitzt» alte Texte in wissenschaftlichen
Ausgaben, Briefwechsel, Memoiren ; ferner Werke, die zu den
jeweiligen Uebunizen erforderlich sind, Compendien, Wörter-
bücher, Naelisehlagebücher, Zeitsclniften, einiges für Schub»
und Unterriciit, von Monoirraitiiien nnr das Nüthigste und an
der Uuivorsitätsbibl. fehlende Schriiteu.
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Ü47. Seminar für englische Philologie, L Franzene-
riiifs^ 1. — h<»() Bde. — Jahresdotation 150 Gulden. — Vor-
stand: H<»fr. Prof. Dr. Jacob Schipper; Bibliothekar: derzeit

cand, phil. Kdii;ir<l Sie«:ert. — Je ein Hnnd- und Zettelkatalog.
— Beniitzbar mir für Mit«^lieder des englischen Seminars zu
den von deui jeweilijjfen Biblinthekar festgesetzten Stunden.
— Ebenso Entlehnungen und Versendungen. — Gegr. 187t!.— Nur englische Philologie.

i^4S. Seminar für romanische IMiilologie, I. Franzens-
ring 1. — Ca. 1200 Bde. — Jahresdotation 600 Gulden. —
Vorstände: Hofr. Prof. Dr. Adolf Mussafia und Prof. Dr.
Wilhelm Mev< r-Lübke; ein jährlich gewählter Bibliothekar;

derzeit stud. pliil. Otto Klob; 1 Diener, — Ein fortlaufender
und ein alplinbet. Zettelkntnloij. - Zii'^räuL^lich nur für
SeminnrmitL: I icdor zn (b'ii vom jeweiligen Bibliothekar fest-

gesetztJ'U Stunden, derzeit Montag, Dienstag, Dt»niierstag von
9—10 Vbr. Ebenso Entlehnungen und Versendungen, letztere

naeh besonders erfolgter Erlaubniss der Vorstände, auf
längstens sechs Wochen. (iegr. Wt9 ils franzo.sisches

Seminar, seit auf sämmtliche romanische Sprachen er-

gänzt. — Bomanische (rrnmmntiken und Literaturen, insbeson-
dere französische und italienische.

949. Seminar für slavisohe Philologie, I. Franzens-
ring 1. — 3846 Inventarnummern, palSographische llilfS'

mittel 25 InvontnrnMminern. — Jahresdotati<m (»ulden.
— Vorstand: liofr. l'rof. Dr. Vatroslav Ja<;ic; Bihlinf lieknr

:

Ii. Nachtigall; 1 Diener. — Je ein aipliabet. Zettel- und iiaud-

katalog. — Benutzbar an Wochentagen für Mitglieder von
8—1 und 3

—

7 Uhr. Nichtmitglieder haben sich beim Vor-
stande anzumelden. — Entlehnungen allein an Mitglieder in
besonders berück8ichtigun<:8werthen Fällen. — Versendungen
nur an ^rleichartige Institute. — (»olm-. wurde das Seminar
i. J. irt,si», er(">ffnet IssT. — Zahlreiciie Schenkungen ver-

seil iedener Vereine und Kedactionen. — Slavische rhilologie

im weitesten Sinne, auch slavische Geschichte und Alterthums-
Wissenschaft.

?>.')<>. Archäologisch-epigraphisches Seminar, I. Fran-
zensring 1. — 312«; Bde. — Jahresdotation laou Gulden. —
Vorstände die Directoren des Seminars: Prof. Dr. Eugen
Bormann und Prof. Dr. Emil Reisch. Zum Bibliothekar wird
von den Vorstehern unter ihrer speciellen Aufsicht ein

StudinMulor an«? den Hoihen der Theilnehmcr an den
UebuiiL't'H bestellt, der/cii Jtdius Bnnkn: l Diener. —
Ein Bücberinveutarium und Accessionsjournai; ein Lucal-
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rcpettorium; ein alpiiubet. ZetlelkaialoLT. — Zii^'änyiich von
8 Uhr früh bis « Uhr abends mit Erlaubniss der Vorsteher.— Entlehnungen gegen Meldung beim Bibliothekar, mit Aus-
schluss von Tafelwerken» Lexiois und Zeitschriften. — Ver-
sendun<^en nur ausnahniswoise mit besonderer Erlaubniss der
Vorsteher. — Hründun^»' eines arcluiolnL'^ischon ApparatoB
i. J. IX*;!», der i. J, ! H7<'' in dio TJibl. dos im iiiiinliclien Jalire
gegr. archäologisetiM^pigrapiiiseiien Seminar» id)orgin«^. —
In erster Linie classtsche Archäologie, alte Geschichte und
Epigraphik, in zweiter Linie classische Philologie.

IIistoris<»hes Seminar, I. FrjinzeiiJ^ring 1. —
IS.'jO lide. — Jahre.sdotati«»n on. ''Ou (iulden. — Vorstände:
Hofr. Prof. Dr. Max JJüdinger und Prof. Dr. Oswald Hedlich.
— Benutzbar nur für die Mitglieder des Seminars. — Ent-
lehnungen nur mit Bewilligung der Vorstünde. — Aus-
schlif s licli Geschiclitswis.sonschaft, besonders vertreten Ge-
scliielile des Altcrllinms (Tlo Bde.) und des Miüclalters
(too lide.); zaliln iclic Zeitscliriffen, ausserdem Kurtenwerke
sowoid für Geschichte als auch Geographie.

Uii-2. Mathematisclies Seminar, I. Franzensring 1. —
sto Xniiirnern. — Jnhresdotation •3"" !o Gulden. — Vor-
stände: Prof. Dr, Gustav Ritter v. Esrlh iich, Prof. Dr. Leo-
pold GegcMibauer, Reg.-R. Prof. Dr. Franz Mertens. — Hand-
schrift!. Bandkataloge, aiphabet, nach Autoren. — Zugäng-
lich täglich mit Erlaubniss der Vorstände. — Ebenso Entleh-
nungen. — Keine Versendungen. — Matliematik und Physik.

Philologisches Seminar, I. Franzensring, Uni-
versitätsgebäude. — ßl5(> Bde. — Jahresdotation 300 Gulden.—'Vorstand ist der jeweilige Director des philologischen
Seminars, derzeit Ilofr. Prof. Dr. Karl Schenkl; Bibliotln Icar

ein ordentliches Mitglied des Seminars, derzeit cand. phil.

Jose])li Türnich. - Zettelkatalog nach Schln'>^worten ireordnot.
-- Zunänglich nur für Studirende der Pliildl^n'io tägiieli von
0-ii Uhr. — Entlehnung nur an ordentlielu! Mitglieder des
Seminars; an andere Studirende mit Bewilligung des je-

weiligen Directors. — Keine Versendungen. — Beinahe aus-

schliesslich classische Philologie.

'Ji)l. Rechtswissenschaf tliches Seminar, I. Franzens-
ring 1. — IHl l Druckwerke. — Jahresdotation 300 Gulden.
— Vorstand: ein Mitglied des rechts- und staatswissensehaft*

liehen Professorencollegiums, derzeit Prof. Dr. Siei^nnund Adler;
Bibliothekar: ein Hörer oder Seniinarmit<:lio(l. derzeit Dr.

R(v]HMt !Jiti( 1 V. Mayr, k, k. Auscultant; 1 Diener. — Ein
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haudschriftl. alpbabet. Zettel- und ein nach Mumniern geord-

neter Bandkatalog. — Entlehoungen an ordentliche Seminar-
initglieder auf die Dauer eines Monates je einmal in der
Woche. — Geü^r. im Anschlüsse an die Einführung der Semi-
narion diircli ah. Kntschliossung vom SeptnmVjor und
Minit?tt'rial verordiiuii;: vom '27. September 1h7:>. KinvtT-

hMht wurde die Bibl. des verstorbenen Ilofr. Prof. Dr. Adolpli

Kxiior (ca. luüü Werke). — Rechtswissenschaft mit Ausnahme
des Staats- und Verwaltungsrechtes und der ökonomischen
Wissenschaften, also: römisclie und deutsche Rechtsgeschiehte,
canonisches Hecht, Civilreclit, Civilprocess, Strafprocess,

Strafrecht und österreichische Rechtsgeschichte.

Lcmaycr, Carl. Die Vorwaltung der (toterrelchlscben Hocbichnloii Ton
ISeS—lSt7. Wien 187«, S. Id8.

d55. Staatswissenschaftiiches Seminar, I. Franzens«
ring J. — Ca. ^.'»oo Bde. — Jahresdotation C."«' Gulden, über-
dies a. o. Subventionen von Si ite des k. k. Min. f. C. u. U.
— Vorstand: Hofr. Prof, Dr. Carl Menger. — Handsehriftüch
ein aiphabet. Handkalal<»u. - lienülzbar für die Soniiiiarniit-

glieder während des Studienjahres täglich mit Ausnaimif der
Ferialtago. — Ebenso Entlehnungen. — Keine Versendungen.
— Gegr. zugleich mit dem staatswissenschaftlichen Seminare
1873. — Fast ausschliesslich politische Oekonomie.

t»;'Ki. Universitäl.sslernwarte, .Will 1 Tüikcnsoiianz-
titrasse (Spöttelgasse 1). i»üüo Bde.; :kh)ü Broschüren und
HO hauptsächlich astronomische Kartenwerke. — Jahresdotatiou
600 Gulden. — Vorstand der Bibl. ist derDirector der Stern-

warte Hofr. Prof. Dr. Edmund Weiss; als Bibliotlu kar fungirt
der von der Direction dazu bestinnnte Adjuiu t der Stern-
warte Dr. Jidiann ! loletscliek. — Aus.^er dem Kataloge mit
i'(>rtlaufenden Niunniern ein alphabcl. Namen- und Sachregister
als Zettelkatah)g. — Zunächst nur zur Unterstützung der
wissenschaftlichen Thätigkeit der Astronomen der Sternwarte
bestimmt; doch auch für andere Gelehrte oder Studirende
der Astronomie während der Amtsstunden zugänglich. —
Entlehnun«;en und Ver.seiidungen ausschliesslich an wissen-
schaftliche Institut«». — Vertreten in erster Linie Astronomie

;

ausserilt'ni Mathematik, i'liysik, MetC(n'(dugie und mathema-
tische Geogra])hie. Einen besonders werthvollen Zuwachs er-

hält die Bibl. durch den Schriftentausch mit allen grösseren
Sternwarten der Erde und mit einigen gelehrten Gesell-

schaften (Akademie der Wissenschaften etc.).

Tu Vorbereitung Ist ein Katalog zur Pablleation in den Annalen der
Anstalt.

. Kj by Google
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^>r»7. Verein „Bibliothek". Centr;ill.il>i. [. Rothj^asf^c s;

Filialen: il. Liliunbrunugasso 11, IV. Fluragasse 6, VJ. Manu-
hilferstrasse 101, Yll. Lerebenfelderstrasse 9, IX. Höferg. 1

(BibL mit Lesesaal). Vier weitere Filialen in Vorbereitung. —
Ca. 7-2.000 Bde. — Für die Zukunft lässt sich derzeit noch
kein Budget feststt-llon — Ehrenpräsident: (lOnerMlconsul Dr.

Carl Ritter v. Selu rzor; Obmann: Univ. -Prof. Dr. Max Gruber;
Referent: Univ. -i'rof. Dr. Eduard Reyer; !.'» weibliche Beamten
besorgen den Dienst in der Centrale und in den 5 Filialen.

Ein Diener besorgt mittelst Dreirades täglich den Transport
der wissenscliaftlichen Werke von der Centrale zu den Filia-

len in den Vorstädten und umgekehrt. — Alphabet. Zettel»

und i^edruckter Sehlaf^wortkatalog. — Bibliothekssiunden an
Wochenta^^en von t> -1 und 3 8 Uhr. An Sonn- und Feier-
tagen ist der Lesesaal IX. llöfergasse 1 vormittags geöffnet;

an hohen Festtagen alles geschlossen. — Die Bücher werden
mit Ausnahme der Pracht- und Nachschlagewerke des Lese-
.^aales gegen Vorweisung einer T.eii itimntion nach Hause ent^'

lehnt. Auf 8(K)0 — lü.oou Werke entfällt bi.sher ein unersetzter
Verlust. Leihgebühr '-*(> kr. pro Monat, überdies für belletri-

stirielie Werke '2 kr. pro ijami, für illustrirto Zt ilsehriiten

2 kr. pro Bd.; CvJntrale; Leihgebühr 40 kr. piu Monat; für

wissenschaftliche Werke 20 kr. pro Monat. Solange das Werk
nicht zurückgestellt ist^ muss die Monatsgebühr entrichtet

werden. Für die Benützung de.s Lesesaales 1 kr. - Vorläufig
keine Versendungen. — Der Verein wurde IsüT, die Centrale
saninii .»Filialen isi's eröffnet. Die Centrale eooperirt mit den
hihi, der Handels- und CT(?werbekammer, des „Juridisch-poli-

tischen LeseVereines" und des „Volksbildungsvereines". Die
cooperirenden Vereine verfügen zusammen über 200.000 Bde.
— Alle Fächer, welche für einen grösseren Lesekreis wichtig
sind. Die Centrale führt die wichti<;sten Lehrbücher in 10—20
Exemplnrcii und bezweckt eine Entlastung der ^'elehrten

welclie in der Folge in noch höherem Masse als bisher dem
eigentlichen Fachstudium dienen .sollen.

[Schlagwort-jKatalog der Centralbibl. Wien isutf. — Katalog der
Centralbibl. Liter. Abtli. Wien ISdB. — Katalog dor Centralbibl. Belletr.

Alitli. N'achtr. Wien isw. — Kntali»« dci- ( t-iiti ;ilMliI. Franz. n. Engl.

Liter. Wien IsUö. — Auch für jede der I'^ilialcn literarische Kataloge
mit Nachtrapr.

Verein der Buchdrucker und Schriltgiesser Niedep-

tfsterreichs, VII. Zieglergasse S5. — 7ö37 Bde., und zwar:
471*2 Bde. Unterhaltungs- und poetische Literatur, 2161 Bde.
wissenschaftliche Literatur, «i.U Bde. Fach- (graphische)
Literatur. — Jahresdotation .'»oo Gulden. — Vorstand ist der

jeweilige Obmann der Bildungssectiou, derzeit J. Cxerlich,

22*
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fUrin<;r<l*.'iii i V>rf\'\t>ihi;k'dve und lu Kr^aizmäiiiier. — Der
;il|»hah' l. Aui».i * iikataloj ii^t in jün^'sier Zv'n neu angeh-ji

H ordeii. — Je4en Dienstag uud Freiiai: von 7— * ji« Ciir

nhetnl», BD Bonntaifen, sowie an Feiertagen, die auf einen
fiieijfttair oder Freitag fallen, v u lo-i .1-2 Uhr Tormituigs
;." offiiei. - KntlfhntcTrtiin I Woche«. liie im Kataloge mit
f'-it^iH ZifK'rn bi;zoiclm(.'l*'n W^rke werden nur ireiren Frlai:

einer Caution nd'*r rp-eii-Ue liewill'jini}.' des Au<schu«ses, die

faeiiliterari.-chen Werke nur ge;ieii iievers entlehnt. Wörler-
büciier kunnen nur im Vereinslocale benützt werden. In be-
fu»ndereD Fallen anf Grund eines Ansuchens an den Ausschuss
auch Versend un^r. — Die Bibl wurde am :> Juli 1$64 der
H<'niitzuiiL' über;.'<'ben ; mit :5ü*> Hdn. be;:innend, vermehrte
.•<iei» [>ihl. \t\^ Kn Jf l-**'* auf m«'hr V<df\. welche
thcilweihe- von *! lu »lainali^en FortlHkiuiijihvereine iür Buch-
drucker an^^ekauit, theil» von anderer Seite gespendet wurden.
lxi;i .l^<i-j wurden für Bibl. und Leisecirkel über ll.ooO Gulden
auKKc;;eben; um die Gründung derselben bemühte sich be-

tfouders: Wilh. Otto, Ed. Popel, später auch Troitzsche.

f)r>t). Verein der Geographen an der k. k. Universität, I. Grill-

parzer.-^trartrio 2. — lOfjO IJde. und a<»ü kleinere Schriften. —
tlaliresdotatiun ca. 30 Gulden. — Zwei gewählte Bibliothekare,
dorziiit Ernst Wcrth<,'arner erster Hibliothckar. — Ein
liandseliriftlieher Zettel- und ein liandkataloLr. — Keine
beslimrnten Lesoslunden. — EntlehiiuiiL'^on nur nii MitL'lieder

tä<zli<'h von hi— 12 Uiir in der Re;^ei auf einen vierw« »chent-

liehen Termin. — Keine Verseuduu<;en. — Die Bibl. wurde
zugleich mit dem Vereine i. J. 1K74 gegr. Im J. 1«06 fiel ihr

in Fol|;o einer testamentarischen Bestimmung die oa. löOO Bde.
y.äidonde Bibl. des Prager Univ. -Prof. Dionysius Kitter v,

(ii iin /AI. — Vertreten sind nur die geographischen Wissen*
schatten.

Statiitoit <los Vereine» der Geographen an der Univei*aJUt Wien. Wien
liiUi. - IJibl. OrUuuug dtss Vereines der Geographen.

.)<;(). Verein der Jugendfreunde, IV. Hcumühlgasse 3, besitzt

eine allgemein zugängliche, iji erster Linie jedoch für Be-
nnt/.juig durch V<M-eiustnit;ilietku' bestinuntf Bihl von über
(.»HMt IMn. Entlehnung nach Anmuklung beim Biicherwart,
•l(K»h hat die Vereinsleitung das Becht der Ablelmung. —
Keine Versendung. — Geöffnet zweimal wöchentlich zu be-

stimmten Abendstunden; an Feiertagen geschlossen.

niK'lM'rverzficIinij*«. Aiis^r^clxn im .Soptoiiil»or iJ^'.tl. Wien I8*Jl. —
Hor!cliUgiini,M'n und Xftchtrn;,' zum Udcliei vtM-zoichnigg vain J 1891. Wie
lrtt>3. ' 2. Nachtrag sum büoherverxeicbnias vom J. Wien 1S96.
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961. Verain der Lehrerinnen und Erzieherinnen in Oester-
reich, I. Wiiiplinj^erstraeae 8, Altes Rathhaus, S. Stock. —
1")0«» Bde. »lahrosdotation .'o (Julden nu.s Vorein.smitteln.

—

Bibliothekarin: Karoline Blondein. Volk.ssehullehrerin. —
Nncli Autoren al!»li:ilM't. iroordneter BandkrU.alo«»:, - OenffnfH
täy^lich während der Anitsstunden von :J r> Uhr nachtnittai^s

für die Vorciusmitglieder und die Bewobnorinnen des „Heini.s".
— Entlehnungfen an VereinemitirHeder auf die Dauer von
3 Monaten. — Die Gründung; der Bibl. erfolgte zugleich mit
der 'ii undiiii;^ d. rt Vereines i. J. IH70. Den (Irundstock
lieferten zahlreiche Schenkiini^en ; erst später erfolL^tini solehe
Ankäufe, wie .sie d<'m Wesen und den Tondenzen des Vereines
enisj)i*achen. — Insbe.sondero Pädago^^ik und Literatur in

allen modernen Sprachen.

Verein der österreichisch-ungarischen Buchhändler,
I. llimmelpfort.passe 0. — Ca, l -ou Werke in -.'onü Bdn.
Ausserdem die Verhandlungen der ersten Versannnlung öster-

reichischer Buchhändler in Wien 184.'» in Handschrift, sowie
das Archiv des Vereines seit seiner Gründung 18(j9. — Ein
nicht endgiltig «^^eordneter Zettelkasten enthält die österr.

Literatur seit Knde des vorigen Jhdts. (begonnen von Moriz
Bermnnn, fortgesetzt von A. Kinsle). Räumlieh mit der Bibl.

verbunden ist das Archiv der Corporation der Wiener Buch-,

Kunst- und Musikalienhändler, enthaltend Doeuinente seit

17H0. — Jahresdotation je nach Bedarf. — Bibliothekar: Carl
Junker, VereinssecretSr. — Handschriftlich ein Inventar-
katalog in einem Fol.-Band und ein systematisch geordneter
Zettelkatalog. — Entlehnnniren an Vereinsmil ulieder und
Fachleute in den Amtsstunden des Secretariatcs läülich von
11-1 Uhr. — Ebenso Versendungen ausnahmsweise mit be-

sonderer Bewilligung des Vorstandes. — Begründet in Folge
Beschlusses der Generalversammlung vom 3. August, neu
organisirt November issr;. — Geschichte des Buchhandels,
sowie die Bibliographie des österreichischen Kaiserstaatea.

Oostonreiehlsehe Buehblndlereorrespondeiu Xr. 48. 1886.

'.»<;:;. Verein des Deutschen Volksiheaters. Sielie Wien.
Deutsches Volkstheater.

<»r>4. Verein für Landeskunde von Nieder-Oesterr. Siehe

Wien. Nieder<Ksterreichische Landesbibl.

'.h;:'). Verein zur Erhaltung, Vermehrung und Benützung der

Privatbibliothek der Wiener Justizbeamten, k. k. Landesgericht

in Strafsachen, VIII. Lan(li'sg.'i-i<>fitsstrasse '.M, 2. Öt«ick. -

;)300 Werke mit 7uno Bdn. — Jahresdotation ca. <>50 Gulden.
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— Vereinsprasident: Eduard Graf Lamezan-SalinB; Biblio-

thekar: Dr. Otto Gratiiohstädten ; Bibliothekarstellvertreter:

LandosLrorichterath Dr. Gustav Ritter v Giohnifinn; i

Vereinsdiener. — Zwei gedruckte und zwei autofjraphirte

Katalofxe neil dem Gründunsrsjnhre isja; ausserdem eiu iiand-

schrifÜicUer aiphabet. Zettelkatalog und zwei Bandkataloj^e.
— Benützbar für die bei einer Justizbehörde in Wien oder
Umgebung angestellten Beamten, die Wiener Gerichtsarzte,

die in der Verthcidigerliste des k. k. Wiener Oberlandes-
<^i:erichte!=i anfj^n'führton, in Wien w<ihnendcn Personen, die
Frofessüren und Docenten der juridischen l'^acultät der Uni-

versität in Wien ^egen Einrichtung eiue» Jahresbeitrages von
5 Gulden, sowie die k. k. Gerichtsauscultanten gegen jährlichen

Beitrag von -i Gulden, und zwar täglich in der Zeit von
9—8 Uhr. — Entlehnungen auf 3 Monate. — Keine Versen-

dung. — Die Anregung zur Gründung gab Criniinalrath Georg
Heiss, der nm 1 1. Janunr is^n die Beamten des damaligen
Criniinalsenates des Wiener Magistrates zur Anseliafi'ung einer

Faclibibl. aus privaten Mitteln aufforderte. Sofort traten -i)

Mitglieder zu einer Bibl.- Gesellschaft zusammen; jeder Ein-

tretende leistete einen Beitrag von 30 Gulden O.-M., der zur
Bücberanschaffnng verwendet wurde. Als diese Quelle na eh

und nach immer spärlicher floss, versammelte sich am 5. März
1843 über AntraL^ des Criminal Gerichtspräsidenten llollan der
Aussohuss, der im Juni 1^13 di n Mitgliedern vorschlug, die

Bibl. in die Aufsicht und Haftung des Küthes Kysselak zu

übergeben^ und einige Verbesserungsvorschlfige machte. Noch
energischer nahm sich Criminalgerichtsprfisident FlorianPhilipp
der Bibl. an, auf dessen Anregung hin eine Statutenänderung
vorgenommen wurde (4. Januar l^ t'»); nach derselben wurde
ein anf ? Jahre gewühlter rechenschaftspflichtiger Ausschuss,
1 Bi1>ii«<tliekar und 1 kassier zur Leitung eingesetzt, die

Benihzuiigsbestiinniungeii geiegeli, die Beitragsieistung ge-
ordnet u. s. w. Als die Einführung der neuen Gerichtsorgani-
sation die Auflösung des Criminalgorichtes in Aussicht stellte,

brachten die neuen Statuten vom 2. Januar ]s50 nur die
nnihwendiL'Stcn Aend«'rnngen der früher geltenden Bestim-
nnuiL-en und fanden eine abernmÜL'^«' AI);indeninL' durch die

Anpassung an das neue Vereinsgesetz V(»ni la. November
In dieser Fassung bestehen die Statuten vom 11). Februar i8äS

noch heute zurecht Im J. 1H57 beschenkte der Senatspräsi-
dent Florian Philipp die Gesellschaft mit einem Legate von
1\ooo Gulden, dessen Zinsen zu einem Drittel dazu verwendet
werden sollt «n. minder bemittelten Bcaniien des Strafgerichtes
die lieniitzuiig der Bibliothek zu ermöglichen. — Hauptsäch-
lich juridische Werke.
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966. AerztlielMf Verein im II. Bezirice, Taboretrasse 22.—
1100 Bdei — Dotation ca. 200 Oulden. — Bibliothekare der-
zeit Dr. Isidor Fischer und Dr. Armin Neufeld. — Zettel-,

Fach- und Invontarkatalnir. — Benut/.ltnr für Vereinsmitj[^lieder
von >;— X Uhr aV)oiids. — Ebenso Enlh'hiiung'en. — Keine Ver-
senduiigeu. (ioürr. 18H0. — Praktische Modicin.

Chronik des ärztlichen Vereines im II. Bezirke. Ilorausg. aus Anlass
setnee 2.'>iniirigon BaBtandes. Wien 1S99.

Oi;?. Akademischer Verein „Kadimah", IX. Kögoro^asso 3. —
l».']5 Hde. — Jahrosdotation, Ord. iü»» liulden, Extraord. 100

Guldeu, im Ganzen 300 Gulden. — 1 gewühlter Bibliothekar,

derzeit etud. techn. Joseph Bing. — Ein Zettel* und ein alpha-
bet Katalog. — Ausschliesslich für Mitglieder der Verbindung
Samstag abends bcnützbar. Journale u. Nachschlagewerke liegen

im VorfMnslocale auf. — Entl('hinniir<"Ti in\r an Mit'jliedcr in

der Hegel auf einen vierwöehentü'^MH'ii Termin. — Keine Ver-

sendung. — Gegr. i. J. l«8ä, eriulir die Bibl. eine bedeutende
Vermehrung durch die von der Witwe des Vereinsgründers,
Schriftstellers Perez Smolensky, aus dessen Nachlasse ge-

machton Schenkungen. Das Grundprincip ist die Schaffung
einer IJibl., welche die jüdische LittTiitur mit besonderer Bc-
riieksichtigung der modernen jüdischen Schriftsteller, ins-

besondere aber eine Snmmluug der jüdisch-nationalen und
zionistischen Wer! < u i lasst.

lti;8. Cechischer Verein für Verbreitung von Volksaufklärung
(Ceskj öpolek pro >.ireni lidove osvety), VIII. Trautsohngasse
— 3800 Bde.— Jahresdotation aus den Mitgliedsbeiträgen; für
Bücher und Einbinden i. J. 1898: 877*8*.^ Gulden. — Vorstand:
Vaclav Stejskal. — Der angegebene lUiclierbestand vertheilt

sich auf folgen le Büchereien: 1. Volksbibl. in Postornn: im
Verein ,,]{astislav" in Wien II. Bez.: •'. Seliülerbibl. in der

Spraciischnle in Wien III.; 1. und ."». \ üiksl>ibl. in Wien X. und
III.; G. Bibl. für Fabriksarbeiter in Weigelsdorl, 7. Schülerbibl.

in PoStorna; 8. Volksbibl, im Verein „2erotm" in Hödling;
0. und 10. im Turnverein in Wien II. und X.; 11. Volksbibl.

im I. (echischen Vereinshause in Wien XV.; 12. im Verein
„Vlastimil" in Ebergassing; in. im sinvischen kaufmännischen
Verein in Wien XV.; 14. im Verein „Svatopluk Cech"; ifi. in

der Section des Clubs der österreichischen Nationalitäten in

Wien VIII.; Ii;, in Wien XVI. und XVIL; IT. Volksbibl. für die

Ziegelarbeiter auf dem Wiener Berg in Wien X.; 18. im Verein
„Neruda" in Wien X.; 19. im cechoslavischen Arbeiterverein

„Ba»'«k" in Wien 11; 2<>. und 2!. Schülerbibl. in den Sprach-
schnlen in Wien V. und IX ; '21. Volksbibl. im Ortsausschuss
für den X. Bezirk in X. Bezirksverein „Barak".
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969. Kaufmännischer Verein, I. Johanjiesjrasse 4. — l .'. *lf>

Bdo. — Soit (l(Mi :'.f Jahroii dfs IJestantU^s l :'..s()T-)2 < liilden,

somit, im Durclit.t'lniit te pro Jahr ca. 4H<» ( JuUlen. — Vorstiinil

dor liibl.-AbflieiluüK Vereines ist derzeit Ludwiu Hmi cIi
;

besoldete lieamte: Dibliuthekar August Joseph Strohnieyer;

2 Untitrboanite zur Ausgabe der Bächer; 1 Diener.— Ein Zettel-

katalog in arithmetischer Rethenfolge der einzelnen Nummern,
ein Standortskatah)<;. — rieüffnet tä<;lich für Mitj^lieder

mit Ausnahme der DiciistTje und Sniintaire von l<i

—

2

und ') -h Uhr. — ICiitlrlmiuig an die VereinsmitiLilieder

nacli d(»n llestimmun^tji des lle^jlements. Keine Ver-

ßenduiig. — Die Gescliichte der Bibliothek fällt mit der Ge-
schichte dos Vereines zusammen (gegr. 17. Juni 1H70). —
Belletrist ise ho Schriften, daneben in erster Linie Handels-
wissenschaften.

Btatistischer Ausweiti Obnr di»» I^iMiützini^ «lor Hilil. ilo« Wi»»noi* Kauf-
utäniiiKrlit'ii Veroinoa in den VoreinKjaliron iJsTO-IS'is. \Vi<?n 18<j8. —
R«»^l<Mii('nl ffir dl«» HIM. di»s Wioiior Kanfiiiänniscli«'n V«Mi'iiM»!5. Wim 1S'.»0.

— (lodonksolirift lUs Wion«'r KatifinäiinisclHMi Vcri'inw zur Folor spines

'^.{jährigon Hostando», Wi(?n IH'.ift. - Katahij; dor Hihi, dos Wioiior Kauf'
uiüuniselion Vereines. Wien 189^. 1. Nachtra^^. Wien, Ociobcr 189G. —
2. Nachtrag. Wien 189S.

9(0. Naturwissenschaftlicher Verein an der Universität,

I. Heichsrathsstraaso 4. — Ca. 400 Werke, &oo Broschüren
und Soparatabdrücke ; ca. lOoo in- und ausländische Vereins»
publicationen, 15 laufende Zeitschriften. — Jahr- sdi^tation

nncli .Ma.->L'^ahe der iährlicht'ii V<'i('inseinkünfte, — Obmann:
(vaciit); < »liiiiannstellvorlreler : caini jur. Max Fit/.ia; Biblio-

thekar: stud. techn. Heinrich Hübei. — Zettelkaialu^^ in Aus-
arbeitung. — Benützbar für Mitglieder Donnerstag ab 0 Uhr
abends. — Ebenso Entlehnungen. — Keine Versendungen. —
Naturwissenschaften, Mathematik und Philosophie.

u't i. Volksbibliothek der Congregation der Frommen Arbeiter,

XV. Tellgasse 7. — Generalminister: P. Anton M- Schwartz.
— Gegen UOO Bücher, Zeitschriften und Broschüren, theils

belehrenden, theils nutcrhaltendon Inhaltes; insbosondero
Bücher vom osterr. Volksschriftenverein zur Hebung der
Vntr rlandsliebe. — Die Biirher dieser 1*^'«? gegr. Volksbibl.

werden unentgeltlich und zu jeder Zeit entiehnt.

'.»72. Wiener Volksbildungsverein. Obmann: Prof. Dr.
Fri'^drioh JodI; 01)mannstellYertretor : Dr. Ednnrd Leisching
und Dr. Kmil Bitter v Prirtli: Bil)liotheksreferenten : .\dolf

Baohofeu v. Kcht, Dr. Kiuii Biüer v. Fürth, Dr. Isidor liinrmel-

baur, Dr. Albert Schwab. — i, Volksbibliothek Nr. 1,

Simmerin>?, Jlauptstraase 7(i. — 45<»1 Bde. ~ Jahresdotation
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ca. auo Guldou. — liibliotliekar: Carl Weidschacher, siädt.

Lehrer. — Alphabet Zettelkatalog. — Creöffnet an Wochen-
ta<?en von 6—8 Uhr abends (wie bei den folgenden Bibl.). —
Entlehnung nach Hnuse (wie bei den folgenden Bibl.) ge^en
eino monatliche (iobülir von lo Krpuzorn. Koine Vfi-sen<hm«jr

;

ebenso bei cbMi fo!irnn<loii Volk.sbibl. — I^niniiot 1. Auirust l"^*^?.

— Holletristilv und {»opulärwissensehnftbclie \V<Tk(» (<'Imiis<.

bei den folgenden liibliothoken), Systematisclie Jvat;d«»}^e sind

im Druck erschienen. Ffir alle Bibl. gilt die Bibl.-Ordnung
für die Bibl. des Wiener Volksbildungsvereines. — 2. Volks-
bibli(»t Ii ck Xr. 2, Währing, Martinsstrasse — 5351 Bde.
— .Tahresdotatioii ca. :?00 (liüden. - IJibliotheknr : R. Krand-
stottor, stiidt. Lehrer. — Alphabet. Zettelkatalni:. Eröffnet am
l.Miirz Isss. — Sy.steniatiseher Katah>ir im Dnuik « rsciiienen.

—

3. Volksbibliuthek Nr. 3, X. Keplerplatz f). — 1721 Kde. —
Jahresdodation ca. 500 Gulden. — Bibliothekar: Adolph
Pinka» Magistratsbeamter. — Alphabet. Zettelkatalog. — Er-
öffnet am IT). April isss. — i. V olksbibltothek Nr. 4.

Floridsdorf. I)onauf< Id. r llnuptstrasse 20. ^ 7?r»o Bdo.

Jahresdotati<m ca. 200 (luldiMi. — Hihliothekar: Otlnnar Zeis-

borirer, Lehrer. - Al]>habel. Zettel katah>,u'. — Kri.l'liu»t am
19. Mai IHSJJ. — f). Volksbibliothek Nr. r», Meidlin»^, Puhl-
gasse 19. — 3630 Bde. — Jahresdotation ca. 200 Gulden. —
Bibliothekar: Wilhelm Zörkler, städt Lehrer. — Eröffnet am
22. Juni 1890. — G. Volksbibliothek Nr.«, Döblinu, Hardt-
«i:asse — 4700 Bdo. —- Jahrcpdf )tation ca. 2.'».' GuMen. —
Bibliotliekar : August Andel, städi. Lehrer. J'',r<»ffiiet am
21». Juli LSDü. -- 7. Volksbibliothek Nr. 7, Kaiser-l^lbers-

dorf, Münniehplatz 5. — 742 Bde. — Jahresdotation ca.

100 Gulden. — Bibliothekar: Conrad Heese, städt. Lehrer. —
Eröffnet im Januar 1893. — 8. Volksbibliothek Nr. 8.

IL Volkertstrasse ß, — J»00o I^de. — Jahresdotation cn.

ftoo dulden. — T^ihliothekar : Richard Kronstorfer. ?:t;klt.

Lehrer, sowie dessen Gattin. — FriiflUet am .n. Juli —
i». Volksbibliothek Nr. U, XVI L iiernals, Uützcrgasse 22.

— 5496 Bde. — Jahresdotation ca. 400 Gulden. — Biblio-

thekar: Joseph Heindl. stSdt. Lehrer. — Gegr. nach Ueber-
nähme der Vereinsbibl. eines Lehrervereines am 1. JunilHiM.
— 10. Volksl)ii)liothek Nr. lo, III. Krdbergerstrasse 1'». —
7745 Bde. — Jahresdotation ca. Jioo Gulden. — Rildiotludcnr

:

Anjuist Low, städt. Lehrer, — (ie«rr nach Uebernahme der
Bibl. des Landstrasser Rürgervereines am L October 181M. —
IL Volksbibliothek Nr. 11, Nussdorf. — 2123 Bde. —
Jahresdotation ca. 150 Gulden. — Bibliothekar: Khaelss v.

Khaelssburir. — Err.rfin-i am I . December 1 894. — 12. Volks-
bibliothek Nr. 12, XVL Ottakring, Neumayergasse 21. —
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1:1.170 Hdo. — Jalirosdotatioii 1000— 12uu Gulden. — Hiblio-

tiiekar: Carl BuUvas, sowie dessen (}attiu. — Ausser dem
alpbabet. Autorenzettelkatalog besteht auch ein gebundenes
Standortsrepertorlnm. ~~ Geöffnet vom I.October bis 80. April
von vom 1. Mai bi.s 3(>. September von 6—8 Uhr abends.

Eröffnet am 1. September 1 Hi>r> mit •J41»r»l}dn. r^Volks-
b i bliotli ok Nr. 1 V. Ilnmporsdorforstr. ..Leop, Ausi»itz-Bibl."
— 4800 IJde. — dahreHd<»tatioii ca. 4i»o (hilden. — Bibliothekar:

Eschberger, Gerichtsboamter. - Eröffnet am 1. Septl^uT.— 14.

Krankenhausbibliotheken: a) an der dritten roedicinischen

Klinik des Hofr. Prof. Dr. Leopold Schrötter R, v. Kristelli

(eröffnet am ,V". April 18'.i;i); h) an der ersten chirur^'ischen

Klinik des Ilofr. Prof. Dr. Eduard Allx/rt (eröffnet nm :'>n. OctobtT
isiiM); r] nn der Klinik des liufr. Prof. Dr. IIermann Notli-

na;:»'! (orüffnet am 'k Auijust l>sl>4). — ir>. Leli rl i ngsbibliu-
theken: a) im IV. Dezirk, Waltergasse 7, in der Kealschule;
h) im VII. Bezirk, Neustiftgasse 05 in der Realschule; beide
eröffnet am 30. October 1893; c) im IT. Bezirk, Staudinger-
gasse ti, in der städt. lUirjjerschule; JJ im XVI. Dezirk, Abele-
ga^-so -2?'. in der Volksschule: diese Ijeiden eröffnet Ende
December ist» ;. - Garn isonsbibliotiieken: a^inik.u.k.
Arsenal, eröffnet am 1'). April isiM»; />) in der k. u. k. tech-

nischen Militärakademie, eröffnet im April lHyr>; fj in der
Marinesection des k. u. k. Reichskriegsministeriums, eröffnet

am 29. Mai l-^'' >: d) beim k. n. k Artillerierej^iment Nr. 6,

eröffnet im Juni ik!»5; c) beim k. u. k. Infanterieregiment
Nr. 4, eröffnet nm I. Auirust l>^!'r». — 17. Stmfliausbiblio-
theken bei den k. k. De'/irk^Liei'iciiU'n in Simni«'rin<j und
Fioridsdorf und beim k. k. Landesgerichte in Wien; eröffnet
1893—97.

l»73. Deutsches Volkstheater, VII. Museumstrasse. —
\\!'y drnniatisrhe Werke in ^}^:^^^ Ddn., ::s Partituren,

sowie Ol che.-i "'rmateriale \'on .i'i -'
(

'« 'ueeiMst iicken. — Direetur:

Emerich v. Dukuvics; Dramalur^ ; Dr. iiicliard - Feliner;

Bibliothekar: Ludwig Heiter. Zwei handsohriftliehe aiphabet.

Kataloge. — Entlehnungen nur an Mitglieder mit Genehmigung
der Diroction. — Dramatur<:ie und Dramatik. — Neben obiger
Dii'eetions-Dibl. besitzt der , Verein des Deutschen Volks-

tlu'aters" el)enfalls eine eigene Dibl., worin nur die am
I)i<uts*"hen Volkstheater aufueführt^'n Stücke auf^icnommen
w . rd« n. — Custos: Dr. Robert Steinhäuser, Ausschussmitglied

«les „Vereines des Deutschen Volkstheaters''.

i»T4. Freiherr Max Springer*sches Waisenhaus für israelitisehe

Kntben, XIV. Goidscblagstrasse 84. ~ Gegr. ibin), hjit eine

. Kj by Google
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Fachbibl. von ca. 200 Werken nur zu eigenem Gebrauche. —
Jahresdotation je nach Bedarf. — Director: Alexander Hecbt.

Wiener>Nev8tadt (Nieder-Oesterr.).

1175. Cistercienserstifl Neukloster. - Ca. 20.000 Bde., 81 llaiid-

sehriften und 94 Inounabeln. Jahresdotation je nach Bedarf;
ausserdem Zuwachs durch Einverleibung der Bibl. verstorbener
Mit«;lioder. — Katalog a. d. J, 1725; alphabot. Faclikahilog;

Zettelkatalog' in Ausarboitiinpr. T>il>li()th('knr : P. M i\ Fel-

l0ir»rer. — Keim- bcstiininteii r>ii)li<)tli('ksstuii(liMi. — Kntleii-

nungen und Veiseadungen an vurlrauenriwürdige reiriunen,

bei Werthvollen Handschriften nur mit Zustimmung des Abtes.
— Gtogr. 1444, erhielt die Bibl. eine nambafte yergrössorun^f
unter den Aebten Benedict Hell (172!>— 174<>); Josef Sti'ibicher

(174(;— 1775) und Alberik Stingel (1775— IHOi). Die vom
Abto Benedict angekauften Bücher sind hauptsächlich Mauriner
Ausgaben der heil. Vater, Prediiitbücher und Werke asce-

tischen Inhaltes: Abt Joseph Hess unter anderem zugleicli mit
dem Couvente den grossen Bibliothekssaal bauen und erwarb
durch Ankauf viele monumentale Werke; so verausgabte er
z. B. am 2. Octobor 1769 für den Ankauf der bischr. fliehen

Bibl. <iH 12 Gulden. — Abt Alberik erwarb viele Handschriften.
— Hauptsächlich Theologie.

Kliii^«', Honedikt. Das Nciiklostor in Wiener Neustadt. In: Ein C^istor-

cienscrbuch. Von Scb. Brunner. Würzburg 1881. ~ Xeuia Beruardiua.
II. p. 276~f8B (Handachriftonkatalog von Prot P. Eugen BHl.). — Xenl«
Bernardina III.

976, Club der Buehdruckert Brodtischgas^e, Hauer's
Gasthaus. — Ca .300 Bde. — Jaln ( sdotation 25 Gulden. —
Obmann: Josef (leildinger; Schriftführer: Gustav Prager;
Caspier : Frnnz Mattavisdi : IJiblinf heknr: Andreas Kiessner.
— H andscliriltl. Srlilagw'»7-t katalog. — l>('niit:^1>nr für jedes Mit-

glied, welehcs den muuaüichen Beitra^i von Ji» Ivreuzern leistet,

Sonnta^^ lo—12 Uhr.— Ebenso Entlehnungen.— Keine Ver-
Bendun|P^— Gegr. zugleich mit dem Vereine 189.? durch frei«

willige Spenden*— Speciell Fachzeitschriften und Fachliteratur.

U77. Gabelsberger Stenographenverein. — 270 Bde. —
— Jahresdotation ca. KO Gulden. — Ein gewählter Bibliothekar.— Alphabet. Autoren- und Inventarkatalog. — Benützbar
für die Mitglieder an den Vereinsabenden (Dienstag). —
Ebenso I'!ntlt'IinnnLren. — Gegr. mit dem Vereine löDO. —
Gabel sb< '!•"«'?• Sti-m jLH'aphie.

!'Ts. [K. k. Staats-]Gymnasium. — a) Lehrerbibl. 4 '»41 Bde.,

GUö Hefte, Programme ,
bj Schülerbibl. — Jahresdotation
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ca. 150 Gulden. — Director: Franz Wanner: Bibliothekar für
n) Prof. Franz Kunz; für die Profiframmsamnilunf^: Prof.
Robort. Schowczik; für Prof, J( »Ii nun Unrtnagl. Inventar-
innl Fnchk:itnl.vLr<v — Zu>Ljäiiirli<'li für Mit«ilieder des Lehr-
kru'per^^. (](u']\ nur in Anwoseiiiieit (\o< l^ihlinthoknrs : choii'^f»

Kntlelinuiij^cn. Tn Hotreff rior \'('is<'n(liiiii:tMi bestellt Uoine
besondere Vcrfümmi^ — (iei^r, l»i*i»J. ^in^ bei Verstaatlichung^

der Anstalt ein Tlieil der sogrniannten ,,Neuklosterbibliothek"

an das Staatsgymnasium über. Vertreten sind alle Fächer.

KttnZt Franz. Kaliilog der Lplirerbtbl. I. In: Programm des k. k. Staats»

Ober-Oymnasiuma zu Wien«r>Nensladt. Wiener-Nonstadt 1898.

979. N.-Oe. Landes-Lehrerseminar, Herren^asse 29, —
3014 Werke in r.:Ml lidn. und •or. Ib fien. — Director: Dr.
Joseph Mayer. — Handscliriftlielie Fachkat il > e in Bandform.
— Lesostun<h*n für Zö<;lin^M* der Aiisfnit i voch und Samstag
von 2- 5 Vhr, 7.u welehor Zeit aucii IJiiclier von denselben
entlehnt werden k<»nnon. An die Mitglieder des Lehrkörpers
und andere vertrauenswürdige Personen Entlehnungen vahrend
der ganzen Schulzüit (von 8—11 und 'i—4 Uhr). — Keine
Verseii lung. — Die zugleich mit der Anstalt i. J. is?'^ ent-

standene I5il)l. leitete vorerst der erste Director der Anstalt
Dl* Enminiel ilaiuiak, seit Prof. Leopold S*'liiek (dr-rzeit

Direclnr der k, k. »ieutsclien l^elirerbildun«^suüsialL in liriiiiii)

und seit IHIH) Prof. ICarl Steiger. ~ Alle Wissenschaften, die

in den Lehrerbildungsanstalten gelehrt werden. — Der
Direction untersteht auch die Bibl. der Uebungsschule und
eine Ribl. für Schulkinder.

In doin XXII, u. XXIIT .Taliresbericht fl<«'H n. 1 s'if, sind die Fach-
katalon«" 7.UII1 Abilrueke gcbrachl; in dou (ulgcuilcu Jahresberichten werden
die joiuali-jon ZuwacbM voröffflutUpht.

!»so. K. u. k. Theresiani&che Militärakademie. — il.li»5Bde.

— Jahresdotatiou .').'»o Gulden.— lübliotliekar : Karl Zappc,k.u.k.

Majorauditor; 1 Feldwebel als Hilfsarbeiter; 1 Hausdiener.

—

Zettelkatalog. — Benützbar nur für den Lehrkörper und die

Zöglinge der Akademie. — Ebenso Entlehnun«;en und Versen-
dun;;en; an andere Pers<»nen nur mit spoeielb i- Bewillii;un«jr

des Akademiecommandanten — Gegr. nacii der eingelangten
Auskunft am Anfange des Jh«lts., nach Pizzala 175^1, nach
l^(Mtner (s, u.) IT^lG, in welchem Jahre Kaiserin Maria Theresia

auf eine Eingabe des Localdirectors General^Feldwachtmelsters
Carl Freih. v. Hannig zur Unterstützung des Unterrichtes in

„Bripfstellung und Iiistori" eine Anzahl Doubletien aus ihrer

eigenen Bibl. der I7'>'2 'j(^'jy. Nenstädtcr Militäraka(h'niie fiber-

liess. Die-ae Itildfion die (iruiellago der Bibl., die in der l'^dgo

durch Naciiscliatfuugeu und Schenkungen aus dem Ivriegs-

. Kj by Google
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arcliivc i. J. IS.»-,' bereits auf 10.000 Bdo. angewachsen war.
Besonders der Oberdirector FML. Franz Joseph Graf Kinsky
V. Ghinitz und Tettau (1785—1805) wandte ihr seine Für-
sorge zUf ergänzte sie, regelte ihre Benützung durch Lelirer

und Zöcrlinpe und sorgte für die Erliallung ihrer Schätze

durcii Anordnung einer jährlichen Revision denselben. —
WeltgCöchiehte. Literaturgeschichlo, Naturwissenschaften,
IMiiiosophie, Mathematik und Rechtswissenschaften; besonders
gepflegt Kriegsgeschichte, Taktik, Heerwesen, Waffenlehre,
Militärgeograph ic, Befestigungslehre, Pionnierdienst, Terrain-

lehre und französische Sprache.

Lcitncr v. Loitncrlren, Th. Ig. Ausführlicln» Clesohiolite tk'r WicMior-

Neuslädter Militärakuciomio. Nebst einem Aiihaugo über die Leistungen
denelben duroh ihre Zöglinge in der Armee nnd vnr dem Feinde* Ilermann-
stadt 1852.

[N.-Oe. Landes-]Realschuie, verbunden mit einer höheren
Qewerbesehule mechaniteh-teehnischer Richtung. - H>.764 Bde.
— Jahresdotation ÖOO Gulden und die Ilülfte der je\Noilii:<'ii

Aufnahnistaxen. — Director: Robert Kirchberger; Biblio-

thekar für die Lohroibibl. : Prof. Julius Benes; für die Sclniler-

bibl.: Prof. Wenzel Schnieisser. — Ein Inventarkatalog mit

fortlaufender Nuinerirung und !) Fach-(Baud-)Katalogü mit
aiphabet. Reihenfolge der Verfasser. Ein eigener gedruckter,
nach Fächern geordneter Katalog gemäss dem vom hohen
k. k. Unterrichtsministerium ausgegebenen Entwurf in Aus-
arbeitung, - Zugänglich je nach Bedarf und nacli der freien

Zeit des Bibliothek^r^J für die Mitglieder dos Lehrkörpers. - -

Ebenso Entlehnungen. - Versciidungeu an autiere Anstalten.

— Die Bibl. wurde bei der am l'.t. lo. lJ5tia stattgehabten Er-

öffnung der mit Landtagsbeschluss vom 1863 errichteten

Anstalt von der 1841—1863 in Wr.-Neustadt bestandenen k. k.

Unterrealschule rd)ernommon und wird jährlich durch Schen-
kungen und durch die oben angeführten Geldmittel vermehrt
und ausgestaltet.

PcTipi, .TuÜui^. Katalog" der Lclirortiilil. nniii])!' I III. In: Jalires-

liericht licr niedeiöstcneicbischcn Landea-Oberri'albciiiilo. Wieiicr-Neu-
alttdt 1899.

Wilhei'iog (Ober-Oesterr.).

»82. Cialercienterstlft — t4.0ü0 Bde., 234 Handschriften,
200 Incunabeln. — Jahresdotation je nach Bedarf. — Biblio-

thekar: P. Raimund Kloiber. — Je ein Zettel- und Band-
katalog. — Benützbar in der Hegel nur für Bekannte von
!>— 7 Ulir, an-;M ibnisweise aiieii für Fremde. - Ebens«» Ent-

lehnungen und V crseudungeu. — Die Beuützuug der iiuud-
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scbrifton ist nur in den Räumen der Bibi. geetattet. — Gegr.
zugleich mit dem Stifte 1146. Die Wiederherstellung des im
Laufe deslü. Jlults. fast in Ruinen zerfallonen Kloster^^ebäudes,

der Bau und die Ausschniückun«; einer Jiibl. ist das Work
des Ablc,-^ Ciiorir H. Orill 1 - — Theoloj<ie, IMiilo-

öophie, riulv>loüri«^, <loschielite, Matliematik. Naturwissenschaften.

Chiucl, J. In: Archiv (. alt. deutsche Geschichte. YIII. 1839, S. 892. —
Staiz, Jodoc. Gesehlehte des Ctslerolenserklostora Wllherlng. Lin« I84(i. ~>
SoUingor, Uernhanl. Die Cistereienserabtei Willicring (Hilaria) in Ot-ster-

reich ab der Kun8. In: Ein Cistorciensorbuch von S. Bruuner. Würxb.
1881, S. 498. — Grillnborgor, Otto. Die Handtelirifieii der Stiftblbl.

To: Xcnia Hcrnardina. II. 2. S. 1. — Huemer, I. Iter Anstrimcnm I. In;
Wiener Studien. IX. 1887, B, 76.

Wilten (Tirol).

!'s:}. Stift der Prämonstratenserchorherren. - ..'^».(loo Hde.,

70 Ilandsehriftori, Tneiiiiabeln. •— Jahresdotation je nach
Hedarf. I>il>lioihekur : Tiiiiipp Matzgeller, Chorherr. — Je
ein alter und neuer Schlaijwortkatalog. — Keine eigentUohen
Bibliothekdi)tunden, Benützung je nach Bcdürfnins. — Cnt<

lehnunuen und yer8eudun<;i'n nur an öffentliche Bibl., Aemter
und Institute unter deren IlaftuuLT. — Oogr. wahrsrlioiiilich

/.ULdeicli mit dem Kh)ster ! r>' ; die Hibl. entstand nou L-^oj,

!ia<'hdeMi die alten Biicherbeständtj durch die bayerisclie He-

giL'runj^scumnii.ssion grösstentheils fortgeschafft worden waren.
— In neuester Zeit, d. h. seit Einfuhrung des theologischen

Ilausätudiums vorzugsweise Theologie berücksichtigt.

Zacher, A<irian. Das l'rlmonstrati'iisersiift Wilti>n in Tirol. In: £in
Uhorherr«ubucb. Von Sebastian Brunner. Würzburg 188a.

\Vittinj;aü (Tivbon, Böhmen).

t»^l. Fürstlich Schwarzenberg'sches Archiv Iiul nur eine

Ilandbibl. von ca. looo Bdu. und l-2'2 Handschriften. — Ar-
clüvar: Franz MareS.

fHr>. [K. k. Staats-Unter-jGymnasium (C. k. n'iÄM gyniuasium).
— a) Lehrerbibl. 1711 Werke in 4021 Bdn., 3915 Programme;
b) Schülerbibl. r>44 Werke in 1K78 Bdn. — Director: Dr.

Antonfn I)( ( k< i-: T^ibliothekar fi'ir o) Gynin.-Lehrer Ignac

Charvj'it; für ) Prof Vaclav Vevorkn. — iH;'»\? wurde die

unselbsiändi-.' Unterreal-chnlt^ ci-richtet. die 1^*57 in <in

Staats-U«'al-( ly nin. unuM-w aiidt lr, i ss'» aufgeiioben, vt>n der

Commune als Comniunul-Keal-Gymn. weitergeführt und seit

lrt91 in ein reines üntergymn. verwandelt wurde. ver-

staatlicht.

Nach «l(Mn b tzten Jahresberichte gearbeitet» da der Fragebogen nicht

beantwortet wurde.
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WoHtz (Votic, Böhmen).

1>H<;. Franciscanerconvent. — 3000 Bde., einige Hand-
schriften und mehrere liieuMabelii. — Jahresdotation je nach
Bedarf. — Bibliothekar ist der P. Guardian des Couveuteü. —
Alphabot. Katalog. — Vorzugsweise zu eigenem Gebrauche;
aber auch in besonders beriicksichtii,a'nswerthen Fälkn für

andere Personen benutzbar. — Keine Entlehnungen und Ver-

senduntren, — Gegr. t«iOi (nach Jordan 1627). — Theologie,

Mediciu, Pliilosuphle, Oratorik u. s. w.

Zara (Dalmation).

I>H7. Städtische Bibliothek „Paravia" (Biblioteca civica

„Paravia"). — 'M\'a)0 Bde.. 'M^o Handschriften, 1 Incunabeln
(bis l.'iOO). — Jahresdotaiinii ;too Gulden. — Ii Dirottori;

Bibliothekar: Vitale Bruneiii; 1 Diener. - Ein .««ystenialiricher,

ein aiphabet. Zettelkatalog, ein alphabet, ein to]>ographischer
Bandkatalog, ein Inventar. — Geöffnet für jedermann taglich

von 11— i und von —7 Uhr, geschlossen an Feiertagen und
vom l.").— ;n. Deoombor — Keine Entlehnung oder Versen-
dung. — KnUlnet atn is. August isfiT und nacli dorn Bo-

griinder, d« in Tnriner Univ. -Prof. P. A. Paravia. der seine

Bibl. dieser Anslall legirte, benannt. — Classisehe, iialienische,

französische Literatur. Geschichte und Geographie, besonders
die dalmatinische, in welches Fach auch fast alle Hand*
Schriften — die ältesten darunter sind aus dem 12. Jhdt. —
gehören.

Per la inauguraziniio i1<>1)n T^iltliotoea comunale Paravia dl Zara nel
XVIII. Ag. — Ii Dalmata 1897, Nr. 06.

!l^>s. Collegium des Ordens der Qetellschaft Jesu hat i. J.

189H die Direction des Knabenseniinars dem Ordinariat zurück-
eeiM l)cn, das eigentliche Collegium auf eine TIpsidonz rethieirt

Uli 1 die Bücher bis auf eine kleine llandbibl. an andere
( irdenshäusur ausgetheilt. — Subprior: Isidor Giberti, S. J.

O.HI». [K. k. Staat8-]Qymnasium (I. r. ginnasio supcriore)

mit der I. r. biblioteca ginnasiale-provinciale. — i;». 4.'5.'» Bde.,

II».') Handschriften. — Jahresdotation '3oo nuldpu. — T)irt?ct»»r

des Gymn.: Stefano Skariza; Bil>li(»lhekar : Prof. Vitaliano

Bruneiii; Schuldiener. -- - Ein Band-, ein Zettelkatalog. —
Täglich und bedingungslos für jedermann geöffnet. — Von
der Entlehnung sind nur die Handschriften und seltenen
Werke ausgenommen. — Versendimg an Universitäts- und
Gymnasialbibl. — Geirr. l^^'V^ nacli Aufhob un;^ des Domini-
canergymn. Seit lö5U, iu welchem Jahre die „Patriu"-6ibl
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zuwuchs, empfängt die Bibl. ein Pflichtexemplar von jedem
in Düliiuitioii crselieiiuTiden Druckwerk. Vorzuj^^sweise

dalniat. Oescliirrlito, latein., «xriecli., it;il. und slav. Literatur.
— AitssTT df*r x\bth<'iltimr. in dor die rriiclifcxpmplaro nlior-

iioinmen und voi-waltct \v<'rden, bcsit/.l <l;is (iyiiin. eine L» hi t r-

bibl. (mVj Werke: Custus; Prof. L(»renzo Beiievenia) und eine

Schülerbibl. (Custos: Prof. Matteo Fradeli^).

Dnnilo ot .lac Hi'^ili' . Caialo^'us librorutn typis oditorum et insc. qui
In l»il>li«tilMM':i patria aroliifrymnasii Jmdrttnsi« assorvaiilur. In: (Jyinn.-rrogr.

Zara isr.o— is«;?. — Ifonov^^nia, Lori^nzo. Catalo^n doi libri dclln biblioteea

«Ici prof»>ssMri. In: rro;>r. doli' i. r. (»inn. sup. di Zara. Zara IsOH.

'•vo. [K. k. Staats-Unter-jRealschule (I. r. scuola reale

iufcri* IC fii Zara). 'i ) Lohrerbibl. so!» Werke. — Dotation
für Ankauf und InHlandiialtung der iJücher und Kartun Km
Gulden. — Director: Antonio Niseteo; Bibliothekar: Prof.

Lorenzo Boneven ia. — Handschriftlicher aiphabet Katalofr;

jiedruckter Materienkataloj? s. u. — Entlohnungen an diu

Mittelscbullehrer Zaras ue<,^en Enipfanurfbestäti.Lrun;^. — Keino
Versenduuiren. — Goo;r. mir di^r Anstnlt I8r>;i. — Alle Fächer
der Anstalt. - h) Srliülerbibl. v;i W. rkc. - Seit 18:ri 9:{

keine be.-^timnite Dotation. — iiiUlioilnkar; Prof. L«)reuzo
Henevenia. — Handschriftlicher aiphabet. Katalog. — Täglich
nach den Schulstunden benützbar. — Entlehnungen gegen
Revers. — Keine Versendungen. — Gegr. 18«<». — Didaktik,
Ueiletri»tik.

nonnvoni.i. T,i>renzn. Cntalogc) doi libri doHa biblioteca dei prr.f.-s.>ri

deli I. K. ijcuolu Kuale Inferiore di Zara. lu; i'rogramuia dell' 1. Ii.

Glnnasin SwppHoi* «H 5?ara 1897— XLL Zara 18«8.

K. k. Statthalterei (I. r. luoüuienenza), Pnbizzo (Jo-

verniale. Zara-Civicu Nr. (Jo4. — lo.oou Dde., TjO HainLschrifteu,
'2 Incunabeln. — Jahresdotation je nach Bedarf aus der Prä-
sidialdotation. — Archivar und Bibliothekar: Sebastian Böttner;
beii:e;:eben: Enrie»» Döttner, Official. — All^^emeiner Katah>«r

in 'f Ddn.; « 'ii ali»lial)et . ein topogra]>liisr!i<>r nnd naefi Mn-
t< rii-n j^'cMtrdm trr Zefteilc;it uloi:. — Für iioaniie der Ötatt-

liallerri täLTÜch mit Ausnaiime der Feiertage von l> — Uhr
benütz-bar. - IJeötinnnun;^en über Fntlelinun;^ und Vorsendung
worden in der erst auszuarbeitenden Instruction gegeben
wmlon. — Gogr. 1>4!>5 auf Initiative des Ilofraths Niccolo

X:ird« ]Ii. - Politische Koch tsWissenschaft und dalmatinische

(ieschiclitü.

Zloc%6w (Oulizien).

it.tj. [K. k. Staat«-]Gynr.na&ium (('. k. i:iinna/yum), «ijni-

.a^ialgebaude. - a) Lehrerbibl. JO-ia Werke in 3510 Bdn.;

. Kj by Google
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h) Sohülerbibl. 129:2 Werke; in der Abtheilang Zeichnenunter-
rieht 39 Werke; Abtheilung Musik 2o Werke; Mappen und
Bilder 161; ferner 2580 Prü*,'ranime. — Dotation ca. iMH» Gulden.

Dircctor: Dr. rrzeniyslaw Ritter v. Niementowski ; Biblio-

thekar: Prof. rian Sanocki : Verweser der polnischen Ju;L:end-

bibl.: Prof. ZyjL'tiiuiu Lraaowicz; der rutheu. Jujjendbibl.:

Prof. Jan Ru^ycki; der deutsehen JugendbibL, der Mappen
und Bilder für den Anschauungsunterrioht: Prof. Dr. Jan
Chrapek. — Ein Inventar- und ein Schlagwortkatalog, —
Gilt in der Ro^'el al^^ Anstaltsbihl.. docli kann die Direction
Ausnahmen f^estatten. - Entiehnun<r und Versondunir für

Fremde durch den Landesscliulrath und die Dirretion. —
Gay;i\ 1873 als Unter- jiun.; seit Ober{^>iiia. — Alle

Fächer des Oymn.

Znaim (Mahren).

Capucinerconvent.— 2 H8 Bde., mehrere Handschriften.
— Jahresdotatiou 2o—20 Gulden. — Guardian: P. Paulinus
Krko.^ka. — Materienkatalo^; Katalog nach Autorennamen^
catalogus seeundum cognonieii auctoris; alle drei in 1 Bde. —
Benützbar zu jeder Zeit mit Erlaubniss des Guardian. — Ent-
Iclinunufen nur au Bekannte, meistens Oeistliclie. — Gej^r. zu-

gleich mit dem Kloster 1<j42 [nach Jordan lü,Jö]. — Theolo-

gische Wissenschaflen.

Dominicanerconvent, hat eine noch nicht ganz geord-
nete Bibl. — Jaliresdotati<ui ca. 20 ) Gulden. — Bibliotliekar

:

P. Hyacinth Maria Kristinus, Ordenspriestor. - Alphabet.

Katalog in Ausarbeitung. — Nach kirchliehen und Ordens-
salzuugen darf nichts entlehnt oder versendet, d. h. aus der

Bibl. herausgenomnien werden. — Theologie, Philosophie, auch
Kunst, Literatur und Geschichte.

yj».'). [K. k. Staats-]Gymnasium. a) Lehrerbibl. 1523

Werke in IHSl Jkin. und Heften, H.422 Programme;
b) Schülerbibl. 1080 Werke in 1718 Bdn. und 196 Heften. —
Director: WUholin Saliger; Verwalter von a) Prof. Julius

Wisnar; von h) Prof. Franz Katholnigg. — Als Jesuitengymn.
begr&ndet

Wisnar, Juliui. Katalog der Lehrerbibl. I. Th. In: Jahretberiebt de«

k. k f'vnin in Znniin. Znaim ISO.s.

Naeli ileni Iciztun Jahrcsbcriciite gearbeitet, da der Fragebogen nlcbt

beantwortet wurde.

!)0t;. [Lande8-]Real8chule. — Lohrerbibl. 1 Im? Werke;
hj Schiderbibl. — Director; Carl Seeberger; Bibliothekar:

Blb1fotb«k»-A4r«Mli«cli. 23
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Prof. Carl Truiikior. — Frriehtet 1 H7<t durch Erweiterung der
früher be»iaiideiuMi uusolhstandiLren Uiiterrcal;5chule.

Trenkler, Carl. Katalog; der Lehrcrbibl. Boil. zu: XXVII. Jabr^beridit
dT LmdiMolmffwtl—hMle in Znmin. Zatftm 199%.

Nach dein loteten Jahveabariolil» gearlMitel, da dar Fngtbogm stakt
bcanlworiet wurde.

tM»7. Volksbibliothek. Kiido 1808: 2753 Worko in 0144
}U\n., darunter nielircro Handschriften, Diplome, die bis ins

lü. Jiidt, zurückreichoii. Jalire.-;dotation ca. 4ou Gultlen. —
Vorstand; Rudolf Wanbacher, l'rivatier und 1. Vorstaudsiell-

vartreter das Znaimer deutschen BQrgerrereiaes; 16 Bibtio-

tkeksre; 1 Diener. — Handsohriftl. Grundkatalog, Kiimmern<-»
Zettelkatalog, aiphabet. Antorenkatalog, mehrere Special«

kataloge, gedruckter Materienkatalog. — Zweimal vvrichenlüch.

Mittwoch und Samstag von <"'/. 8 T'hr geöffnet und gegen
Erlag der Gebühr für den Lesurkatalog (sammt Kachträgen
72 Kreuzer) allgemein benützbar. — Entlehnung gegen Vor-
weisung des Lesecontrolbuches; Handschriften oder werthvolle
historische Werke können nur im Bibl.-Locale eingesehen
werden. — Versendung nur nnsnahmsweise. — Gegr. vom
doiitschi'n Bürsjrorver'Mn und dem dentsehen Verein der Libe-

ralen in Znaini, %*on denen dir erstere eine Käumlichkeit
seines Yereinslocales im Maurai'schen Bräuhauso zur Ver-

fügung stellte; eröffnet am *2(>. Decembor 1873 mit 532 Werken
in 99G Bdn. Seit 1883 ist der deutsche Bflrgerverein alleiniger

Eigonthümer der Bild., da der Verein der Liberalen sich in

den deutschen Verein für Stadt und Land umwandelte. Der
jetziLTC Vorstand funLnrt seit 17 Ja!iren. Zahlreiche Schen-
kungen und Geldspenden. — a) wissensehaiiiiche Literatur:
alle Wissenschaften, Alterthümer; h) Belletristik.

Katalog der Znaimer Yolksbibl. 1ö»3. Znaim. — 1.- Xlll. Nachtrag
(1884—1898). Znaim. — Oen^ralberielit über di« vorfioMoio 25JUiiige
Tbitigkeit d«r Znaimer Yolksbibl. Znalm 1898.

Zackiuautel (Schlesien).

998. Qabelsberger-Stonographenverein, ,,6asthaus zur gold.

Sonne". — 331> Bde. — Jahresdotation je nach Bedarf. —
Obmann: J. C. Hoffnmnn, Stadtsecretär ; Archivar: Wilhelm
Kanscli. — Tnventarlcat ah)g. — Benützbar vom 1. ( >et<dter bis

Ende März wälirend der Unterrichtsstunden des Fortbildungs-
cm-ses Freitag von «— J> Uhr abends, während dei' Sommer-
monate nach vorhergehender Anmeldung zu jeder Zeit —
Ebenso Entlehnungen auf 4 Wochen unentgeltlich ; nach dieser

Zeit gegen eine Gebühr von & Kreuzern pro Bd. und Woche.
— Stenographie.

Digitizeo Ly
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999. Les^vmin.- Yereinslocal: Kr. an. — 1500 Bde. —
Jabresdotation 60 Qulden. — Obmann: Dr. Alois Schindler;
ObmannstellVertretcr : J. C. Hoffmann. — Ein Invoritar- und
ein «redrucktrr alplialut. Aiit<>ronkntalf>ir. — lMitk'hniinj:fen

jeden Ponnerstng, uml zwar von ( )ctuber bin April von 7— 0 Uiir

abends und von Mai bis September von «— ! Uhr abends. --

Entleimungsfrist Ii Tage unentgeltlich, sodann bis H Wochen
gegen eine Leibgebfihr von 2—3 Kreuzern pro Woche. —
Keine Versendungen. — Gegr. März 1H86. — Alle Wissen-
schaften, besonders Belletristik.

Zwettl (Nioder-Oesterr.).

1000. Bezirkslehrerbibliothek im Bürgerschulgebaude. ^
December isns: 187') Bde. — Jahresdotation 1-20 Gulden. —
Obmann der Bibl -CommipBinn : Benno Menirele, liürgersciiul-

lehrer: Obmnnnst dl Vertreter: Jostf Traxler, (Oberlehrer. —
Alphabet. Baadkaialog. — Benützbar jederzeit nur für Leiir-

personen« — Ebenso Entlehnungen und Versendungen auf
3 Monate. — Gegr. in Ausführung des § 14 des Reiehsvolks-
Schulgesetzes vom 1 1. Mai 18G9. — Fast alle Wissenschaften,
besonders Pädagogik.

1001. Cittereienserstifl. — 60.000 Bde., 420 Handschriften,
äl'i Incunabeln. — Normale Jahresdotation 000 Gulden. —
Bibliothekar und Archivar: P. Benedict Hammerl. - Alphabet.
Bandkatuloir und RealkataloL'. — Beniii z]>nr lür (ielehrte zn
jeder Zeit. — Keine Entleliinniüt'n und Vcrscndiniiien. -- I'clicr

die liandschrifteu s. Geschichte und Katalog in XeniaBernardiiia,

Pars II. 1. 293. — Die Bücherbestände wuchsen im Laufe
der Jahrhunderte durch Kauf, zum geringen Theile auch durch
Schenkungen seitens des benachbarten Adels (Windhag,
Klingenberg) und Clerus auf ihren heutigen Stand an. Der
Zuwachs liielt Lfleichon Schritt mit den F^rliicksalen des

Stiftes: glückliche i'eriodeii eines regen (leisleslebens unter
den grossen Achten des 17. und l^. Jiidts. (s. Bössler in

Brunner's Ein Cistercienserbuch, S. 5S4) kennzeichnen sich

auch in der Bibl. durch das Vorhandensein der Literatur

joner Zeiten besonders aus der Theologie, Asceso und Geschichte.

Aus den Jahren l *iT(< - 17«;<> sind uns für die Geschichte der
Bücherpndse \verilivt)lle Bechnungen erhalten. Die Bibl. als

Verwahruiigsort der Codices tritt uns schon in Qtiellcn des

XIY. Jhdts. entgegen, obwohl andererseits gewisse JI^s. bis ins

XVIL Jhdt hinein auch an dem Orte ihrer praktischen Ver-
wendung beim Abt, Prior, Custos aufbewahrt worden sind.

Der nachweisbar älteste, ins 16. Jhdt. zurückreichende Bücher-
saal ist ein an das Capitelhaus anstossender Raum: seine



356 Zwittaii. (1002

Unzulünglichkeit bewog i. J. 1704 den Abt Robert Schollor

in (lor Fortsetzung des von ilim seit 1701 inifjeführton

C'oiivonU r:ic«('s auf der KampfluHssoite ein geräuiiiim's und
enlsprecliciuii'.s Jiiblit>üiekögebäudc auÜzufüliren. Nacl» liubert's

Tode (17UU) vollendete sein Nachfolger Abt Melchior v.

Zaunack durch die innere Ausschmückung und Einrichtung
diesen Hau; 1727 entzog er denselben seiner bisherigen Be^
Stimmung, adaptirte ihn zum Noviziate und baute auf der
entiregon liegenden Seite von Grund aus neu die htniti-je

Kibl. jiacii den Vorbildern seiner Zeit, einen hochgewölbtcn,
lichtvollen Prachtsaal, dessen Ausschmückung die Wiener
Stucoadorer Tencala, der Wiener Marmorirer Haggenmüller
und der Maler Paul Troger und dessen Einrichtung zwei in

der Bildhauerei- und Intarsiaarbeit kunstgeübte Laienbrüder
besorgten. Wie alle Bibliothekssäle der Barocke ist auch die

Z wettler Bihl. vom Kunststandpunkte ans lobens- und
beni»»rk(Mis\v( ri h, c'l»enso unzulänglich aber vom Standpunkte
der l>ililiv»tlieksteclniik. — Theologie, Pliilusophie, Jus civile

(die Gesetzessammlungen des ehemaligen stiftlichen Land-
gerichtes), Ascese; Homiletik; besonders gepflegt wird für die
Bedürfnisse des an Inediten reichhaltigen Stiftsarchives Ge-
seltichto. Ein ^^|M'Cificlun im vollsten Sinne wuchs i. J. isi»8

der ötiftsliibliothek in der an specieller und seltener Cister-

cienserliteratur reichhaltigen Bibliothek des verstorbenen
Stiftscapitularen und Ordenshistoriographen Dr. Leopold
Janauschek zu.

Röralcr. Stephan. Die Abtei Zweit! in NlederSstorreieli. In: Ein Cister-

elensorbiicli. Von SolmsUan Hrunnor. Würzburj; 1S8I . - - Dors., Veneichniss
der HaiidtwUriften iK-r liibliutliek *les Siifirs Zwcitl In: Xonia Bernardina
II. 1. — Xeiiia lieruard. III. — Rüi>i>lor, Stephan. Das Slifl ZwctÜ, seine

G68oliichlA und SehenswArdigketlen. ZwetÜ 189S.

ZwiUaa (Mähren).

1002. [Landes-JRealschule. n) Lehrcrbibl. 157 Werke in

204 Bdn. und 7 Heften, Um Programme; b) Schfilerbibl.

i:»8 Werke in 170 Bdn. — Dütaiion 2:.o— ;5oo Gulden. —
Director: Alois Gamroth, lUhliothekar: Prof. Josef Zimmer-
mann — .To «»in -Toni'nnl- uml .^fhlagwortkatalog T'.ciirit /bar
nur fiir di« MilgluHler des l,ohrki>rpoi*s. ~ Ebenso I julrtiMungcn
und Versentlungon an die Landesoberrealschulen in Frossuitz
und Sternberg. — Gegr. lsi):>. — Alle au der Anstalt ver-
tretenen Fächer.

100 1. Ottendorfer'» freie Votksbibliothek. — October is.».":

13,4ftO Dde. — Keine bestimmte Dotation, bisherige Jahres-
ausgäbe über 1600 Gulden. - Vorstand: Ein vom Gemeinde-
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aussehiiss ^owslliltes l^glicdfriLrc?; Oiirnloriiim, an dessen
Spitze der jo\voili<ro lUirucriiKM-ler der Stadt steht. Biblio-

thekarin: Frl. Marie Klar; As>öiölenliii : Frl. Hertha Menschik;
für die Correspondens, Buchführung und Gebäudeaufsieht:
Bfirgersehullehrer Ferdinand Kubiena, Secretär und Haus-
verwalter; 1 Diener. — Ein Zettelkatalog^ für flas Publicum
in 4 Abthoilnngen : 1. schonwisscnpohnftl. Worke a) na<^h

Autoren, hj nach Titoin; 2. wisseiisnhaftliclH' Worko n) nach
Titeln, h) nacli Schlagworton *iei»rdnet; ein ähnliclier für den
internen Gebrauch: ein Standortskatalog (Blattkutalog, lose

gebunden) nach Dewey's System als Inventar; ein Acoessions*
bandkatalog. — Geöffnet an Wochentagen von 9—12 und

. 1— 8, an Sonn- und Feiertagen von 9—12 und — mit Ausnahme
der Monate Mai bis September — von 2 Uhr. — Ausleih-
stundi n 11— 12 und 0— 8, an Sonn- und Fei!'rta<;on 9— 12 Uhr.
Geschlossen Oster- und Pfiagslsoiintag, Frolinlcichnams- und
Ghristtag. — Geöffnet für jedermann. — Entlehnung an alle

über 14 Jahre alten Bewohner von Zwittau und Umgebung,
an Minderjährige, Dienstleute oder Unbekannte g( gen Stellung
eines Garanten (Hausherr, Arbeitsgeber etc.). — Versendung
nur an die (17) Sammelstellen in den Dörfern, sonst ausge-
schlossen. — Gegr. am 21. August 181»! unter den Auspicien
des Stifters Oswald Ottendorfer und seither in der von ihm
vorgezeichneten Weise geleitet. — Alle Literaturzweige mit
Berücksichtigung des Populären, besonders schöne Literatur.

Jahresberichte I— VI. - llauptkatalug (nucit dem Staude vom 1. Juli

18S4) und Ei^ftusuiigskatalog Nr. 1 (nach dem Stande vom 1. Sepib. 1897).
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(Dl« mit * baialoliiietoii Aiukfintte verduken wir dirtctor Elnundnng.)

Abony (Ungarn).

1. BUrgervereln (A pnl-:1ri kör könyvtara). — 310 Werke
in ea. f)(M» Bdn. — Bibliothekar: Hints Jozsef. — Alpliabet.

Katalog. — lieiiützbar für Veroinsmitglieiler. — Entlehnungen
Donnerstag und Sonntag von 5— ü Uhr. — Keine Ver-
sendungen. — Gegr. 1858; durch Geschenke vermehrt —
Belletristik.

* 2. KiSnigl. Bsnaltafel, Opatiekagasse 18. — Ca. 1800 Bde.
— Jahresdotation bis zu fion Oulden. — Vorstami der Bibl.

ist der Präsident der königl. Banaltafel; Bibliothekar: Ein
Beamter des Socretariates. — SchlatjwortkutaloLro und ein

aiphabet, Autoreu-Zettelkatalog, — (JtdffiK t wiiiirond der
Amtsstunden von i^-l2 und ü Uhr; benutzbar nur für die

Beamten der Banaltafel. — Entlehnung gegen Revers. — Keine
Versendung. Bis 1884 waren die BQeher nur im gemeinsamen

'

Inventar der Banaltafel verzeichnet. I8.s4 wurde eine eii^ene

Bibl. ireur., eine eijzene Dotation dafür bestimmt und ein

besonderer Bibliothekar bestellt. ~ Zeitschriften und Einzel-

werke aus dem Gebiete der Rechts- und Staatswissenschatten,
judicielle Fächer.

* 3. Militiirwistentohafilicher und Caainoverein. — 2831 Werke
mit 399-2 Bdn. (1'2«»m wissenschaftliche mit 2433, 923 belle-

tristische mit ir)'i9 Bdn.). — Jahresdotation r)00 Gulden. —
Bibliothekar: Hauptmann i. R. Peter Matica. — Nach Materien
angelegter aiphabet. Katalog. — Benützbar nur für Mitglieder
des Vereines mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage von
9—12 und 3—6 Uhr. — Ebenso Entlehnungen Montag,
Donnerstag, Samstag von 9 — 12 und 3—-6, bei wissenschaft-
lichen Werken auf vier Wochen» bei boUetristischen auf

Agram (Zagreb, Croatieu).

d by Google
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14 Taire. — Vfrseu<luiiL: 11 nur ausuabuisweise. — Militärische

und Hilfswissonscli.ift« n.

Katalog im Druck crscbiencn.

Akna Szlatina (Un^^^urn).

4. K. ung. Oberbergamt (A m. Icir. föluniynlnvatali könyv-
tara). — •,'."»•;» Bdf. — Jaln*er«l<»taii(Hi inirh Mas.sgaln' (!i»r

vorliandenen Mittel. — Inventar. — Jederzeit benutzbar;
reine Amtsbibl. — Keine Versendungen. — Gegr. 1776. —
Bergbau, Hüttenkande, Maschinenbau, Geologie.

Also-Knbin (Un|3rarn>.

ä. Cftdpiovics-Bibliothek des Gomitates Arva ^Arva v arniegyei

Csaplovicsf^le kdnyvtär). • - 38.908 Bde., darunter 17 Incu-

nabeln, 137 Handschriften, 11 alte ungarische Druckwerke. —
Untersteht einer lÜbliothekscoinmission de» Comitatsaus-
scliusses. — Hibliol lit kar: Pazinnii}' Lajos. — Geöffnet täj^lich

von '.» Uhr für die l'i'woliner der Stadt Als«'»-Knhin ; be-

nutzbar ^eiren Cautioii von '2 Gublen. — FlntleiiminLT, aber
keine Verrtendun«^. Lorenz Csaplovics, Advocat der grüfl.

Familie Zichy, ein in Pressburg wohnhafter Sohn des
Gomitates, schenkte i. J. 18.?» seine Bibl. von ca. 80.000 Bdn.
dem Coniitatc Die Widmunfr wurde mit Freude anjienommen
und mil di r rdiernahnie dt i' l'ibl d^T ori^to Srliriff friln'»'!'.

Notar des Coniitates S-^zoniaL'ti i>aiiiol. d< i- bekannte (ieb'iirte.

betraut Er brachte di»» ühei iiumniene liibl. nach Also-Kubin,
stellte sie in einem von dem Coniitate zu diesem Zwecke auf-

genommenen Locale auf, inventarisirte und katalogisirte die
' Bücher von 1 bis Jo.odo. In den Fünfzigerjähren wurde die

Bibl. — da die Retjierun^ auch sie zum Staatsvermogen
rechnete und mIs sol^^h«^ von Alsn-Knbin woirzuffdiron beab-
sichtiL^te — von <l.'ni ('oniitaic (mihm- Actien«xesellschaft über-

lassen, weiciio unter Szontai^lfs Leitunt; im Interesse der
Bibl. grosse Thätigkeit entwickelte. Er verfasste damals
mehrere Artikel über die Bibl. für Pesti Naplo und
V;ts;1rnai»i Ujsa«^; ihm ist es zu verdanken, dass die uns:.

Akademie sämmflirhe in ihrem Verlafre erscheinenden Publi-

cationen dor Tiibl. kostenlos zusendet. Nach der Herst^^lliini,'

der Con«f iuit i« 'H wurde sie vom Ctimitat»' zurückgenonnnen
und vcjn einer ci;.jencn Bibliotliekscommission des Comitats-
ausschuBses verwaltet Die Bibliothekarstelle wurde, weil

nur karglich besoldet, stets mit alten Comitatsofficialen

besetzt, die dieses Amt nur nebenher Versalien. Vor zwei

Jahren wurde die Bibl. auf Anregung des Commissionsprasi*
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deDten Nikolaus Kubinj'i in die im neuen Colnitatstjfehäude

ihr zugewiesenen Localitäten transferirt und neu aufgestellt.

Der Bibl.>Fond wurde auf den neuen Aufbau des abgebrannten
Comitatsgebäudes verwendet; in Folge dessen ist die jahriiche
Dotation sehr gering.

6. [K. u. höher» Staats-]Handeltaohiile (A m. kir. fill. felsö

kereskedelmi iskola könyvtära). — 36« Bde. — Director:
h'iszanyi Jözsef; Hibliothekar : Meszaros Sändor. — Alpiiabet.

Kaialoff. — Entlchnun^r«*" jo<lt n Sani8tn<r voti l'! -1 T'hr auf
1 Woclie. — Alle Fächer der iSohule und Jugendliteratur.

Ais6*Leudva^ siebe Unter-Limbacb.

Altsohl (Zolj'oni, Un^'arn).

7. [$taats-]Elementarschule (AUanii elonü iskola tanitoi

es ifjusiiLn knuyvtni*n). — 612 IMe. ~ Director: Hecser Jaiios;

Bibliot liekar : Indtr.szt K. — Zettelkatalog. — Mittwocb und
Samstag bonützbar für Lehrer; von 1— S Uhr für Schüler.
— Gegr. 1880. — Alle Fächer der Schule, Pädagogik, Jugend-
literatur.

AiviilCXy «iehe Wiuzcndorf.

Andocs (Ungarn).

h. Franciscanerkloster (A ferenczrciuli /..irda k<»n3'vtara).

— lotl» Bde. - Alphabet, und IIoalkalMlug. — Keine Ver-

sendungen. — Gegr. zugleich mit dem Kloster 1718. — Alle

Wissenschaften.

Arad (Uugaru).

5». Städtische Bürgerschule (Arad sz. kir. vfiros i)ol«iäri

iskolai tanari es ifjusagi könj'vtara). — Lehrer- und Schülor-

bibl. '2'.';'.;'! lide. — .TnhrcsdotntioTi loo (r,o .'»(i) Gulden. —
Bibliothekar ein Mitglied tles l.r'hrknii)er.s. - Zettel- und
aiphabet. Katalog. — Entlehnungen, aber keine Versendungen.
— Gegr. zugleich mit der Schule 1H7'2. — Die Fächer der
Anstalt.

10. [K. u. Staats-Ober-]Gymnasium (A kir. fögymnasiuni
tanari es ifju.sagi könyvtara). — a) Lehrerbibl. 32«3 Bde.,

h) Schülerbibl. 3»36 Bde. — Jahresdot^tion a) 450 Gulden;
b) :5ho Gulden. — Director: Burian Jan«»>; Bibliothekar für

a) Prof. RicLTcr Tinre; für h) Prof. Kövesdi Ignacz. — Zettel-

und aiphabet. Kataloge. — Benützbar a) täglich von ö bis

r
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12 Uhr; h) woclientlich zweimaL — Entlehnungen a) an Lehrer;
b) an Schüler der AnRtalt. — Koifio Vorsendung, — Gegr. 1873.— a) Fächer dos Gj mnasiums; bj Ju^rendiiteratur.

Az nrndi kir. fogymn. tniiari känyvtaränak 1897 decs. Sl-eo lezirt
alaiilolläru, ö99t. Riopor Imrc. Arad 1H9H

11 Kölcsey-Verein (Kölcsey-Egyesölet köiiyvtara). —
lide. Jalircsdotation 300 Gulden. — Bibliotliokar : Kara

Gyözö; 1 Diener.— Gedrucktor Katalog. — Wöchontiich dreimal
benutzbar. — Entlehnungen an die Mitglieder. — Keine Ver-
sendungen. Gegr. mit dem Vereine 1879. Päll^ Sändor be-
reicherte die Bibl. mit einem Geschenke von 400 Bdn,; 18Ö7
1200 Bde. aus dem Besitze des Atzel P^ter. — Alle Wissen-
schaften.

1K9G en;rlii<>n ein voh dem früheren Bibliothekar i^ol. Lanku Albert
verfasfiter Katalog,

12. Orczy-Väsärhelyi-Bibliothek am k. u. Staatsgymnasium
(A kir. fögymriasium „Orezy-Vasarhelyi" könyvtara), —
Üü.COOBde., IT) Incunabeln, viele Handschriften. — iiibUuLhekar

:

Kara Gyözö. — Keine Entlehnung oder Versendung. — Gegr.
1873 von der Stadt Arad.

• 13. [K. ung. Staais-Ober-]Realschule (Az allami t'örealis-

kola tanäri es ifjuöugi künyvtara). — nj Lehrerbibl, '2000 Bde.;
b) Schülerbibl. ITTö lide. — Jahresdotation aj öoo Gulden,
h) ir»o Gulden. — Director: Boros Vide; Bibliothekar für a)

Prof. Lauki Albert; für h) Prot Pölgär Jänos. — a) Zettel-

katalog; bj Materienkatalog. — a) für die Lehrer der Anstalt
jederzeit, mit besonderer Bewilligung der Dircction und unter
Verantwortlichkeit des Bibliothekars auch für andere Personen
zugänglich; bj für Schüler einmal wöchentlich benützbar. —
Entlehnungen aJ an den Lehrkörper, b) auch an Schüler. —
Versendungen a) nur ausnahmsweise. — Gegr. mit der Anstalt
1874. Bis iHii-2 mit der Arader Gymnasialbibl. vereini<zt,

welche seit dieser Zeit besonders verwaltet wird. — Alle

Wissenschaften der Anstalt, in bJ auch Jugendliteratur.

Aszod (Ungarn).

14. [Evang. Unter-]Gymasium (Az äg. hitv.ev. al^ymnasium
tanäri könyvtara). — Lehrerbibl. if'is Bdo, - Dotation 100

Gulden. — Dirertfir: Bulla Lajos; Bibliothekar: Prof. Deveny
Juzsef. — Zt'ttrI- und Realkatalog. — Tä^ilich benutzbar. —
Entlehnungen in der Kegel nur an die Prof. — Keine Ver-
sendungen. — Gegr. zugleich mit der Anstalt — Alle Fächer
der Schule.
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Attala (Ungarn).

i:». PfarrbibHothek (Attalai pU-banini könyvtrir). -HlUHde.
— Bibli<)thekar: Pfarrtu* McUiarddyula. — Zettelkatalog nach
Materien. — Keine Entlehnung oder Versendung. — Aus den
Nachlässen der l'farrer entstanden. Der am O.April IbUG ver-

storbene Pfarrer Szabö Vilmos vermachte der Bibl. 483 Bde.
— Theologie.

Bflja (Uligarn).

1»;. [Ober-jGymnasium der Cistercienser (A Oiszterci fiti^ym-

nasiuui tanäri es ifjusagi konyvtara), — aj Lehrerbibl. .'^OTC

Bde.; hj Schülerbibl. ä38 Bde. — Jahresdotation 350 Gulden.
— Vorstand ist der Abt; Bibliothekar: P. Szekely Kdroly. —
Zettelkatalog, Materienkatalog. — Benützbar a) füi« den Lehr*
körper, b) für die Schüler der Anstalt. — Keine Entlehnung
oder Versendung nach auswärts. — (logr. 1^7'», wo die Bibl.

vom Staate erworben wurde. — Alle Fächer des (iymn.

A könyvUirak isiiHi tttiso «'s teljes jogyzeke luegjelent a bajti fögym-
nasiutn 1893— Ib'.H (ivi iükulai ciiesitöben.

Balconybel (Ungarn).

17. Benedictinerabtei |Az apatsäg k(>n wtära). - 4()(K) bis

ftOOO Bde. — Bibliothekar: i\ Verans/, Kaimt. — Alphabet.
Realkatalog. — Nur für die Mitglieder der Abtei zugänglich.
— Keine Entlehnungen und Versendungen. — Vorzugsweise
Theologie.

I.abaoli, Herthold. Martinslu i l:. Krzabtei in Ungarn, mit Bakon/b^li
Dömolk und Tihany. In: Ein BenedicUnerbuch. Von Seb. Brunner. WQrz-
burg 18»1.

Balassa-Gyariuat (Ungarn).

18. BUrgortehule (Polgäri iskolai könyvtär). — 3248 Bde.
— Jaliresdotation &i) Gulden. Bibliothekare: Hitsky Aladär,
Lehrer: Steierleinne Lassner Gizella, Lehrerin. — Alphabet.
und TTealkatalog. - Dio .\l)tli(Mlung für Lehr- und Hilfs-

büclier ist an jedem ScliuliaL;»', j«Mio für l^cHotristik jt'deu

Samstag zugänglich. Für Mitglieder des Lehrkörpers jeder-

'/eit benützbar. — Keine ICntlehuung. — Gegr. 1875. — Alle

Fäeher der Bürgerschule.

BalAzsfalva (Ungarn).

Erzdiöcese (Föegyhazmegyci könyvtär). — 5727 Bde.,

103 Handschriften, 4 Karten. — üahresdotation Jo Gulden. —
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Bibliothekar: Dr. Marcu Izidor. — Entlehnungen im Bedarfs-
falle. — Keine Versendungen. — Gegr. im 18. Jhdt. dureh
den Basilianerorden. Grössere Geschenke von Sinlutin (f l^^<>7),

Vancea (t Micu (f 180.'.) und Dr. Grama (f 1^5»«).

In den JaliKii isls und 1H4*) giw^ ein Theil der Bibl. zu
Grunde und wurde ibbl als Erzdiöcesanbibl. wieder iu Ord-
nung i;ebraclit.

Bartfa^ siehe Bartfeld.

BaPtfeld (ßartfa, Ungarn).

2n. [K. ung. Staats«]Gymnatium (A ni. kir. allami ^^jmnasium
tanari es ifjusaLii konyvtära). — ajLehrerbibl, 4«;:i Werke in 733
l^dn.: /') SohüIci biM. 2;».') Hde. und *> Knrten. ~ Jahresdotation
für (ij l«H> Gulden; für l») aus dun Deiträ^en der Schüler, ca.

10 Gulden. — Biblioliickar lür oj Prof. Dr. Fas Antal: für
h) Prof. Dr. Miko Päl. — Zettel- und aiphabet. Kataloge. —
(t) täglich für den Lehrkörper, h) Bfittwoch von 2—3 Uhr für
die Schüler benützbar. — Ebenso Entlehnungen. — Keine
Verscnduniren. — Goi,n'. i^!»»?. — //) Alle Fächer des Gymn.;
b) Jugeudliteratui* und Populürwisseuächaften.

Becziio (Ungarn).

21. FrancitGSnerconvent (A szt. Fcrenczrendü zarda könyv-
^8 levcltara). - - i.ioü Bde., 3 Incunabeln, mehrere altunga*
rist ho Drucke (bis ITH). — Bildiolhekar : P. Hunkn Emmanuel.
— Faclikaialo^. — Benützbar nur für die Conveninnt«jlieder.

(Ji'L'r. lü'Jü zugleich mit dem Couveut -- Alle VVissen-

ächafirn.

Katalog im Drucke.

B^k^s (Ungarn).

-22. Casino (A kaszinö könyvtura). — 3283 Bde. — Dota-
tion 100 Gulden. — Bibliothekar: Hanyai Imre. — Alphabet.
und P< allv:ii;i!oL. — Mittwoch und Samstag von b—7 Uhr für

Mitglieder benützbar. — Keine Entlehnungen. — Gegr. l^TiS.

Die Bibl. der is;;-,» gegr. und I HIM aufgelösleii . l'rkcsi «dvasu

TärsasaL'" ging iu dun Besitz des> Casiuos übur. — Alle

Wissenschaften.

Kulalog iTäcIicint alle 10 JaUrc. — Jlajual lütvüu. A bvkesi kanind
tort^^note. {Un Kracliolnon.)

Ii. Ev. ref. Gymnasium (A/ ev. ref. L'vnni i.sium tanari

köuyvtära). - Lehrerbibl. oi"»., üde., liandschrifteu. —

. Kj by Google
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Jahrcsdotation 200- UoO Gulden. - Bibliothekar: Seilei Peter.
— Fachkatalo«^. — Entlclinun^ron a» die Lehrer der Anstalt.

~ Gegr. 1H«;(). Als Geschenk erhielt die l^ibl. 18H.i von liajnal

Abel Bde., von Asztalos istvän 331 Bde. — Alle Wissen-
schaften.

24. Casinoverein (A B.«CBabai casinoe*:ylet kon3'vtara). —
20U2 Werke in 3<)13 Bdn. — Jalncsd' trition löo Gulden. —
Bibliothekar: Donner Lajos. Zettel- und alj>habet. Katalo«^.

— Jeden Mittwoch und Samstag von ' s«;— 7 Uhr geöffnet.

—

Kiitlehnung nur an Vereinsmitglieder. — Keine Versendung.
— Gegr. 1 845. — Belletristik, Geschichte, Naturwissenschaften.

Bisher sind KntnluL'O erschionon.

25. [Evang. Rudoirs-jGymnasium A.-C. (Az n j. hitv. evang.
Rudoif-gyuiiiasiuin tanari es ifjusagi könyvtüra). — F/ohrer-

bibl. 372'.» Bde. : ^) Sehülerbibl. ht ! Bde. — Jahresdotation für

Ii) 28U Gulden; iiir !>/ 150 Gulden. — Direotor: Bukovszky
Jänos; Bibliothekar für a) Prot Babich P&I; für b) Prof.

Bielek Dezsö und Prof. Dr. Reil Lajos. — a) Materienkatalog;
Zettelkatalog in Ausarbeitung; b) alphnbet, und Real-Zettel-

katnloir. — rt) für den TiChrkör])or (Liegen Bestätigung);
h) wöchentlich einmal für Schüler heuülzbar. — Keine Ent-
lohnung oder Versendung nach auswärts. — Gegr. iHGö von
Gsorba Mihäly, hatte die Bibl. anfangs nur geringe Mittel zur
Verfügung, wurde dann aus der Kirchencasse, seit dem Schul-
jahre l.H" 1/7*2 durch Beitrage aus dem Schulgelde vermehrt;
durch Stiftungen wurde später dei- Fond bereichert. An
Schenkungen sind hervorzuheben: Breznyik Janos <l<» ! Bde.),

llorväth Janos (21 s Bde.), Lippert Janos (250 Bde.) etc. —
Alle Fficlier des Gymn.

A brkRH-csabai ig. h. ev. gjrmnasium t^nänote. Im Jahresberichte des
Gyiuu. l8y:>/96.

2«>. [Ober-JGymnasium (F(>gymnasiumi könyvtar). - JISIO

Bde. — Jahresdotation Juo (Julden — Director: Butean Janos;
Bibliothekar: Prof. Dr. Csighi Anlal. — Zettel- ujid Realkata-
log. — Dienstag und Samstag für den Lehrkörper benutzbar.— Ebenso Entlehnungen. — Keine Versendungen. — Gegr.
zugleich mit dem Oymn. if<29 durch den griech.-kath. Bischof
Samuel Vielkan von Grosswardoin, sodann durch Geschenke
und Legate vermehrt. - Alle Fächer der Anstalt.

Dor Zuwachs seit 1890 ist in den Jahresberichten des Qjrnn, ver«
Otfeutlicht.

Bek^s Csaba (Ungarn).

Beh^nyes (Ungarn).
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Beregi^zäsz (Ungarn).

27. K. u. Oeriohtohof-Gefangenhaus (A kir. torv. foghäzänak
kiiny vtara). — Jida. — Sachkatalog. — Keine Entlehnung
und Versendung. — Sittenlehre.

BesDyö (Ungarn),

'28. Capucinerkloster (Knpucimis znnln köiiyvtara). —
•2742 Bdc, 1 lucunabul, 7 iiaiidscliriflen, inelirere alte
ungarische Drucke. — Vorstand und Bibliothekar: P. Keiner
Hugo. Zettelkatalog. — Ben&tzbar nur für Ordensbrüder.— Keine Entlehnung oder Versendung. — Entstanden und
vermeint aus den Nachlassen der Ordensbrüder. — Alle
VVisseuschalten, besonders Theologie.

Besztercze, siehe Bistritz.

Besztei*ezebikoyay siehe Neusohl.

Bistritz (Besztercze, Siebenbürgen).

* 21». [Ev. Ober-]Gymnaäium A. B. (Az äg. hitv. ev. fögyni-
nasium konyvtara). — a) Wissenschaftliche (Lehrer ) Ab-
theilung 3730 Werke in H070 Bdn., überdies »380 Stück Schul-
Programme und «;'j7 Bde. Zeitungen; h) belletristische Ab-
theilung läoo Werke in 30-24 Bdn. — Jahresdotatitm und
h] :>:n)— 4(10 Gulden. — Direetor: Fischer Cynrgy; Bibliotliekar

;

Prof. Kiemen.*» Albert. — u) Aipli.iliet. Schlagwort-, l^ezieluin^s-
weise Bandkatalogc; bj gedruckter aiphabet. Katalog. — Be-
nfitzbar für das Publicum Dienstag und Samstag von 11 bis
12 Uhr. — Entlehnungen nur für Stadt und nächste Um-
gebung. — Gegr. 1 :>:»(>, namhaft vermehrt aber erst seit
iHöo. — Für jede rinssc des Uiitergymn., sowie für das
ganze ( »bei'gymn. existiren Sciiiilerbibl. ; erstere vier nnifns.seii

68«, letztere 7M4 Bde. Theohigie, elassische Philulogie,
deutsche Spraeiie, Phih)sophie und Pädagogik, Geschichte und
Oeographie, Transsilvanica, Naturwissenschaften und Mathe-
matik, magyarische Sprache und Literatur.

iiuiiuker, Gottl. Uübur diu Kulwickeluug dea Bibl.-Wesciis au der
Ki^^tritzer LehranfltaU (im Prnffniniine r3rl86(» 6l>. — Katalog der Sclifiler*
und nll^'fMii. Loscbild. am «lynin zu nistritz. TTorinannstndt IHG4. —
Katalog der Leih- und Luiebibl. des Bi.sU'it/cr Gyinii Biatritx lw72. —
Iliersu S ErgäDSttngBkauloff^ Bistritie tH7b; 1882; 18.S6. Katalog: der
Leib- und Lesebibl. de« BistriUer Gymn. Bl»tritz t9t<*J,

. Kj by Google
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Boidogitöäzouy^ siehe FraueukUchen.

BonyLad (Ungarn).

30. Ev. Gymnasium A. B. mit Staatasubwntion (Az fiUamllag
seg^lyzott äg. hitv. ev. gyinnasium könyvtära). — C." '23 Bde. —
Jahresdotation 1 r»0— 1 ho Gulden. — Bibliothekar: Prof. Forborger
Luszlo. — Zettel- und Fachkatalo^. — Täuflich benützbar. —
Keine Versendungen. — Gegr. mit der Anstalt. — Alle
Wissenschaften, besonders Pädagogik.

Borsod-Iv&nka (Ungarn).

:U. Pronay-Bibliothek (Pronay Jozsef es Endre fivorek

könyvtära). — 6240 Bde., 9 Incunabelu, J Handschrift,
200 Stiche* (u. a. ein Breviarium aus 1480). — Vorstände
und Bibliothekare die Eigenthümer. — Realkatalog. — Reine
Privatbibl. — Ursprünglich im Besitze des Podmaniczky J,,

fiel die Bibl. 1.^70 im Umfanfre von i;5<iO Bdn. durch Kauf an
die Familie Pronay. — Alle Wissenschaften vertreten.

BrassOy siehe Kronstadt.

Brous (Szäszvaros, Riebenbürgen).

* :?2. Ev. ref. Kun-Collegium (Ev. ref. Kiin collegium tanäri

vauv nauv i^ruivvtara). — Lehrei*- und grosse Bibl. 5(535

Werke in 10.7 IM Bdn. (ausser den Schulprograramen), 1 In-

cunabel, iv Handschriften, U alte ungar. Drucke. — Jahres-
dotation je nach Bedarf der allgemeinen Dotation von 900
Hulden entnommen, durchschnittlich '2oo— r)()0 Gulden. —
Director: Simon Ferencz; Bibliothelvur : Prof. Vitus Lajos. —
Handschriftlicher Zettel kntalorr. aiphabet, geordift in in Ab-
theilungen. — Keine bestinimlen Bibliothek.s hmdon; doch
steht die Bibl. jederzeit nicht nur Prof., sondern auch Stu-

denten und allen vertrauenswürdigen Personen in der liberal-

sten Weise zur Verfügung. — Ebenso Entlehnungen und in

ausserordentlichen Fällen auch Versendungen (Handschriften,
Incunabeln ausgeschlossen). — Wahrscheinlich gleich nach
der Reformation gegr. nnrl zwar durch Geschenke, denn die

Anstalt war im Laufe (b s 17. und IH. JlulU. .sehr arm. Sehr
viele Bücher mit der Auischrift „Schoiae Saxopolit. ab anno
1730" beweisen, dass bereits früher die Bibl. existirte, andere
Werke erweisen sich als Spenden der Fürsten Räk6czi I. und
Apafi Michael, den beiden Gönnern der Anstalt; jenen zn
Ehren wurde dieselbe auch lange als Collegium Räköczianum

JllbUoilie>uAdr«Mbocta. Zi
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bezeichnet. — Als bedeutendere Spender fungiren noch: Berz^tei
Jdszef und Herepei Istvän (1744, meist Theologie), Kerekes
Abel, Subrector (Geschichte) und sein Schwager Demeter
Janos (1Ö17, Varia), Briiz Lajos, Siiijmnnd Graf Ktm ( i

^

Geschichte und Jus), Saibck «norg (Belletristik aus den Vier-

zi^erjahren), Varady Michael, gew. Pfarrer aub Broos (l«.')t>,

Theologie); Gotthard Graf Küu, Obercurator und Gouuer des
Collegiums (von dessen Namen die Anstalt auch den ihrigen
entlehnte), vermehrte vom J. 1861 an, wo er seine eigene
Bibl. spendete, bis zu seinem 1.^0') erfolgten Tode die Bibl.
tii't st hr wortli vollen Werken und Zeitschriften, sowie auch
(ieii zaiilri'ichen koHtbaren historischen Werken seines ge-
lehrieu Bruders Gregorius Graf Kun. spendeten zahl-

reiche Werke Vitus Lajos, 1881 Istvän Graf Kün und Kir&ly
Ferencz die Sammlung seines Vaters, des Erzpriestera Kiräly
Imre. Jährliche Spenden kommen der Bibl. zu von dem
derzeit. Obercurator Dr. Oeza Graf Kün sowie in der aller-

neuesten Zeit von der Witwe Nau^• Zsi Miiond tind demUniv.-
Prof. Dr. Szadeczky Lajos — Alle \"

i -Liischafteu. am meisten
Theologie (aber ohne neunensweiLiiea Zuwachs), Geschichte,
Natur> und Sprachwissenschaften. — Eine besondere Institution

ist die unter der Leitung des Directors stehende JugendbibL
mit ca. 2Q0O Bdn.

\ Szdf»zvdrosi r-v. rot. Kün-rollcfjluin TürU'nietc irta I>('»>n Dunes. S/:r

väros 18U7. (Dariu ciuc kurze vuu Vitus Lajos abgefaöste Geschichte der
BibL).

Budapest (Ungarn).

33. Abgeordnetenhaus (Köpviselöhazi koiiyvlar). — lo.OOü

Bde.. lOU liaiulöelirifti'u, - Jahresdotaüon öluo Gulden. —
Bibliothekare: Dr. Küffer B^la, Fülöp Aron; 2 Diurnisten,

3 Diener. — Alphabet. Realkatalog, gedruckter Katalog. —
Nicht öffentlich; nur für die Abgeordneten benutzbar« —
Ebenrio Kiitlrluiunpfen auf "io Tage und Versendniijjeii. — Die
Bibl. fitaiiniii aus der Zeit dor Verfarf-sun^^sordnuiig, dncii cM'st

mit dem J. 1^72, wu Chyc/.y Ignacz eine Büchersanmilung
von Li.OüO Bdn. der Bibl. schenkte, brach eine Periode mäch-
tigen Aufschwunges herein. — Parlamentarismus, Rechts- und
Staatswissenscbaften.

Gedrucktor Katalog aus d. J. 1804.

:n. Advocatenkammer (Az ÜL'yvedi kumara künyviara).

—

1.04«; Bih'. — Jahresdotation <;oü Gulden. - T'.ildinthekar : Dr.

T«''th K;'iliniin, Advocat. -— Zettel- und ÜtMlkaialn-, W<pt'hent-

lich zweimal geöffnet. — Kbenso Kiiileiiuuii.i*en, aber keine
Ver^stiidungen. — Gegr. 1>*7.'». — Kechtswissenschaft

Viel' gedruckte Kataiuge, der letzte aus U. J. U^'Ji.

V . Kj by Googl
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• :'.:>. Aerzteverein (A kir. orvosei^yosület kÖTiyvtani), VIII.
Szonikiralyi utcza "21, — 11.450 Bde. und Broschüren, ein alt-

ungar. Druckwerk. — Jaiiresdotation Gulden. - Bil)lio-

thekar: Dr. Temesväry Rezsd; Adjunct: Dr. Hevesi Artlmr;
1 Diener. — Ein Zettel- und ein Bandk&taloj?, letzterer nach
Specialfächern geordnet. — Benutzbar tfiglich von !>— 2 und
•1— H Uhr, an Sonn- und Foiertngen von 0— l Uhr. \V<ährond
der Voroinsferion l)loil)t die ]>ihl. an Sonn- und Feiertauen
gescidossen. — Ebenso EntlehnuiiLjou an Mitulicder. — Keine
Versendungen. — Gegr. isio; verwendet, wurden für dieselbe

bis 1S»S 34.118 Gnlden. — Grossere Schenkungen stammen
von Dr. Ludwig Stesse), Dr. Franz F16r, Dr. Joh. Nep. T6th,
Dr. Franz Xav. Crrosz, Dr. Franz Bene und Dr. Ignaz Haschler.

Säninitlielii' nicdicinischen, sowie deren naturwissenschaft-
lichou IlilfsfächiT.

Ti'ii"''k r>;ijo-; c-i T('riii'>v;irv IJiv.S'". A TUuIapesti kir. Orvosegyesülot
Könyvtäraiiak l»etürencl«?3 Katuiogu.'«a. Hudapest ImOO. — Diosolben. Szak*
katalognsa. Budapest 1898. — A Budapest! kir. Orvogegyesület ^rkdo/Tel
1874-1898, jährlich ein Bond.

3fj. Ev. ref. theologische Akademie (Az. ev. ref. tfaeol.

akademiai ifjusätd konyvtara). — Schülerbibl. 2000 Bde. —
Bibliothekar: 1. Du/s Dtzh«"; ^lakay Sandor. — Fach-
katalog. — Wöchentlich zweimal benützbar für dio ordent-
lichen und ausserordenliichen Hörer. — Entlehnungen von
wirisenschaftlichon Werken auf 1 Monat, von belletristischen

auf 2 Wochen. — Gegr. 1864. Zahlreiche Schenkungen, so:

Nagy Jozsef 1889 und 1890 (i»jH Bde.); Szöts Farkas 1888

(35 Bde.) und 1894 (100 Bde.): Koväcs Albert 1895 (100 Bde.)
etc. — Vorzugsweise Geschichte und Belletristik, auch
Theologie.

* 37. Kgl. ung. Akademie der Wissenschaften (A magyar
tudouianyos aka<leuiia könyvtara. Bibliotheca scientiaruni aca-

deniiae hungaricac), V. Akademiegasse 2 (im Akademie-
palast»'), lytio Bücherbr»'tter im grossen Bibiiotheks-

saale ä ca. 10 Bde., Doppelreihen; 3«iU Bücherbretter im
kleinen BibL-Saale k ca. 50 Bde.t Doppelreihen; hierzu zwei
kleinere Uäumo« 1 Keilerräum mit gebundenen Zeitungen.
In Summe 1 .'ict.ooo— iso.»»o() Bde. Dom letzten Ausweise (Ende
is:»?) zufolge betrug die Zahl der gcordtieten Fächer .^a,

welche .")l.7.'^l kataloLM'sirte Werke aul'wei.suii. Inemialxdn
ca. .')ü(). Manus('i i|)tc : • > 1 Bde., Theken luid Cunvulute.
Darunter l'ö Urkuiidcnkapp.ein mit über 20.000 Urkunden.
Hierzu 431 Bde. orientalische Handschriften und 24.000 Briefe
in 1 s-j Bdn. — Jahresdotation (seit 2 Jahren, inel. Buchbinder,
Kanzleipauschale etc.) 6500 Gulden (davon 5000 Gulden aus
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der l{e«^nerun.ysdotatioii). Kinc Koihe von Jnhron bftrii;; die

Dotutiou GOUü Guldeu, waliieiid der Zeit ^röböerer Kataiogi-

sirungsarbeiten 700U— 7500 Gulden. — Vorstand: Prot Dr.
Holler Agost, Oberbibliothekar; zwei Unterbibiiothekare:
Hellebrant Arpad, Lindner Ernst; '.\ Diener, — Vorhanden
a) Genera Ikatnloi,^ in 57.<;ss Zetteln; h) Hand- oder Fach-
kntaloL' i]i i'cJlidn. und 4.s Zettel kapseln; c) Stand(irt>:kntalog

nach Fächern in '»G Bdn.; Jj Inventariura (in Ausarbeiiung";

bezüglich der neuen Einläufe seit Nr. 50.000 regelmässig
geführt). — Der Lesesaal ist mit Ausnahme der Sonn- and
Feiertage, sowie der Ferialmonate Juli und August jeden Tag
von 3— 7 Uhr nachmitta«:s geöffnet. Als Leser werden auf
Grund eines Eintritt ssclieines ausser dem erwachsenen ge-
bildeten Publicum die liörer der Hochschulen und anderer
hrdierer Fachschulen, sowie die Schüler der beiden oberen
CiassenderMittelschulen zugelassen.— Mit <,diederder Akademie»
Hocbschulprofessoren und bekannte Gelehrte in Budapest
kiMineu Bücher in der Heuel auf zwei Monate entlehnen.
Versenduniren in «lie Provinz auf Ansuchen von Behörden
oder JSchuldireetiniien ; nur Th'ichor und Handschriften auf
Ansuchen von l!il)liutheken zur Benülzunir in deren Räumen.
— Gegr. am 7. 2ilüivi is.'U, wo die ersten (geschenkten) Büclier

zur Aufstellung gelangten. Im J. IBSti erfolgte die Schenkung
zweier grSfi. Battbyäny'schen Bibliotheken (ca. 33.000 Bde.),

hierauf 1S44 die Uebernahme der am 17. März 182(i von der
grafl. Familie Teleki der Akademie i-e.^pendeten auserlesonon
Ril»l. von 30,000 liiln. und einer Siiftuiiir zur Besoldun:^^ des

liibli<»ihekars. In Folge dessen «steht «Umu Oberhaupte letzterer

Familie für alle Zeiten das Recht der Ernennung dos von
der Akademie gewählten jeweiligen Oberbibliothekars zu.

Vertreten sämmtliche Wissenschaften. Zahlreich sind
die Publicationen der mit der Akademie im Schriften-

tausch stehenden i:elehrt«*n Gosfllschaften und Institutionen,

ferner die auf Ungarn bezütrliclie Literatur (geschichtliche,

theologische und staatswisseuschaflliclie Werke). — Eine be-

sondere Abtheilung der BibL bildet die von Dr. Baltbasar
Elischer gegr., von Prof. Dr. Julius EHscher geschenkte, in

einem eigenen Saale untergebrachte „Goethe-Sammlung",
welche aus ca. *J.')0o Druckwerken, 17H Handschriften (darunter
;U (lOethe-HnTHlsehriftf Ii). Hh;:; yjildern und Stichen (dnruTifer

•r.\:\ (;r»etlir-l!il(liiiss(Mi), 22 Denkmünzen, .Wi»; auf üoethe's
Dielitungtm bezüglielien Musiksiücken etc. besteht,

JahrbQeher dc>r Akadc^niie (A iiKitivur tudom. akaddmia ävkGnyvci),
IM. VII, S. xf.. — llolli't r.Tiit, A. CataloguB librorum saoculn XV. Inipres-

Borum quot({uot in bibliullieea acndeuiiuo littoraruin llungaricao a!^er-

vantur. lUi(hiii(>:iinl l'^so. - Jukat» Kick. A iiiagy. tuü. Akademia
k^ztrattäränak ismerteteite. Budapest ia9Z.
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* 38. König), ung. geologische Anstalt (A m. kir. földtani

intüzet könyvtära), im Palais des künigl. un;?. Ackerbau-
tnmisteriiims. — 15.000 Bde. — Jahresdotation 1200 Gulden.
— Vorstand: Boeckh Janos, kgl. un^. Soctionsrath, Director
(Um- kgl. unjif. gooloj^iKclion Anstalt; IJibliothekar: derzeit
iiruck Jozsef. — Alphabet. Kand- und Zettel katnlorr. _ Jeden
Wochentatr von i>— J Uhr IxMiützbar, in erster Linie für die

Mitglieder der Anstalt und jene der ung. geol. (Tesellschaft.

— Ebenso Entlehnungen. — Versendungen nur mit beson-

derer Genehmigung des Direetors. — Gegr. 1868. — Geologie,
Paläontologie und Mineralogie.

Parka«, Robert A mafO'^. kir. foldtani intozet könyv- t»s tork«'?plaranak

c7.\m\e^Y /A'ki\ nuflai)<»?t ts8l — I.—IV. p6tfesimj6gyz6ke (Bruck JÖZRef)-

Budapest Irt.Sii, lM\t, IHU2, IS.i?.

3!>. Arbeiterhelm tm VIII. Bezirke (A VIII. ker. munkäs-
otthon könyvtaia). — 14:i;i Bde., 37 Hefte. — Fnrhkatalog. —
Von October bis Mai täglich geöffnet. — Keine 1 iillehnung

oder Veraendung. — Gegr. i s'.Mi vom AUgem. Wohlthätigkeits-

vereine (Altalanos közjöt^konysägi egylet) und durch Spenden
vermehrt. — Arbeiterwesen.

A budflpesti YIIL ker. munk^b-otthon kdnyytiriüiak eximjegyzäke.
Budapest

40. Beamtencolonieeatino (A tisztviselötelepi easino könyv-
tära). — 700 Bde. — Dotation 100 Gulden. — Bibliothekar:
Zt ill'^r Kälmän. — Alphabet. Kafaloir — Wörlieiitlich zweimal
benutzbar. — Entlehnungen gegen JaliresbeitraL; von 1 Krone.
— Gegr. und vermehrt durch Büchersehenkungen : R<'»zsa

Peter, özabo Ivalmän, Szäsz Karoly. — Belletristik, Natur-
wissenschaften, Geschichte.

41. Bildungscurs für Eitenbahnbeamte (A vasuti tisztkep/.ö

tanfolyam könyvtära). — 102<J Werke in 2570 Bdu., 15 Karten.
— Jahresdotation 1000 Gulden vom Handelsministerium, —
Bibliothekar: Hajnal Yilmos; 1 Diener. — Alphabet. Katalog.
— Benützbar für den Lehrkörper und die Hörer der Anstalt.
— Entlehnung auf «i Wochen. — Keine Versendung. — Gegr.
1^87. — Vorwiegend Eisenbahnwesen.

42. Theresienstädter BUrgerclub (A terezvarosi polgäri kör
könyvtära), VI. Andrassy üt 24. — «loo Bde. — Jahresdotation
!'"> Oulden. — 2 Bibliothekare. — Alpliabet. Katalog. — Ent-
lehnun<:en auf 1 Monat gegen Caution von 1 (ruldeu. — Keine
Versendungen. — Gegr. 1S91. Alle Wissen^diaften.

13. [Conr>munal-Knaben-]Bürgerschufe im II. Bezirke (A II.

ker. közs. polg. fiuiskola tanari 6s ifjüsägi könyvtära). —
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a) Lehrerbibl. S18 Bde., 804 Holte; h, Schülcrbihl. Bde.,

lor» Hefte. — Jahrcpdotation für nj •i54';{:> Gulden; für h)

!^i«; Hr) Oulden. — Direc'tor: Szeiiessy Milinly; Bil)li()lhekar:

Dr. Patrubaiiy Lukücs. luv«mar und alpbabet. Katalog. —
Benützung und Entlebnun«; nj an den Lehrkörper täglich;

h) an Schüler. — Keine Versendung. — Oegr, l«73. — Fächer
der Bürgerschule.

44. [Hauptstädtische Mädchen-]BUrgerschule im II. Bezirke

(A sz^kesfovirosi IMk ker. pol^ari leany iskola tandri «s ifjü-

5-;lLri könyvtfira),

—

a) Lehrorbibl. 7:M Werke; h) Scluilorbibl. GÜH

Werke in zusammen Oa'i.^) Bdn. — Jabresdotation n) rio Oublen,
/') aus den Sclniltaxen df^r Sehfilcrinncn, i Oulden pro Kopf.
— Director: Kj»znial ("rviila; IJii»lintli( kar für n) Dr. M<»lezer

Gusztav; für h) O^'ulay Kiek. — iiealkatalog. lienülzbar

a) für den Lehrkörper tSglich von 8—1 und J*— 5 Uhr. —
Entlehnung <i) nn die Lohrer der Anstalt; h) an Schülerinnen
auf zwei Wocben. — Gegr. 1872/7$. — FÄcher der Bürger-
schule; Jugendliteratur.

41). [MUdchen-JBürgersohttle tm VII. Bezirke (A VIL ker.

polg. loanyiskola tanäri konyvtiira)« Kazinczy utcza.— Lehrer-
hibl. 1".>:5 Bde. — Dotation lo dulden. — Dir- etor: Vajdafv
Em"»; BiblititlK^kai'iti : Ro.snerii'' Fleisziij Matild. — Inventar.
— Für den Jjelirkru'per jeder/eil beniiizl>ar Oe:L:r. mit der
Schule 1S73. — Alle Scliull'acher. be.sonder.s räda«.roi.dk.

1<; fCommunal-Knabcn-]BUrgerschule im VIII. Bezirke der
Haupt- und Residenzstadt ( A fö-es szekv. VIII. ker. közs. pol»:ari

finiisknla lanäri « s iijrisfiji könj'vtarn). — a) Lebrerbibl. J:;;'»

Bde.; //) Sebülerbibl. i-.i Bde. — Bibliothekar für aj Laky
Vilmos; für h) Hortobagyi AntaL — Alphabet. Katalog. —
Jederzeit benützbar. — Entlehnungen, aber keine Versen-
dung(!n. Oegr. I8i*4 zugleich mit der Schule. ~ Alle Fächer
der Anstalt.

17. [Hauptstädtische Communal-Mädchen-]Bürgerschule im
VIII. Bez. (.\. s/.eke.'? i 'V. knzseud polij^. lej'niyiskola tanari
könyvtara) VITT, l'rater u. — Lehrerbibl. v!»^ Bde. — Do-
tation nach Bedarf. — Director: W'it I in<ji'r Jano.s. - Inventar-

katalog. — Benützbar für den Lehrk<»rper zu festi^eseizteii

Stunden. — Entlehnungen ausnahmsweise. — Keine Ver-
sendungen. — Pädagogik, Fachliteratur.

48. [Mädcben-]Bürgerschule Im X. Bez. (A X. ker. pol»;ari

Icänyiflkola tanäri könyvtara), Bjinya utcza .1. — Lehrerbibl.
81t) Ilde. ^ Dotation üO—ifO Gulden. — Director: Välya
Miklos; Bibliothekarin: Jasz Margit. — Realkatalog, Inventar.

. Kj by Google
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— Zu den Scbulstuiideii benützbar. — Entlehnungen nur un
Mitglieder de» Lehrkörpers, — Keine Versendungen. — Gegr.
im September 1893. — Alle Fächer der Bürgerschule» Belle-

tristik.

* 49. Statistisches Bureau der Haupt- und Residenzstadt
Budapest (A sz^ices fövaros statisztilcai hivfttala icönyvtära).
— 20.185 Bde. -~ Jahresdotation 250 Gulden von der Sta<lt.

— Vorstand: Dr. Tln'rn'nq' (Jiisztav. - Alplia])ot. und Fach-
kataln^^r (heido \n 'AviivUmm). — Accessious'vorzoiclinisse seit

1.S7 7 in den Monatslieften des statistischen Bureaus. — Be-
nützbar während der Anitsstuuden von 8—3 Uhr für Jeder-
mann. — Keine Entlehnunjfen und Versendungen. — Gegr.
1870 zugleich nnt dem Statist iselion Thireau. — Alle wissen-
schaftlichen Fäclier, besonders Statistik, Nationalöiconomie»
Staats- und Social Wissenschaften, Hy^'it'ne.

Thirriiig, GustfiV. (Joschiclite dos statistischen Bureaus der Haupt- und
Residenzstadt Budapest 181)4. Berlin lt>lH. — Der Zuwachs wird
telt 1877 in den Statimtlkfli IlaTiffisetek verSffentHcht.

* r>o. Militärwissenschaftlicher und Casinoverein. — (tt4(ilide.

— Jahresdotation je nach den verfügbaren Geldmitteln ca.

600 Gulden. — Obmann: Oberst Joseph Tappeiner; Biblio-

thekar: Oberstlieutenant JIu«:o Müller v. Mühlwerth; Gustos:
Gustav Wähner. — Alphabet, liücherkatalog 18!»5 neu anü:e-

legt, stets mit NnchfräLron versehen. - - Ren{it7.1)nr Dienstag
von :i— (• Uhr, Freitag von — \l Uhr. — Entlehnungen nur
an Vereinsmitglieder. — Keine Versendungen. — Gegr. zu-

gleich mit dem Vereine 1862. — Militärwissenschaften und
Bdletristik; vorzugsweise erstere gepflegt.

5t. Centralausschuss der Wanderversammlungen der ung.

Aerzte und Naturforscher (A rn. orvosok es terraeszetvizsgalök

vfindorgyulesei központi välasztmanyänak könyvtära). — 87
Bde. Bibliothekar: Dr. Vereb^ly Läszio. — Keine Entleh-

nungen oder Versendungen. — Naturwissenschaften.

52. K. ung. Stetistisches Centraibureau. Oeffentliehe
Bibliothek und Landkartensammlung (A. m. k. központi
: tatisztikai hivatal nyilvanos knuwlara es terkepgyüjtonK'nye)

I. Bez. Oszlop u. — Ende des J:ilii (»s IHOH: 20.G04 Bde.,

II.477 Tlofto, M.09:{ niiinitinra ; ziisunimen : 70.171 Werke,
28 Maiuiöcripti», Lnndkarton und Zeichnungen. — Jahres-

dotation 2000 Gulden vom k. ung. ilandelsministcriuin. —
Bibliothekar: Farkasfalvi Imre; Official: TetteyEmil; 2 Diur-

nisten, 2 Diener. — Alphabet, und Fachkatalog in Zetteln. —
Geöffnet täglich von lo— l Uhr mit Ausnahme der Sonn- und
Feiertage. Den Lesesaal kann jedes dem Bibliothekar be>
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kannte Individuum ohne jegliche Legitimation benützen. —
Entlohnungen an die Beamten desBureaus < Ii tio Bedingungen,
die Diurnisten nur gegen ein von dem betreffenden Sections-

leiter vidirtesRecepisse; die Beamten des Nationalmuseums,
der Akademie, die Mitglieder der Universität und des Staats-

archivö nur dann, wenn der Director bis auf Weiteres seine

Erlaubniss ertheilt hat; sonst ist die Zustimmung des Birec-
tors von Fall zu Fall erforderlieh. — Ebenso Versendungen.
— Den Grund zur Hilil. le<^to der ehemalige Director Dr.

Carl Keieti i. J. 1867 dureh Tausch mit auswärtigen stati-

stischen Bureaux. Sie erhielt i. J. 1H7<; anlässlich des in

Budapest abgehaltenen Internationalen Statistischen Congresses
einen erheblichen Zuwachs. Im J. 1881 war sie nach der da-

maligen Bibliotheksstatistik die zweite Fachbibliothek unter
allen Amtsbibliotheken. Ihr Statut wurde am 2. October is;u)

vom Handelsministerium, Z. ^315, genehmigt, dann durch den
Erlass v. J. IMJis, Z. s:?:?!i, ergänzt. Laut 1 des Art. XXXV
iHii? bekonmit sie die Pflichtexemplare aller in Ungarn ge-

druckten Werke. — Alle Wissenschaften, in erster Linie

Statistik.

Hiv. stat. Közlcuithiyck I. Jahrg. 3. Heft, S. 193. Ueher don Zuwachs
ebenda I. Jahrg. 4. Heft, S. 123. 6, Jahrg. 4. Heft, 8 8I>. — Der erste

gedruckte Katalog von Findura Imre erseliien i J. 188(1 in Hnrlajiost.

A inagyar kir. központi statisztikai hivatal nyilvänns kuuy vuranak es

terkepgyüjtemenySnek cximjegyzdke. A kereskedelomflgyi m. k. minlszter
rendoletöböl sxerkeMti ds kiadja a m. k. kotp. ttat bivatal. Budapeat 1898.

53. Centralsenniiiar (A központi papnevelde könyvtära). —
lu.dfu) Bde. — Bibliothekar: Dr. Part IvÄn. — llausbibl.,

da Ii er keine Entlehnung oder Versendung. — Theologie und
Philosophie.

54. Club der serbischen Jugend (A szerb. ifjusagi kor
konyvtara), Zöldfa utcza 2J> sz. — '?iiO Bde. — Jnhresdotntion
ir>o (lulden. — Bibliothekai": Janikievits Va/nl: i Diener. —
Alphabet. Realkatalog. — Von lo Uhr vormittags bis 8 Uhr
abends geöffnet. — Entlehnungen an Vereinsmitglieder. —
Keine Versendungen. — Gegr. 1890. — Alle Wissenschaften,
Belletristik.

55. K. ung. Curie (A magy. kir. Curia könyvtära). —
5-200 Bde. — Staatliche Jahresdotation 1000 Gulden. — Biblio-

thekar: Vajdafy Emil; 1 Diurnist, 1 Diener. — Zettel- und
aiphabet. Katalog. — Nur zum Amtsgebrauche. — Ent-
Iehnnn<j<'?i gegen EmpfangFsclipin niif 14 Tage. — Keine Ver-
sendungen. — Vajdafy F.niil, bucrotär des Cassalionshofes
beantragt»' heim Judex curiae Georg v. Majläth i. J. 1878 die

Errichtung einer Fachbibl. Anfangs schien der Plan sich

d by Google
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wegen Manirol an materitllen Mitteln nicht zu verwirklichen.

Bei Vereinigung der beiden Abtheilungen der Curie erneuerte
Vajdafy seinen Antrag, und es entstand die Bibl., welche
später staatlich subventionirt wurde. — Rechtswissenschaft.

r>G. Juridische DIrectIon des k. ung. Aerars (A m. kir.

kinoslari jo^üfryi iixaziratnsat? könyvtara), IX. — Cn. .'.'(xi IMi».

— Jaiircrtdotation löo Gulden. — Director und Bibiioiijekar:

Stifft Kfiroly. — Alphabet. Katalog. — Benützung nur in

den Räumen der Bibl. — lB8ß neu geordnet — Rechtswissen-
Schaft

f)?. [Knaben-JEiementar- und Bürgerschule der israei. Cultus-

gemeinde (l/.r. lütközsegi elenii es polgar i fiüiskolai köny v tär).

— 3472 Bde. — Jahresdotation 250 Qulden. — Bibliothekar
ein Mitglied des Lehrkörpers. — Realzettelkatalog, aiphabet
Katalog. — Entlehnung nn die Mitglieder des Lehrkörpers,
ausnahmsweise nucli an andere Personen. — Gegr. 1832. —
Alle Wissenschaften.

58. [Mädchen-jElementar- und Bürgerschule der Pester
Israel. Cultutgemolnile (A posti izraelita hitkozs^g elemi 68

pol^ari leany iskola ifjusügt ^s tanitöi könyvtära). — Schüler-
und Lehrerbibl. mit über looo Rdn. — Dotation 150 Gulden
jährlich. — Aufsicht: D.r Director. — Realkataloir. Mit
Ausnahme Sanistaus all»' Taue l)eiiiit/.bnr. — (Te«ir. durch (U'ii

jetzigen Director Halas/. Nathan im VVe^o einer Lotterie von
Hausarbeiten der Lehrerinnen i. J. 1S71. — Alle Fächer.

59. Rdm.-kath. Elementar- und BUrgersehule der St Mai^a-
reihen-Erziehungsanstalt (A szent Margit nevclöintezct r(3m.

kath. elemi es polgari iskolajsinak tnnari es ifjusajjri kr>Tiyvtara),

TX. kcr. Knerits utcza 7. — a) Lehrer- und h) SchülerbibL
l'ZCtb Bde. - Jahresdotati<m co Gulden. Realkatalog. —
a) Für Lehrer jederzeit; hj für Schüler an Sonn- und Feier-

tagen. — Entlehnungen aus b) gegen Jahresbeitrag von
1 Gulden. — Keine Versendungen. — a) 18»0, h) 1H78 gegr.
— Alle Fächer der Schule; Jugendliteratur.

Elisabeth-Krankenhaus des Rothen - Kreuzvereines der

Länder der St Stefanskrone (A m. szent korotia orszaiLrai

vöröskere^zt egylete Erzsebet korhäzänak häzi könyvtara),

Györi tit 16. — 1030 Bde. - Bibliothekar: Vlassek Janos,

Spiritual. — Accessionskatalog. — Benützbar für die Kranken.
— Keine Entlehnung oder Versendung. — Gegr. 1884. —
Alle Wissenschaften.
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Ol. Eötvos'Golilegium (Bäro Eötvös Joz&ef-Colle^ium köiiyv»

tar), IX. CsilL-i^ u. M. IL — Ca. 7800 Bda — Jahresdotatton
1000 Quldeii. — Zettelkatalog. — Benntxbiir fttr dio Zöglinge.
- Keine Entlehnung (ulor Versendunj;. — Es spendeten der

T^.ihl. ist».'» Seinsey Ander TiOOo OiiMcii, Brucn Eötvös Lorand
-''»|> Rdo., Dr. Schwimmer Ern." I -'m IM»» , I>r. Vnmlif'ry Armin
45 Bde.; ausserdem (ioseiit»nke vou Heinrich tiusztäv. Ri^dl
Frigyes, Bartonich Geza, Graf Szechenyi Bela, Loczy Lajos«.

— Alle Fficher der Anstalt

K. tmq Erzirhungs- und Lehranstalt für bildungsfähige Blöd-
sinnige und Geistesschwache (A k«'i)(»7!tetn hiilyek es crv,.i)L'^<-.1-

niejüek orsz. m. kir. nevel«>-t»s taniiit( '/ctt'nt*k ki'tnyvtsn'n). i i

.

Alkutäs utcza 2 b. — 317 Bde. — Jahresdutatioii loo Guldt u.

— Direktor: Bernisa Jftnos; Hibltothekar: Caprarln Oyörgy.
~ Alphabet. Katalog* — Jederseit ffir die Institntsmitglieder
benutzbar. — K(Mne Entlehnung oder Versendung. — Gegr.
ia97. — Pädagogik.

Franciscanerkloster zum heil. Johannes Kapistran (A
Kapiszträni sz. JünuarOl nevezett as. Ferenes rend saerie-

. teseinek konyvtära), II. k4r. Margitkorüt 2:\ ss. — 7000 Bde..
ir» In<Miiinl>olTi, 7o Bde. Handschriften, TO B<le. Karten, darunter
eine iland.sclirifr. Briefe Oro£ror'>i TX. Keine bestimmte Do-
tation. — Bibliothekar: Kaizer Nän-lor. - Alphabet- und
Malt-rit lll^atahJ^^ — Benützung und EulieiinunK nur mit Bc-
willi^fun^ der Vorstehung. — Keine Versendung. — Gegr. von
P. Jakosich Joszef (l7Hri--i803). ^ Alle WiBsensehaftem

Scbauiü» Beschroilmng Ofons, S. '523.

Cl. K. ung. Gartenbauschule (A ni. kir. kert^azeti tanin-

tÄzet kr^nyvtnra). I. Gellt'-itliOL! y. Mene^i nt 4'». — lH7r> Bde.
— Jaiirt'S(l( »t aticii ''i u (iuldeii, — Vorstand: .Vnj/yal Dez»i>;

Bibiiuthekar: Bulla Istvun. — Alphabet. Katalog und Inven-
tar. — An Wochentagen von H-S Uhr geöffnet; nur mit Zu-
stimmung des Vorstandes benfltzbar. — Keine Entlehnung
I Ii

1 Ver.sendun<r. — Entstanden aus der Bibl, der kön. ung.
Winzerschule in Ofen. — Gartenbau, Naturwissenschalton.

(\r>. K. ung. Gerichtshof I. Instanz für die Pester Umgebung
(Pestvidtki kir. törvenyszek könyvtsira), Budapest ujvilag

utcza 8 sz. a. — 3r>K Bde. — Jahresdotation 280 Gulden. —
Vorstand der Gerichtspräsident. — Alphabet Katalog. ^
Täglich für die Beamten benützbar. — Keine Entlelmung oder
VorsendiiTvjr. - i h;» » gegr., erst aus dem Pauscliale, dann vom
Ministerium erhalten. — Rechtswissenschaften.

Digitized by Gopgl^
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<;r.. Kön. ung. Qerichtstafel (A kir. itelü tabia köTiyvf:'irn>,

V. Bez., I. 21, Juöliz-i*alais. — A:',i:> Bde., 1 Ilaiulscliiifl,

1 Landkarte» lö Stiche» '23 Photographien. — Jahresdotation
300 Gulden vom Justisministerium und SßO Oulden Zinsen
aus eii^cncn rapitalifMi — Au der Spitze steht eine Bibl.-

Commission. Bibliothekar: (lro<rorovich Lajos, - (%)ncij»ist. —
Al})habet. uiul Zettelkataln«5o. BoniU^^bnr für dif» Boainten
der (ioriclitstafel, für FrciiKio nur ül>er KmplVhliui^. — Kut-

lehnuntr von höclistcns 3 Werken auf :5 Monate fi:e«^en

Recepisse. — In den SiebziKerjahren gegr, auf Anregung des
damaligen Präsidenton der Gerichtstafel, jetzigen Präsidenten
der kön. ung. Curie. — Rechts- und Staatswissenschaften.

Gesangs- und Selbstbildungsverein „Törekves" („Töreit-

v6s" dal es öuk^pzö egylet künyvtar). — 14i>(J Bde. — Jahre.s-

dotation r>o—loo Gulden. — Vorstand: Muller Jfinos; Biblio-

thekare: Dvorzacsek Ede, Berecz Lajos und Litvänyi Jänos.
— Alphabet. Katalog. ~ Jeden Donnerstag Vj? Uhr abends
nn<l Scuintag nnolini. l>onut'/bnr. — Entb'linnn'_ron gogon ei»ie

(lebührvon ."»Kreuzern j>ro Woolic — Ifsss zugieieh mit dem
Vereine gegi'. -- Alle Wissenscliaflen, Belletristik.

Ung. ethnographische Gesellschaft (A niagyar neprajzi
tarsas !u k<"nyvtara), — Cooo Bde.. 2 nands< lirirt('Ti. - Jalires-

dotntion ^Ki r)0 (tulden. — Von 1!m>o nn w<ieliLMitlioh zwoinitil

ge«>ffnet, bis dahin interne Bild. — Hnllehnungen an Mitglieder.
— Ebenso Versendun^^en g«"gen Ersatz des Portos. — Gegr.
1889 v<^n Dr. Ilerrmann Antal, der eine grosse Schenkung
von Büchern machte; andere Spenden von Dr. r.orovszky und
besondoT s dem Sibirienreisenden Dr. Päpai Käroly. — Ethno-
graphie.

69. Ung. geographische Qesellschafl (A magyar földrajzi

tju'sasag könyvts'ira). Csengery ntcza 51. — '2Mn) Bde. und
r»oo Karten Jahresdotalion •200 Gulden. — Bibliothekar:
Dr. Jankt» «Jänos. — Zettel-, aiphabet, und B< alkalalog. —
Wöchentlich einmal. Mittwoch v<»n - 7 Uhr für Mitglieder
der Gesellschaft benutzbar. — Ebenso Entlehnungen. — Keine
Versendungen. — Gegr. zugleich mit der Gesellschaft 1k73.
— Geographie.

Thiriing OunUy Jankd Jinos. A ningyar földrajzi tarsagstg kuny v«
t^rkdptärfinak czlmjegyxeke. Budapest I8ü0.

* 70. Kön. ung. naturwissenschaftliche Gesellschaft (.V kir.

magy. term^szettudomänyi tarsulät konyvtära), VII Erzsöbet-
kr>rüt I. BZ. I. emolet. — 30.000 Bde. — Jahresdotation 2koo
Gulden. — Bibliothekar: Prof. Arnold Rath. — Zettel- und
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aiphabet. Katolog, sowie mehrere andere Kataloge. — Be-
niitzbar täglich von 9—13 und 8—8 Uhr. — Entlehnungen
nur an Mitglieder der Gesellschaft. — Keine Versendungen. —
Gegr. 1B41.— Naturwissenschaften»QeographiOi Culturgeschiehte.

Türnieszcttudotnunyl KOxtAny (Naiurwlasoisobaftliflhe Mlttheilungea al»
Or>^:in der GoHollgchaft).

71. [Landes-jGewerbecorporation (Az orsza^os iparegyesulet
konyvtar). VI üj n\c/An \. - finc,") Rdo., 17r>o /«'ichnuni^cn —
Fachkatal«^L^ — liouützhai- für Voreinsinil/^lieiler. — Keine
Entlehnung und Versendung. — Nationalökonomie, gewerb
liehe Literatur.

72. K. ung. technologisches Qewerbemuseum und staat-

liche höhere Qowerbeachule (A m. kir. technologiai iparmüzeum
Ss az äll. felsö ipariskola egyesitett könyvtära). — Vereinigte
Eibl. Ti'.T-,^ Bäv. — Jahresdotation 2500 (Julden. — Bibliothe-

kar: (yrunwald Istvan: l Diener. — Zettel- und Realkatalo«»:.

— Täirlich von 1»-12 und n-r> TThr (Mittw(tph 7— 0 Uhr)
prcoflnot — Entl(»hnungon ini IJcdarisfnlU' auf .5 Wochen. —
Versendungen an in.stitute un*i Aeniter. — Gegr. zugleich nut
der Anstalt 1888. — Gewerbe, Technologie.

A m. kir. teobnologiai iparmfixeuni a m. kir. äll. felsö ipariskola
ogyosittiU uakkÖnyTlärdnak eltnjegyzdke, ösu. Oranvald IstvAn. Budapeat

7:{. [Vereinigtes katholisches Ober-]Gymnasium des II. Be-
zirket (Air. kor. kir. c;jye.s. kath. rö^^ynniasiuni tanuri knnw-
tara). -- I>('ln't'i'i)il'l. l(»,477 IJde., J lucanabeln, s4l Porlruis,

11. Karten, 27 aUungar. Drucke. — Jahresdt)tatiou 300-000
Gulden. — Director: Dr. Demeczky Mihaly; Bibliothekar:
Prof. Dr. Herald Ferencz. — Zettelkatalog. — Entlehnungen
nur an den Lohrkörper. - - Keine Versendungen. — Gegr. 1777.
— Alle Fächer der Anstalt.

Jahresbericlil des tlymu. für 1881 82 und 1890 ;h.

74. [K. ung. Staats-Ober-]Gymnasium im VII. Dez. (VII. k,

m. kir. ällami fogyninnsinni lannri e.s ifjusägi könyvtsir),

Harcay utcza 7i. .sz — n) Lelinn hibi. r)8 Ji; Bde.; Schülerbibl.
441.'» Bde. — Jahresdotation für nj GOO Gulden, für b) lOOi

Gnlden. — Bibliothekar für a) Prof. Hegedüs B^la; für b)

Prof. Dr. Fin&ly Gfibor. — Alphabet und Materienzettelkata-

loge. — fif Jeden Vormittag geöffnet und nur für den Lehr-
körper, h) für die Schüler der Anstalt zugänglicli. - Ebenso
Entlohnnniron. — Keine Versendungen. — Gegr. löbl, — Die
Fächer de.s (tymn.; Juirondlitoratnr.

JalireBlierichto dorAnBtnU für lf<8.<,«l bis 1891/96, — A budapesti VII.

kor. itlami fAgyninasiuin ifjaaägi konyvttfrilnak ciimjeayxdke. Öaas. FInAly

Oibor. Budapest iSfW.
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75. [Ober-]Qymnasiuin der Piaristen (A ke^^ycsrendi fö-

gymnasium gyakorlö iskoläjänak konyytara). ^ 9H4> Bde. —
Jahresdotation 30—40 Gulden. — Bibliothekar: Prof. Pint^r
Kaiman. — Zettel-, alpbabet Realkataloji^. — An Sonntagen
benüt/bar. — Entlehnungen auf 2 Wochen. — Keine Ver-
sendungen. - Oo.'r 1867. — Alle Fächer des Gynin.

7(>, [Ev. ref. Ober-]Gymnasium (A ref. fögymnasium tanäri

kezi könyvtarn). — Lehrerbil)!. 20.'>s Bde. — Jahrosdotation
aöü Gulden. — Dix'ector: Muliiar Sandor: Bibliothekar: Prof.

Dr. Fiok Karuly. — Realkatalog. — Für den Lehrkörper
täglich benutzbar. — Ebenso Entlehnungen. — Keine Ver-
sendungen. — Gegr. 1831. — Alle Fieber der Anstalt.

77. [Ev. Ober-]Qymnatlum (Ag. hitv. fögymnasium tanäri

fijüsfigi könyvtfir), DeSkter 4. — Lehrerbibl. H50S Bde.;
h) Jugendbibl. 744 Bde. — Dotation für a) OOO Gulden, für b)

G ) Guldon. — Director: Gnl)i Imre; Bibliothekar: Prof. Dr. Töth
Kaiman. — a) alpbnbet. und Realkatalog; h) irodruckter Ka-
talog. — a) Enlit iinuiii^on nn den Lehrkörper •. b) einmal
wöchentlich Entlehnungen an Schüler auf 3 Wochen gegen
Gebühr von 1 Kreuzer pro Band. — Gegr. zugleich mit der
Anstalt; durch zahlreiche werthvolle Geschenke vermehrt. —
Alle Gymnasialfächer; Jugendliteratur.

Xmtalog fOr h) «noblen 1893.

78. [Ev. Ober-]Gymnasium. „Arany Jänoö" -S elbst-
bildungsverein <Az äsr. hitv. ev. fögymnasium „Arany-Jfinos"
önkepzökörenek könyvtära). — 1061 Bde. — Dotation l-O

Gulden. — Alphabet. Katalog (gedruckt i ^no). - - Wöchentlich
einmal für Mitglioder benützbar. — Entlehnungen ebenso auf
•2 Wochen. — Keine Vorsendung. — Alle Wissenschaften.

Gedruckter Katalog.

79. [Ev. ref. Ober-]OymnMiuiii. Selbstbildun«:^^ verein
der Schuljugend (Az ev. ref. fögymnnsium önkepzökörenek
könyvtära), IIänyaii:a?se 4. — •22:)0 Bde.. lo Porträte ungar.
Dichter und Staatsmänner. — Jahresdotation Guldon. -

Bibiiotliekar : Hegedüs Ferencz. — Für Vereinsrnilglieder

zweimal wöchentlich geöffnet — Gegr. I8(i5 gleichzeitig mit
dem Vereine. — Vorzugsweise ungar. Literatur und Ge-
schichte.

Katalog erschien 1897/98 im Druck.

.^0. [Oeffenil. Ober-]Gymnasium des Dr. Usziö Mihäly (Dr.

Laszlö Mihäly nyilvänos fögymnasiumanak könyvtära)» V Ilnld

u. — -21(10 Bde. — Dirfotor: Dr. Läszlc'» Mi'haly. — MipIki-

bet. Katalog. — Entlehnungen an die Schüler auf 2 Wochen.
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— Keine Versendungen. — Gegr. 1878. ~ Alle Fächer der
Schule.

8l.[M{idchen-]Gymnasium desLandes-Frauenbildungsvereinet
(Az orszäg^os nök^pzö egyesulet tanintezeteiiek k(»nyvtära).
— r>a(i lUle. — Dotation aus den Leiirrnittelbeiträgeii. —
Dircctor: Palj'i Särnloi*. - Alplialiet. Katalog. — Zugleich
mit der Anstalt gegr. — Alle Fächer der Auutait.

Handelsakademie. ,,WaHrmann-Bibliothek" (A ken sko-

delnii akaclemia „Wahrniaini" k<»nyvtara), V. Alkotmany iitcza

11 sz. — 11-33 Bde. — .laliresdotatiou öoo Gulden. — Biblio-

thekar: Szoiha Jnzsof.

.S3. Orientai. Handelsiehrcu rs (A kelcti korcskedelnii tan-

fülyarn [ukadeniial köny vt;ii'aj, \. AlkoUnäny utcza 11. —
500 Bde. und 12 Karton. — Dotation 100 Gulden. — Direetor:
Keines Ignäcz. — Zettelkatalog. — Benfitzbar ffir Lehrer
und Schüler der Anstalt. - Ebenso Entlehnungen. — Keine
Versendungen. — Gegr. mUJ. — Balkanliteratur, Ethnologie.

si. Ungar. Handels-Museum (A m. kereskedelmi müzeum
kereskedehni szakkönj'vtsira). — •i?7>ss Bde. und ;iG8;5 Hefte. —
Jaliresdotation looo Oni.ion. — Bibliothekar: Sarkadi Antal.
— Katalog und nlphul* -!. Index. — Fiitleiininigi'n. aber keine
Versendungen. (Jcm-. is^o. — Ilandclswissenijeliatt.

KataloLjf' ei>r!n("n.Mi 1
^'[12 iinrl ls'?7 im Druck.

^'). [Höhere Communal-JHandelsschule im II. Bezirk (A 11.

kcr. küzsegi l'elsö kereskedelini iskola tanari es ifjusagi kirnyx-

tara), Ponty utcza 3. — nj Lehrerbibl. öST Bde.; bj Schüler-

bibl. 77U Bde. — Jahresdotation a) 400 Gulden; h) 150 Gulden.
— Bibliothekar für a) Schlachta Lajos: für b) Dr. (iesze

Käroly. — Realkatalog. — a) Für den Lehrkörper täglich

von ^ -1 Uhr, b) cla^s^nweise wöchentlich je einmal benützbnv.
— - Keine Versendungen. — Gegr. löyr> zugleich mit der
Schule. — Alle Fachei* der Anstalt.

Ui'i-i.'h!.' ül>iT <|i*' li'M in J;iiir''-iM ri' lil' n diT 1 1 :uult'I--;c'liulf.

[Höhere Communal-JHandelsschule im VI. Bezirk (A VI.

kcr. kTizscgi fclsi» kcre.skedv;ljiii i.-^k<da tnnäri t'S ifjusagi kr»n3'v-

tjira). - '<y Lehrerbibl. iJTl» L'de, :)7> Karten: bj Sehülerbibl,

Hs:i Bde. — Dotation a) bm Gulden; b) 300 Gulden. —
Dircctor: Lengycl Sdndor; Bibliothekar ffir (i) Kelemen G^za;
turh) I'intt'rits Karoly. - .Vlphabt t. Kataloge. — Kiitl. liminu^en

ff) an den Lehrk«'»i-|MT; b) einmal alle 14 Tage an die Schüler.

Beide gegr. Vorzugsweise irlandels- und national-

okonomisciie Wissenschaften.

Jahresbortclito der AuslnU von lö^ö^Uti, lbUt>;u7, la'Jli'J».
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87. Handels- und Gewerbekammer (A küioskciltijiu

iparkamai'a könyvtära). — 8äUS Ikle. — Jaliresdotaiion
1000 Gulden. — Vorstand: Dr. Krejcsi Rezsd; Bibliothekar:
Heller Annin; 1 Diener. — Zettel- und Realkatalog. — Ge-
öffnet tä^'lich von 9—2 Uhr. — Entlehnungen an die Mit-
glieder der Kammer. — Gegr. itihi. — Fachliteratur.

Katalog eneheint 1900.

88. K. ung. Handels- und Weehselgeriebt (A kir. kereske-

delmi 4s vÄlt6 torv^nyss^k könyvtära). — 1812 Bde. — Jahres-

dotatioii ca. 2oo Gulden. — Alphabet, und Materienkatalog.
- Amtsbibl. Keine Entlehnung oder Versendung. —
Handels- und Weohselrecht.

89. Hilfs- und SelbsfbMdungsverein der Mediciner an der

k. ung. Universität (A m. kir. tud. euyetemi orvostanhall^'atok

.seirelyz«) es önkopzn oiryf'siiletenek könyvtnra). — 4000 bis

OÜOO Bde., oiiiirro I I:in«lschriftcn. — «Jahresdotution H>o Gulden.
— Bibliüthukare: Lutter Karoly, Szilassy Czesar, Sziuayei

Jozsef. — Zettel- und aiphabet. Katalog. — Entlehnungen
für Mitglieder auf einen Monat. ^ Naturwissenschaften, vor-

zugsweise Medicin.

JMt K. ung. Honved-Ludovika-Akademie (A magy.kir. honved
Ludovika-Akadeaiia künyvtiira). ~ &3.8ia Bde., 11 Hand-
schriften, 3 Urkunden, 4586 Karten. — Zwei alte ungarisehe
Drucke. — Jahresdotation 1000 Gulden. ^ Vorstand der
jeweilige Commandant der Akademie. — Bibliothekar:
Neuwirtii Karoly; Hilfsbibliothekar: Kiss ^lilifily ; 1 Diener.

—

Geöffnet täglich von 8— 12 und 2-5 Uhr, an Samstagen und
Feiertagen nur vormittags. — Entlehnungen an liandwehr-
ofl'iciere und -Heamte auf 3 Monate; seltene, alte, theuere

Werke und Lexika sind unentlehnbar. — Ebenso Versendung
gegen Ersatz der Kosten. — Gegr. 1872, — Militärwissen-

schaften.

1S83 enchl«ii der Katalog, l(t07 der Naelitrag.

!>1. Ingenieur- und Architektenverein (A magy. mernök os

epitdsz egylot könyvtdra), Ujvilag u. 2. — 5501 Bde. — Jahres-
dotation 1400 Gulden. — Bibliothekare: l. CzeköHüs Aurel;
i. Kossalka Jänos. -- Realkatalog. — Für Vereinsinitglieder

den ganzen Tag bonützbar. — Entlehnungen und Vorst^ndungen
au Mitglieder Gegr. Iöü7. — Technische Fachliteratui*.

Ctodruckler Katal<^

K. ung. Geologisches Institut mit allg. Kartenarchiv (A
m. kir. földtaniintezet könyv- ^s ältalänos t^rkeptara) im Palais
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des Ackei'bauiiiiiiiöterium». — lä.TUü Bde., U70U Karten. —
Jahresdotation 1200 Gulden. — Bibliothekar: Bruck Jözsef.
— Zettelkatalog. — Für Fremde nur ausnahmsweise in der
Zeit vou 12 — 1 benütsbar. — Entlehnungen auf 4 Wochen. —
Versendungen nur ausnahmsweise und mit besonderer Be-
williijnnir der Direction. — Entstanden aus der Ihgh gofrr.

Ilandbibi. — Naturwissenschaften, Geologie, Mineralogie,
Petrogrnphie und P;il:it)iitnlogie.

A m. kir. fülcUani intezet kuiiyv- es tdrkepturänak czimjegyzGke 1864. —
I—IV. pdtraimjcgyz6ke. 18S6— 1897.

03. K. ung. Joseph-Polytechnikum (Kir. J«'>z.sef müeiryetem
könyvti'tra). — 67.540 Bde., lol Landkarten. — Sie ist Ungarns
einzige technische und mathematisch-naturwissenschaftliche
Bibl. — Jahrliche Dotation 10.000 Oulden und ein Theil der
Matrikeltaxeu. — Vorstand: der von dem kön. ung.
Ministerium für Cultus und Untorricht ernannte Biblio-

thekar, doi-zeit Prof. Bados Gusztav; Bibliothekar: Gustav
AtkIov; Official: Nag}' Siindor; 1 Diurnist; '2 Diener. ~ Ein
aiphabet. Zettel- und ein Fachkatatog. — Der Lesesaal ist

täglich (an Wochentagen) von 3—8 Uhr nachm. geöffnet und
für Hörer der Technik, doch mit Erlaubniss des Reetors oder
des Bibliothekars auch für Fremde benützbar. — Entlehnung
an Professoren dor Tt clmik und der Universität, ^o^on Erlag
des Kaufpreises der Ilüolier als Caution, an Hörer der Technik
und mit Erlaubniss des Rectors oder des Bibliothekars auch
an Fremde. — Versendung an Gymuasialpiofessoren, jedoch
nur unter Verantwortlichkeit des betreffenden Dlrectors. —
Die Bibliothek war i. d. J. 184C—5H, als die Technik nur
eine Gewerbeschule war, sehr klein. Ilir erster Bibliothekar
war Prof. Weiss (Vesz) Janos, der sie iui October l^' '».•'' über-

nahm. Am Endo soino?? zweit<ui Dienstjahres, 2\. September
is.->r>, vcrfasslc er ein Vcrzeiclmiss, w. lehes bloss .'i'il Werke
enthielt. Iiis zu seinem Dienstantritt ist diese kleine Bücher-
sammlung höchst wahrscheinlich in einem einzigen Sehranke
in der Directionskanzlei aufbewahrt worden, denn noch im
November IHOI» fand sie in einem engen einfensterigen Zimmer
bequfMu Platz, obwohl sie damals schon i"-«;! Werke unifasste,

also beinalu» auf das Siebenfache angewachsen war. Im J.

übernahm l'rof. Fölser Lstvän die Leitung. Unter ihm
wurde der Lesesaal eröffnet. Es wurde ihm auch ein Official,

derjenige, der heute noch als solcher dient, und 1 Diener bei-

gegeben. Der dritte Bibliothekar war Prof. Wartha V. (1870

bis 1HU6), der vierte Bibliothekar der jetzige. — Mathematik,
NaturWissenschafton.

Katalog aua d. 1974. t. Auflage cnchlen 1993.
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Institute, Sammlungen etc. des k. ung. Jo&eph-Polytechnikums.

!>J. Cabiiiet für all<remeine liaukundo (A közt'jiitrstaiii

szertar könyvtara). — ir»2H Bde. — Dotntinn ;iOo (kildon. —
Vorotand: Prof. Tandoi* Otto. — Zettel- und aljduibel. Kaialog.
— Zweimal wöchentlich von 4 — 7 Uhr nachm. beiiützbar. —
Keine Entlehnun;^ oder Versendung. — Einschläi^igo Hand-
bücher und Kunstwerke.

1)5. Cabinet für Brückenbau (A hidopitosi szertarauak
küldn kdzi könyvtära). — 237 Bde. ^ Jahrosdotation 100
Gulden. — Vorstand: Prof. Dr. Kherndl Antal. — Ein Inven-
tar-, ein Accessionskatalog. — Entlehnung an Professoren. —
Keine Versendung. — Gegr. I8ti7. — Brückenbau.

96. Gab in et für Eisenbahnwesen (A vasüti szertdränak
könyvtära). — 651 Bde. — Jahresdotation 600 Gulden. —
Vorstand: Prof. Lipthay Samor. — Realkataloi;. — Henützbar
für Mitirlicdor. — Keine Vorsendung oder Entlehnung. —
Eisen balinwescn.

5>7. Cabinet für Elektrotechnik (Az elektrotcelinikai

szertäranak könyvtara). — .''»oo Bde. Bücher und Zeitschriften.
— Vorstand : der Vortreter dieses Faches an (ier Hochseliule.
— Alphabet. Katalog. — Benutzbar für Professoren und Mit-

glieder des Institutes. — Keine Entlehnung und Versendung.
— Gegr. 1893 zugleich mit der Errichtung des Cabinetes. —
Elektrotechnik.

98. Cabinet für Experimentalphysik (A kisörleti

fi/.ikai szertär könyvgyüjtemönye). — öSO Bde. — Jahres-
dotation 1000 Gulden. — Vorstand: Prof. Schuller Alajos. —
Inventar. — Keine Entlehnung oder Vorsendung. — Natur-
wissenschaften, Ph^'sik.

99. Cabinet für Kunstbau (A müepitestani szertar
könvvtnra). — 2.^)25 Bde. — Jahresdotatinn ''00 (^uldcMi. —
Vorstand: Prof. Stoindl Inire. — Alpliabet. Zetlelkatrdou. —
Wöchentlicii zweimal nachm. von 4—7 Uhr benützbar. —
Keine Entlehnunciren oder Versendungen. — Baukunst.

100. Cabinet für Mascliinenco nstruction (A L:(''j)s/.t'r-

kezettan II szertiiranak kezi könyvtsira). — 49ü Bde., i»oo

Zeichnungen. — Jalu'esdotation ca. 100 Gulden. — Vorstand:
Prof. Bielek Miksa. — Bandkatalog. — Keine Entlehnungen
oder Versendungen. — Gegr. lH7ß. — Fachliteratur.

101. Zoologisches Cabinet (Az ällattani szertfiränak

könyvtfira), ViU. Esterhfizy utcza 1 b. — 2006 Bde. — Dotation
aus der des Institutes. — Vorstand: Prof. Dr. Entz Gdza. —

BibliottMlW'AilnfMbiivb. 25

Digitized by Google



3«C Budapest. [102

Zettel- und Ilealkataltjg. — Naiurwisseiiöchafttjn, besonders
Zoologie.

102. Botanisches Institut (A növenytaui szeriaiauak
k^zi könyvtöra), Esterhäzy utcza 1 b. ~ «38 Bde. — Dotation
CO. 300 Gulden. — Vorstand: Prof. Klein Gyala. — Alphabet
Kataloij:. — Entlehnung an Fadijjelohrte ^^i^«^en Empfaii{^*
bestriti*>ung. — Gegr. 1H72. Naturwissenschaften, besonders
Botanik.

103. Laboratorium für alljj:omeine Chemie (Az alta-

blnos chemini hibnrntoi'inin k<'Mn- vi i'irn). — losi Bdo. und
IJeflo. - .Tahrestlotation uoo— lui» dulden. — Vorstand: Prof.

Dr. Ilosvay Lajos. - - Alpliabct. Katalo<r, Inventar. — Tajrlich

benützbar für den Lelirk«>rper und die Hörer der Ilochscliule.
— Seit 1H47 jährlich vermehrt — Naturwissensohaftenf vor-
zugsweise Chemie.

101. I. Lehrkanzel für alljjfomeine IJaukunde (A köz-

^pitdstani L szäniu tansz^kenek könyvtara). — dH*i Bde.,
lO'J Photographien, 48 Zeichnungen. — Jahresdotation 300
Gulden. — Vorstand: Prof. Peez Samu. — Zettel- und Fach-
katalo«r, _ Jederzeit benützbar für den Lehrkörper und die
Hörer der Hnebsrhule. - Keine Entlehnungen oder Versett-

dun^^en. — Gcf^r. IS.sT. — Haukunst.

1<>.'>. LelirkauTiel für Wasserbau (A vi/<'[>ii<'>z('li f:tn-

szekenek kezi könyvtara). — sj!> — Jaluesdutation 2<k>

Gulden. — Vorstand: Prof. Kovaes Si*bjstyen Aladar. - In-

ventar. — Niclit öffentlich bonützl>ar. — Keine Entlehnun«x
und Verscnduno^. — Gegr. 1H7h. — Mathematik und Natur-
Wissenschaften.

10(». Sammlung für darstellende Geometrie (\z
äbrazol«) geometria gyüjtemenyenck könyvtara). — 3H Bde.,
II Atlanten. — J.ilnvs.i. »tatijtn 50 Gulden. — Vorstand und
Bibliothekar: Der jeweili«:e Vertret<'r dieses Lehrfaeiies. —
Keine Hntlfliininiren und Vers(MKhiniren, — Gegr. IHT'i. —
Darsteileiide und pr< -jiMitive iJeometriiv

i'C JuristenunterstUfaLungsverein (A «yjo^hallüatök Se«:eiy

ELTj'esülel" könyvtara). — r<!>s IM,.. — Jnl)r<'sd<»tntion 1» o

(iulden. — ( )1h rbiblioihekar: iN»seii (iyula; Bibliotiiekare:

Szubovits Miklös, Walkö Lajos; 1 Diener. — Uealkatalo^j;. —
Entlehnung in der Regel gegen Gebühr von 5 Kreuzern pro
Bd. und Monat. — Keine Versendungen. — Vorzugsweise
Rechts- und StaatsWissenschaften.

ICH. Staatl. tubventionirte KindergVrtnerinnenblldungaanttalt
des Ungar. Centr«l*Fröbelfraueiivereines (A mngyarorszagi kOz*
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ponti Frubei nöe^^yosület all. segi'iy/eLl ki.s*ietluv6uü-kepzö-

intezet köDyvtura). VI. ker. Bajsa utoza 27. — icr» Bde. —
Jahresdotation 50- -100 Gulden. - Bibliothekar: Stepanko
Albert. — Realkatahij^. — Jederzeit benutzbar. — K>-\iw Ent-
lehnunjjen oder Versendun^^en. — Gegr. 18$»«. — Alle Wissen-
schaften.

109. [Ung.Landes-lKunstgew^rbemuseuRi und -Schule (Äz or-

BzS£:os magy. iparmüveszeti müzeum es isko]akonyvtara),Üllöi>

iit -:J7. — 2H7 I Bd»'., :v.).'24'i Blätter. ~ Jalirosdotation Jooo

Gulden. — Diroctor: Radisicf« Jenö. — Zettel-, alphabot. Keai-

und Fachkatalou. — Ausser rluli und Auirust täirlirh von

Vs:?
—

'/./.» Uhr «:i«>[fiu'l und für das intelli«rento Pulilicmu be-

nützbur. — Entlehnungen an wissenschaftliche Institute. —
Keine Versendungren. — (le^r. 1874. — Fachliteratur.

110. K. ung. Landesarchiv (A m. kir. ors/:l!^'os Icv^ltar

könyvtara), 1. ( hs/jigluiz iKeza .'s sz. ai liandbibl. 2<JJ«

Bde., 2 Handschriften, Karten; h) gro.sso Hibl. »;;h; l Hdo.,

160 Handschriften. — Jahresdotation durchschnittlich 8Uü

Gulden. — n) aiphabet., h) Zettelkatalog. — Nur für die Be-
amten des Archivs benützbar. — Keine Entlehnung oderVer-
.sendung. — Gegr. 1K7.'). a) Geschichte und Ililfswi^^.sen-

scbaften; h) Gesetze, Verordnungen, Ueichstagsprotokolle.

111. Pädagogische Landesbibliothek (Orszagos pacdagogiai
könyvtär). — :»r»ö7 Werke in 44«! Bdn., 210 Karten, 240
Tafeln. — Keine bestinunte Dotation. — Director: Gyertyanffy
Istvän. — Handschriftlicher Kataloji; — Uefir. 1H7«. — Päda-
gogik.

Gyprty;uirrv I«fvnn Kozocs.i Tivadar. Kinh-ktraf n-/ <»rsz. Tanszcr-

muzouuirul paed, künyvtär. ISÖ.t. — G>ert>äi»ffy Jslvtin. Eiultekirat az

O. T. M. paed. kftnyvtÄr. 1806.

Iii. K. ung. Landesinstitut für Meteorologie und Erdmag-
netismus ( \ m. kir. urszii;i<'.^ met forologiai t''S ttiblnisignessrgi

iutezet könyv(ara) 11. fö ulc/a *i. — 4170 Ude , -0«U Hefte.

' - Jahresdutation TiHiGulden. — Bibliothekar: Koväts Käroly

;

1 Diener. — Nur Aintsbibl. — Entlehnungen Ober Bewilligung
der Direction — Keine Versendunjr. - Go^r. 1H70.

11".. K. ung. chemisches Landesinstitut (Az or.szägos ni.

kir. cheiniai inte/ct könyvtiira) im Pala.<t des Ackerbau-

ministeriums. — 1743 Bde. — Dotation 600 Gulden. — Biblio-

thekar ein Beamter. — Materienkatalog. — Amtsbibl. —
Keine Entlehnung und Versenduni?. — Gegr. zugleich mit der

* Anstalt. — Niiturwissenscliaften, besonders Chemie.
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* 1 14. taiMlesverein dar ungaritehen BoamtMi (A magy. tiazt-

vi.seluk orszä^o.s c^yesületönek koii wtara), VIU. kerfilet, Ester*
haz>' utoza !. szani. -- \'lXy\'' Utle. in 0'j7<') vols. «Tclnindon -

Jaln'osdolation iirspriiiii>lioli Jn*» ()nl<i!'ii, soit 1s;m» uhio (iuUk^n.

— Hilili»)! li< kar : Dr. Kcrnller Kaiman, Hüfsroiu^ipisl im k.

un^. Fiiiatizministcriuin; Yicebibliolhekar : Dr. Knapp Aurelius,

Hilfsconoipist im k. unf^. Laiidcsvertheidigun<^smixiistüriuin;

1 Diener. — Die ^rckauftcn Bücher werden vierteljahrig alpha-
l)('t. im Grundbiu lie verzeichnet, jedes dritte Jahr ein alphn-

bet. Bandkatalo«; daran.s zusammen<j^estellt. Die Keu-Ansehaf-
fuii<.'on werden ühordifs in der Vierteljalirsschrift, dem Voreiiis-

organe „Erterfiii>" vt'ioffentb'eht. — l^enützbar für Miti^beder

ffegeu eine Caution voa 2 (iuldeii und eine ebenso grosso
jiilirliche Lese((ebühr tä<,4ich mit Ausnahme Donnerstags und
der Sonn- und Feiertage von 5»/«— 6»/« Uhr; in den Sommer-
monaten (Juni—August) bloss Dienstaii und I'iL'ita«<. —
Ebenso Entlebnun^^en von hoclistens 2 lUln. (mit Ausnalinio

der unent^adtlicli zu benützenden soj^enannton Unndbibl ) nuf
die Dauer eines Monates. — Keine Ver^endunj^en. — Ticor.

I.sTi'i in F<dL'^e freiwilliger Büclierspenden der Mitglieder. (Lej;at

des Landtagsabgeordnoten Kiralyi PÄI ca. 400 Werke.)— Belle-

tristik, weniger die übrigen Wissenschaften.

BtammkalalogS Bde. (Bd. T: Erwerbungen bUJantt&r 1^91, Bd. II: orslor
Xnf lili ;:;^-knfaloj; vorn Februar l'^!'! bis F.iule April ts"!, r<l III: Rweitcr

vc»iii 1. Mfli 1 l t>is Sude ^ov'oiii 1»< '1' i^'.'i].

lir*. Staatl. Lehrerinnenbiidungsanstalt des 11. Bezirkes (A
II. ker. all. tnnitanök«''pzriintez(>t t;ui;'iri es ifjusa^ii köny vtain),

(salo»;any utcza 4;J sz - Lehrerbibl. 1 1
.'>(> Dde : />; Scliiil' r-

bibl. ^i:> IJde. — Jaluestlotatioii für // ) Joo Gulden. Dibbo-
tliekare je ein Mitglied des L- hrkörpers. — Alphabet, und
Matoricnkfltaloge. — Ta<rlich benützbar.

llti. Röser's Lehrinstitut, aj Direetionsbibl. (Ijrazvrat«'»

könj'vtara); f») Scluilerbibi. (itjuisaun kcuiyvtara). — a) 1 lsr)Dtle.

;

h) <M>o Bde. (ung. und deutsche Abtheilun;:) — Dotation 20o
bis im) Gulden. — Vorstand und Bibliothekar für a) Roser
Janns: für h) zwei Mitglieder des Lehrkörper.«;. — Ein hand-
scln ift lieber Katalog. - fi ) Für den lielirkörper, h) für dio
Seliiil« r beiiüt'/bar. — EnllebnnnLien auf s Ta^^'^e. - Keine
V<'r.st»iidunir. — ( legr. o ) iscT; h) isr. i Erzieluing und
Unterricht, Naturwissensohaft(Mi, Delletristik.

117. Höhere MSdchentohule im I. Bez (Az I. ker. felsobb
lefinyiskola tanstri knnyvtara), T TsKol ilt'r 1, - - Lelirerbibl.
7'."0 IMe. — Jahre^dr>f ation •?ou (niM n. Vorstand und
Bibliothekar der Director. — Materien katalog. — Für das
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Lelii in rsnnale im Vnriiiirt^<j»'n Ix iiutzbar. Kheii.so Kiit-

leliiiuiigeu. — Keine Ver;3eiiduii^eii. — gegr. — Allo
Fächer der Anstalt.

11H. [K. ung. Elisabeth-Staats-JMädchenschule (A m. kir.

all. Erzsebet nöiskula kuny vtaia), VI. Aiulrfissy üt <>;'>. —
0340 Werke in TSUß Bde. — Jahresdolatio« 400 Gulden. —
Bibliothekarin: Pischl Iduna, Lehrerin. — Alphabet. Real-
katalog. — Für den Lehrkörper jederzeit, für die Zöglinge
dreimal wöchentlich benutzbar. — Ebenso Entlühnun<.M'n. -

Keine Versenduageu.— Gegr. iö7i>. — Alle Fächer der Anstalt.

Jahmbericfale der Solinle 1877/78—1880/«!.

K. ung. Ministerien.

Iii). K.ung. Miniäterpriisi liuin (M kir.ministerelnöks^gi
köuyviar). — i<*J88 Bde. — Jahre.sdotatiun M^) (Julden. —
>f at<M'ionkat;ilf»'_r. — Nur für die Beamten benutzbar. — Keine
l'!ntlelinuu,^ oilfr Versendung nach auswärts. — Reclitö- und
Staatswiöseiiöcliaften.

J -II K. un*z. Fi n a n z m i n istei-i u ni (M. kir. j»enzüi;y-

niinisieri kuuyvtiir). *MuO IJde. ~ Dohitioii jo nach Bedarf.
— Zettel- und Mateiiejikatalug. — iNui Amtäbibl. — Keine
Versendungen. — Gegr. 1807. — Alle Wissenschaften, besonders
Finanz- und llechtswissensohaft.

Littiograpliirter Katalog.

1*21. K. u n iiün Yedmiin.stori um (ilonvodehnini-

steriunii küiiyvtär). — «000 Bde. - Alphabet. Katalog. —
Nur zum Auitsgebrauohe. — Entlehnungen an Beamte. —
Keine Versendungen. — Kriegswissenschaften.

rJ2. K. ung. iandwirthschaftl. Museum (.V ni. kir. niez«»-

gazdasa-;i müzcuni künyvtara). (Stadtwaldchen, Geschiehts-

pavillongi'uppe). — 1215 Bde. und Hefto, 1 Ms, MS Land-
karten. — Vorläufig keine Dotation. — Kein Bibliotiiek.s-

|)('i'.s<»nale. - Kataloge in Ausarbeitung. — l'iir den öffentl.

(ii'liraucli nocli nicht eröffnet. Die Bibl. wui ilr üh'ieiizeitig

mit <h'!n Mu.seum i. .1 1^:»? -estifti t. Den (irutid bildeten die

vom k ung. Aekerl)anminislei"ium uml vom ung. landwirlh-

.scliafll. Verein gescheiüvlen Bücher und Zeitschriften. * Land-
wirthschaft

12:l. [K. ung. l.andes-]Mui>ikakademie (Orsz. ni. kir. zeue-

akadüuda könyv- es zenemütara). — 749 Bde. (Bücher) und
7G00 ÖtQek Tonwerke. — Jahresdotation 1200 Gulden. —
Bibliothekar: Di*. Harrach Jozsef. — Zettelkatalog. — Ent-
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It'liming an das Lehrpcrsnnule. - Keine Versendung. — \i<lö

gegr. — Musikwissenschaft, Tnnwcrke.

\ [K. ung. Landes-JMusterzeichenschule und Zeichen-

lehrerpräparandie (Az orszo los ina.L'y. kir. niintarajziskola es

rajztanarköpzü künyvtära), Andrassy üt 71. — 5709 Bde^
52.7HB Kunstblätter. — Jabresdotation 1600 Gulden. —
Bibliothekar: Värdai Szilard; l Diener. — Alphabet. Zettel-

kataloijr. — Ausser Sonn- und Foiorta^on t-iLiIich von 3—7 Uhr
gi'öfinot. — Entleiinunj^^en auf 14 Tage. — Keine Versendungen,
— Gegr. 1S71 zugleich mit dem Institut. — Fachworke.

Katalog der Bibl. cr^ebieo ein «weiter 1899 im Druck.

l2o. Nafionaloaalno (Nemzeti Casino konyvtära), IV.Kossutb
L. u. :>. .sz. — •io.iis Bde. — Di.talion 1400 Gulden. - Prä-
sident: Br. Liptliay Behl. -- Alphabot. Z -ttel- und Classen-

katah»g. Vnii n l und ;; 7 Tlir für Mitglieder benützbar.
— K'-iiit' Vcrsi'inliiHL:!'!!. — Gegr. /.iigleicli mit dem Cas^ino

l>i;. Als Legal iand 1^42 die Bibl. des Grafen Dessowffy
Aurel Aufnahme. — Politik, Volkswirthschaft, Geschichte,
Kunstwerke etc.

UngarischesNationälmuseum. Szechenyi-Landesbibliothek
(Magyar ncmzeti Müzeum ^:?/Aclienyi orszagos ktuiy vtara), VIIL
Müzeum körut 14—16. — 4(>7.000 Drucke, darunter etwa
l'iO.OOO kleinere MiscoUahea: Ciclo;rcnheit8gedichte, Disserta-
tionen, alte Flugschriften, Schulprogramme, Schematismen,
StMtiitoij. r^rliltissreclimiHL'cn, (lesehäftsberu lii und Annoncen,
TlieaterprtigramnK?, (.'irculare, Partezcltel etc.; l7.lHi> Hand-
schriften, 1(*,.;»77 Bde. Zeitungen, j..<i.;)7 J Urkunden und Briefe,

darunter öli Stück aus der Arpadenzeit, •-.'•J.isi Stück Aiite-

mohacsiana, 2H.~>K Landkarten, 1034 photo^raphische Repro-
ductionen. Besonders interessante Stücke: Ung. Sprachdenk-
mäler (MS.) 1 1^ Miltolalt. Handschriften ;lli7, darunter 1-* Cor-
vina; aitung. Druckwerke (bis 1711): darunter l.'«9 Unica.
Ungarländische fremdsfirach. Diiukwerke (bis 1711): rJI4,

darunter 1 ! Unica. Incunabeln (bis i:)<m)): io m. Besonders
hervorzuhen sind: Ung. Sprachdenkmäler: Halutii beszed,
Leichenrede und (lebet, 13, Jhdt. (zwischen l*iO.>— 1210). Im
Codex Pray {:'>:. (}u. Hung.); Szabäcs viadala. Die Er-
sfurnHin- der y.uvj Szabacz, 1'». Jhdt.(1476) ( 11 1 ;i. Fol. Hung.);
Di«' Legende der hl. Mai'gari'llie von Lea Bäskny. k;. .Ihdt.

(i.'.le) (^u. iiung.); Bi'uehstücke aus dem Codex dnr-
danszky, 1*;. .Ilidt. (l.il'; i:») (l'.is. Fol. Hung.); Codex (e Wii.'.ry.

Die Reden des Faul Teterny, ir.Jhdt. (i:.i<]) (is. Duod. Hang.);
Die Lebensgeschichte des hl. Dominik, 16. Jhdt. (1517) (143.

Oct. Hung.): Codt»x Horvath. Kanzelreden, 16. Jhdt. (162-2)
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(J3G. Qu. liuiig.) Ute. — Corviua, sämmtlicli auf rorgumcjit;
1. Joannes Damasoenus. Sententiae. foL Attavantes de Florehtia
piuxit;2. Jo.Ghry808tomus.om6liae in epistolas ad Timothettin.

fol, Attavantes pinxit; 3. Domitius Caldoriniis. Conimcntarii
in Juv('nnlom, in E|)i<t->lam Rnpphns etc. fol., Attavantes p.;

4. 1 licrniiyimis. Ooiiinicnlariciruiii lihcr in epistolas S. Pauli

ai)o8toli ad Galathas. fol.. F'raiiccsco del Cherico p. ; r>. Poly-

bius. Opera, fol ; 0. Qu. Curtius llufus. De gestis Alexandri
Magni. Scripsit Florentiae Petras Geninius 1467. fol.; 7. 0.

Sallustius Crispus. De eonjuratione Gatilinae; 8. Plautus.
Conioediae. XX. fol.; 9, Georgius Trapezuntius. Rhetorica.
(I n;7). fol.; 10. Joannes Snliolasticua. Viia d oi)or;i, (147u).

fol.; 11 S. Aiigustinus. Di- civitate Dei lihi'i XXII. fol.;

1-3. Cyrillus. Contra Hereticos. fol. Lateinische Hand-
sclu'ifteii: S. Pauli apostoli Epistolao ad Romanos et Corin-
thios 9. Jhdt, Perg.; Boethii in Tropica M. T. Gieeronis com-
mcntarius, 10. Jhdt., Perg.; Gassiodorus, De quatuor disci-

plinis matheniaticis et Boethius, Aritlimetica, geonictria et

muHioa. Jlidt . Perir. otc. ~ ii iirrfciio Handschriften,
darunter: Das puclie bauniL^nrt geaaiini, l

•'. Jhdt., Heh\val)ea-

spiegol, 11. Jhdt. etc. — Ferner 3 itaiienisehe, 5 liolländi.><elie,

3 böhmische, Z altölavische, 2 griechische. 2 armenische,
arabische, 3 persische, 4 türkische, 3 hebräische, 1 am-

harisches und 1 pali-birmesisches Manuscript. — Unter den
Incunabüln i.st hervorzuheben: Cicero. M. T. De oratoro ad
Quintum fraireni libri III. Jiibinco (1 HJy), unter den Zeitungen
die erste ungarische: Magyar Hirmondo, Pozsonyban 1780
bis S8 und die erste deutsche Ungarns: Pressburger Zeitung
seit Juli lli'A; ausserdem viele aus dem Jahre 1818 (Cluui-

vari, Esti Lapok, Komäromi £rtesit6, Kossuth Hirlapj.i, KÖz-
Idny, Radicallap, Morgenruthe, Opposition, Pester Zeitung otc.)

— Jährliche Dotation <>r)Oi» Gulden, für die Zeitungsabtheilung
tJno Gulden vom Minist, f. C. und Unt. Dazukommen: jnhr-

licli IJo (dulden aus dem Szechenylfoiid. 2')00 Gulden für

die l>uchi)inderarbeiten. 8s Gulden aus dem Fond des Grafen
Guido V. Koracsonyi, l^uo Gulden für Schreiber. Ausserdem
werden die zum Ankaufe ganzer Sammlungen nothwendigen
Beträge aus dem Dispositionsfond der Musealdirection, even-
tuell vom Ministerium selbst bewilligt. — Steht unter dein

Minist, f C. und U. Din rMi-: Dr. l'ejerpntak}' L;iszl6; Cu-
stodeii: S/.iniiyei Jo/.sef. Kollanyi FiMeiie/., Horväth Igniicz;

Cusio.sadjimeten : Dr. richönherr (»ynla, Kereszty Istvän, Dr.

Krdclyi l'al, Dr. SebestytMi (Jyula, Dr. Aldassy Antal; Assi-

stenten: Dr. Esztegar Läszio, Dr. Melich Jänos, Havrdn
Däniel, Koväts Läszl6, Dr. Hubert £niil; 5 Schreiber;

7 Diener. — Alphabet. Zettelkatalog (öOO.OOO Zettel in 1090
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Schachteln) und Fachkatalog in laj Ful.-Jidu. Für diu iiiui.l-

scbriftensammluDg : Zettelkatalog ( 1 7.000Zettelin40Schachteln);
für die Urkunden zu den einzelnen Gruppen verschiedene
theils chronologische, theils nach den einzelnen Familien etc.

angelegte Inventaro. Für die Zcilschriftensammlung : Zettel-

katalog- ( UMto Zottel in 2 1 Schachteln). - Täglich von 1 Uhr
;-<«..( in*t mit Ausnalinie der Sonn- und FeiertaLre, Grün-
dujiiiurstag, Charfreitag und Charsamstag und der Zeit vom
1. Juli bis dl. August (Revision und Staubterien). Benütznngs-
bedingungen: In den Lesesaal hat jede über 16 Jahre alte»

entsin echend gekleidete Person Zutritt. Beim ersten Besuch
nuiss jeder sein Nationale in das aufliegende Protokoll ein-

traircn, auf (Irund dessen ihm eine Legitinialion.skarti' auf

die Dauer von 1 Jahre aut^^estelU wird. Entlehnungen
gegen Kccepisso auf 2 Monaie. — Veröcndungen nur an
öffentliche Anstalten, ins Ausland nur bei Gegenseitigkeit. —
Den Grund der BibL legte Graf Franz v. Sz6chenyi, indem
er seine reiche Bücher- und Handschriftensammlung mit einer
vom i.'». November is02 datirten, am 2i;. November vom
König Franz II. irenehmigten Urkunde der Nation widmete.
Diese Schenkung wurde als .r.ibliotheca liunuariea Szechenyi-
ana Ucgnicolariä" auf deni Landlage ISii? utiieiell augeuoui-
nien und seit dieser Zeit führt die Bibl. ihren Namen.
Die in Nagyczenk aufbewahrte BibL des Stifters bestand aus
einer Druckwerkesammlung (l 1.884 Werke in etwa lä.ooo IJdii.),

einer Ilandseliriftonsammlung Stück in etwa .'imio Bdn.)
und einer IhmU'UI mdi-n Lnndknrtensammhuig Ausserdem ge-

hörten noch vcrtiüliicdene Antiquitäten, Dilder, Münzen und
Wappen dazu. Die Bibl. war sehr reich an llungaricis. Dieser
Umstand und der vom Stifter ausgesprochene Wunsch gaben
der Bibl. die Richtung der späteren Entwickelung. Der Zweck
der nibl wiur gleieli v -m Anfange an, alle jene Druckwerke,
Iland.sehriften und rrkunden, welche .sieh irgendwie auf

Ungarn beziehen. :ins/ul<>i seheu, zu sammeln und der Wissen-
schaft zugiifiglicli zu niaeiien. In dic.-;er Hinsieht steht sie

ald die alleinige IlungaricabibL eiu/.ig und ohnegleieiien da.

Die Bibl. des Stifters wurde in der grössten Ordnung über*
nonimen. Er ging in seiner Sorgfalt so weit, dass er den
Katalog drueken Hess ( 1 7i»-.'— 1 81 :», lo IMe.). Die Ernennung
des Dibliotlu'kars, des DibliolheksselireilM'rs und des Hiblio-

lh«'K -dieuers hat er sieh und seimr Familie vorbehalten, die

Verwaltung der Dibl. ab<»!" wuide von ilim dem Palatin und
im Falle, dass diese Würde mcht besetzt würde, der Statt-

halterei anvertraut. Auf seinen Vorachlag wurden vom Palatin

Erzherzog Joseph die ersten Beamten ernannt, und xwar zum
Bibliothekar: Jakob Ferdinand Milier, Lycealprof. in Gross«
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vardein und zum Schreiber: Iipiaz Potrovics, gewesener Hof-
meister der gräflichen Familie. Sie wurden am Februar
I.S03 beeidet und begannen die AufstelluiiL: mittlerweile

auf Kosten des Stifters nach Pest überführten lühl. Zur Auf-
stellung wurde clor Prunksaal (vielleicht das Rcfectorium) des
ehemaligen Paulinerklosters am tauglichsten befunden; hier

wurde sie am lo. Deceniber desselben Jahres feierlich eröffnet

(täglich 6 Stunden lang zugänglich). Die ersten Jahre der neu-
gegründeten Bibl. waren sehr bewegt. Der werthvollere Theil

derselben wurde vor den Franzosen i. J. 1905 nach Temes-
vär transportirt, von wo er erst spät zurückkam. Das
Paulinerklostor wurde inzwischen für Zwecke der Errichtung
eines Centralsominurs abgegeben; die Bibl. musste daher in

dem sogenannten grossen Seminar untergebracht werden,
doch auch hier nur für Icurze Zeit, da sie schon i. J. 1809
vor den vordringenden Franzosen nach Grosswardoin über-
fuhrt und durch 8 Monate dort aufbewahrt wurde. Von Gross-
wardcin knm sie im März d*^s folgenden Jahres l>^lo in ihr

altes, unbiMiuiMiies Local zurück, wo sie noch ziemlich laug
bleiben sollte. Im J. isio wurde der Grund des jct/i<4eii Mu-
seums angekauft. Das darauf stehende alte Datthyiuiyhaus
wurde so rasch als möglich hergestellt und adaptirt, so dass
die Ueberfülirung der einzelnen Abtheilungen des Museums
noch in demselben Jahre begonnen werden konnte. Die Bibl.

kam erst i. J. 1^17 hierher. Das alte Haus wurde diueii die

T^eberscliwemmung des .Juhros ls:5.s hart mitgeutunnu n; iiuiz-

dem nmssten die Sarnndungen so lan«re in demselben auf-

bewahrt werden, bis das neue noch i. J. 183ti angefangene
Palais fertiggestellt war. Doshalb ordnete Erzherzog Palatin
ihre Ueberführung in die Ludovicaakademio an. Dort blieben

die Bücher in Kisten verpackt lu Jahre lang, da da.s P I iis

erst i. J. I.s4(> fertiir wurde. Dann kam sie in das iieuliire

I^ocal, das jedoch lan«^e unmcddirt war. Durcli die vätei-liehe

Fürsorge des Erzherzog Palaliii, tlie Muuii'iceiiz des li«>ch-

herzigen Stifters und seiner Familie, und die patriotische

Opferwilligküit der Gesetzgebung und des grossen Publicums
sind immer neue Bücherschätze in Besitz der BibL und
der Nation überge^an<,^en. Den ersten wichtijien Zuwachs
verdankt die ]\]h\. dnn (iesetzo, welche»; die Zu.sendumr
aller iiilüinlischeu Driickwerko aidnd'uhlen iiatle. Durch
ein SlaMhailereidecret waren die Buchdruckereibesit/.er sehon
i. J. l.Sül verpflichtet worden, ein E.vemplar .•^amniLliclier in

ihrem Verlage erschienenen Werke der BibL einzusenden*
Dieses Decret wurde i. J. ihm erneuert und auf der Land-
tafel d. J. \i*'i7 wurde dieselbe Verpflichtung noihuials
ausgesprochen» doch blieb alles umsonst, bis auf dem
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Landtage d. J. l^ix die Vorordriun«^ so^ar inarticulirt
(10ls:ii 1 :',) wurde. Diese Inartif'iiliriiiiL^ war von den
busten Fol^ioii: ihr ist ein bodjutLMides Anwauhson der KibL
zu verdanken, <>l>w<dil sie weder die Controle. noeli die Be-
strafung der Unterlassungen crmoglichto und in Folge des ein-

getretenen Kampfes auch wieder ausser Kraft kam. Obwohl
Frh. Karl Geringer, bevollmächtigter Commissär, am lo. No-
vember isiM ein dem Geiste des (Jesetzes entsprechendes
Ediet erliess, oiitzo«: ein Stattbnlti'ri iodict aus d. .1. 1H55 die
Pflichtexemjdare (lern National imisi um. Die dafür angebotene
Entscljädiguu*r dureli die sot^enaunten Probedrucke der Censur
war sshr unbedeutend, zumal auch diese Drucke nur mangel-
haft zugeschickt wurden. Mit der i. J. eingetretenen
Constitution ( llen Periode wurde auch das Gesetz vom Jahre
ISIS reactivirt und iia\t bis \x\>7, in welchem Jahre die un^.

< n\-»'tzLr> lum j im 5$ 11 : 1">!»7 ein den modernen Anforderuntren
(MH>i>r.'( li('!i(l»'s (! setz schuf, durch welches die Ribl. des
Naiionalmu.^euni.s hoffentlich in die Lage gesetzt wird -- als

wahrhafter De[)ositenort der littjrarisciien Producte des un-
garischen Geistes — ihra nationalen, culturellen und wissen-
schafllichen Aufgaben erfüllen zu können. Qualitativ viel

mehr als durcii die Pfüchtexemplare wurde sie bereichert
durcli die AnschafFinv_feii, Gesciienke und Einverleibungen
einiücr LM'n>5sorer Samnilun^cn. ^llcich zu Anfang, als eine
stabile Dtdalion noch feldte, war sie fast ausschliesslich auf
Geschenke angewiesen und verdankte viel der Opferwillig-
keit sowohl der höheren Behörden wie auch einzelner Per*
som-n. Um einen Fond zu schaffen, ermächtigte der Erzherzog
Palatin i. J isos sämmtliche köu. Salz- und Mauthämter
Nationalgt*sciu*nke für einen Musealfond Mnncluneu zu dürfen,

vvclcln» sie in die LandescL'ntralcasse einzusenden hatten. Der
auf diese Weise zusammengebrachte Fond belief sich laut der
dem handtage d. J. l^os unterbreiteten Hechnungen auf

Gulden. Im selben Jahre wurde aus diesem Fonde
die Handschriften- und llrkun<lensammlung (mit einem Her-

barium) des Josei)h Karl Kder um 4500 Gulden gekauft.

-Vis «Tster dor ]iatfi< »t i-^olicii ^ ;o-^f'li«'nk'j<'l)fr tniiss dor Erzherzog
Palatin L'fiiannt w.'iil-'n, d^r i. d, iso;» um 1 ..'.(mmM Jublcii die

Manusi iipiensammlung iles Martin (Jeorg Kovaehich ankaufte

und mit midireren werlhvcdlen Stücken meiner eigenen Samm-
lung der liibl. schenkte. Im J. IHIO wurden aus dem Museal*
fond um »uou (lulden die Handschriften des Anton Szirmajr

angekauft IHM widmeten Martin Genrg Nagy, Stefan Marczi-
b'uivi, <M'<»rg Bcssenyei, fIos*T K' •vnchirh, Emmerich Por<»ukay,

ferner die iM'lauer inifl ' Irrnswardeincr
t
'apitcl /aidreiclic I>riJok-

werke, MS. und Urkunden. i Hl i kaufte der Erzherzug Palatin für
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d'iv- K\h\. vin Exemplar des üiissei'<t selleiu'ii Incunaljc'lworkfs

:

Capitula Concordiae (er zahlte für jedes Blatt l Ducateii). Im
selben Jahre wurden mehrere kostbare Handschriften, darunter
der das älteste Denkmal der ungarischen Sprache'enthaltende
Codex Pray vom Pressburger Capitel der Bibl. überlassen.

IHU braclite der Erzlicr/oix Palatin por.<<"iilieh das Cfeschcnk

der Stadt Frankfurt : d'ii Codex-, ontlialtond die Le«jond(» des

hl. Stefan aus dem ri. Jhdt. (sogcMiannte Hartvikle-enile) in

die Bibl. widmeten: der Erzherzoir Palatiii .'^ mitlelalter-

liche Codices, der Gründer der Bibl. Ii Bde. MS. und 2 Druck-
werke. IHIH schenkte Graf Franz 8zdch4nyi seine Oeden-
burgische, aus ausländischen, grösstentheils classischen Werken
bestehende Bibl., um in der ausschliesslich iinaarische und
auf Unirarn bezü<i:liche Literatur sammelnden Bibl. auch eine

Hilfsbihl zu gründen, welche dann separat und für sich zu
verwalten wäre. Zu ihrer Kntal«)Lrisii-unL'' und Werthhestimmun«:
entsendete der Erzherzog l'alaun am lo. November den
Cttstos Stefan Horväth nach Oedenburg. Nach dem von diesem
aufgenommenen Katalog zählte die Bibl. 50}<2 Werke und
<;ooi) Kupferstiche und Landkarten. Im selben Jahre erwarb
die Bibl. um 7000 Gulden tlie MS.-Sammlung saminl Herbarium
des Paul Kitaibel. 1H-,m schenkte Josef Gef^'L*^ Kovachich seine

in der Musealbibl. depofnrh n Büclier. l - 1 i^iuij; durch testa-

mentarische Verfügunj,' die juridisciie Fuclibibl. des Uni-

versitätsprofessors Mathias Vuchetich, bestehend aus 61 MS.
und 1264 Druckwerken, in ihren Besitz über. erwarb der
Erzherzog: Palatin um r>oO(» Gulden die grösstentheils Pracht-
werko enthalt«Mide Bibl. des Georg Keler, und übergab sie

der Bibl. Die Srdino de?? Stifters Hessen bei dem Wiener Maler
Thomas Enders das Bild ihres Vati^rs malen und widmeten
das Porlriit für den Festsaal der Bibl., wo es sich heute noch
befindet. 3. Mai 1827 machte Graf Ludwig Sz4chenyi, ein
Sohn des Gründers, eine Stiftung von lO.ooo Gulden mit der
Bestimmung, dass aus ileren Zinsen jährlicli ino Gulden zum
Ankauf ungari?;cli.'r Bücher, 100 (lulden zur (Jehaltserhnhung:
des Ciisttis! verwt ndi't werden. ls;5*> votirte der Landtag die

zum Ankauf der iicridunten Jankovi< Iisaniinlung erforderlichen
125.000 Gulden. Die Sammlung bestand aus ao.iUM» l>i lu kwerkcn
und Handschriften, darunter 2 Corvinen, und zwar einen Gurtius
und einen Sallustins; forner aus mehr denn 1 ooo Stück Urkunden,
sie konnte jedoch wogen Mangel an nothwendigen Kräften
erst i. J. l^fo üh(n*nouimen werden. Ein kleinerer Theil der-
selben Sammlung, nj^ Urkunden, h>-2 mittelalterliche Hand-
schriften und :» Incunabeln, wurde i. J, isöi um xoi<J (Julden

aus dtjui Musualfond gekauft, hs].'» schenkte (iraf Stefan
Illeshäzy seine reiche Dubnitzer Bibl., in welcher sich
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oiniire lUlo. aus der HüchcTsamnilunir der altadelicron

Familie Thurzü vorfaudeu, saiuiiit der dazu gehori«4en
Handschriften- und Landkartensammlung. Diese kostbare
Bibl. wurde woj^en Raummangels bis ZUM Jahre lH-17 in
Kisten vorpackt im Ludoviceum aufbowalirt. isj-j kam das
erst"' Druck\v(»rk Uiijuarns, die 117.; Li^clriukte Ofn^r
Chronik in den Besitz der Bibl. isir» kaufte der Erzlierzo«r

Palatin in Wien die Auusburirer Ausgabe (auf Perga-
ment) der Tun')czychr*»nik aus dein Jahre 1488 au, uud
schenkte sie der Bibl. Auf seine Anregung begann die
Bibliotheksdirection Verhandlunf^en mit der Wolfenbfltteler
Bibl. wegen Erwerbung — durch Umtausch oder Ankauf —
der" dort niiflx'walirton Corvinen. jedoch vergeblich. l."S4i> ist

die Erwerbung der Bibl, Stefan Horvath durch den Erz-
herzog Palatin als seine letzte That in der Geschichte der
Natioualbibl. verzeichnet Diese Büchersammlung, deren Werth
jener des Jankovich gleichkommt, wurde durch Jahre als
De|io8it in der Bibl. aufbewahrt Ihr Ankauf um den Preis
von ;o.o(io fluiden und Einverleibun g in die Bibl. wurde erst

ihireh den kais, Commissär Fri ili. v. Geringer i. J. is:>2

<iurehgetiihrt. 1S'»1 verinnehf«^ Joliann Bacsanyi siMiie ITil I>d*\

/äldende Bibl. dem Naiioiialniuseum ; i. J. iHh-l kamen dio

Bücher und Schriften der aiilLLclösten ,.L'ng. llandelsgesell-

schaft^' in ihren Besitz, welche für die Verwahrung durch
den Bibliütheksdiener einen Fond von 200 Gulden stiftete.

i>.'»7 schenkte Se. Majestät dtnn Museum eine Summe von
;»o.ooo (Julden. Der auf die Bibl. (Mitfallcinlc Bi trau wurd<3

zur Ausstattung des Lesesaales und /um Kinbindcn der
ällei'en Zeil.srlirifti'ii verwendet. is.'>s rtiiiieLe (haf (kndo
Karücsouyi eini-n Fond von JOmO Gulden für Buchbiuder-
urbeiten. IXfjO kamen 2»3r> Bde. aus der Ofner Bibl. des
Grafen Morls Sündor und aus der Verlasson»chaft des Franz
Ktilesey in <len Besitz i i Bibl. — iHT.i wurde die werth-
vollo Sannnlung des Budwig l'arkas aii jckauft, welche 1 i"^'»

seltene Druckwciki* uinl MS., dai'unter I Corvina, zaidte.

1.^71 erwaib da.-> Mmi.-iL. i. C. und l'nt. für die Bibl. um
3000 (Julden die Sainmlung des Anton Vöries, früher

Secretär Ludwig KoHsuih's. In demselben Jahre wurde
audi die für Siebenbür^rens Gesell ichte wichtige Samm-
lung des riosef Tunyogi um die Summe von *200(t Gulden
angekaul'l, «'bi'U.su um 1 »ucitcu das einzig bekannte
Ilxi'Uiplar ik*r ersten ung. (irammatik Sylvester's (Johann
lCr(lt>sy) „Gi-ammatica ungaro-hitina" aus tlem .lahre lä;»!».

Im .1. IsT j kamen ilie Samndungen lludzsa, Gyurikovics und
Li8s:kay in di*n Besitz der Bibl. lt<75 wurde ein zweites

uUung. Druckwerk, die Krakauer Ausgabe von Heyden Sobald's
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Puerüia colloquia 1531, sowie die berfihmte Haudschriften-
sammlung: des Stefan Nagy um TTiOO Gulden erworben. Diese
SainmlutiK bcstHiid aus 'l.*)00 Urkunden aus den» 1

'i. — 1 8. Jhdt.
und r>-2 HaiKlscln iften. Im J. 187(1 fand rlio Hihi, eine
^rrö?!?5(» Iiereiclieiunj4 dadurcli, dass das knn. unir. Staats-

aruhiv, der kön. ung. Uechnunjisiiof, die k«'»n. ung. Curie
(oberster Gerichtshof) ihr die bei diesen Aemterii in Ver-

wahrung liegenden Bücher üborliessen. So erhielt die Bibl.

die mehr als lOOO Bde. zählende Martinovicsbibl., welche bis-

her bei der Curie sich befunden hatte. In diesem Jahre
wurden die ersten Fnmilionnrchivo in der Bibl. für immer-
währende Zeiten deponirl, wodurch sie eine CTossnrtiLre

Erweiterung erfuhr. J)'n) Reihe oröllnele die Faaidie
Kailay, welcher bald andere Familien folgten. Noch in

demselben Jahre übergaben auch die Familien der Frei-

herren Jeszonäk und die Handay's ihreArchive ; diese 3 Familien-
archive allein bargen mehr als (\:M:) Anteniohacsianaurkunden.
Es deponirten ft^rner ihre Archivo i J. I>^T7 (h'c Familien Dancs,
Oraf Berenyi (und dif^ in (hTsolbcn autgangene l'Jir. v, llellen-

l)aeh), Graf EsUniiäzy (Siebenbürger Zwei^'). KLsfaludy; l.s7y

Suos; \^üO Bekassy und Ähiriassy; 1881 Gr. Forgach;
Gr. Rh^dey; I88fi Ibränyi; 1887 Gr. Bothlen und Motesiczky;
imH Dobos und JusUi; ihs.i (iörgey, Beniczky, Kapy; 18ao
P6chy, Fhr. v. Mednyanszky, Bojiis: IS'.ti Fej'erpataky : l.Si»2

Becsky; IS'.KI Szent-Ivany; is;);5 Döry, Sondjory, Ivanka ; isiiö

Fhr. V. Balnr^srt; 1 s!m; Gr. Szeehenyi, Gr. liethlen. Thnly,

Z»>mbat, Salauiou und littcisanyi; 1H97 Vidos. Melezer, De.Söewfly,

Fhr. V. Kadiik, Türük de Yarad, Kossuth, Blagay-Ursini und
Gr. V. Elem^r Teleki; 1808 Bugarin, Horvath; 18i»«J Szirmay,
Tihanyi; — zusammen 45 Pamilienarchive, die insgesaninit

r^T.ooo Stücke enthalten, unter welchen sicli '2'M Arpadiana
und l7.<Mi» Antemohacsiana befinden. Im J. l>^77/.s stiess der
damalige Custos, Fr:ikn«'»i Vilmos bfi Zi rlt'Liuuj fh r in der
Bibl. sieh vorfindenden alten EinbanddtHikei auf if» bisher

unbekannte altung. Druckwerke, mit welchen die Bibl. be-

reichert wurde. Damals kamen auch die werthvolle Verlassen-
schaft Michael Horvüth's und die Briefe von B*ajza und l'My

in die Bibl. IKT!) wurde die für di« 11 poche der aieben-

bürgisehen Fürsten hechwichtige IJi kuudonsamnihing der
V. TnvTun für die Bibl. angekauft, welch«' aus 511 Stücken
bestand. iss | wnrde die Zeitschriftenabtheilung gegr., indem
man die in den grösseren Budapester Bibl. befindlichen

Zeitschriften in dieser Bibl. vereinigte. Im selben Jahre wurde
Johann Mirc.se's besonders an ilalieni.schen Geschichtswerken
sehr reiche Bücli<«rsnmndung käuflich erworben. ISH« eine

von Attavantes illumiairte Uorvina» welche durch den Mai-
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iüiider Aiui*|üar lluepii aus der lübl. des Markgrafen Troiti
erworben worden war, IHHi* die aus r»»T Briefen bestehende
Gorre»pondens des Qrafen Stefan SiMeiiyi mit seinem
Secretär Anton Tasehner, i8i*o Friedrich Peatj'a jOrit-
lexicon Unpiarns" aus <Ii>s.sen Verlassenschaft angekauft. Diece»
Werk bestand aus beiualie li».oo(i Fra^jeboiren, welche er zur
f lorsfellnuL' fino*^ von Ihm irnplniiton Ort^loximn in un»j.,

(ieutsriier, slovakisclier um! lat*Miiiselier SpraclM« vrr>:>n<lt»*

I)ie Fra<:ebt>«:en wcriK u in Fol.-Faseik«-lM und dios*» iu

I>dn. aufbewaliri. I8;i2 .nchenkte Graf Luilwi^x Apptinyi
einen ana dem 15. Jhdt. atammenden, also gletebseiti^en Codex,
enthaltend die (Seaehiehte dee Janna Pannoniua, Istvfinffj*8

Ori^naliiandsehrift und eine Handsehrift, enthaltend WÖif*
fStLTkff Bethlen'a vermehrte <;esciiiclite von Siebenbürgen.
wmrden mehrere tausend Urkuntion und Hltor >ft^ nu? I'^niv.-

Pn>f. V. WenzeU's Verlassenschaft gekauft. IMM knuieti nl«

('re!~!f hrnko in dru iiesit/ der Hild. Ludwiir Kossulh's Büeher-
saiMinluug (l.'.o.i IMo.) und Latiislaus U'alther's handschrift-

licher Nachlai«s. Angekauft wurden: Gr. Bela Krcith's anf den
iHiHor Kampf sich bezietiende Sammlung von 489 St.

Schriften und 1404 Drucken, dann Ludwig Kosenth's Schriften
und Corrosponileuz. i>^;»r» wurden Aeneas Lanfranconi'a Bücher-
ftnnuulunir (47.'»:» Hde.), ftruer auf einer Versteigerung in

Müticlipn oin i. J. M'M iu Zenirf^ ^e<h*U(dct('5s LdnL'olit. ^Ussale
»^•rvvorbeu, in tl»Musell»>Mi .1. nuoh die WriKnullunuen in der
Augeleireuheit (h*s iru AiüucluMier Staatsarchive aufbewahrten
llunyatlyarcliivcs abi^eschlossen. Zu dem dem bayeriacben
Staatsarchive für die Abtretung dieses Archivea nngariacher^
seits an^ehotc»nen Material hatte auch die ung. Nationalbibl.

ihrerseits l)ei«:esteuert, wofür ihr d:i8 k. nng. Staatsarchiv,

in dessen Ilesitz das heiuij:el)raehte Ilunyadyarchiv ül »erginge,

als lieeoiuj^AivsitinTi riue wertlivrdle Urkundensarnialuuir.

darunter Kouii: Koldii au's rrkuud«' aus d. J. llOM, die Hltesie

unter allen iu <lor lübl. lHdin»iiicheu Urkunden, überiiess.

1 81m; schenkte Karl Meszaros die 40nO lide. umfassende Bibl.

des Horvät Arpäd unter der Bedingung, dass nach getroffener

Auswahl durch das Nationalmuseum die übrigen Werke dem
Eotvöseollegium und den an d<*r ]>hilosophisehen FacuUat
der lludapester Universität «:»'i:r. Seniinarbibi. uberlassen
wrrdt'u Fernere (Jesch. nkr«: is m; 7 1 Stück SVfiriften der 4Ser

[inln. I .(".df »u ; is:)7 Si iii inluu*: des AloxnnfliM' Kisfaludy, von
KmIlmkih D jruay gesju-ndt-l {'21 l:> Uruckwtüke, leho TTrkundefi.

IIH llaudsi iiriften); lo Handschriften jies Karl Ilugu als

Geschenk des Bernhard Frankl; SI2 Handschriften des

Eduard Sztgligeti; 70 Stück auf Fhr. Josef Simonji bezüg-
liche Urkunden. 18U7 wurde eine Corvina ^Cyrillus. Contra
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haereticos" vom Surajevoer Landesmuseum durch Austausch
gegen einen Brief des bosnischen Königs Tvartko ans dem
J. 1380 erworben. Im J. 1898 schenkte die Witwe Pulszky
die Schriften ihres Mannes (:'.*»^>t' Stuck), die k. Hoheiten
Krzher/o;: innen Gisehi und Valerie 4:i Stück Gedenkhüchfr
w««il. Iliror Majostüt Kniscrin Elisabeth. Hin-ch Kauf orwarh
die in deniselht-n dalire '2"M:J Urkunden von .Johann

Szendrey und 47a Urkunden aus dem Faniilienarchiv der

Grafen Orssich, 189» die Urkundonsammlung des Desiderius
V^ghelyi (ßooo Stück, darunter iaber 20(»0 Antemohacsiana).
Der Zuwachs betrug: i. J. 1898: 37J»(>o Druckwerke, 407 Hand-
Schriften, 8;>()i I^-kunden, so!» lide. Zeitschriften. — MO", hatte

die Bibl. nur i iieanite und 1 Diener, wozu isos noch
1 Dlurnist kam. Dieser Status blieb bis isu»;; is:i bis

18G0 blieb sogar eine Officialstellc unbesetzt Erst
wurde zum Zwecke der Handschriften- und Urkunden-
bearbeitung eine neue Stelle geschaffen; auch wurde das
S^^stem des Michael Denis eingeführt. Die Bearbeitung der
Druckwerke ^ing nur langsam vor sich, so dass IHds bloss
58. .{.'»s Bde. aufgestellt waren, H«;.l(M abor nnch nni»:eordni*t

blieben, während die giösseren Sam!nliniL:rn <lt ni Bestände
der Hibl. nicht einmal einverleibt waren. Zur Saniruiig dieser

Zustände stellte der damalige Unterricbtsminister Baron E5tv5s
JüzBGf lu.OOO Gulden ins Budget für 1868 ein und sandte,
nach Verwerfung der undurchführbart^n Vorschläge des Custos
(Jabriel Mfitray den Officijd Ferdinand Harna nach München.
Dns Mfinehener Svstorn wnrdo angenommen und Harna mit
Ui J>iiirnisten uiitfi' Aulsiciit eines Ministerialsecretärs i. »I.

1809 die Neukatalogisiruug übertragen, die er nach 7 Jahren
i. J. 1 87Ö unter Ausscheidung A'on 18.414 Doubletten beendete.
Hierauf wurde die Bibl. dein allgemeinen Besuche wieder er*

öffnet. I^^TI wurde eine neue Stelle geschafiVn, 188*2 1 Custos-
adjunet für das Archiv und 1 Diurnist für die Druckwcrko-
abtii. angestellt. Die Zcitsohriftonnhth. winde issl ins L(l>en

i^erufen und durch den ('usiu.s tler üniversitätsbibl. Szinnvei
«lozscf aufgestellt und kalalogisirt; er wurde zum Custos
der Zeitschriftenabth. und zu seiner Unterstützung 1 Custos-
adjunct ernannt, so dass (18H7) der Personalstand wieder um
zwoi neue Stellen v er m«^hrt wurde. Weitere Stell» iivcrmcln ungen
fanden noch s«.chsnial statt: IsS!> und l-siM beim Arcliiv, is;»:;

bf'i (b r lland.'schriftensannnlnng, l«;iü, isoh im,l !«•!>!> bri dm
Druckwerken, so dass der Stand heute IT) l>e:iinlt», .< DiuriiisliMi

(darujiter 1 Dame) und 7 Diener beträgt. — Die Dibl. besteht

aus 4 Abth.: 1. die eigentliche Bibl. oder Druckwerkeabth.,
deren Vorstand nach der Gründungsurkunde auf Vorschlag
der gräflichen StifterfaniiUe vom Unterrichtsminister ernannt
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wird; 1. Iliindschrifitiiiihlli ; Aroliiv: 4. Zeitschn'ftpnnbth.
All der Spiize der «ranzen liibl. steht ein diritrirender Custos
(ii4:azgat«>-«>r) — seit U. M E. vom 12. TVhn m- I8i»8, Z. 10.4!k*<.

Die Vorstände der liibi. waren; Ferdinand .Miller 1808—1812,
Stefan Horvät iHld— Mätray Gabriel 1846—1875, Fraknoi
Vilmos 1875—187», Bela Majlätfa 1879—1893. Ladislaus Fejer-
pataky l«0.{, seit 18U8 als dirigirender Custos. Fachzeitechrift
der Ilibl. ist d'n' Magyar könj'vszemle, die seit 18TC erscheint
und von dem damaUj^eu Gustos Frakn6i Vilmos gegr. wurde.

Calnlojrus hibHotlifon ' irisraricac Francisci Com. Szochouyi. I. 1. 2.

Sopronii 170'.». — Suppl. I. l*osonii lso;i. — II, Sopronii 18()7. — Imlox
alter lihros bibliothocao hungaricao FrancUci Com. Szeclienyi duobus
toinis P(»iiipr('beiujo.s in scientiarum ordincs distributos exhibcn«. Pesthiiii

isoo, — Suppl. I. Posonii IS03. — II. l'csthinl 1H(I7. (Millor J.ic. Fera.)

Cataloy;us nianuärriptoruui bibliothocao natioiialis hungaricao Szüchcnyiauo-
rcfgnlcolaiiB. Vol. J - III. Suinonü is|4_iri. — Ilorvätli Ignäcz. A inag>'ar

noiu/oti mnz^'titii k'"jiv vt 'iniiiak r.snyrtmtatvsinv :\i 1 Ii'." t.'itO ftmlnjiost

iH'.iä. — Nationuliiiusoum, Das ungarisolic, zu l'osili. Wioii It*l4. Auoh in;

VnterlSud. Blatter für den Avterreidilsehen Kftiserataftt Jg. 1815, 8. 679.
— A<'la littcruria Musci Nationalis. In : Vor. Ofnor- und Poster/oiluiij».

181«. Nr. 67. 181«. Iii. ;>h. ;i'J. rros.sburger Ztg. 1818. 32. 3«. —
Hlllor Jae. Ford. Aeta littcraria Husei Nationalts Hunirariei. I. Bada 1618.
— Modnyansky, Frh. v. VViijpiMisi liaftHche Summlun^' dos Horm Nikla!«

V. Jankowitz zu Pcüth. lu: Uurmayr, Uislor. Tasclieubucli. 1821, 8. S29.
— Was onthfilt di<> d^m Peather Nationalmiiseuiii nun sohon flboriaaaene
.Iank<"viohi<*cbc Sninnilun^;? In: Wioner Jnlirhb. d. I.it 35, 2t5. Anz.-Bl.,

8.40. — Horvät Isiv.ln kr»nyvtiira. (.lolenkor IHir». Nr. 79). — Szoouiole* *
Horrüt K.vüjtcmony ügyöben. Vasvüri P^ltol. (Tärsalkodrt. 1816. 97). —
Kubinyi AK«>*^ton. A. m. n. muzeum, nünt intuzot es tulajdon örökitwie a

pr. I{:i<lay kr»nyvtar inopvötolo ordok«'>bon. In; IVsti Napl»*» 18.'>9. — Pudik,
lioda. Notalou über dio .Mauusoriplo dos ungar. Nationalnuisounis in Pest.

Im Notizenblatt d. lu^t. stutist Sootion d. milhr.-scblos. Gos. lSßl,S. 23. —
A nfni:'p?t mir/:<Hun ö.s k"iiyvt;ir dis/.tornic. In: Vasärnapi üjss'ip li^nj —
Mätray < iabi»r. A ni. n. niuzonm k(»r.'5zakai Pest 1868. — S^siszKäroly.Közköuyv-
taraink ftf? nz onz. könyvUir. In: Pestl Naplö. 1871, 8. 286. — C0ontOf>i Jäno«.

A l''arkn> I>nj' ..-frii-- nynitriiif'ny codoxei a niasjy. n. ntuzoum kuny vtäräban.
In: Magy. könyvflzoujle l«7ti, S. 134. 183. — A KüUay csaläd Icvöltära.

Ebda. 8. 166. — A Hanvay eaalfid lev^ltAra. Ebda. 8. 2»6. — A hir6
.b's/.oiiäk csaläcl lev»'"ltära. Ebda. S. 20(), - Kolni S.tinuol. A ni. n. niuzeum
lieber keziratat. Ebda. 1877, S. K», i)0. — Cätmuysi Jänoa. Adal6k as
1818- 49 hirlaptrndalom biblioj^rapbiäjäbox. Ebda. S. 27. — FraknÄI
Vilmos. A m. n. ninzonni köny vi ii liiuik inn^'y tr>rt. es irodalomtörtencti

kiäliitaKa. Kbda. 8. 201. — Dem, A Icgrcgibb magyar nyoiutatvänjr.

Ebda. 1«7'.», 8. 160. — A muxonmi künyvt&r. In: Peati Kaplö. 1879. —
(iitlilzili' r. I;'näo7.. A m n. iim.'( iiiiii kniiyvtär koloti köziratai. Ebda. ISSO,

8. 222. — A Matry.ar Nomzoii Muzoiim. In: Mn^yar Szabm. 1S.<H,

8. 449. — Korewly I«!tvän. A m. n ntnz<>nm konyvtäränak lnrlai)oszt:dya.

Mayy k<'»ny vs/.omlo. is<.i.',, .S. 2:>'i. A muzcumi könyvUir czImjefQ'zoko.

In: Nf'niz<-ti l'js;!^. ls<.».'». 7. .\pfil, .fnnlcnvioh l?''!a Mapyar nemzeti

könyvtiir. Ilu<lap»'st IH'.iö. A u\. n. mu/.oiim köiiy vlnra. (1802 -1895.) Buda-
piHit IH96. — A Mniryar Nemaoti Muffoum. In: Majrynr 8xalon. 1898,8. r»17.

1 ?7 Ung. Nationalmuseum. Botanische Abtheilung (A ni:i*:y

iHüii/.'Mi iiiu/ -mu in»vi'tiy i:»ni oszisUyunak k«myvtara), Szeclienyi
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utcza 1 sz. — 10.800 Bde. und liette, 115 Handschriften, IJö

Karten. — Bibliothekar: Dr. Füanszky Nändor. — Zettel-

Tind aiphabet Katalof^. — Ausser an Sonn- und Feiertagen
jeden Tag von i>— 1 Uhr benützhar. — Entlehnungen an
Fachgelehrte' und wissenschaftliche Institute. Versendungen
auf höchstens ti Monate. ~ Hervorurganj_n'ii aus den botani-

schen Beständen der Bibl. des Cirafen Szeclienyi und gross-

artig bereichert durch die borüluute Faelibibi. des Cardinais
llaynald i. J. \S9*2, Gegenwärtig wird die Bibl. neu ge-
orcbiet. — Botanik.

Alphabet Katalog Ton latvAnffi Gjrola. — Oeschlehta des Muceum» Ton

128. Ung. Nationalmuseum. Ethnologische Abtheilung (A niagy.

nemzeti müzeum ncprajzi osztälyänak szakkönyvtüra). — HhO
Bde. — Jahresdotation 200 Gulden. — Alphabet, und Ma-
terienzettelkatalog. — Benützbar wälirend der Aintsstunden.
— Keine Entlehnnnijon oder Vers(Huluuiren. -— 1SJ>« erhielt

die Bihl. eine ausserordeniliclie I)<»tatioii von 5ü»>ü Gulden für
5 Jaiu'e. — Ungar. Ethnographie.

L-y.K Ung. Nationalmuseum. Mineralog.-paläontologitohe Ab-
theilung (A magyar nemzeti müzeum asvany es öslenytani osz-

t5'ily:inak szakköny vlara). — <?«>tl Bde. und ".»Ts Kaiteji. —
Jahresdotation lioo (Julden. — Leiter; Dr. Kienner .b»/sef.

— Zwei Zettelkaialo^u. — in den Amtsstunden benützbar.
— Entlehnungen, aber keiue Versendungen. — Naturwissen-
schaften^ vorzugsweise Mineralogie und Paläontologie.

l.'K). Ung. Nationalmuseum. Zootogische Abtheilung (Ania<jy.

nemzeti müzeum allattari osztalyanak kezikönyvtiira). Iland-
bibl. 7:rjJ Bde. — Dotation l2oo Gulden. — Vorstand: Dr.

Horväth Gcza; Bibliothekare: Dr. Kertdsz Kdlmän und Csiki

Ernö. — Zettelkatalog. — Dient dem Amtsgebrauche. —
Keine Entlehnung oder Versendung. — 18<;4 kam die Bibl.

. in den Besitz der Sammlung des Frivaldszky Imre. —
Zoologie.

131. Nationaltheatar (A nemzeti szinhäz kdnyvtära). »
8460 Bde. und (;8;if> Theaterstücke. — Dotation je nach Be-
(]'Av(. — Bibliothekar: Sj^ndy Zsigmond. — Inventar, — Keine
Kntlehnungon und Versendungen. — Gegr. löiJ7, — Dramat
Literatur.

133. K. ung. Ober^Staaltanwaltschafl (A kir. föfigydszs^g
könyvtara) — inc,: Bde. — Ali)liabet, und Fachkatalog. —
Nur für Mitglieder des Instituts benützbar. — Keine Ent«

BibUoüielM'AdraMbach. 26
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lehnun^r oder Versendun-.^ — 1»72 zugleich mit dem Amte
gegr, — Kechtswisseuscbaft

Ki'i. Liberaler Parteiclub des Reichsrathes (Orszagg^'ülesi

szabadelvü pärt-kör), V.Dorothya u. 14. — aO-JBde. — Keine
bentimmtü Dotation. — Vorstand ist der jeweilige Präsident,
Bibliotlu'kar der Sccietär il^s Verbandes. — Keine Kat.al()«:e.

— Benützbar nur für Mitglioder. Die für den Gebrauch
der Abgeordneten nöthigen Nachschlagewerke.

134. Pfarre zu 81 Anna (IT. k. szt Anna plebänia konyv-
tara). — 400 Bde. — Vorstand: der Pfarrer. — Kein Katalog.
— Nur zu ei^enom Oebrauclie. — Seit l<'.H7 durch die Privat-

bibl, der Pfarrer vermehrt. — Theologie.

l:\:>. Piaristenkloster (Kegyesrendi könyvtar). — f ) Haus-,
!') Centralbibl., zusammen 20.591 Ilde., l«io Ilandscliriften,

267 Karten. — flalire-scluttttion für 7. (Uihlen, für die

Zinsen aus dem von Jozsef gestifteten Fond v.m
l.'ioo (Uiltlen. — IJibli*»tiiekar für a) Csaphir JJenedek; für b)

Farkuö Jözsef. — Für a) alpluibet. Katalog; für h) aiphabet,

und Realkatalog. — Entlehnungen aus b) wöchentlich einmal.
— Die llausbibl. Avurde tun 17 H j;ejj:r. und um die weitere
Milt>» deri Jahrhunderts durch <^edie;^one Lelirkrafte des
( Jrdons s<*lir vermehrt. Später kninoii ^reschenke, Legate und
Ankäufe hinzu. — Alle Wisäunächalten.

liUl Allgemeine Poliklinik Az ältal.poliklinika könyvtära).
— 11:50 J>de.. J-^^^ Separatabdrück»'. — An der Spitze stellt

eine Ijibliotiiekseonimission. - ]\i:it' rienkat:!ln<r. —Entlehnung
an <lie Aerzte und Anirestellten lies Institutes. ICeiiie Ver-

.sendunj^. - l^'^b vermehrt durch den Nachlass des Dr. Takäcs
Endre. — Heilkunde.

J .17. K. ung. Post und Telegraphencurs (A ni. kir. p<ista es

tavirdatanfojyam szakköny vtära). - möl Ikle. und .1^ Karten.
— Jahresdutation .^00 Gulden. — lUbliuthekar: Botas Janos.
— Zettel- und aiphabet. Katalog. — Zweimal wöchentlich,

Mittwoch von .ö— r,, Samstag von Ö—7 Uhr geöffnet — Ent-
lehnungen, aber keine Versendungen. Gegr. 188H. — Post-

und TeK<LTa])heiiweseny HechtsWissenschaft, Geographie, Natur-
wiäöenschafieu.

1 !H. Post- und Telegraphendiredion (A posta es tfivir-

dai'jazgatosMir szakk«"»nyvtüra). — 1'i."»o T)(b'., Karten. —
1>«»tition naeli lletbiif. — Itibliothekar : I.nszb'» Lnjos. —
Ali»ha))et. und clir«»noi«._r. Kataloi^r. — Tätlich von ^^2,
Sonnta^^ von ^ - l'Z Uhr benützt*ar. —

- Enliehnungen auf
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zwei Wochen. — Gegr. 1H87. — Post- und Tele^^raphenwesen,
Oe()>;i-aphie, Rechtswissenschaft, Geschichte, Statistilc, Beile-

tristiJc.

I3fi. Privatbibliathek Marczali H. (Marczali Henrilc magdu
könyvtara). — aiJOO Bde. — Dotation jo nach Bedarf. — Ge-
schichte, besonders ungarische.

* 110. [Landes-]Rabbinerschule (Az orsza^os rabbikop/ö-
intezet könyvtara), Kükk-Szilard u. im ei.üonen Gebäude,
— lö.jäü l>do., ."M IlaiKlschiiften. If liuni nabeln -— Jaliri's-

dotation für die ei^mtl. rarlibibl. looo Gulden, füi- un .'iirisclie

Werke (bereits \'2:>-2 vorhanden) ino Gulden. — Biblioilii!kar

:

Prof. Dr. David Kaufmann; Scriptor: Adolph Geritetuer;

Amanucnsis: Weiss Moritz. — Ein Zettelkatalog, besondere
Fach- und Standortskatalo^'e. - Geöffnet an Woehenta^^en
von 8 12 Uhr. Zweimal wüchentlieh von ri — 1 Uhr für
Hnn*r der Anstalt, aber aueli für Freindt» IxMiüt/bar. — Knt-
K'linun;4: ^^e;j:en l>estätigun;jr, an FiiMiido gegen Gutsfe!nin'_r

oder Empfehlung. — 1877 mit der Ansialt durch den Ankauf
der Sammlunja^en Lelio della Torr« in Padua und Kabb. David
Oppenheim in Gross-Becskerck gegr.; Schenkung der Biblio-
tlu'ki ii de r Kabb. Ehrlich Eduard in Grosswardein, Abraham
Hochmuth in Ve.s/.prim und Samuel Ih'ill in Huilapest. —
Alle in das Gebiet der jüdlscbeu Wissenschaft gehörigen
Fächer (•->'>).

Kill Kataliti: im X. .Irilir. -l M i lrlit i]^'<': <T 'i

Hl. [K. ung. Staats-JRealschule im tl. Bezirk {\ II. ker. allami
reali.>,kv)la tanari es ifjusagi kthiy vtara), II. T(ddy Fer. utcza 1».

— Lehrerbibl. r» l7l Bde., äüi» Hefte, i'J J Tafeln: bj Schüler-

bibl. 20»!) Bde. Jahresdotation a) r>oo Gulden; b) eoo Gulden.
™ Bibliothekar für *i) Prof. Dr. Bruzik Käroly; für b) Prof.

Dr. Janosi Bela und Pmf. Dr. Heller Der mit. — o j Zettelkatalog;
b) alphabot. Faclikatalog, - '/) Für den T.clirkörper; b; fih-

die Schüler beuützbar. - Kbenso Efitidimiugen. -- Kriii«;

Versendungen. Gegr. 1H.'>1. — u) i'ächer der Koalseiiuie;

b) Jugendliteratur.

Katalitj; der I,»'Iir.M*hi!il i)i V..i btrcitnng.

112. [Communal-Ober jRealschule im IV. Bezirk . ker.

közsegi förealiskola tanari könyvtara). — Lehrerbibl. W.tl Bde.,

5K*iH Hefte. — Dt»tation 5üo—6(io Gulden. — Bibliothekar: Prof.

Berkes Imre. — Zottel- und Materienkatalog. — Entlehnungen
an den Lehrkörper auf 30 Tage. — Zug:leich mit der Anstalt
1H54 gegr. — Wissenschaften der Schule.

.\ bn(!.ip<'«ti t'A i^/rkvarosi IV. keriiloti k"»zsogi förealiskola tanäri

kunyvtarauak cziiiijoyyzikt' (isöi— l{<yö>. Bmiapcstcn 1»U7.

26*
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[K. Mng. 8tettt-0b«N]llMltdNil« im VI. Bezirfc (A VL
ker. äUami föreäUftkola tanfiri kdnyvtäni), VL Bnljoveiky
utcza. - Lohrerbibl. 22 lo Bdu. — Jahresdotation 6(10 Gulden.
— Bibliuthükar: ProL Radoa Ignäez. — Zettelkatalog. — För
den Lehrkörper jedorzoit beiiutzbnr. — Kbenso Eiitlchniiniren.
— Keine Versendunui n - GeJ^^. lÖUl zugleich mit der
Aubtuit, — Fachör der Koalöchuie.

* 144. K. «ng. Rechnungshof (A m. kü*. üllaiui szamvevöszek
kdnjvt&ra), IV. Zöldfa utcza 2-2 sz. ^ Ende 189H 3320 Bde^
einschliesslich der Handschriften. — Jahresdotation ca.
100 (lulden. — Kein eigenes Personal; derzeit Leiter. Dr,
Gerber Ferenez, Rechnun«rsofficial. — Faelikatalog.— Benützbar
mir für dns Personal des Reclinunirshofes während der Amts-
stunden von i> nhr; für Frenuie nur mit Erlaubni&ä des
Präsidiunis. — Eiitluliiiung nur ausnahmsweise. — Keine
Yersenduiijr. — üie Bibl. zugleich mit dem Uechmiutrshül
187<> ^'^'K^v bis dahin bestandene Oberrechnungshof
auf«rohoben und seine aus Werken der Rechnungs-, Finanz-»
Creditwlsseiiseliaft, Oekononiie, Staatshaashaltun^r, Statistik

U. a. bestehende lUiehersammlunjjr der neuerrichteten BibL
des !^ rlnuiugühofcs zugewiesen wurde. — Nationalökonomie^
Buchhaltung.

1 15. Freiwilliger Rettungsvarein (Onköntes mentö egyesület
häzikdnyvtary. — 700 Bde. — Vorstand: Dr. Kreex G^za;
Bibliothekar Dr. Tv 'nivi Krno. —

- Zettelkatalog. — Benutzbar
zu jeder Zeit für Mitglieder. — Gegr. IbÖO von Rözsa F^ter.
— Die einschlägige Literatur.

11«). St. Emerich-Selbstbildungsverein (Szt. Imre önkepzö
egylet köuyvtär). — 11 ü Bde. — Bibliothekar: Altuiaun Gyula-
— Alphabet. Katalog. — Henützbar zu den BibL-Amtastunden.
— Entlehnungen an die Mitglieder auf einen Monat, über diese

Zeit gegen eine Gebühr von in Kreuzern. — Keine Versendungen.
— Gegr. mit dem Vereine lü^i*. Alle Wissenschaften.

117. St. Stephanverein (A S/.ent-Istvan-tärsulnt könj'vtara),

VUl. Szentkirälyi uteza 2s sz. — GOOO Bde. — Jai»resdotation
.'»00 Guldou. — Bibliothekui' : Kaposi Jozscf. — Alphabet.
Katalog. — Täglich von 9—1 Uhr für Vereinsmitglieder ge-
öffnet. — Entlehnungen von Fall zu Fall. — Keine Versen-
dungen. — Gegi'. in den Seehzigerjähren. — Besonders Jagend-
und Volks-, auch wissenschaftliche Literatur.

A Ssent-IfltvinTänulat kdnyTtftränak betflrende« cxlinjegyi^k«. Buda-
pest
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HK. UJIal»r Schul- und VolksbibliotlMk Im III. Bezirke
(III. kor. ujlaki iskolai nopkönyvtar). — 171»; H»lo. — \Vi-

bliothokar: Nnjzy Ktlc. — Alphnb»»t. und Realkatniorj. — Knt-
Iphniinu^m, aln»r keiuo V'erseudun^eu. — Gejrr. iHh.'». — Alle
Wis.si' 11Schäften.

14;». Serviienkloster (A szorvila tarshaz köny vtara). — j.ihm)

Brlr» - Ijihlioihekar : (luta M. Istvan. — Alphabet, und H«'ai-

katalofj. — Keine EiitlehnunLi oder Versendung. — Oe«;r. iTTu

zuj.rieich mit dem Kloster. — Vorzujjfsweise Thooloj^ie.

i.'n. K. ung. Staatsdruckerei {.\ m. kir. allninnynmda
k' n", '/trirn). f. kt>r. var Nainlor ter 1 sz:'mi. — .')17 Hd»*.. ^ko »

Kuji>Ldrueküiu.Ht,er, '^s72 Karton. — Jalux\sdntation 1<»" GuKlen.
— Bibliothekare: Sartory Laszlu, Bruckner Jnzset; i Diener«
— Uatericnkatalog. — Geöffnet wihrend der Amtaatunden
yon H-'S Uhr. — Entlehnuofr an die Beamten. — Keine Ver-
sendunff. — Als Fnehbibl. aoB kleinen Anfängen entstanden,
xählte sie 1H7*2 *26 Werke. Topograiihie.

i:>l. [Israel. l^ndes-]Taubstummenmstitut (Izr. siketnemak
orazfii^oa int^zete konyvtar). — 300 Bde. — Jahreadotatiun 60
Gulden. — Diroctor: (rrQnberßer Lipot; Bibliothekar: Adler
Simon. — Materienkatalog. Jederzeit l)enützbar. — Ent-
lehnung; an die Lehrer und Zo;jlin;;e des Instituten. — Keine
VorHondiinir -- (Je;j:r. mit dem hiFtitntn. Allf \Vi«;>on-

i^cliart>>n, bei»i>uderti Pädagogik, Taubätummeu- und Jugoud-
literuLur.

Ung. Touristenverein (.A majry. Turi.Hia-E;:yesiilet

knnj'vtarny. — flil" ntii! K.ni<'!r — Jiihr.'<fit.tnTirtn

.')<M) (rubieii. — »Seerelai-: i^c. l liirrini^ (ni-zi «v. —- An Wo -Ii. ti-

ta<ren von s Uhr beuiiizi»ar. — Eiiik luiuniron nur an Mil-

i;lieder. — Keine Versendun^^en. — Touristik.

* !.'>:(. K. ung. Universitätsbibliothek (A mn^, kir. tudoniany
ej;yetem könyvutra). !V Ffrf^nr*7iek fero '» — Ende Im'.iT:

Ilde. DriH'kwi'rkf, .»».l t.i Stücke Mi.'^ri'Uanea. l<;o»;

Stücke und Ii'.» l»de. IIan«ls<liriften, ioon Hde. Incunalnln.
Jahreftdotation 1 I.Mm» (lulden. — Direelor: vacat: Ca»toden:

Dr. Alexander Mittt% Karl Kudora; Offiolale: Dr. Crcni04>nz

Ludwig I)e<lek, I>r. Ludwig D<'ziii, Lorenz Tetzel ; AmunueiiHon:
Anton Jankovicli. i:trrner Czakö; i Portier:»: BibliothcktidiPDer:

1 Heizer. .1. .VIlL'OUK'ine KataloLre: r<*her »len i/anzen

n»'??tnni] hnnds«*hrift!i<*h ein alphal>et. Zoitelkntaloji in 1%

w. lrlp ! in 57.1 Z«'tt* ibihiiltcrn verwahrt ist; /»; «h'm v<iri;.^en

eat.-^p» * t lu iid ein Faehkatah»;; in s", welcher in il«>

Zeltelbehaltern anfbowahrt wird. Ii Siwriellc hand.'vhrift-
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WrAif KuUt\'tu'<r. 't I KataloL'^f' d*-r ineunal»*'ln bis lf»«n>; h, Kaialoj?
<l< r \nc\m'.i\)*-\u v«»n — lriJ<»; r- Katalop der in Ungarn
Iii« 1711 In un;,'arischer Sprache erschienenen Druckwerke;
d) Kataliftf der in Ungarn bis 1711 in fremden Sprachen er-
fwiliienenen Druckwerke: Katalo«? alter auf Ungarn bezüg-
licher Driu'kwork^r./y Katalog der Dissertationen nach Fachern
i/< ordn< t; (jj KatJilo^ th v f 'Iiif/schriften ;

h; Katalo«; der Schul-
|iiovraniine. Die Henützun;^ der liihl. im "ffontHf^hen Ler;e-

Haah? stellt von - \'Z und x I'Vir jcd»m < 7*-hildet*»n frei,

welcher da« DJ. Lelientsjain* überscJiritun hat. Zum Einlrille

in den Lf^esaal berechtigt eine vom Bibl.-Arote auf person-
lIcheM und mündliches Ansuchen officiell für das laufende
S(;h Iiijähr ausgestellte Eintrittskarte, welche jedesmal beim
Mintritt<* vor/uzeigen i.st. Der Arbeit.'s'^nnl und andere separate
l.ofniitsitfn i\i',r l'»ibl. »ind von — 12 und ;t— G Uhr zur Be-
niii/uiig {/('«»fTnet. In diese Lf»enlitMten i.st der Eintritt ausser
den L'niversitätsprofeßöoren nur wissenschaftlicii gebildeten
ForKeliorii gestattet, im Falle sie vom Senate der k. Univer-
situt (dne besondere Erlaubniss erhalten. — Die Entlehnung
von Druckwerken an Private gegen Caution, ohne Caution
ans.'<er an Enivi i-sitätsprofe.ssoren ausnahmsweise nur an solche
I'«'t' ; >iH<n, (hircn ^re.scll.^chaftliche »Slcllung volle Garantie bietet,

und /.war nach (lUtaclilt'n des Directors. Seltene ()der .sonr»t

groHHcii^n Werth repräsuntirende Druckwerke, sowie CoUec-
lion<*n nur mit besonderer Erlaubniss des Universitätssenates.
-- Vernendungon von Druckwerken und Handschriften auf
Mintitohos AnKUchiMi zur Iw-niitzung in den amtlichen Locnli-

tiilen. !>i< Ciriindung il<'r k. ung. Universitäts-Hibl. f;illt

ndt der liuirli Petrus I'azni;iny nni im. hWJ;') erfolL'trii

(Ji'ündung doi' r«">ni.d<ath. erzbisclndl. Universität zu Tyrnaii

(Na;:y Szonibat) zusamnien, von welcher jene ihren religiösen

('hnrnkter ontlehnto. Die Bibl. befand sich in dem Flügel
„TnniHylvunin" dos Collogialgebäudes der Gesellschaft Jesu
zu Tyrnnu, wo diesidbc in einem grossen Festsaale, in liüb-

hcIhmi, aus hartem Holze liefert i-jten Bücherschränken aiif-

iM'-^telit war und das Eii^enthum der (resellschaft bildric.

irro wm'de die Tvrnauer röm.-kath. Universität verstaatliclii,

nach di-r !T7a erfolgten Auflösung des Jesuitenordens neben
Rn«lon*n Mohilien die Bibl. mit konigl. Erlasse vom 19. August
1771 der konigl. Universität einverleibt, ihr aber zugleich
ausser dem Einkommen der Universitätsdruckeroi eine jähr-

lielM» Dotation von '»oo (dulden verliehen. Mittelst königl.

ViM-ordutiUL! vom Mäi z 1 777 wurde dit» Vrrl ' jnTrj der Uni-

versität und de! l'.ild UMeh Ofen beslimuil ; die Uebersiedlung der
bMv'tolvn erf.'l-te Ende Septembt r und .\nfang October auf
!*oeh!i in ileti Kainnu^rwnldungen nnuofertigton Fir»ssen, die Neu
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autstuliung im kjjl. Schlosse zu Of<Mi Auu. iT's, Vor dfin Uiiizuf^e

war der grosse Bestand in drei Theile zerrissen worden, ein Theil

für den Transport bestimmt, ein Theil an die Akademie in

Tymau, und der Rost an Parocliien und Kloster vertlieilt

worden. Ueber di«' Iinho des Gcsammtbcstandes fehlen nllo

näheren Angaben, über den Inhalt und literarischen Worth
findet man eini«>en näheren Aufschluss im Berichte der mit
der UcbersiedlunL; betrauten kizl. Comniiösäro (177h), nach
welchem die neue Univ.-Bibl. zumeist aus älteren theologischen

und philosophischen Werken bestand, kaum einige medicinischo»

naturwissenschaftliche und historische Werke aufwies, und
zur Ausfüllun«,»- der Lücken eine grössere Jahresdotation und
eine a. o. Subvention von lo.uoo Guldr^n vorlnnut wurde. Der
Besuch der Ribl. in Ofen w^ar sehr mangelhaft. Die vom
Universitätssenato am 10. Juli nso eingesetzte Bibl.-Commission
bemerkte in ihrem Berichte: „Legendi causa venere pauci
catholici» heterodoxi, universim 7 vel S**. Im J. 17H4 wurde
die kgl. ung. Universität nach Pest verlegt, der Univ.-Bibl.

mittelst kgl. Decretes vom 26. Mai 17^4 Z. 4398 im Francis-
canerkloster ein liatz angewiesen. (Südliehor und südöstlicher

Theil, von der an <h>r Ecke der llaivaoergasso, jetzt Kossuth
Lajos utcza, und des r ranciscanerplatzes liegenden Kirche aus
gerechnet.) Der südliche, den Ansprüchen einer Bibl. mög-
lichst entsprechend umgestaltete Theil des Klostergebäudes
wurde alsBüclu rropositorium eingerichtet (Best ca. 30.000 Bde.).

Iiier wurden die Werke mit einer an den Platz gebundenen Si-

gnatur vergehen, innorlial!) 1
' . -Taiircn der noch jetzt vorhandene

aus 11 Fnliolxiii. bestehende Bibl.-Katalo'j- verfnsst und die

Bibl, ihrer Bestimmung übergeben. Neben dem einzigen ge-

räumigen Büchersaale im südöstlichen Theile des Gebäudes
befanden sich ebenerdig zwei Lesezimmer mit je zwei Fenstern
auf den Klostergarten, mit denen drei kleinere Zimmer
mit nur je einem Fenster in Verbindung standen; eines

wurde für den Director resorvirt, die beiden nndoron dienten
als Amtszimmer und zugleich 7.ur Aufbewahrung der Hand-
schriften, Kataloge und der liandbibl. Eines der hervor-
ragendsten Ereignisse in dieser Periode der Entwicklung
bildete die Verordnung Kaiser Josefs II., in welcher er die
reichten Buchersammlungen «Irr aufgelösten ungarischen und
croatischen Klöster der Univ.-Iiibl. übcrautwortcte (ca. Ct OO
Centner). Davon wnrdfMi der l*»ibl. dirf'r>t einverleilit, '

,,,

pfundwei.se au Ciieisler und Händler, ''

,,> einzeln (um Iomh ])u-

caten) verkauft, -,,„ (um Moo (hilden) versteigert, derOesammr-
erlus aber zur Anschaffung neuer Werke verwendet. Betracht-
lich vormehrt wurde der Bestand durch den Ankauf einzelner
Bücbersammlungcn als: Lnkics, Plcnk, Winterl, Prny (u. A.
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Werth volle 11 amlscliriften), Ilovonessy, Kapriaay (Hunjrarica),

Oberarzt Yezza, Prof. Trnka, sowie durch Geschenke und
Legate als: Gräfin Nio. Zichy» Reichspalatin Erzherzog
Joseph, Joliann Szilasy, Geor«; Fejer und Carl Nagy. —
AusBor der Jahresdotaii 'n zahlreiche a. o. Zuschüsse als:

ITliM Stntthnltorci <;o(> dulden, 2. JnnTinr isii Univ. -Senat
rjsT'lü Guldon, Februar IHll Statlhalterei looo (Julden

und sub Nr. in.ärd vrnn c». Au<,aist IKii zum Ankaufe der
für die Prof. zuuächst bestimmten Werke '^000 Gulden;

Juni 1848 kgl. vmfs. MiniBterium 300 Gulden. — Im Hai
is73 wurde der Neubau eines eigenen BibL-Gebäudes vom
Baumeister Ant<»n Skalnitzky nach einem von ihm früher
ansüoarbpit'tcn und vom Cultus- und Untcrrichtsminister
Aug. V. J ri Inrt {genehmigten Entwürfe auf dem vom alten

liibL-Gebäude bis zur Realschulgasse reichenden, vom Francis-

oanerorden unterm 26. Mai 1H72 der Universität geschenk-
weise überlassenen Baugründe von *2400m^ ins Werk gesetzt
und im Decembor 1 st.'j vnll. ndet. Die Kosten des Baues sammt
jränzlichor Einrichtung.' beliefen sich auf 712.l*'25 Gulden. Das
(i( l>äml enthält h Büchersnlc, 7 Zimmer, wovon 5 als Amts-
zimniei uud zur Aufbewahrung der Zettelkataloge und der Hilfs-

bibl. dienen, l Arbeitszimmer für Univ.-Prof , ausschliesslich

2 Lesesäle, deren erster für 30, der zweite für 110 Leser Platz
bietet; jener steht den Univ.-Prof. zur Verfügung, dieser dem
grossen Publicum «»fferi. Unter diesen Localitäten tritt der
•jro^^o Lesesaal hinsichtlich seiner modernen Ansprüchen
entsprcM'lu'uden und zweckmiissip:en Einrichtung, sowie in

Bozu'j^ auf künPtb'riseh-architektonisehe Ausstattung besi>nders
lu-rvor. Die Länge des Saales beträy:t 17'4 //j, die Breite
Pi'Sfi*, die Hohe 15-1 »i. Den Plafond bildet eine Spiegelglas-
wdlbung mit eingeschobenen Lünetten, wobei dieGlaswölbung
«ii" T^eleucliiung des Saales vermittelt. Die Ecken zwischen
den Lünetten sind mit Gemälden verziert, welche die Künste
und Wis.-sensf'hnfton vorstellen und von dem Fresronmler
Carl Lofz strmiiuen. Bei Ta<r wird der Saal diireli drei liohe

Fenster luid durch das Glasgewölbe am Plafond beleuchtet,
abends spenden »8 unbewegliche Gasflammen das nothige
Licht. Die hier befindlichen Bücher, deren Anzahl l^fif>

r.V<t<»(> Bde. betrug, sind in den in die Wand hineingewölbton
K:i-i 11 aufgestellt. Der Umzug begann am 11. October 1H7;'>

uuti war«! niii 24. Januni' 1^7*; h« endigt. Nachdem noch im
irro.sM'ii L< s. nah' ^'^i-^ i P»(ie. aufuesteilt und darüber in kurzer
Zeit ein aipliabet. Kaial«)g aufgenommen und gedruckt worden,
fand die feicrlicho Eröffnung durch den derzeitigen Reetor
Knrl Tban am "in. Marz 187(; statt. Der Bücherbestand ver-

mehrt sich forlau durch Ankauf, (tcschenke und Pflicht-
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oxemplar«'. Dio letzteren ^^ebühron derBibl. laut Statthalt(»rei-

verorduung v. 10. Aug. iT so, Z. ;'>ü22, welche von der Hofkanzlei
wiederholt bekräftifi^t ward. Die Einsendung erfolgte aber nur
sehr gezwungen und nachlässig. Oesetzesartikel XVIII v.J. 1R4b
erklarte dieses Recht für erloschen. Obgleich dann später die

loiralo Roirif'rimLr mittelst Vororrlnung vom 5. Januar lMr>:j

solches der 1511)1. aufrocht zu crhaiten strebto, wurde es von
den Buchdruckern nicht mehr respectirt, und wenn auch
Sendungen noch weiter einliefen, wurden dieselben nicht mehr
als Pflichtexemplare, sondern als Qescbenke überschickt. 1867
betrug die Dotation i^OOO Gulden, seit Ihto 5000 Gulden, 18H0
bis 1881 8000 Gulden, 1hh-2— 1891 lo.ooo Gulden, 18;j.> -i.si»7

12.000 Gulden, Aiisi^erordoiilliche Dotationen für die J. 1.ST4

und 1H75 je fSDOO Gulden 7m; Krgänzung incoiupleter Werke
und Collectionen sowie notlnircr Büchereinbände: 187»i-187J»

vom Parlamente je 7UÜ0 Guklen, 1884— l.s.s8 je 3000 Gulden.
Seit 1889 wird auch von jedem neu aufgenommenen Hurer
der Universität eine BibL-Gebühr von 3 Gulden eingehoben.
Besondere Credito von Seiten des Reichstages zum Ankaufe
einzelner Bibl. als: Marz 187o Bibl. des Paul Balogh
(40.000 Bde. 1-Moo Guldeu), i«?<5 Bibl. „Mircse" ('Jooo Gulden).
ISDO die Basd'riche (öooo Gulden), und die WenzePsche
(3500 Gulden) Bibl. 187.') spendete die Hauptstadt Budapest
die seit 22. Februar I8ß» von der Univ.-Bibl. besonders ver-
waltete, ca. 13.000 Bde. umfassende Bibl. Ignaz Frank's; 1886
der Sohn Theodor Pauler's (der gegenwartige Director des
Landesarchivs) die ca. lino V>de uinfassondc ])\h]. seines
Vaters. — Vertreten sind aüo Wissenschaften, besouders ge-
pflegt Geschichte uud Rechtswissenschaft.

I. Werke über die GesoJiiclito der Hil>l. Marki Jt'izscf. ICuny vt:lri iiefe-

lejts, vagy a budnpoBti tn. k. tudoiiiäny egyetctii köuyvtäräuak rüvid is-

mertet^ (1778—1874). Budapest 1H74. — Mfit^ Sändor. A bndapestl ma-
Kyar kirnlyi tudomdny egyetem könyvtarn 1774— lH9n. Üiulapegt 1896. —
II. Kntaio^c im Druck erschienen: A budapesti in. kir. tudoniäny egyeleni,

konyvtJiränak czimjngyzöke. I. Kozikonyvlär. Hudai)est 1870. II XXII.
1H77 bis ls'^7. Budaj/est 1H78— 18<»8. 2rBde. — A matjyar kir. <^eteml
könyvtnr ciulpxoinok rv.iiiijciiyzt'kc r?u(]apr";t Ihsi. — ratnl-»^»-' ''odfcum
Bibliotliccuo Univorsitatiä H. Scientiarum Budapeslincnsis. BtuiupoHtini lM.m.
- A budapesti i». kir. egfyeteml könyvtär kezfrauinak ezimjo^yzdko.
I. Uf^/.. l'iidap ' ]>^'.K II. R(''sz. Budapest 1801 (Cntnlogus lil>r«>run»

uianuscriptoruiii liibiiotliecae Univarsitatis R. Scientiaruni Budapcflüensi»
Pan. I. BndapesUnl 18(9!). Pan. II. Budapestiiii 1894). — Catalo^m
brevis codirum inninisrri|itnnini <jui libcrnlitntn S. M. Abdul TTntnid II.

loip. OUumouurum bibliothccao I. K. Uuni(. Univorsitatis Budapestinousis
novimim« donatf sunt In: Neiii^r Anzeigor f. Bthllo^. 1877, 8. nu. .'MM.

— Törük, A. V ".'i TI;m(ls. hrifii'n «Sosolionk d. ^ Piiltnn^i Abdul Ilninid II

Mach CBontoai mit orlüut. Zuaftucn und sonstiKCu saclilicliun Bemerkungen.
Budapest 1877. — Abel, E. Die BJbl. des Königs Haitbiaa Conrloua. in:
Uterar. Berichte au» Ungarn It. lH«t». S. »60.
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Universitätsinstiiute, Seminare etc.

l:')}. Aosthetisches Institut (Az OB'/thetikni *rviijte-

nienyi'nek könyvtara). — :<r»<» f3do., Photoj^rapliicn und
Stiche, öo Ucproductioni'n von Kunstwerken verschiedener
Epochen. — Jahresdotation 300 Gulden. — Vorstand: Prf>f.

Dr. Beothy Zsolt. — Benutzbar während der Vorlesungen. —
Aesthetik, Kunstwissenschaft

1&5. Botanisches Institut (A kir. magy. tud. egryetemi
növenytani intSzet növ^nykert könyvtära). — isoo Bde. —
Jahresdotation 5(U>—TOd Gulden. — Vorstand : Prof. Dr.Mdgocsy-
Dietz Ssindor. — Alpbnbot. Zottol-, Ilealkatahisjr, Inventar. -

Ausser an Sonn- und Feicrtaiicn täjrlich von rJ und A bis

G Uhr beuülzbar für Universiliitsluirtir und Fach^'olehrte. —
Ebenso Entlehnungen. — Keine Versendungen. — Den (Jrund

zur Bibl. bildeten die zu Anfang des Jhdts. aus der Uni-
versitätsbibl. ausgewählten Werka — Botanik.

Dietz Sändor. A budapestt k. m. tud. egyetem n5TtoyUni Int/SneiSntk

konyTUra. Budapest 1f!81. (In: Uagyar Icftnyvssemle. VI. 4. 5.)

15(>. Geographisches Institut und Seminar (A

földrajzi intezi'tenek ÖS seniinslriumanak könyvt.^ra). — lo.ooo

P»de. und Karten. — Dotation ^>(M» Gnlden. — Vorstand:
Prof. Dr. Loc^}' Lajos; Adjunct und Bibliothekar : Cliolnoky
Jenö. — Zettelkatalog. — Geöffnet von 'J— 11 Uhr für

Instituts- und Seminarniitgliedcr. — Ebenso Entlehnungen.
— Gegr. 1890. Durch Kauf wurden Blll Stücke der Hunfalvy
Junos-Sammlung erworben. — Statistik, Geschichte, Geographie.

1Ö7. Geolo«; isches und paläontologisches Institut
(A földtani es ösidnytani intözetönek kezi könyvtära), VUL
Müzeum körüt 4. — Handbibl. 277'i Bde. - Dotation 200 Gulden.
— Vorstand: Der jeweilijje Faehprof. — Alphabet und UeaU
katnlo'j- — Gonffnot von it— 1 Uhr. — Hennt/.ung und Knf-

Iclinnnu für Facii«i[t'lclirte und Institutsmitgiieder. — Kenn;
\ t I sundunj^. - Gegr. 18K1 durch Ilantken Miksa. — Geoh>gie,
Paläoiitolo^^ie.

Pharniaeeu tisches Institut (A iry<'vL'ys/.(Mfani

intt'*zetc'nek könyvtara). — lll.s l»de. Jaliresdotation

200 Gulden. — Vorstand und Bibliothekar: Prof. Dr. Bikany
Arpäd. — Zottel- und alphabct Katalog. — Täglich geöffnet

für Institutsmit^rlieder und den Lehrkörper. — Keine Knt-

lohnunu: und V<rsendtin;r. Gciir. isvi. — Medicinische,
pharmakol(>oiseh<» und ciicnii.selu» Werke.

!.'•!•. Physioloj^isolies Institut (Az elettani intrzetenek

konyvtura). — hfio Üde. — Jahresdotation 2oo~;(uo Gulden.
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— Vi>i-8tand und Bibliothekar dov jeweiiit^e Faohprof. —
Alpliabet. Katalojr. — Benützbar an Arbeitstagen des Institutes.

— Keine Entlehnung oder Versendung. — Ge<,'r. gegen Ende
der Vierzig( rjnhre. — Physiologie.

l<»o. Ophthahiiol oirische Klinik {A szomklinikannk

künyvtara), VIII. Uilöi üi 2»i. — 53 I i Bde. — Jalircsdotalion

431 Gulden. — Vorstand: Prof. Dr. Schulok Vilmos; Blblio-

tkekar: Dr. Leitner Vilmos. — Alphabet. Realkataloj?. — Ge-
örfnct von 7 Uhr früh bis 10 Uhr abends. Benül/.bnr für die

Professoren und das Personale der Anstalt. Ehonso Ent-
lehnungen. — Gegr. 168» von Prot Dr. Schulek Vilmos. —
Augenheilkunde.

Höszes Endre. Emlekkönyv a budapcsti egjctetu orvosi kardnak
lunltj.'lrol H jeleneröl. Budapest S. ."»l?.

ini T, Chemisches Laboratorium (Az I. chemiai
intezetiMiek könj'vtara), Müzeum körüt 4 sz. — 2:i(K) Bde. —
Jahresdotation öOO—600 Gulden. — Vorstand: Prof. Dr.

Buchböok Gusztäv. — Realkatalog. — Jeden Tag von ß bis

8 für Mitglieder benützbar. — Keine Entlehnungen und Ver>
Sendungen. — Gegr. von dem Institutsdirector Prof. Dr. Than
Käroly. Naturwissenschaften, Chemie.

16'2. Seminar für classisohe Philologie und Museum
für ij ]-i cchische Philologie (A classica philol, sominarium
s i^Mirög philol. muzoum könyvtara). — .JOH»; Bde. — Jahros-
dotation H»o Oulden für das Seminar, 1 "«h Gulden für das
Museum. — Vorstand: Prof. Dr. Ponori Tlu wrewk Emil. —
Zettel- und aiphabet, Katalog. ~ Täglich nur für Mitglieder

benützbar. — Keine Versendung. — Das Museum wurde
lii74, das Seminar 1887 gegr. — Glassische Philologie.

KJ'i. Seminar für moderne Philologie (A modern
philologiai seniinariumanak k*»ny vtara). — 286» Bde. —
Jahresdotation 400 Gulden. — Realkatalog. — Vorstand: Prof.

Dr. Gyulai Päl; Bibliothekare: 1. Gedeon Alajos; 2. Lehr
Andor. — Materienkataloi:. — Für Mitglieder jederzeit be-
nutzbar. — Ebon^Jf"» Kntlt'lnmniren nur nn Mit^iliciler.

Keine Ver.sendujii^en. — Sclienkuiiiien von (h'U I'roi". (ivulai

Pfil, Heinrich Guszlav, Budenz Jozsef. iss.s wies die Bibl.

211 Bde. und 27r> Hefte auf. — Moderne Philologie.

ir.i. Seminar für Reo Ii t s]> Ii i 1 o soph ie und ver-
gleichende l^echtswisseii.scli :i fi (A m. kir. tudoman^y-

egyetem jogb(ileseleti es os.szehasonlito jogtud'uininyi semi-

nsiriumanak könyvtara). — 120 Bde. — Jahresdotation
1.50 Gulden. — Vorstand: Prof. Dr. Pikler Gyula. ~ Ent-
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leli minoren an die Mit<;liedcr des Seminars — Keine Ver-
seiuluii<:en. — Ge<n*. — Rechtswissenschaft.

105. S<MniiKir für liöni. Reell t (A romai jojL^i seini-

nariuniiiuak köiiy vtära).— (i20Bde.— »lahiesdotation IDoGulden.
— VorBtand und Bibliothekar: Prof. Dr. V^csey Taxnfis. —
Alphabet. Zettelkatalog. — Wöchentlich zweimal geöffnet —
Kntleiinun«:en ^'e<>en Empfangsbestätigung. — Gegr. 18$8. —
Hechtswissenschaften, besonders römisches Recht.

166. National-ökonomisch -Statistisches Seminar
(A nemzetgazdasayi es statisztikai seminariunianak könj'vtara).
— 1m;i Bde. — Dotation IWO Gulden - Vorstand; Prof. Dr.
Frddes liöla. — Zettelkatalog. — Benutzbar für Seininarniit-

j;lieder. — Ebenso Entlehnungen. — Keine Versendungen. —
Gegr. 1890. — Nationalökonomie, Statistik.

i'M. Staatswissenschaftliches Seminar (A tud. egyet.

alliuntud. seminariuin). - IC.JBde. — Jahresdotation löü Gulden.
— Vorstand und Bibliothekar: Prof. Dr. Concha Gyözö. —
Zettelkatalog. — Bcnützbar för Lehrer und Hörer des
Seminars. — Keine Versendungen. - Gegr. mit Staatshilfe

18U5. Rechts- und Staatswissenschaften.

n;8. Strafrechtliches Seminar (A büntetöjogi semi-
narium kr>n3^vtara). ~ r»lH Bde. — Jahresdotation läo Gulden.
— Vorstand: Tr^f Dr. Fayer Laszlö; Bibliothekar: Longj'el

Aurel. — Alphabet. Katalog. — An Wochonta^^en von !< bis

11 Uhr bcnützbur für Mitglieder des Scnimars und Struf-

rechtshßrer. — Keine Versendung. — Strafreeht

* K!!». Verein der Buchdrucker und Schriftgiesser Ungarns
(Magyarorszagi küny vnyumduszok belüönttik e^ylet kunyv-
tar), \ III. Kerepesi üt r.» sz. — 6000 Bde. Jaliresdotation
300—400 Gulden. — Obmann: Novitzky N. Lfiszlö; zwei
Bibliothekare. — Gedruckter Katalog. — Benützbar dreimal
wöchentlich 7-9 Uhr abends. — Ebenso Entlehnungen. —
Keino Versendungen. — <iegr. l^r,^. — Selnnie Literatur und
populäre Wissen.schat'ten. — ZvvoiLrx ( roiiie: Arad, Kronstadt,
S/.egedin, Fünfkirchen, Teiiie.svär, Kascliau, Pressburg, Klausen-
burg, llermannstadt, Debreczin, Grosswardein mit je 3üO bis

1000 Bdn.

17o Verein der kaufmännischen Jugend (A kereskedo ifjik

tJirsulata kuay \ tiira), Mag^-ar utcza '.\ '\. r>4oo Btle. — Jalires-

dotation ir>() Gulden. — ßil>liothekare: Nagy Sandor und
Libhauser Ferencz. — Gedruckter aiphabet. Katalog. — Ge-
öffnet Dienstag und Freitair von s 9 Uhr. - Entlehnung
gegen Caution von *i Gulden für :2 Bde., 4 Gulden für 4 Bde.
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au VereiusniitgUeder. — Keiue Versendung. — Gegr. J8t»<>. —
Belletristik und Fachliteratur.

171. Ung. landwirthschafilicher Verein (Az orszä^os ina«;yar

gazdasagi egyusület könyvtara), Liiiä üt 25. — 11.«13 Bde.,

110 Handschriften, 51 Karton. — Jahresdotation 850 Gulden.
— Vorstand: Torster Geza; Bibliothekar: Kirchner Lajos;

'
1 Hilfsbeamter; 1 Diener. Matcrienzettelkatalog und q:e-

druckter Katalog. - Jeden Wochentag von IC— 1 Uhr für

VereinsmitLrlioder, Lehrer an vern-nndton Anstalten und dio

Beamten des Ackerbauniinisteriiuns benützbar. — Ebenso
Entlehnungen und Versendungen. Gegr. mit dem Vereine
1887; 189*2 neu geordnet. — Oekonomie.

Äz Oräicü^i;us Magyar Ga/.iUuugi Eg^'eaülct köny vtarüiiak czitujcg>'zeke

I* BudapMt 1802. — II. Bodapett 189«.

17'i. K. ung. naturwissenschaftlicher Verein (A ni. kir.

termdszettudominyl tarsulat könyvtara), VII. Erszebet korüt
1 sz. — 22.213 Bde., 2 Handschriften. — Jahresdotation 2800
Gulden, - Vorstand: Lengyel Istvan; Bibliothekar: Rath
Arnold; I Diener. — Inventar, Zettelkatalog nach Autoren,
Gegenj^ländun und Standorten; neuer Katalog im Druck. —
Für ^Ii(i4li(Mlor an Wochcniaireii von i>

—

\'l und ;J — 8 Uhr
geölfnet. — Ebenso EnÜLiinungeu; an andere Personen nur
wenn ein Vereinsniitglied für sie haftet. — Keine Versendunfjcen.— Gegr. zugleich mit dem Vereine 1811, erhielt die Bibl. 1872
ior>7 Bde. von Dr. Bene Rudolf, 1897 1133 Bde. der Ghyczy-
Bibl. u. a. — Naturwissenschaften.

Uober dio TliM. berloliton die jährlichen Vereinsprogramine. — Ge-
druckte Kutaiugu uus d. J. 1«G<J, 1871, 1873, 1877, I88<j.

173. Volksbibliothek im II. Bezirke (II. ker. nepköuyvtar).
— .'jOoo Bde. — Bibliothekar: Konesck Lajos; Hilfsln'aTntor

:

Utry Oszkar. Zetiflkatalo«: und Kepertoriuni. Benützung
und Entlehnungen für Vereinsniitglieder unentgeltlich, für

andere gegen Gebühr von 50 Kreuzern für jedes Vierteljahr. -

Entlehnungen dreimal wöchentlich. — Gegr. am 17. September
1891. — Belletristik und populäre Wissenschaft.

Ciiinjcgyz^k« I—III rte. Badapesk 1S94—1897. — A Bttd«! kdnyvt^ir
^esület ^vkOnyvoI 189-1- 18t»8.

174. Volksschule des I. Bezirkes (I. ker. iskolateri közs. el.

iskola konyvtär. — 1530 Bde. — Vorstand und Bibliothekar
der jeweilige Director. — Dem Lehrpersonale jederzeit zu-
gänglich. — Keine Entlehnung oder Versendung. — Die Gegen-
stände der Volk.-^schule, besonders Pädagogik.

Farka3 J»z8cf. A bud. iskola väzlataa törtöo«te.
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ITä. Volks- und Schüierbibliothek in der Soroksärergasse
im IX. Bezirke (A IX. kor. soroksäriüti iiep es iskolui köuyvtura),
Suroksari üt 37. — Volksbibl. r>8i Werke in 7«7 Bdn.; SchQler-
bibl. 406 Werk.? in 111 iJdn.; zusainiiioii Bde. — Jahres-
dotation 170 Ouldon. Präsident: Fiiit<T Päl; Viceprasident:
Eller F^TiMicz; Cassici- und l^ildiotlickar: Bacsinszky Ede;
Schriftführor : Kunk^lyi .I(''/.set'; 1 Diener. — Realkatalog. —
Dreimal wöchentlich V(»n 1 — <; Uhr nachm. geöffnet. — Ent-
lehnung an die Vereiusmitgliedur auf 4 Wochen. — Keine Ver-
sendungen. — Alle Wissenschaften, Helletristik.

I7<; Volks- und Schulerbibliothek im X. Bezirke (X. ker.

nep es i.skolai künyvtara), X. ker. bäiiyaien nepiskula.

Bde. — Jalircsdotation l'20 Gulden. — Präsident: Megyery
Geza; Vicepräsident : Krammer Gusztäv; Schriftführer: Erdös
Geza; Cassier und Bibliothekar: Töth Lajos; 1 Diener. —
Al|>habi't. Katalog. - Dienstag von 1 Samstag von :{- .'»

riir benüi/.bar luith-lmmiL'-ni an ^litgliedei- gegen Jalir* s-

IxMtrag von I J'» <lnlili ii. an tlas üin'ige Pnblicum gegen eine

liebühr von 10 Kieu/ein pro Woche. — Keine Verseuduni^jen.
— Gegr. lrtS8 mit 228 Bdn. Alle Wissenschaften.

Katalog' ersflioiijt l-^JJ) im Druck.

177. K. ung. Wtnzerschule (M. kir. felsöbb szölö es bor-

ga/.da-;iui tanfidyani könyvtara). Ii7'5 Udo. -- Dotation je

nach Uedarf. — Kealkatalog. — Für Mitglieder des Lchr-

k»»rperö jederzeit benüt/bar. — Entlehnungen auf 4 Wochen.— Fachliteratur.

Csakathnrn (Csaktornya, Ungarn).

[K. ung. Staats-JBürgerschule (A m. k. üllaini polgari

iskola tanari 6a ifji'isagi könyvtara). — 1*2.'»4 Bde. — a) Lehrer-
bibl. h) Schülerbibl. ölö Bde. — Bibliothekar: Alczeghy
Alajos. — MaterienkataloL^ — P.eniitzbar für den Lehr-
kor])er zu jeder Zeit, />y für Scliüler jeden zweiten Donnerstag.

Ebenso Entlehnungen. ^ Keine Versendungen. — Gegr.
is'fl. — Alle Fächer.

I7U. [Communal-jVolksschule (A közsegi nepiök<da könyv-
tara). Bde. .lahresdotntirTi im; dulden. — P.iblio-

thekar: M« it<^t.y K ii < ly Malei ienkatalog. Täglich be-

nutzbar, aii.-.-^er waiir« U'i der gros.sen Ferien. — Entlehnungen
und Verblendungen gingen Caution von 'i Gulden und Be-
nützun^H^^buhr von 2 Kreuzern pro Bd. — Gegr. 1871. —
Pädagogik, Nuturwittsenschaften, (Icographie und Geschichte.

Schulbcricht von inm hi».
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Csaktoruya, siehe Csakathurn.

Csernekhe^y (Uni^arn).

ISO. Basilianerkloster (A szt. Vn/ul-n'ndi nioiiMsior ki'myv-

tara). — KJso Bde. Bibliuihekar : 1'. lloma Juächiiii. —
Alphabet. Zettel- und Fachkatalug. — Nur für Ordensmit-

f^lieder benützbar. — Keine Entlehnung oder Versendung. —

.

Wird vermehrt nacli Massgabe der verfügbaren Mittel. —
Theologie und Gcschicbte.

Csiksonilyo (Ungarn).

181. [Kath. Ober-]GymnMium (A r6m. kath. fngyninasium
tanari könyvtära). -— Lchrorbibl. 4338 Bde, 7 Hand^ichriften,
10:5 Karten, l-20<; Programme, 5 aitung. Drucke. — Direetor:

' Handi Vaz.; Bibliothekar: Olosz Miksa. — Z««tt('l-, :il]>h:ihct.

Faclikaraloii:. -r- Tä^^lich benützl>ar. — Keine Entlelimmgeu
oder Veröendungen. — Zaiilroiche Goöcheuke seit 1651. —
Alle Fächer der Anstalt.

Go:ichichto uu«i Fachkatalug vua GUm Mik(>a in tlcn Juiirosbericiiieii

des Qymn. Id86--188T.

Caikszereda (Siebenbürgen).

is-J. Landwirthschaftliche höhere Volksschule (A .i(azdasa<<:i

folsünepiöküla ifjüsäi^i könyvtaru). — Schülerbibl. 5S6 Bde.— Jahresdotation :J0 Gulden. — Vorstand der jeweilige
Director ; Bibliothekare : Csibertics Imre und Benedek, Lehrer.—
Alphabet. Kataloi^. — Zweimal wöchentlich benützbar, — Keine
Entlt'biinn'j^ oder Vernendung nach auswärts. — Gegr. 1»74.
— Alle Fächer der Schule.

Osongrad (Ungarji).

1*^:'. Staatl. Elementarschule (Az äilanii elcmi i^^kolai

laniloi könyvtära). — Lelirerl)ihl. <;.M Bde. und J Hand-
Schriften. — Directur und Bibli«Khekar : Blä/.sik Miliäly. —
Alphabet nach Fächern geordneter Katalo«». Für Lehrer
der Anstalt jederzeit benützbar. — Keine Versendung — In
den Sechzigerjahren gegr. — Vorzugsweise Pädagogik.

Csorna (Ungarn).

184. Propttelbibliotbek (Prepostsagi konyvtär). — 70->8

Werke in 12.(>nO Bdn. — Jahresdotation 100 Gulden. —
Bibliothekar: P. Soos Mihaly. — Zettelkatalog. Nur Haus-
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bibl, — Keine Entlehiiunjien odor Versendungen. — Durch
Nachlässe entstanden und vernielirt.

Die l'rnpstoi Csoraa. In: Ein Chorherreobuob. Von Seb. Brunner.
Würzbuig

Csargd (Ungarn).

iHr>. [Staatlieh unterstütztes ev. ref. Ober-lGymnasiuiii (Az
sillainila«r sejzelyezett ev.ref. fögymnasium tanäri- 48 közkönyv-
isira es ifjusii^ri könyvtara). — o) Lehrer- und üffeiitlicho

IJibl. lO.UOO IJdc. und 12 Ilandscliriftcn
;

h) Schülerbibl.
IT«;7 Bde. — -Jahresdulatioii <i} J^o (Jiildcii: b) 120 Gulden.

—

Bibliothekar: '0 Prof. Kondor J*>zsef; />> Prof. En^l Guido
lätvan. — Zettel- und aiphabet. Kataloge. — Beuützbar aj zu
den Bibliothckestunden, für Schüler der Oberdassen einmal
\v(>elientlich, sonst gegen Mitgliedsbeitrag von 6 Gulden pro
Jahr; h) wiiehentlich zweimal. — Ebenso Entlehnungen. —
K«M'ne Vrri^iMidnnL: — Oo^jv wurde d'io öffentliche Bibl. 17;»2.

<lii' f.i'hrerbil)]. 1>>>, die Schiilcrhibl. 18,s7. — a) Die Gym-
nasialiäclier und Belletristik; bi .Jugendliteratur.

Füi* u> ülu gedruckter Katalog von II ejas Päl au« den Stebzigerjabren,
ein zweiter Ton Kondor Jüsacf aus 1892; Qeseliichle im Programm für 1^96
von Kondor Jözsef. — Für t) crsckiien ein Katalog i. J. 1897.

186. Steats-Lehrerpräparandie <Az ällami tanitökdpezde
tanäri konyvtara). 1847 Bde. — Jahresdotation 80 Gulden.

Realkatalog. — Für Mitglieder des Lehrkörpers und
Zöglinge benutzbar. Keine Versendungen. — Gegr. 1869,
— Alle Fächer der Anstalt.

Katalog im Jalu'cabericltte für lS9ö.

Dekki (Ungarn).

187. Leseversin der ev. ref. Kirche (Az ev. ref. egyhdzi
olvasokör könyvlara). — HO Werke in Jio Bdn, — Keine
bestimmte Jahresdoiation. — Bibliothekar: Földes Lajos,

Lelirer. - Tm Wiiitorseniester wöchentlich z\s'einial geöffnet,
— Entlehnung an Mitglieder auf zwei Wochen. — Keine Ver-
sendung. — Gegr. i^'Jo. — Alle Wissenschaften, besonders
Belletristik und Geschichte.

Debreczin (Debreczen, Ungarn).

l^-**. Ev. ref. Collegium (Ktdleiiiumi naL:vkr»ii yvlar). —
7:>.:r,';J Bde., l»u Ineunabeln, 1 lua Ilandschriften. — «lahres-

dotatiun 2300 Gulden. ~ Director: Prof. Ferenczy Gyula;
Assistent: Bujdos6 Lajos; 4 Kanzlisten; i Diener. — Zettel-,
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nlphnbel. Katalo;j, Looalrpportonuin. — Vorm. für wissen-
.schaflliche Forschung, nachin. für das all<ieineinG Lese-

bediirfiiiss gooffiiei. — Entlehn uiigen auf höchstens G Monate.— (lejjrr. 1774. Unter den Schenicern sind hervorzuheben: Dr.
Gfieh Szombati 4000 Bdo., Bischof Räv^sz Bälint 38.5 Bde.
(Theologie, Bellotristilc), Riesel Jdnos .s<;4 I^de. (Literatur,

Theologie). Kiss Lajos und Sändor Rdo. (neschichtc.

Literatur), S7.r»nyi Pj'd l>><7 Bde. (Nalurwiss iischali ). IN'chi

Mihaly 800 Bde.. Lu<;oss3' Jozsef Ssn Bde. (Liiiiruistik), Balo»^

Inire 5*^8 Bde. (Belletristik, Geschichte, Rüclitswisscuschaft),

Oszterlarom Erno 870 Bde. (Pädagogik), Szegedi Siindor
207 Bde. (Claas. Philologie), ökross Bälint 457 Bde. (Rechts-

wissenschaft). — Alle Wissenschaften*

Im Druck enchlenen: Dooblettenkatftlog, alphabei. Bficherkatalog.

189. [Kath. Uiiter-]Qyinnasium (A rom. kath. alf^ymnasium
tanari es ifjüsagi könyvtüra). - a) Lehrerbibl. rj.*»7 Bdo.

Jahresdotation '^oo Gulden. — Director und Bibliothekar: Vas
Karoly. — Alphabet, und Uoalkataloir. — Jederzeit bfnützbar
für den Lehrkörper. — ülicn.sd Knllt hnungen. Keinu Ver-
sendungen. — Gegr. Isäo. — Alle Fächer der Schule. —
IJ Schülerbibl. 1300 Bde. — Bibliothekar: Zank Gergely.
— Accessionskatalog. ^ Wöchentlich einmal für Schüler be-
nützbar. — Entlehnungen, aber keine Versendung. — Popu-
läre Fächer.

190. HanMaakademie (A kereskedelmi akad^mia tanäri
es ifjusägi könyvtara). — nj Lehi erbibL 2453 Bde. und 2;>0

Hefte. — Jahresdotation (Jukien. —
- Bibliothekar: Prof.

Szojka G.viila. — Alphabet. Katalog und Fachkatalog. - Täg-
lich benutzbar für den Lohrkörj)er. — Kl)oaso Entleiuumgen.
— Versendungen au Schulen und Institute. — Die Sauindung
der Bücher begann in den Siebzigerjähren. — Handelswissen-
schaften. — h) Schülerbibl. 18so Werke in 2008 Bdn. — Jahres-

dotation 1(M> - lio(iulden. — Bibliothekar: Prof. Labancz Mihaly.
— Alphabet. Katalog; Iiiv. iitar. ~ Jeden Tag von 2—4 Uhr
benutzbar. — Eutlehnuugon einmal wöchentlich. — Gegr.

Szojka Gyula. A debreceni Kercskodcliui Akadämia Tanari Küuyv-
tÜHInak iBm«rt<»to.<M». Dobrceen 18*J.1. — Sxnjka (lyula. A debreceni Keres*
kn<l«'lmi Akadr-mia Einl(''kk"inyvo a n^inzct orr<'(lövi flnnepero. Dcbrocon
1S«)0. S/ojka Gvula. IVitliis a tanäri kOnyvtar cimjosy/.f'krlicz (Im
JalirpslKM'icht der An.'italt IMOT OH). — (iodruckter Katalog aus den Jahren
1M8A und 1896. — Nactatriige daxn 1898 und 1800.

IUI. Ev. ref. höhere Mädchenschule (Az ev. ref. felsobb

leänyiskola tanari konyvtära). - Lehrerbibl. 8.'i4Bde., 25 Karten.
— Bibliothekar ein Lelirer. — Alphabet. Katalog. — Benützbar
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für Mitglieder des Lehrkörpers. — Ebenso Entlehnungen. —
Keine Versendun^^en. — Alle Fächer der Anstalt.

19-2. Piaristenkloster (A kcLiyestanitorend hnzi könyvtära).
— l Bde. — Dolalioii je iiacii Bedarf. — Director: Vas
Kui-oly; Bibliothekar: P. Matirko Konräd. — Zettelkatalog.
— Nur zu mternetn Gebrauche. — Keine Entlehnungen oder
Versendungen. — Gegr. 1780.

Alle WiMenscbaft«!!.

]!>3. Privatbibliothek. Parkas Szell de Bessenye (Besscn3'ei

Szell Farkas könyvtära). — 45B0 Bde., 136 Handschriften,
2000 Dokumente^ so Landkarten» 95 Stück altungarische
Drucke. — Zettelkatalog.— Entlehnungen und Versendungen.
— Gegr. 1868. — Literaturgeschichte.

11)4. [Staats-Ober-]Roal8chu1e (Az ällami föreäliskola tandri
konyvtdra). — Lehrerbibl. 8830 Bde. — Jahresdotation 300
Gulden. Director: Fazekäs Sandor; Bibliotliekar: Prof.
Beczner Frigyes. — Inventar und aiphabet. Kataloi:. Für
den Lehrkörper tä«:lich benützltar. -- Ebenso Entlehnunijfea.
— Gegr. mit der .\nstalt 1H71. — Alle Fächer der Anstalt.

Alphabet, Iiibl.-Katalog im Jabjresberiohie von 1881.

Deös (Siebunbürgen)

10.'». Bürgerschule (A polgari i.-^kola tanitni könyvtära).
— Lohrerbibl. 3«;«M Bdc - - Bil>liothekar . Kjkl;ir Jözsof.
— Alphabet, und Realkaialug. — Jederzeit für den Lehr-
körper benützbar. — Ebenso Entlehnungen. — Keine Ver-
sendungen. — Gegr. 1874. Vermehrt durch zahlreiche Ge-
schenke (so l870Dr. Torma Käroly 141 Bde.» 897 Hefte U.A.).
— Alle Fächer.

}v:'ulnr Jozsof. S/olnok Dobokavirmegytt Nevelds da Oktatisüsyetiek
Türtünet«. T)( < s lADC.

11»<;. Casino (A kaszinö könyvtära). — 1407 Werke in
27S1 Bdn. — Jahrc'sd<»tation I .':. (^inl(lon. — Bibliothekar:
I)f»l>r<»rzr'ni Lsivan. — II andseiiriftlicluir aiphabet. Katalog. —
(Jeolfnet Dienstag von 11 11, L>unner.«;tag und Sanistag vn»
3—4 Uhr. — Entlehnungen an die Mitglieder auf einen Monat;
Jahresbeitrag 2 Gulden. — Keine Versendungen. — Gegr. in

den Droissigerjahren dieses Jhdts.

Gedruckter Katalog aus d. J. 1892. — Gcsehicbte der Bibl. von Kidir
J^tsiet aus 1897.

r.»7. [Ev. ref. Knaben-]Schule (Az ev. ref. fiuiskola tanari

6a ifjüsägi köuyvU'ira). — a) Lehrerbibl. 2'iK7 Werke in 4770
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Bdn.; h) Schülerbibl. Udo. — .Tnlirosdotation n) hOo dulden.
— Director und FJibliotheknv: Di'hrcc/.rMii Istvau. ~ Invontar-
katalog. — Entlelinuiii^en nur ausnaliinswoiso. — Keine Ver-
seDdungen. — Geizr. n) IS2H, als Csernätoni W. Sfimttel seine
ganze Bibl. schenkte; 2»^ — a) alle Wissenschaften.

Getebicble der Bibl. von KAdir J<Ssief efMhlen 1882 im Druck.

Dere^y5 (Ungarn).

IDH. Privatbibliothek. Graf Lönyay ((hof L«'niyay koiiyvtfir).

— Ca. 2ß.oai) Bde. — Jahresdotation nach Bedarf. — Besitzer:

Oraf L6nyay Qäbor. — Zettel- und alphabct. Realkatalog. —
Keine Entlolinunjron oder Versendunjjren. — Gegr. in den
Droissi^'erjahrcn dieses Jhdts. durch Lunyay Gäbor. — Alle

Wissenschaften.

Deatsck-Bogsin (N^met-Bogsän, Uni^^arn).

15'9, Casino (A nemet-bogsani casino ei^ylet knn\ vt n a).---

1079 IMe., i liaiulkarten. — Jahresdotation Ouldrji. —
Bibliothekar: OndraGoöry. - Alphnliot. und Roal-Zetti'lkatalo^'.

— Mittwoch von f) -7 Uhr nur für Casinomitglicdcr bonützbar.
— Entlehnungen auf 14 Tage. — Versendungen au Miti,^lioder.

— Aus Geschenken entstanden; i. J. 1870 durch den Stuhl-
richter Putnik Adalbert gegr. Um ihr Zustandekommen hat
der Stuhlrichter, si):Uer Ab^'CHrdnete Antonesan Istvän grosse
Verdienste. — Alle Wissenschaften.

Köny vjpßvzcke a. n. b. oasin«» «»sylot k'"iiyvt.iranak isTT ; Ttgyanaz 1S!>H.

— Circolarsclireibou wetzen g«8cbenkwci&cr Uebcrla«»ui)g von Uüchern
f&r die Bibl. 1H96. — Ondra Geöry, Oesebichte der N. B. BIbi. in „Krasso-
8zör«nyer Com." 1891/8.

Deutächeudurt (Poprad, Ungarn).

200. Museum des Karpathenvereinos (Ma<ryaror8za^i kär-

pilte^zyesületi muscumi kniiyvtar). — 5197 IJde. — Präsident:
Wünsclieiitloifer Karoly: Iiibli<ithekar : Clnxl.'isz «Isinos. —
Zettelkatalog.'. Kiitleiinunjien und Ver.sendini<.'en an Mit-

giietier ge<_'en Knipfan^sbfstätijjunjj:. — (Je^r. 1.hs«>. — Alle

Wissenschaften, besonders die Fachliteratur.

D6va, siehe Dimrich.

Dimrich (D6va. Siebenbürgen).

•201. Nationalcasino (A nemzeti casino kuuyvtara). —
1S14 Dde. — Jahresdotation 300 GuldL'u. — Bibliothekar:

27*
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Likkcr Rf»z«n — Alphabet. Katalop. — Wöchentlich viermal
geöffnet. — Enlleluiungen an Miti^lieder uneiiti^eltlich. an
andere Personen uui 4 Wochen gegen jährliche Gebühr von
4 Gulden. — Keine VersenduDgen. — Gegr. 1847, Alle
Wissensehalten, besonders Belletristik.

303. [K. ung. Staat8-Ober-]Realtohule (A m. kir. äll. före-

äliakola tanäri ^8 ifjüsägi könyvtära). — a) Lebrerbibl. 6000 Bde.,

1 llaiulschrift. — Jahresdotation "ion Gulden. — Director:
Teglas Gabor; Bibliothekar: Prof. Dr. Veress Endre. — Zettel-

und Realkatalog. •— Entlehnungen, aber keine Versendungen.
— (Jegr. IHTl zugleich mit der Anstalt. — Alle Wissen-
schaften. — h) iScliülerbibl. 47«>7 Bde. — Jahresdotation
300 Oulden. — Bibliothekar: Prof. Pais Eick. — Alphabet
Zettelkatalog. — Mittwocb und Samstag von 3—4 Uhr be-
nutzbar. — Entlehnungen an die Schüler auf 2 Wochen. —
Keine Veraendungen. — Gegr. im Schuljahre 1H73/73. — Alle
Fächer der Anstalt.

Bertohte über die BIbl. in den Jahresberiehten der Realflchule.

Dobschau (Dobsina, Ungarn).

2o:i. Leseverein (Olvasoegylet kr.nyvtara). — 398G Bde.— Jahresdotatiun r)0 Gulden. — Bibliotln kni' : Wiesinger K.;

1 Diener. — Zettelkatalog. — Mittwoch und Samstag «.^eöffnet.

— Knlleluiung auf 2 Wocluui gegen Erlag von 3 Kreuzern
pro Band, an Mitglieder gratis. — Versendungen au aus-

wärtige Mitglieder. — Gegr. 1K47. — Alle Wissenschaften,
besonders Belletristik.

Itüchorkntalof; des Dobschnuer Lcsovoreines Tom Jahre 187$. — A
(lobsinni olvnpo-ojryb't köny vtarsuiak jfjiy/rko Torjorl az tH84

^vigs kiegi>sziti az I8i;i evbeu uiegjelent köny vjog>'zt'kel. 1885.— Id. Tcrjed
ax 1886—lHD4-iic 6vig s kieg^sxllt as lS8&>lk ^Svben megjelent könyvjegjr-
i6ket 1896.

Jo i. Volke- und Jugendbibliothek i Nep- ^ ifjüsagi könyvtar).
— oOil I?de. — Jahresdotation lo Oulden. — Pibliotliekar:
Melczor Ede, Lehrer. — (Geöffnet jeden J^oimtag von >^ bis

10 riir. — Z<'H(')katalog. — Entlehnung liegen eine (;ei)ühr

von l J Kreuzern pro Band und Woche. — Keine Ver-
sendung. — Go|rr. 1H.">7,

DobsinAt siehe Dobschau.

I>noaf51dTir (üngam).

C0:>. Franciscanerconvent (A ferenoziek konyvtara). —
3S»3 Bde. — Guardian: R Ville Samuel. — Alphabet Katalog.
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— Jedor/oit beiiiitzbar. — Entlehnunj^e». aber keine Ver-
seudimgen. — Gegr. 17t*ö. — Allo VVissenschafteu.

Egev, siehe Erlau.

£isenstadt (Kismarton, Ungarn).

2o<;. [Staat8-]BUrgerschule (Az all. poli>. iskola tanäri
k(>ny vtara). — Lebrerbibl. l.'?»j4Bde. — Dotation 1 1 o OiildcTi.

— Bibliothekar: Leitner Ferencz. — Inventarkatalog. — Für
den Lehi'körper jederzeit benützbar. — Gegr. 1882. — Be-
sonders Pädagogik.

*2()7. Caslnovepein(Acasin(»-egyIotkönyvtnra). — H6<;-2 Bde. —
Jahresdotation Gulden. — Bibliothekare; 1. Lcitner Fercncz;
2. Heim Ferenoz. — Alphabet. Katalog. — Jeden Mittwoch von
1—2 Ulir benützbar. — Entlehnungen an Mitglieder auf
4 Wochen. — Gegr. lH7ö. — BeUetristik.

Alle 3—6 Jahre eneheiitt ein Katalog; der leiste tot 1S99 erschienen.

* ZOH. Franciscanerconvent. — Joas» Bde. — Guardian und
Bibliothekar: P. Preoechtiel Maternus. — Handschriftlicher
Autorenkatalog. — Keine Entlehnungen und Versendungen.
— Gegr. zugleich mit dem Kloster IHBO. — Zumeist Theologie
und Philosophie.

209. Qiselligkellsvereiii (A tärsaskör könyytära). 1128
Bde. — Jahresdotation 80 Gulden. — Bibliothekar: Wallner
Janos, — Alphabet. Katalog. — Tagsüber geöffnet. — Ent-
lohnungen an Mitglieder auf zwüi Wochen. — Keine Vor»
Sendungen. — Gegr. 187<;. — Belletristik, uugar. Literatur.

Alphabet. Katalog im Druck erschienen.

Eperies (Kperjes, Ungarn).

* Jld. Collegialbibliothek am Obergymnasium A ti.^^zai dg.

hitv. ev. egyh:i7 k rülot Collegiunianak „Szirinay " kt'uiy viara),

die mit dor .Szinuay'schen Bibl. der leitenden Behörde des
Collegiums untersteht. — aj Coliuuialbibl. 11.U17 Bde., dai'unter

5 Handschriften, 20 Incunabeln; /tj Szirmay-Bibl. 14.rvi5 Bde.,

darunter 1 Incunabel. — Dotation für a) ibo Gulden; für b)

iJ.iMio Gulden. Bibliothekar für a) Prof. Florian Jakab; für

})) Prof. Mayor An<lras. — Ein Bandkataloir in Zettel-

uad Bandkatalog in h >. — Bt nüt /Tini! iiiul I lm lehnung ist

in a) in der Kegel Jiur den i'iof. und Ilörein allci' zum Col-

legiuni gehörenden Schulanstallen (iheolog. Akademie, jurid.

Akademie, Obergymn. und Lehrerpräparandie) ; in b) auch be-
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kannten Privatporsonon .iri'_:<Mi I'lilni'^ einor ontsprt'phoiKlon

Caiition gestaltet. — Wöchcnl lieh einmal Aus<iabe der Hüdier.
Versendiinj»; mit Erlaiibnisö der Sehull)eliörde. — Cle«4i". ir»:M.

Auf^enunimeno Sanmiiuugen : in den Droisdigerjahren liibl.

des Gabriel Bänö, in den Sechzigerjahren Sammlung des A.

Ssirmay, 1895 Bibl. des Prof. Josef Herfurtb. Die Szirmay>
sehe Bibl. wurde 1835 dem Collegium als Fideicommiss für

ewii^e Zeiten übergeben, zugleich mit einem Capital von 40oo
Gulden, ans dessen Zinsen die Bil>l. erhalten wird. — Alle

Wissensella l'trn V(;rtreten. Dem Collegium untorstehen noch
andere kleinere Bücherj^aiiimlungen, welche den betreifenden

Scliülerkreisen zur Verfügung stehen: Die Bibl. der Hurer
der juridisohen Akademie (79<> Bde.); Bibl. der Hörer d^
theolog. Akademie (2938 Bde. und '2'Z7 Hefte); Dibl. der
„Ungarischen Gesellselinft" — geliililet ausScliülerii (h sOber-
gymn. — (ist? IMl*.); lUbl. »ler L('inH'rj»i-:ii*aran(lii' ( -i-^O lide);

Bibl. des steiio_;rai)liischöu Vereines (Uö Bde.); Bibl. des
Unter-ymu. {VJS Bde.).

'211. DiÖcesanbibliothek ( Eizyhazmegyei könyvtar). —
1o.7«;3 Bde., darunter -M IlaiuLsciiriften und loo Stück Land
karten. — Jahresd<)tati<»n •i:')0 Gulden auo deui Bibl.-Fond.
— Bibliothekar: Kovaliszky Dezsö. — Zettel- und aiphabet.

Katalof;. — Entlehnung an vertrauenswürdige Personen, auch
Versendung. Gründer: Kovaes Junos aus Krlau, Erzieher in

mehreren .Magnatenfamilien und Lehrer tles Kronprinzen
Ferdinand in der nn-jarisehen Sprache ft Wien l^^^Jt).

Legall' der Biscln.fc undDumherreu vermehrten den Bestand.
— Alle Wiütionschaflen.

•Jl ?. Franciscanerkloster (Szent ferenez r. zarda könyvtar).
— ^714 Bde., 1 llaiid:^*ehrift von !MII, 7 alte ungar. Drucke.
— Bibliothekar: P. Kundrich l!]variciit. - Bandkatah»™'.— Nur
für Mitglieder dos Klosters benutzbar. — Gegr. iuit dem
Kloster itiSl. — Alle Wissenschaften.

013. Geselligkeitsverein (Az „eperjesi tarsadalmi egylet"
könyvtarn) — lio.'l Bde. — Jahresdotation fio— loo (Julden.

— Bibliothekar: Szsinik Ern«"». Alphabet. Katalnir. — Be-

nutzbar Montag von 4 — 5 Uhr. — Entlehnung nur an Mit-

glieder auf zwei Wochen. — Keine Versendung. ^ Gegr. mit
dem Verein 18C>1. — Alle Wissenschaften.

Ein Katalog Ist im Druek erschienen.

-14. [Kath. Ober-]Gymna$ium (A kir. kath. f< >i:ynuiasium

tänäri es ifju.^agi könyvtara). — aj Lehrerbil>l. u»**-,* Bde.

—

Jahresdotatton 300 Gulden. — Director : Schlott Gyula; Biblio-
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thekar: Prof. Jakobei Dezsö. — ZettelkataloL:. — Reiiüt/.bar für
die Mitirlieder des Li'hrkörpers, die auch das Kiitlelnireelit

bcsit/.eii. — VeröiMHluiiiii'H itn We^^a' dor Direction. Gegr.
ItiTT. — Alle Fäclier, hesuiiderb urmarisclio Sprache und
Literatur, Geschichte und 2S'aturwisi»eaooliai"Luu, wie cla^sischo

Pliiloloj^ie. — b) Sohfilerbibl. 2862 Bde. —
. Jahresdotation

ItiO Gulden aus den Beitragen der Schüler. — Directör:
Sehlott (ivula; T>il)]i(ir1u»kar : Prof. Dr. Korosy Gyor^. —
Zettel-, aiphabet. I; alkatalou. Wöchentlich fünfmal i^e-

ölfuet. — Kntli'hnuiigeii an ^ciiüler auf 1 — 2 Wochen. —
Keine Versendungen. — Gegr. I8(>ö. — Jugendliteratur.

Gedruckter Katalog aus d. J. 18Uä.

'215. (Ev. Bezirk8-]Lehrerprii|iarandie (Az ev. kerületi

tanitökepzö könyvtara l^TU), — 'iKJn iMo
, 5 Handschriften. —

Jaliresdotation .'»o (Julden. — Dibliuthekar: Sla]eh<'> Mihaly.
— Materienkatalog. — Einmal wöchenilieh beiiützbar,

EFitlelmung auf Woelien. — Keine Vei Sendungen. — Gegr.
{iyl^'). Im J. 181H schenkte Lehrer Mikolik Gyula eine Sumin-
lun^ von 300 Bdo. — Besonders vertreten die Schulgegen*
stände.

2H;. Szechenyiclub (Az „ep. Szechenyi-kör" könyvtara). —
a) Neue Bibl. 2f>60 Bde.; b) Volksbibl. 194 Bdo.» zusammen
'J774 Bde. — Jaliresdotation 200 Gulden. — Bibliothekare:
1. Dr. Szlävik Mätyas; i. Jamniczky Janos; 3. Janniiczky
György. — Alphabet. Katalog. — Sonntag von l—i Ulir be-

nutzbar. - Kntlehnung a) an Vereinsmitglieder luul an tlie

Intelligenz des rublieums auf I Woche; h) an alle Einwohner
von Eperjes auf 1 Wocln?. — Keine Versendung. — Gegr.
1S78. 1805 schenkte Erdviyi Furcncz bei 700 Bdo. — a) Bel-

letristik und populäre Wissenschaft; b) ungarische Volks-
literatur.

Gedruckter Katalog.

217. Szirmay-Bibliothek^ siehe Collegialbibi.

21H. Landwirthschaftlicher Verein des Comitates Sä res (A
särosvarmegyei gazdas;i-i eiyesület könyvtMra). : - "JIT IMe.
— IJibliotlu'kar : Luki>vils Aiadar. rnehkatalng. — Täglich
v<tn s Ii und von — 5 Uhr ge«»llüet für Mif'dieder. — Ent-
itiiiiüug auf - Wochen. — gegr. — Landwiiilischaft.

Erlan (Eger, Ungarn).

* Erzbisch. Diöcesanbibliothek (Ersekniegyei kcniyvtar),

Lyceunigebäude. — &H.000 Bde., 7i»a Handschriften, 101 In-
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cunabeln, 172 altungurische Drucke (vor 1711). — Die Bibl.

hat zwar einen Fond, an-- ilem sie erhalten wird, ist aber
zum j^rössten Theile auf Veniieiiriing durcl» Successionon nach
den verstorbenen Domherren anj;ewieseu. — Präfect: Stepha-

novszky Sandor, Domherr; Bibliothekar: Michalek Mano;
Probibliothekar: Kerekes Arpäd. — Es besteht ein alpha-
bet. und ein Localhandkatalog. — Die Bibl. ist von 9—5 Uhr
geöffnet und kann ohneweiters benützt werden; zur Ent-
lehnung ist die erzbisch. Krlaubniss erforderlich. — Ihre
Gründung geiit auf Graf Eszterhazy Kjiroly, Bischof von
Erlau (Ende des XVIII. Jhdts.), zurück. — Vertreten sind alle

Wissenschaften, besonders Geschichte, Theologie und Jus.

„Az egri eräokmog^'ci künyvtar szakszorü c/.imjo<y'zeko." Eger 1893.

t köt — Hierzu Ergänstinß I Bd.: Kß:or 1894. — Szalay, L. von. Alt-
dculsclic ITiiiKl^i ln iftcn auf di r orzbiscliöfiichcn Bibl. zu Erlau In Ungarn«
In: An/., iur Kunde der deulüchen Vorzeit II, 18öö, S. l?ül.

Iii). Diöcesanseminar (Az e>;yhazmegyei növ. papok iro-

dalmi iskolai k< .n yvt:'irn). — 2«;-22 Bde. — Jahresdotation
70 Gulden —- Uihlif.tlicknro: Markovics Pal, Kiszely Imre;
1 Diener. — Zwei alphabet. Kataloge. — Dienstag, Donnerstag
und Freitag von 1—^4^ Uhr benützbar für Mitglieder der
Anstalt. — Ebenso Entlehnungen auf einen Monat gegen Jahres-,
beitrag von 2 Qulden. — Gegr. 183Ö. — Theologie, Belletri-

stik, Geschichte.

-221. Francisoanerklotter (A ferenczrcndi zarda magän
könyvtara). - 1!M)'J Hde. — Bibliothekar: P. Nagy Robert
— Privatbibliothek, daher keine Entlehnungen und Versen-
duugen.

•222. Erzbisch. Seminar (^rseki papnövcUlo konyvtära). —
«000 Udi\, :j lucunabeln, 600 — 700 handschriftliche PrediL'ten.
— Dotation je nach Bedarf. — Bibliothekar: Nyizsnj'ay Ivan.
— Alphabet. Beal- und Tnvmtarkatalog. — hn Bedarfsfälle
jedeizeit benutzbar. — KuileJinuugen auf drei Monate. —
Ebenso Versendungen. — Die Bibl. entstand aus Nachlässen
der Geistlichen, Duplicaton, Schenkungen etc. — Theologia

Essef? (Osijek, Slavonicn).

• 2*2 J. [K. Ober-jGymnasium (Kr. velika ginuia/.ija). —
a) Lehrerbtbl. 3150 Werke in 474i;j Bdn. — Jahresdotation
400 Gulden. — Direetor: Johann Rabar; Bibliothekar: Prof.

Gabriel I^ucaric — ilauptkatalog (nach Fächern); b) Zettel-

kataloir; c) aiphabet. KataloLr. - Benützbar für die Mitglieder
des I,ehrk<jrpers iuimer in don „schulireion" Suniden. —
Ebenso Entlehnungen; an I reuidc gegen Uevers. — Versen-
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düngen nur an gleichstehende Anstalten. — Qegr. zugleich

mit dem Qymn. 1706. — AUe Lehrfächer der Sehole. —
h) Schülerbibl. ie<;-2 Werke in 1775 Bdn. — Jahresdotation

(aus den Beiträgen der Schüler) SO—90 Oulden.

* 224. Milillir*wlMeiitchafUioh6r Verein. 1150 Nummern.
— Jahresdotation r>00 Gulden. — Vorstand: Oberst Horiz
Ritter v. Auffenborg; Bibliothekar: Hauptmann Carl Schlager.
— Gedruckter Materi<nkatalog (IfOO erscheint Neuauflage).
— Nur EntlelmiiiiL'fMi an Mitglieder — Meistens Militär-

wissenschaften, irr li iere Kriegsgeschichte und Taktik.

Aber auch Naturvviäijeiiöciiuflen, Geographie und Medicln; aus-

nahmsweise Belletristik.

Katalog der Bibl. des uiililar-wiä»eiiäfiialilicheii Vereines in Esseg.

Esseg 1803. — Nftehtrlge I und II.

Entergom, siehe Gran.

FeherteniplODiy siehe Weisskircheu.

Felka (Ungarn).

i-J.'). Tätramuseum (A f. Tätra-Müzeum könyvtära). —
1592 Bda, s Handsehriften, 7 alte ungarisehe Drucke. —
Director: Dr. Deits Feie; Bibliothekar: Lehrer Lux Victor.—
Realkatalog. — Keine Entlehnung oder Vors^cndung. — Gegr.
mit dem Museum IHS2, — Naturwissenschaften, Geschichte.

A folkal Tätra-Muiceum Jelent^ oddigi mfiködesdrOl. Felka 18S1.

Felsdlövdy siehe Oberschützen.

Finnie (Ungarn).

v.*-2«'>. K. ung. nautische Akademie (A ni. kir. tengeres7.cti

akadeinia tannri k«"»nyvts'ira). — Lehrcrbihl l ?js Bde —
Dotatioji ;»oo dulden. Bibliothekar: Ein Mitglied des I,ehr-

kiirpers. — Chrunologisciier und Materienkatalog. — Nur für

das Lchipersonale in den Räumen der Bibl. benutzbar. —
Keine Entlehnung oder Versendung. — Gegr. zugleich mit
der Anstalt — Seewesen.

* '21 4. [K. ung. Staats-Ober-]Gymnaäium {A m. kir. all.

fögvinnaslum tanäri könyvtära), Via del Seminario 1. —
i;)o«i Werke in ca. 6(M)0 Bdn. — Jahresdotation 4oo-dOo
(Julden. — Director, Obrrliibliothekar: Prof. Zainbra Peter;

Bibliothekare: Die Fachprofessoren. — Handschriftlich a)
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allgem. Katalo<r, zugleich Inveiitarium; hj Si)ecialkatalo.ir dor
einzolnon neun Sectionen: <) alphabct. Zctlclkatnlog der ein-

Zflneri JSectioneii. — Ausschlios.slicli für die Milulit ilt r des Lehr-
körpers ^^eöffnct. — Gegr. zui^deich mit der Anstalt i sTo (frfdK^r

Scuola Media, dann Uealg^ tnii., seit IHSJ dbcryyiiiu.) - Alle

Wissenschafton (Hungarica, Italica, Germanica, Glassica Philo-
logica, Philosophia, Pädagogia, Historia, Geographia, Uathe-
matica, Physica, Historia naturalis, Varia).

* >228. K. ung. HandelsakiMlemie (A fiumei m. k. felsö kereak.
iskola taaäri könyvtara). — '.)0t Werke. — Jaliresdotation
•-."'<> dulden. - Bandkatalo^. liibliotliekar : Riegler. — Nur
für die l^rofessoicn dw Anst dt. — Gegr. l'^si. - Handels-
wiss<>nschat'ten, PliilolnLn^j und Naturwisseuachafteu.

* IV.K Handelt- und Gewerbekammer (Camera di oommerrio
e d'industrin). — Udo. (Fach werke). — .JaliresdotatifU

•i(»o Gulden. — Prä.sideal: Ileinricli Moynier; Secretar: Anton
Smüquina. — Schlagwurtkutalog. Wegen Zeitmangel i«t eine

feste und genaue Ordnung der Bücher und Broschüren-
Sammlung bisher nicht möglich gewesen. — Benützbar von
U— 1*2, 3— 6 ühr. — Entlehnungen gegen Empfangsschein. —
Keine Vorseudungen. — Gegr. 1851. — Natioualökonomiet
Gesetzgebung.

T.HK Stadtbibliothek (Hiblioteea Civica), Via Ciottn ' —
Ca. vfo.noo IMo,, I Inrunabeln, Jahn-sdotatioa Tmi ( lulilen.

- Vorstand: l*rot. Arluro Dalmartello, Ciisios; Seriptor:

F. Bunetta; 1 Diener. — 1 chronolug. Inventar, 1 aiphabet.

Zettelkatalog» *20 aiphabet Materienindlcos. — Täglich von
5— rt für jedermann zugänglich. — Versendung und Ent-
lehnung. — Crcgr. 177:» nach Auflösung des Jesuitenordens,
(bissen liibl. als ..Fundus sludioruni" dir Stadt nbirirc'bon

\\urdi>; sie wurde i\om königl. Gymn, zugewiesen, webdies sie

bis is7t; als Frivaieigenthum verwaltete. Dann wurde die

Dibl. auf Gcmeindebeschlusö vom Gymn. getrennt, als selb-

ständige Eibl, für öffentlich erklärt und 1892 dem Publicum
eröffnet. — Theologie, Croschichte, italienische Literatur.

If'öldes (Ungarn).

231. Leseverein („Olvasökör" könyvtara). — 1221 Bde.

—

Dotation 3o Gulden. — Bibliothekare: 1. Kiss Ferencz; i. Ary
Gyula, Lehrer. — Alphabet. Ka(ab)g. — Geöffnet Mittwoch
von 1 .'). Sonntag von 11 — 1*2 Ulir. — Entlohnungen an Mit-

glieder auf einen Muuat. — Keine Verseudung. — Gegi*. It^Il.

— Belletristik.

Szabu. J. A földesi Olvasökdr könyveiuek jegyzcke ISbT.
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Fogaras (Siebenbürgen).

^^y Franciscanerkloster (A Sz. Ferenczreiidi zarda könyv-
tsu'a) — 1 l.is IM»'., (laruiih'i- cinigu Werke aus dem XVII. Jluil.

Vurstaud ist der I*. Guaidiau. Alphabet. Kalaiug. — Keine
Entlehnung odur Vorsoudunj^. — Gegr. 1730. — Tlieolo£;io

und Geschichte.

FraneDkirchen (Boldogasszony, Ungarn).

Franciscanerkloster (Zarda kiinyvtär) — :\»'M Bde.
- Jahres<l«»laUun je nach iM tlnrf. — Bililiuthekar : Der je-

weilige Guardian. — Mateneiikalalog. — Keine Entlehnun^j
oder Versendung. — Gei;r. Itt72, — Theologie.

Fr^isfadtl (Galg«5cz, Ungarn).

'?'V(. [K. ung. Knaben- und Mädchen-Staats-jBur^erschule
(A m. kir. allaini polgari fiü- es leaujiskula tanüri könyviara).
— Lehrerbibl. Oie Werke in ü!)0 Bdn. - Realkatalog. - Be-
nutzbar für den Lehrkörper. — Ebenso Entlehnungen. —
Keine Vei ndungen. — Gegr. 1878 zugleich mit der Schule.— Alle Fächer der Anstalt.

*J."iä. Salvatorianer-Franciscanerkloster (A Ie<.tszentebl) Üd-
vözitoröl nevezett szt. ferenczrendi zdrda könyvtära). —
3899 Bde. — Bibliothekar: P. Piencsiik Juliän. — Alphabet
und Realkatalo;^^ — Für Mitglieder de« Klosters jederzeit be-

niU/.bar. K«>itie Kntlehnungen oder Versendungen. — Gegr.
zuLrleich mit dein Klf>ster i. d. I i'*!, jcdoeli in den Keliginiis-

kriegeii /.( rsiurt. liei späterem Neubau dt!H Kloster.s surglo
man auch für die verlux'cu gegangene alte Üibliothek. —
Theologie.

Füuikiixheii (Fecö, Ungarn).

236. [Kath. Ober-]Gymnatium der Citteroionsar (A cz. roni.

kaih. fögymnasium tanäri es ifjüsägi könyvtära). — I-ohrer-

bibl. :58;{1 Bde. und Iii Hefte, darunter eine ung. I>ib»d aus
b) Schülerbibl. 'J-'i's Ikle D..t:itiiin für a) :U)o Chdden;

für h) ;;ou um (;ulden. — l:ii)ii<)iliokai' für Prof. l>r Möcs
t^taniszlo. — Zettel- und alphab, i. i'aelikatalog. — Benützung
und Entlehnung für Angehörige der Anstalt. — Keine Ver-
sendung. — Gegr. 1H53, b) vom Selbstbildungsverein. - Alle

Wissenschaften der Anstalt» Jugendliteratur.

Jabresbdricbt d« Gymn. fQr 189S/M. — BorioEite über di« Bibl. in

den Jfthrlichen Progranimen.

Digitized by Google



428 FünlkireheD.

237. Htthm HanMtsoiNtl« Porget (A nPorges" me felad-

kereskedelnii iskola tanäri 6s ifjüsagi konyvtära). — Lehrer-
und Schiilorbibl. ^500 Bdo. — Dotation 200 Gulden. —
Ali)habeL Katalog. Rrnüt/hni- für Lehrer und Schüler der
Anstalt. — Keine Entleliiuuig oder Versendung. — Gegr. mit
der Anstalt 1H75. — Ilandelswisötuschaften.

238. Handelt- und Qewerbekammer (A kereskedelmi H
iparkamara konyvtära). — 2100 Bde., 22 Karten. — Alphabet
Katalog. — Zum Amtsgebrauche. — Keine Entlehnungen oder
Versendungen. — Volkswirthschaft.

231/. Bischöfl. Lyceum (Füspoki lyceumi könyvtär). —
2892 Werke in 5790 Bdn. — Jahresdotation 300 Gulden. —
Heotor: Dr. Szeredy Jözsef; Bibliothekar ein Prof. der An-
stalt. — Realkatalog. — Benützung und Entlehnung nur für
Prof. und Hörer dos Lyceums. — Keine Versendung. — Gegr.
zugleich mit Errichtung der Anstalt 1833. — Die Fächer der
Anstalt, besonders Rechtswissenschaft.

240. [K. ung. Staats-Ober*]R«aisehule (Az all. föreäliskola

tanäri konyvtära). — Lehrerbibl. 3282 Bde. — Jahres-
dotation 400 Gulden. — Director: Dischka Gyözö; Biblio-

thekar: Prof. Kosztka Gyorgy. — Alphabet, und Realzettel*

katalog. Für den Lehrkörper jederzeit benützbar. —
Ebenso EntlehmniL^eii auf 3o Tage. — Keine Versendungen.
— Gegr. mit der Anstalt. — Alle Fächer der Realschule.

Katalog im Jahmberiebte imSjU.

241. [Knaben- und MüdobenOVolksachul« der Israel. Cultus-

gemeinde (Az izr. hitk. fiü- äs leanyiskola konyvtära). —
Tide. — JahresdotationöO Gulden. — Direetor: Klingen-

i)erg Jakab. Realkatalog. — Entlehnungen nur ausnahms-
weise. — Gegr. lö»4. — Jugendliteratur.

242. Volkssehute der Päesbänyaer Niederlassung derDonau-
dampfschiffahrtsgesellschaft (A dunngözhajozäsitarsasäg päcs-

banyaielepi nepiskoläjänak konyvtära). — 2(5'.n Rde. — Jahres-

dntntinii :m (Julden. — Bibliothekar: Matyus Istvan: Assi-

sKMiien: Werb Käroly und Leordinay Ilka. — Alphabet. Ka-

talog. — Jeden Sonntag geöffnet. — Entlehnungen l. an

fleissige Schüler; 2. an deren Eltern; 3. an die Bediensteten

der Gesellschaft — Für 14 Tage unentgeltlich, darüber hin-

aus 2 Kreuzer pro 'Bd. — Versendungen auf 1 Monat. —
Gegr. tu den Sechzigerjähren. — Pädagogik, Jugeudsohrifteot

Belletristik.
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F&red am Flatteasee (Balaton-Fured, Ungarn).

243. MEIiMb«Ui*-Arineiihaut (As «»ErsB^bet'* szeretetbäi
könyvtara). — 972 Bde. — Dotation je nach Bedarf.— Biblio-

thekar: Äiolnär Antal, Lehrer. - Rcalknlalog und Such-
katuh)ir. Benützbar und Entk'iiniin<,a>ii von h—^lo Vhv au
die Mit L'lioder. — Keine Versen (hingen. — Gegr. Iö70. —
Alle VVisseiischafteü, besonders Tädagogik.

Galgoczi siehe FreistadtL

Gilan (OyalU; Siebenbfirgen).

244. Leseverein (Az olvasn egylel k<'>ny vtarn). — ir)i;t> Ilde.

— Jahresdotation 75 Gulden. — Bibliothekar, l'intlia Entire.

" Alphabet Katalog. — Täglich geöffnet — Entlehnungen
an die Mitglieder; Jahreebeitrag 3 Gulden. Keine Ver-
sendungen. — 1878 gegr. — Besonders Belletristilc.

K«talog im Druck cnchienen.

Gdllnitz (Qölniozbdnya, Ungarn).

245. Kattiol. Jagendbibliothek (Rom. kath. ifjösägi könyv-
tar). — Sohulerbibl. 8*2 Bde. — Dotation 315 Gulden. ^
Vorstand und Bibliothekar: Kriesten Ignäcz» Pfarrer. —
Handschriftlicher Katalog. — Keine Entlehnung oder Ver-
sendung. — Gegr. löäti. — Belletristik.

Gölniczhanya, siehe Göllnitz.

Graii (Esztorgom, Ungarn).

24(). Endittowe (Esztergom foegyhHzniG<ryei könjvtar). —
101..S23 Bde., 738 Incunabeln, I4r,i Handscliriften; eine Ur-
knndensammlung, Landkarten-, Stieh- und Medaillensammlung.
GimelitMi: Codex Jordanszky, Graduah^ des ErzV). Bakoez,
1 Corvina. Besondere Stücke: Die Schriften iles Mathias Bei,

Georg Palkovics, Ignaz Bernkopf, die Schriftensammlung der
Erzbischöfe Josef Batthydnyi und Josef Kopicsi. Altung.
Druckwerke: {l)ist7li) I87. — Jährliche Dotation 2000 Gulden
aus dem Bibl.-Fond. — Das Aufsichtsrecht üben der Fürst-
primas und das Krzoapitol nns. Ein Mitgliccl dos Erzeapitcls
ist der jeweilige Director der Bibl., derzeit: Der Abt nn<i

Domherr Por Antal; Bibliothekar: Nemethy Lajos, Dechant
und Pfarrer. — Alphabet. Zettel- und Fachkataloge. ~ Gegen
Anmeldung beim Bibliothekar zugänglich. — Entlehnung
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i^e^en Kni))fan,<rsschein auf iuVbstens 2 Mtniate. — Versen-
dung an alle grösseren lübl. Ungarns. - Laut einer Canon.
Visit, aus d, J. 1397 war der Chronist und Domherr, Johann
Küküllöi der Erste, der seine Bücher der Graner Domkirche
vermachte. Ihm folgte der Erzbischof Johann Vitez deZvedna,
der seine an lateinischen und griechischen Classikern reiche
r>ib1. ebenfalls dorn Dom schenkte Als der Sitz des Erz-
bistluiins von Gran nach T>Tnnu vcrloijt wurde, kam aucli

die IJibl. dorthin. Cardinal Eizbiöchül" (iraf Franz Forga«;h
erliess i. J. 1611 ein Decret, durch das die Erzbischofe und
Domherren ihre Büchersammlungen der Diöcesanbibl. zu ver-
machen verpflichtet wurden. Erzbiscliof Georg Lippay erwarb
die Hiicliersammlung (1<>H1 13de.) des Anton Fugger. Als der
Erzbischof IJnrkncz}' den Sitz von Tyrnau nach I'rossburg
(Pozsony) verlegte, blieb die Bibl. in Tj'^rnau zurück, in

Pressburg aber entstand eine neue, welche der Erzbischof
Datthyanyi mit einer reichen Ilandschriftensammlung bedachte.
In Tymau schuf das Gapitel eine eigene Bibl. an, deren
(Irundstock die Bücherei des i. J. HMi verstorbenen Domherrn
Ladislaus Köszeghy bildete. In Pressburg errichtete man so-

gar eine Bibliothekarstelle, al.s tlcron erster Inhaber Josef
Ungerhoffer genannt wird. Unter Fürrttprinitis Carl Ambrus
wurde i. J. 1S08 die Bibl. neu aufgestellt und katalogisirt

und das Archiv aus der Bibl. ausgeschieden. Vor den heran-
nahenden Franzosen wurde ein Theil der Bibl. nach Ofen
transportirt niid gerettet, während der in Pressburg zurück-
gebliebene Theil durch Plünderung litt, im J. 1821 der
letztere von Pressluirg nnoh Gran {'ihorfiihrt iukI in der
früheren Fraiiciscanurkirclie in <ler Wasservorstadt auf-

gestellt: damit wurde bald darauf auch die in Tyrnau zurück-
gelassene Bibl. vereint und 1853 in dem neuen von Fürst-

primas Josef Kopacsy errichteten Gebäude untergebracht Der
aus Tyrnau überführte Theil zahlte eo.oiU Bde., darunter r»-il

Handschriften; 18;').') nmfnsste die vereinigte Bibl. .''»4.81 Bde.
und i:'.:'! Ilnndscliriftt ii. Seit Is«;«) sind die Priester der Erz-

dioct'sc verpllichlel, ein Exemplar ilirer im T>rucke erschie-

nenen Werke an die Biid. zu übersenden. isT t wurde die

Bibl. vom Tit-Domherrn Jtdiann Feichtingor neu katalogisirt,

1H»5 der Zettelkatalog angelegt ^ Alle Wissenschaften, be-

sonders Theologie.

1840 voröffpntlicht© Frans Priboly einen Aufsatz Über die Incunabeln;
]Rr»ö erseliiPM din Instruction in don „Stnfntn Moinnrnhilia" I" >T Vi-i

talioni« (S. r>8), ein Artikel des Bibliuthokars Franz Ocsovs/ky über

die Bibl. In der ^Religio**; 187(» ein solcher des Ferdinand Krauaz über
<]]' niliiaIl)üHi<T dor Hibl , IHHO übrr d- ii Cni viti-Cfulpx : lH7r) voröffi-nt

lii^hlo d»'rs<*lb(' Autor cino Graner Clirrmik in ^Szuzadok' ; 18s2 erschien

in .,M:igyur köny vsxeinle" Index rodieum mt». antiqanrum in Bibüötlieea
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V. Cap. Eccl. Metropol. Btrigoniensis A. 1811 confectus per Georg. Pal-
kovioh. (Milgetlieilt von Gsontoal J.)

* 247. [Ober-]Qymnasium der Benedictiner (Szt. Ben. roudi
fögymnasium könyvtär). — a) Lehrerbibl. 5982 Werke in

78ö7 Bdn.» 97 Zeitschriften in 811 Bdn. und 5527 Heften. —
Jahresdotatinii S50 Gulden. - Diroctor: Dr. Vojnits Damianus
0. S. B.: Bibliothekar: Prof. Dr. Varkonyi Odilo. — Ein
Zettelkatalog. — Boniitzunj? der Bibl. und Entlelinun": der
Bücher ist nur den Professoren der Anstalt crostattet. — Die
Bibl. entstand mit der Gründiinji: des (iym" i- J. 1>^<>*2 und
pflegt alle Fächer des Obergymn. — h) Schülerbibl. für die

1.-jy. Classe 729 Werke mit 1044 Bdn., 22 Duplicate; zu
ihrer Erhaltung sind jährlich 50 Gulden bestimmt. Die für
das O1)or^\vmn. pflegt Literatur, (Tcschichte, besonders unga-
rische (i;j5» Werke in 231 Bdn.), Geographie, Naturwissen-
schaften, Aesthetik und Zeitschriften und hat jahrlich 20o
Gulden zur Verfügung; ihr Bestand beträgt 1712 Werke iu

2780 Bdn., 101» Duplicate in 188 Bdn.

218. [Kath. Ober-]Gymnasium (A kath. fögymnasium ifjü-

sngi könyvtara). — 4l:J9 Bde. — Jahresdotntion T^n Gulden.
— l>il)liothekare: Prof. Dr. Bnrdns Remig und Bausz Teodorik.
— Zettelkatalog.— Bonützbar zweimal in der Woche v(m 1

'

bis 8 Ühr. — Entlehnungen auf zwei Wochen. — Keine Ver-
sendung. — Alle Wissenschaften.

Aesay P«r«M». As «ssL kath. fßgymn. ifjusngi k5njrTtilrfinak jegyx^ke.
F>/torgom 18H8. — Itlirdos Remig. As «sst k. füg ifj. könyvtärinak jcgy-
zükc. Esztcrgom 1807.

240. Erzbisch. Lehrerbildungsanstalt {Az t'rsrki tanitnkei)zö-

intezet tanfiri ('s ifjüsagi könyvtara). — <t) Lolirerbibl. 1 120

Bde.; h) Schiilorbibl. (;h7 Bde. — Jahresdotntion loo Gulden.
— Director: Guzsvonicz Vilmos; Bil»liniliükar : Drcisziger
Ferencz. — Alphabet. Ivatalog. — a) Jederzeit, h) wöchentlich
einmal benätzbar. — Entlehnung n) den Lehrkörper; h) an
Zöglinge; BibK-Beitrag 50 Kreuzer. — Keine Versendung. —
Gegr. zugleich mit dem Institut — Vorzugsweise Pädagogik.

250. Marian«r-Franciscanerkloster (A sz. Muriuröl nevezett
BZ. Ferenczrendi zärda könyvtara). — 1484 Bde. — Vorstand:
P. Lengyel Flavian. Guardian. — Alphabet, und Realzettel-
katalog. — Nach Bedarf zugänglich. - Entlehnungen gegen
Empfangsbestätigung. — Keine Versendungen. — Gegr. 1717.
— Alle Wissenschaften.

251. Priesterteminar (Papnevelü int6zet könyvtara).
lO.mt) Bde., 7 Incunaboln. — Vorstand: Vcucrek Antal; Bi-
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bliothekar: Prohaszka ( )ttnknr. — Zettel- und aljihabet. Katalog.
— Entlehnungen und Versendungen. — Theologie, Social*

Politik, NaturwiBsenschaften.

OroM-Ransehenberg: (Nagy Röcze, Ungarn^.

*?riC. Staatliche Bürger- und höhere Handeisschule (A n.

ullarai polgari es felsö kereskedelmi tauari könyvtara). —
Lehrerbibl. 1 320 Bde. — Bibliothekar : Telekjr Läszlö, Lehrer.
— Alphabet. Realkatalog. — An jedem Wochentag für den
Lehrkörper benutzbar. — Ebenso Entlehnungen. — Keine
V<'V9onduniron. — Die Hürgerseluilo wirrdo IST»;, die Handels-
seliulo 1M)0 gegr.; gleichzeitig die betielfenden BibL — Die
Schulfachcr.

(irosswardein (Xaiiyvarad, Ungarn).

2.>:). Alterthums- und Qeschichtsverein des Biharer Comitates
und von Grosswardein (A liiharnieuyt'i Nagy\ aradi Rege-
szeti es Tortenelmi Egylet kön3^vi;n:i). — loia Ilde. —
Bibliothekiu": Makkay Jozsef, — Inventar. - Entlehnung an
Vereinsmitglieder. — Keine Vorsendung. — Gegr. 1872.— Ge-
schenke von Bolöni Sändor 1806 (460 Werke), Juricakay
Dezso 1897 (1016 Werke). Geschichte, Alterthumswiaaeu-
Schaft.

254. [Ober>]Qymnaaiiim der PrVmonstratenter von liexövir
(A jsiszovari preniontrei kanonokrcnd nagyväradi fögym-
nasiumaiiak tulajdonat kepezö tanäri könyvtara). — Lehrer-
bibl. 2i:j.s Werke in is.jj IMo. — Jahresdolation <»0ü - 700
(lUldon. — Director: Kotunovics Sandor; Bibliotiiekar : Prof,
Dr. Kolosvjiry Bela. — Fachkutulog, aiphabet. Katalog. —
Benfltzbar nur für Mitglieder des Lehrkörpers. — Gegr. IH.'ve.

— Alle Wissenschaften. — Daneben besteht eine Bibl. des
Schülerbildungsvereines (387 Werke in 725 Bdn.).

KolosTilrv, Böln. A jnszövari preniontrei kanonokrnnd nagyvüradi
f«">KymntoiuiuHnak tulajdooät k6pex6 Uiniri kOnyTtär |^z6ke. Nagyvinul

vV'.'k Höhere Handelsschule (A fcl.sö kereskedelmi iskola

tanäri kOnyvl:ira). — Lehrerbibl. ICm; Udo. — Jahresdotatiou
100 Gulden. — Director: Vidovich Bonaventura; Bibliothekar:
Bithory Ferencz. — Fachkatalog. — Nur für Lehrer benutz-
bar. — Entlehnungen an den Lehrkörper. — Keine Ver-
sendungen. — Gegr. — Handelswissenschaften.

* *i50. Prümonstratenserkloster. — 3099 Werke und viele

Predigten. — Die Bibl. ist Privatbesitz des Frimonstratenser-

*
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Ordens von Jaszo uml stammt au?» der Zeit, in der der Orden
zum zweitenmale nach Grosswardein kam (1808). Seit

dieser Zeit hat die Propstei in Jässsövär, zu der das Gross-
wardeiner r)rdenshaus «rehrirt, jährlich eine beträchtliche
Summe zur Vormehruni: d(>r Tlibl. zur Vorfüirnni:- «rostellt,

die jedooli mit ah<resclil<»S5"'n wnrtlc Die i'.ihl. dioiit

zur HonützuiiLr v<»n Seiton des Pr<>fossoren<**)1l«'<j iums: die hier

niclit vorliandonen, beii<>tlii*itt ii Werke werden seit l siU aus
der Jaszovarer Centralbibl. entlehnt. Besonders zahlieich ver-

treten sind Geschichte (802 Werke), ung. (014 Werke) und
lateiniselie Literatur (577 Werke). Diese Hausbibl. erhielt

als Schenkun^i: die Büchersaninilungen der verstorbenen
Pn)fessoT'en der Anstalt, unter denen die von Makroczy
hinterlassene hervorragt.

V5zy, E. L«''nart. A j;l>/.i'>vari j»r^inontrci kanonokrend tulajdnnat kryto/.n

nag^'väradi hazi kunyvUir jQ^'zeke, In: A jä^zriväri preinontrei kanonuk-
rend nngyv.lradl rSgyninififiittnitnak ^rtesitd. Kn^.wärad

)r>T. [Staats-Ober-jRealschule (Az allanii föreäliskola tanttri

es ifjris.i'ji künj'vlära). — ft) Tielirerbibl. 7ri7f> }>de.: h) Sclifiler-

bibl. 24h1 l^de. — Jahresdotaliun fitM) Gulden. — Bibliothekar
a) Prof. Ivrüi;or Viktor; h) Prof. Dr. DenekGyözö. — Alphabet,
und Realkatalog. —- Benützbar a) während der Schulstunden;
h) jeden zweiten Samstag nachm. — Entlehnungen a) an den
Lehrkörper; h) an Schüler. — Keine Versendungen. — t87r\

rro*:v. 1 s;»« wurde dor neue KntnloL'' für o} angelegt. — a) Alle

Fächer der liealschule; b) Jugendliteratur.

fJpfJntrlctrr ICntal«}? für o ' niis firm .Tfilirr» IKsr), vcrfasst TOO Eodr&di
Sändor; für bj ein Katalog aus 18H1, ein zweiter aus 18i)7.

ir>s. K. ung. Reehttakademie (A kir. jo<rakadeniia konyv-
t:ira). — 10.7o:J Bde. — Jabresdotation 472 Gulden. — Director:

Dr. l>ozoky Alajo.s. — Mnto'ienkatnloir. Entlcbnnniren an
die l'rofessoren, Hörer und dist iiiuuirto Personen LM';4on

Knipfaugsbestätigun«!:. — Versen«lun<( an vertrauenswürdige
Personen. — Gegr. zugleich mit der Akademie; aeit IHftO

fixe Dotation. — Reohta- und Staatswiasensohaft

Geschichte der Bibl. von Rozoky Alajoa in: Magyar k5nyv-neinle.

Gftns (Köszeg, Ungarn).

2r>ft. [Staatlich unterstützte Gemeinde-]BUrger8chule für

Knaben und Mädchen (Az allaniilaj; soj^elyezelt koznegi polpriiri

fiü- es leanyiskola tanjiri es ifjusa<^i kön^'vtara). — 600 Bde.
— Jahresdotation loo Gulden. — Bireetor: Steierlein Gübor.
— Für Lehrer naeh Bedarf, für Schüler alle 14 Tage benütz-

lilblloib9lM.A4rewtBab. 28
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bar. — Ebenso Entlelmungeu. — Keine Versend un^'^en. —
Gegr. iHH't. — Alle Fächer der Schule; Jugendliteratur.

Jalireshoriclit 1«96.

2(>o. Kath. Gymnasium der Benedictiner (A Szent J>iMi(Hlok

rendi kath. fjymnasium tan;n'i könyvtara). Lolirerl)il)l.

lO.T'iO Bde., darunter 1 Incimaljel, H Handschriften. — Jaiires-

dotation IHO Gulden. — Faehkatalog im Druck. — Für Pro-

fessoren der Anstalt jederzeit benQtzbar. — Entlehnung an
dieselben gegen Recepisse. — Versendung nur an Ordensmit-
glieder — Im 17. Jbdt, von dem Jesuitenorden gegr., naeb
dessen Aufhebung das Gj'ninasium sammt der Bibl. an die

Pinristen überginjf. Diese mussten G<; Werke an die Rechts-
nkademio in Presslmrg, 2:12 Werke in 413 Pdn. an die Buda-
pester Universität abtreten. Im J. 177« besass die Bibl. I32i*

Werke. Als auch die Piaristen Gfins verliessen, nahmen sie

die Bibl. mit, so dass die Benedictiner dieselbe neu anlegen
musstell. Sie erwarben die Buchcrr^aramlung der Augustiner
zu Leka, erliielten mehrere Geschenke, so von Cseörghö Laszh»
llGGBde. u. a. und crL'-inztoii das Fehlende din-elf Kauf. — Alle

W^issenSchäften, besinuiers Theologie und die Gyuiu.-Fächer.

Jahresberichte der Anstalt 18t)6/7 ft.

• 2<!i. Franciscanerconvent (A szt. ferenczrendi zarda könyr-
tära). — Ca. .')«)<>(» Bde., 'M Handschriften, r.o Inpimabeln. --

Jahresdotation je nach Bedarf. — Bibliothekar: P. Maitz
Jaczinth, derzeit Guardian undPfai'radmiiiistrator. — Alphabet,
handschriftlicher Fachkatalog (Neuanleguug und Ordnung
leider in Folge Mangels an freier Zeit bisher unmöglich). —
Benützbar jederzeit für wissenschaftliche Forschungen. —
Ebenso Entlehnungen und Versendungen. — Gegr. zugleich
mit dem Kloster am H. Juni i'M>< durch den Grafen Batthyany
Adam. Die Bibl. enthält 1. katliolisehe Autoren, 2. jjrotestaD-

tische Autoren, welche letztere als im „Index prohibitoriim"
befindlich nicht verwendet werden können. — TheoU>gie,

AstronomiCi Heilkunde, Geographie, Jus^ Naturwissenschaften
u. s. w. — Zur Zeit der Beformation war alles protestantisch
und auch eine eigene Buchdruckerei vorhanden, von der
jedoch nur wenige Werke noch übrig sind. z. B. Stirpium
nomenclator Pannonicus authore Carolo Closio Atre))anto. Im-
pressum Nemetvyvvarini per Johannem Manlium. Anno
M. D. L. XXXIII.

A Nt'inct-Ujvari Forenezrondi zarda kOnyvtJira. Ismerteti Feji'ipauky

UbsIö (KttlOnlcnyoDiat a magyar kdnyvaseintöbol). Budapest

Gttssing (Nemet-Ujvar, Ungarn).
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GyalOy siehe Gilau.

Gyergyo Szent Miklos (Siebenbürgen).

[Communal-Knaben-JBUrgerschule (Az allamiln«jr Bcge-

lyezett küzsegi polgüri fiii-iskola knnyvtära). — r24(> Bde.,

r»4 Karten, 620 Zeichenvorlnijiin. — Dotation 40 (hilden. —
Bibliothekar: Görog Joacliini. — Materienkatalog. — Benutzbar
IQr den Lehrkörper, ausnahmsweise auch för andere Ter-
trauenswQrdige Personen. — Ebenso Entlehnungen. — Keine
Versendungen. — Gegr. 1875. — Alle Fächer der Schule.

Geschichte der Blbl. im XX. Jahreabttricht der AmtilL — Katalog im
Jahresberiebte für 1894/r>.

263. Röni.>lcatb. Pfarrbibliothek (A lat. ssert röm. kath. ple-

b^nia konyvtsira). — 120C Bde.; 1 Missale von 1436. — Vor-
stand ist der Pfarrer. — Matcricnkataloir. — Nur zu eigenem
Gebrauche. — Keine Entlehnung oder Versendung. — Aus
den Naclilässfn der Bfarrcr entstanden und vermehrt. —
Besonders iiioolugie.

Gyönk (Ungarn).

26 t. [Ev. ref. Unter-]Gymna$ium (Ev. ref. algymn. tanari

könyvtara). — Lohrerbibl. 2r.ir)IMo, — Dotation 150 Gulden.
— Bibliothekar: \"I;nn Jozsef. ~ Zottolkataln<j, — Nur für

das Lehrpersonnle beiiützhar. - Kt iiie Entleliuiing oder Ver-

sendung. — Gegr. ixoü von Vecsey Jözsef. Von Spendern sind

hervorzuheben: Nagy Istvün iHfiO (*300 Bde.), Hollos! JÄnos,

Jakab Sfindor u. A. — Alle Gymnasialfächer.

Györ^ siehe Raab.

Gyoma (Ungarn).

265. Privatbibliothek Kilmin Parkas (Kaiman Parkas ev.

ref. lelk^sz könyvtara). — 1324 Bde.; 28 Bde. altung. Drucke.
— Dotation nach Bedarf. — Dor Eigenthümer begann seine

Eibl. i. J. 1860 anzulegen. — Theologie, Geschichte« Philo-

sophie, altung. Literaturgeschichte.

Gjrala (Ungarn).

260. Bargerverein (A polgäri kor könyvtara). — 2042 Bde.
— Jahresdotation 150 Gulden. — Bibliothekar: Sz^kely Zeig*

mond; 1 Diener. — Alphabet Katalog. — Mittwoch und Samstag
28*
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nachmittags benützbar. ^ Entlehnangen an Mitglieder auf

14 Tage. — Keine Veraendungen. — Belletristik.

Gynlafelierv&ry siehe Karlsburg.

U^jdu-Böszdrm^ny (Ungarn).

ä67. BUrgercasino (PoI^MÜ'i kaazino könyvtär). — ICso

Bde. — Jalir( s<lntatinii 120 Gulden. — Bibliotliokinw» : Fepzei
Marton, Konijalhi Antai. — Alphabet, und Mnterienzettolkatalog.
— Woclieuüich zwpimal, Mittwoeli und Samsta«^ von i— :i Uhr
geöffnet. — Eutlelmuiigen nur an Voreiusniitgliedor gegen
Benützungsgebühr von 1 Heller pr<i Tag. — Keine Versen-
dung. — Gegr. 1H40. — Belletristik, Geschichte, Geographie,
Philologie.

368. Club der unabhHngigen 48er (A függetlensdgi 49as
kör künyvtara). — '2f)<i Bdü». - Bibliothekar: Töth Andres. —
Täglich benützbar für Mitglieder. — Gegr. 1970.

2ß9. Ev. ref. Qymnatium (A ev. ref. gymn. könyvtära). —
17ir> Bde. — Dotation 200 Gulden. — Bibliothekar: Prof. Butyka
Boldi/.sär. — Zettel- und Materienkatalog. — Keine Versendung.
— Die Gymnasialfächer.

270. Lesezirkel der industriellen (Ii)aro8 oWaso kor könyv-
tär). — l»7 Bde. — Bibliothekar: Penaeli Jänos. — Sonntag
den ganzen Tag, Mittwoch nachmittags für Vereinsmitglieder
benützbar. Keine Versendung.

Hajdu*Szob08z1o (Ungarn).

271. Bürgerschule (A polg. iskola tanari könyvtarn). —
Lohmrbibl. 32'» Hde. Diroctnr: Sz(''C.si Miklos, — Al}>h:il)('t.

KataloLT. — Nur für Mitglie<li r des Lelirkurp(>rs lnMiüt/.bar.

— Ebonst) Kntlelinungen. — Kt;ino Versendungen. — Gegr.
188«. — Alle Fächer der Schule.

HalAss (Ungarn).

27-. [Ev. ref. Ober-JGymnasium (.\z ev. ref. fögyninasiuin
könyvtära). — H2.3G2 Bde., 11 Incunabeln, 7G Handschriften,
4HO Landkarten, 276 Stiche; Medaillen- und Antikensammlung
11.028 Stück. Altungar. Druckwerke (i)is 1711) :J»;Strick, dar-
unter 1 Unicum. — Jahresdotation s."> (Julden. — Bibliothekar:
Fa]>p Mihäly f am 3. April Iniiy. Sein Xachfoliror wird dom-
uäclist g<nvählt wr^nleii. Gustos der Antikensaniinlung: Csonto
Lajos. — Zettelkatalog, doch nur von iu)7l Werken. — Drei-
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mal wöchentlich benutzbar. — Kiulelinuiigen und Vorsen-
dungen, — Entstand i. J. 17«() mit 7 Werken. Zuwachs l)is

1774 97 Stücke. 18-26 schenkte Stefan Szüry i)i Bde., 19 Manu-
Scripte; 182(> Josef Kovfics 60 Bde.; 1 836 1853 die Witwe des
Paul Kärmän 56 Bde.; Emmerioli Hozon r> Bde., 21 Land-
karten (von Karacs gestochen): die Erben des Stefan Szfiry
1H2 Bde.; Tary Gerzson 17 lUlo.: Szihidy Benjamin 60 Bde.;
Paul Szeker ö.l Bde.; die Frau des Samuel Csitar 5;^ Bde.;
1853— l«ül Sigismund Beter ir>u, J. Gyenizse 108 Bde. Im J.

1872 zählte die Bibl. 6400 Bde., ihh-z i3.(J79 Bde. Im J. ih80
wurde die Bibl. des Alois Csato, 3Ü04 Bde., i. J. 1885 die des
Daniel Szilä^yi angekauft, 1894 die Sammlung des Stefan Gyär-
fäs (2016) erworben.

Jährllehfl Berichte in den Progran)men des OymnMiunis.

Herkoiesbad (Uerkulesfürdöp Ungarn).

273. Lesehalle und Leihbibliothek (Olvasö terem ^ kölcsdn
könyvtär). — 1 4 so Bde. — Dotation nach Bedarf. — Alphabet.
Katalog. — Täijlich von «—12 und 2—7 Uhr geöffnet. —
Leih^^ebühr 1 Gulden pro Monat — Keine Versendung. —
Besonders Belletristik.

Katalog erschien 189S.

Herkulesfärdö, siehe Herkuicsbad.

Hermannstadt (Xagyszeben. Siebenbüi-gen).

• 274. Archivamt. Rathhaus, Fleiseliergasse 2. T«»" l?de.

— Dotation Gulden. — Arciiivar: Franz Zimmermann;
Arehi vsecreiai- : Georg Eduard Müller: 1 Diener. - Hand-
schriftlich ein alphabct. Bandkatalog. — Benützbar tätlich

(Sonn- und Feiertag(^ ausgenommen) von 8— 1 Uhr, sonst nur
nach vorheriger Anmeldung. — Keine Entlehnungen und Ver-
sendungen. — GeLH'. 187.') Historische Hilfswissenschaften!
Ccseliirlite und Landeskunde Siebenbürgens, historische

Quellenwerkc Ungarns.

Zlinniortnntm Frnnr. T>;is Archiv der Sladt Ilerniannstadt und der
säclisistluu Nation. Ittriaauu-Iudt löb? (S. 108 Katalog)

•27 ». Ung. Bürgerclub (A ningynr pn1i:nri kör könyvtara).
— :;tM;i Ilde. Jaliresdotation l»»u (iuldcn vom Club. —
llililioihekar : Dezs.. B. Antal. — Zeltelkaluh»g verfasst von
B. A. Dezs«). - - Alle Mittwoch und Samstag nachmittags be-

nutzbar. — Mitgliedsbeitrag 1*20 Gulden. — Entlehnungen an
Vereinsmitglieder gegen Jahresgebfihr von 2*40 Gulden. —
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Bei Gründung des Clubs 1881 ins Leben goriifon und durch
die i. J. 1845 vom un^. Leseverein ge^rr. liibl. I8s7 ver-

mehrt. Seit 1893 im eigenen Hause des Clubs. — Allgemeine
Wissenschaften und schöne Literatur.

Gedruckter Kttftlog 1879.

* 0"'! [K. ung. Staati-Ober-]Qymnasium {A m. kir. alb?ni

foLryniiiasium tanäri es ifjüsägi konyvtara). — nj Lehrerbibl.

8764 Bde. und Hefte, iiber lO.ooo deutsclie, ausserdem eine

Sammlung ungarischer Programme; h) Schiilerbibi. 1382 Bde.
— Dotation für a) aoo Gulden; für b) ca. 250 Gulden. —
Director: Ferenczy Istvfin; Custos für a) Prof. Strauch B^la;
für h) Prof. Sinczky Geza; 1 Diener. — Alphabet. Zettel-

katalog, ein Standortsrepertorium. — 'i) Allgemein, 6) Dien.^tnjx

und Mittwoch v(»n C— 3 Uiir beiiützbar. — Versendung im
Weije der Diroct ioji. Die alte Lateinschule wurde von
Kaiser Josef Ii. i .su wieder erüfi'iiet, daher dieses Jahr alrf

Gründungsjahr der BibL gelten muss. Ein Inventar aus dem
J. 1821 vom Director Eschenbach enthält 113 Werke in

310 Bdn. und !) Atlanten: Gl Werke davon waren römische
Classiker in der Editio Hipontina und deutsche Classiker in

der Schrämblischen Ausgabe. 18')n wurden über 70t> Bde. aus

der Ili'iiitrni-Bibl. anueknuft, botanische Werke durch die

Schenkung BaumgarLner's erworben. 18ü8 wurde in der
benachbarten katholischen Normalschule ein Zimmer ge-

rn iothet; Ende der Achtzigerjähre kam die Bibl. in ein Zimmer
zwischen Kirche und Corridor. — Hauptsachlich vertreten:
Philologie. Tlicologie, Naturwissenschaften, ungarische Literatur
und Geschichte.

Boros Gabor. A omgymebenyi ällami fogymnaBiam tört^nelme. N«g7'
ezeboü Jö9G.

* 277. Evangel. Gymnasium A. B., Huetplatz Nr. 5. — Lehrer-
bibl. 4.s;m> W. rl.e in lü.7r»9 Theilen und ^423 Bdn, ferner
Kl.ooo Programme. — Dotation .'?oo Gulden (Zeitsehrifteu-

abomienient, ProLrramniiausch, Buchbinderkosten). — Biblio-

tliükar: Ein vom Lehrkörper alle fünf Jahre gewählter Prof.

(ik^rzeit Prof. Victor Kloss). — An handschriftlichen Kata-
logen exlstiren: Ein nach fortlaufenden Nummern geführtes
Inventar: ein Zettelkatalog nach Fachirruppen, innerhalb der-
selben nnrh Autoren aiphabet, geordnet: ein von D<8h an

geführter, n;ieli .Vnschriffiinirsjnliron getreniilei-, knrziref;is<t*'r

aiphabet. Auiorenkalaloj^ als llaudkataloir für den Bil)lioili('k;ir.

— Taglich eine Stunde geöffnet (derzeit Montag und Donnerstag
von 11—13, Dienstag und Freitag von 10—11, Mittwoch und
Samstag von 8'—9 Uhr). — Zur Entlehnung sind berechtigt:
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Mitglieder der Lehrkörper der beiden Mittelschulen und
sonstigen in Hermannstadt bestehenden Lehranstalten, die
daselbst wohnenden Geistlichen A. B.» sowie Candidaten der
Theologie und des Lehramtes, ferner über Empfehlung der
Professoren die Schüler der zwei obersten niassen und
andere Personen; dem Bibliothekar Unbekannte erlegen
eine Caution von r» Gulden. — Versendung an ver-

trauenswürdige Personen gegen Erlag der Gaution oder
gegen Bürgschaft. — Das Oymnasium ist Eigenthfimer
der Samuel Baron v. Brukenthal'schen Bibl., sowie der
derselben als besondere Sammlung einverleibten „Kapellen-
BibL", die von dem Sachsengrafen Albert Iluet 151)2 be-

gründet wurde, nach ihrem damalit^en und bis 1H<;4 be-
standenen Aufbewahrungsort — einer nach den neuesten
Entdeckungen dem heil. Jacobus geweihten Kapelle — den
Namen erhielt und mit ihrem Bestände von ca. 10.000 Bdn.
den (^rrun(l.st<)ck der Gymn.-Bibl. bildet; die Kapellen-Bibl. ist

hinsiclii 1; h ihrer zahlreichen Incunabeln von K. Schwarz im
Gymn.-ProLrramm 18Ü0/G1, und ausführliclier von dem jctzi^rcn

Bischof der evang. Landeskirche A. B. in den siebenl>ürL'.

Landesthuilen Ungarns, Dr. Friedrich Müller im ..Archiv f.

siebeubürg. Laudeskunde", N. F., Bd. XIV, Heft 2, S. 293 ff.,

beschrieben worden. — Einverleibt wurden der Gymn.-Bibl.
die von weiland k. k. Oberkriegsoomniissär Fcllner Inas dem
Gymn. geschenkte Sammlung von 397 Werken in 1»h6 Theilen
und H60 Bdn.; die von we iland Mintsterialrath Jacob Rannicher
testamentarisch vermaclite „Rannicher-Bibl." mit 407 Werken
in H2ä Theilen und 754 Bdn. — Vertreten sind in der
Fellner-Bibl. schöne Literatur der modernen fremden Sprachen;
in der Rannicher-Bibl. Rechts- und Staatswissenschaften und
Transsilvanica ; in der Lehrerbibl. Tlieologie, classische deutsche
und neuere Philologie, Geschichte, Geographie, Philosophie,

Naturwissenschaften, Mathematik, Pädagogik.

KurrgefaRstcr Katnloir (jor IlfTtuannstädter (lyinnufaUebrerbibl« I, Theil

(die cigcnüicüo Lehrerbibl ). llcrmannaUUt IbüS.

* 37B. Evangel. Landeskirche A. B. In Siebenbürgen, Sporer-
gasse 1. Ga. lo.oüo Bde., eine kleine Sammlung Hand-
selii-il'tcti, eiiiiire Ti]<'m!;ibeln Vermehruni5 zumeist <hirch

Gcsciit'iike und Tauscii; keine nennensuorthu Dotation. —
VorriLund: I). Dr. i' riedrich Müller, Bisciiul" der evangel. Landes-
kirche A. B.; Bibliothekar: Der Secretär der Landeskirche
Karl Fritsch, in dessen Vertretung der Areliivar der Landes-
kirelie: Dr. Friedrich Orendt. IHit den Bibl.-Geschäften zeit-

weilig betraut: Wilhehn Weiss, (Jymn.-Prof.: l Dienor.

Alphabet. Zettel- und Ötandorttikatalog. - Das Ausleihen der
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Bücher erfolgt an bekannte Personen, welche Mitglieder der

Landeskirche sind, in oder ausser Hermann etadt, im AU-
«gemeinen unbeschränkt. Die EiitlohnTinj^ an Xiehtmitglieder der

Landeskirche kann, so weit dies nicht stiftungsmässipen Be-

schränkungen unterliegt, im Allgemeinen ebenfalls anstuiidaii»s

erfolgen. Der Verkehr mit dem in Hermannstadt und der
nächsten Umgebung ansässigen Publicum erfolgt unmittelbar
durch den angestellten Bibliothekar in den hierzu ein für

allemal angesetzten Bibliotheksstunden (Mittwoch von 1 1 bis

1 Uhr), oder auch nach etwaiiiev Vereinbaninp- nn'i demselben
zu anderen Zeiten. Der Verkehr mit «l< iu auswärt itjcn l*ul»licam

erfolgt unter der Adresse des Laiidesconsistoriums in Her-
mannstadt, an welches sowohl alle Ansuchen um Bücher als

auch alle Rückstellungen zu richten sind. Jede Zusendung
von Büchern nach auswärts und jede Rückstellung derselben
an die Bibl. erfolgt unter Haftung, Kosten und Gefahr des
Entlehnerf. — T'nt standen aus der Vereinigung' der C«>nsi-

st*>rial- und SuptTinlendeutialbibl. Erstero entliält im ^Ve^;«_*^t-

lichen die am alten Sitze der Superintendentiii in lürthähn
gespendeten Bücher, letztere diejenigen, welche in das Eigen-
thum des evangel. Oberconsistoriums, nachmals Landescon-
sistoriums, übergegangen sind. Besonders katalogisirt sind noch
die grossen Legate J. A. Zinmiermann und Franz Gebbel.
Joseph Andreas Zimmermann, Präsident des evangel. Ober-
kirchenrathes A. und H. B. i. R. übergab am 12. Januar 1?^75

seine bedeutende „Sammlung literarischer Hilfsmittel in die

bleibende und unveräusserliche Benützung der Landeskirche
A. B. in Siebenbürgen** und hat diese Sammlung seither mit
zahlreichen und umfangreichen Ergänzungen versehen. Die
Büchersammlung des am ic. Mai 1877 verstorbenen Secretärs
der Landf'skirche Franz Gebbel war im Sinne dos Vf)n ihm
ausgesprochenen Wunsclies von seiner Erbin Mniia Arz v.

Straussenburg, geborene Gebbel zum grösseren Theil der

Laudeskirchenbibl. überwiesen worden. Grössere Sclienkuagen
von Büchern überdies: von Martin Reschner, evangel. Pfarrer
A. B. in Talmesch, Univ.-Prof. in Gzernowitz Dr. Friedrich
Schuler-Libloy, Jacob Ranniclier, Sectionsrath im k. ung.
Unterrichtsministerium, Karl (Jebbel, Sectionsrath im k. ung.
Ministerium des Innern, Dr. Paul de Lagarde, Prof. an der
Universität Göttingen, Dr. G. I). Teutsch (Xacldass). -- Be-

sonders vertreten sind und gepflegt werden, so weit davon
bei den eigenthümlichen Verhältnissen der BibL die Rede seia

kann, die Wissenschaften, die mit der Geschichte, Rechtslage
und Aufgabe der evangel. Landeskirche in Verbindung stehen.

Kntalog der Hihi, der evanuol Landt>skirehe A. B. in Slebonbürgoa.
Herausgegeben Tom Landesconsistoriuw. UormannsUidt — Vor»

!
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Schriften fiber die AustelhoBir von Bfleheni tau der Btbl. der evangel.
Landcskircln' A. H. in Sieben Vi ür^^'on. ci'U in der Sitzung des Landes*
consisloriums der evangel. Kirche A. B. tu Siebenbürgen, Z. Ib25,lö8t).

279. Evang. Lehrerbildungtanttalt A. C. (Az äg. hitv. evang.
tanitokopzö int^zet könyvtara). — IHho Hde. — .Tahresdota-

tion \JO(y Gulden. — Zot•<'!lv•^taI(1L^ Oonffnet nach Bednrf.

En liehnun«^en an den Lehrkörper. — Keine Versendungen.
— Gegr. Iö7rt. — Vorzugsweise Theologie und Pädagogik,

* 280. Baron Brukentharsches Museum, Baron RmkenthaU
eches Palais, Grosser Uln^ lo. — Ca. 100. ooo Bde., noo Incu-

nabeln, ca. lo«^'» Hde. Handschriften. Ja1iresd()rnti<m 3on()

Gulden. — Ciistos: Prof. M. Csaki; Custosadjunct: Prof. W.
Weiss; Diurnistcn: Th. Jorschc und J. Schmidt; 1 Diener.
— Es bestehen: Ein aiphabet. Grundkatalog (Zettel-

katalog), ein aiphabet., ein fachwissensehaftlicher Band-, ein
Aufstcllungskatalog; gearbeitet wird an einem Sachkatalog
(Zettelkatalo<z); im Druck befindet sich ein aiphabet. Katalog.
— Im Juli und August ist die Bibl. tüü:lich von U— 1, sonst

täirlieh von 11—1 und 3—5 Uhr geöffnet. Der Vorstand hat

das liocht, die öt'feuiliche allizenieint* J'.euützbarkeit bei Nicht-

einhaltung der Ijibl.-Satzungen einzuschränken. Entlehnung
von Büchern — in besonderen Fällen auch von Manuseripten
— nach Hause wird vom Gustos vertrauenswürdigen Personen
gestattet; ausgenommen sind unersetzliche und besonders
worthvolleWerke und Mannscripte. Eine (l.'hühr wird nicht ein-

gehoben. — Aehnliclie liesiinimiiiiiieii treffen die Verblendung,

bei welcher der Entlehner die Kusien zu tiaiion liat. — Di©
Bibl. wurde von Uaron S. v. Brukeuthal, Gouverneur von
Siebenbürgen, in der zweiten Hälfte des 18. Jhdts. gegr. und
ging nach dessen Tode IHOS als Stiftung in den Besitz des

evang. Gymn. A. B. in Hermannstadt über. Für die Bibl. und
die übriL'on Abtheiluniron des !\rii<5pnnis hintorliess Baron
Brukeuthal ein Capital von ;>*• < o i (lulilcn, das sich seither

auf über 120 000 Gulden verniehri hat. Ans dem Zinsen-
erträguiss wird die Verwaltung und Vermehrung der Samm-
lungen bestritten Der BrukenthaPschen Bibl. wurden zwei
grossere Bücbersammlungen einverleibt: Die dem evang.
Gymn. A. C. gehörige so^'cnannte „Capellenbibliothek" und
nach Auflö^nnL^ der rechtswissenschaftlichen Akademie in

Hermannstadt die lJil)l. dieser Anstalt. — Alle Wissenschaften
sind vertreten, einheimische I^iteratur besonders irepflegt.

Csaki, M. Das Hamn Brukeiitlial'selie MiH»^ntii SkizziMi zu ojiipni

Füliror Hcrmaunsindt IHO.'j. — Müller, 1'. Die Ineunabcln der Horiiiaun-
städter ..Capellenbibliotliok". .\hdrack a. d. Areliiv d. Vereines f. sieben*
b&rg. Laadeekundc. Bd. XIV. N. F.
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281. Seminir «tor sMenbilrgiseh-ruiiilinlsehen griwrfiiteii-

ori«titali9Ch«ii Erzdiöces« (Az erd^lyi fociryliazmegyei görög-
keleti roman seminärium könyvtara). — üUti Bde. — Jahres-
dotation r2u Gulden. — Bibliothekar: Dr. Stroia Jänos. —
Alphabet, und Rcaikatalofi- — (reoffnet von 8— 11 und 3—

4

Uhr nur für Mitglieder des Lehrkörpers und Zo^j^linge dee

Institutes. — Keine Entlehnungen oder Versendungen. —
Gegr. zugleich mit dem Institute.

'282. Theresia-Waisenhaus (A Terezj'irvahazi tanitni es ifjü-

sagi könyvliira). — a) Lohrer- und Sehüleibibl.; hj Tfarrbibl.

(A Ter^zärvabäzi plebäniai könyvtar). — a) 695 Bde.; bj 1407

Bde. — Director: Prohupek Samuel. — Fachkatalog. — Ent-
lehnungen an Lehrer und Schüler der Anstalt — ft) Gegr.
vor ca. '20 ,Jahren; h) 1780. Letztere vormehrt durch die Nach-
lässe der l^farrer. — Pädagogik, Theologie, Jugeudliteratur.

* Militiirwiasenschaftlioher Verein, Reispergasse 1. -~

144>2 Werke in ca. 4400 Hdn. — Jahresdotation ca. 200 Gulden,
ausserdem für wissenschaftliche Zeitschriften ca. !.')() Gulden.
— Der jeweiliire Prjises des mililarwissensciiattiiclien Vereines
ist Vorslaad der Hibl., ein Ausschussmitglied liibliothekar. —
Katalog nach Materien und innerhalb derselben in aiphabet
Reihenfolge der Autoren. — In Folge der bescheidenen räum-
lichen Verhältnisse nur Entlehnungen an Vereinsmitglieder.— Gegr. 1875. — Alle Wissenschaften» insbesondere Militaria.

Katalog der Hibl. di^ inilitürwissoiiäclinftliclii'H Vereines zu Hermann-
Stadt Uermanostadt 1SU7. Hierzu Supplement I-V (bis December iSdö).

Hodmezö-Vasärhely (Ungarn).

• 2s 1. Evang. reform. Obergymnasium (Az ev. rof. fögym-
nasium tannri es ifjüsagi könyvtara), im Parterre des neuen
Gymnasialgebäudcs. — aj Lehrerbibl. ca. 13.000 Bde. Hand-
schriften sind nueJi nicht geordnet. — Jahresdotatiou bisher

400 Gulden; für 1891» sind nur 200 Gulden präliminirt —
Bibliothekar: Prof. Dr. Ludwig Imre. Drei Hitglieder des

Lehrkörpers helfen noch in diesem Jahre (l898;oj)) die Kata-
lo^^e fertig stellen: Schuldiener als liibliotheksdieuer. —
Drei WissensrhrlislTK'hc r niiiLrnr. rjtcrntnr, ausländ. Literatur,

moderne Sprachen ) liah«n l>t'ieits Kaial(»L'(', und zwar 1. alpha*

bet. geordnete Zeltelkaiaioj^e; 2. Standuiiskalaloge; 3. Fach-
kataloge, in den Hauptzügun nach Petzholdt's Katechis-

mus der Bibliothekslehre geordnet. — Derzeit Mittwoch von
J»— 11. D<»nnerstag \on ii 12. Freitag von 11*- 12 Uhr ge-

öffnet und auch für persönlich bekannte Personen benutzbar.

An Letztere, sowie Mitglieder des Lehrkörpers werden Bücher
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aueh yerliehen. — Sehon 1766 war eine Sammlung von 39

Werken vorhanden, die sich 1799 anf 120-130 vermehrt
hatte. Das Gymnasialprogramm über das J. I85.'r:>4 bringt

einige Daten über die Bibl. Kine „Lesogesellschaft" schenkte

der Bibl. die Erben des Franz Nagy Werke, die

Witwe des Ladislaus Szabo löu Werke, so dass die Bibl. IH.')!

1679 Bde. aufwies. 1862 schenkte Karl Szikszay, ehem. Gymn.-
Prof., 206, 1863 die Ungar. Akademie der Wissenschaften alle

von ihr herausgegebenen Werke, 1864 Daniel Gaäl, ev. ref.

Geistlicher, 300, 1870 Josef Bene 350, ISTI der ev. ref. Geist-

liche Samuel Szel 202, Ignaz Is^agy (Grossmann) 1."., i.sTi die

Erben des ev. ref. Geistlichen Samuel Vajda 2<;y, jene des

Michael Kaszap i;'), is7G Ludwig Dobossy 33.') Werke; in den
letzten Jahren sind unter den Geschenkgoborn zu nennen:
Frau Alexandrine Nagy, geb. Kaszap, Ludwig Fodor, Gdza
CzdgAnyi, Alexander Szathmary, Franz Szabo, Franz Kovacs
u. A. — Vertreten ungar. Literatur- und Culturgoschichte,
moderne Sprachwissenschaft, fremde Literaturen, Naturwissen-
sehaften, Ungar. Geschichte und Geographie, allgemeine Cre-

schichte, Theologie und Kirchengeschichte, Philosopiüe und
Pädagogik, griechische und lateinische Sprache und Literatur,

Rechts- und Staatswissenschaften, Encyklopädien. Besonders
gepflegt ungarische Literatur und Geschichte, Naturgeschichte,
deutsehe Sprache und Literatur. — Jugendbibl. 1333 Bde. —
Jahresdotation 240 Gulden. — Bibliothekare: 1. Prof. Bencze
Zsiirmond; 2. Prof. Sükrtsil Crvula: 3. Prof. Sulez Endre. —
Alpliabet. Katalog. - Wöchentlich einmal benützbar. — Ent-
lehnungen auf eine Woche. — Keine Versendungen. — Gegr.
im Schuljahr 18G1/62. — Jugendschriften.

o) Kino kurze fJoschichtf dnr Ilibl. von Ludwig Imro in d«r Oe&phiclite

(loa üyiun. JUödmezö-Väsärliely 1HU7. — bj Katalog enebien 109» Im
Druck.

UomonDa (Ungarn).

-.*sr>. Staatlich unterstutzte Bttrger- und höhere Handels-
schule mit „Trefort Selbstbildungsverein" (Az all. segelyz.
)M>l^äri t''.> fi'lsö kcreskedolini i.skola tanari, ifjiisagi ..Trcfort

Önk«''i)zr»kr.i-öiu'k" k(Miyvtära). Ifi;; Bde. (Ts? 4 7'2o -|-

48« Bde.), llu; Hefte. — Jahresdolalion 350 Gulden. —
Director: Koväta Jözeef; Bibliothekare: KrauszOyula, R^väsz
Emil. — Alphabet Katalog. — Die Lehrerbibl. täglich, die
Jugend- und Vereinsbibl. wöchentlich einmal geöffnet. —
Keine Versendung. — Lehrer- und Schülerbibl. 1 S7<;, Vereins-
bibl. ibuo gegr. — Alle Fächer der Anstalt, Belletristik.
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JäoosbAza (Ungarn).

•2HG. Geseiligkeitsciub (A tarsaskör könyvtara). — loooBde.
— Dotation no (liildon. — Hibliothekar : Kemeny Simon. —
Koalkatalüg. TÜL-lifli von 1-2 und H *>.Uhr geölfnct. —
Eiitk'liiiungen au Mitglieder. — Gegr. niii dem Vereine. —
Populäre WisseDBChaft, BellotriBtik.

Jasz-Äroksz411ä8 (Uugarn).

287. Kath. Volksschule (Kath. ndpiskola tanitöi könjr-
tira). — 1656 Bde., 10 Karten. — Dotation 10 Gulden. —
Bibliothekar: Xai^y -Teno; i Diener. — Mittwoch und Samstag
Vf)rmittags benützbar. — Entlehnung gegen Jahresbeitrag
von 3 (ruldon. — Keine Versendung. — Gegr. Ib67. — Bel-

letristik.

Gedruckte Kataloge vou ldä2, lÖSä und 1»92.

JÄszber^Dy (Ungarn).

2»8. [K. ung. Siaats«Ober-]Gymnasium (A m. kir. all, fö-

gymnaaium tanäri ifjüsagi könyvtara). — a) Lehrerbibl.

4T:u; Bde, -i^Ts Programme. — Jahresdotation 400 Gulden.

—

Bibliothekar: Prof. Karadi Ttvozö. — Zettelkatalog. — An
Wochentagen vormittags lür den Lehrkörper benützbar. —
Entlehnungen auch an andere vertrauenswüidige Personen.—
Vorsendungen nur ausnahmsweise an Institute. — Gegr. zugleich

mit dem Gymn. 1767. — Alle Fächer der Anstalt —
6J Schülcrbibl. 1 ir.j Bde., Tafeln, 1470 Münzen. — Dotation
2.'»0 Gulden. - Bil)liothekar: Matuszka Mihäly. — Materien-
katalo<5. — Jeden Samstag nachmittags geöffnet und benutz-

bar für die Schüler der IV.— VIII. und die besten Schüler

der III. Classe. — Keine Versendung. — (iegr. 1»G6, —
Jugendliteratur.

Katalog erschien IbUl.

289. Leiirereoriiorstion (Tanitatestületi kdnyvtär). — 924

Bde. — Bibliothekar: ll;iinza Pal. — Alphabet. Katalog. —
Jederzeit benützbar für Mitglieder. — Pädagogik.

iUü. Kath. Pfarrbibliothek (A rom. kath. plebäniai könyv-
tära). ^ 1600 Bde., 1200 Urkunden, 10 Karten. - Vorstand:
Der jeweilige Pfarrer. — Realkatalog. — AmtsbibL, daher

keine Entlehnung oder Versendung. — Vermehrt durch die

Nachlässe der Pfarrer. — Theologie.

Digitized by Goog e



294] Jäszu. 445

J4szÖ, siehe Joos.

•201. [Evang. Ober-JGymnasium (Az ;'i<^. hitv. ov. förymna-
sium küny vtara). — 874« lUe., 2 lacunabeln, 2» liaiuUoiirifton.— Jahresdotatioii 250 Guldeu. — Bibliothekar: iviss

Albert — Alphabet, und wisseiiscbaftl. Fachkatalog. — Ent-
lehnungen und Versendungen. — Gegr. 1856 durch Prof. Karl
Pdkh. — Alle Fächer des Gymn.

Päkh Kdroly. Az igh'A üg. hitv. «T. fOgymnasluni MiijytäriiiBk exim-
lBgj*6ke. Igld ISSä und 189S.

Igld, siehe Iglau.

niail (Hlava, Ungarn).

K. ung. Landesstrafanttalt (Fe^yeiiczkön^'viar az illa*

vai k. nrsz. feLryinte/etnel). — Sträflinixsbibl. 43S4 IMo. —
40— 50 Gulden Unterstütziiiu'^ von Si-itcii des k. un^^ Justiz-

ministeriums. — Directur: Kovacs. — Henützbar Sonntajj

voroL Die Sträflinge kommen abtheilungsweise in die Bibl.

und wählen sich die Lectflre aus, worauf sie in ihre Zellen
zurückkehren. Sie können in ihren freien Stunden lesen und
die Kücher einen Monat behalten. — Büchergeschenke einiger
Menschenfreunde legten den Grund zur Bibl.

lilaFa, siehe Iiiau.

Imregh (Ungarn).

293. Minoritenkloster (Minorita zärda könyvtar). — 1500
B'lc. — Vorstand ist dor P. (Innffli in Sclnnidmaj'er Antal. —
Malorienkatalog. — Entstanden und vermehrt aus den Nach-
läs.sen der Ordensbrüder. — Theologie, Geschichte, Matlieniatik,

Predigten.

Joes (Jaszo, Ungarn).

'3!)4. Centraibibliothek des Prämonstratenserordens (A Jiiszu-

vari Prernoiitrei Kanonnk Tiend Kony vtara). — 2^ .'lOn Bde.,

Un Incunabeln, 40 Han<lscliriften. Gimolien: Kohert Ilalcot's

Handschrift aus d. J. \ Benedict Nagykorosi, bisch, Vicar
von Waitzen, Ms. aus d. J. 14»;9. Originalhandschriiten von
Verseghy, Kaxinczy, Aranka u. A. Altung. Druckwerke 31. —
Vorstand: Der jeweilige Propst des Ordens; Bibliothekar:

Szentkirfilyi Zsigmond. Alphabet. Zettel- und Fachkata-
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löge. — Jederzeit benutasbar. — Entlebnungen für Ordeiu-
mitglieder ohne Bedingungen. — Versendungen gegen Reoe-

pisse mit Erlaubniss des Propstes. — Ueber die Stiftung der

Bibl. sinrl koino jronauen Nachrichten vorhanden. Sie dürfte

gleichzeiii<^^ mit der Einführunj? «l' s Ordens Jhdt.) ent-

standen stiin. Im J. 17H7 nach Auliulmn^ des Ordens durch
Kaiser Josef wurde die Bibl. nach Ofen und Erlau überführt.

Die jetzige ist I. J. 1802 nach Wiedereinsetzung des Ordens
entstanden und theils durch Ankauf, theils durch Geschenke
vermelirt worden. — Vorzugsweise Theologie.

Lenner, Julius Ferdinand .Taszo und dio mit ilim rereinly'ten PropslHai
Lelesz und Proniontor von Grueswardcin. In: K. Chorberrcnb. V. B.

Branner. 1683.

•305. Evang. ref. Lyceum (Az äg. h. ev. lyeeam nagykönyv-
tju-a). — :\H.0()() V>(]o., r.oon Tieft r«, dnrnntor -.M Incunnbeln,
zahlroiclip TInndsoliriften : nltung. i>rucke f>l. — Jaliresdota-

tiou ;>(»() (iulden. — Uibliotliekar : Prof. Rriickner Karoly. —
Alphabet Fachzettelkatal<ige, Einlaui'öjournai. — Entlehaungeu
und Versendungen gegen Reeepisse. — Gegr. 1722 durch den
Lycealdirector Bohuss Gy5rgy (1711—1722), der bei seineBi

Tode die eigene Privatbihl. dem Lyceum schenkte und den
Ornnd zu der jetzi^'rii Bibl. legte. Andere Schenkunpren : Von
Marcus und Emmerich Horvath Stniisith de (Jradecz iset.

Wilhelm Adam Smith IKIH, Stefan Adorjan, Adam Podkonicky
und Sylvester Spiner ih2ü, Paul Doleviczenyi 1821, den Pro-

fessoren Martin Schwartner und Johann Genersieh 1823, dem
Pfarrer Christian Genersich und Johann Gzerva 1825» Ale-

xander Engel 1826, Stefan Kralovanszky 1828, Friedrieh Haha
1864 u. A. — Theologie, Philologie, Geschichte.

Kudora Karoly verftffentildite 1884 eine Bcfarifl Uber die Bibl.

* 296. Erzbitchttfliche Bibliothek (K. fösz^kesegyhfist konyv-
tara. Bibliotheca Metropolitanae Ecclesiae Colocensis). —
«ll.ior» Pde., darunter l.'n Incunabeln, Mnniisrripte. —
Director: Domherr Dr. Macskovics Päl; Bibliothekar: P
Winkler Pal; 1 Diener. — Nebst einigen alten Bandkatalogeu
ein alpha l>et. Zettelkatalog; ein Zettel-Fachkatalog in Aus-

arbeitung. — Da keine öffentliche BibU ohne bestimmte
Amtsstunden, indes nach Massgabe der verfügbaren Zeit

stets fiSor distinguirte Persönlichkeiten zugän^dich. — Ent-

lehnungen mit Erlaubniss des Bibliothekars. (Ein besonderes

Tagebuch für die Entlehner und entlehnten Bücher.) — Yer-

Käsniark (K^smfirk, Ungarn).

Kaiocsa (Ungarn).
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seiidnngeii nur ausnahmsweise mit besonderer G^enehmigung
des Erzbisohofs, — Bei Entlehnungen ins Ausland wird be*
sonders bei werthvoUeren Werken noch die Era])fehlung und
Garantie einer höherstehend« !! und bekannten Porsönliclikeit

urefordort. — Eiprontlipli eine Sanimhmir der EryJ)isfli(»fo

in Kalocsa. Die urstoii AufäiiLic reiclien bis 17r>'2 zurück,

in welchem Jahre der erste Katalot; der Bibl. aufgenoiuineu

wurde (Catalogus et Inventarium Librorum Metropolitanae
Eeelesiae Goloeensis; 287 Werke in 716 Bdn.). Durch die

Einverleibung? dor Privatbibliothek des Kalorsaor Erz-
bischofs J<»se]>h liatthanyi (17(H)- iTTi.) wuchs die Zahl der
Werke mif in 1019 Ddn., durch jene dor .Jiibliotheca

Venerabilis Capituli Colocensis" auf 1«m1 Werke heran. 17h-2

überliess der Erzbischof Adam Patachich seine bedeutende
Priiratbibl. testamentarisch seinen Nachfolgern in der erzbischof-
liehen Würde, ferner der Domkirche und dem Erzcapitel zum
gemeinschaftlichen Besitzthuni, von welcher Zeit auch die
Bibl. ihrer ^geschichtlichen Entwickelun<? gemäss den Namen
„Bibliotheca Metmjiolitanae Ecclesiao Colocensis" führt (1 l .sTi

Werke in is.t)r»2 Hdii.). Fernere Eegate: 1hI7 Erzhischol" C.raf

Ladislaus Koiloiiitz: 14.041 Werke in Bdn.; Ib43 Erz-

bischof Peter Klobuschitzky: 129» Werke in 2664 Bdn.; 1851
Erbischof Franz Nädasdy: 7»0 Werke in 1368 Bdn.; 1866
Erzbischof Josejdi Kunszt: 73;» Werke in lo«;i Bdn.; 1H67 Erz-
bischof Joseph Lonovics: 21äo Werke in 4*2;n Bdn.; 1891
Erzbischof Dr. Ludwig Haynald: 4313 Werko in i\:u'2 Bdn.
Nach der in letzter Zint erfolgten Ausscheidung der zahl-

reichen Doubletten wurde der eingangs erwähnte Lüeher-
bestand erreicht. — Vertreten sammtliche Wissenschaften,
insbesondere jedoch Theologie und Geschichte. Im Drucke ist

nur der Doublet teil k atalog seinerzeit veröffentlicht worden.

—

Besonders zaiiireieh sind Werke aus dem XVI. Jhdt. vor-
banden.

* 297. Collagium de« Ordens der QesellsehafI Jesu (A J^zus-
tarsasägi Collegium könyvtära) besitzt eine ganz private
Ilausbibl., die aus Raummangel nur unvollständig geordnet
ist. — isoo Bde.. ein Incunabel und wenige Manuscripte. -

Jahresdotation fiOO (iulden. — Bibliothekar: P. Schmidt Ad4m.
— üegr. l8«io, — Alle Wissenschaften.

298. [Bischöfl. Ober-]Qymnasium der Jesuiten (A Jezustär-

sasägi erseki fögymnasium ifjüsägi könyvtära). — SchülerbibL
8000 Bde., darunter die Predigten des Blyes.Andräs von
1690. — Dotation Gulden. — Bibliothekar: Prof. P.

Lagger Jozsef. — Alphabot. und Materienzettelkatalog. —
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Benutzbar Sonntag, Dienstag, Donnerstag. — EntiehnuDg
gegen Reeeplsse. — Keine Versendung. — Gegr. in den Acht-
zigerjahren. ~ Alle Wissenschaften, Jugendliteratur.

* 090. Haynald-Observatorium. — 7r»o Werke. — Dotation
jo nach Bedarf (ca. l')») Gulden). — Vor.stand: Diroetor der
Sternwarte, Julius Fonyi, S. J. - - Zettelkatalog^. - - Durchaus
privat. — ISS!» vom Stüter der Steruwarto (Cardinal Ilayuald
Lajoä) gegr. — Astronomie und Mctcor<»l(><;ie.

Kapoly (Ungarn).

300. Pfarrbibliothek (Plebaniai könyvtar). — 1.'j3 Bde. —
Vorstand und Bibliothekar: Der jeweilige Pfarrer. — Inrentar-
katalog, — Gegr. und vermehrt aus den Naehlassen der
Pfarrer. — Theologie.

K a pos V ; II • (r ]1 arn )

.

.".Ol. Vereinigte Bibliothek des kön. Staats-Obergymnasiums
und des Somoqyer Comitates (A in. kir. allnuii i<»i: unnasiuni
es Somogy \ iiriiit'i^ye egyesitett könyvtjira). — 1 l.J4.s Bde.,

C MS; H altnngar. Drucke. — Jährliche Dotation 100 Gulden
aus dem Bibliotheksfond des Comitates. — Bibliothekar:
Adolf Prilisauer, Oymn.-Prof. — Fachkatalo«.^ — Jederzeit
zugänglich. - EntlchiiuiTjon an Gymn.-Profcpsoren gegen
Recepisse, für Fremde gegen Caution von ') Oiildeii. — Ebenso
Versendungen. — Entstanden dureii Vereinigung <h»r liildio-

theken des Gymn. und des Conütatos. Den Grund der crsteren
legte Assessor Vfilyi Jfinos 1818, der 284 Bde. dem Gymn.
vermachte. 1827 und 183.5 kaufte das Oomitat Somogy die

Büohersammlnngcii der Gynni.-Dit ootoren Franz Szabo und
Alexius Horvath für die Gymn.-Bihl. an; go^ronwartig erhält

dieselbe jahrlich 400- 4.')0 (lulden Dotation. Die Comitatsbild.

stiftete (Jraf Ludwig i't'sletics, indem er 4o(»0 Bde. i. J.

dem Comitate schenkte; sie war bis zum J. 18(10 im Comitats-
gebäude untergebracht und wurde in diesem Jahre vom
Obergespan Ladislaus Jankovics an das Gymn. abgegeben.
Ihr Fond erhöhte sich bis heute von 748& Gulden auf 18.000

Gulden, aus deren Ertrag jährlieh n,'>0 — 400 Gulden für
Büeherankauf vcrwenrhM werden. Alle Wissensehaften.

nücliTvcrzcirluii.'ss für boido Bil»! . luM'nii^jr. van rion Prof. Adolf
Prilisauer und Julius SehwanihacU, crsoliii>n in ivnposvar i. J. 18*.)0: ein

Kaehtrag 1894.

KarJinspbes (ÜTigarn).

Theologische Diöcesananstalt (.\z OL-^yhazniegyei liittani

inlezut könyvtära). — 74o Bde. — Jahresdotation üO Gulden.
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— Bibliothekar: Dr. Julin Olarin. — Alphabet. Katalog. —
Jedtfzeit benützbar für die Professoren. — Gegr. 1S66. —
Theologie und ungar. Literatur.

Karezag (Ungarn).

303. Ev. ref. Gymnasium (Az ev. rof. gymnasium tanäi'i

konyvtfira). — Lehrerbibl. 3737 Werke in 5134 Bdn. ^
Jahresdotation ^00 Gulden. — Bibliothekar: Prof. Kimnach
ödön. — Alphabet, und Materienzettelkatalog. — Entlehnungen
an den Lehrk">rper, — Keine Versendungen. — Die Fächer
des Gymnasiums.

304. Ev. ref. Volksschule (Ev. ref. nepiskolai tanitöi-

szakkönyvtiir) — Lehrerbibl. 483 Bde. — Dotation ^0 Gulden.
— Vors^faiid und Bibliothekar: Director Boros Ambrus. —
AccessKins- und aiphabet. Katalog. — Tä^licli benützbar. —
Ebeudo Entlehnungen, aber keine Versendungen. — Gegr.
1890. —.Besonders P&dagogik und ung. Sprache.

m

Karläburg (Gyulafehervar, Siebenbürgen).

.;>()5. Historisch-archäologisch-naturwissenschafilicher Verein
des Unter- AI benser Comltates (Alsofehermofryci törtenelmi,

regüszeti es tLriiiei>zettudunii'uiyi egylet könyvlara). — 1062
Bde. — Bibliothekar: Dr. Cserui Bela. — Zettel- und Acces-
sionskatalog. — Entlehnungen und Versendungen au Vercius-
mitglieder gegen Empfangsbestätigung. — Gegr. zugleich mit
dem Vereine 1887. — Naturwissenschaften, Mythologie, Ge-
schichte.

Kascliao (Kassa, Ungarn).

* 306. Militärwissenschaftitcher und Casinoverein, Laktanyater 4.

— 44G8 Werke. — Jahresdotation 1200 (iiildun. — Brases:

FML. Franz Forstner Edler v. Billau; Vicepräses: Oberst
Michael Edler y. Appel; wissenschaftliche Commission: Haupt-
mann Theodor Ritter v. Soretic, Hauptmann Georg Värady-
Szakmäry; Oberlieutenant Gustav v. der Hellen; Secretar
und Bibliothekar: ITfinptmann d. R. Joseph Funk: 1 Diener.
— Alphabet. Kntnloir. — Benützbar während dos ganzen
Tages in Gegenwart des Bibliothekars. — Entlehnungen an
Mitglieder täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage
von 8—4 Uhr auf die Dauer von vier Wochen ge^en Revers.
— Keine Versendungen. — Gegr. 187.') zu wisse nsehaftlichen
Zwecken. Die Mitulieder zahlen pro Monat 0 r> Kreuzer vom
Gagegulden. — MilitärWissenschaften, Belletristik etc.

BibUoÜMlu-Adretiibaob. 29
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ao7. [Kath. Oli«r-]Qyinnasiuin (A kath. fugyamasiiun taniii

k5nyvUra). — Lehrerbibl. 8»12 Bde. — Jahresdotation 500
Gulden vom Propst von Jäszovnr. — Director: Dr. Takäcs
Monyhort; Bibliothekar: Prof. Ihnvath Balazs. — Fach-
katalo^^e. — P>is 1^:.J liattcii die Akacleinie und das Oym-
iiaHium tiine f/<Miieiiisanie lühl.. da beide iji demselben (Je-

bäudc untergebracht waren. Als die i*rämc>nötratenser i. J.

iH^f^i von Kaschau fortzogen, ging die BibL in den Besitz der
Alcademie über, das Gymnasium aber wurde vom Staate über>
nommon und mit böhmischen Lehrern besetzt 1861 wurden
die Präinonsti'atonser ziiruckherufen ; sie nbernnhmen die An-
Htalt abermals und iniissten aiieh die liihl. von neuem ^TÜnden,
<la sie Von der Akademie nur die Duplicate und eiiuLM; werth-
loHo IJücher zurückerhielten. An Schenkun«:en iür die alte

und neue Bibl. sind zu erwähnen: ca. 1080 spendete Stefan
Tolnay V9 Werke, 1719 Samuel Jene! 57 Werke, 1772 und 1775
Graf Ladirtlaus Szekely von Borosjeno 3^2 Werke, 17 «5 Graf
Kmerich Hethlen 27 4, 17Hr, Martin Zagoni ir>5, 17}>3 Ladislaus
Mainas! IM», l7!>(i Graf SiLii.snuind Korda v. Borosjeno und
seine (iaitin Julie 'Nemes ca. irtoo Michael Teleki 711

und Wolf Cserei 07, ibOf) Ladislaus Osväth IGJ, 1844 Saui.

Kassai Hb, 1K44 Adalbert P^terfi 200 Werke^ 1830 Josef
Kiss seine ganze 3719 Bde. zählende Bibl. sammt einem
Geldbetrage, 1H70 Graf Ludwig Gjnilai seine Bibl. (1927 Bde.),
IHJM) Johann Bon^Miai i<>() Werke. iSDi; Moses Szakacs ir>ü

Werke, i^^'s Dr. Ludwig l^'ehervttsz 150 Werke. — Alle Fächer
des Gyninapiums.

ao8. [Höhere Staats-lHandelsschule <Az ällami felsO keres-
keilolmi iskola konyvtnra). - 150 Bde. — Jalirosdotation
HM» Gulden. — Realkatalog. — Uandelsw^isseuschaflen.

> Kazinczyclub (Kazinczy-kdr konyvtär). ~ 425 Bde.,

7 I*an<ikarten, Codex Justinianus aus 15.^>1. — Jahresdotation
r»o (lulden vom Club. — Kemeny Lajos, Director; Biblio-

thekar: Särosi \r|)ad. — Bücher freien Revers entlelinbar.

—

isiis enstandeu und durch Geschenke vermehrt — Schöne
Literatur.

A Kawtt ,,Kaitnexy-kfir** MnyTtir<laak exlmjeifyzeke 1899.

:U0. K. u. landwirthschaftliche Lehransialt (A ma^y. kir.

jjfazdasd^i tanint^zet könyvtära). — 4952 Bde.. 15 Karten. —
Jahresdotation 900 Gulden. — Bibliothekar: Dr. Budahäzy
Imre. — Alphabet, und gedruckter Realkatalogr. — Jederzeit
zuiianirlieh. — Entlehnuniren jregen Revers. - K. ino Versen-
duniren. — iW^v. zugleich mit dem Institute.— Landwirthschaft.

Uodnicktar Katelog ans dem Jahre 1890.
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311. Oberungarisches Museum (A K-Lsoiiku^yarorszagi

müzeum könyvtära). — 10.?)06 Bde. — Katalog in Vor-
bereitung.

312. Privatbibliothek. Rövesz Kälmän, ev. ref. Deciiant

(Revüsz Kälman [ov. ref. csperes] könyvtar). — 5500 Werke in

ca. HOOO Bdn., Correspondenzen und andere Handschriften
80 Bde., 80 StQek alte un*x. Drucke (vor 1711); manche Unica
und Seltcnlioiten. — Jabresdotatiou ca. lou dulden. — Alpha-
bet. Zettelkatalo«r h\f^ ish;{. - - Zu j>rivateni Gebrauche, doch
auch für PVeundc, ('olleren und (ielohrte beniitzhar. — Gejjrr.

von Revesz, Pasti>r in Debreczin (f 1H81), der von IHöG bis

1881 jährlich 250 Gulden auf ihre Erweiterung verwendete.

Vsv der Bibl. kam 1886, das Uebrige 18.90 nach Päpa, wo der
jetzige Besitzer Pr<»f. an der theologischen Akademie ^^e^vorden

war; 1hji2 wurde sie nach Kaschau trnnsportirt und ist hier

ini (»V. ref. Pfarrgrebaude untcruoijracht. — Protostnnt. Theo-
logie und Kircliengeschichte, unuari.sehe Geschichte.

Debreczen Tärott monogrfttiäjäban 1891 ism. O^resi Kälmän.

31:]. [K. ung. Staats-Ober-]Reaischule (A m. kir. allami

forealisknln tanari es ifjusagi könyvtara). — a) Lehrerbibl.
r> ?0(; r.do.; /*) Schülerbibl. -'.'^l Rdo. und 177 Hefte. ~- Jahres-
dotation für f/y 4 00 Guhlcn. — Hibliothekar für a) Prof. Vallo

Vilmos; für h) Prof. Bonyhadi Kde. — u) Alphabet, und Real-

katalog; b) Fachkatalog. — Benützbar und Entlehnungen
a) ffir den Lehrkörper Jederzeit; b) für Schüler alle 14 Tage.
— Gegr. 1858. — Alle Wissenschaften, Jugendliteratur.

fiQohervenetehnifls In den Sehulprogrammen für und 1894/95.

:n4. K. ung. Rechtsakademie (A m kir. jogakadmia
könyvtara). — 2-2.-2:)i Ikie. - Jahresdotation GüO Gulden und
die Matrikeltaxen (tsdS: 118*4*2 Gulden.) ^ Untersteht dem
k. ung. Ministerium für Cultus und Unterricht. Bibliothekar:
Prof. Dr. Hui^o Baintner. — Alphabet. Fachkataloge. -- Be-
nützung und Entlolmunfr für Professoren und Rechtshörer,
ausnahmsweise auch für Frcnido. Vcrscndun-j selten und
nur an öffentliche Hibl. Den ( Iniudstoek bildete eiuTheilder
aufgelösten Jesuitüubibl, Nach Auiiiebung der Rechtsakademie
in Raab kam auch deren Bibl. nach Kaschau. Auch wurde
ihr der Turcsanyi'sehe Nachlass einverleibt. — Alle Wissen-
schaften, besonders juridische.

315. Bischöfl. Seminar (A püspöki papuevelö intezet könyv-
tära). — 5600 Bde., 14 Landkarten. — Keine Dotation. —
Bibliothekar vacat. — Fachkatalog. — Benützbar für

den Lehrkörper und die Seminaristen. — Ebenso Entlehnungen
2ö*
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gegen Recepisse. — Ueber die Entstehung der Bibl. ist nichts

bekannt. Den Grund bildeten die Bücher der ehemaligen
Jesuiten- und FranciscanerklÖster. Dazu kamen die Büeber
einiger verstorbener Geistlicher. — Vorzugsweise Theologie.

81Ü. Verein der kaufmännischen Jugend (A kereskedo ifjak

tärsulätanak künyvtara). — 815 Werke in 1221 Bdn. — Do-
tation je nach Bedarf. — Bibliothekar: Koväcs Adolf. ^
Alphabet und Materienkatalog. — Benützbar nur für Vereins-
mitglieder. — Gegr. 1871. — Belletristik, Handelswissen-
Schaft.

317. [Evang. MSdehen-JVolka- und BOrgertehule (Az äg.
hitv. evang. elemi ^s polg. leänyiskola tanitöi szakkdnyvtira).— Lelirerbibl. 1040 Bde. — Bibliothekar: Kertscher Gusztäv.
— Alphabet Katalog. — I>enützbar für den Lehrkörper. —
Gofrv. 1H7 3. Bei 400 Bde. schenkte Bretz Jonas der Bibl. —
Päda^o^ik, Fachbibl.

Berichte über die Bibl. in den Jahresprogrammen.

Kassa, siehe Kaschau.

Kecskemet (Kecskemet, Ungarn).

318. Qewerbeeorporatlon (Iparegyesfllet konyvtär). —
725 Werke in 1378 Bdn. — Jahresdotation 30 Gulden. —
Bibliothekar: Mag6 Mihäly; l Diener. — Benützbar jeden
Sonn- und Donnerstag. — Hiiclier worden auf 14 Tage ent-

liehen, (leirr. i. J. 18fil durch den Kecskemeter „Gewerbe-
verein". — Koinanliteratur, ung. Historik, Fachliteratur.

Uog. Katalog aus 189Ö.

319. [Kath. Ober^lQymnasluni <A r6m. kath. fdgymn. tanäri
könyvtüra). — Lehrerbibl. I3ü0 Bde., 98 Karten. — Jahres-
dotation 200 nuMen. — Bibliothekar: Prof. II(.rvatli Oyorgy.
— Alphabet, und Materienkatalog. — Keine EniloliinniLr und
Versendung. — Gegr. zugleich mit der Anstalt — Alle Fächer
der Anstalt.

320. Evang. reform. Hochschule (Az evang. reformdtus
föiskol;i !:önyvtura). — 1«.9<)7 Bde — Alte Ilunfrarica 74
iSiiR-k, iui.-.serdem die Urkundensammluiig des Johann Jernej'

in 2.» Bdn. — 300 Gulden von Seite der Kecskemeter ev. ref.

Kirche. ~ Katona IfihAly, Bibliothekar; Kiss Zsigmond, Hilfs*

bibliothekar. — Stets benützbar. auch ffir Fremde. — Alle
Wissenschaften.
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321. Piaristenkloster (A kcgyes tauitorend lar.sliazanak

könyvtära). ^ 7676 Bda, 'Z Ineunabeln. — Bibliothekar:

P. KovitB Antal. — Alphabet und Materieakatalog. — Keine
Entlehnung oder Versendung. — Ciaasiaohe Philologie.

[K. ung. Staats-Ober-JRealschule (A magy. kir. ^11.

fürealiäküla lanäri es ifjüsagi köiiyvtära). — a) Lehrerbibl.

7384 Bde.; h) Schulerbibl. 2105 Bde. — Dotation <r) 300 Gulden;
h) aus den Lehrmittelboiträgen. — Director: Hanusz Istväu;
Bibli<)thokar für a) Prof. Szanto Kalmön; für /^j Prof.Liszka Bela.
— fi) Alphabet, und Realkatalog; h) Fachkataloir. — Kntleh-
niin^'^on u) an den Lehrkörper; b) an die Schüler tlor VII.

und Virt Clnsse wöchentlich, der IV.— VI. Classe dreimal
monatlich, der I. und II. Classe alle 14 Tage. — Gegr. luit

der Anstalt 1870. — a) Alle Fächer der Anstalt, bj Jugend-
literatur.

Lis/k.i Rola. Az ifjüsägi kunyvtär jcgyzek«.

323. Stadtbibliothek (Kecskcmet sz. k. väros konyvtara).
— 71«M> l?de. — 501) Gulden von Seite dos Municipiums. —
Oberaufsiclit der Magistrat. — Bibliothek undArcliiv vereint

bis zur Schaffung des ßibliothekarposLens. — Zur Zeit noch
nicht benützbar, weil in Organisation begriffen. — Gegr.
durch zeitweilig angekaufte und geschenkte Bücher. In der
GeneralversammUm;.; vom 10. November i?;»s bewilliizlf die

Stadt 8000 Guhlcn für ein Mustnim und 5oo Gulden für die

Bibl. Im J. iHTvj wurde die Privatbibl. Friedrich Pesty's an-

gekauft. — Alle Wissenschaften.

Kcsmark^ siehe Käsmark.

Keszthely (Ungarn)

324. [Kalh. Ober]Qyinnasium (A kath. fögymnasium tanäri

^s ifjtisfigi könyvtfira). — a) Lehrerbibl. or.J«; Bde., darunter

4788 Programme; b) Schülerbibl. 1012 Bde. — Jaliresdotation

für <i) Gulden, für b) 14o Gulden. Bibliothekar für <f

j

Prof. Györffi Endre; für b) Prof. Dr. Ilnrnszti Sändor; 1

Diener. — oj Materionkatalog; b) alpliabet. Katalog. —
(ij jederzeit für den Lehrkörper, 6) Samstag von 1—2 Uhr für

Schuler benützbar. — Ebenso Entlehnungen. — Keine Ver-

sendungen. — a) Im J. 1808, l>) in den Siebzigerjahren gegr.

~ Alle Fächer der Anstalt; Jugendliteratur.

Ctodmokter Katalog. — OeMhIehte der Anstalt im Programm fAr
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.*ii.'>. K. ung. landwirthschaftljches Lehrinstitut (A ni. kir.

gazdasH^'i taiiiiitezet köiiyvtära). — f^ouo lhh\ und r»oo Hefte.

— Jahrcbdotatiun 7oo Guide». — Dii'ector: Dr. Csaiiady G.;

Bibliothekar: Prof. Sparszam Päi. — Realkatalog. — Für
Hitglieder desln&tituts jederzeit benützbar. — Entlehnungen
auf 14 Tage. ~ Keine Verseiidunjren. — Gogr, im Schuljahr
18ii4/65. — Landwirthschaft und Naturwissenschaften.

Sparä/.atn T':it. A ko>7t1ioIyi ni. kir. gazdasägl tanintöset könyYtarinak
Jegyzeke. — Kutalug wird VJOl crsolieinen.

Kiä'Berezua^ sielic Kleiu-licrezua.

Kisjenö (Ungarn).

;V2<1. Casino (A kisjeno-erdöhogyi casino könyvtära). —
!t :H Bdo. — Jahresdotation 100 GuldoTi. — Bihliothek^u : Sisäk

(iyiila; 1 Diener — Alphabet. Katalog. - Für Mii*4lieder

jederzeit benützbar. — Entlehnungen von J luiii. auf 3 Mo-
nate. — Versendungen ebenfalls nur an Mitglieder (d Bde.
auf 3 Monate). — Gegr. lt$68. — Alle Wissenschaften, Belle-

tristik.

Kis-Knn-F^Ie^yhAza (Ungarn).

;5i7. [Städtisches kath. Ober-JQymnasium {.\ värosi kath.

fÖ<:vmnasium tanäri konvvtära). — Lt hrcrbibl. ;*s i lUlo. -

Jahresdotatiou -OO Gulden. — Director: Hollo Lasziü; Üiblio-

tbekar: Prof. Baksay Jözsof. Zettel* und Realkatalog.
Alle Fächer des Gymn.

3*28. K. ung. Staats-Lehrerbildungsanstalt (Az all. tnnitö>

kepzö intezet tanäri könyvtära). — Lehrurbibl. 1372 Bde. —
Jährlich 80 Gulden von Seite des k. ung. CuUusministeriums.
— Bibliothekare: Kovacs Sandor, RozsaJanos, Wagner Jänos,
Karpäti Käroly. — Immer benützbar für den lü körper. —
Mit Errichtung der Anstalt gogr. — Alle Lehrfächer.

A kun-fSlegyhAii m. k. illami tanil5kepzdint^zet könyvtärinak jegj-

Kismarton^ siehe Kisenstadt

Kis-Szeben, siehe Zeeben.

Kis-Ujszallas (Ungarn).

329. Catinoverein (A casino egylet könyvtära). — 1540

Bde. Jahresdotation HO Gulden. — Bibliothekar: Szunyogh
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Intvaii; 1 Diener. — l\iMlkai.iIr>tj. — Entlehnuntjen nur an
Mitglieder. — Keine Veibendungen. — Gegr. 183u. — Alle
Wissenschaften

.

• :J3ü. [Ev. ref. Ober-JGymnasium (A kisujszallasi ev. icf.

fogyinnasium). — 2051 Werke in 11.027 hdn. — Jahresdota-
tion ca. 600 Gulden. — Director: Dr. Pailagi Gyula; Biblio-

thekar: Szeremley Barna, Prof. — Inventar; Faehkata-
loge; Repertorium der Zeitschriften; Programmenregister,
Ein aiphabet. Katalog in Ausarbeitunir. - Die IJibl. ist cb-n

ganzen Tag benutzbar. — Die Bücher werden ge^MMi Empfangs-
schein ausgeliehen und in einem .\uslelhjournal verzeichnet.
— Ebenso Versendungen. — Ist ebenso wie das Gymn. ganz
jung.

Kis-Zonibor (Ungarn).

BM. Landwirthschaftlicher Leseverein (A gazdasägi olva-
sokör könyvtara). — 74r> Bde., isn Iland.sehriften. — Jahres-
dotation 4o Gulden. — Bibliothekare: Kiii^lcr Pdl, Nagy Jozsef
und Gabur Msityas. — Jeden Sonn- und Feiertag bciiützbar.
— Entlehnungen nur an Vereinsniitgliedor. — Keine Ver-
sendung. — Gegr. i»68. — Belletristik, Landwirthschaft.

Klausenbarg (Koloasvir, Siebenbürgen).

3:ji. Ev. ref. Collegium (Az ev. ref. cnllrgium könyvtara).
— •2»i..')8.'» Bde.. darunter 14 TiiPunabeln. Joe Handschriften;
ir>i altunL^ Drucke. Jaliresd(»tation ;')U0 Gulden. — Biblio-

thekar ; Dl. Török Istvan; 1 Diurnist; 1 Diener. — Montag,
Mittwoch, Samstag von 11

—

12^;^ Uhr geöffnet. — Entlehnung
an Professoren und Literaten der Stadt in der Regel auf einen
Monat. — Versendung an Aenitor, Bibl., Gesellschaften etc.

je nacli Eiit.^olu'idung des Bibliothekars. Grundungsjahr
niclit siclior zu bestimmen. Vermuthlich wurde die Bibl. in

der zweiten Hälfte des 17. Jhdts., viellriuiit zur Zeit des
Joh. Apiiczai Cseri gegr. Der erste ijekaiiuie Bibliothekar war
Josef Kartäny von 1692—1690, aus welcher Zeit auch ein

Verzeichniss vorhanden ist. Unter den Spendern sind zu er-

wähnen die Pastoren Batai Oynirry, Eszeki Istvdn, Rozgonyi
Jänos (17. Jhdt ). Pataki Istvan, Prof. Szalhuiarnemethi Samuel,
Prediger Csengeri Peter (18. Jhdt ). Ferner schenkten an
Büchern: 1H3h Graf Teleki Imre 7;;o Bde., IH40 Baron Bänffi

Läszlö 2;i8a Bde., iblö Prof. Mehes Samuel üiu Bde.. Graf
Teleki Jözsef 622 Bde., Jdzsa Sfimuel 521 Bde.; an Geld: 1768
Baron Korda Györgj 1590 Gulden, 1784 Graf Bethlen Päl
1150 Gulden, lt)i9 Graf Rh^ei Adam lOOO Gulden u. s. w.
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Im J. 1808 wui'dc die Bibl. des Prof. Pataky Samuel um den
Preis von 8060 Gulden erworben. — Alle Wissensobaften.

333. K. ung. Correctionsanstalt (A kir. javitu iiitezet tiszti-,

növondek- 6s iskulai könyvtara). — Inslitiitsbibl. 2*2« Rde.

;

h) Züglingsbibl. 340 Bde.; c) Schiilbibl. 1!).S3 Bde. — Diiector
und Bibliothekar für a) Koväts Jozsef; Bibliothekar für b)
und e) Väsfirhelyi Gyula. — Bandkatalog. — Nur zu eigenem
6ebrauch& — Gegr. 1886.

334. Ev. ref. theologische Facultät (Az ev. ref. theol. fakultas

köiiyvtära). — 12.500 Bde., 2o Stück Hungarica vor 1711.
— Jährlioh 500 Qulden aua dem Fond der theol. Facultftt. —
Bibliothekar: Prof. Pokoly J5z8ef. — Zottel-, aiphabet, und
Fachkatalog. — Wöchentlich eine Stunde geöffnet; Entlehnung^
für Zöglinge auf die Dauer eines Monates. Auch für Fromdo
benützbar. — Keine Versendunn. — Gegr. ls;»."> aus Siicnileii.

Hierzu kamen l^<f<; die Bibl. des ref. Bischofs Gabriel Popp,
18ü7 die Bibl. BYanz Szilagyi's. — Theologie.

335. Franciscanerklotter (A szt. ferenczrendiek tfirshazfinak

könyvtara). — 4000 Bde., einige Incunaboln, ^r. Tlandscliriften.

— Vorstand und Bibliothokur : P. Iinrc Mark, (lunr linn —
Ilealkalalüg. — Benützbar nach Bedarf. — Entlehnungen und
Versendungen gegen Empfangsbesiiitigung. — Stammt aus
neuerer Zeit — Alle Wissenschaften, besonders Theologie und
Ascetik.

336. Gewerbeverein (Az iparus egylet könyvtära). — 4071

Bde., darunter Epistola b. Pauli ad Hebracos cxplic. Joh.
Gjrzelaar. 1695. Katholische Mainzische Bibel. Frankfurt
am Mayn, 1740, Alte Landkarte Ungarns. — Jahresdotation
500 (Uli den vom Vereine. — Bibliothekar: Török Lajos. —
Für Mitglieder und Fremde benützbar. — Gegr. 1860. —
Gewerbeliteratu r, Politik, Belletristik.

Gedruckter Katalog.

3:i7. [Kath. Ober-]Gymna8ium (A röm. katli. fogymnasium
könyvtara). — 30.7«J-.' Bde., h3 Incunaboln, 387 Hand-
schriften. — Jahresdotation 300 Gulden. — Direotor: P. Er-
delyi Kai'uly; IJildiothekar : Prof. Wni^ner Antal. — Alphabet,
und Realkatalog, Zeltelkatalog. — Entlehnungen gegen Caution
auf bestimmte Zeit. — Keine V'ersenduugen. — Vom
Jesuitenorden im 16. Jhdt ins Leben gerufen. Nach der Auf-
hebung des Ordens dem kath. Studienfond einverleibt Seit
1778 in Verwaltung der Piaristen. — Alle Wissenschaften.

Jahresberichte der Anstalt ffir 18M/52, 1876/77 und 1897/98.
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398. HandelMkedemle (A kereskedelmi akad^inla tanäri
koiiyvtära). Lehrerbibl. 1607 Bde. — Jahresdotation
3r>() Gulden. — Diroctor: Kiss Sandor; Bibliothekar: Dr.
Szeplaki Janoa. — Zottel-, alpliabet. Sachkatalog und Orts-

reiMM't« »riiim. — l^onützbar für den Tolukörper. — Keine
VcrbeuduDgen. — Gegr. lH7a. — Haiideläwissenschaften.

839. Handela- und Qewarbekannmar (A kereakedelmi 6a

iparkamara kdnyvtära). — ir)OoBde., 3(; Moppen. — Dotation
200 Gulden. Bibliotliekar : Balaza Gyula, Secrctär der H.
u. G.-K. — Alphabet \md Materienkatalo^. — Nur zum Amts-
gebrauchc Keine Entlehnung oder Versendung. — Gegr.
mit der Kuuuuer 1851. — Volkswirthgchaft und Statistik.

310. SiebenbOrg. Karpathenverein, Bibliothak und Museum
(Az Erdelyi Karpät-Egy^csület es Karpat-Miizeum könyvtara).
— -20(1(1 Ilde, Jüo Karten. - Dotation nach Bedarf. — Biblio-

thekar: Kovacs Geza. — Zuitelkatalog. — Täirlich von 0— 1

2

und a— 5 Uhr für Mitglieder benützbar; Jahresbeitrag
8 Gulden. — Keine Entlehnungen und Versendungen. —
Museum und Bibl. befinden sich im Stadium der Formirung.
— Yorzugaweiae Heimatkunde.

341. [K. ung. Staats-]Lehrerpräparandie (Az all. lanilokepzö-

int^zet tanarl könyvtara).— Lehrerbibl. 1H39 Bde. ^ Dotation
80 Gulden. — Bibliothekar: Gondi Sändor. — Zettelkatalog.
— Gegr. mit der Anstalt 1871. — Alle Wissenschaften.

Mi. SiebenbUrgischer Museumsverein (Krdelyi mtlzciim

<?gylet könyvlar). — Die Bibl. ist mit der Universiiiitsbibl.

vereinigt. — Beiläufig HO.ooa Bde.j darunter f)<:o Stück alte

Hungarica, 2000 Handschriften. — Jahreadotalion vom Vereine
2000 Gulden. — Director: Dr. Ferenczi Zsoltiln: Bibliothekare:
Szadoc^zky Rela, Dezsi Ödön; 1 Di(nior — Zettel-, alphabel.

und Faclikalaloir. — An Woehentai^oii von M— 12 und i~<J

für jedermann gegen Legitimation beuiil/bnr. — Enth hiiung
auch an Fremde gegen Caution. — Ver^endungen an wissen-

schaftliche und gemeinnützige Anstalten. — Gegr. mit dem
Vereine i. J. 185}»; zur Vermehrung der Bibl. wurden jährlich
2000-:; 000 Gulden verwendet I)«'t ei str« i^ibliothekar war
Szn!><'> K:'ir«.ly, der zweito. seit ixüt. ist Dr. Ferenczi. Den
<Jrund zur l'.il>l. lehrte die Bücherpnnirnltiii^r des Grafen Josef
KciiKMiv. die aKs Vermäehtniss an tien Verein kam. 1H.*>1« kam
auch die Ilandschriftensammlung des Landesarchlvai'S Alexander
Mike hinzu. Spätere Schenkungen und Verraächtniisae: Klausen-
burger Gaaino, Graf Samuel Kem^uy, Graf Emerich HikO,
Baronin A. Radäk, Familie Baron Weasel^nyi u. s. w. Seit
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1H72 ist die Bibl. durch Vertrag mit der Regierung der
Universität zur Benützung fibergeben, wird aber separat
verwaltet. — In erster Linie ung. Literatur, Geschichte Sieben-
bürgens.

Jftbrlioho Ausweite in den Vereinspnblicatloneii.

* 343. [K. ung. Franz Joseph-jUniversitVtsbibliothek (Magyar
kirälyi Ferencz Jdzsef - tudomäny > egyetem könyvtira).
— Ca. 47.(K)() Bde. (sammt Incimabeln), 14.000 Dissertationen,
ca. looü Universitäts- und SclmlprnnTnmmo. — Jahresdotation
Hiioo Gulden, — Director: Prof. l)r Zoltan Fercnczi; Custos:
Dr. Wolfjrang Gyahii: Offirial Ari)a(l Gazelli, Ainanufüises:

liolond Fejer, Ernst Toth; 2 Diener. — Je ein alpiiabet. Zettel-

und Zetteifachkatalog. — Benützbar für jedermann, der das
IB. Lebensjahr überschritten» mit Ausnahme der Sonn- und
Feiertage täglich von 9—12 und 4—6 Uhr. Jeder Universitäts-

hörer kann geg;en Deponirung seines Index 1 — 2 Werke auf
zwei Monate entlehnen : andere Personen mit Erlaubniss der
Direction ge^en entsprechende Caution. Eiuvklnpädische
Werke, Lexica etc. sind uaentlehubar. — Versendungen nur
an Lehranstalten unter deren Haftung. — Entstanden aus
der Bibl. der alten Klausenburger Rechtsakademie» welche
mit einer Universitatsorganisation 1774 gegr.» später nur als

Rechtsakademie bestand, aber auch als solche aufgehoben und
1. J. wieder eröffnet wurde, bis zuletzt (1^72) aus der Ver>
einigung der genannten Uecht(?akademie und des chirurgisch-

ärztlichen Institutes wieder eine Universität entstand. Diu
rechtsakademisobe Bibl. bestand zuletzt nur aus 16di» Bdn.;
dazu wurde ein Drittel der J. H. Benignischen (Edler v.

Mildenberg) Bibl. erworben, zusammen «Goo Bde. Im J. 18l>o

wurden von der Bibl. der aufgehobenen Rechtsakademie in

Xagyszeben 1514 Bde., i. J. l«!ts durch Ankauf der Bibl. des
weil. Prof. der Pädagogik Felnieri ;iüOi> Bde. erworben. —
Vertreten alle Wissenschaften.

A kolozaväri in. kir. Fcrcncz Juzsef Tud.-Eg>^^«aein könyvtäränak szak-

ezlmjeiiryzcke I—IV kfit«t. Kolnzsvtfr l)«92—-U98. (Bd. I. phil.-htst. Werke
is'.i; 15(1. ir. jiirisil. Werke \H'yZ; Hd. III. med., mritlH'm. u. n.iturw.

Werke sammt NacJitrag zn Bd. I-II. löini; Bd. IV. (Zuwaclis v. 1Ö96.)

I8'.»H.J

Universitätsinstitute, Seminare etc.

IUI. Institut für A u L^-uheilkunde (A szemeszeti

intezelenek k«uiyvtaru). — 7».o Bde. — Jahresdotation des In-

stitutes 500 Gulden. - Vorstand: Prof. Dr. Iloor Käroly. —
Realkatalog. — Entlehnungen mit Bewilligung der Direction.
— Keine Versendungen. — Gegr. 1872. — Medicin, besonders
Augenheilkunde.
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diö. Institut für descriptive und topo^a'uphischc
Anatomie (A ieiro es täjboucztaui iutezetenck könyvtära).
— 820 Bde. — Vorstand: Prof, Dr. Davida Leo. — Zettel-

katalog. — Benütsbar zu den Arboitsstunden des Institutes.
— Entlehnungen an die Professoren und Hörer. — Keine
Yersendungon. — Fachliteratur.

846. Biolugiäohes Institut (Az ölettani intözete könyv-
tära). — I4d3 Bde. — Jahresdotation 300—400 OuMen. —
Vorstand: Prof. Dr. üdranszky Läszlo. — Inventars. —
Institutsbibl. — Gegr. — Medioin, Naturwissenschaften.

847. Botanisches Institut (A uovenytani int^zet könyv-
tfira). — 5011 Bde. — Zettel und Realkatalog. — Geöffnet
an den ersten fünf Ta.L'f'ii der Woclie. — Keine Versendungen.
— Gei^r. zui:l('i('li mit der Universität. — Botanik, Pflanzen-
Physiologie und -Anatomie.

.'Ms. Gcogra])hisches Institut (A földrajzi intdzet

könj^vtara). — 150 Bde. — Jahresdotation ca. 50 Gulden. —
Vorstand: Prof. Dr. Terner Adolf. — Inventar. — Benützbar
für Professoren und Hörer. Entlehnungen gegen Empfangs-
bestätigung. — Keine Versendungen. — Gegr. 1884. — Geo-
graphie.

340. Physiologisches und putliologisches Institut
(Az €det- es körvegytani iutezeto könyvtära). — 33<J Bde. —
Vorstand: Prof. Dr. Udränszky Läzslo. — Inventar. — Nur
Institutsbibl. — Keine Versendungen. — Gegr. 1872. —
Medicin, Naturwissenschaften.

850. Psychiatrische Klinik (Az elmegyogyäszati k6ro-
däjänak kdzi könyvtära). — 256 Bde. — Vorstand: Prof. Dr.
Lechner Käroly. — Realkatalog. — Keine Entlehnungen oder
Versendungen. — Gegr. zugleich mit dem Institute im Oc-
tober 1»»0. — Fachwissenschaften.

351. Chemisches Laboratorium (A vegytani int^ze-

tenek kezikönyvtära). — Bde. - Jahresdotatinn ea.

.$00 Gulden. — Alphabet, und Realkatalog. — Nur für Hörer
und Mitglieder von U—12 und ü— 6 Uhr benützbar. — Gegr.
1872. — Chemie.

• 30.2. MilitärwistentehafUiclier Verein. — oor, Werke in

Bdn. .]nlirof*df)tation 4so Gulden. — Präses: Derzeit
(Jl)t rsi Heia i^ap; Aussehu.ssmiti^lifdc r: Major Ernst Käräsz,
Hauptmann Arpäd Mayer, Oberlieuleuant Otto Mally (zugleich

Bibliothekar), Lieutenant Oscar Müller. — Je ein Inventar
und ein Materienkatalog mit einem aiphabet. Autorenregister
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als Anhang. — Benützbar nur für Mitglieder. — Ebenso Ent-
lehnungen auf vier Wochen und Versendungen. — Gegr. 1875.— Hauptsächlich Militärwissenschaften, (Geographie und all-

gemeine Geschichte.

Kleiü-Berezna (Kis-Bere^na, Ungarn).

nbx Basilianerkloster (A z&rda könyvtfira). — 300 Bde. —
Igumen: P. Orosz Thoophii. — Theologie, Geschichte.

KOrinöczMnya^ siehe Kremnitz.

Kdszeg, siehe Güns.

Kolozs-Monostor (Siebenbürgen).

Landwirthschaftliches Lehrinstitut f>:azdasagi tanin-

t^zet konyvtara). — 3422 Bde., 5 Handschriften, 22 Karten.— Bibliothekar: RiSti Jänos. — Zettel* und Fachkatalog. —
Jeden Samsta«: von 10—12 Uhr benützbar. Entlehnungen
an (l(Mi Lelirkr»rper auf vier Wochen. — Keine Versendung.
— Gegr. i»<>ii. — Feld-, Wald- und Gartenbau.

A kolrizBiuonostorl kir. gazdasägi taDlntöset k&nyTtirinak osimJegjT'
zekc. 18DU.

Kolozsvur, siehe Kiauseuburg.

Kouiaroui, siehe Komorn.

KoiHorn (Kujiiaruni, Un^irarn).

:):>'k Benedictinerorden (A sz. Ben. sz6khazi es gymnnsinni
tanari könyvtara). — Kloster- und Lehrerbibl. UUH'S Ilde,

s Stück IIun;rariea bi.s 171 1. — Jährlich Gulden.
Director ; I*. Gallik Oszväid; iiibliulhekar : P. Ilorväth Robert.
— Keine Vorsendung. — Als der Benedictinerorden i. J. 1776
das Gymnasium und Kloster des aufgehobenen Jesuitenordens
übernahm, gin<^ auf ihn auch die damalige Bibliothek über.
Als der Ilenodictinerorden t7H<; fortziehen musste, kam dic.«;e

l^ibl. 'All die Universität nach Budai)ost, so d:i<~ der 1812 in

Komorn wieder eingeführte Orden keine Bibl. mehr vorfand.

Die Vorstände des dortii.'en Ordenshauses als Directoron
ihres Gymnasiums schufen und vermehrten die neue Bibl.,

worüber Näheres in der historia Regü Gymnasii Ciomaro-
mensis. Im J. IB48 ging ein Tlieil dieser Bibl. durch Feuer
zugrunde. 1851 schenkte der Erzabt von MarUnsberg Michael
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Rimely seine grösstentheils philologische Büchersaiumlung.
Später wuchs die Bibl. durch die Büchernachlässe einzelner
(hrdensbrüder. — Alle Wissenschaften.

* 35G, MilitSlr-wissenschaftlicher und Casinoverein. — Wisseu-
schaftl. Abth. 8048 Bde., belletrist. Abth. 1 500 Bde. — Jahres-
dotation 250—300 Gulden. — Vorstand: Der jeweilige Präses
des Vereines: Bibliothekar: Alois Krinner, Hauptmann d. R.
— Nach Materien ffcordnete T^aii(lkat:ile)<j:o. — Mit Ausnahme
der Sonn- und Feiertage täirlieh von II '_, IJ und dreimal
wöclientlich von .'5—1 Vhr «i:eöft'net. — Entlelmungen auf vier

Wochen. — Keine Verwendungen. — Vorzugsweise militäriäche

Wissenschaften.

357. Privatbibliothek. Apotheker Koväch Aristid (Kovaeh
Aristid ^rytV'y.szer^sz magün konyvtara). — ;>juü lide. — Al-

phabel. Fach- und Autorenkatalog. — Gegr. 18(59. — Geschichte,

Kunstwerke.

Kremnits (Kdrmdczbänya, Ungarn).

358. Franciscanerkloster (A ferenczrendiek könyvtara). —
6064 Bde., .'J Incuuabeln, 97 Handschriften. — Bibliothekar:

P. Machäcsek B61a. — Zwei Kataloge. — Entlehnungen nur
an Mitglieder des Klosters. — Gegr. bei Niederlassung des
Ordens i. J. 1649. — Theologie

85'j. [K. ung. Staats^ber-]Roalsoliule (A m. kir. äUami
fdreäliskola tanari ^s ifjüsägi könyvtara). — a) Lehrerbibl.
ÖÖ74 Bde.; bj Schülerbibl. -'080 Bde. — Jahrosdotation für a)

noo Gulden; für b) '2Hi Gulden. - Director: Faith Matyas;
Bibliothekar für a) Prof. Dr. Fail Attila; für b) Prof. Maurer
Mihaly und lilalky rioz.sef. — RealkatnIoL'. — a) Ta«i:licli zu

den Unterrichtsstunden; b) zweimal wcniheutlich für jede

Classe benützbar. — Entlehnungen au den Lehrkörper gegen
Empfangsbestätigung. — Keine Versendungen. — Gegr. l»5i».

— Fächer der Realschule; Jugendliteratur.

Jahreaberiehte der Autalt 1897 tf.

Kronstadt (Brasse, Siebenbürgen).

* 3ßO. Archiv der Stadt Kronstadt ini Üathhau.^p. -

Nummern, deren P.ando/.ahl zwischen 1 und *2u variiren:

wenige llundsclirilteu, da die meisten unter verschiedeneu

anderen ArchiYaliengru[>i)en eingereiht sind. — Jahresdota-

tion für Bücherankauf ca. 800 Oulden. — Fritz Stenner» Stadt-

archivar, zugleich Bibliothekar; l Diener. — I. Grund'(Invon-
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tar-)Repertor]uiD, in welchem die Werke der Reilie nach mit
fortlaufender Numerirung eingetragen werden. II. Verzeich-
niss ühor die Abtheilungen : A. Gesetze. Verordnuntron, Statute,

Landtagöprotnkollp, snchsisehn Nationsuniversität, Judicntiir.

Ii. Oeffentlicliü Verwaltuui:. (ifiniMiide-, Militär-, Sanitiils-,

Schul-, Verkehrswesen, Handel und (icwerbc, Voroine, Statistik,

Volkszählung n. s» w. 0, Historische Wissenschaften und
deren Hilfsmittel, Transsilvaniea. III. Gebundener aiphabet.
Autorenindex. Zettelkatalog in Vorbereitung. — Benützbar
wahrend der Aintsstunden von 8— 12 und :J— r» Uhr. — Keine
Entlohnungen und Vorsondiiiiijoii. — 1S.S4 durch den StaiU-
archivar l^Yitz Stcnnor angolegt durch Aufnahme und Ver-
zeichnung der im Archiv und den städtischen Aemtern vor-

gefundenen Bücher. — Am meisten vertreten und gepflegt

sind Rechtswissenschaft (Judicialia) und Geschichte. — Der
Archivbibl. unterstehen auch die beim stadtisohen Forstamte
und städtischen Bauamte in Vcrwalnung befindlichen Samm-
lungen der betreffenden Fachliteratur.

361. [Staat!. Mädchen-]Bürgerschule (Allümi polg. leünyis-

kolai tantestületi könyvtär). — Lehrerbibl. h:h; Bde. — Biblio-

thekarin: Borosnyai Katalin. — Alphabet. Katalog — Entleh-

nungen, aber keine Versendungen. — Schulfächer, Pädagogik.

3ii'2. Qefangenhaus des k. Gerichtshofes (A kir. torv^ny-
szeki faghäz könyvtära). — 847 Bde. — Bibliothekar: Berko-
Vits Bert. — Zettel- und Realkatalog. — Benützbar an Sonn-
und Foi< i tagen. — Keine Entlehnungen oder Versendungen.— üegr. 1880. — All© Wissenschaften.

803. [Kath. Ober-]Gymnasium (A rom. kath. fögyninasium
tnnäri könyvtära). — Lehrerbibl. 31)13 Bde. — Director:
O.inouo Tstv.'in; Bibliothoknr : Prof. Albert Foroncz. — Al-

phabet, und Fachzi'ttolkataloi^. — Für den Lehikorper jeder-

zeit benützbar. — Zugleich mit dem Gymn. i. J. 1837 von
dem Pfarrer KovÄes Antal gegr. — Alle Fächer des Gymn.

• 3(M.Ev. Schulbibliothek A.B. Ilonterushof 7. — I.Druckwerke
rt> wissenschaftliche Abtlieilung: l<;.iril Worko in •}rvf;H7 Bdn.;
hj belletristische und populärwissoiisohail liehe Al>theihing:

1552 Werke in 2.H.Sf^ Bdn. 2. llandschrilten a) Trauschisclie

Handschriftensammlung: Handschriften in fol. hi, in 108,

in 8^ 32
;
h) sonstige Handschriften ca. 800. 8. Incunabeln 2 Stück.

— Jahresdütation ca. '>m Gulden. — Bibliothekar: Prof. Dr.
Oscar Nrtnlirzka ; Bibliothcksassistent: Gustav Kamner. - Je
ein ali»li:il)ot. Z<'ttol- und Faohkatalog (in 7 Bdn.), sowie ein

Fachkataiog im Auszug. — Bücheraus- und Rückgabe Mitt-
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woüh und Samstag von 2— 3 Uhr; die wissenschaftliche Ab-
theilung ist unentgeltlich, die belletristische und populär-
wissenschaftliche gegen eine Lesegebüfar von 3 Kreuzern ]>ro

Band zu benützen. — Nach Hause entliehen werden die Bücher
in der Regel nur an die derHibl. bekannten Personen innerhalb
des Comitntcs Kronstadt. Seltenheiten und Flnndscliriften

werden (nicht iiielir als 1 Band) nur an Aeniter ausgelu heii.

von Privaten nur im Lesezimmer der Bibl. Mittwoch und
Samstag von 10—18 und 2— 6, beziehungsweise 11—12 und
2—eUhrbenütxt Versendunf;: von Büchern und Handsehriften
nur an andere Eibl. — Begründet ir)44 im Zusammenhange
mit der Errichtung des Kronstädter (Jymn. von dem Ref(»r-

mator der Sieboni»ürger Sachsen Johannes Hontems (l-i;>K

bis 154!»), war sie nach der Zerst<»riiiig der Corvina in

Ofen die grösste Bibl. Ungarns und lange nahezu die einzige.

Der grosse Brand Kronstadts von 1089 äscherte auch die

Bibl ein; nur vereinzelte Bände blieben erlialten. Der Grund-
stock des jetzigen Bestandes ist aus Schenkungen zusammen-
geflossen. — Vertreten alle Wissenschaften, Vollständigkeit
der Transailvanica angestrebt.

riross. ,». Katalog der von der Kronstädter C vmTri^inlbihl. boi der
4(K)juhrigen Lutherfeier ia Kranstadt ausgestellten Druckwerke aus deui
Reformationszeitalter. Kromtadt 1S9.<l. — OroBs, J. Zur SItesten Cle^ehiehte

der Kronstadler Gymnaaialbibl. (Archiv Vfioins für Siebonbru>;isobt'

Landfi^ktinde XXI>. — Trausob, J. F. Handschriftenkatalog. Bearbeitet
und <>rgänzt Von Dr. O. Netoliczkt. Kronstadt 1898.

Kän-Szeiit-Mikl68 (Ungarn).

.*iß5. Casino (A casino konyvtära). — 655 Bde. — Jähr-
lich r)0 Gulden. — Bibliothekar: Pater J.'inf)? — Kntlehnnngon
auf 2 Wochen. - Jeden Montag und Donnerstag von 1 — 2

Uhr benutzbar für Mitglieder und sonstige Lesor. — Gegr.
zugleich mit dem Casino lbü3. — Schöne Literatur. — Ge-
ae^iebener Katalog aus 18$)0.

Lftp&s Gyarmat (Ungarn).

3(>f>. Lehrercorporation des Neutraer Comitates (Nyitra vir-

megyei tnnilotestületköuyvtara). — 277 Hde. — Bibliothekar:
Kri^znn Istvan. — Ein provisorischer Katalog. — Entleh-

nungen und Versendungen auf 30 Tage. — Gegr. 187». —
Vorzugsweise Pädagogik.

Erschienen ist eine O^liichtc der Bibl. von Krizsan Istvan.

Lelbiez (Ungarn).

867. Kath. Pfarrbibliothek (A r^m. Icath. plebAnla Icönyv-

tÄra). — Ca. *aoooBde. — Vorstand nnd Bibliothekar: Pfarrer
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Alth Märton. - Alphabet, und Fachkaiaiug. — Entlehnungen^
aber keine Versendungen. — Gegr. ca. 1776. — Theologie.

L6kft) siehe Lockenhaus.
»

Lelesz (Ungarn).

* 368. Prümonairatefitar-Raaidaiiz (A konventi magänjellegfl
häzi könyvtira)y besitzt eine private Hausbibl. mit 6461 Bdn.—
Jahresdotation je nach Bedarf. — Bibliothekar: P.Kussinszky
Arnold. — Fachkataloge. — Keine bestimmten Bibliotheks-

stunden. — Keine Entlehnungen und VcT-^endungen. — Gegr.
1802. — Theologie und lateinische Philologie.

Leopoldstadt (Lipotvär, Ungarn).

301). Strafhaus (Fc<:yintrzeti könyvtara). — 1218 Bde. —
Dotation 10—20 Gulden aus der Straf Ii auscasse. — Biblio-

thekar: Lehrer Müller Ferencz, dem ein Sträflin<r zur Seite

steht. — Fachkatalog. — Jeden Sambtag von i— 6 Uhr nach-

mittags für die Sträflinge geöffnet. — Gegr. in den Seeh-
zigerjahren durch die Nonnen, die damals die Verwaltung der
Anstalt führten, und nach deren Entfernung das Justiz-

ministerium das Strafhaus übernahm. Bis 1870 wurden jähr-

lich bedeutende Ankäufe gemacht, von IHTO bis 188(» nichts

an^^.^schafft, doch fiel in dieser Zeit der Bibl. ein Geschenk
von Seite der St. Stephans-Gesellschaft zu. 18ü8 wurden die

alten Bücher ausgeschieden und vom Franklinverein neue
beigestellt. — TheologiCf Erbauungsliteratur.

Leotseliau (Locse» Ungarn).

370. [Kön. Ober-jGymnasium {X kir. fögymnasiuiii Lanäri

ds ifjüsägi könyvtara). a) Lehrerbibl* 8861 Bde.; />) Schüler-
bibl. 14*29 Bde. — Jahresdotation für a) 300—-dOO Gulden;
für //) 100 Gulden. — Bibliothekar für a) Prof. Tittel Lajos;
für f'i Prof. liittinger Antal. — Alphaliot. Katalog. — Knt-
lehnungen n) an den Lohrk(>rper gegen Empfan<rshestatignng
jetlerzeit; /** an Schüler wöchentlich einmal. — (Ie<:r. is.'tl,

zählte die Lehrerbibl. i. J. I8äi) 7i»i* Bde., 18ül 93oBde., lt<li

2106 Bde., l»96 7U97 Bde. ~ Alle Fficher des Gymn., Jugend-
literatur.

Katal«iye in den Jahrc?lM ricliten der Anstalt für 89— 1890/91,

lt}U4/9ö. — Ualäsz La«zl6. A löcaei tögymnaBiam törtönete. Löcae 1896.

* ^71. Evangelische Kirohengemeinde A.C. <Az h. evang.
egyhäz könyvtära). ^ 13.673 Bde., 200 Handschriften, 2 In-
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cunabeln, 65 Urkunden, r>0 Karten. — Jahresdoi; t
: n 4o Gul-

den. — Kircheninspcctor: Priliradnyi Ü.; Liibiiothckare:

Dianiflka Andräs, Pfarrer, Binder Sämu und Dr. med. Weszter
Lajos» k. k. Stabsarzt i. R.; t Kirchendiener. — Handschrift-
llcb ein Zottel katalo^. — Benutzbar in den Sommer»
monatcn zu jeder Stunde vormittags j^egen vorherige Anmel-
dung beim Kircheninspector, Pfarrer oder bei einem der
Bibliotliekaro Entlehnungen nur ausnahmsweise mit Ge-
nehmigung dus i'reäbytcriums und gegen Ausstellung eines

ReverseB. — Versendungen ebenfalls nur ausnahmsweise in

einzelnen besonders zu berücksichtigenden Fällen mit Be-
willigung des Presbyteriums, je nach Umstanden gegen Re-
vers oder Caulion, und stets nur an Institute, wissenschaft-

liche Vereine und r,o1ehrte. - Gegr. ls70 durch Nicolaus
Hein. Aufnahme fanden die Bibl. des David v. Gunther,
des Apothekers Instituris, des Pfarrers Carl üstenlaiiiiu, des
Prof. Georg Müller. Durch freiwillige Spenden wurden in dem
letzten Jahrzehnt ca. '2<)00 Bde. und zahlreiche, sehr werth-
volle Handschriften erworben. — Alle Wissenschaften, be-

sonders gepflegt alte Geschichte und Theologie, wovon über
1800 Nummern vorlianden. (Zahlreiche werthvolle Donbletten).

Die Evang. Kircljengemeinde A. C. besitzt ausserdem in

ihrer Schule n) eine Jugendbibl. (51«; Bde.), h) eine Lehrer-
bibl. (158 Bde.), sowie eine 1897 begründete Yolksbibl. (120
Bde.). ~ Bibliothekar für a) und h) Johann Ormossy, Lehrer,
für c) Franz Ratzenberger, Hilfsprediger und Religions-

lehrer.

Ein ii«iier and moderner BlbL-Katalog tn Vorbereitung.

872. [K. ung, höhere Staatt-]MMdchenschule (A m. kir.

äll. feisobb leänyiskola tanftri könyvtära). — Lehrerbibl.
12r,4 Bde. — Jahresdotation .M) <;o Gulden. — Director:

Klimkn Mili;tly; Biblintheicnr : Szentistvänyi Dani. — Täglich
benützbar für den Lehrkörper. — Gegr. im Schuljahr löbl/ö2.
— Alle Fächer der Schule.

373. [K. ung. Staata-0ber-]Reattchul6 (A m. kir. älL fdreälis-

kolanak tanäri könyvtara). — Lehrerbibl. 7211 IMe. und Hefte.
— Bil)liothekar: Prof. Kauer J«>zsef. — Fachkatalog. — Ent-
lehnungen nn (Ion Lo!irknr]>er zu jeder Zeit. — Keine Ver-
sondiniLTcn. (ii-iir. in den Dreis.si'j'oriMhren ziiuli'icli mit der
Anstalt, luiinn die Htbl. zwei Saniniiungen auf: 1. die des

evang. Staatsgymnasiums; 2. die des Dr. Roth Samu. — Alle
Fächer der Anstalt.

L6va> siehe Lewens.
Blbliothrka-Adrambncb. 34)
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LeweDZ (Leva, Ungarn).

374. Catino (A casino könyvtära).— 1957 Bde. — Jahres*
dotation 50 Gulden. — Bibliothekar: Kiss Gyula. — Alphabet.
Katalo«:. — Dienstajf und Sanista«; von 11— 12, Donnerstao:
ii— 7 Ulli' ^M'nffnet. — Enllohnun«; an dio Mitglieder auf
14 TaL'o iinent^ieltlich, über diese Zeit geuen Erlni: von
1 Kreuzer pro Tag und Bd.; Nichtmitglieder zalilen l Kreuzer
pro Tag. Keine Versendung. — Gegr. 1859. — Belletristik.

Gedruckter Katalog aus d. J. 1898.

37ä. [Ober-]Qymnasium der Piaristen (A kegyes tanitorendi

fögymnasiuni tanari es ifjüsagi küuyvtara). — n) Lehrerbibl.
Kfx) Bde.; h) Schülerbibl. 1 is.s Werke in l.so2 Bdn. - Jahres-
dotation für JoO Gulden ; (ür h) KU) — 150 Gulden. —Biblio-
thekar: b) Prof. Abelsberg Jozsef. — a) Zettel- und Real-

katalog; b) aiphabet. Katalog. — Entlehnung a) an Lehrer
auf 2 Wochen; b) an Schüler. — (Jegr. isca. — Alle Pficher

des Gymnasiums; Literatur, Geschichte, Aesthetik.

37 (j. [Staats-]Lehrerbildungsanstalt (Az äll. tanitok^pzö
int^zet tanäri könyvtära). — 2271 Bde. — Jahresdotation
MO Gulden. — Director: Szabo Lajo.s; Bibliothekar: Kriek
Jenö. — IN alkatalog. — Benützbar für den Lehrkörper. —
Keine Entlehnungen und Vcrsomluniren. — Gegr. mit der
Anstalt 1H70. — Vorzugsweise Pädagogik.

:^77. Piaristenkloster (A kegyesrendi tärshäz Mzi konyv-
tära). — 2«.19 Werke in 7H-3-2 JMn.. mehrere M8. Bis jetzt un-
gef)r(lnot. — Alphabet. Zettelkatalog. - Benützbar nur für
OrdensinitLilitNlfr. — l^cn (Trnnd dor Bil)l bilden die l?rH'!)-T

(eirca 2out» Ud«*.) des i'henialigen ( )r<i<'iisl>;ius(»5? in (Jüns (Kikszc;;).

Sie wurde durch die zurückgelas.senen Bücher verstorbener
Ordensmitglieder und durch manche Schenkungen vergrossert— Vorzugsweise Theologie.

Lipdtvir, siehe Leopoldstadt.

Lipto Szent-Miklo.s (Ungarn).

.')7s. Staats Bürgerschule (Az slllami p(>l«rari.?kola tanari
könyvtsira). — Lehrerbibl. 7:ir. Bde. - Dotation lOO Gulden.
— Director: Skonyar (Jusztjiv: Bibliothekar: Istvjuiffy (Jyula,

Lehrer. — Alphabet. Realkatalog. — Täglich für den Lehr-
korpfir benützbar. — Gegr. iHsi. Fächer der Schule, be-
sonders Pädagogik.
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Lockeuhaas (Leka, Ungarn).

379. Privatbibtiölhek. Bertalanf^ Qyula (Bertalanffy Gyula
plebänos magaiiykönyvtfira). — 3654 Bde. — Theologie» Ge-
Bchichtef Belletristik.

Ldcse, siehe Leutscbau.

Losoncz (Ungarn).

380. K. ung. Lehrarbildungsanttalt (A m. kir. üllami tani-

tökepzo-intSzet könyvtära.). - i'>74Bde — Dotation 80 Gulden.
— Director: ZayzonDenes; Bibliothekar: Nagy Ivan, Lehrer.
— Alplmbet. Kfitalo<(. — Wnchontlirh zweimal benützbar. —
Kntlclinuii^on an Leliror und Schüler. — Gegr. IHö», — Vor-
zugsweise Pädagogik.

isi. OefTentliche Stadtbibh'oihek (Varosi kuzkonyvtär). —
ll>.4r>:} Hde — Jahresdotation loo Gulden von der Stadt —
Vorstand: KirrhiiPr Dsniiol; Bibliothekar: Draskary Jozsef. —
Zeltelkutalug und Inventar. — Ausser an Sonn- und Feier-
tagen täglich von 9— 12 Uhr benützbar. — Entlehnungen
gegen Caution von 5 Gulden und eine bestimmte Taxe. —
Keine Versendungen. — Gegr. I85i. — Alle Wissensehaften.

Kataloge enehienen 1889 and 1896.

Lngofl (Ungarn).

a82. [K. ung. Staat8-Ober-]Gymnasium (A kir. allanii fögym-
nasium tanärl 6s ifjiisagi könyvtära). — a) Lehrerbibl. 6G24
Bde., 2 Handschriften, a Karten; h) Schülerbibl. nso Bde.
Jahresdotation je 3<M) Gulden. — Bibliothekar für m Prof.

N«'iH( s Jänos; für /v Prof. Dr. Szänto Zsigmond, Prof. Telta

(lusztav. - Zettel- niid aljihabet. Kataloge. ~ Benützung und
Kntlehnung o) für Lehi er jederzeit, /') für Schüler wöchentlich
einmal auf 2 Wochen, — Gegr. l.saT. Gegenstände des
Gymnasiums; ungarische Literatur.

Magyar-ÖTdr» siehe Ung.'Aitenburg.

Mak6 (Ungarn).

:\h:\. [K. ung. Staats-Ober-jGymnasium ( \ in kir. allami

fögymnasinin tnnjiri es ifjüsä-ji k«iny vUuai. - <i) Lehrerbibl.

«42 Bde.; hj Sciiülei bibl. hu? Bde , 21 IIandschriften, ;i(i Ur-

kunden. — Bibliothekare zwei Professoren. — Realkatalog.
80»
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— Keine Entlehnung uder Versendung nach auswärts. — Die
Fächer des Gymnasiums.

MAramaros-Sziget (Ungarn).

ani. Casino (Casino-egyesület-könyvtjtra). — IhOO B<1o. —
120 (luldon jährliche Mitj^liederbeilrüge. — Bihlieiliekar

:

Bokenyi Daniel und Dobay Sündor. - Gedruckter Katalo^j.

— WGcbentlioh Mittwoch und Samstag von Uhr benfitz-

bar. — Entlehnungen an Mitglieder, aber keine Versendungen.
— Gegr. 1. J. 1851. — Alle Fächer, besonders Belletristik.

Katalog anchien 1881. Neue Aufgabe im Draeke.

rinf). [Kath. Unter-jGymnaslum der Piaristen A keiiyes

tanitorendi roin. ksilli. algyiunasiuia tanäri es ifjüsägi künyv-
tära). — a) Lehrerbibl. Bde.; h) Jugendbibl. 800 Bde.
Jahresdotation für a) 200 Gulden; für h) 100 Gulden. — Bt-
hliolhekar för a) Prof. Martinkovics Ivan; für h) Prof. Eszter-
gäly A. — (i) Zettelkatalog: b) aiphabet. Knt;^lo<^^ n) Für
den LolirkMipor jederzeit; l») Sonntag von — Ii Ulir für die
Schüler tler Anstalt benützbnr. — Ebenso Entlelinuniren. —
Keine Versendungen. — Gegr. I8i;s. — a) Alle FäclK'r der
Anstalt; h) Jugendliteratur.

:t>s(;.[Staats-]Lehrerbildun9sanstalt(.\llunii tanitnki'pz/Vintezet

k<»nyvtär). — Kir»;? Ilde. — Jahresdotation ho dulden. — Bi-

bliothekar: Koväe.s Z.sohan. - Fachkatalog. — Nur für Lolirer

und Schüler der Anstalt benützbar. — Keine Entlehnung
oder Versendung. — Gegr. 1870. — Die Gegenstande der
Anstalt

.']H7. [K. ung. höhere Staats-]Mädchenschule (A ni. kir. allanii

felsobb leänyiskola könyvtüra). — 119C Bde., »c Tafeln. —
Dotation I5o (rulden. — Vorstand ist der Director. — Real-
katalog. Benfitzbar ffir den Lehrkörper. — Keine Versen-
dung. — Gegr. 1H77. — Besonders ung. Literatur und Ge-
schichte.

MÄria-Nosztra (Ungarn).

ans. Slrafhaus und Siräflingsblbliothek (Fegyintezeti tiszti

könvvtnr e.^ fegenczkönyvtar). — Erstere 03 Bde. und IGi;

Hefte, lotziere \:VM) Bde. und 436 Hefte. — Vorstand: Der
Strafhausdirectoi*. — Zu Amtszwocken, respective füi* Sträf-

linge. — Gegr. in Folge einer Schenkung des Justizministe-

riums. Fachwerke, respective moralisirende Unterhaltungs*
lituratur.
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Basilianerkloster (A szt. na.fry TJazil r. monnstor könyv«
tara). — -iOOo Bde — Bibliothekar: Liipis J. Sylvester. —
Faehkatalüg. — Beiiützbar nur für die Angehörigen des
Klosters. — Gegr. 175«. — Durch die Bihl. der Paü'es ver-
mehrt. — BesonderB Theologie.

Maria-Theresiopel (Szabadka, Ungarn).

.'(*J0. Oeffentl. Bibliotheksverein (Közkönyvtar egyesulet).
~ UMiO Bde. — Dotatitm 5(h» Gulden aus der Stndteassa und
die Mitgliedertaxon. — T)il)liotht'kar : Bibri-Bi^e (Jyörirv; Vice-
bibliothekar: Balo^jh Karuly ; lliliüarbeitcr : Rafajlovicd Milovan.
— Geöffnet Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag vorm. von
11—13 Uhr, Mittwoch, Sametag von 2—4 Uhr nachm. — Ent-
lehnung nur an die Mitglieder. — Keine Versendung. — Das
Vereinsstatut ist am 7. Januar 1892 genehmigt worden.

KaUlog embien 1896^1897 im Drueke.

iVM, [Communal-Ober-]Gymn88lum (A közscgi fdgymnasium
tanäri konyvtära). — Lehrerbibl. B204 Bde., 4 altung. Drucke.— Jaln eadotation 400 Gulden von der Stadt. — Zettelkatalog.
— Bibliothekar: Tones Gusztav. — Nur für die Professoren
der Anstalt benützbar. Keine Versendung. — Entstanden
zu Anfang des Jhdts. — Alle Fächer.

302. Staatl. LehrerKnnenbildungsanstalt (Az äll. tanit^nökäpzö
int^zet könyvtarn). — IH.joBde. — Jahresdotation Gulden.— Directorin: Iloffniann Aniolio. Bibliothekar: rilk-r Gvörgy.
— RcMlkiitalog. — Tiiglicli iU'er)f{not. — Kntlehnungen auf
1— 2 Wui licn. — Keine Versendungen. — Gegr. 1871 zugleich
mit der Anstalt. - Alle Fäeher der Schule.

non. Nationalcatino (.\ nemzeti oasino könyvtara), —
•>:()n Bde. — Dotation '2r>o Gnldon. - Bibliotht kar : Dr. Brenner
Jozsef, — Alphabet, und Realkatalog. — Entlehnung an Ver-

einsmitglieder dreimal wöchentlich. — Gegr. isil bei Ueber-
nahme der Bibl. des „B^inäti-Club" (Banatikur). — Belletri-

stik, GeschichtCp Naturwissenschaften, Philosophie.

Im Drucke eraehiim oln Katalog Ton IrilDjl Istvtfn 1888, ein twelter
von Brenner J6u»t 1890, ein dritter 1896.

.30 1, Salvatorianer-Franciscanerkioster (A szt. ferencz-rend
„legszentebb üdvözitöröl" czimzett tartomänyäuak häzi könyv-
tara). — Proyincialbibl. 2700 Bde., 8 altung. Drucke. — Bi-

bliothekar: P. Marton L. Paulin. — Realkatalog. — Entlehnung
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nur für Ordenslouts. — Entstanden i. J. 1765 Alle Wissen*
sohaften.

MarosY&sArhely (Siebenbürgen).

hiK). Ev. ref. Collegium (A in. ev. rof. kollcLiiuni könyv-
tära). — •20.UG4 Bde., 0 Incunabcln, OG Handschriften, iZd alt-

ung. Drucke etc. — Dotation 400 Gulden. — Bibliothekar:

Koncz Jözsef. — Localropertorium und aiphabet Katalog. —
Jederzeit benützbar. ^ Entlehnungen, wovon kostbare Werke,
Handschriften etc. ausgeschlossen sind, auf 15— 30 Tage. —
Versend un<,''on an I?ihliothokon und Aemter. — (»«gr. 171**. —
Grössere Schenkungen: Szila<iyi Samuel und Sz(^kely Adam
904 Bde (1772), Mutyas Istvän 132G Bde. (IHOO), Szotyon
Jözsel 933 Bde. (182S»), Moos Istvfin 645 Bde. (1859), SZäsz
Istvän A48 Bde. (1859), Dösa Miklös 513 Bde. (1B89) etc. —
Philosophie. Rechts- und Naturwissenschaften, Classiker, ung.
Literatur» Geschichte, Geographie.

Geschichte dos CoIIoginms, S- KMi, 172, 7lsj. - TSibl.-noncht im Schot»
beliebte des Coliegiuuis für Itt7tjj77. — Magyar Köuyvszemle 18»9.

:)90. Franeiscanerkloster <A szt. ferenczrendiek zärdäjfinak

könyvtära). — Prior: P. Kory Otto. — Kein Katalog. — Nur
zu privatem Gebrauche. ~ Theologie.

H97. [Kath. Ober-]Gymna8ium (A rom. kath. fogymnasium
tanäri es ifjilsägi könyvtära). — a) Lehrerbibl. 1»50 Bde.;
h) Schülerbibl. eoe4 Bde. — Jahresdotation für h) 120— i:>o

(dulden. - Bibliothekar für n) Ha^er Jozsef, für Pn-f.

Vertan Pal. — a) Zettelkatah)«,'; h) Zi'ttd-, aiphabet, und
Faclikatalog. - Jederzeit benützbar. — Entlehnuniren an die

Lehrer, respective Schüler der Anstalt und Versen<iungen. -

Gegr. a) mit der Anstalt; b) von Prof. Paal Gyula i. J. 1870/71.— Alle Gymnaeialfächer; Jugendliteratur.

Massdorf (Tdszeg, Ungarn).

398. Röm.-kath. Pfarrbibliothek (Röm. kath. plebänia könyv-
tfir). — 469 Bde. — Zettelkataloo;. — Durch die Nachlässe
der Pfarre vermehrt. — Besonders Theologie.

M^iih4rd (Ungarn).

399. Röm..kath. Pfarrbibliotbek (Röm. kath. plebäniai könyv-
tÄr). — '2-2M Bde. — V< »rstand und Bibliothekar: Der Pfarrer.
— Fachkatalo«;. — Entlehnung ohne Entgelt. — Entstanden
und vermehrt aus den Nachlassen df^r Pfnrror. — Besonders
Theologie, aber auch die anderen Wissenschaften.
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Mezö-Tür (Ungarn).

400. Centraileseverein (A mez. küzpunti olvaso egylet
[casinojkonyvtdra). — 2055 Bde. — Jabresdotation 400 Gulden.— Bibliothekare: Elekes Ferencz und Pantö Jinos. — Alpha-
bet. Realkatalog. — Entlehnung zwoimal wöchontlicli an Mit-
glioder gegen Caution. — iHOi aus dem 1843—1849 bestandenen
Casino neugegr. — Belletristik.

401. [Ober-]Gymnasium. SchUlerbibliothtk und Hilfsbibtio-

ihek für arme Schüler (Fögyninasiumi könyvtara, ifjüsa^n könyv-
ttlra r»sszeg6ny tanulok segit"» könyvtara). ~ öMia Bde., T Hand-
schriften, Karten. Direclor: Fejor Lajos; Bibliothekar:
Prof. Ambrus Pöter. — Zettel- und aiphabet. Katalog. — Be-
nutzbar für den Lehrkörper. — Entlehnungen aus der Gymna-
sialbibl. unentgeltlich, aus der Jugendbibl. gegen Jahresbeitrag
von :»0 Kreuzern. Die erstere .steht jeder intelligenten Person
offen. — Enti^tanden im Anfan-o des Jahrhunderts, später
durch Geschenke u. s w. vermehrt. - Ungar, und allgomoiiio

Geschichtei Naturwisäuuschaften» Geographie» classischo Philo-
logie.

Bericlito über die Bibl. in den Jaiiresprogroiniucu der Austalt.

Miskolcz (Ungarn).

402. öffentliche Bibliothek der evangelischen Kirche A. C.
(Az iig. evang. egyhaz nyilvanoß könyvt^ra). - txi.'xi I>do. Alt-

niig Drucke — .Tälirliclie Dotation 1 r»o (Uilden vom Hiblio-

tiieksfond per 'MHH) Guldon, - Oberauf&ieiit führt der Convent
der evang. Kirche A. C. Jiibliothekar: Gebe Eudre. — Iland-

schriftl. Katalog. — Wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sams«
tag von — 5 Uhr für jedermann bonützbar. — Entlehnung
gegen Caution. — Keine Versendung — Die Bibl. entj^tand

1H17 zumeist ans Geschenken und Legaten. Dazu die Teöreök
Ssnidor-Stiftuiig i)er «Jooo (jidden i. J. 187<) zum Zwoekc der
(•ffentliclien Nutzbarmachung der Bibl. — Geschichte und
schöne Litei'atur.

* In.i. Mllitärwissenschafllicher und Casinoverein. '<h.'> Hde.
— .laliresdolatinn "lOo Gulden. — Präses des mililärwissen-

schaftiiciicn und Casinovereines : Obei'st Albert Vajua des

Püva: Obmann des Bibliothekscomiti«: Hauptmann Carl
Steiner; zugetheilt: Oberlieutenant Georg Frank. — 1 Haupt-
inventarkatalog. 1 aiphabet Autorenkatalog; fi wissenschaft-

liche Fachkataloge. — Benutzbar zu jeder Zeit für Mitglieder.
— Ebenso Kntlohnungen auf I i Tage, ovcnt. bei wissen-

schaftlichen Werken Prolongation. — Keine Versendungen.
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Gegr. 1890 zu^'leich mit dem Vereine unter dem Protec-
tornto Sr Execlleiiz FZM. Eu}jfen Fhr. v. Albori. Militär*

Wissenschaften, Belletristik u. s. w., vorzugsweise Militaria.

404. [Höhere staatliche] Handelsschule (Az ällami felso

kereskedelmi iskola könyvtara). — .'.:<:> ]^<lo. - Jalnt'sdotation

140 Oiilden, — Director: Galffy I^nacz: Bibliothoknr : Brusz
Käroly. — Alphabet Realzcttelkatalog. — Jcderzoit beiiützbar.
— Keine VerstMidun^. — Ocirr. ISSG. — Hamlel&wissenschaften.

Jährliche Berichte in den Programmen der Anstalt.

Modern (Modor, ünirarn).

K).") [K. ung. Staats-JLehrerpräparandie (Az all. trin!tok<''pzö

intt'zet künyvtara). — 1 '.• ><) iMe. — Dotati»ui i Gulden. —
Directur: Lcnhardt Käroly; Bibliothekar: Sztankovics Janos,
Lelircr. — Alphabet. Katalog. — Bonützbar für die Lehrer
und Schuler. Entlehnung nur an Mitglieder des Institutes.

— Keine Versendun^r. — Ge^^r. gleicli/.citig mit der Anstalt.
— Pädagogik, Sprachwissenschaft, Geschichte.

Modor^ siehe Modern.

Mobacs (Ungarn).

406. Franciscanerklotter (A sz. ferenczrendi zarda könyv-
tära). — 1006 Bde. Vorstand: Letics Pon;:racz, Prior. —
Fachkatalog. — Für die ConventsmitL^liodor jederzeit benutz-
bar. — Keine l^nilelinung oder Versendung. — Gegr. im
18. Jhdt. — Alle Wissenschaften.

Mo6r (M6r, Ungarn).

4(>7. Capucinerkloster (A l ajiuc /.nius zai da köny vlära). —
Ca. .ooou Bde. — Bibliothekar: 1\ Ponty Füiöp. ~ Alphabet,

und Realkatalog. ^ Entlehnungen nur an die KlostermitgUeder.
— Keine Versendungen. — Gegr. 1696. — Theologie.

MnnkacH (Ungarn).

408. [K. ung. Staats-Knaben-]Elementarschule (Az allami

elemi fiüisknln könyvtara). — .)21 Bde. — Vor.stand: Sarkany
Gabor, Dirootor. — Alpliabet. Katalog. - Täizlioli benützbar.
— Entlelimiugen, aber keine Versendungen. — i'^rhalten durch
die Beiträ;^^' der Schüler. - GegenstHnde der Volksschule.

Ml ' [K. ung. Staats-Ober-jQymnasium (A m kir. allami

fogymnasium intczcti könyvtara). — 433.2 Bde., looo noch
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ungeordnete Handschriften aus der Verlassenaehaft des Kdves-
ligethi Ferenez Roman. — Direotor: Fankovieh Sändor; Biblio*

thekar: Prof. Dr. 8im8a> T.ajos. — Alphabet und Fachkataloge.
~ Entstand 1 HG 8 aus der Privatsammlung des Advocaten Köves^
ligethi. -< Alle Wissenschaften.

Nagy-BÄnya (Ungarn).

410 [K. ung. Staats-Ober-]Gymna8ium (A m. kir. ällami
fögymiiasium tanaii 6s ifjüsaixi könyvtara). — n) Lehrerbibl.
.3012 h(h'.: h) Schülerbibl. 1«;8:{ Bde. - Bibliothekare je ein

Prof. der Anstalt. — a) wissenschaftlicher Fachkatalog:
h) elassenweise geordneter Katalog. — a) für den Lehrkörper
jederzeit» b) ffir Schuler wöchentlich einmal benutzbar.
Ebenso Entlohnungen. — Keine Versendungen. — Gegr. 1887.
^ a) alle Fächer des Gymnasiums; h) Jugendliteratur.

Nagy-Becskerek (Ungarn).

III. [Staats-]Bürger- und höhere Handelsschule (Az allami
pol^ari es felsö keroskodehni iskola künyvtnra). — ^00 Bde.
— Bibliothekar : Urhegyi JauoH. — Alphabet. Katalog. — Für
die Schüler benützbar. — Keine Entlehnungen oder Ver-
sendungen. — Gegr. 1896. — Alle Fächer der Schule.

Wl. [Communal-Ober-JGymnasium (A köze:. fr>L:.vmnasiuiu

könyvtara). — 2i^tj3 IMe. — Jahresdotation ;ioo iiulden. —
Bibliothekar: Prof. Zaka Gyula. — Fachkatalog, aiphabet,
geordnet. — Benutzbar nnr ffir den Lehrkörper der Anstalt.— Keine Entlehnung oder Versendung. — Gegr. mit dem
Gymn. ih45. Unter den ?>pendern ist besonders Szabo Ferenez
zu nennen, der bei loo^^ Bde. iresrhichtlicher und theologischer
Werke schenkte. — Alle Fächer der Anstalt

1 1 3. Lehrercorporation der Gemeinde-Volksschule (A közsegi
nepiskola tanitritostület könyvtara). — Lehrerbibl^ in Ver-
bindung mitöchülei'bihl. 1^27 -f 3^: l>dt\ — Jährlich l '»o Gulden
von Seite dpr Oenieinde. — Bii)liothekar : Bedl Ferenez. —
Täglich benützbar von » Uhr früh bis 7 Uhr abends. —
Keine Versendung. — Gegr. 1876. Pädagogik, schöne
Literatur und Wissenschaften. — Alphabet. Katalog.

4 1 l.Südung. Lehrerverein. Filiale (.\ delmagyarorszagi tanito-

egylet nagybecskereki fiokjänak könyvtara). — IM Bde.,

Ml Lehrbfieher, Karten etc. ~ Bibliothekar: FröbHch Päl,

Lehrer. — Fachkatalog. — Benützbar nach Bedarf. — Ent-
lehnung an Mitglieder ohne bestimmten Rückstellungstermin.
— Ebenso Versendung. — Gegr. 1876. — Pädagogik.
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115. Piaristenkloster (A kc^^yos-tanitörendi tärshäz konyv-
tar«i). — -MJU Bde. — Jahresdotation j>ü Guldeu. — Biblio-
tliokar: Ein Mitulied des ( irdens. Sarhkatalojr, alpliabet.

«j;et)i <liiut. — Nur zum Gebraiiclie der Ordensbrüder bestimmt.
— Keine Eiitlehuuug oder Versendung. — Gej^a*. zu«,deich mit
dem Kloster. Vermehrt durch Spenden und Nachlässe der
Brüder. — Vorzugsweise Theologie <2!)ö Werke)» Geschichte
(271 ^^^ 1 ke), Philologie (r>:)3 Werke), Naturwissenschaften
(210 Werke).

Nagy-Bittse (Ungarn).

11»;. Allgemeiner Leseverein (Az olvasokör könyvtära). —
7<il Bde. Dotation: .'»o—luo Gublen. - Vorstand: Dr.
Pokorny (iyöy.n; Bil)linthekur : Treszkony Lajos. — Alphabet.
Kalaluy. - Kntlehnung an Vereinsniitglieder unentgeltlich
täglicli von 1—2 Uhr. — Keine Versendung. — Gegr. mit dem
Vereine 1875. — Belletristik.

Nagy-Bntiyin (Ungarn).

417. Casino (.\.rad Buttyini easinoi knnyvlar). T.'iO Bde.
— Bihliotlu'kar: Gonibos Anlal. Zrllelkalal*»^. Millwocli
und Samstag nachniitlagö l'ür Mitglieder geöffnet, — Eut-
lolinungen an Mitglieder auf vier Wochen. — Ebenso Ver-
sendungen. — Gegr. 18G7. — Belletristik und Geschichte.

Xagy-Enyed^ siehe Strassburg.

Nai^y-Kanizsa (Ungarn).

11^. [Communal-Knaben-]Bürgerschu1e (.\z all so<r. közs.

polgari fn'iiskola tanari könyvtära). — Lehrerbibi. \Hi4 Bde. —
Dolation :')<> (Julden. — Vorstand: Bartlia (^yula, Direetor. —
Inventarkatalog. — Wöchentlich einmal lür den Lehrkörper
der Anstalt benützbar. - Entlehnungen ausnahmsweise auch
an andere Lehrer und Schüler. — Gegr. mit der Anstalt
1872. — Vorzugsweise Pädagogik.

iliK Francitcanerconvent (A Ferenczrendi zarda köiiyv
tära). — 1710 Bde . 1 Incunabel. — Vorstand ist der P,
Guardian» Bibliothekar einer der Patres. — Fachkatalog, der
nur theilweise v(»llt'ndet und für den neueren Bestand in
AurJniix'itti Ii;.: V)('L'"rifr' ii ist. — Zniii ciijonen Gebrauche. —
iveiiie i-.nlleiiiiungen otier Versenduiij^eu. — Der Convent ist

IGfo gegr. — Vorzugsweise Theologie.
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420. [K. ung. Staats-Ober-]Qymnasium (A. k. fögyiauaöium
tanäri k()n} vtara). — Lehrerbibl. SüOO Bde. — Jahresdotation
280 Gulden von der Stadt Na^jy-Kanizsa. — Bibliothekar:
Prof. Suller Janos. — Realkatalog. — Benetzbar für den
Lilirkörper der Anstalt. — Keine Versendung. - Die Gü-
scliielite der l^ibl. ist verbunden mit der des (lynin. Oe<rr.

17iiö von Graf Battliyanyi Lajos — Alle Fächer der An.stalt.

ICI. Höhere Handelsschule (A felsö kereskedulnii iskola

tanari könyvtara). — Lelirerbihl. '247 Hde. — Jaliresdutation

50 (iuMen. - Üirector und Bibliothekar: Biin Sanui. —
Alphabet. Katalog. — Keine Entiehuunjj; oder Versendung. —
Handelswissenschaften.

4-J'i. Piaristenkioster (Kegyt^sreiuii hazi krmyvtära). — 3ooo

Bde., -20 Handschriften. — Vorstand der Abt Dr. Baeliinger

Alajos; Bibliothekar; Dr. Berenyi Jozsef. — Alphabet, und
Realzcttclkatalog. Benfitzbar nur für Ordensbrüder. —
Ebenso Entlehnungen und Versendungen. — Gegr. mit dem
Kloster 1765. — Alle Wissenschaften.

423. Israelit Volks- und Bürgerschule (Izr. clemi es polg.

iskolai tanäri könyvifira). — Lehrerbibl, 9r>2 Bde. — Jahres-
dotation 50 Gulden. - Bibliothekar: Haläcz Jenö. — Alphabet.
Katalog. — Für die Lehrer jederzeit benutzbar — Keine
Entlehnung oder Versendung. — Gegr. 1875. — Alle Schul-
fächer.

Katalog crscUien l^'JO üu Druck,

Nnjfry-KÄroly (Un-arn).

424. [Ober-jGymnasium der Piaristen (A kegyesrendi
fogymnasium tanäri konyvtära). — Lehrerbibl. 1030 Bde. —
Jahresdotation 150—200 Gulden. — Director: Hand Jozsef;
Bibliothekar: I*rof. Dr. Csirbusz Geza. — Zettel- und Real-
katalog. — Jederzeit benützbar für Mitglieder des Lehr-
körpers. - Keine Versendniigon. — Aus der Klosterbibl.

hervorgegangen und durch Spenden vua Privaten u. s. w.
vermehrt. — Alle Fächer des (Srvmn.

425. Piaristenkioster (A kegyes lanitr.rend tarsliaz könyv-
tara). — s03:j Bde., Landkarten, ;;4i>r> HaiKi.-^ciirifitMi,

1*2 Stück alte Ilungarica, (lar(iiit( r TrI.'-di, Päzni;mv, KaUli

u. ii. — Jährlich 4u— .'»o Gulden vom Kloster. — Alphabet.

Katalog. — Bibliotliekar : P. Vauke Jozsef. - Immer benützbar.— Versendung nur mit Genehmigung der Oberen. — Gegr.
vom Grafen Alexander Karolyi am 24. December 17*27. Ver-
mehrt durch Vermächtnisse. ~ Ung. Literatur und Geschichte.
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Xagy-Kfkinda (Untrarn).

i Jt;. [K. ung. Staats-]Gymnasium (A.in. kir. all. ^'Vinnasium
tanari es ifjüsäj,n künyviäia). — aj Lehrerbibl. i »'»»» I><le.:

h) Schülerbibl. GDJ Werke in 1013 Bdn. — Jabrestiutalion je

200 Qulden. ^ Bibliothekar für a) Prof. Albert Jfinos; für
h) Prof. Szalay Jend. — a) Realkatalog, h) aiphabet. Katalog.— a) für den Lehrkörper jederzeit, h) für Schüler classeii'

weisf» M «"»chontH<*li oinmal benützlinr. Ebenso Entlehnunfron.
— Keino Veröeiidun^^en. — Gegr. 1877. — a) Alle Fächer des
üymn, //) fTufromllitoratur.

Katalog vuu bj im Jahre«bencbt der Anstalt für löUl.

Nagy-K5rÖ8 (Ungarn).

4'27. Qärtnerverein (A kerteszoti (>^yl»»t knnyvtara). — IGO

Bde. V<»rstaiid: Säjihy Fci tMirz ; Uibliuthekar: ilajdil Läözlo.

— Alpliahct. Katalog. — (ieotlnet an Sniiiitagou von 10 —Pj
Uhr. — Kmiühnungen an Mitgliedui auf 14 Tage. — Keine
Versendungen. — Gegr. 1884. — Belletristik, Landwirthschaft,
Gartenbau.

Iis, [Ev. ref. Ober-jGymnasium (A n. ev. rcf. fögymnasiuin
tanari es ifjüsagi könyvtära). — a) Lehrerbibl. IH.H36 Bde.,

187 Handschriften, 80 Stück alte ungarische Drucke. —
Jahresdotation 2*24 Gulden, — Bibliothekar: Prof. Meszöly
Oaspar, — Zettel- und alphabot. Katalog. — Entlehnungen an
L hier, Ausschussniit'jflioder. Geistliche ohne Erlag einer

Taxe. — Versendungen nur ausnahmsweise. — Gegr. lti:J7. —
Ein aiphabet. Katalog a. d. J. 171 2 unifasat bereits i:U) Bde.

Unter den Spendern sind zu erwähnen: Die Grafen Teleky
Lä8zl6 und Sämuel, Szilassy Jozsef, Szilagyi Ferencz und
Sändor, Balla Antal, Balo^ Mihäly, Csapai P^ter, Galgoczy
Gabor, Somogyi Rudolf. Deak Mihäly u. A. — Alle Wissen-
schaften des (Tynin. — l>) Schülerbil)! 1 Bde. — Jahres-

dotaiion 1 .')0 Gulden. — Dirootor : Adam Gerzson : Bibliothekar:
Prof. Szalay Gyula. Alpliabet. Katalog. - Wöchentlich ein-

mal tür die Schüler benutzbar. — Ebenso Entlehnungen. —
Die Schülerbibl. für die VII. und Vin. Classe wurde in den
Viorzi^erjahren, die für die I.— VI. Classe September 1894
gegr. — Jugendliteratur.

<i} Adam Gerzson und Dr. lvi'> Imre \ ii:i;.'ykr.rrisi ev. rof. fögymna-
siuin törloueto. Nafiy-Körös, 1S9<>. — CJalp'czy KÄroly. Nagy-KörÖs
vdri>s monographiaja. ISGü. — f>) Katalog im Druck.

Stadtoatino (A var(»si casino könyvtära). — 1*227 Bde.
— Dotation je nach Bedarf. — Bibliothekar : Benk6 Imre. —
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Alphabet und Realkatalog. — Dienstag und Freitag von 0

bis 6 Uhr g^eoffnet. — Entlehnungen nur an Mitglieder. —
Keine Versendungen. — 1873 schenkte Kubinyi Albert der
Bibl. 200 Bde. Belletristik.

A Nflgy-Kr>rö8i värosi Casin6 kdnyvtdrdnak Nevsora. Itudapost 187(t.

— AN. K V. Kaszinn könyvtaräban nioglov«» lionyvik jony/rke, ös a Kaszina
alapszabälyai. Nagy Kürü«ün l»ii9. A Varosi Kas7.in*i 50 eves lürteneto.

Nagy KAHteftn 1BB8.

Na^-Rdcse, siehe Gross-Rauschenberg.

Nafsy-Szalanta (Ungarn),

4H0. [Communal-JQymnasium (Ä kdzs^gi gyninasium tanfiri

konyvtfira). ^ Lehrerbibl. •lOOO Bde. — Bibliothekar: Prof.
Dr. Moczar J«'>z.sef. — Katalo<r in Hearbeitun«?. — Für den
I.elirkörper beniitzbar — Keine Entlehnungen oder Versen-
dungen. — Alle Fächer des Gymn.

Na|i;y*Szebeo9 siehe Hermannatadt.

Nagy-Szombat, siehe Tymau.

Nagy-Virad^ siehe Orosswardein.

NeuieS'Vid (Ungarn).

Volksbibliothek (X iM'pkrmyvtar). — 284 Bde. —
Bibli«>thekare: Pfarrer Kau/.li <iyula, Gaplan Antal Lajos. —
Ponützhar nn Sonn- und F<'it'rrairon vnrmittn«:^^. — Entleh-
nunifen auf W<»elien ^oj:on eine Gel>ühr von 1 Kreuzer pro
Band. — Gegr. 18>51 von Pfarrer Sebesteny l'iil. — Belle-

tristik.

Nemet-BogSÄll, siehe Deutsch-liogsäu.

Nduiet-UjvÄr, siehe Uüssiiig.

Ntuisatz (Ujvidek. Unjram).

J3'i. [K. ung. kath. Ober-]Qymnasium ( A k. kath. niagyar
fn<ryinnnsiinn tanari künyvtära). — Lehrerbibl Bde.,

darunter mehrere altungarirfche Drucke. — Jährliche Dotation
250 Gulden. Bibliothekar: Prof. Bozsenik B41a. — Zettel-

.katalog. — Unter gewissen Bedingungen für Jedermann be-

nützbar. — Versendung. — Gei»r. 187». — Alle Fächer.
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433. [Sflrb. Orth. Ober-]Qymiia«iuin (A gor. kel. szerb. fögym-
nasiuin könyvtära). — 1216 Bde. - Jabresdotation 685 Gulden.
— Bibliothekar: Prof. Grcaics Jänos. — Zettel-, aiphabet
Realkatalog. — Taj^lich von s— 1-2 und von — f» Uhr benutz-

bar. - Entlohnun«;en an die l>(»lir>^r und Schüler der Anstalt

auf :J— 4 Wochen. — Keine Versendungen. — Neugegr. l»o2.
— Alle Fächer der Schule.

Gcdruektor Katalog a. d. J, lH9(i

l'ii. Höhere Mädchenschule (A sz. felFohb Uanyiskola
könyvtara). — <;(>')} IMe., KartiMi. — Dotation 1;>0 Gulden.
— Bibliothekar: Gyorgyevits Mita. — Fachbibl.

Neusohl (Beszterczebäuya, Ungarn).

4:2.5. Domcapitel (A azekes egyhäzi kdptalan konyvlara).

—

2-2 1<; Bde., 17 llandsohrifton, 54 Karten, 17 altunirar. Drucke.
Vorstand: llulonvi Istvan, Propst. - Ticalkataloge. —

Entl«'1iinm«^fMi ini'l VciscnrhniLren nur mit liawilligung der
Vurstehung. — in erster Linie Theologie.

* 430. [Königl. kath. Obor-]Qymna8iuni (A kir. kath. fegym-
nasiuni tanari <'s iTjusagi konvvtara). - a) Lehrerbibl. :iy08

Werke in Tl.MHdn., 1 Incunalx 1, »l i? Pro«rram!uo; A) Scliüler-

bibl. 25ri7 IMf». Jahresdotatinii joo Oulden. — Uihliothekar

:

Prof. Jui knvich Kuiil. — Zelicl- und Uealbandkatalo<r. —
Benutzbar lür die Mitglieder des Lehrkörpers jederzeit. —
Ebenso Entlehnungen ; an Fremde nur mit besonderer Bewil-
ligung des Direetors und unter Haftung eines Mitgliedes des
Lehrkörpers — Die (Irundlai^e der Bibl. bildete der Rest
dor Bürlioi-tM des i. J. 177"- aiif-clinliciK-n Jcsuitcnoollegiunis,

Die danialige Bii)l 7;ihlte laut dem novh vorliandenen Kata-
loge („Oataloijus novus lihroT um in Bibliotheca Patruni tertiae

l*robationis Societatis Jesu Neosolii ereotae contentoruui")
V. J. 171» i:no Werke in 2*^1» Bdn.; bei Aufhebung des
Ordens scdlen 4ono Bde. vorhanden gewesen sein. Grösseren
Schaden eilitt die Bibl. durch die unter TöKölyi und Franz
Räkoczy II. geführten Freilif'itskäm}>f(> und den Urand von
17:' 1. Kin Tlicil wui'de bei der Sacularisirung der Jeauiten-

güter an die Budapester Universität, ein zweiter an die juri-

dische Akademie in Kaschau abgegeben, vieles wurde verkauft
und nur der Rest, einige hundert meist theologische
Werke und alle Classiker für das Gymnasium vorbehalten.
IHOO fand eiiit' Lrössere Sammlung <les Neusohler (lymn.-Prof,

und Exjesuiten Ignaz Ovurcsak Aufnnhnu^: isr.s das Legat
des ponsionirten Kechnungsrnthes Martin Hamuljak, 20 IH Bde,
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jedocli unter dor HedinguriLr, «lass bei der e\ eiiluellen (irinidun

einer slavi.seh- lilerarisclion Gesellschaft alle vorliandeneij

slavischen Schriftsteller, reohts-, staatswissenschaftliche und
theologische Werke an diese Gesellschaft bedingungslos und
unentgeltlich abgegeben werden sollen. Nachdem dieser Fall

nie in Erfüllung ging, niussten die „Ilainuljakiana" gänsslich

der Lehrerbibl. cinvei-lf^'bt \v»'i'den. \n doii FiHr/igorj:diren,

als reell iselie ]*rofessnr<'n mit der Leitniii; der Anstalt und tiein

Unterrichte betraut waren, erfolgten /.alilreiche Geschenke
von Prof. Dr. Purkyne, Gräfin v. Kaunitz, Graf Silva-Tarouca,

Stulz, Bischof Mojses, ,,Svatojansk6 Detictvi'' in Prag und
„Jednota S. Cyrilla a Methoda" in Brünn. — Alle Wissen-
schaften.

Jiirkovi<*h, Emil. Geschiclito der GymnasinllMhl. tX. Capilol. Tn; ,.A

beszlerozi it 'iii iii kir K:ith. fög^'mijasiiin» tr»rt<''ii<'t<' ' S. '^2?. ll«'^trirrzohrniya

iKtiö. — l.ooä, AnAsct es i'udcUuiauu Jüzäef. A bes/t«>rc^tibäuyat kat)i. kir. ülluiiii

fölprirniasium 1c6nyvt4r£nAk sorj^xßke. Boezterez^bilnya IHim. - Rössier,

J. Adalök a kassni kir. joLrakath'Muin künyvtänilmz (P. Ma^yar<>r?z Mus.
egyl. IV.) — Jurkf»vieh, K. A bes/.u?r('7.ebän.vai füijynina^iuiu köii3-vtarai.

In: Beszlercxeb:'inya H Videke. Vit. 13.

4;>7. Ev. Gymnasium A. B. (Az jig. hitv. ev. gviniinsiuin

könyvtara). — nsär» Hde.. 1 Incunnbel. nie)ir<M i^ alte unirariselie

Drncke. — Juhresdötation läu (iulden. — i>irector und lüblio-

thekar: Varga Mihaly. — Zettelkatalog in Ausarbeitung. —
Für Mitglieder des Lehrkörpers jederzeit benützbar. — Ebenso
Entlehnungen. — VersiMi-Umgen an verlÜFslicbc innl Itckannte

Personen, — Wahrseheinlieh ir».iT zngleieh mit der Anstalt

gegr. (Je^chenke erhielt ilio llibl vrni ('snplovics Janos,

Rarus Mihaly (i!-«--), *\vv Fanube Dilbilurfjer u. A. —
Alle Wissenschaften, besmiders die (lyinnasinlfächer.

4;{.s, [K. ung. höhere Staats-]Mädchenschule ( \ in kir,

dllanH felsnbb leün^'iskDla). lielirerbiid. i s t .' l?de. : A^Seliiil -r-

bibl. r»oi lU\v. daliresdolation „Mm» :uu) (Jnblen. P.il>b<)-

thekarin für nj Vranyczan} (Jabriella; für /') (Jütane Olah
Märia. — Ac({nisitionS' und Materienkatalog. — o) Immer für
den Lehrkörper, h) einmal in der Woche für die Zöglinge
geöffnet ~ Gegr. 1k8:j. — Alle Fächer.

Nentra (Nyitra, Ungarn).

Diöcesanbibliothek (Kgvlia/.iiieL'vei kons vlär). —
äO.GOö Bde., Gos IJandscliriften, l>> ab ung, Ihn«ke. Seltenheit:

Missale Imp. Voronae 14H0. Pergamentexcmplar. — Jährliche

Dotation 1»00 Gulden. Bibl.-Fond -2K.7oa Gulden, dazu der
Bischof RoskoTänyi-Fond. — Olieraufsidit hat der Xentrai r
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Uischüf; Directur: Domherr VajG^ner Juzöef: Vicedirector:

Dr. Tuth Jänos, Prof. der Theolouie; i Diener. ^ Alphabet
und Realkatalog. — Wochenlang? keine Benutzer, seit 1K92
die Amtsstunden eingestellt. — Entlehnun<< an Professoren.

Koinc Versendung:. Grunder der Bil>i. war der Hix lmf
iir. AuLMi<5t Roskovänvi, der i. J. IST!' im soLri'nimiitcu

Ijrrosseren Stiininar um r>o.ooo Gulden für die l»ibl. eine elegante

itäumliclikoit erbauen liess. — Tlieolo;»;ie und alle stmstigeu

Fächer.

Tagner Jclmer. ,,A njitrai ^häxmegyei könyvtär kteiraul 4* regi

oyomtttväDyai/* Neutra

440. [Ober-]Qyinnatfttm der Piaritten (A kath. fogymnasium
tanäri «*.s ifjüsa<ri könyvtara). — a) Lehrerbihl. 4S(;t; Rde. —
Jahrliehe Dotaticm '2oi» Gulden aus dem Lehrmittelfond. —
Bibli<)thekar : Trof. H<>rv:'it Saiidor. - Kinmal wöchentlich
nur für Professoren tit'S (ivmn. jxe«»f diet. — Entlehnungen
gegen Keceiiisse ohne Bedingungen und Termin. -- Keine
Voraendnngen. — Die Gymu.-Profeasoren benützten bis 1776
die Hansbii)!. Seit der Einführung der ratio oducationis wurde
ein kleiner Betrag der Schulgelder zum Bücherankauf ver-

wendet. Seit d. .1. iscT wurde eine stal>ile jährliehe Dotation
darauf verwf'ndot, in FoIl'c <l(»sson die Bibl. rasch anwuchs.
Sie war früher im Biaristenkloster unter<:(br.icht, bis sie der
damalige Gymnasialdirector in das (ijiiuiu.sialgebaude über-

führen und dort neu aufstellen liess. — b) Schfilerbibl. a) für
die V.— VIII. Classe 998 Werke in Bdn.^ 8 Handschriften;
b) für die L -IV. Classe 1471 Bde. Jahresdotation je
HO (dulden. Biblinthekar für n) Prof. Turzo Fcrenoz. für
/») Prof. Greifet (tVoi ^v. - Al]>liabet. Kataloge. — «) wöchentlich
einmal, />) wöfhentlich zwtimal beiiützbar. - Ebenso Ent-
lehnungen. Keine Versfudungen. — Gegr. l-^Ds. - (ij Belle-

tristik, Geschichte, Literaturgeschichte, Naturwissenschaften;
b) Jugendliteratur.

Gedruekier Katalo« au« d. J. iSfi?.

441. Kath. höhere Madchenschule (A röm katit. felsöbb
leänyiskola tanari es ifjüsagi könyvtara). — Lehrer- und
Schülerbibl. 2090 Bde. — Jahresdotation loo Gulden. —
Director: Zongor Jözsef; Bibliothekarin: Polaczek E. Stella.
- Invt'ntar. — Entlehnungen, aber keine Versendungen. —
Gogr. I8«i>. - Alle Fächer der Schule.

442. Piaristonklottor <A kegyosrendi tdrshäz häzi könyiF-
tara) — .Hausbibl. 1 J.sie Bde., 128 Handschriften aus neuerer
Zeit. 21 altung. Druckwerke, von denen zwei Unica an die

Bibl. des Nationalmuseums in Budapest abgetreten wurden.
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— Jährliche Dotatiuu 3U (iuldeii aus der liausca^äa. —
Bibliothekar: Horvftt S&ndor. — Nur für Ordensmitglieder
nach Belieben benfttzbar. — Ebenso Entlehnungen. — Keine
Versenduiijü^eii. — Die Bibl. wurde L J, 1701 gestiftet,

als die Piaristen nach Neutra kainoii. Sin MMirdo dnrrli eine

jährliche Dotation und durcii Verlassenschaftoii der OjdfMin-

mitt»lie(lor vor^^^-ögsert: es war bis zur neuesKMi Zeit Kegel,

dass die Büclier der eiazeliien Mitglieder der Hausbibl.

zufielen. Nach der Aufstellung der Gymn.-Bibl. nahm der
Zuwachs der Hausbibl. ab. Sehr viele Bücher der Bibl. wurden
an das in Klausenburg neuerrichtete Institut für Ordens-
Zöglinge abgegeben.

4t:i. St. Augustinverein (Szt. Agn.ston-efrylet könyvtara).
Yereiai mit der Bii>l. des Hilfsvoreines am röni.-kath. Ober-
gymn. — lASO Bde. — Jahresdotation »50 Oulden. — Biblio-

thekar: Director Horvath Sändor. — Entlehnungen, aber kdne
Versendungen. — Alle Lehrfächer.

111. Bischöfliches Seminar (A püspöki nni^yohb papnovelde
konyvuira). — .'»(hk» IMe. — Ali)habet. und Uealkatalo«!:. —
Stets benutzbar für die Angelir»ri«£en der Anstalt. — Keine
Entlehnungen oder Versendungen. ^ Theologische Wissen-
schaften.

44.'). Volksbildungsverein für Oberungarn, rentralbiblinthok

(A felsü magyaror.HZi'igi közmüvelödf'si ci-vcsülct központi

konyvt^ra). — 227 IMe. — 181)« Dotatit>a vom Ministerium
für Cultus und Unterricht r»üU Gulden. — Bibliothekar:

Szilag}'! Lftszl6. — Keine Entlehnung oder Versendung. — Im
J. inmj, bei Vorbereitung des Gesetzartikels über die Pflicht-

exemplare von Druckerzeugnissen, begann der Verein sich mit
d«'r fdee der ErrichtiinL*^ einer öffi ntlichcn Volksbibl. zu
beschilft iuon und <:rüiulete vor allem in Turucz - Szt.

Marlon (8t. Marlin im Thuroczer Comiiat), in Neutra und
Bries solche öffentliche Bibliotheken, wozu er i, J. 1896

eine Beihilfe von 1000 Gulden erhielt. Diese Staatshilfe

wurde ihm aber i. J. 1897 wieder entzogen und I. J. l^:'<^

nur .'>()o Gulden angewiesen. Aus diesem Grunde, und
weil der Vor(»in nirht einmal die Mittel hatte, eine Creelie

zu crlialtcii, unterblieb die Or^anisirunL-^ clor Bibl. in l>ries,

während die Or^'^anisirung der Bibl. in Turocz-St Miirton und
Neutra in sehr bescheidenem Masse vorwärtsschritt Ausser*

dem sendet der Verein die Wanderbibl. Nr. I mit 150 Bdn.
aus. welche ein Geschenk des k. ung. Ackerbauministeriums
sind.

Bibllwlbrkii-Adre««bucli. 31
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Nen-Vepbasz (UjverMsz, Uiiß:arn).

iii'). [Communal-Unier-jGymnasium (Az all. segelyz. közs.

alj^ymnjisium tanari es ifjüsjijjii könyvtära). — a) Lehrerbibl.
111-2 Bde.; hj Schülerbibl. öäü Bde. — Dotation aj 150 Gulden;
h) 50 Gulden. — Bibliothekar fQr a) Szekely Sändor; für h)

Veresfl Ärpäd. — a) Real-, h) Faelikatalog. — Benutzbar a> für
den Lclirkörpor. dem die Entlehnung gegen Empfan^irsbestätl-

f^ftniLT freistellt; l) Entlohnung pfccffn Rovor«:. ft) Versan-
dung i^c^reu Bestätigung. — a) Alle Wissenschaften; bj Jugend-
literatur.

Nograd-Fatak (Ungarn).

447. Kaih. Kirchenblbiiothek (A r. katb. egyhäz könjvtära).
— lino Bde. — Bibliothekar: Pfarrer Ntninon Käroly. —
Bandkntiildsr - Gegr. von Dr. Toldy Ev. Jänos. — Alle
Wissenschaften.

Nyirb&tor (Ungarn).

418. Minoritenkloster (A minorita rejidhaz könyvtära). —
Ca. 1200 Bde. — Bibliothekar: P. Novfik Adorjän. — Zettel-

und aiphabet. Katalog. — Nur für die Mitglieder des Hauses
benutzbar. — Keine Entlehnungen oder Versendungen. —
Gegr. 1718. — Theologie.

Nyiregyh4sa (Ungarn).

449. Casino (A casino egylet könyvtära). — 3608 Bde. —

r

Dotation aus den Jahresbeiträgen der Mitglieder. — Biblio-

thekar: HoffniHMü Foronoz. — Fach- und nlplinhet. Kataloge.
-- VVöchentlicli dreiinai benützbar. — Kntlelinuii;^'-eii im \or-

einsmitglieder auf einen Monat — Die Gründung der Üibl. fällt

mit jener der „Nyiregyhäztier ung. Lesogesellschaft'* i. J. 1832
zusammen — Alle Wissensehaften.

l
' ii [Evang. Ober-]Gymnasium (Az äg.ev.fögymnasium tanari

kuiiyvLara). — Lehrerbibl. 3210 Bde., 10 Handschriften, 5 Ur-
kunden, AT} Karten- — Jahresdotation 3.50 Gulden. Biblio-
thekar: Ein HitgUed des Lehrkörpers; 1 Diener. — Zettel-

katalog. — Täglich boniitzbar. — Entlehnungen aueh ausser-
halb do^ Lolirkörpors. — Keine Versendungen. — Gegr. 1864.
— Alle Fächer der Anstalt.

4:>i. Evang. Lehrerverein A. C. (Az ägostai hitr. evang.
tanitokör könyvtära). — MO Bde., 4i Hefte. — Director:
Pazär Ist van: Bibliothekar: Kidiaoska Istvän. — Bandkatalog.
— Mittwoch und Samstag benützbar. — Entlehnungen nur
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an Mitglieder des Vereines. — Keine V^ersendungou. — Gegr.
1874. — Alle Wisseuöciiaften.

X \ itra, siehe Neutra.

Oberacbtttzen (Felsolovö, Ungarn).

4:j J. Ev. Lehranstalten A. C. (Az ag. h. ev. tanintezeti k tanari

6s ifjüsigi könyvtära). — n) Lehrerbibl. .5500 Bde.» I Hand-
schrift; darunter eine Lutherbibel von 1536; b) SchQlerbibl.
2550 Bde. — Jaln 1 i n Tür n) 170 Guldeo, für / ) -'r»0

Oulflon. — liibliolliekar für n) Ebenspanurer Janos; für h)

II(»rvatli T.njf»?. Zettelkatalog'. Meterienkatalo«:. — Honützbar
. für d;is L hrji 'rrtonalo, Ay wöchentlich einmal für die Z<)glin<^e.

— Eben.st» Entlehnung. — Keine Versendung. — Ge^^r. 1040.
— Alle Fächer der Anstalt

Im Druck erachfenen ist oiuc (lescUichtc der Anstalt von lt$70-1895.

Oedenbnr^ (Sopron, Ungarn).

45:1. Handels- und Qewerbekammer (A kerületi kt i cs-

kedelmi es iparkaiiiara konyvtüra). — 3ö4<» Bde., 37 Karten.
— Jahresdotation 150 Gulden. — Materienkatalog. — Ent-
lehnungen, aber keine Versendungen. — Gegr. mit der Kammer
1850. — Gewerbliche und Uandelswissenschaften, Volkswirth-
Schaft.

454. Ev. Lyceum A. C. (Az ägost hitv. ev. lyceumi
„Ifjü.sjigi Maj^yartarsasa«.,'" kTnij-vtara). Schülerbibl. unterdem
Namen „Unj^jarische Jii«:ondge.«4ellschaft"' .'1700 IJde., H Ilnnd-

srhriften, Briefe von Vörtisniarty, Graf S/.echenyi, Dobrentcü,

der siebenbürgischcn Literatiu'gesellscliaft aus iTül u. a.

Ferner Balassa und Rimay „Istenes^nekek" (Druckwerk). —
Jährlich 200 Gulden aus den Beitragen der Mitglieder.

OberbiMiothekar: Bozzay Arpäd; ir» Bibliothekare; 2 Diener.

Alphabel. Kataloj;. - Mittwoch und Sanistap: von 1 -

an Sonn- und l'eierta'j^eii von h— h» mul — 7 Uhr, Montag',

Diensta<r, Donuersfair und Freitau vmh 4 —7, Mittwoch und
Sanista«; 3 -7 Ulir geöffnet. - Entleitnuni; an Milglietler auf
4 Wochen. — Keine Versendung. Gegr. zugleich mit der
oben genannten Gesellschaft l7»o. — Alle Wissenschaften.

Kataloge aus den Jabren 1706— 1827.

* 4 ;>.'). [K. ung. Staats-Ober-jRealschule (A m. kir. äll. forefil-

iskola tanäri konyvtfira). — Lehrerbibl. 6074 Bde. — Jahres-
dotation r.oo (Jnlden. — Director: Dr. Wanner Ignacz: Biblio-

thekar: Prof. Paragu Juzsef. — Handschriftlicher Zettel- und
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aiphabet. Bandkatalog; Realkatalog in Auaarbeitang. — Be*-

nützbar zu jedor Tageszeit (mit Ausnahme der Sonn- und
Feiertage). — Entlehnungen an Professoren der Anstalt, aus-
nahmsweise auch mi andero Personen. — Versendunn:en an
Mittel-, Hochschulen und Bibliotheken derosterr.-ung. Monarchie
gegen Ersatz der Kosten auf vier Wochen. — 1830 durch
freiwillige Spenden an der evangelischen Untorrealschule gegr.,

1850 von der kath. Unterrealschule, 1868 von der Communal-
Unterrealschule und 1876 von der königl. ung. Staatsober*
realschule übernommen und vermehrt, theilweise durch frei-

willige Spenden (ca. thoilweise flnrch Ankauf. — Alle
Wissenschaften, besonders moderne Sprachen und Realwissen-
schaften.

Knrpntt, Karl. Ooscliichte der konigl. ung. Stnntäoherrealschale. Bopron
1896 [uiig.J — Bibl.-Kat. erscheint 181)9 im Drucke.

Oroshäza (Ungarn).

45«. Casino (A casino könyvtära). — 1703 Bde. - Jahres-
dotntion öO Gulden. -- Bibliothekar: Fabriczy Pal. — Alphabet
Katalo«::. — Jeden Mittwoch und Sanistair von 1 - '3 Uhr ge-
öffnet. — EbeiKso Kütlehnungen an Mitglieder. — Versendun^ren
nur mit Bewilligung des Pi'äsidiums. — Gegr. 18r>7. — Belle-

triBtik.

Drei KMaloge ans den Jahren 1878. 1883 und 1898.

Oroova (Ungarn).

l')7. Staatliche Lehranstalten (Az allnmi tanintezetek
künyvtara). - 2312 B«l.v — Bibliothekaro: Miiller Adolf
(Bürgerschule), Lichtfu-s/ l/mos (Rlementar-Knabensoliule),
Schlanger Malvin (El.Mneniai-Miidchi'nöchulc), Keszler Karoly
(JugendbibL)« Nummernkatalog. — Jederzeit benütabar
für den Lehrkörper. — Entlehnungen, aber keine Versendungen.
— Ge^r. zugleich mit der Anstalt. — Pädagogik, Schulfächer,
Jugendliteratur.

Osifi-Asszonyfla (Ungarn).

458. Qssangversin (A dalegylet könyvtära). — 167 Bde.— Jahresdotation lo Gulden. - Bibliothekar: Berecz Oäbor,
Lehrer. — Realkatalog. — Jederzeit benützbar fikr die
Vereinsmitulicdpr. — Entlehnungen an die Milrlio'ler unent-
geltlich, an andere Personen auf 2 Wochen ge-^en Gebühr
von 2 Kreuzern pro Band. — (iegr. 1x77. — Belletristik.
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Osztopan (üiigarii).

450. Pfarrbibliothek (Az osz. ])lobania küiiyvtara). — Vor-
stand und Bibliothekar: Viniss F., l'farrer. — Invoniarkatalog.

- Auch für das Publicum bonützbar. — Gogr. Ibia. —
Theologie, Kecht und Moral.

Pancsova (Ungarn).

4«;o. Staatl. Bürgerschule (Az all. polgari isk. ifjüsagi «'s* tanarl

konyvtara). — Lehrerbibl. ,>;n Hdo.; Schulerbibl. J.J? JWe. —
Directur; Martin Imro^ Bibliothekar: Gecsor Büla. — Materieu-
katalog. — Jaden zweiten Donnerstag geöffnet. — Keine Ver-
sendung. — Gegr. 11^71 zugleich mit der Schule. — Alle

Fächer der Schule.

461. [K. ung. Staats-Ober-]Gymna6ium (A in. k. ällami

fögymnaaium tanäri ^8 ifjüsfigi Icönyvtära). ~- a) Lehrerbibl.
5460 Bde., 1870 Hefte, 314» Schulbücher und Programme. —
Jährlich .{oo (rulden vom Unterrichtsministerium. — Director:
Torilai Ctynrirv; l»ibliotliokar : Prof. Pelerfi I.ajos. — Inventar,
Fach- und Zettelkatalog. Wöchentlich einmal benutzbar. —
Aus der i. J. 1852 eröffuelen üntorrealschule in der ehern.

Militärgrenze hervorgegangeu, von der ung. Regierung lb72

übernommen und mit dem neuen Obergymnasium allm&hlich
erweitert. — Alle Fächer der Anstalt — b) Schulerbibl.

1749 Bde. — Jahresdotation l:u> Gulden. — Bibliothekare:

Die Professoren (Insko (lyula und Kende Ferencz. - Zuwafh:^-

verzeichniss nach Fäclicrn. — Wöchentlich einmal für die

Schüler der Anstalt benutzbar. — Ebenso Entlehnungen. —
Keine Versendunpren. — Oeprr. 1H80. — Belletristik.

\*'2. [K. ung. höhere Staats-jHandelsschule (A m. kir. all.

ielijü koi-e.skedelnii iskola k<">nyvtara. — Schülerbibl. ITH Bde.
— Jahresdotation Iii Gulden. — Director: Martin Inue;
Bibliothekar: Prof. Zilahi György. — Alphabet. Katalog. —
Jeden Dienstag benfitzbar. — Keine Entlehnungen und Ver-
sendungen nach auswärts. — Gegr. 1895. — Alle Fächer der
Anstalt.

Pumonlialnia (Ungarn).

* 4H.i. Benedictinercongregation, Centratblbliolhek (A pann^m-
halmi Szent'Bencdek rend központi könyvLaia). — 1."J:].:h:).'> Bde.,

157 Incunabeln, 17.917 Hefte. — Jahresdotation sammt Ge-
hältern 5000 Gulden. (Ausserdem gewinnt die Bibl. jährlich

'2000-8000 Bde. durch Todesfälle einzelner Mit_dieder des
Ordens, sowie durch andere Legate.) — Oberbibliothekar:
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Dr. plnl. Viktor Recsey O. S. B., zugleich Stiftsarclii var;
Bibliothekar (vacat); Adjunct: Johann Mertse v. Nagysomküt.
— Ein älterer Bandkatalog und ein neuerer completer Zottel*
katalofi:, welcher innerhalb der wissenschaftlichen Fächer
alphabetisch geordnet ist. — Zuiränglich für die Professoren
des Stiftes zu jeder Stunde (mit Ausnnlime der Reinigung^s-
frist); für die Prof.-Candidaten der Mittelschulen Dienstag
und Donnerstag vormittags, für das übrige Publicum jeden
Wochentag von 10-12 und 3—5 Uhr (zugleich auch die
Bildergallerie und die anderen kleinen Museen). Nicht nur
die Mit<iliiMler der Centralanstalt, sondern auch die an den
übripoii Ciymnasien wirkenden Mit<i]i(Mlpr des Ordens und
andere Forscher der Gelehrtenweli können Bücher gegen
Revers entlehnen und zugeschickt erhalten. — Die Hibl.

wurde sammt dem Stifte vom ersten Könige von Ungarn,
dem heil. Stefan gegr.; denn sein Nachfolger König Ladislaus L
erwähnt in seiner vom J. U)l»:> datirten Urkunde 73 Codices
als Kigenthum der Bibl. des Stiftes Pannonhalma. Im J. 1786
wurde der Orden von Josef W. aufgehoben und snmmtliche
Bücher, sowie Handschriften der Universitülsbibl. in Ofen
einverleibt. Nachdem das Erzstift i. J. 1802 von Franz I.

wieder errichtet worden, wurde auch die BibL neuerlich gegr.
Das jetzige Gebäude, im Galleriesystem und Renaissancestil

erbaut» stammt aus dem J. 182S*. — Der Erzabt Chrysostomus T

Novak spendete If^lG seine an 7 270 Bdi'. /.ählendo Privatbibl.,

Oberdirector Michnel Paintner (is >r>) Hnon Udo., Propst Michael
Berghoffer '2()'S2 IM«'., Dr, lionifaeiiis Maar, ( J\ mn.-Dir(HMor
O. S. B. (I?i5ö) ihho Bde., Hemigios Sztachovics, Arciävar
O. S. K 8531 Bde., Johann Paur 4696 Bde., Benedictas Apa
3353 Bde. — Vertreten sind alle Wissenschaften, besonders
gepflegt werden die der philosophischen und theologischen
Facultät angehörigen Fächer, weniger juridische und medi-
ciniselie Fäclier. — D^r Bibl. unterstehen Tineh die Zalavtlrer

(Bibliotliekar : Tiioinns Füssy, Prior), Bakonj'beler (Biblio-

thekar: Ycnantius Bälint), Tihanyer (Bibliothekar: Dr. Ignatius
Vurdics) und D^imölker (Bibliothekar: Berthold Labach, Prior)
Filialabteien (jede mehr als 10.000 Bde.); ferner die Biblio*
theken der Raabcr, (traner, Oedenburgor, Komorner, Oünser
und Päpaer öffentlichen Ordensgymnasien.

Czinär, Maurus. „Honaateriologia O. S. B." Tcstini isr)8. - Kuncze, Leo.

. n(»y»"»r tii<>{rvo v.lro<? i'pyetemes l^'iriisa " Tiudnpest I^^T l {S. 'i:^3 u. d. T.

A pannonlialtui k«>nyvtnr). — Kuivczc, Loo. In: ,,Könyvazcaile" (Biblio-

graphitche Revne) 1878, B. 167. — R^esoy. Viktor. „GyOr 6b Pannonhalma
Jfevo7f>tfsst'j{oi."* Budapest 1897. S. .'Kl u d. T. .,A imuynr Szont Rpncdfk
reud küzpcnü küiiyvUra Paüuonüaluiäu. " — Reoüey, Viktur. A paunonha.lnii
fj^apäteäg könjTtilra. In: Könyvasenile IbSfi, S. 276. — Exampiaria
Duplieata Blblloth«cae CantralLi O. 8. B. De Sacro Honte Pannonlae
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quoruni Indicem Trimestri Aestivo et llifinali rmrii I8i»ü Conscripsit Tvpis
Exciidcndum Carolus HorväUi Kevitlii Viot<»r Recsey. Veszpreuiii
I8«)(j, Ex typographeo DIoÄceianc»,

i).
l— ?92 complectons 22.836 toiiioa,

(><i81 fasciculos ot HHüT opera. — Laba« Ii, Itorthold. Martinsberg. Erzabtei
iu Ungarn, mit Dakonybei, Domölk und Tihany. In: Ein Bcntnlictiucrbucb.
Von 8eb. Bninnw. Wfinbnrg 1881.

Pipa (Ungarn).

464. Casino (A kasziuu könyvtara). — 'iaiH Bde. —
Jahresdotation 100 Gulden. — Bibliothekar: Sznpits Gyula»

—

Alphabet. Katalog. — Täglich von 1-2 Uhr ffir Mitglieder
benutzbar. — Ebenso Entlehnun(,'en. — Keine Versendungen.— Gegr. 18.'] 4. — Belletristik; alle Wissenschaften.

Hehrere Kataloge, der leiste von 1892.

465. Franciacanerkloster (A szent ferenezrendi zürda könyv-
tara). — 1H71» Bde., 5 Incunabeln. — Guardian und Biblio*

tliekar: P. Somojjyi Cyprian. — Realkatalog. — Nur Haus-
biM — Die Bibl. ist zur Zeit der Einffihrun*,' dos Francis-
canurordens in Päpa durch Franz Graf Esterhtizy und .seine

glaubenseifrige Gemahlin Katharina, geb. Gräfin Tökülyi, im
J. 1660 entstanden. — Theologie.

4BÖ. Kath. Gymnasium (A kath. gymn. tanari es ifjusa;u'i

könyvtara). — '/} Lelirerbibl. <J672 Bde.; h) S(;> Bde. — Do-
tation a) Guiden (seit 18y^); bj 7.'i Gulden. — Dii'ector:

PetdMenyh^rt; Bibliothekar fibra; und 6; Prot Schulz Vendel.
— a) Real-, h) aiphabet. Katalog. — a) Benützung und Ent-
lehnungen für den Lehrkörper Jederzeit, h) Entlehnungen an
Schüler zweirnnl wöchentlich. — aj alle Fächer des Gymn.;
b) Jugendliteratur.

A päpai katb. gymnaalnm 1897/98 (Jahresbericht).

467. Ev. ref. Hauptschule (Az ev. reform, foiskola könyv-
tara). — 22.1 r»7 Rtle ,

n Incunabeln, 1«;5 Handschriften, 2288
Stiche. — Jahresdotation t Odo Gulden. — Biblictlv kar: Borsos
Istvjln — Zettel- und Realkatalog. — Täglich von 1 1 — 12 Uhr
benutzbar. — Entlehnungen an Lehrec und Schüler. - Ver-
sendungen nur mit höherer Erlaubniss. — Wiewohl die An-
stalt bereits in der ersten Hälfte des 16. Jhdts. entstanden
ist, finden sich Spuren der Bibl. erst zu Anfang des i«.

Im Laufe dieses Jhdts. kamen durch Geschenke die Bibl.

Kazay Gabor's. Deaky Gedeon'.s. Pazmandy Karoly's, Töht
Ferencz's. K'f'rk;'ii)<»lvi Käroly'F. SzilaLjyi Jözsef's, Sarközy
Jözsef's (Miiii/ensanimlung), Baron Bakiacsi AntaFs (Kupfer-
stichsammhmg), des ref. Bischofs Pap Gabor (ung. Münzen-
sammlung) etc. in die Bibl. Alle Wissenschaften.
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4H.S. Ev. ref. Hauptschuie. Jugendbiidungsverein (Az ev. r^f.

föiskolai ifjüäit«,'i kepzötäraulat könyvtära). — 295 i Bdo. —
Jabresdotation 150—200 Qulden. - Vorstand: Dr. Kapo68j
Luciäii; Bibliothekare: MocsyMihaly, lJurghordt Istvan, Schor
Ernö, Kovacs Biilint, Lehrer. — Alphabet. Kntalojr. — Diens-
tair. Mittwoch und Samstag von l— J Ulir geöffnet. — Ent-
lehnungen von i Werken anf t Woclic. — Keine Verseudiiug.
— Gegr. 1841. — Vorzugsweise Jimentlliteratur.

Kataloge von 18U1 und 180»». -- Kokos Kiiroly. A Päpai Ev. Roi.

F5i>kola K^pzdUnalat tört^nele 1841-1891. Pipai 1892.

P^CS, siehe Fünfkirchen.

Pelfldcz (Ungarn).

4(>9. Ev. r«f. SehuU und Volksbibliothek (A p. ev. ref. is-

kolai es nepkönyvtära). — liOO Bde. und Hefte; ein iingar.

Werk aus 1702. — Dotation 35—10 Gulden. — Bibliothekar:
Csi/i !?ola. — Mntorietikatalog. — Zweimal wöchentlich bo-
nützbar. Entlehnungen gegen Jahresbeitrag von I Gulden.
— Die Volksbibl. wurde 184y gegr. — Alle W'issenschafteii,

Yolkslliüniliche Liloialur.

Podolill (Ungarn).

470. [Kathol. Unter-]Gymnasium (A katli. aigyninasiuin itju

sagi könyvtara). — Sehülerbibl. .>4 1 Bde. — Jahresdt>tation

25 Gulden. — Director: Szaruovszky Ede; Bibliothekar: Prof.
Jankiira B^la. Realkatalog. — Samstag von 2—ä Uhr für
die Schüler geöffnet. — Ebenso Entlehnungen. — Keine Ver-
sendungen. — Gegr. 1805 - 1869. — Jugendliteratur.

Poprad, siehe Deutsohendorf.

Poiega (Ci'oaiien).

* 471. [Königliches Ober-JOyrnnasium (Kr. velika gimnazija).
— 3HlHj Bde. — Jahresdotation 200 Gulden. — Direetor:
Anton Mazek. — Zettel- und Schlagwortkatalog. — Entleh-
nungen in den gew<»hnlichen Aiutsstunden gegen Bestätigung.
— Ebenso Versendungen. — Gegr. im vorigen Jalirhuudert,
besass die Bibl. anfangs meist Werke theologischen und
historischen Inhaltes. 1877 wurden viele Werke, die keinen
wissenschaftlichen Werth besassen, ausgemustert und der
jetzt bestehende Katalog nnfiel(,ut Eigentlicher Aufschwung
erst seit Erhöhung der Dotation i. J. Iö74. — Alle Wissen-
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Schäften, besouders gepfle^ii claö.sische, slavisclie uud modernu
Philologie, — Der Direotioii unterstellen noch eine Gymn.-
Schfilerbibl. und die Bibl des Vereines zur Unterstützung
armer Gymn.-Sohüler.

Fozflony» siebe Pressburg.

Fressbai*|; (Pozöony, Ungarn).

47*2. Arbeiterbibliothek des Qeorg Sehulpe von Tttrök*

Kanizsa (Török-Kanizsai Sehulpe OyorLn- munkäs-könyvtara).
" HH)() Kdo. — l^il)lii)thok'nr : Chrastilek I^nncz. — Fach*
katalog. — An öountugeu benutzbar. — Gegr. ibül.

* 473. Arbeiterbildungsverein „Vorwirts". — Mehrere Tausend
Bde. — Für jedermann benützbar. — Bibliothekar: Johann
Appl. — Gepr. niif dem Vereine l.s«;ii. Erhalten durch Bei-

träge der Mitglieder, vermehrt durch Schenkungen. — AUe
Fächer, besonders social isübciie Literatur.

474. Oeffentliche Bibliothek fXvilvänos ki'myvtär). — >000

Bde. Bibliothekare: Cseppan Kezsö, Langenthal Jnnns. —
Zetielkataiog. - Entlehnungen, aber keine Versendungen. —
Durch den Eigenthümer des in Prcssburg erscheinenden Tag-
blattes „Westungarischer Grenzbote'', Ivän v. Simonyi, im
Wege von öffentlichen Spenden ins Leben gerufen. Zur Zeit

noch nicht eröffnet, auf Einschreiten G. Schul pe's von der
ungarischen l*eL;ierung mit loüo Gulden unterstützt. — Belle-

tristik, Volkswirthbchaft, Geschichte, üug. Literatur.

Gedruckter Katalog.

* 17:'). Casino. — Vereinsbibl. von ca. 3000 Bdn. — Für
Mitglieder benützbar. — Bibliothekar: Prof. Losonczy Lajos.
— Gegr. l^o7 mit dem Vereine, jcdoeli seit den Siebziger-

jahren erneuert, dureli Schenkungen und Käufe vermehrt. —
Belletristik, Geschichte, Zeitschriften u. s. w.

* 476. Militarwissentohaftlicher und Casinoverein, Rosen-
gaRi^e I.'», I.Stock. — Ca. 4000 Bde. (wissensch. Abth.) und ca.

isoo Bde. (belletr. Abth ). — Jahresdotation ca. ."^00 Gulden.
- Ein aus den Mitgliedern jährlich neu gewähltes Comile
mit einem Präses in (ieneralseharge. — Ein handschriftlicher

„wissenschaftlicher" und „belletristischer" Katalog mit je

einem aiphabet Autorenindex. — Benfitzbar wöchentlich drei*

mal von 3—5 Uhr. — Entlehnungen nur an Mitglieder. —
Versendungen nur ausnalim.Nwei.>e. — Gegr. 1874. — Alle
Wissenschaften, inäbesondere Militaria.
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477. DoRicaiiitol (Käptalani könyvt^r). — 3101 Bde.. if« In-
ounahelii, 245 Handschriftüii, darunter die ,,Statuten der Uni-
versität Koloi^na aus dein U. Jhdt.". Bücher und Acten der
Wiodortaufor. ferner Aiitii)lionarien aus dem 14. und folgenden
Jlidm. u. ö. w. In tliosi i- Bibl. fand v d J. 1770 der uii<^.

Geschichtsforscher Georg Pray in dem nach ihm beuauntcn
Pray-Codex (jetzt als Geschenk des Domcapitels in der Bibl.

des Nat-Museums sub „Quart Hung. 387") das älteste ung.
Sprachdenkmal, die ,,Sermo supra sepiilchrum — Ilalotti-

beszed", ein Tndtonirebet. — Hibli<ithekar : Tichy Antal, Dom-
herr. - Alphabet , Fiealkataloiir. — Ist nur li;uisbibl, — Keine
Entlehnun^^cn und Versendun^^en. - Besteht seit Ende des
K5. Jhdt. — Theolo)L,ne.

A pozsouyi Kaptalau Kejüratai. isiiicrturteU Knau» H&ador. Eszter»
gombui 1870.

4 7-"^. Franciscanerkloster (A szt. ferenczrendi zarda könyv-
tära). — Ca. le.üoo Bde., U» Incunabeln, 100 Handschriften.
— Bibliothekar: P. Glosz Lipot.— Realkatalog. — Nur Haus-
bibl. — Keine Entlehnung oder Vcr.sendung. — Die Bibl. ist

zu^deich mit der Gründung des Klosters im l.'K Jhdt. ent-

stnndon. — Vorzuirsweise Theologie, darunter die Privatbibl.

des F. Stan. Albaeh.

Cfonio?«!. .T. T>ie Urmd-chrifU'ii der Provincialbibl. der Frenbarger
FranciscaiKi- (ung). In; Mjtgyar könyv-szenile is7fs, S. 4ö.

• I7f'. Freimaurerloge „Zur Verschwiesenheif . - Inter-

essante Specialbibl. von ca. I2UU Bdii. — Beiiützbar i^egea

Anfrage bei Dr. Georg Kovats, kön. Stadtphysieus. — Gegr.
mit der Loge I.s7:i, durch Kauf und .Schenkungen vermehrt.
— Freimaurerliteratur.

)>^o. Grosspropstei zu St. Martin, früher zum h. Erlöser
(Sz, Msirtoni-rtl elnevezett ii. firopostsj'iL'i kr)iiyvtar). — 75113

Ude. — Vorstand: Barn liureczky Fcrciicz, Propst. — Alpha-
bet. Katah»g aus 1875 und ein neuer aus i<sn:> von dem gegen-
würtigen Bibliothekar. — Die Bibl. entstand aus den Nach-
lüssen der verstorbenen Grosspropste. 1875 enthielt sie bereits

.'>l«5 Bde. Nach dem Tode des Grossj)ropstes H. v. Rönay
i. J. 1 s.s'.i fielen ihr 1I4S. nach dem des Joseph Danko i. rf.

I8f»5 12C0 Bde. als Geschenk zu. — Vorzugsweise Theologie.

* 481. [K. kath. Ober-jGymnasfum (A kir. kath. fdj?yninasium
vv'/i k(inyvtära). — a) Alte IJibl. (bibliothcca anti(iua) noiO
Bd(»., darunter l.'i'» altinrj. Drucke; />) Professorenbild. 60*20

Bde.: f ) JtiLrendhihl - Jaliresdotation für h) 20*' )'>!) (Julden.

Director: Polikeit Käroly; Bibliothekar: Prof. Posch Arpäd.
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— Alphabet. Fachkatalog. — Benützbar au jeder Zeit für die

Hitglieder des Lehrkörpers. Entlehnungen ausBerdem auch
an persönlich bekannte Forscher. — Versendungen an Bo-
hördrn und Siliulen ^oizen Haftunj^. — n) stammt aus der
Zeit tler Gründun^^ des Gyinn. durch dio Josiiiten (iri27) und
reicht bis 1818; I> > wird seit 184:' (iurch das Lehr-
mittelpauschale erhalten. — aj Theologie, Philosophie, Mathe-
matik, Geschichte und Naturwissenschaft; hj alle Zweige der
Wissenschaften in deutscher und ungarischer Sprache mit
Ausnahme der Classiker.

* 48'2. Handelsakademie (Kereskedelmi akademia kdnyvtär).
— n) Fachbibl. 2217 Werke in S023 Bdn. und 2006 Heften;
h) Jugendbibl. 1527 Werke. - Jahresdofalimi nof) Calden. —
Director: J<'>näs .Fanos; Bibliothekar : Prof. Kürschak Endre. —
Je ein nach Färliern und Antoren geordneter Zettelkatalog. —
Heniitzbar in der Ke^el nur für die Prufrssoron, respective

Schüler der Anstalt, doch werden aucii liucher nacl» auswärts
verliehen. — Qegr. 1885. — a) Meist Handelswissenscbaften;
h) meist Jngendschriften.

Gedruekter Katnla^ fm Jahr^berichte v. J. 1894,'9.5.

* 18:j. Handels- und Gewerbekammer (A kereskedelmi es

iparkamara köuyvtura), 1. Lorenzerthorgasse i. — 1317 Bde.,

4122 Hefte und 618 Karten. — Jahresdotation 500 Gulden.
— Präsident: T. E. Mihälyi, kön. Rath; Bibliotheksvorstand:
Kammersecretär Dr. Gregor Wolff; Bibliothekar: Kammer-
adjunct Willielm Kautz. — Ein aiphabet, und ein nach den
einzelnen Wissenschaften geordneter handschriftlicher Gruppen-
kataloff. — Penützbar täglich von 8—12 Uhr. — Entlehnungen
gegen Revers, aber keine Versendungen. — Gegr. 1868, —
Sprach-, Rechts- und Staatswissenschaft, Geschichte» Physik,
Erdkunde, Statistilc, vorzugsweise aber Yolkswirthschaftslehre,

Handel und Gewerbe.

* 484. Kirchenmusikverein am Krönungsdome zu St. Martin.

— Ca. 1400 Nummern. Zumeist kirchliche Tonwerke in Par-
tituren mit Auflagstimmen, darunter die Werke der heimischen
r<.niponisten Heinrich Klein, Joseph Kumlik, Carl Frajmann,
Carl Mayrber'jer. Joscjib Thiard-I.aforest, Johann Richter,

Mosonyi. — Gegr. mit dem Vereine lü'Sii,

485. [K. ung. Staatt-]Krankenhaua (M. kir. ällami körfaäz

konyvtära). — ir>l»7 Bde. — Dotation iTo Gulden. — Vorstand:
Director Dr. Pantocsek Jozsef. — Alphabet, und Fachkatalog.
~ Täglich benützbar für die Mitglieder der Anstalt. — Gegr.
1S64. — Medicin.
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486. K. ung. Staats-]Lehrerinnenbildungsanstalt (A \>. all.

tanitönök^pzdintdzet könyvtära). — 3590 Bde. — Dotation
100 Gulden. Bibliothekarin: Bobok Carola, Lehrerin. —
Inventarkataloj? in Ausarbeitung. — Benfitzbar für Lehr^
personale inid Schüler. — Keine Versondiinjrcn. — Gegr zu-
gleich mit der Anstalt 1871. — Alle Wissenschaften, besonders
Pädagogik, ung. Sprache und Literatur, Geschichte und Geo-
gi'aphie.

• t^7. Evangelisches Lyceum A. C. (A^^ 'iL'^ost. hitv. evan^.
lyceuin nagy konyvtara). — Gru.sjse Uibl. mit HO.ooo Bdn.,
tZOOo Handschriften, darunter der Codex des üfner Stadt-

rechtes, Jus germanicum aus dem 15. Jhdt., alte un^.
Drucke. — Jährlich 900 Gulden durch Staatshilfe, Schüler-
beiträge und Zinsen. — Bibliothekare: Prof. Markusovszky
Samuel, Prof. Str«>mp L.'iszlo und für die Tlandsehriften Prof.

Marton Jenö. -- Zettel-, alj)habet. und UealkataloL^. — Immer
benützbar. — Versendung mit Gmelimigung des evang. Con-
ventes. — Gründer der Bibl. war Mathias Mai'th, Lycealrector
i. J. 17:20. 1799 kamen durch Schenkung die Bibl. der Familie
Jeszenäk, später des ung.>slav. Predigers Michael Institoris«

Moflsoczy (iHOi;) u. a. hinzu. Der berühmte Münzensammler
Dani<'l v. Schimko ti^stirte der Bil)l soinc höchst bedeutende
.Mün/iiisamnilung, die getrennt verwaltet wird. — Alle
Wissent^chaflen.

A PozHonyi ag. bilv. evaug. Lyceuiu nagy kOnyvtarduak könyviegy-
s4ke. PoMony ltH>9— 1B73. — Markuflovnky Simueli .,a pozs. ig. hitv.

eranfr. lyceum lörtänele*'. Possony 1S46.

488. Staatliche höhere IMädchenachuie (Az ällami felsobb
leanyiskola tanari könyvtfira». — Lehrerbibl. 646 Bde. —
Jahresdtitation 150 Gulden. — DirecUn*: Ghyczy Jozsef : l'ibli '-

tliekarin : Selnvarz Gabriella, — Zettel- und aiphabet. Katalog.
— Täglich vormittags geöffnet und für den Lehrkörper be-

nützbar. — Keine Versendungen. — Gegr. 1.^81. — Alle Fächer
der Schule.

Privatbibliotheken.

iH!» Prof. Karl (M.llner. — 720 Bde. — Naturwissen-
schaft und ung. Classiker.

i!Mi. Prof. Christ oph Odörfer. — looo Bde. - Deutsche
Philologie und Philosophie.

4 0 1 . P r o f. D r. L u dw
i
g W agner. — 1200 Bde. — Deutsche,

slavische und ung. i^hilologie.

J.t2. Prof. Karl VVeiss-Schrattenthal. — 1600 Bde. —
Deutsche Sprache und Literatur.
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• 493. [K. 8lMts-OlMr-]R*altohiile (A m. kir. AUami fSreil-

iskola taniri 6b ifjüsä^ könjTtära). — a) LehrerbibL 7563
Bde.; h) Schülerbibl. ÜtiH Bde. — Jahresdotation für«) 400
Gulden; für h) '200 Gulden. - Dirpctor: Dr. Antolik Käroly;
Bibliothekar für a) Prof. Knüppel Gyula; für h) Prof. Dalotti

Ödon; 2 Diener. — Inventar-, Fach-, Zett und aiphabet.

Kataloge. — Benützbar täglich von 12 und 3— 5 Uhr. —
Ebeuso Entlehnungen. — Versendungen durch die Direction.
— Gegr. 1861. — Alle Wissensehaften, besonders Mathematik,
Naturwissenschaften und Kunst

j
Jugendliteratur.

A Ft>iaon7i H. Kir. illamf Pöreillskola Taniri Kdnyrtfräitak Czim*
Jagyiöke. SierkewtettA Knflppel Oyula. PoMony 1897.

* 494. K. ung. Reohtsakademlo (Kir. jogakad^mia). — Ca.
30.000 Bde. — Jahresdotation 800 Qnlden. — Bibliothekar
stets ein Prof. der Facultät. — In Ermangelung eines Lese-
f?aales werden die Büchor gegen Cauti» ?i ausgeliehen. —
Versendungen nur durch amtliche Vermittlung. — Die heu-

tige Hibl. besteht erst seit 1h:>0, obwohl die höliere Schule zu
Pressburg bereits ca. IKJö von Mathias Corvinus gestiftet

und i. J. 178& die Ofner Akademie als juristische Facultfit nach
Pressburg verlegt wurde. — Hauptsächlich Jurisprudenz und
Glesohicbte.

Ortvay, Theodor. Sz 'tz 6v tortönct« egy lifizai föiskola törtonot^bül (llttn«

dert Jahre aus der üeschichte einor angarischon Hochschule).

4i>.'> St. Stefan-Leseverein. - Ca 2ooo Bde. — Biblio-

thekar: J. Brandstätter. — Nur für Mitglieder benützbar. —
Gegr. I8ti4. — Katbol. Literatur.

* 49G. Stadtarchiv (Pozsony värosi levältär), Rathhaus. —
Grosses, für die Geschichte der Stadteentwickelung in Ungarn
hnelist wichtiges Archiv mit Ilandbibl. von cn "?»'00 Bdn , zu-

meist Posoniensia, darunter vnllstäixli'.-^e^; Exemplar der ,.ProsÄ-

burger Zeitung" vom GründuniTsjalue 17«!1 an, Sannnhmg
aller in Pressburg erscheinenden Tag»*fibiatter u. s. w. — Das
Archiv, dessen Dooumente mit Ende des 13., dessen zahllose

Protokolle aller Art mit dem 14. Jbdt. beginnen und dann
wie z. B. die KamnierrechnmiLren, Te.>;tamentarbiichor, Mag.-
l^rntokolle, ununterbroelieii fortlaufen, ist mit dem stTidf Mu-
seum (LM'Lfr. durch Ivenlseiuilprof Könyoky 1^7 .' in dou alten

Räumlichkeiten des Halhhauses) verbunden. — Immer benütz-
bar. — Versendung. — Archivar: Johann Batka.

• 497. Toidy-Club (Pozsonyi Toldy-kör). literarisch-geselliger

Verein von ansgesprochon ung nationaler 'Pendenz. darum
nach dem iSciiöpIer der ung. Literaturge^chichie Tuldy (früher
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Sehedel) benannt. — Umfangreiotie ung. Bibl. von ca. 8200
Bdn. — Für Mit<jrlieder und anob für Niehtmitglieder benütz-
bar. — Vorstand des Clubs: der berühmte uh^. Creschichts-

schroiber <1*m' Riikoczy-Zoit Ür. Thaly Kaiman; Bibliothekar:
Oberroalsciiulprof. Goüner Karoly. — Die Bibl. wurde zu-

gleich mit dem Club i. J. iH7:i fj^egr, durch Schenkungen er-

weitert, aber durch die dem Club letztwillig vermachte Privat-
bibl. dea Pressburger Prof. Hyacinth v. Rönay, Erziehers der
Erzherzogin Mario Valerie, sehr bedoutend vornidirt. — Alle
Fächer der uug. Literatur und Wissenschaft, die Hauptwerke
in deutscher, französischer und englischer Sprache.

* 4i»a. Verein fUr Natur- und Heilkunde, Promenadeplatz 18.

— Mehrere tausend Bde. (Nouaufstelhini^ im Zuge). — Jahres-
dotntion gering; die VeruKlirini:'^ (M'fnlL'^t meist durch Scbon-
kuii;^^ nii'l Ix'-^oinlofs durch iScIiri ttciitausch. — Bibliothekaro:
Dr. Krnst iiaiRi-, k. ung. Bahinirzt, und Realsohulpr<»f. Julius
Knüppel; 1 Veruinsdiener. - Ein liandschr. Faciikutalog. —
Benützbar in der Regel nur für Vereinsmitglieder während
des ganzen Tages. — Ebenso Entlehnungen. —> Versendungen
nur ausnahmsweise. — Die Bibl. entstand zugleich mit dem
Vereine iH.'iO. — Xatiirwissenschnften und Ileiikiindo Auch
einig)' ältor*^ iin«j:arische Zoitsclirifteii und Geographica.

Itöckl«, (5. Katalog I. dor Bibl. dos Veroinos f. Xaturkiindo, zusaminon-
gestellt im Auftrago dos Au<^scliuf(sos. l'rcssbur^ IM71. FurtgeseLtl in:
VerhandliuiKOM d« s Vri . itK s f. Naturkunde tu l'remburg. N. P, IX (der
ganien Reihe XVlll), III. AbUi., S. I.

Privi^ye, siehe Privitz.

Pi'ivitz (l'rivigye, Ungarn).

4i)i». Kath. Gymnasium (A katli. Lvmnasium tanari könyv-
tslra). — Lohrerbibl. .JM-JImIo. - Jaliresdntntinn Tinlden.
- - Bil)li«»tli('k:ir : l*r<»f. Knji;i('sy Oyr>ri!:y. — Faclikiita!i>L'. --

Wüchentlieii zweimal für den Leiirk«»ri)er benützbar. — El>enso
Entlehnungen. — Keine Versendungen, — Fächer des Oynin.

.^»00. Piaristenkloster (A kegye.s tanitnrendi tarshaz könyv-
tara). 4h7«; Bdo — Jnhrosflotation 2<» (iiilden. — Sach-
katalog. Für (lif Klostermit«4:iieder jederzeit benützbar. —
Keine Entieiniung oder Versendung. — Thetdogie.

Ppnsskan (Pmszka. Untrarn).

r)Oi, Salvatorlaner-Franciscanerkloster (Az üdvozitöröl

cimzett szt. ferenczrendi zärda kunyvtara). — lOuü Bde. —
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Realkatalog. — Nur für Mitglieder des Hauses benutzbar. —
Gegr. 1686. — Theologie.

Fniazkay siehe Prusskau.

Raab (6yor, Ungarn).

&0*3. BenedioHnerklotlar (A Sz. Benedekrend sz^khäzi es

tanäri könyvt3'ir.a). — 15.9-22 Bde., r»«»:? II(^fft>. — Jahrosdota-
tion 3r»() (JuldtMi. — Diroctor: Kisfahuli Tobias; Bibliothekar:

^'emeth Re«;inalcl — Alplinhi^t. und Materienkatalo^. TäLrHrh
nachm., im Hodsu fsfnlh' auch vorm. bcniitzbar. — Keine Ent-

lehnungen und Versendungen. — Gegr. iHoi, nahm die Bibl.

1897 die Bflchersammlung des Jank6 Mihily im Umfange von
1935 Bdn. und 395 Heften auf. — Alle Fächer der Anstalt.

itO:\. [Mädchen-]Elementar- und Bürgerschute der Ursu-

linerinnen (A szt. Orsolya rendi szorzetcsnök elemi es polgari

leänyiskoläjänak tanfiri 6b ifjiisagi konyTtdra). — 025 Bde.
(Lehrorbibl. 395 Bde., Schfllerbibl. 230 Bde.). — Jahresdotation
40—80 Gulden. - Bibliothekare je ein Mitglied des Lehr-
körpers. — Alphabet. Kataloi/ — WühroTid dos Srlniljnbrrs

Ix'nützbar, und zwar für Lehror jederzeit, für »Seliüler

alle 14 Tage. - Keine Versendungen. — Die Schfdor-

bibl. wurde 1872, die Ltlirerbibl. issy gegr. — Fücher der
Schule; Belletristik.

504. K. kath. Lehrerbildungsanstalt (A kir. knfb tnnitn-

kepzü intezet könyvtara). — i)80 Bdo. — Jahre.sd(»taiion

50 Gulden. — Bibliothekar: Jakab Ferencz« Lelirer. —
Materienkatalog. — Für den Lehrkörper jederzeit benutzbar.
— Ebenso Entlehnungen. — Keine Versendungen. — Die
Fächer der Anstalt.

005. K. ung. ttaatl. Lehrerlnnenblldungsanstalt (A^- allami

tanitonökepzn intezot tanari konyvtÄra). — Lehrorbibl.
•2100 Bde. ^ Jahresdotation loi) Oulden. — Direetorin: Bntaky
Irina; ]Jd»li<»lhekarin : Palmay Lenke. — MaterienkatnloL;-. —
Jederzeit benutzbar. — Keine Entlob inniLr odor Versendung.
— Gegr. lS7o zugleich mit der Anstalt. — .\lle Fächer der
Schule.

i)Oü. St Emmerich-Verein -{Szi. Imro-cgycsület könyvtara),
Nagjszeminärium, Papnevelde utcza. — 30H>2 Bde. — Keine
bestimmte Dotation. — Bibliothekare: 1. Kuclier Jänos;
2. Hart Ferencz. — Alphabet. Katalog. — Täglich benutzbar.
— Keine Entlehnung o<b>r Versendung. — Gegr. zugleich mit
dem Vereine ibtil. — Tlieologie.
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t)ü7. Bischöfl. Seminar (Püspöki nagyubb papuevelointezeti
könjvtär). — 25.847 Bde.» 331 Hefte, 5000 Bde. noch uni^e-
ordnet und nicht katalogisirt, 2£»7 Doubletten, 140 Incunabeln,
88 Handschriften und eine «^Tossere Anzahl von SrhuInoUz-
hefton nns dorn U\. und i? Jlidt. Kim'<i:e IluiuU-rto von
Holz- und Stahlstichen. Ciiueiien: 1 Handschrift aus dt/ni

18. Jhdt, 1 aus dem 14. und 17 aus dem i^>. Jhdt.

Altung. Druckwerke (1530—1711) 50. — Bibliothekar: Der
jeweilige Studienpräfect, derzeit Dr. Pafir letvön. — Alphabet
Zettelkatah)L; und gedruckter Fachkatalog. — Da kein Lese-
saal vorhanden, nur Entlehnungen ge^jen Recepisse, bei Un-
bekannten gegen EmpfehhmLr von Soite einer bekannten
Persönlichkeit. — Audi Verwendungen. — Die ]V\h\. wurde gleich-

zeitig mit dem vSLmiinar i. J. HJSH gestiftet. Am in. Juni 1763

wurde das ganze Gebäude durch Erdbeben deuiolirt. Im
J. 1784 verlegte Kaiser Josef II. das Seminar in das Press-

burger Central.seminar und Hess die Tlild. der dortigen theo*

logischen Centralbibl. einverleiben. Nach seinem Tode. d. i.

nacli fünfjähriger Abwesenlieit, kehrte das Seminar und mit
ihm aueh die Ribl. zurück. IJei der Eroberung tler Stadt

durch die Franzosen i. J. 1.^10 wurde alles, was das Seminar
besessen, auf die Strasse geworfen, wobei natürlich vieles

verloren ging. Im J. 1H14 verfassten Paul Kiss und Martin
Oondvicska die ersten Kataloge; die Hibl. hatte damals 3-235

lide. Seit dieser Zeit wuchs die Bibl. rapid, grosstontheils

dnreh Sehonkungen. Unter diesen ist in erster Reihe zu
nennen di^ Bibl. d<'S Domherrn Alexander Bah)gh, der seine

Bibl. vi»n 57 öJ Bdn. tesianientarisch dem liaaber Capitel legirte

und zu deren Erhaltung einen Fond von I5.d&3 Gulden mit
der Bedingung stiftete, dass die BibL durch einen eigenen
Bibliothekar verwaltet werde. Im J. IHil war es unmöglich,
diese Bedingung zu erfüllen, in Folge dessen das Capitel
1x01 die ganze Bibl. dem Seminar überlioss. Ausser Balogh
sind als Spender zu erwnlinen: Sigismund Deaky, Domherr,
3000 Bde., Franz Tartsay, Domherr, i»üü Bde., Franz Ebenhöch
13r>8 Bde.; im J. I89ü vermachte Domherr Johann Holdhäzy
nicht nur seine Bibl. dem Seminar, sondern auch einen Fond
von mehr als f^ooo Gulden zur Vernudirung der Bibl. Den
worthvoMsten Theil I Hd -t der Rest der alten Dom-
hihl., die unter Vorbeijall des Eigenthun»si*eehtes i. J. l-ST^

in den Besitz «h's Seminars ülierL'ing. Sie enthält mehrere
Bde. aus den Sammlungen Stcpiian und Sigismund Dathory's,

die mit den Büchern des Bischofs Demetrius Napraghy In die

Dombibl. kamen; Napraghy hatte dieselben aller Wahr-
scheinlichkeit nach als Bischof von Siebenbürgen erworben.
18;o-72 kum die Bibl. in die neuen Localitäten, da die
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früheren nicht mehr ausreichten. — Alle Wissenschaften, be-
sonders Theologie.

Katalog erschien 1892 Im Druck.

Reschitza (Kesiczabänya, Ungarn).

.'i08. Bürgerschule (A polgari os felsonopiskola tanärl
könyvtara). — Lehrerbibl. 1 v>-U Bde. — Jaliresdotation iTiO

Gulden. — Bibliothekar: Mihaiik Sandor. — Alphabet. Kata-
log. — Für den Lehrkörper jederzeit benützbar. — Ebenso
Entlehnungen. — Keine Versendungen. ~ Gegr. 1877. — Die
Fächer der Schule.

Katalog in den JahresbOTiehtan der Aiutalt

509. Casinoverein (A casino egylet könyvtara). - ii.'jü

Bde. — 2 Bibliothekara — Alphabet. Katalog und Indices.
^ Entlehnung bis zu 3 Bdn. ^ Keine Versendung. — Belle-
tristik.

Katalog wird dernnftehst im Dru^k erscheinen.

Resiezabinya» siehe Reschitza.

9je£iea. (Croatien).

510. Trappistenklotter (gegr. 1882). Keine Auskunft zu
erlangen.

Rimaszombat (Ungarn).

511. [Vereinigtes protest. Ober-]Qymnasium (Az egj'esült

Protest, fögymnasiuui könyvtara). — 4r)0G Bde., darunter
mehrere Incunabeln und ein Unicum „A sz. David profetanak
€kes Rhytmusu Soltarival 48 a Soltärokb6I szereztetett Di-
csiretekkel egy^bb s. 4nekekkel niegbövitett telyes könyv.
Lncse (Leutschau) inm'*. — Jährlich 4 00 Gulden von der
Gymn.-Casse. -- Bibliothekar: Prof. Dr. VercsSamu. — AlplialM't.

und Realzcttelkatalo^. In NtnMnlruing beirriffon. - Von Fall

zu Fall benützbar. — Keine Entlehnung oder Versendung.
Gründungsjahr ungewiss; entstanden bei Vereinigung der
Protest. Schulen i. J. 1853. — Vermehrt durch Greschenke. —
Alle Wissensehaften.

Rosenau (Rozsnyd, Siebenbürgen).

519. Bischöfliche Bibliothek (Eozsnyöi püspöks^gi könyy-
tdr). — Ca. 10.000 Bde. — Keine bestimmte Dotation. —
Zettelkatalog. — Jederzeit benützbar. — Ebenso Entlehnungen.

BlUiothAlu-AdrcMttiicli. 32
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— Kein»' V»M-sen(lun</. — Aus don Nachlässen der Bischöfe
entstaiuk'H und verinelirt: hnvn Andrassy Antal (t TTf»i»).

Szuuyi ForejK'Z (f I.HIO), Giül Kszterliäyä Laöük* (y l-^'-i),

KoUärcBik Istvän (t Schopper György (f i8i»r»). —
Theologie.

513. [Kath. Ober-]Qymnasium (A kath. fügymitasium tanäri
konyvtdra). — Lebrerbibl. 5313 Bde. — Jabresdotation 300
bis 4U0 Gulden. — Director: Heffler Konrad; Bibliothekar:
Prof. Gedean Miklös. — Alphabet, und Fnchzettelkatalog. —
Mit Ausnahmo dor Ln'os^en Ferien für T.olirer jederzeit be-
niitzbar. — Ebenso Ein l'-liniiiiLteii. — Aufiialniie l'aiiik'n 1^71

ein Geschenk des Ilullök Inirc von luuu Ikln. gesioliichtlichoii

und juridischen Inhaltes, 1801 eine Spende des Szabu letvän
von K17 Bdn. — Alle Wissenschaften.

Katalog der Sammlung SmM fm Jahrealwrlcbt das OjrmiiMinm« für
18112 '9».

614. [Evang. Ober*]Qyiniiasiaiii (Az ä^ost hitv. ey. fdgym-
nasium tanari es ifjusagi köiiyvtara). — n) Lehrerbibl. 1H1»<>

IMe.: h) I2ü0 Bde. — J:ihre.sd<>tnti<.ii <i) 2m) Gulden; 100
Gulden. — Director: Oravecz Mihal}': Bibliothekar für *>)

Pr(>f. Ilallay Zsoltan; für h) T*rof. Vi'iry Las/.lü. Beaikala-
luge. — Benutzbar a) jeden Tag für den Lehrkörper; h) ein-

mal wöchentlich für Schüler. — Keine Versendungen. —
Gegr. Ibb2. — a) Gymnasialfächer; h) Jugendliteratur.

Til.'V. Katli. Seminar (Rom. kath. papncveldei könyvt&r). —
5455 Bde. und 1817 Hefte, 3 altungarische Drucke. — Dota*
tion je nach Bedarf. — Bibliothekar: Prof. Dr. Fabian Antal.

Zettel- und aiphabet. Kataloj^. — Für Miti;lieder des Semi-
nar- jederzeit benutzbar. — Keine Entlehnung oder Versen-
dung. — Tiioülogie.

Rozsnvo. siehe Rosenau*

St Gotthard (Szent-Gotthärd, Ungarn).

;>10. Cistercienserabtei (Apätsag könyviära). — ö$B2 Bde.
— Bibliothekar: F. Dr. Bertha Tamas. — Wissenschaftlicher
Fachkatalog. — Keine Entlehnungen. — Versendungen an
andere Kloster und Anstalten des Ordens. — Gegr. mit dem
Kloster 1664. — Alle Wissenschaften.

Hainiss. .Tulius Dio Abtei Zii -z mit ili ti d i/u (^ohf^rigcn .\btoion PHis,

Fäsztü uud i$t. CiutUiard in Ungarn. In: Ein Cistcrcieuserbucli. Von S«b.

Brunner. Wilrxburi? 1881.

* 517. [Staats-Unter-]Gymnasium liat eine Prof.- und eine

Jugendbibl., welche regelmässig nur von den Prof., respeotive
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von der studirendcn Jugend, von Fi tüiukii jedoch nur aus-
nahmsweise benützt wird. — Director: Kutrucz Kezsö.

SArbo^rd (Unfrnrn).

r>18. Evang. Volksschule (Az ov. rcf. nopiskolai künyvtara).
— loa Bde. — Bibliothükar : Harasziliy Kän^ly. — Fach-
katalog. — Jederzeit benützbar. — Entlehnungen, aber keine
Versendungen. — Durch Schenkungen entstanden und ver-
mehrt. — Alle Wissenschaften.

SÄrospatak (Ungarn).

* 519. Eving. r«f. Akademi« (Az ev. ref. föiskolai kdny^-
tära). — 59.000 Bde.» 700 Handschriften, 20 Ineunabeln. —
Jahresdotalion looo Gulden. — Bibliothekar: Szinnyei Gerszon,
Akad.-I'rof.; Bibliothek.^ndjuiict : Ilarsanyi Istvaii. D-HMMit; 1

Diener. — Alphabet. Zettelkalaloir, ÖtandortsrepL-rtoiiiun, Fach-
katalo^'. — Täglich von II— 12 Uhr, ausnahmsweise auch
sonst benutzbar. — Entlehnung mit Ausnahme der Hand-
schriften, illustrirteu und seltenen Werke. — Versendung
gegen Caution an in- und ausländische Anstalten. —
Gründung der Akademie und der Bibl. t53t. Sehon im 17. Jhdt.
war die I^enützun«,' der Bibl. ilurch ein nocii heute orlialteiios

Reglement geordnet. Auch sind Fnch- und al]>halH't. Kataln«re

a. d. J. noch im Besitze der i>jbl. — Alle Wissenschaften.

Die Akademie besitzt ausserdem eine ca. öooo Bde. zählende
BibL der ev. ref. akademischen Jugend, grösstentheils belle-

tristischen Inhaltes.

Ssinnjei, Genion. A fliroepetakl fOtokolal kSnjvUr tOrtänete. Bäro«-

patdc 1884.

520. [K. ting. Steate-JLehrerbildungsanttalt (Az äll. tanit6-

k^pezde tanäri konyvtära). - Lehrerbibl. iTo.i Werke in 3961
Bdn. — Jaliicsdotation 80 Gulden. — Director: Dezsö Lajos;

Bibliothekar: l*i'of. Hodossy Bela. — .\l])habet. und Real-

katahTL'. — Wöchentlich zweimal für die Seiiirler, zu jeder

Zeit für die Lehrer der Anstalt benützbar. — Versendungen
nur ausnahmsweise. — Gegr. 1871 aus Anlass eines Geschenkes
von Erddlyi Jänos (A4.$ Werke in 925 Bdn.). — Vorzugsweise
Philosophie und Pädagogik.

5-21. Privatbibliothek Prof. Ballagi Qeza. — HOOO Bde., dar-

unter 6000 Hungarioa. — Zettel- und chronologischer Katalog.
— Gegr. 1870. — Rechtswissensohafl;, Politik.

Maginkdnyvtfrak haxitnkbait. Hegjelent « „Hon" 1880. maj. 2-lki reg-

geli tnliiiäbaii.

32*
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SAtoraya-Ujhely (Ungarn).

r>>2. [Kalh. Ober-]Gymnasium (A rum. katli. fogj'mnasium
tanari es ifjusagi köiijvuira). — aj Lehrerbibl. 3470 Bde.;

h) Schfilerbibl. 1580 Bde. — Jahresdotation für 200 Gulden;
für b) 170 Gulden. ~ Bibliothekar: Prof. Hadady Geza. ^
a) Zettel*, h) aiphabet Realkatalog. - a) täglich, h) wöchent-
lich einmal beniitzl)ar. — Ebenso Entlehninitrc^n, keine Ver-
sendung. — Gegr. a) 17^5, h) ibö4. — Alle Fächer des Gyum.;
Jugendliteratur.

528. Plaristenkloster (A kegyestanltörendi tärshäz könyv-
tära). — 4292 Bde. — Zettelkatalog. - Für Mitglieder dea
Klosters jederzeit benützbar. — Keine Entlehnungen oder
Verseudungen. — Alle Wissenschaften.

Schemnitz (Selmeczbäuya, Ungarn).

* 524. K. kath. Obergymnaaium (Kir. kath. nagygymnaaium
kdnyvtär). — Lehrerbibl. Selbständige Fachwerke 3100
in 42<»o Bdn.; wissenschaftliche Monatsschriften <;i in 560 Bdn.;
gemischte Fach werke in i'^o Bdn.; ferner «tOOO Programme;
101 Classenhtu lier und Journale; 10..'i.'J2 Werke in 12.031 Bdn.
— Jahresdotation hüo Gulden. — Directur; Panek Odon;
Bibliothekar: Prof. Vojtäz Mätyäs. — Ein handschriftlicher In-

ventar-, Zettel- sowie Schlagwortkatalog (Fachabtheilungen).
- Programme selbständig nach Orten und Jahren geordnet.

Die Jugendbibl. mit einem besonderen Inventar- und Band-
katalog. — Benützbar jederzeit für die Miti^lieder des Lehr-
körpers. — Ebenso Entlelinungon. — Keine Versendungen. —
(legr. zugleicli mit der Anstalt. Nach der Verwüstung des
Landes durch die Mongolen wurde 1265 neuerdings eine di*ei-

classige Schule eröffnet unter Leitung des Dominicaner- später
des Jesuiten<^)rd('iis. Nach Aufhebung des Jesuitenordens i.

J. 1772 und Einverleibung ihrer ;jrossen Latifundien und
Institute in den BrliLnons- und Studienfond erhielt der
Piaristenorden die Anstalt bis zum Jahre 1818 1h4'.^. wo die

Professoren sammt Schülern an den politischen Kämpfen sich

betheiligten. 1850^ 1851 wurde die Anstalt zum Obergymuasium
erweitert, 1860 vom Orden aus Mangel an Lehrkräften auf
ein Untergymnasium reducirt, l .s«;'J neuerdings vom Unterrichts-
niinister Baron Eötvös auf 'l Cla.ssen ergänzt. — Alle Wissen-
schafton fast gleichmässig vertr<'ten und irepflegt. — Mit
dem Gj'mnasium ist aneli die naeli Fäcliern Lro<»rdnete Haus-
bibl. des i'iari.stenorden« verbunden, wo die Urdensmitglieder
mit allen zu ihrer weiteren geistigen Ausbildung ndthigen
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Werken versorgt werden. — Ausserdem eine Schülerbibl. von
1658 Bdn.

Ueher die Bibl. bericliton die Jahre-^proj^iamtiH' der Anstalt.

it2'K [Ev. Ober-]Qymnasium (Az a»,^(>st. hitv. ev, Ij^ceumi

föfjymnnsiuin tanari könyvtara). - nn!»:? Worke in Osor» Bdn.,
ii Ilaiidsphriften. — Jahresdotatiou 0;'>o Guldon. — Dircctor:

Jez«i»vics Karoly; Bibliothekar: Vitalis Istvan. — Zettel- und
alpbabet. Faohkatalo^. — Eiitlehiiun«^en, aber keine Ver-
sendungen. — Die Bibl. entstand durch Legate verstorbener
Geistlicher, Advoeaten, Aerzte, Professoren u. s. w« — Alle
Wissensehaften.

Berichte über die Blbl. in den Jatiresprogrammeii de« Oyran.

520. Ung. Leseverein (Magyar olvat;«'» tarsulat ktijiyvtar). —
3000 Bde. — Dotation; die von den Mitgliedern eingezahlten
Vereinsbeiträge ä 1*50 Gulden. — Bibliothekar: Platzer Ferencz.

'

— Alphabet. Katalog. — Entlehnung auf 14 Tage. — Gegr.
i. J. 1861.

Kateloge von 1883, 1885, 1891.

* 527. Montan- und Forstakademie (M. kir. banyäszati es

erd^szeti akademia). — 18.968 Bde. und 3aa Hefte. — Jahres-
dotation 2500 Gulden und 500 Gulden für Buchbinderarbeiten.
— Bibliothekar: Prof. Pauer Jänos; Kanzleibeamtcr : Ravasz
Sandor; 1 Diener. - Zettelkatalog, Autoren- und Sclilngwort-

katalog, Inventar. — Geöffnet täglich von 9 — 12 und 3— 8

Uhr. — iMitklmuugen an Professoren und Assistenten un-

bedingt, an andere Personen gegen Caution. — Ausnahmsweise
auch Versendungen gegen Caution. — Gegr. zugleich mit der
Akademie. 1765 bewilligte die Wiener k. Hofkammer 600
Gulden zur Anschaffung von Inventarien und Büchern, aus
welcher Summe Prof. Poda KU» Bde. ankaufte; die.se bildoton

mit den i. J. 1771 von der k. Hofkammtr überson(lot«^n

4 ? Bdn. den Grund der Bibl. 1774 wurde die Büciiersaninüung
des i'rof. und iiergrathes Thad. Peithner um 4üOO Gulden er-

worben. Bis zum Jahre 1872 hatte die Bibl. keine regelmfiesige

Dotation; seit dieser Zeit die oben angegebene.

52?^. „Petöficlub" des ev. Lyceums A. C. (Az hitv. ov.

lyceum „l'etöfi-Knr" ifjusugi konyvtära). — Jugendl)ibl.

auoo Bde. — Juiiriicho Dotation IGo" Gulden. — Nur für Mit-

glieder und Schftler benützbar. — Keine Versendung. — Den
Grund zu dieser Bibl. legte am 21. October 1826 die „adelige

ung. Gosellschaft", deren heutiger Name „Fetoficlub" ist. —
Handschriftlicher Katalog.
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629. PliritlMridiMitr <A b. kegyes tanitörendi his kÖBjT-
tära). — 8619 Werke in 6H04 Bdn* • Faehkatalog. — Keine
Yeraendang.

Sellye (Ungarn),

5J0. Gasinoverein (A Barauya-S. casino e^rjesület köuyv-
tara). — Bde. — Bibliothekar: Weijjl Antal — Grödruckter

Katalog. — Mittwooh, Samstag and Sonntag naeliniittags ge-
öffnet und fär Mitglieder benützbar. — Ctogr. 1^69. ^ Alle
Wissenscliaften.

Der leMe ««dnwkt» Katakig «iwlil«n Wm 189«.

Selmeesb^aya» aieke Sobenmita.

Sejpsi Szent-Gyilriey (Siebenbürgen).

531. Staatlieh subveaÜenirtoa ev. ref. Szökler Mikd-Collegium
(Äz allamila^ segelyezett ev. ref. szekely - mik«') - kolle^ium
tanari es ifjüsägi könyvtäraV — a) Lehrerbibl. 7>^.»r» Werke
in ir).«;is> Bdn.. l Incunabei, Ilandachrifteii, 49 altuiig.

Drucke. — Jahresdotation 3G0 Gulden. — Bibliothekar: Prof.

P^ter Mözea; 1 Diener. ^ Zettel-, aiphabet Katelog, In-
ventar. — Bfittwoeh von 2—5 Uhr benütabar* — Entlehnungen
an den Lehrkörper. Die ßibl. entstand aus Geschenken
zueFv«?! des ev. ref. Geistlichen Fercnczi Jnnos dann
des (xrafen Teleky nomonkos 8(mi. und d^-m Naolilasse des
Grafen Mike Imre 18.si. — Alle Wisö^nachafton. — l- i Juirend-

bibl. 1163 Bde. — Jahresdotation 300 Kronen pvo Jahr. —
Alphabet Katalog. — Bibliothekar: Prof. P^ter Mdaee. —
Nur für Schüler benfitzbar. — Keine Veraendnng. — Ent-
standen L J. I4$f>8. — AUe Schuifäeher.

Jahresbertebl des AniUlt fOr 1881/» nnd 1890^91.

532. SxMder-ilaiionalmuseuin (A szekely - nemzeti mdaenm
könyvtära). — 12.000 Bde., 70 Handschriften, 6000 Doenmente^
45 Karten. — Jahresdotation 700 Gulden. — Bibliothekar:
Dony^ni Istvan; 1 Diener. — Zettelkatalog. — Benüizbur
von *>— '/jl ^ und 3—5 Uhr. — Entlehnungen auf 6 Wochen
— Im J. isTf) fing diu Witwe Johann Cserey's im Vereine
mit Julius V. Yasadj' in Imecsfalva Bücher und andere Gegen-
stände zu sammeln an. Als der Platz zu mangeln begann*
bot die Gründerin die Sammlung dem Szöklermusetim an.
Die Uebernahnie erfolgte i. J. 1879. Mit der Sammlung kam
Julius V. Vasady nach S/t. (lyörgy, wo dio.^r-lbe in den
dafür «:owäinl»'n I j xalitäten des ev. ref. Szi-klor Miko-
Collegiums aufstellte. Beim Neubau des Coilegiums wurden
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der Btbl. abermals Loealitäten zugewiesen und die leitenden

Personen übernahmen die Obsorge für das Museum sammt
Bibl, welche noch durch I^egate vermehrt wurde. ^ Alle

Wissenschaften.

Berichte flbor die Blbl. ia den Jahresberichten aeit 1802.

Siklos (Ungarn).

533. Club der Opposition (As ellenzdki k(5r könyvtara). —
200 Bde. — Dotation aus den Jahresbeiträgen der Mitglieder.
— Jeden Sonntag für Mitglieder benutzbar. — KeiiK« Ent-

lehnungen und Versendungen. — Gegr. 1H72, — Belieinstik.

Sillein (Zsoina, Ungarn).

r>34. Kön. kath. Gymnasium (A kirälyi katholikus gymna-
sium tanari es ifjüsjigi könyvtära). — n) Lehrerbibl. 1441 Bde.,

h) Schülerbibl. 1851 Bde. — Jahrosdüialion für a) 450 Gulden:
f&r h) aus den Beiträgen der Schfiler. — Director: Biczovszky
Käroly; Bibliothekar für a) Prof. Dr. Mayer György; für h)

Prof. Dr. Nicora Janos. — Alphabet. Kataloge. — Entlehnungen
a) an den Lflirkörper, h) alle 14 Tage an die Schüler der

Anstalt. — Keine Versendungen. — Gegr. zii-^leich mit der

Anstalt i. J. I8bü. — Die Fächer des Gymnasiums, Jugend-
literatur.

Siialitz (Özakolcza, Ungarn).

585. Franciscanerklotter (A szent ferenczrendi zilrda könyv-
tara). — 5f;fM» Hde, — Guardian inul I*ih1iothcknr: V. Mio/rlyi

J. Valer. — Realkatalog. — Für Miti^lioder des Klostor.s jd r-

zeit, für andere Personen nur mit Bewilligung des Priors be-

nützhar. — Keine Versendungen. — Theologie.

w;. Katholisches Gymnasium (A m. kir. kath. gymnasium
tanari konyvtara). •— Lehrerbibl. G730 Bde., 133 Karten. —
Jahresdotation ^200 Gulden. — Bibliothekar: Prof. Kränzen
Alajo . — Alphabet. Katalog. — Entlehnungen an den Lehr-
körper. — Keine Versendungen. — Gegr. 1858 mit dem
Gymnasium. — Alle Fächer der Anstalt

Sopron^ siehe Ödenburg.

Soppon-Ivan v^ngarn).

'.n. Volksschullehrerverein des Csepregher Dechantei-

bezirkes (Az cseproLn espercs kerületi neptanit«'» e;:ylet könyv-

tära). " 323 Bde. — Jahresdotation 10 Gulden. — Präsident:
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Kiss Jözsef; Bibliothekar: iiulezflisz Ferencz. — llaudschriltl«

Katalog. - Jedei^t benützbar. — EntlehnmigeiL an Vereins-
mitgUeder. — Gegr. 1850. — Alle Wissenschaften.

Steinamanger (Szombatbely, Ungarn).

538. OefTentliche Bibliothek (A sz. kuzküny viai a). Voiks-

sehule. — H942 Bde. — Jahresdotation Gulden. — Vor-
stand: Dr. Kroneeker J6zsef; Bibliothekar: Horväth J£nos.
— Alphabet, und Zettelkatalog. — Sonntag und Donnerstag
von ! ! 12 Uhr «rcöffnot. — Kntlt'lmungen an die Bewohner
d»M- Sladt auf 1 Woclieu <iet»en Caution von 1 — H (iulden und
Eiiii)lan«^sbestäti^uii^^. — Keine Versendungen. — Gegr. 18ho

von der Stadtgemeinde, welche die Bibl. des 187u aufgehalten
Casinos zum Geschenke erhielt. 18ko wurde ihr auch die

Sammlung des aufgelösten Jugendvereines (Szombathelyi ifjü-

sfigi kör) geschenkt. — Alle Wissenschaften.

539. Bürger- und höhere Handeltschule (A polgäri 4s felsö

kereskedelmi iskola tanäri könyvtfira). — Lehrerbibl. TTö Bde.
- Dotation 200 Gulden. — Dirortor: Seemann Gabor; Biblio-

thekar: Szunirak Kjtroly, Lehrer. - l'f nUcataloir. — Benutzbar
für den Lehrkörper. — Entlehnung gegen Revers. — K<*iue

Versendung. — Gegr. mit der Anstalt 188(i. — Handels- und
Naturwissenschaften; Geschichte in erster Linie.

Ausweis Uber den Zuwachs in den Jahresberichten der Anstalt.

{>4o. Prämonstratenserkloster (Premontrei tanäri könyv-
tar). — Lehrerbibl. 12.835 Bde., 1 Incunabel, 61 Hand-
schriften, darunter 10 alte heimische Drucke in lateinischer
Sprache. Sehenswürdigkeit der Bibl. : die „tabula Peutingeriana"
in 1-2 Stücken. — Jährlich 360 Gulden aus der Oasse des
Obergymnasiums.— Directnr : Dr. Edelmann Sebö; Bibli<>tli(d<nr

:

Dr. Dallos Jozsef. — Alphabet, und Realzettelkatalog. — Kciue
Versendung. — Gegr. um 186;J/6l. — Alle Wis.^eiLSchaften.

A Sxuiubatbclyi kir. Icatii. fögymuasiuiui 1896/9G es l»*JG/97 cvi crtesitd.

Strassbur^? (Nagy-Enyed. Siebenbürgen).

* .')4i. [Evangelisches Bethlen-Ober-jGymnasium (Bethlen-fi'üs-

kola köny\ lara). (IT) Juni 18H8) is.niü Werke in :n.770 Bdn.,
lü Incunabein, 203 Handschriften, 29 altung. Drucke. —
Jahresdotation 1200 Gulden. — Bibliothekar: Prof. V£r6
Ferencz; ein Student als Schreiber; 1 Schuldiener. ^
n) Alphabet. Zettel-j h) Fach- (mit 02 Gruppen), cj Inventar-
kataloL'. - Für Prof. (und Studenten) läglieh eine Stunde
benutzbar. — Entlehnungen nur an die I'ruf., sonst nur mit
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besonderer Bewilligung des Vonitandee des Ck>llogium8. Ebenso
Vereendungen. — Nacb der i. J. 1849 erfolgten Yerniohtung
wurde die Bihl. durch Schenkungen und Käufe allmählieh

wieder hergestellt. — EiiK* wortlivollo S:iinnilun<r von kost-

baren Ausgaben der altolassischon Schriftsteller, sowie

Hungarica (H23 Bde.) spendete l^^t'-i Graf Kmtrich Miko. —
Alle Wissenschaften des Gymnasiums; bis ihi^; auch Theo-

lojjrie. — In Verbindung steht auch eine SchQlerbibl. (Bethlen-

kollßgium ifj'üsägi kAnyvtära) mit 2404 Bdn. ^ Dotation für

dieselbe 250 Gulden. -~ Bibliothekar: Prof. Väro Ferenez.
— Gegr. 1858.

Ein gedruckter Katalog a. d. J. 18BG.

649. K. ung. Landesttra^nataft (A kir. orsz. fegyint^zet

fegyenczkönyvtära). — 485 Werke in 1220 Bdn., 4t»H Heften,
:') karten. — lUbliothekar: Toth Ssunuel; zwei intelligentere

Sträflinge nl- (l'^liilfen. — Alphnliet. Healkatalog. — .Te.leü

Sonntag nttrlnn für die Sträflinge benutzbar. — Erbauuuj^sj-

bücher, Geschichte, Oekonomie, Belletristik.

Stuhlweissonbnrg (Szekesfohervar, Ungarn).

54.1. Bisch. Bibliothek (A pris]ir>ki könyvtara). — Ca. lo.ooo

Bde., 250 Inoiinaboln. — Tlieil weise handschriftlicher Katalog,
— Keine Entlehnungen und Versendungen. — Gegr. 1777 und
durch Nachlässe vermehrt. — Theologie.

54 1. Franciscanerkloster (A szent fereiic/.reiuliek kolostori

konyvtara). — IHI.'» Bde., <> Incunabeln. — r.ihliothekar

:

P. Maurer Athauaz. — Realkatalog. — Nur liausbibl. —
Keine Entlehnungen oder Versendungen. — Gegr. zugleich

mit dem Kloster. ^ Alle Wissenschaften, besonders Theologie
und Geschichte.

540. [Cistercienser-Ober-jGymnasium (A cisterci rend szökes-

feb^rväri kath. fogymnasiumänak tanäri ^s ifjüsägi könyvtfira).

— a) Lehrerbibl. \nn Bde. — Jährlich 350 Gulden aus der
Orden.seas.sa. — Bibliothekar: P. Kolonics Lipot. — Alphabet,

und Kealzettelkatnlog. — Nur für den f^r'lirkörper beniitzV)ar.

— Keine VeisenduiiL;en. — Entstand aus der ehemaligen
Jesuitenbibl. und kam 1H14 in Besitz des Ordens. — Ade
Wissenschaften. — h) Schiilerbibl. 33«U Bde. — Jahresdotation
150 Gulden von Seite der Abtei Zircz. — Bibliothekar:

F. Reiser Otto. — Alphabet und Realkatalog. — Keine Ver-
sendung. — Entstanden i. J. 1851. — Alle Fächer der Anstalt.

Gytun.-Propramm 189fi. „A cistorcl rond sz^kes fo)i6rvftrl katb. fOgym-
nasiaraa ifjüsägi könjvUu'inak belfiaoroa J^gyz^ke."
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Sfimeg.

b4f:>. [SiMiL Ober-jRealschule (Az illami förealUkola tanari
körirvtaraK — L-'hrerl iM "i-'-'J > 1* ;c — -irsl rlich Gulden
vom L'nT«'r! j«^ );T-ii)in!«Tf'rinni Bibli«»lhekar ; Prof. Teri J«'»zs<-f

— AlphaU.-*. yiid lieaizf!tt-lkataio_'. — Für den Lehrkörf>er
jederzeit beuützbar, — Eben»*! Eutieinmngen. — Keine V*er-

tenduBuen, — Oegr. mit derSebiüe — Alle Sdiolfi^cr.
Pidatroipk.

517 Stadtbibiiothek (S. F. sz. kir. väros közk«".nyvtf^r».

— 3Ö4 Käe. — I> laiiMü loo (iuld^n — BiMi«»ihckar- T*«lb

lätvan, Obenioiär. — Accessii»n»kaial.»g. - Täiilich von ?— I i

und 3-5 Uhr benützbar — Entlehnimg anf einen MonaL —
Keine Versendtmi?. — Oe<rr. — Alle Wissensebaften.

.>is. Vörösmartyverein. Oeifentliche Bibliothek ^Vr»rM5iii;iri v-

ki)i- k«»ijyviar>. — rJ- " IJde. — Jahr- > i lation 2«>0 i-iüi*ien

aus den Mil;:liedsbeilrä;jeu- — Direct«»! : Üerussy T.; Biblio-

thekar: Kolonics LIpiU; 1 Diener. — Alphabet. Katalojr. —
Montag nachm. ^^eöffoet. — Entlehnung auf einen Monat an
Mitj^'liedt^T; darüber hinaas 4 Heller pro Tag. — Entstand
I8i;7 aus der I6hit |iegr. Casinobibi. — Vorzugsweise ungarische
lielletrigtik.

Gedruckte Kataloge von in'jl und it^N

Sttjueg (Uu<;arn).

r>4}^. Bezirkslehrerverem (A s^. jaras tanitoi kor könyvtara).
— ä'»r» Hde. — Hibliotln kir: Ki'n lyi J'mo?. — Fa» !ikatn!«^jr.

— Hcnützunt: und Entl<.iinun^' für MiTlIIo i-^r. — Kt ine Ver-
sendung. — (ie*jr. 1872. — Alle Wissen-^Jchafien, besonders
Pädairo^Mk.

'>')0. [K. ung. Staats ]Reaischule lA m. kir. aüanii realis^k. la

tanari e^? ifjrHHLri k«»jiyvt;1 r;i .
— ''t > hri-rbibl. .'>77«i Bde.,

2 Handsehrif U'n ;
f>j Scbük-i i»ibl. 7lJ Hde. — Jabresdotalion

a) 200 Gulden; h) aus den Beiträgen der Schüler, 1 Golden
pro Kopf. — Bibliothekar: Prof. Czunya Sändor. — a) Zettel*

und Realkatalog; bj aiphabet. Katalo«;. — Jederzeit: h) zu
bestimmten Stunden btiiützbar. — Entlehnungen fn auf zwei

Wochen. — Keino Vt>r-« Ti'!iniL'"n. - Ge<_T. " l"^ '!
: Ih73.

— Hj AHe Fäclier der KeaU<;iiule; f>j Juirendliieralur.

Jahresberichte der fiealschule für l>*'iü 8i and lf<ni aZ.

Ssabadka, siehe Muria Theresiopel.

Szakoiiza^ sit.be Skaliiz.
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Szamos^)var (Siebenbürgen).

'r>i. [K. ung. Staats-Ober-JGymnasium (A 8Z. m. kir. all.

fö<i:yninasium tiiiiäri k«>ny vtära). Lolirerhibl. 'A-]}1 Bde.,

1 Handsclirift. — Director: Marlanli Lajos: Hibliotliekar

:

Mihclics Käroly. — Invenlarkalalog. — Beiuiizbar zu jeder

Zeit für den Lehrkörper. — Keine Entlehnung oder Versen-
dung nach auswärts. — Gegr> zugleich mit der Anstalt —
Alle Gymnasialfächer.

552. [K. UR9. Landet-]Strafiinstalt (A kir.orszägos fegyintäzet

tiszti könyvtära). — 183 Bde. — Dotation wechselnd — Vor-
stand: Uhlyarik Albin; Bibliothekar: Marusan J. (hisztav. —
Fachkatalog. — Zum Amtsgebrauche. ~ Keine Entlehnung
oder Vorsendung. — (tetrr. vom Justizministerium —
Gefängniäöwesen und Pädagogik.

SzAszvAroSy siehe Broos. *

Szatmar (niiL^arn).

f)');!. Bischöfliche und Diöcesanbibliothek (i^üspoki es egy-
haznit'j^^yei knnyvtsira). — •22.HOO Bde., 50 Handschriften,
45 Ineunabeln, darunter ü9 alte ung. Drucke. — Oberauföicht:
Der Bischof. — Zettelkatalog. — Entlehnungen, aber keine
Versendungen. — Gegr. aus den Büchernachlässen der
Bischöfe und Domherren. Dr. L. Schlauch, früher Bisehof von
Szatmär, kaufte die ]>ibl. des Journalisten Johann Török i.

J. 1M74 und spendete dieselbe der Diöcese. — Zumeist
Theologie und Oepchichte.

Ö54. [K. kath. Ober-jGymnasium (A kir. katb. fogymnasium
tanari könyvtjtra). — Lehrerbibl. r)Oüo Bde. — Jährliciier

Ziischuss NVüc-hselnd, durchschnittlich .*lOo Gulden aus dem
kath. SLudienfond. — Bibliotliekar : Prof. Sarmasägh Geza.

—

Zettelkatalog. — Zur Schulzeit immer beuützbar. — Keine
Versendung. — Entstand i. J. 1847. — Alle Gymnasialfächer.

EUirmattfgh Ofa«. A ttatmäri k. katb. fOgymiiasiain törtönote 1890.

:'):>:•. St. Aloisiusgesellschafl der Szatmärer Kleriker (A

szatmäri papnövendekek szent Alajos tarsulatänak köuyvtiiia).

— '2170 Bde. — Wechselnde Dotation aus dem F»>nd d«'r

Gesellschaft. — Oberbibliothekar: Vajtko Janos; Unterbiblio-

thekare: Wieaer Istvän und Archivar Irsik Lajos. — Real-

katalog. — Nur für die Kleriker benutzbar. — Keine Ver-
sendung. — Gegr. 185« durch 12 für ung. Kirchenliteratur

begeisterte Kleriker. — Theologie und andere Fächer.
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Sz4cs4iiy (Uaj^arn).

ö5ti. Communal-Volksschul-, Jugend- und Volk&bibliothek

(A torontäl8z4c8änyi közs. el. n^piskola ifjusa^^i es nopkönyv-
tära). — 837 Bde. — Dotation Gulden. — Bibliothekar:
Michfls Santlor, Lehrer. — Älpliabot. Katalog. — Entlehnungen,
aber keine VorsnudiiiiLroii Gegr. 1Ö78. — Alle Wissen-
schaften, populäre Literatur.

Sz6cseny (Ungarn).

557. Salvatorianer-Fninciecanerklotler (As üdvösitdröl 8ze>

vezett szent ferenczrendi sz. tartomSny kolostora konyv-
tära). — iZ7t> Bde., 2r> Incunabeln, <;.'> Handschriften, 23 alt-

un«r. Drucke. - Hibli(»thekar: P. Arvn Ferencz. — Katalog
in Vorboi'eitunir. Keine Entlehnunjien ncb^r Versendungen.
— Zugleich mit jdem Kloster ca. lüOO ge^jr. — Theologie.

Szegedin (Szeged, Ungaru).

558. Bürger* und htthere Handelstchttle (A polg. felsd

kereskedelnii iskola tanfiri könyvtara). — Lehrerbibl. 727 Werke
in 055 V>du. Dotation 150 Gulden. — Director: Viszit

Lajos; Bibliothekar: Bnrknrzy G. — Alphabet. Rntnloii. —
Benützbar für die Lehrer der Anstalt. — Ebenso Entlehnungen.
— Keine Versendungeu. — Gegr. 1873. — Vorzugsweise
Handelswissensehaft

.

r.5f». Franciscanerkl oster (A szt. ferenczrendiek magan
kojiy vLara). — Privaibild. -l.'Ul Bde., aoo Handschriften,
darunter ein handschriftlicher Band aus 1454, :J3 Incunabeln»
36 Stfick alte un^. Drucke. — Bibliothekar: P. Bognär Märk.
— Realk:it;il(>^^ Zettelkatalog in Ausarbeitung, — Nur Haus-
bibl. — Keine Entlehnuuj:en und Versendungen. — Die
Gründung der Bil>l. fällt mit dt^r dos Klosters i. J. 1464 zn-
sanimeu. — Theologie und andere Wissenschaften.

5G0. [K. ung. Di8tricts-]Gefangenhaus (A kir. ker. bortön
tiszti es rabkönyvt am). — 1711 Bde. — Realkatalog. — Entleh-

nungen auf 14 Tage für r.onnite und Gefangene. Keine Ver-
sendungen. — Oegr. IHHT. — Fachliteratur, Päda^oüik, Mural.

5(51. Gewerbecorporation (Ipartestületi könyvtar). — 1013

Bde. — Jfihn'sdotation 100 Gulden. — Bibliothekar: Smikl
Ist van. — Fachkatalog. — Benützbar Donnerstag von 6 bis

8 Uhr. — Entlehnungen auf zwei Wochen unentgeltlich,

darüber hinaus gegen eine Gebühr von 2 Kreuzern pro Tag.
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— Gegr. mit dem Vereine 1885. — Alle Wiseenscbaften, be*

sonders Gewerbewesen.

A Siagedi tpartestaiet k6nyTtir-|4^x^ke. Ssoged 1898.

562. Minoritenkloster (A minorita rendhäz iiia;j:aii könvv-
tära). — Privatbibl. 4000 Bde. — Bibliothekar: Guardian' P.

Tamäsy Imre. — Alphabet. Katalog. — Keine Versendung. —
Zugleich mit der Niederlassung des Ordens 1739 entstanden,

der von Belgrad hierher wanderte. — Theologia

* 5r>a. Somogyi-Bibliothek und Städtisches Museum (Somogyi
könyvtar es väruöi müzeum künyvtara), seit 18U6 in dem
eigenen, eigens zu diesem Zweeke erbauten Hause. — 56.771

Bde., darunter t87 Bde. ungarische und andere Incunabeln.
— Jahreadotation (für Neuanschaffungen und Einbinden)
-2000 Gulden. — Bibliotheks- und MusGiimsdirector : Roizner
Janos; Custos: LaznrBc'la: 2 Diener. — Ein aiphabet. (Iriind-

kataloir und 1 Fachkaialog, beide in Zettelform. — Die Be-

nin/ uag steht jedem über lü Jahre alten Besucher offen;

täglich von 10—1 Uhr, am Mittwoch und Samstag von 8—7,
an den übrigen Tagen von 4—7 Uhr; an Sonn- und Feier-

tagen, sowie im Juli und August geschlossen. — Keine Ent-
ichmm «ren lind Versendungen. — Die Bibl. wurde i. J. issi

(damals 48,0(m> Bde.) von dem Abt und Domherrn des Graner
Erzcapitels, Karl S<>in<»uyi, der Stadt Szegedin geschenkt und
188U von Sr. Majestät feierlich eröffnet.

ö<;4. [Höhere Staats-]Töchter8chute {Az allami felsöbb

leanyiskola tanäri es ifjusaLn könyvtura). — Leliier- und
Jugendbibl. 1J3 Bde. — Jahresdotation 171 Gulden aus den
Lohrniittelbeiträgen der Schülerinnen. — Director: Dr. Zimer
Kfiroly; Bibliothekar: Prof. Dr. Vajda Gyula. — Gegr. 1897
zugleich mit der Anstalt. — Belletristik, Geschichte, Natur-
wissenschaften, Aesthetik.

Szegszilrd (Ungarn).

565. [K. ung. Staats-]BUrgerschule (Az allami s. k. polgäri

iskola tanftri 6b ifjusdgi konyvtfira). — a) Lehrerbibl.;

&j Sehülerbibl., zusammen 2022 Bde., 158 Hefte, 62 Karten, 12

Programme, 2 altungar. Drucke. — Jahresdotation 200 Gul-

den. — Director und Bibliothekar für n) Krämer Janos; für
i^) Kardos Ignacz. — Für n) handschriftl., lür f' i gedruckter
Katalog. — Jederzeit benützbar. Entlehnungen an den
Lehrkörper, beziehungsweise die Schüler der Anstalt. —
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Gegr. a) hj 1877. • Die Fächer der Schule, Jugend*
literatur.

Ss^kely-Keresstür (Siebenbürgen).

506. Unitar. Gymnasium (Az unitärius gyinnasiuai laiiari

4s iijusägi könyvtära). — a) LehrerbibL I6.82ß Werke, zahl-

reiche Handschriften, Familienacten, Landkarten und eine

Mfinzsammlun^S '^-^^ altungarischc Druckwerke, darunter
mehrere Unica; h) Schülerbibl. 2(h;9 T>(le. Jahresdotation
für a) l.'»o-2(>o Gulden aus der Gy iiin.-Casse und dem Moses
Uei do'schen Bibl -Fond von Khu) Uiilden; für h) IIb Gulden.
— Steht unter der Aufsicht und Leitung der Direction und
des in Klausenburg residirenden Unitar. Kirchenrathes. —
Bibliothekar für a) Prof. Papp Mözos; für h) Prof. Nagy
Arpad. — Alphabet. Zettelkatalo«^, Sachre«rister und Einlaufe
journnl. — Gonffnet <i) nach Dedarf, h) wöchentlich einmaL
— Eiitlehmiiiueii umMil weltlich, für Prof. auf 1 Jahr, für
tScliüler auf U Tage, für Auöwäriijro auf 1 Monat. Aus der Samm-
lung des Moses Derde wird nur gegen Einsatz des vollen

Buoliwerthes ausgeliehen. — Versendung nur mit Erlaubnisa
des Kirchenrathes, auf Koston des Entlehnors und gegen
Caution. — DieHibl. ist in den letzten Deeennien des vorigen
Jalii Ininderts dnrrh Schenkungen cntj^tnnden. Im J. I.STT

wurde die Privatbibl. des Alexius .lakab, Vicedirector des
Staatsarchivs in lUidapest, angekauft (0872 Werke), bis zum
J. 181)» schenkte er noch 21**«; Werke. Im J. 1877 spendete
Johann Kovachich Horväth de Magyar-Zäkod seine aus 1297
Werken bestehende Dibl , die unter seinem Namen verwaltet
wird. Seit is77 erhält die Hibl. die Ausgaben der kön. unj?.

Akademie der Wissenschaften. In den •^. ISh;? — is m» sflienkte

der Bibliothekar Moses IJerde .llHj Gulden, i. J. J^ hi .stiftete

er einen Fond von lüoo Gulden, von dem '
^ zum Kaufe

verwendet, \:, capitalisirt wird. Aus diesen Geldern sind bis-

her 256 Werke angeschafft, welche unter dem Titel: „Die
Bibl. des Moses Berde von Laborfalva" separat verwaltet
werden. Von den zahlreichen Schenkungen mögen diejenigen der
TIorrcMi: Stefan Csoma, Dionys Palffv de Torcsnfiilva. Stefan
Siui'lnr de Jiinosfalva. Paul lladn:iL\v. Gregor Marossi, Moses
Siindor, Haron Blasius Orbau, Franz Kozma und Franz Szabo
erwähnt werden. — b) gegr. am 28. üctober 1837. — Alle
Wissenschaften der Anstalt; Jugendliteratur.

ß^ndor Jtfnos in: KeroBzteny MagvetS <1<$?7, Heft 2) und in leiner Ge-
srlii. liti- (1* - Mnit.-Gyinn. „A sz. k. uniUiriiiB gymnittium I5rl6nelnie.** —
Katalog lür bj erschien i. J. 1»7U.

567. Staatliche Lehrerbildungsanstalt (AzfiUanii tanitokepzd

int^zet könyvt&ra), ^ 9185 Bde.» 647 Hefte, Schulpro*
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graminß. — Jährlich ho (Julden von Seite des Untorrichts-

miniHteriuiJis. Bibliothekar: Hedö Denes. — Kealkat:il(i;j.

— Immer benutzbar. - Keine Versendung, — Gegr. wurde
die BibL zugloieh mit der Lehranstalt 1870.

Sz^kely-Udvarhely (Siebenbürgen).

ätJH. Ev. ref. Coilegium (Sz. udv. ev. ref. koUegiunji es

ifjuüiigi könyvtar}. — <t) Lehrerbibl. 17.Uo"2 Bde, darunter
<> Incunabeln, 200 Handschriften, einige alte Landkarten; 152
altungarischo Drucke (bis 17J1), darunter 2Unica. Jahres-
dotation 300 Gulden. — Bibliothekar: Pr^if. Kovacs Daniel. —
Alphabet. Zettelkatalog, Sachregister und Standortskatalog.
— WtK'lientlich zweimal 2 Stunden füi* Prof. und Schüler des
College, mit Erlanl)niss (h'i- Vorsiehung auch für Fremde
benützbar. — l«iTo von Graf Bethlen Janos mit 2ti Werken
f^egr. ; in demselben Jahre spendete auch ApafiMihaly, Fürst
von Siebenbürgen 1 8 Werke. — Alle Wissenschaften, besondere
die Fächer der Mittelschule. — h) Jugendbibl. 2561 Bde.,

1 Karte — Jnhresdotation 200 Gulden. — Director: Fcjss

Aion; Hibiiotljekar : Szen Andras. — Alphnlx t und Real-

katalog. — Jeden Mittwoch und Samstai; nachmittags benütz-

bar. — Entlehnungen auf l—l Wochen. — Keine Versen-
dungen. — Belletristik.

Kis FerencT:. A sx.-udvarhclyi ev. reL koll^ium lörtönete. M. ytm&t'
helyt 18T5. - < ; >n<i/.i Lnjos. A 8z.-udTarholyl ov. rof. kollegium multja äs
jelene. 8z.-Udvarhtflyt i«»76.

* r>«j;>. Katholisches Gymnasium (A rom. kath. fögymnasium
tanari es ifjusa^i köny vtj'ira). — Lehrerbibl. ^(HO Werke
in .'.n;! Ikln., l Incnnabel. — Jahresdotation Hoo Gulden. —
Diruclor; Soos Arfuid; liibli<>tiiekar : Prof. Km)>ery Arpad. —
Zettelkatalog. — Stets benützbar, wenn der IJibliothekar frei

ist. — Entlehnungen und Versendungen an Prof. und be-

kannte Persönlichkeiten gegen Revers. — Gegr. 1852; i. J.

i8s<; wurde die Rieger'sche BibL übernommen. — Theologie,

Sprachwissenscliafton, IMiilosophie und Naturwissenschaften. —
Getrennt davon besitzt die Anstalt eine Jugendbibl. von \'M\h

iidn. -- Dotation nu.s ilen Sohülerbcitriiircn. Dililiothekare

die i'rof. Koväco Jänus und Keith Käroly. — Alphabet. Kata-

loge.

Oescliiehte dor Bibl. enthalten Im Jahmberiobte der Anstalt 1896. OS.

.5T0. [K. ung. Staats-Ober-]Realschule (A sz. m. kir. före-

aliskola tauäri es ifjüsagi konyvtära). — aj Lehrerbibl. 4315
Bde., 558 Hefte; b) Schülerbibl. liöl Bde. — Jahresdotation
a) 400—500 Gulden; h) 100 Golden aue den Lehrmittel-
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beiträ«ren der Schüler. — Director: Dr. Solymossy Lap; Biblio-

thekar für a) Prof. Barabäs Fenö; für Prof. Nobz GuseUt«
— a) aiphabet, und Realzettelkatalog; h) Realkatalog. —
a) jederzeit für den Lehrkörper benutzbar, dem auch das
Entlehiirecht zusteht. — Keine Versendungen. — Gegr.
a) 1872 ziiiTloich mit der Anstalt: h) 1H74. — aj alle Fächer
der Realschule, Handbücher; b) Jugendliteratur.

Scilulprogramme 1881,85.

özekesiehervur» siehe Stuhlweisseuburg.

Szeutes (Ungarn).

571. Catino (A kaszinö konyvtira). — 3736 Bde. ^
Jahresdotation 150 Gulden. — Bibliothekar: Koväcs Lajos.

—

Alphabet. Kalalo^j. — Wöchentlich zweimal, Mittwoch luid

Samsta«^ nachm. für Vereinsmitplioder benützbar. — Ebenso
Entlehnun^Ton. — Keine Versendungen. — Gegr. 1»60. —
Belletristik.

573. Qesehiehto- und arehSol. Verein des Com. Csongrid
(A csongradmefryei törtenolmi vs regt'szeti tarsulat könyYtiTra),
— l!t'2 2 Bde., 3(1 TTaudschriften, altnng. Drucke. — Jahres-
dotatioii 100 Oiilden. — Bibliol liolcar : Molecz Bela. — Real-
kaiaU)g. — Sdjintag nachm. benülzltar. — Keine Entleluinn<ren

oder Versendungen. — Gegr. am lo. Mai 1897. — Ungar. Ge-
schichte und Alterthumswissensohaft.

Katalog im Jahrbuch de« Vereines 1899.

57.'^. [K. ung. Staat8-Ober-]Gymnasium (A m. kir. allnmi

fögymnasiuin tauäri es ifjusairi könyviara). -- n) Li>hrorhibl. 2r):)7

Bde.; h) Scliülerbibl. l-.'7«; Bdo. — Dotation a, ioo Gulden;
h) 120 - lao Gulden. — Bibliol hekar; I'rof. Balarsovits Norbert.
— ft) Fachkatalog; hj Inventar. — aj jederzeit, aber nur für
Lehrer, b) für Schüler Mittwoch und Samatag benützbar.
Keine Versendungen. — Beide gogr. 187K — a) alle Fächer
des Gymn.; b) vorzugsweise Pädagogik.

Szent-Gericze (Ungarn).

iiH. Volksbibliothek (Nöpkony vtar). — '22:> Bde. — Prä-
sident: Ürmön Kfilmän; Bibliothekar: Majay Gäbor. — In-
ventar. — Sonntag und Donnerstag geöffnet. — Entlehnungen
auf 14 Tage. — Keine Versendungen. — Gegr. 1883. — Po-
pulärwissenschaften, Belletristik.
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Szeot-Gatlhftrd; siehe St. Gotthard.

Szepeshely (Ungarn).

üTö. Priesterseminar (A papuevL-lüintezL't ktiny viara). --

4*i00 Bde., 7 Handschriftüu. — Directur: Ilorvath Viktor;
Bibliothekar: Dr. Stuckner Jänos. — Jederzeit benützbar. —
Entlehnungen an den Lehrkörper und die Zdn^linge der An-
stalt. — Theologie.

Szöilös-Györök (Ungarn).

57«;. Leseverein (Az olvas6 kör könyvtära). — 1«>:H Bde.
- fJibliotlu'kiir: Hathay Lajos. — Realkatalog. — Jeden Nacli-
iiiiitaLT lienützhnr. - I">!Ul(»lnnniL'^on gogen (lebühr von zwei
Kreu/AH-n pro iiund. - \ « i .^cndungon an Mitglieder. — Gegr.
14. Januar 1.S72. — Viuznirsweise Belletristik.

A szöHög-gyorüki olva8«»kür küti3'vciuok lajstroma 1877.

Szolnok (Ungarn).

ri77. Franciscanerkloster (A sz. forenezrendi zardn mn-
gän könyvtära). — 2000 Bde.. l Inoiiaabel. - Biblit^tiiekar

:

P. Hermann Tadd. ~ Fachkatalog ^ Ben&tzbar nur für
Mitglieder des Klosters. — Keine Entlehnungen oder Ver-
sendungen. — lu J. 1694 widmeten die 168» in Szohu»k ein-

geführten Fraiiciscanor der inig. Onlonsprövinz zum hl. Krlösor
in ihrem nciiorbniitor! Klnstor ciiu' Zolle für Arcliiv und Bibl.

Von da an durch Kauf undSi»euden, besondersaus deuNai hlä.-^.^on

verstorbener i*atres vermehrt. — Vorzugsweise Theologie

TiTh. [K. ung, Staais-Ober-]Gymnasium (A. ni. kir. ;ill. fögyui-

nasium tanäri e« ifjiiriägi könyvtära). — a) Lehrerbibl. Ur».»0

Bde. — Jahresdotation ^bO Gulden. — Director: Dr. Ivdnyi
Ede; Bibliothekar: Prof. Ficsor Jozsef. — Zettelkatalog. —
Entlehnungen an den Lehrkörper. — Keine V<'rsendungon,—
Oegr. 1H87 mit der Anstalt. — Alle Fächer des Gymn. —
h) Sehiilorbibl. 1«>41 Bde. - Jaliresdotation l.'>o (iuldtMi —

-

Bibliotlu'kar ; Vvoi. Dr. Keil Alajos. - Fachkalalog. Be-

nützbar nur für die Schüler der Anstalt. — Keine Versen-
dungen. — Jugendliteratur.

Szonbathely^ siebe Stetnamanger.

Sztropko (Tn^arn).

r>7U. Franciscanerkloster (A szent lerenezrendi zarda
könyvtära). — Ui»r» Bde. — Guardian: l\ Jablonszky Knrn^l.

Blbllo«li«ka-Adr«Mbiitr1i. :r6
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— HandschiiiU. Katalog. — Jederzeit geöffnet. — Keine Eiit-

lehnimgen oder Versendungen. — Gegr. 1774. — Theologie.

Tapoleza (Ungarn).

r>^o. StaatS'Knaben-BUrgerschule (Allami polgari fiüiskola

konyvtara). — 535 Bde. — Dotation i l Gulden. — Director:
Redl Gusztäv; Bibliothekar: Szues Hihäly. — Fachkatalog. —
Benützbar für den Lehrkörper. — Keine Entlehnung oder
Versendung. — Gegr. 187^. — Fachbibl.

Tarczal (Ungarn).

5S1. K. Ungar. Winzerschule (A m. kir. vinczellör iskola

könyvt&ra). — 97;) Bde. — Inventar. — Fachliteratur.

Tata^ siehe Totis,

Tecsö (Ungarn).

582. Leteverein (Az olvasokor konyvtara). — 211 Bde. —
Bibliothoknr : Kisfaludy Ferencz. — Realkntnl<»L' - Ht-öffnot

Donnerstag und SnnutaLT von '»— 7 Uhr. — Entlelmungcn auf
14 Tage. — Keine Versendungen. — Populäre Literatur.

Tfinesvär (Ungarn).

iif^n. Wieszner*8 Bürger- und höhere Handelsschule (A
Wießzner-feie polgäri es felsö kereskedolnii iskola könyvtära).
— ößoBde. — Jahresdotation .^iO Gulden von Wieszner Ferencz.
— Director: Bocz Jozsef; Bibliothekar: StebertErnö. — Real-
katalog. — Wöchentlich dreimal geöffnet. — Nur für die
Zöglinge der Anstalt benützbar. — Keine Entlehnung oder
Versendung nach auswärts. — Gegr. 186*2. — Handelsfächer.

* 584. MilittrwitMntehafUiohef und Casinovereln. — 2400 Bde.
— Jahresdotatiott 400 Gulden. — Präses: Oberst Emil Rieger;
Bibliothekar und Socretär: Hauptmann d. R. Angelo Springer;
i Diener. — Numerischer Inventar- und alphabetischer Autoren-
katalog. — Nachsrhlnp:obücher erliegen ständig im Lese-
zimmer, sonst wprdrii Mibliothekswcrko nur an Vereins-
mitgliedor in den Winteruionaten zweimal, in den Sommer-
monaten einmal in der Woche ausgegeben, respective aus-
getauscht. Werke wissenschaftlichen Inhaltes kommen auf
Verlangen auch alltäglich zur Ausgabe. — Versendungen
wissonsohaftlicher Werke auf Kostendes Vereines über Wunscli
von üfficiereu aus Garnisonen innerhalb des Gorpsbereiches.
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— Bibl. ^egi-. zugleich mit dem Vereine J87o. — liesonders

gepfle<3^t Militärwissenschaften.

ösf). Südung. Geschichts- und archäolog. Museumtverein
(A delmagyarorszägi törtiinelini »'s rctjoszeti müzonmtarsulat
könj'vtara). — 22:^2 Bde. und 7 2u Hefte. - 1. Schriftführer:

Patzner Istvän; 2. Schriftführer: Dr. Berkeszi Istvfin; 1 Diener.
— Alphabet und Realkatalog?. — Sonntag von 10—12 Uhr
geöffnet und für Mit^HiiMUr inil>o(iingt» fAr andere Personen
nur mit Erlanbniss des Bibliothekars benützbar. — Ent-
lehnungen auf einen M(>n;it, — Versenduniron an öffentliche

Anstalten und Jiibliotlu kt;ii. — Ge»^r. 1872, erhielt die J?ibl.

i. J. 18»5 von Ormos Zriigmond 300 Bde. — Geschichto und
AlterthumswiBsensehaft.

JahreBbcriclil des Vereines für 1S98. — Büchcrvorzcichnlss erschien 180i.

T)«!;. Ung. Geselligkeitsverein der Temesvärer Fabriksstadt

(A t. ijyarvfiro.si mag,yar tilrsasknr kr>nyvtara). — Ca. i * ^ lide.

Rit)lH»{1iekar: Merenyi Janos. — F h llkatal<t^^ — lieoffnet

Mittwoch und Samstag 2 — 4. Entlelumngen an Mitglieder auf

seehs Wochen. — Keine Versendungen. — Gegr. mit dem
Vereine 1882. — Alle Wissenschaften, Belletristik.

eilmjagjrafike. Temeavir 1S99.

587. Handels- und Gewerbekammer (A t. kereskedeLmi es

iparkamara könyvtära). — Ca. 3000 Bde., ß9 Karten. — Dotation
ca. 200 Gulden. - Alphabet. Zettelkatalog. — Von 9 bis

12 und 8—6 Uhr geöffnet. Nur in den Bibliothek.sraumen be-
nutzbar. — Keine Knfl'lmungen und Versendungen. — Gegr.
zugleich mit der Kammer 1850. — Volkswirthsohaft.

öHH. Josefstadter bürgerlicher Leseverein (Tem. jözsef-

värosi polgari olvaso egylet). - 2400 Bde. — Bibliothekare:

Seidl Emil, Kormaes Janos, Toth (iyula. — Alphabet. Katalog.
— Täglich von — 7 Uhr geöffnet. — Entlehnungen an Mit-

glieder (zwei Bde.) gegen Erlag eines Mouatsbeitrages von
80 Kreuzern, — Versendungen nur bedingungsweise. — Oegr.
1878. Bestand erst als Lese- und Fortbildungsverein (Beitrag
20 Kreuzer pro Monat). — Besonders volksth&mliche Literatur.

a«dru«ktar Katalog.

58i^. [K. ung. Staats-Ober-]Real8chule (Az ällami foreäliskola

tan&ri 4s ifjüsfigi könyvtfira). — a) Lehrerbibl. 6733 Bde. —
Dotation 800 Gulden. — Director und Bibliothekar: Dr. Laky
Mätyäs. — Alphabet, und Zettelkatalog. — Für den Lehr-

körper täglich benützbar. — Keine Entlehnung oder Ver-

as*
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Sendung nach auswlrts. — Gegr. mit der SeÜale 1870. —
Alle Wissenschaften« besonders Sprachen, Geschichte und
Realfäohcr. — h) Jugendbibl. 3322 Bde., eine Saniniluiig

von 140 Stück TTuiiLinricis. — Jahresdotation 400 Ouldon —
Bibliothokar: Pr f. Dereuyi Adolf. Tä<*lich beiiützl)ar für

ScluUcr. — Kerne Vtrsfiiduiig. — iSegr. 1870. — Jujjend-

literatiir, lielletristik, llungarica.

Bcrkeszi. A Tom r«>reali8kola tr)rt6nete 1H9G.

590. Stadtbibliothek (Temesvär sz. k. väros könyvtfira), —
1h7<; Bde. — Jahresdotatiou 20) Gulden. — Bibliothekar:

Beilay Jozsef, stüdt Archivar. — Realkatalog. — Nur für die

Beamten benützbar. — Ins Leben gerufen durch den Magistrat
i. J. 1895. — Geschichte, Rechtswissenschaft, Verwaltung.

591. Südung. Naturwissenschaftlicher Verein (A delniagyar-

orszägi termteettudomänyi tärsulat könyvtära). 1506 Bde.,

18 Karten. — Jahresdotation 50 Gulden. — Bibliothekar:
Prof. Ries Ferencz; i Diener. — Alphabete Katalog. — Ent-
lohnnnpen an Veroiiisinitglieder. — Keine Versendiinfren. —
Gegr. zugleicli mit dem Vereine lö74. — NaturwlBsenschaften.

592. [Innerttildtische Commuiiai-]Volksteku1e (A bei.

közsogi nöpiskola könyvtära). — 347 Bde. — Jahresdotation
40 Gulden. — Dirertnr: Ooklcr Antal; Bibliothekar: Rf'vai

KAroly. — IlaiidscIiriftliclHT Katalo;^. — Benützbar für den
Lehrkörper. -- Ebenso Eiillehnungen. — Keine Versendun^'en.
— Gegr. in den Siebzigerjahren. - Die Fächer der Schule,
PSdagogik.

Ty9S. [Communal-Elementar-jVolksschule (A közs. elenii

nepiskola ifjüsagi es tauitoi könyvtära). — Lehrer- und
Schfilerbibl. 440 Bda — Dotation 40 Gulden. — Direetor:
Krämer F.; Bibliothekar: Reitter Ferencz, Lehrer. Zettel-

und Realkatalog. — Samstag um 11 Uhr geöffnet. — Keine
Versendung. — Gegr. 1868. — Gegenstände der Volksschule.

594. FabriktttSdter Volks- und Jugendbibliothek (Temesvär-
gyärvfirosi nep- es ifjüsagi könyvtar). — 1058 Bde. — Jahres-
dotation 40 Gulden von der Stadt. — Bibliothekar: Tussel
Gä.spär. — Entlehnunsjon, aber keine Versendiiniren, — Auf
die Initiative der Lehrer Müller (l:'isi);ir und Irsay Jänos 18<il

gegr. — Vorzugsweise Jugendliteratur und Tadagogik.

Tihany (Ungarn).

'iUft. Abtei des Martinsberger Benedicttnerordens (A pannon-
halnii sz. Beuedekreud tihanyi apatsügünak könyvtära). —
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11.4Ü0 inle., 2 liicuuabeiü, 43 HaudschrifUiU^ Ji uit^arisclio

Inottnabelo, der eogenaante Tihanycr Codex eiie 1531 und
das Kammerrechnnngsbaoh des Tihanver SelilossbanptmaniieB
Stefan Pisky von 1585— si». — Bibliothekar: P. Dr. WurditS
Käroly. - .lahresdotation i : • dulden. — Alphabet. Kataloj^.
— Mit Erlaubniss der Olx i-fMi fiir An«tichondo cooffnel. —
Keine Versendung. — Entstanden lüO'i. — Theologie und
andere Fächer.

Labacb, Berthold. MnrtUisbcrg, Erzabtei in Un;;arn, mit Bakonybel,
DömAIk nnd Tibany. In: Ein BeoedfoÜiMrbneh. Von Seb. Branner. Wära-
hn r^' issi. „Maityar Allnm * Jabrg. 1890. Kr. 4«— .V). Aabats ftbor dto
Bibl. von V, Dr. R4cMi Viktor.

Tiszafttred (Ungani).

r»'.M;. Oeffentliche Bibliothek mit Museum (Müzeuni e» kuz-

kdnyvUir). — -lötJ Bde., i iG Ilaudtichrifteu. — Jahresdolation
276 Gulden, aam Thoilo von der Stadt, zum Theile tob der
Regierung. — Bibliothekar: Hilesz IS^ia. - Wöchentlich
zweimal, im Winter Sonntag' und Donneri^ta;^' nachnt, im
SoniiniT nur Sonntay; naclmi. benutzl^nr — Kiillflinun'jfMi an
Mitjilieder gegen Jahro8b«Mi rau von l (iuMfii. — Keine Ver-

sandungen. — Gegr. 1877 durch den „Tis/.afüreder archäolo-

gischen Verein". — Schöne und populäre Literatur, Geschichte

und Geographie.

Katalug IH'JI im l>ruck cri$chieuou.

IWila (Uugaru).

507. Casino (A casino könyvtära). — «34 Werke. —
Jahresdotaiion .'»o Gulden. — Hibliotliekar: FQii Bandor. ev.

ref. Pastor. — Realkatalog. — Jederz« it hcnfitzbar. — Entp

lehnungen an Vereinsmliglieder. - Keine Versendungen.

Elisabeth-Frauenlesevereln (A tordai joiekony « Iv ix»

Krzhfbel nöegvlet k«»nyvtära). — :\:>'Z^'t IJde. Vvii'

Hidentin: AI. CsemdUini DamokiNi Antaline; Bibliothekarin:

LiszM Roza. — Handtiehriftlicher Katalog. ~ Taglich

aus.ser an S«»nn- und Feiertagen von 9 II Uhr vorm. für

Mitglieder benutzbar. • Ebenso KntlebininL"'ii ntif ' 'Wochen
Tunl V(»rscndinii.'t'n. Gegr. i. J. 1^41 diireli <li :ifiii 'I'ln u • »rrkni,

gel». Grafin Ik thl«'!!. D« r Xnine „ElifRbeth" zum Aiulcukvu an

weil ihre MajeMai Kouigut ElisabeiU i. J. angenommen.

Gedruckter Katalog.
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Tornalya (Ungarn).

.')!»;. Ev. ref. Diöcese (A gömöri ov. ref. egj'häznieg-j'c

könyvtära). — 2:i.')8 Bde. — Dotation aus den Zinsen eines

hierzu bestimmten Capitals. — Bibliuthekar : Nagy Pal. —
Kealkaialog. — Jederzeit für die Geistlichen und Lehrer be-

nützbar. — Keine Yersendung. — Gegr. von Toraalyai Käroiy
und durch viele Spender reich bedacht. — Theologie (1021

Bde.), aber auch Geschichte (S77 Bde.), Belletristik {U9 Bde.).

Ti^SXtgf siehe Massdorf.

Totis (Tata, Ungarn).

600. Gymnasium (A g^^nnasium ifjüsä^i könyvtära). —
Schülerbibl. 1200 Bde. — Dotation aus den Lchrmitteibeiträgoa
der Schüler. — Bibliothekar: Prof. Bonczik Ferencz. — Fach-
katalog. — Snn-^tag 2 Uhr geöffnet. — Entlehnungen an
Schüler. — Keine Versendung. — Gegr. in den Sechziger-

jahren. — Jugendliteratur.

ßoi. Piaristenkloster (A kegyes tanitörendiek häzi könyv-
tarn). — Ca. J<ooo Bde. — Olint^ bestimmte Dotation. — Bi-

bliothekar: P. Pinter Elek. — Zettelkatalog. — Eni^tauden
und vermehrt durch die Nachlässe der Ordensbrüder, —
Theologie.

Totmegyer (Ungarn).

602. Röm.-kath. Volksschule lA vom. kath. nejiiskola k Wirv-

tilra). — Lehrer- und Schülerbibl. 108 Bde. — Bibliothekar:

Perger Istvän, Oberlehrer. — Realkatalog. — Entlehnung auf
14 Tage. — Gegr. zwischen 1830 und 1835. - i adagogik und
Jugendliteratur.

Trencs^O; siehe Trentschin.

TrentBchin (Trencs^n, Ungarn).

603. Piarisitnklostor (Kegyestanit^rendi tärshäz könyvtfira).
— <;432Bde., KM5 Hefte, 40 Handschriften. - Bibliothekar : Tletz
Sändor; 1 Diener. — Zettelkatalog. — Benützbar zu jeder Zeit.

— Entlohnungen und Versendungen. — Gegr. I<i4r>. ---Grössten-
theiis Theologie.

604. [Kön. katholisches Ober-]Gymnasium (A kir. kath. fö-

gymnn?;inm tnnnri kimj^vtara). -- LelirerbibL 7v*7.'> Bde., dar-

unter i alte ung. Drucke, 1 Handschrift. — Juhresdotation
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200 Guldeii aus clein kaLli. Laiidüsstudieufoud. — Director:

Dr. Rauchbauer Jözaef ; Bibliothekar: Prof. Dr. Friml Aladär.
— Zettel- und aiphabet. Katalog. — Für Mitglieder des Lehr-
körpers jederzeit benützbar. — Ebenso Entlehnungen. —
Keine Versendungen .

— Die «reg:enwärtiup Bibl. stammt aus
d. J. 187*5. — Alle Fächer des Gymnasiums.

A trcncseni k. kath. fAgymnasium töitänete 1"49— IHOö. Irta Vlahovics
Emil. Trenca^n 1895.

liOf). [Höhere Staats-JMädchenschule (Az allnmi felsöhb le-

anyiskola koiiyvtJirn). ~ 7?n Bde. — Dotation lOO GuMen.
— Director: Mauyäk Alajos, liibliothekar: Traviiik Zsiginond.
— Zettel- und Realkatalog. — Benützbar für den Lehrkörper.
— Keine Entlehnungen und Versendungen. — Gegr. 1877. —
Besonders Literatur und Geschichte.

Beriehte in den Progrinimen der Anstalt.

Trsztena (Ungarn).

606. KöfU katholisches Qymnasliiin (A kir. kath. gymnasium
tanari könyvtfira). — Lehrerbibl. 4:)4.') Bde. — Jahresdotation

(Uilden. — ]*if)Ii<)thekar : Prof. Dr. Kovalik .T:'mos. —
Inventar. Im Bedarlsfalle jederzeit benützbar für den Leiir-

körper. — Ebenso Entlelinungen. — Keine Versendungen. —
Gegr. 1«6*J. — Alle Fächer des Gyiiuiasiums.

Tarkeve (Ungarn).

607. I. Caslnoverein (Az olsö kaszind-egylet könyvtfira). —
— 2150 Bde. — Jahresdotation 120 Gulden vom Vereine. -

Bibliothekar: Kohäri Jözsef; Hilfsbibliothekar: Szeki Peter.

— Realkatalog;. — Wöchentlich zweimal für Mitglieder be-

nützbar. — Mit dem Vereine IWIG gegr. Alle Wissen-

schaften.

Ein Katalog aus den Siebziger-, ein sweitcr aus den Aetuigorjaht i ii.

<>08. Evang. ref. Volksschule (Az evan«;. ref* n^piskola

könyvtära). I.JOh Bde. Jährlich 4 < GiiMm v<m der evang.

ref. Kircheniremeinde in Turkeve. — BiblitHhekar : Direetor

Kajari Ferenez. — Alphabet. KatalofX. - Für jodennaiin und
stets benutzbar. — Knilehnungen, aber keine Versendungen.
— Entstanden durch Sammlungen. — Pädagogik und all-

gemeine Wissenschaften.

Turocz Szent-Marton (Lngaru).

G09. Lese- und Qeselligkeitsverein (T. mann»* olvnso es

tärsaskör könyvtära). ~ 1074 Bde. — BiblioUiekar : Kakssa
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Jdzsef. — Alphabet Realkatalog. — In den Kaehmittags-
stunden ffir Mitglieder bcnützbar. — Eber - Entlehnungen.
— Keine Versendungen. — Gegr. 1**61. — Alle Wiaaenscbaften:
besonders Belletristik.

610. Slavischer Museumsverein (Müzeumi tot tarsasäg
konyvtara). — JI.'M'O Bde.. '>no Handschriften. l.'O Karten. -

Dotation für 18li^<: 3oo Gulden. — Prrisidciit : Kniet Andras;
Secretar: Sokolik Andras. — Zettelkatalog nach 4 Classen.
— Täglich benützbar. — Keine Entlehnungen und Yer-
Sendungen. ^ Gegr. 1890. — Aufnahme fanden die Cbalupka-
bibl. i '.'HO Bde.). eine Saminluni: des Vereines Dom ('3900 Bde.),

die Kremerjbibl. (862 Bde.) Alle Wissenschaften.

Tyrnaii (Nagyszorobat, Ungarn).

611. [Oemainde-Kiiabeii-]BUrgertehule (Kozsdgi polg. fiäis-

kola tandri 6& ifjusagi könyvtära). — Lehrerbibl. B<le.;

Hchülerbibl. Bde.; zusamnien :5-.M>*t Bde. Aus den Jahren
1 .')S«;— iToi» aclit Drucke. — l^iblioiliokur seit ist;«: Alsze«;hi

Janos. —
- ZetieikaLalo«,' : Bandkaialo^ in 7 Btin.; alpbabet.

Fachkalalog. — Für Mitglieder des Lehrkörpers jederzeit,

für Schiller an bestimmten Tagen benfitzbar. — Ebenso Ent-
lehnungen. — Keine Versendungen. — Gogr. i. J. 1870/71 bei
Eröffnung der Schule. — Alle Wissenschaften.

InTentar im Jaliresbericble 1879,80 abgedruckt

ür2. Ung. Culturverein (Magyar kozinüvebKlcsi e^yei>ület

konyrtär). — 4052 Bde., 24 Druckwerke (Zeitschriften, Pro-
clamationen) aus iH4.s/i9, 8M ung. Musikstucke. — Keine
Dotation. — Bibliothekare: Alszeghy Janos und Konsch
ll^nacz. Alphabet. Z-ttrlkatrilo^r. — Benützbar nur für
Mit;:li<'d»»r des Vereines jeden Snnnta«; von 1)— 1*J Uhi' vorm.
— Enilelinun^ren und Vei-sendun«^'en ^ej^'en Kecepi.«so, «ImlIi

nicht über 3 Wochen. — Gestiftet i. J. Ij^.sd. — Alle Wissen-
schaften, vorzugsweise ung. Literatur.

Katalog Ri dmokt !. J. 1H89, Fortsetzung i. J. 18<»rj.

«iict. [Katholische Knaben-jElementar&chuie (A röm. kath.

elemi fiöiskola könyvtära). — 315 Bde. — Jahreadotation
'20 Gulden. — Director und Bibliothekar: Horväth J6z8ef. —
Inventar. — Jederzeit bmützbar. — Entlehnungen an den
Lehrkörper auf 1— 3 Wochen. — Keine Versendungen. —
Gegr. IbTi. — Pädago;,Mk.

<;i4. Franciscanerkiester (A sz. ferenczrendiek zärdajänak
köiiyvtarn). — .')<iün Bdf\ — Realkntnlnu. — Keine Entleh-
nungen oder Versendungen. — Theologie
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* 615. EnblteMinfolrat 0^]QyiiMMlttm (A Kii^^yszornbati

ere^ki fogymnasium konyvtara. — 21.97BBdat 41 Handschriften
und r: Incunabeln. — Jahresdotation "fo <;oo Gulden. —
Dii'fMM »r: Kölinlrni Jnz'? f ; i;it»li«)th kur: l^rof. Sinko Jozsef.
— Ali)lial>t't. Zt-'llül- und Fachkalalog, J^rhlnirwortkatnlo^» in

Auhiiiheituug, bisher fortigirestellt Itd. I und Ii erste Hällle.

— Benfitzbar in der Regel je einmal in der Woche zu einer
boAtimmt festgesetzten Stunde* — Entlebnungen an die Mit*
u'liedi I <!( s Lehrkörpers, aber auch an andere Vertrauens-
wi\rdij:c l*ers(>nen. — Ebenso Ver.stndun;;en. — Schon 17H1

lH»stnn<l sie wurde l^T^ Viodoiitond verirrö^sort

durch »Ii«' Km vrrli'ilMinj^ der Famili('iil)il)l. drs Au;just Sipt-Ui,

Anton rrileszky und Moriz Ordody und die dudurclt nt»ih-

wendi^' <^'owordene Erriobtun^ eines Leaesaalet and rier
ItibUothekszimmor als Bflcherdcpott». (Jroasere Geschenke
Htanimen Tom Cardinalbii^chof Johann Sinior und den Graner
Domherren Somof^yi und Hr' "

i — Yt i t i cton :ille \Vir5>(Mi-

seiiaften. insbestinilere die auf duu G^muai»ialuut«U'riclit be;cu^-

nehnii'iiden Diseiplinen.

A Nnuyii/ombaU imtki fögjrmiiasioin kOayvUn. 1479. — Jkat«l4if er»

i'>i(). Ursulinerinnenklotter (Az Or^olya szüzck tanari es ifja»

sa.Lri könj'vtara). — lf<-*;t Hde. — Ja!iresfl«itnti.*ii '.() (Tnldcn. ~

Directorin: \\. Mnria Kinerion ; Itib] ii lii'L;ii inn<'n : M Air«'ii/.;j,

Szadec/,ky iierta. — Malenenzeüelkulaio^^;. — Mittwoch und
Harostag nachmittafr benfltzbar. — Enllehnnnf;en an Zo<4lin;:u

wöchentlich isvgen jihrUclu*n BibL-Beitrair von 60 Kreuiern. —
Kt ith Vi'iM ii*lun;r»'n. — Oe>rr. i si»;{. Geschenke spendeten
W«»lfinau Jozsef (1'» : V,i\v) un<! Schlielv Ist van (»in Itde). —
YorzuKSWoise ungar. Literatur und ^^'alurwitkionschaften.

UjverbAsz, siehe Neu*Verbasz.

rjvid^k» siehe Neusatz.

llng. Altenburg (Magyar-Ovar, Un;;aru).

017. K« nnf. Laadwtrthtohafllklia Akadaail« (Mn^'y.kir. »raz-

dasäiri akademia könyvtara). ^"15 Bde. - Dotation vJooo

Gulden. — liibiiotheknr Tnif. Thallinayer Vikf-T: i Diener.

— Healkataloi;. — (IfKiitt Donnerstair vt»ii 11— JJ I hr; be-

nui/.i>ar für i^ehrer und il«»rer der An.'*talt. — Keine Ver-

sendungen. — Gegr. zugleich mit der Hochsohule 1819 von
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Hersog Albert von Saehsen-Teschen. — Physik, technische
WisBenschaften, Landwirthsehaft.

Verzeichniss der Bücher bei der Lmnlwirtlischaftlichen Bilduiigsan»taJt

in Vng. AllenVmry. Aufgenommen tu Endf> do^ .lril<rP'= 18 4-8. Ung. Alten-

burg. — Katalog der Bibl. der k. k. höheren landwirthHchafUicben Lehr-
anstalt in üng. Altenbarg. Preetburg 1859. — Kodieky, B. Katalog der
Ribl. der k. iinp. T.jindw Akademie in ünir Mt^nbiirf^. Endn 1871,
~ A luagyar-öväri ro. k. gazd. akademia köny vUlränak jegyz6ke. M.-Üvkr
1894. — Naetatrair hienu. M.«Övär 1806.

618. Gymnasium der Piaristen siehe Piaristencolle^ium.

Kazinczyclub an der landwirthschaftlichen Akademie
(A ra. k. i^azdasäiri akatlöniia ,,Kazinczy-kör"-enek könyvtära).
— 176« Bde. — Dütatiüii f<(^— 1»»<> Gulden. — Ein jährlich

gewählter Bibliothekar. — Ein gedruckter und ein hand-
schriftlicher aiphabet. Katalog. — Wöchentlich einmal den
ganzen Tag für Mitjilieder benützl u — Keiue Versendung.
— Gegr. 1859. — Belletristik und Naturwissenschaften.

A magyar-övirl gazd. akademlai kazfneay^kOr kdnytjcgxa^ke. 1881.

* 620. Piarlslanoollegium (A roagyar-övärikegyes-tanitÖrendi

häznak könyvtära). — Dotation 105 Gulden. — Bibliothekar:

Faeth Alajos, Tit. Ordensassistent. Zettel- (aiphabet. un<l

Schlaj?wort-)Katalog. — Diese Ilausbibl. ist Privatbibl.. doch
werden dio lUicher l'clmmi Versicherung ixhev vin Gei?uch

an das lloctorat verliehen, auch versendet. — 0(\*:r. wo
eine Anzahl Patres nach Magyar-Oviir beordert wurde, deren
einziges Mdbelstfiok und ganzes Gep&ck eine kleine mit
Büchern gefüllte Kiste bildete; dies der Grundstock der Bibl.^

die auch im is. Jhdt. sich nicht ver^frösserte. Erst 18'20

schickte Martin 13nlla, der danialiire Onlonsvorstohor, 100 Bde.
aus dorn Nachlass des P. Florian llemtnor, Viccdirectors des

Prcssbur^er Seminars, dem Kloster zu. Dazu kamen 1821 als

Erbschaft die Bibi. des P. Cölestiu Piller, 1829 ebenso die

Bibl. des Ordensvorstehers P. Johann Grosser (250 Bde.),

1830 als Geschenk die Bibl. Franz Stehlik (100 Bde.), is55

als Erbschaft die Bibl. des P. Johann Podenstein (104 Bde.),

1S7S als Geschenk die Bibl. des Anton Sepper (100 Bde.),

IS.S7 als Erb.schaft die Ilandbibl. des P. Anton Peck etc.

Ferner le^zirtr» Sz?1lo JaiK s dem Collegium 10.000 Gulden,
deren Zinsen zur einen llitllto für die llauskapelle, zur an-

deren zur Vermehrung der Hausbibl. und zur Anschaffung
für Unterrichtsrequisiten bestimmt wurde, so dass für die

Bib). ein jährlicher Betrag von 105 Gulden ausgesetzt werden
konnte. Der Vf»rir:in'jer des jetzi'jen Bibliothekars, F. Auyiistin

Beek, ordnete die I '.ibl. und lej^iedic Kataloge an, von denen der

systematische bereits im Druck erschienen ist (s. u.) — Das
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Colley;iuni besitzt auch eine Lehrer- und eine Öohülerbibl. für

sein Oymn. Die Lehrerbibl. wurde ca. 1876 gegr. und wegen
Platzmangel im Direetionazimmer untergebracht (80H& Bde.
und 2200 Hefte). Dotation 200—250 Gulden — Bibliothekar;

Cöulcovits Saiulor. — Diese Ribl . wurdo cbonfalL-, wie nwch die

Schülerbihl., von Peck und seinem Xaclifolijor Faoth katnlo-

gisirt (alplial)ei. und Matcrienzettelkatalog) und wird durch
den Mehrbetrag des Schulgeldes erhalten, das von 4 Gulden
auf 6 Gulden erhöht wurde. — Die Schülerblbl. (1300 Bde.
Dotation 50-^60 Qulden. — Bibliothekar: Iraik Jözsef. —
Alphabet. Katalog stammt aus den Sechzigerjahren, hat aber
erf5t von 1h80 an eine l)Oj;timmte Summo zur VerfriL'un<r, soit

jeder Schüler zu diesem Zwecke oO Kreuzer zu crle^MMi liat,

so dass jährlich 50— 60 Gulden einkoinnion. Ihr Vorstand ist

stets der mit dem Unterrichte der ungarischen Sprache be-

traute Prof.; die Entlehnung erfolgt wöchentlich. Die Bibl.

ist im Schulzimmer der I. Classe untergebracht. — Vertreten
alle Fächer, besonders Theologie, Geographie und Geschichte.

Rappensberger, Tilmo«. A ko^yes tanitörcndiek vczet^se alatt ällo

Magyar-Oväri Oymn. u'^rtenete 17HD— 1894 ig. Külöti lenyomat a Gymnasium
1894 6\'l fcrteaitöjcböl. Györ 1804. — Deiü. A kegyo« tanitörendiek

vezct^äc alatt ältö Magyar-Orärf Gymnasium könyv-es szortiirainak h ltdra.

Külön lanyomat a Oymnulain 1894 -189ö 6vi £rte»itöjebül. Qyörött
1895.

Ungvär (Ungarn).

021. Griech.-kath. Epitoopalblbliothek (Ctriro^' kath. püs-
pöksoi^i könyvtar). — i'^^io Bde. und l'O Handschriften. —
1. Bibliothekar: Domherr Dr. Mikita Sandor; J. BibliotlR'kar

:

Bendasz Mih;<ly, bisehöfl. Archivar. - Renlzettelkatalo^ und
Nuinmeriikatalug. — Jederzeit benützbar. — Entlehnung
gegen Empfangsbestfitigung auf 3 Monate. — Versendung nur
mit bischöfl. Genehmigung. — Die bischdfl. Blbl. wurde 1767
durcli Emanuel Olsavszky, Di.'^cliof von IMunkacs gegr. Als
Bischof l>;»csinszky den Biscliofsitz vonMuiikacs nach Ungvar
vprlp<.'tt', kam die Bibl. aucli dahin und wurde durch die

Bücherisaninilung des aufgehobenen Jesuitenordens, in neuerer
und neuester Zeit durch Spenden und Veruiächtnisse ver-

mehrt. — Theologie.

i\2l. Kon. griech.-kath. Lehrerpräparandie (K. gör. kath. lanitu

kepzö intezet tanäri es ifjusagi k«»nyvtära). — Lehrer- und
Schfilerbibl. lifiH Bde., darunter ein altslavisches Antipho-
narium aus dem 15. Jhdt — Bibliothekar: Prof. Melles
Oyula. — Benützbar für die Anstalt. — Keine Versendung.
— Lehrerbibl. li^Hii, Schülerbihl. 14^79 gegr. — Alle Fächer.

Katalog nnter der Presse.
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* 623. OafTentliolie LeihbMriiollrak lAvaA Hör (könyvnyom-
däja ^8 könyvkercskedcsc). — tiOOOBde. ungarisehe, deutsche^
Bowic französische Belletristik (u. a. viele erste Auflagen yep-

griffener Wt rlrd — nodriickte aiphabet. Bandkataloge. —
Gegr. L J. löib vuu J. Heilprin.

624. Seminar eammt Kirchenliteraturschule (A papnevelo
intdzet es a papnevelo intezet egyhäzirodalmi iskolajauak
könyvtnra). — 10'}n Bde., 5 Incunnboln, 3i Handschriften,
viele altsiavische Handschriften uad Druckseltenhoiten. —
Dotation jährlich 50— lUO Gulden. — Oberaufsicht: Gebe
Peter. — Alphabet Katalog. — Benützbar für die Semina-
risten. - Keine Veraendung. — Gegr. mit dem Seminare im
J. 1778. Erweitert durch Spenden und Legate. Die BibL der
Kirchenliteraturschule, ge«?r. i. J. isi7, umfasst heute 927

Werke, darunter I2ö in ruthenisoher Sprache. — Theologie.

Unter*Limbach (Also Lendva, Ungarn).

(>2r>. [Stattl. Knaben-] Bürgerschule (Allami polgäri fidis-

kola tanari könyvtara). — Lehrerbibl. noa Bde., 1 Karte. —
JahrcsdotatinTi los Gulden. — Director: Kiss Denes: Biblio-
thekar ein iMiiij;ijeti des Lclirktirpers. — Zettelkatalog. — Nur
für die Lehrer der Anstalt benützbar. — Keine Entlehnungen
und Versendungen. — Gegr. zugleich mit der Anstalt — IHe
Schulfäcber.

Vacz, siehe Waitzen.

Vi^'Ujhely, siehe Waag-Neustadtl.

Velencze (Ungarn).

üC<>. Vertesaljaer ev. ref. Diöcesanbibliothek (A vertesaljai

ev. ref. egyhfizmegye könyvtara). — 1900 Bde. — Jahres-
dotation 80 Gulden.— Vorstand und Bibliothekar: Decsy Kiroly,
P:i 1 1. — Zettelkatalog. — Entlehnungen und Versendungen.
- Gegr. IS 64. — Theologie^ Geschichte, ^Naturwissenschaften,
Belletristik.

Vepb6 (Ungarn).

627. Qberung. Culiurverein. Wanderbibliothek Nr. 1 (A
,.F. M. K. E.'* elsd szämü vändorkönyvtära). — 173 Bde. —
Kii^cnthümer der Verein. Verwaltung: die Lehrer der staatl.

Elementarvolk.sschule. — Nach dem Muster der „Wander-
bibliothek" des „transdannbischon ung. Culturvereines" mit
Staatshilfe errichtet. — VolksUteratur.
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VersecZt siehe Wersehets.

Veszpi'ini (Weissenbnuin, Veszprem, Un*?arn).

G28. Francisoanerkloster (Szt. Forenczr. zärda kt'myv-

tara). — 1717 Bde. — Bibliothekar: der (luardian. — Alpha-
bet. Katalo«: — Nur für dm Kluöter zu eiuenem (rebrauche.
— Aus der Bibl. des durch Josef IL aufgühobenen Ofucr
Klosters hervorg:eganKün. Theologie und andere Fächer.

Institut der englischen Fräulein (Az angulkisasszonyok
iutezetenok könyvtära). — 2uüo Bde. — Jahresdotation 2r>o

Gulden. — Directorin : Soöky Karolina. — Zettel-undRealkatalog.
— Benütasbar für den Lelurkörper und die Zöglinge der An-
stalt — Keine Entlehnungen oder Versendungen. — Gegr.
1860. ^ Alle Fächer der Anstalt.

Waag-NevstadU (Väg-Ujhely, Ungarn).

630. Israel. Realschule (Az izr. reäliskola tanäri €s iijüsägi

könyvtära).— rOLührerbibl3r)f^r;d('. Jaliresdotation l50Gulden.
— Bibliothekar: Prof, Dr. Erdödi Armin. — Koalkatalotr. —
E?it!ohnungon an den Lehrkörper. — Keine Versendungen. -

Ge^^r. zugleich mit dor Schule in den DreissiLTorjahren. —
Alle Fächer der Anstalt. — h) Schülerbibl. 320 Bde. — Jahres-

dotation 60 Gulden. — Bibliothekar: Prof. Dr. Erdodi Armin.
— Realkatalog. — Gegr. 1890. — Jugendliteratur.

Waitzen (Väcz, Ungarn).

631. Vereinigter Casinoverein (Egyesült-casino-kör könyv-
tära). — 2321 Bde. — Jabresdotation 100 Gulden. — Biblio-

thekar: Miokovics Antal, Lehrer. — Alphabot. Katalog. —
Wöchentlich 5 Stunden benützbar für Mitglieder. — Ebenso
Entlehnun^on, mul zwar von belletristischen Werken auf I.

von anderen ant Monate. - Keine Versendungen. — Ent-

stand 1H8() aus der Vereinigung dos Waizener Casinos (Vaczi

Casino) und des „Bürgervereines" (Polgari kör). — Alle

Wissenschaften, Belletristik.

OcdrucktPr Kataloff.

r. vv I. allgemeiner Gewerbeverein (A L nltnlanos ipartiir-

sulat kunyvtara). - arx) Bde. — Jahresdotation r)0 Gulden.
— Bibliothekar: Kökeny Fercncz. — Alphabet. Katalog. —
Täglich vorm., an Sonn- und Feiertagen von 9—12 und 2-ft

Uhr geöffnet. — Entlehnungen auf 2 Wochen. — Keine Versen-

dungen. — Gegr. 1832. — Vorzugsweise gewerbliche Literatur
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* 633. Piaristenkloster (A ket^ycs lauitorendi liaz köuyv-
tära). — Ca. 16.000 Bde. eini^ire mehr ffir den Orden werth-
volle Handschriften, 14 Incunabeln aus d. J. 1475— 1480, 1484
(bis 1 500 f^erechnet), 1 8 altunjf. Drucke. - Dotation nach Be-
darf. Hihliothoknr : Prof, Rmi<hv'OL' >Iilifily. — Tm J. 18'2h

wm-ih' ein latein. al])habct. Haii<l-, seit iHiMi ein Zettelkatalog
veifortijrt. — Eigentlich nur für die Mitulieder des Ordens
benutzbar. — Entstanden seit 1 7 1 i allmählich aus dem Nach-
laase der einzelnen Ordensmitglioder, Vertreten sind alle

Wissenschaften, besonders Theologie, Qescliicbte und classische

Philologie.

634. K. ung. Ttubatttinmeiiinttitut <A siketn^mäk kir. int£-

zetdnek könyvtära). — 2263 Bde. — Director: Roboz J^zeef,

Bibliothekar: Oacsfir Jozsef. - Sachkatnlnpr. — Mittwoch von
"2- 7 Ulli' lioniUzbnr. — Belloti-istisclic Werke werden nu Tn-

slitutsmit^^lii iliM' auf ! Monat, wissensclinrtliche auf 2 Muuale
entlehnt. — Koin»' Versj»ndun«:. - Voiv.iijL^sweise Pädagogik.

Berichte über die Bibl. in den i'rogramiuen der AustaiU

Waraadin (Vara/.din, Slavoni(»n).

c 5:'). [Kgl. Ober-]Gymnasium (Kralj. velika «;imnazija). —
n) Lelirerl)ibl. lui *. Werke in Pdn ;

f,) Schülerbibl.
0<»r» Werke in 1 .'):>•» Pdn. — Jahresd(*tation Gulden. —
Director: Franjo Ponj^raric; Custos für a) und h): Leonardo
Jurmic.

Weisskireben (Feh^rtemplom, Ungarn).

6d<i. [K. ung. Stoalt-Ober-]Qymnatiuiii (H. kir. ällami
fög\ mnnsium ifjüsagi könyvtära). - " ) 5>cbülerbibl. 3!»oo Bde. —
Jahresdotation 320 (Juldon. Bibliothekar: Dr. Schellinjr

Knriu'l, Prof. — Zettel- und Materienkatalog. - Jeden
Wochentag geöffnet. — Enlleiinungen auf 1— 2 Wochen für

Studenten. - Keine Versendung. — Gegr. 1878. — Besonders
ungarische Geschichte und Belletristik.— Lehrerbibl. (Taniri
kunyvtära) 7000 Bde. — Jahresdotation 4ftO Gulden. — Biblio-

thekar: Prof Kartner Gyula. — Täglich v<»ii l»— 2 Uhr ge-
öffnet. — EntlelinTingon nn Mitglieder des Lehrkörpers. —
Gegr. lö78. — Alle Fächer des Gymn.

Werschetz (Ver^uez, Ungarn).

n.'i7. Qemeindeschulen (A közsegi tanintezetek könyvtära).
- 10.8fi i !M . — Dotation 100 Gulden aus den Bibliothoks-

taxeu der iachülor (2«* Kreuzer). — Bibliothekar: MiUeker
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Bodog. — Ein Facllkatal^>^^ — Geöffnot Sonnt a<^ und Donnerstag

von Z—4 Uhr nachmittags. — Entlehnung gegen llecepisse

auf einen Monat gegon Deponirung des Kaufpreises und
6 Kreuzer Lesegebühr für jeden Band. — 1886 erfolgten dio

ersten Büchereinkaure, am 15. Januar 188H wurde die Bibl.

mit in:.8 Rdn. eröffnet. Im J. i^i'l fiel der Bibi. die Samm-
lung der aufgehobenen Gemeinderealschule zu.

Vorsoc/ sz. kir. varos kr.z^'>?5 ijf'met ifkoliü lu'pkony vtaranak jPtiy^X'ko.

Verseor. 1H8«. — Millcker Büilog. Vorsec/, t. j. f. väro» kr>zHr>gi iskoini nep-,

paedaKogiai, szak» äs ifjüsagi köny vt.trMiiak jegyxekc. Versecx ism». —
Millcker B. Vorsocz t. j f. varus kössegi tanintteetei kdnjTläränak jegy*

zeke. I. Nöpkönyvuir. Veriiec/, 1H97.

Winzendorf (Alvincs, Siebenbürgen).

63H. Franeiteanerfclotter (A szent ferenczrendi zärda könyv-
tära). — 586 Bde. — Bibliotbelcar: P. Grand Könräd. —
Reallcatalog. — Keine Entlehnungen und Versendungen. —
Gegr. ea. 1730. — Theologie.

Zala-Apati (Ungarn).

ii'MK Benedictinerabtei (A nniltsag k<myvt;ira). l !h;h Bde.,

2 Incnnabeln, 2 Ilandsclirilten. — Dotation je nach Bedarf.
— Bibliothekar; Füssy Tamas. — 1 alpiiabet. und 1 Real-

katalog. — Keine Entlehnungen oder Versendungen. — Gegr.
17 t 5» als diese Abtei den Gtöttweiher Mönehen verliehen

wurde, welehe die Duplicate ihrer Bibl. hierher spendeten.
Als i. J. 1«73 die Abtei unabhängig wurde, vermehrte sich

besonders der ungarische Bestand dor Bibl. Seit dio Abtei

Zalavar mit Martinsberg vereinigt ist, sendet die Central-

bibl. Duplicate und neue Werke. Eine andere Art des Zu-
wachses bilden die Nachlisse der Ordensmitglieder. — In
erster Linie Theologie.

Zalaegerszeg (Ungarn).

640. [K. ung. Staat8-Ober-]Gymnasium (Az allami fogym-
nasium tanfiri könyvtära). — Lehrerbibl s2s Bde. — Jahres-
dotation .^)r)0 Gulden. — Bibliotliokar: Prof. Bovbely György;
1 Diener. — Zettel- und iiealkataiog. — Nur für den Lelir-

körper benützbar. —
• Ebenso Entlehnungen. — Keine Ver-

sendungen. — Gegr. zugleich mit der Anstalt 1895. — Die
Fächer der Schule.

ZaUlt«(Zilah, Siebenbürgen).

641. [SItatl. subventionirtes ev. ref. Ober-lOx"*"**!**"* (Az
fillamilag segölyezett ev. ref. fdgymnasium tanäri es ifjüsägi

Digitized by Google



528 Zeeben. [642

könyvtara). - a) Lehrerbibl. 10.794 Bde., 1 Incunabel:
Vitruvii de Architectura Venetiis A. D. MCCCOXC. altiinj^.

Drucke. Uiiicuni: Johann Arnos Comenius «Janua lin^^uae

latinau reservata aiirea", Karlsburger Ausirnbo von l<;i7. —
Jahrcsdotatiou 300— 500 Gulden aus der Gyninasialcassa. —
Bibliotiiekar: Kerekes Ernö, G7iiin.*Prot — Benütsbar für
jedermann. — Ausnahmaweise Versendung. — Gegr. von
Prof. Salamon i. J. isie und durch allgemeine Spenden be-

reichert. — Alle Fächer. h) Rrihulorbibl. 913 Werke in

107H Bdn. - Jahresdotation ll(t~12ü Gulden. — Bibli^tlu kar

:

Prof. Kerekes Erno. — Zettel- und Fachkatalog. — Sonnt air

von 9—10 Uhr vormittags benützbar. — Entlehnungen an
die Schüler der oberen Glassen. — Keine Veraendungen. —
Gegr. in den Sechzigerjähren. — Jugendliteratur.

Oynm.^Frogramme. — KIncs Gyula. A xilabi ev. ref. KoUflgimn ktajT-
t^iranak rogi ningyar njomtatTinyai. 1804. Ugyanaz: A s. r. KoU. kdnyvUr
lAitonctc. isn.'.

G4'2. Allgemeiner Lehrerverein des Comitates Szilägy (A
8zilägyvarme;iyi'i altalano.^ lanitö testiüet könyvtara). — 77<»

Bde. — Dotation 25 Gulden. — Präsident: Flosa Gyulu;
Bibliothekar: Borentes Läszlo. — Alphabet Katalog. — Be-
nützbar Samatag nachm. — Entlehnung an Mitglieder auf
40 Tage. Gegr. 1873. — Pädagogik.

Zechen (Kis Szehen, Ungarn).

013. Piaristengymnasium (A kegyes tanitnrondi gymna-
sium tnn?1ri es ifjusiiLä kTmy vtara). — aj Lehrerbibl. l.'iSO

Bde. und 7J;'» Helle Zeitschriften; h) Schülorbibl. 552 Bde. —
Jahreadotation a) 100 Gulden; h) 00 Guldon. — Director:
Krol Rudolf; Bibliothekar für a) Prof. Vargha Jänos; für b)

Prof. Szi iulroi Gj'ula. - Inventarkatal« iii<'. — n) für die
Tielu'ci- (Itr Anstalt nach Bedarf; h) für Schüler einmal wöchent-
lich benützbar. — Entlelinungon nnd Versendun^ren in fi j an
Professortin gegen Bestätigung. — aJ Alle Fächer der Anstalt;
h) Jui^endliteratur.

<;t l. Piaristenkloster (A keizj'es taniturendi tarshitz könyv-
tara). — l«snö Bde., mehrere Handschriften.— Bibliothekar: P.

Para Endre. — Creachriebener Katalog aua IKHä. Realkatalog.—
Nur für Ordensmitglieder benützbar. — Gegr. 1739, vermehrt
durch die Büchersammlungen der Brüder. — Theologie, Ge-
schichte» classiache Philologie.

Zengg (Sinj, Croatlen).

* <J4.'». [K. Reai-]Qymnasium (Kr. velika gimnazija). —
Lehrerbibl. 337« Bde. — Dotation 3UÜ Gulden. — Director:
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Dr. Johann Gostisa. — I^ibliuthekar : Ein Mitglied des Lehr-
körpers. — Zettel- und Bandkatalog. — Entlehnungen mit
Ausnahme der Monate Juli und August mit besonderer Ge-
nehmigung der Direction oder gegen Bürgschaft eines Lelirers

der Anstalt. — Versendungen nur an die Dii'cctionon aiidorer

Allstalton. - Oo<n'. I^ M. — Ein *redruckter Katalog dürfte

im Schulprogramme lbUH/i)9 veröffentlicht werden.

Zenta (Ungarn).

046. [Communal-JGymnasium (A közs. gyninasium tannri

es ifjüsügi könyvtara). — a) Lehrerbibl. 6350 Bde., darunter
2800 Programme. - Bibliothekar: Prof. M63zfiro8 Lajos. —
Zettelkattdog. — Qegr. 1876 bei Entstehung des G3rmn. —
Alle Fächer der Anstalt. — h) Schülerbild. i:JGO Bde. —
Director: Szücz Lajos; Ilibliothekar : Prof. Dr. Fnb"p AdorjÄn.
— Rcnlkntnlo'j^ Wöchentlich einmal beiü'itzbar. — Kben.so

Entlehuiin^j:en an die Schüler der Anstalt. — Keine Versen-

dungen. ~- Gegr. zugleich mit der Schule lö7ö. — Jugend-
literatur.

Gesehiohte im Jabrcsberiohte für läi)4/9&.

Zilab, siehe Zalau.

Zircz (Ungarn).

64 7. Cistercienserabtei (Apatsagi könyvtar). — 47.o70 Bde.»

darunter 37 Ineunabeln, öoo Handschriften, ca. 8000 Land-
karten, 1 Globus, t Himmelskugel, 1 Tellurium, alle drei ver-

muthlich aus d. J. I<i40. Von den Handschriften l aus dem
14., r» ans dem 1.'). Jhdt., ausserdem die Schriften der Dichter
Fr. Verseghy, Ad. Tarkanyi, 0. Mindszenti etc. Altun^% und
ungarländischf Werke l!»o, darunter 1 Uiiiea. — Jahresdota-
tion 2000 Gulden. — Vorstand: Der Abt; Bibliothekar: Szabu
Otmär. — Zettelkatalo«^ in Ausarbeitung. — Benützbar für
Ordensmitglieder, für Fremde nur ausnahmsweise. — Keine
Entlehnung und Versendung. — Ge«?r. ca. 1710. Das erste

Verzeichnis« stammt :mi;^ d. J. isi.'.; hier sind U»os Worke in

3935 Bdu. ausjiTewiesen. Grösseren Aiifschwun<( nahm die Bibl.

erst zur Zeit des Abtes Ferd. Villax. unter dem die Bibl. des
Arztes J. llaffner und 1850 die fast 4800 Bde. zählende
Büchersammlung des Georg Fejdr, des Heraus^^^ebers des
Codex diplom., in den Besitz des Ordens kamen; seither auch
durch andere kleinere Schenkungen und die Nachlässe der

BU>l;olfaelu>Adr«Ml»aeh. 84
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verstorbenen Ordensmitgiieder vermehrt- — Alle Wissen-
schaften, Yonugsweise Theologie (13.000 Bde.).

Ralnlis, Julius. Die Abtd Zlroi mit den 4tni gehtetgen Abtotoi Füll,
Paszt«) und St. Gotthard in ÜttgArn. In: Bin CiilräeienBerbnflli. Von 8eb.
Brunner. Wfinburg

Zdlyoni^ siehe Altsohl.

Zombor (Ungarn).

G48. Stadt. Bibliotheksverein (Z. varosi könyvtar egylet

könyvtära). — 29.000 Bde. — Bibliothekar: Rddlger Lajos;
1 Diener. — Ben&tzbar, Sonn- und Feiertage ausgenommen,
täglich von 2-4 Uhr. Mitgliedsbeitrag 3 Gulden, für Monats-
mitglieder 40 Kreuzer: Versendung geiren Caution und Monats-
täxe von 1 'Juldon. - (legr von IJieliczky Käroly, peus. Stadt,

Kauzleibeaniteu, i. J. inäT. - Mio Fächer.

„Sz. k. Zombor väros könjvt&r egylet könyveinek Jegyz^ke." 14 Er»
ginzungen.

049. [Staat8-Ober-]Gyninasium (Az äUanü f(")gyninasium

tanari es ifjnsagi kiniy vtara). — (i) Lehrerbibl. is?-^ ]>de.,

122 Karten. — Jülu lich 350 Gulden vom k. ung. Unterrichts-

ministerium. — Bibliothekar: Prof. Dr. Ferencsik Jfinos. —
Zettel- und Realkatalog. — Auch für die Schüler benützbar.
Bei Eröffnung des Gymn. i. J. l^^72 gegr. Die Grundlage
bildete di«> nlte „Realschulbibliothek**. Alle Schulfächer,
Literatur. Sprachwissenschaft. — h) Ju^endbibl. 2000 Bde. —
Jahresdotation ca. ibO Gulden. — Bibliothekare: Prof. Lang
Jozsef und Megyesi Ferencz. — Zettel- und Materienkatalog.— Entlehnungen wöchentlich einmal an den Lehrkörper. —
Keine Versendungen. — Jugendliteratur, Belletristik.

Neue Erwerbungen In den Programmen der Anstalt

(»50. Stüdi höhere Handeltaehule (A värosi felsö keres-
kedelmi iskola tanari könyvtära). — Lehrerbibl. 983 Bde. —
Jahresdotation 200 Gulden. — Bibliothekar: Trencseny Käroly,
Lehrer. — Realkatalog. — Jederzeit benützbar für den Lelir-

körper der Anstalt. Keine Versendung. — Gogr. zugleich
mit der Anstalt — Handolsfächer.

Zsolna^ siehe Sillein.

(Durch ein unliirbiameg VDrsehen wurde Iglö unter Iglau eingereiht)
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Sarigevo (Bosnien).

1. [Ober-]Qymnasium (Veliki *rymnazijum). — a) Lehrer-
bibl. ef?2r. Bde.; ft; Schülerbibl. 929'Bde. — Director: Davorin
Nemauic; Bibliothekar: Prof. Josip Novak. — Gegr. Iö79.

Nach (1cm letzten J«br«wberiebte bearbeitet, da der Fragebogen niclit

beantwortet wurde.

2. Bosn.-Herc. Landesmuseum (Bos.-Herc. Zemaljski Miizej).

— 8400 Bde., 20 Handöchrifteu. — Jaliresdotation 1200 bis

1600 GiildQii. — DIreetor: Kofr. Cronatantin H5nnan&; Leiter
der Bibl.: Franz Topid. — Bücherinventar» Zettel- und
aiphabet. Hauptkatalog nach Autoren und Schlagwort. —
Benützbar während der Amtsstuiuieii lii<;lich von 8-12 und
? Vhr, in erster Linie für die Museumsbeamten und übri^am
wiss( iischaftlichen Mitarbeiter. An fremde Persönlichkeilen

und Anstalten werden die Fachwerke über Bewilligung dos
Muaeumadireetors auf beatimmte Zeit leihweise abgegeben. —

•

Ebenso Versendungen. ^ Gegr. zugleich mit dem Landea-
museum 1888. — Der Bücherschatz wurde gebildet a) durch
Schenkunpren kleiner Bibliotheken und einzelner Werke;
h) durch eigene Publicntioncn ;

»•
) durch Schriftontausch mit

in- und ausländischen Vereinen und wissenschaftlichen Insti-

tuten; d) durch kautliche Erwerbung. — Nur wissenschaftliche

Werke in zwei Gruppen, a) naturwisaenschafüiche, bj archäo-
logisch-historiBohe. Letztere erfährt einen reicheren • Zuwachs
gegenüber der ersteren.

TraTDik (Bosnien).

3. Collegiiim des Ordens der Qesellsohaft Jesu. — Die
Bibl. entspricht dem Charakter der Anstalt, die ein erzb.,

mit einem achtclassigen Oymn. verbundenes Knabenseminar
in sich sohliesst und von Mitgliedern der österr.-nn«]: Jesniten-

Ordensprovinz geleitet wird. Als Gymn.-Bibl. (Schüler- und
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Lehror-BibL) eiiigeriehtet, nach Masegabe der für öaterr.

Staatsgymnasien geltenden Normen nnd nach allen RiebtongMi
hin mit den Ijesten Werken und Lehrmitteln ^it ausgestattet;

mit Uiicksicht auf die priesterl. Studien und Uerufsarten
reich vertreten das theol. und philol. (jebiet in alh-n Ab-
zweigungen (kroatische und serbische Liloraiur m ihrer

ganzen Auadehnong. Zufolge groaaer Erwerbungen ana neuester
Z«t Ist die Ordnung der BibL noeh nicht abgeacMoaaen und
die Bändezahl noch nicht fest<:esteUt; auch der aiphabet.
Zettelkatalo«! ^oht erst der Vollendunir entpej^cn. — Für den
ausi^cliliessliehen Gebrauch in der Anstalt hpstimmt. — Jnhres-
dotation je nach Bedarf und sonstigen Umständen. — Üiblio-

thekai'; Franz Slavic, Ö. J.

Digitized by Google



NACHTRAG.

I. Oesterreich.

Bäl*n (Mslhreu).

100 1 VofksbUcherei des Bundes der Deutschen Nord-
böhmens, Troppauerstrasso. — 1. Novellen und Romane
1224 Werke in 1585 Pdn.; -3. Poesie und Draiim 56 Werke
in 91 Bdn.; 3. Fremde Liieiatureu und Sprachen 17G Werke
in 2*35 Bdn.; 4. Gewerbe und Landwirthschaft, Technik und
Kunst 96 Werke in 102 Bdn.; 6. Natarwissenschalten und
Mathematik 102 Worko in III Bdn.; G. Erdkunde und Reisen
62 Werke in 70 Bdn,; 7. Gescliiclite und Bioofraphie 131 Werke
in 163 Bdn.; 8. Oekonom.-sociale Wissenschaften, Hauswirth-
schaft 56 Werke in 57 Bdn.; I». Roli^n'on, Philosophie, Päda-
gogik 55 Werke in 59 Bdn.; zusammen iH58 Werke in

2463 Bdn. — 1. Vorstand: Eduard Gans, Ingenieur; 2. Vor-
stand: Conrad Liffner, Färbereibesitser; 1. Schriftführer:
Hugo Cerny, Lehrer. 2. Schriftführer: Eduard Ruby, Färber-
meister. Die Geschäfte der Bibl. fülirt ein zwolf«jliederiger

Ausschuss unter Vorsitz des Johann Witek; 1 Diener. —
Alphabet. Zettelkatalog. - Ceülfaet Sonntag '/«i»— Va^2 Uhr.
— Entlehnung an Mitglieder. — Gegr., 1889.

Berndopf (Nied.-Oesterr.).

i<H>
. Fortbildungsverein von Angehörigen der Berndorfer

Metallwaarenfabrik. — iooo Bde. — Jahresdotation 100 Gulden.
— Ausserdem Büehersj[)enden von Privatpersonen. — Obmann:
Anton Hawlat, Werkmeister; Obmann- Stellvertreter: Max
Seidel, Graveur; Cassier: Wilhelm Dworschak, Eisendreher;
Cassier - Stellvertreter: Carl Kollner, Monteur; Schrift-

führer: Carl Ebner, Kanzlist; P»ibliot}iekar : Heinrich Böhm,
Gürtler. — Gedruckter Kataloir mit aiphabet. Ordnung. —
Jeden Donnerstag von 5Vj— Uhr abends (im Winter 6'/^
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bis '^'Z, riir) und Sonntag von 10— i
' Tlir Bücherausgabe.

Munal! ii'lur Beitrag 15 Kreuzer. — I iimiiii: auf 4 Wochen.
— Keine Versendung. — Der Verein wurde i. J. 18y0 gegr.

mit Unterstütaimg des Chefs, Arthur &iipp, FabiÜEsbesitsars.

Es wurde su diesem Zwecke auf dessen Kosten ein kleines

Haus adnptirt und im I. Stock 2 Lesezimmer eingerichtet»

welche täiilich den Mitglie<lern zur Verfücrtinjr stehen. Da-
selbst licLTcn 40 Tagesjournale und Zeitschriften auf. Die
IJibl. befindet sith im Parterre und wnr aiifüngs mit l.'»on IMn
dütirt. Der Umsatz pro Jahr kann mit lü.uOO Bdn. fixiii

werden. — Vorzugsweise Belletristik.

Brill* (Hihren).

I00r>. Qabeisberger Stenographenverein^ Jakobiigasfie 6, Ste-

phauie-Mädchenbürgerschule.— Standern Sl.Dec. 1898: 187iBde.
— Jahresdotation 80—50 Gulden. — Bibliothekar: Anton Graf^
Spartasse-Oberbeamte. — Zw» 1 gedruckte Kataloire, einer
nach Materien und einer nach Autoren ;:(•<.idnct. — Benützbar
ffir Mitglieder Sonntag von 1 1 — i,' und Donnerstair von
a — l Uhr. — Ebenso Entlehnungen, — Stenographische
"NVeike.

1007. Kaiser Franz Josef Höhere Handelsschule. - n) T.ehrer-

bibl. Gi J Werke in 1'204 Kdn. — Zumeist Rechts- und Staatii-

wissenscbaft, sowie Sprach- und kanfmännisohe Fachwissen-
schaft, auch schöne Literatur; h) Schülerbibl. 421 Weiite in

Hdn. — Directnr: Carl Böhm. — Errichtet 1895. Oeffent-
iichkeitsrecht m. Min.-£rL vom 28. Juni 1897, Z. 11.687.

Bndweis (Lohmen).

100s. Oeffentliche Volksbibücthek der Ortsgruppe des
„Böhmischen Böhmerwaldbundes" (Xarodni jednota po-^iiniav^^ka),

Ringplat/. — .»•^oo ihlc ~ ,Tal)ruridolalion ca. 300 dulden,
ausserdem Spenden. Vuröiand: Carl Mottl, Cassier der Vor-
schusscassa; Bibliothekar: Josef Müller, Oberlehrer; i Diener.— Ein gedruckter Katalog. — Benützbar Monteur, Mittwoch,
Samstag von 6—7, S(»nntag von ll—18 Uhr. Ebenso Ent-
lehnungen, aber keine Versendungen. — lHi>4 zählte die Eibl.,

obwohl bereits älterctt Ur^priinL^es. bloss einii^e hundert Bde.,

seit IHfij erfreulicher AuLschwiiiii:. — Belletristik, populäre
AVisseuschaften. — Mit der Dibl. s^teht auch eine Freilesehalle
in Verbindung, mit l.?<» cechischen Zeitschriften; benfitabar
jeden Tag von 5—9 Uhr abends. — Der Verein gründete
ferner in der Umgebung zum «zrof^sen Theilo ambulante kleine

Bibl.y und zwar in Lodus» RudoUstad^ Gutwasser, Vierbdf^
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Dubne, lapi, Bor.sov, welche untereinander ihren l^ebtand

tauschen.

Eisenstein (Böhmen).

loon. Deutscher Böhmerwaldbund, Haus Nr. -
402 Hde. — Keine Dotation; die Vormehrung erfolgt durch
Sj)iMHl('n. — Vei'wfilttT : Adalbert Micko, Lehrer. — Iland-

bcluilüicher Kaialui^ in chronologischer Anordnung. — Für
Vereinsmi^gUeder jederzeit unentgeltlieh benütsbar. — Nur
Entlebnnngen. — Keine VersendunKen. 1893 von der
Bundesleitung in Blldweia mit ca. 50 Bdn. gegr. und durch
die Bemühungen des gegenwärtigen BibliothLknrs auf den
heutigen Stand gebracht. — Belietriatik, gemeinnützige und
landwirthschaftliche Werke.

Linz (Ober-Oesterreich).

1010. Kaufmännischer Verein, im Kaufmannischen Vereins-

hause. - (März 1S9») 4 :.<; i Bde. — Jahresdotation .sOo l)is

1000 Gulden. — Bibliothekar: Carl Reininger. — Hand-
schriftliche Zettelkataloge nach Gruppen; gedruckte Fach-
kataloge. — Benützbar täglich 6 Stunden Ifir Hitglieder. —
Ebenso Entlehnungen. — Keine Versendungen. — Handels-
wissenschaften, Nationalökonomie, Geechicbte, Belletristik, Zeit-

schriften.

Gedmckter Bibl.*Katalog J. 1899.

Mistek (Mähren).

1011. [Privat-UiiteHQymnasium der ÜstMnf Malice IkolskA

(Cesky gymnasium). — a) Lehrerbibi. ca. 600 Werke in

öOO Bdn. und !'00 Heften, looo Programme; f>) Schülerbibl.

ca. .000 Werke in lioo i;dn. und Heften. — flahrc-^dotatinn fiir

a) ca. 300 Gulden, für hj 5o (luhlen. — Diroctor und iiibiio-

thekar für a) Karel Nebuska; Bibliothekar für b) ein Prof.

der AnstalL — Gegr. 1895.

Nach dem letzten Jahresberichte bearbeitet, da der Fragebogen nlehl

beantwortet wurde.

Neustadtl (H<")hnien).

loi-,>. Anna KlingeKsche Volksbibliothek. - !716 Bde. —
Jahresdolation '20u Gulden für IJegie und jt; nach Bedarf
grössere Geldspenden zum Bücherankauf v«»n Seite der Gross-

industriellen Oscar und Ottomar Klinger. ~ Verwaltungs-
räthe: Robert Eder und Eduard Personn; Bibliotheksleiter:

Oberlehrer Josef Kuesche; Bibliothekar: LehrerJosef Kuesche;
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BibliothekarstellTertreter: Gustav Hfibner; S Qehilfen. —
dedruckter Katalog. — Benfitzung bis auf Weiteres für die
Bewohner von Neustadtl nnentgeltiich. — Entlehnung ebenso
Hontag und Preit vj^ y>m s Uhr abends. — Keine Ver-
sendung. — Zur Erinnerung an den Tod seiner Gattin

stiftete Oscar Klioger am 7. März ihi»5 ein Capital von
1600 Gulden zur Errichtung einer Volksbibl., welcher der
Stifter» sowie dessen Bruder fftr die folgenden 10 Jahre eine
weitere Summe von jShrUeh je 100 Qulden, also Im Ganzen
2000 Gulden, zur Verfügung stellen. Am -20. September 1897
wurde der erste gedruckte Katalog ausgegeben und die Bibl.

eröffnet. — Besonders vertreten Belietristik, über auch
populäre Wissenschaften.

Katalog der Acua Künger'scüen Yolksbibi. in NeosUdU. Neustadtl 1897.
— Na«litrag Nr. 1. Nemtadll 1896. (Beide enthtlten aaeh: Chfoalk,
BIbliollielnordaaag and BeaattaacMtatfettk.)

Pola (K&stenland).

1013. [K. u. Marine-Unter-]Realaohule. * a) LehrerbibL
ca. IHOO Bde. und 2400 Hefte; b) SohüIerbibL ca. 700 Bde. und
Hefte. — Direetor: Leo Neugebauer; Bibliothekar: Ein Mit>

glied de» Lehrkörpers. — Gegr. 1871.

Nach dem iHzten JaJirealMrioltte bearbeitet, da der Frtfebogea nielit

beantwortet wurde.

TrantesM (Böhmen).

1014. Bezirkslehrerbibliothek, im Gebäude der Madchen-
bürgerschule. — ^^^'> P><le., 57t Hefte, Ilf' Tafeln. — dalires-

dütation 5U Gulden. — Bezirkblehrerbibl.-Coniniissiun. Obmauu;
Eduard Herbrich, Bürgeraohuldirector; Mitglieder: Wilhelm
Brane, Franz Hauptmann, Bürgersehtülehr^, Alois Thnms«
Carl Eisner, VulksschuUehrer in Trautenau, Joseph Demuth,
Oberlehrer in Marschendorf, Josef Chmelik, Ob* rh hrer in

Weigelsdorf, Heinrich Leeder, Oberlehrer in Oberaltstadt
(gleichzeitig Cnssier). — Ein aiphabet., nach Materien ge-
ordneter Baudkatalog. — Für Lelirpersonen des Bezirkes
jederzeit benützbar. — EntlehnangMi und VersMidangeii
über Wunseh der Schulleitungen. — Gegr. 1869, — Alle
Wissensehaften, insbesondere Pädagogik.

Qedmekte Kateloge Im Beeltse ilauDtlfeber SchalleitengeB.

Digitized by Google



Agram. 689

IL Ungarn.

Agraui (Croatieii).

651. SUdslavische Akademie der Wissenschaften und Künste
(Jugoslnvonska akademija znanosti i iirnjotncrsti), besitzt eine

für diu Keiintiiiss der südslavisclien Literatur und Cultur
sehr wichtige Bibl. von 30.000 Bdn. — Präsident: Josip
Torbar, ReaUohuldirector i. P.; Bibliothekar: Dr. August
Musid» Uniy.-Prot Gegr. 1866. Die Akad. zerfällt in drei
Abtheilungen : i . philol.*hi8tor.y 2. philos.-rechtswiflS., 8. mathe-
mat.-natttrwi88. Glasae.'— Nähere Auskunft nicht zu erlangen.

652. ErzdiVeese. Ueber 100.000 Bde., darunter kost-

bare altslavische, glagolitische Handschriften. — Nähere
Auskunft nicht zn erlangen.

653. Nationai-Museum (Narodiii muzoj). — Jede der vier

Abtheilungen (I. zoolog. unter Prof. Dr. Spir. Brusina; 3. mi-
neralog.-pctrogr. unter Prof. Dr. Mijat KiSpatid; 3. geolog.-
paläüiitol. unter Prof. Dr. Dragutin Gorjanovic-Kramberger;
4. archäoloij unter Prof. Dr. Josip BrunsniifU besitzt eine be-
deutendere Handbibl. — Die Bibl. der arehaol. Abtheilung
umfasöt ca. 4U00 Bde. und Hefte aus den (iebioten der Ar-
chäologie, Epigraphik, Numismatik, Prüiiiüturik uud Gescliichte.

— Von den übrigen waren nähere Auskünfte nicht zu er-

langen.

«j54. Universitätsbibliothek (Kr. sveu« ilisna biblioteka). —
96.700 Bde., 5(j0 Handschriften. — Jahresdotatiou 6500 Gulden.
— Geöffnet Donnerstag von 8-<l2^ an anderen Wochentagen
von 9—12 und 4—7 Uhr. — Entlehnungen (ls;'7: la.oOOBde.).
-- Bibliothekar: Ivan Kostrenric; Adjuncten II. Classe: Dr.

Velima Dezelie und Dr. Stjepan Ortner; Scriptor: Vir^^il Di-

kovic. — (Nach Minerva, da eine nähere Auskunft trotz nielir-

facher Aufrage bis zum 10. Octobor l»i»t> nicht zu erlangen
war.)

Pressburg (Pozsony, Ungarn).

* 656. Leihbibliothek R. DrodtlelT 8000 Bde.

* 656. Leihbibliothek H. Steiner. — 5000 Bde.
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Geistliche Bibliotheken.

AiiguBtincr: Üohiii.-Leipa 22] Brünn
42. Herzogonbiirg 21ti. Klagonfurt
200, Neustift 4 (»8. Roichersberg Olö,

Vorau 7öG.

Barnabiton: Wien 778.

Basilianer: Dobroniil 109. — II.

Cflornekhepy IHO. Klein -Berczna
.•{.'>;>. Maria-IV)C8

B oned icti n er: Aduiont L Alten-
burg 2i Braunau 32, Ficcht 131.

(jöttweig 1<'>(). Kremsniünster 33fi.

Lambach 35<i. Melk LÜL Michael-
beuern 4iM. Muri-Gries 457. Prag
öl 2. Raigern 6or>, Salzburg 632.

St. Lambrecht r.47, St. Paul 648,
Soitenstetten 663, Wien 77J». II.

Bakonybt'l 17, Komorn3i).'>, Pannon-
halnia 463. Raab .'j(>2. Tihany 595,
Zala-Apfiti 630.

Barmherzige Brüder: Wien 864.

Capuciner: Fulnek 142, Hriligon-
kreuz 215, Imst 230^ Innsbruck 210.
Rumburg 628, Salzburg 6;}3, Triest

721, Wien 780. Znaim 993. — II.

Bosnyö 28, Mor)r 407.

Carmolitor: Graz 165. Linz 401,
Wien 846.

Rogulirtc Chorherren: St. Florian
646.

CistereienRcr: Heiligenkreuz 214.

Hohcnfurth 218, Lilionfeld 308.

Mehrerau 1 1"), Mogila 456. Ossegg
4 83. Rein 616, Schlierbach 657.

Stams 675, Szczyrzyc 690, Wiener-
Neustadt 075, Wilhering 082, Zwettl
1001. - II. St Gotthard 526. Zircz 647.

Dominicaner: Borek stary 26j Eger
114. Graz 166, Jaroslau 227. Jezu-
pol 231, Kosciejow 311, Krotoszyn

330. Lemberg .371, Podkamicn 'SOS.

Ragusa 602, Retz 617, Spalaio 669,
Wien 801, Znaim 994.

Fr aneiscaner: Aman 3, Bechin 13,

I{v>zen 27j Capo d'Istria 83, Cherso
88, Datschitz 107. Görz löli Kaaden
271. Kaltem 274, Kampora 270,
Kenty 28L Knin 300. Krakau 315.
Laibach .346. Lankowitz 361. Mähr-
Trübau 482. Marburg 437. Notibaua
459. Pilsen 491. Pibino ö().3. Kagusa
603, Reutto 018, Rudolfswert 626,
St. Pölten 651, Schwaz 660, Sign
665, Spalato 670, Vlllach 762, Wie-
liczka 769. Wotitz 986. — II. Andocs
8, Beczko 21^ Budapest 63i Duna-
földvar 205, Eisenstadt 208^ Eperies
212. Erlau 221, Fogaras2.i2. Frauen-
kirchen 233, Freistadtl 235, Gran
250. Güssing 261. Klausenburg 335.

Kremnitz 358, Maria - Thoresiopel
394. Marosvasärhely 396, Mohäcs
406. Nagy-Kanizsa 410, Papa 465.
Pressburg 478, Raab b^LL Skaliti

535, Stuhlwcissenburg 544, Szdcseny
557. Szegedln 559j Szolnok 577.

Sztropkil 579. Tyrnau 614, Veszprim
628, Winzendorf 638.

Jesuiten: Chyr<')W 92, Kalksburg
273. Klagenfurl 292, Krakau :{22.

Laibach 353, Linz 408, Mariaschein
442, Neu-Sandec 466. Prag 650.

Spalato 674. Tarnopol 693, Zara
088. — II. Kalocza 29L — HL
Travnik

Kreuzherrenorden: Poeltonberg
606. Prag älA^

Lazaristen: Wien 851.

Mechitharisten: Wien 863.

Minoritcn: Asparn a. d. Z. 6, Brüx
73, Jägerndorf 225, Iglau 234^ Kai-
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warya 275. Kramau 342. Lemberg
384. Neankirchen 463i Banok 664,
Trimit 71 m, Troppau 739. — II,

Imregh 293, Nyirbätor 44>^. Szege-
din üfÜ

PiarUten: Horn Prag MiL —
II. Budapest 13fr, Debreezin 192.

Kocskomet 321, Lewenz 377. Nagy-
BecRkprek 415. Nag^y-Kanizsa 422,

Nnfjy.Käroly 4^ Neutra 442, Pri-

Vit/. 600, Sätoralja - üjhely 623.
Schemnitz .^)29. Totia Pol. Tren-
tschin 603, Ung. - Ältenburg 620,
Zeeben 644.

Pr&monBtratenser : Geras 144.

Nourcisch 4Ci4. Prag 547. Srhlaßl
655, Seeiau 662, Tepl 701, Willen
988. — II. Grosswardein 256. loos
294, Lelesz 368. Steinamanger 540.

Red(>mptor{8ten: Ep^genburg 121,
Innsbruck 248, Kalzclsdorf 2Si),

Leoben 396. Mautern 444. Mocsiska
453, Philippsdorf 4^»8, Puchhelm 698,
Schwarzbach Ü5'j, Wien 906.

Serviten: Jeutendorf 230, Innsbruck
249. Luggau 422, Wpisscnstein 768,
Wien 913. — II. Budapest UiL

Ursulincrinnen: II. Tyrnau 616.

Pfarren: Eger 115. Freiwaldau 137,
Ischl 207j Lemberg 387^ Libui^ 397,

Pausram 4SIL ~ II. Attala 15,

Bu<lapcst 134, Gyergyö Szent-Mik-
lös 263, Jäszber^ny 290, Kapoly
.300. Leibicz 367, Masadorf .398,

M6nhärd 399, Osztopän Ifiä.

Oeistl. Seminare: Brixen 38, Brünn
43. 55. Budw»»i.^ >so, Görz 153, Graz
175. Klagenfurt 290, Königgrätx 303.

L»ibacli 351, Leitmeritz 366. Linz
400. Marburß 440^ St. Pölten 660,
Taniöw 696, Trient 715, Wien 794.
— II. Budapest 63, Erlau 220, 222,
Gran 251, Hermannstadt2Kl, Karan-
sebe« 802^ Kaschau 315, Neutra 444.
Raab ;;07, Rosenau 616, Szepcshely
676. Ungvfir 624.

Sonstige geistliche Biblio-
theken: Brünn, Ordinariat 61j :

Kremsier, F. - c. Bibl. 331, I^el*-

meritz^ Bisch. Bibl. 365; liCniberg.

Gr. kath. Metropolitan - Domeapilel
383, Rosenkranzmonatsschrift 390.

Linz, Ordinariat 113. Mattsee, Col-

legiatätift443, Nikubburg, Cullegial-
j

capitel 471. Salzburg, Collegium i

Borromäum 634, Troppau, Deutsch, i
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Rittororden 732. — II. Agram, En-
diöcese 652, Baläzsfalva, Erzdiöcese
19, Csorna, Propstet 184. Eperies,
Diocesanbibl. 211, Erlau, Diocesan-
bibi. 219, Gran, Erzdiöcese 246.
Herniannstadt, Ev. Landeakircho
278, Kalocsa, Erzb. Rfbl. Karan-
sebes, Diocesananstalt 302. Lout-
schau, Ev. Landeskirche 371, Neu-
satz, Domcapltel 435, Neutra, Diö-
cese 439. Nugrad - Patak, Kath.
Kirchenbibl. 447. Pre«.sburg, Dom-
capltel 477, Grosspropptei zu St.

Martin 48»
>, Rosenau, Bischüfl. Bibl.

612. Stuhlweissenburg, Bischöfliche
Bibl. 543i Szatm{5r. Bischüfl. und
Dlüoesanbibl. 'lö.M. Turnalya, Ev.
ref. Diöcese 699, Ungvdr, Gr.-kath.
Episkopalbibl. 621, Velencze, Diö-
cesanbibl. 626.

A mtsbibliotlieken: Gmundcn,
Forst- und Duniänendirection 147,

Ischl, Alpine Salinenverwaltungen
2G6, 208, Prag, I-andcsausschus« 538,

Landesculturrath 639, Salzburg,
Landcsregierung6,38, Triest, Zoolog.
Station 729, Wien, Centralcomm.
f. Kunst- u. bist. Denkm, 791,
Statist. Centralcomm. 792, Oberster
Gerichts- und Cassationshof 808,
Militär-geogr. Institut 815, Mini-

sterien 808- »79, Patentamt 884,
Geolog. Relchsanstalt 907, Statt-

halterel 915, Zara, Stattbaltcrel

991. — IL Agram, Banallafel 2,

Akna Szlatina, Oberbergamt 4^

Beregszdsz, Gericht-cshof-Gefangen-
haus 27, Budapest, Geolog. An-
stalt .ü& Statist. Bureau 49, Statist.

Centralburcau 52, Curie 55^ Direc-

tion d. Aerars 66, Gerichtshof L
Instanz 65, Gerichtstafel üfi. Handels-
und Wechselgorieht 88i Geolog. In-

stitut Landesinstitut f. Meteorol.

u. ErduKignet, 1 12. Chcm. Landes-
institut 113, Ministerien 119-121.
Ober-Staat.'sanwaJt^chaft 132. Post-

und Tolographeiulireotion 138.

Rechnungshof 144. Staatsdruckeroi
1.^0. Ulan Lande'jstr.ifan'^talt 292.

Kronstadl, Gefangen liaus 3i;2. I.«o-

poldstadt, Strafhaus .369. Maria
Nosztra Strafliaus 388. Stra.'?s!»ury:,

Strafanstalt 512, Szaniosiijvär, Straf-

anstalt 5.'>2, Szegodin, Gefangen-
haus ufiiL
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Arbei torbibliotheken: Berndorf
Felixdorf l2iL - II. Buda-

pest 39i Pressburg 472.

Arcliivo: Brünn öG^ Jüachimsthal

203, Steyer 681, Wien 78o, mS,
WittinKau 984. — II. Budapest
110. Ilermannstadt 274. Kronstadt
3<iO. Pretwburg iflfi.

Bezirksleiirerbibliotlielcen: Ba-
den 9, Felixdorf 128^ Horn 221.

Trauienau 1(U4, Villach 751, Waid-
hofen a. Th. 7r>8, Zwettl 1000. —
II. Jdszbereny 289. Lapds Qyarmat
aec. Nagy-Becskerek 4t4.

iBraelitischeCuItUBgcmeinden:
Hollcschau 220, Prag Mja Wien 798.

Freimaurer: II. Pressburg 479.

Ilandelsgremium: Brünn
Handels- u. Gowerbckamiuern:

Boren 29, Brody 40, Brünn 63, Bud-
weis TR, Egcr Graz 172^ Inns-

bruck 214, Klagenfurt 28G, Krakau
321. Lemberg 378. Leoben .S9r»,

Linz 406, Oimütz 479, Pilsen 406.

Prag A30, Salzburg 637, Tr<tppau
735, Wien 837. — II. Budapest
87. Fiume 229, Fünfkirchen 238.

Klausenburg 339, Oedenburg 463,

Pressburg 483, Temesvär 687.

Heilanstalten und Kranken-
häuser: Baden 8^ Graz 179. Prag
516, üM, 636, Wien 806, 861, 867,

906. — II. Budapest 60^ 136, Füred
243, Pressburg 4xä.

Hofbibliothek: Wien 841.

Landes- und Gemeindebiblio-
thckon: Brünn 57^ Graz 176, Neu-
haus 46(», Wien 849. — II. AIb<>-

Kubin 6, Budapest III, Kaposvär
301, Marla-Theresiopel LiiKL

Leihbibliotheken: Wien 862. —
II. Hcrkulcsbad 273. Preasburg
665, 656, Ungvfir 623.

Militärbibliotheken (mit Aus-
schluss der militär - wissenschaft-
lichen Vereine): Wien 784, 785,

845, H47, 865, 866, Wiener-Neustadt
980. — II. Budapest 2iL

Museen: Brünn 44, Budweis 79^
Chrudiui 91j Innsbruck 2i6, Kla-
genfurt 289, Klattau 297^ Krakau
323. Laibach .549, Ilmberg 372,

381. 385. 386, Linz 41_1, Neuhaus
462. Oimütz 480, Pilsen 497, Poln.-

Ostrau .^08, Prag .519, 629, fiäL 544,

545. Reichenberg «;i2, Roveredo
023, Salzburg *)U^ Spalato 672.

Tricst 726, Troppau 736, 738, 740.
Villach 754, Wien 783, 81H, 836,
880, 881, 910, 911. — II. Agram
653, Budapest 72, 8£ 102, 122, Na-
tional muscum 126— 130, DeuLechen

-

dorf 200. Felka 225. Hermannstadt
280. Kaschau 311. Klausenburg 340.
342. Sopsi Bzeiit-Györ^y 632, Sze-
gedln 663, Tiszafüred .'>96. — III
Sarajevo 2»

Parlament: Wien 908. — II. Buda-
pest 33, IM.

Privatbi bliuthcken: Blauda, Zie-

rotin 18, Brünn, Grolig 62, Dux,
Waldstein 112^ Efferding, Starhem-
berg 1 i:t, Freudcnthal, Erzherzog
Eugen 139, Gmunden, Cumberland
149. Graz, Oraff VSU Hlinsko,
Adamek 217. Klusterneuburg, Bel-
fert 298. Königswart, Mettemich-
Winneburg :>07. Krasic/yn, Sapieba
'^"iO, Krumau, Schwarzenberg :U0,

343. Lemberg, Baworowski 388.

Lissitz, Dubsky 420, Lomnitz, Se-

renyi 421, Nikolsburg, Dietricbstein

472. Pernstein, Mittrowsky 486.

Prag, Harrach 548, Kinsky 5j9,

Lanna 550. Lobkowitz 551, Pürglitz,

Fürstenberg 599, Kaitz. Salm 606,

Raudnitz a. E., Lobkowitz 609,

Rohrau, Harrach 621, Schonbom,
Scliönborn-Buchheim 668, Soebam,
Wilczek 661, Smcöna, Clam-Mar-
tinitz 666, Steyr, Lamberg 682,

Sucha, Branicki 688, Tctsciien, Thun
709, Walpersdorf, Falkenhayn 763,

Wien, Erzherzog Friedrieh 774,

Rossiana 782, K. u. k. Familien
Fideicommiss-Bibliothek 8<i3. Har-
rach 887, Lanckoroi'iski H88, Liech-
tenstein 889, Menger 890, Ober-
Bteiner 891, Proksch 892, Schenk
893. — II. Borsod-Ivjinka, Pronay
31. Budapest, Marczali 139, De-
breczin, Szell de Bessenye 19.3,

DeregnyO, Lönyay 198. Gyoina. Kal-

män 265. Kaschau, Revesz .•U2. Ko-
mom. KovÄch 357, Lockenhaus.
Bertalanffy 379, Pressburg. Göllner
489. Odörfer 490, Wagner 491,
Weiss - Schrattenthal 492, Siros-

patak, Ballagi 52L
Stadtbibliotheken: Eger VHL

I

Feldkirch 12L Freiberg 132, Merau

I

450, Pilsen 500, Roveredo 625,

;

Trient 719, Tricst 728, Wien 783,

Zara 987. — II. Arad 12, Fiume
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230, Keoskemet 323. Losoncz 381.

Stuhlweissenburg 647, Temeavär
690.

Sternwarten: KremamGnster 338.

Wien 9r>f>. — II. Kalocsa 221L
Studienbibliotheken: GOrz 168,

Klagenfurt 293. Laibadi ri;j4, Linz
4lf>. Olmütz 482^ Salzburg 043.

Thealer: Wien 842, 843,973. — II.

Rudapest 131.

Universitätsbibliotheken: Czor-
nowritz KH), Graz 184. Innsbruck
251. Krakau r|25, Lemberg
Prag 657. Wien 920, — II. Agram
664, Budapest 163. Klausenburg
343-

Unterrichtsanstalten.

Elementar-, Volks- und Bürger-
schulen, Töchterschulen: Kla-
genfurt 294, Linz 410, Prag 64L
r.42. Wien 793, 883. — II. Altsohl

7^ Arad 9, Balassa-Gyarmat 19^

Budapest 43—48, 57—69, 117, 118,

148. 174. Csakathum 178, 179.

Csikszereda 182, Csongräd 183,

Dt'broczin U>L, Deds 196, 197^ Eisen-
sudt 206^ Freistadtl 2^ Fünf-
kfrchen g41 . 242. Gross- Rfin.'?chf»n-

bofß 2.'>'J, (Jims 2ü9, Gycrgyü Saent-
Miklos 2(12. Hajdü-Szoboszlo 27L
HoiiKinua 2Hr), Jasz-ÄrokszäHös 287.

Karezag .M>4. Kaschau 317. Kron-
stadt 361, Leutschau 372, Liptö
Szent-MikM» .'17 H, Märamaros-Szifiet
387. Munkäcs 4mH. Nagy-Bocskerek
411. Nagy-Kanizsa iliL 423, Neu-
satz 4:^4, Neusohl 4.'!8. Neutra 441.

Oberschätzen Orsova 457.

PancsovR 460. Päpa 407. 463. Pel-

sörz 469. Pressburg 4S8, Raab ri<>3.

Roschitza 608, Siirbogard 51H. Stein-

ainanger ri:i9. Sz»''rsäny 666. Sze-

gedin 658. 664, Szegszärd 5' '»"», Ta-
polcza r)80. Tenics;vär :)H:{, ri<i2, 693,

Tutuicgyer GU2,TrcntschiuGuö, Tur-
kevc 608, Tymau 611, 613, Unter-
Limbach 62.'). Veszprim 629, Wer-
schelz 637.

Gewerbeschulen: Brünn 46, Inns-
bruck 2t2, Kraknil T*\\Bcn 492,

Reichenberg 4)13, Wien 848, Wiener- i

Neustadt 981. — II. Budapest 12. <

Gymnasien: Arnau 4, Aussig T,

Baden 10, B^kowiee 12, BieliU 14,

Bochnia 19^ Bohm.-Loipa 24. Bozen
28. Braunau 33, Bregenz 34, Brixen

36, .37, Brody 39» Brünn 47—60,
Brüx 72, Brzezany 74, Budwcis 76,

77i Capo d'Istria 84, Oaslau 85,

Cattaro 87, Chrudim 89, Cilli 93,

94. Czernowitz 96, 97, Dcutsohbrod
108. Drohobycz in. Eger m,
Feldkirch 125, 126, Freistadt 134j
Friedek 14JL Gaya 143, Gmunden
148. Görz 165i Gottschee 16L Graz
167-170. Hall Zn. Hohenmauth
2 Iii, Horn 222, Jaroslau 228. Jaslo
229. Iglau 283, Jioin 23L Inns-
bruck 243..Tungbuiizlau270, Kaadon
272. Karlsbad 277, Klagenfurt 2h:>.

Klattau 296.Koniggrätz3fll.Königin-
hof 306i Kolin 308, Kolomea 309,
Komotau 810, Krainburg 312.

Krakau 818—320, Krems 32h, Krom-
sier iV.iA, 334, Krcmsmünster 337.

Krumau 34 1

.

Laibach 347. 348.

Landskron 357. Leitmeritz 3('.7,

Leitomischl 3611i Lemberg 323 bis

377. Leoben ]}^ Linz 4rt4i Mfihr.-

Neustadt £25, Mähr. Ostrau 42»^

Mähr.-Sohnnberg J29,Muhr.-Trübau
433. Mähr.-Weisskirchen 4^5, Mar-
burg 488i Melk 447, Mcran 419.

Mies 462i Mistek 1011, Mödling 454.

NoubydZov 46»^. Neulinus 461, Neu-
Sandcc 465. Nikolsburg 473, 01)cr-

hollabrunn 475. Olmütz 477. 478.

Pettau 48L Pilgram 489, Pilsen

493. 494. Pisek fiÜL Podgi^rze 504,

Pola 607, Prachatitz 502. Prag 62ü
bis 52Sj Prerau 688, Pribram .'91,

Przcmy^l ."j95, 696, Radautz 601,

Ragusa 604. Raudnitz a. E. 608,

Roiohenau a d. Kn. r.lO, Ried 619,

Roveredo 622. Rudolfawert 627,

Rzeszow 029, Saaz 6:40. Salzburg
6:M, GTi, Sambor 646, St Paul 649,

8t. Pölten 662, Sanok 6.')3. Schlan
656, Seitenstctton 664, Smichow
667, 668, Spalato 671. Stanislau 677,

Stockcrau 685, Stryj 687, Suczawa
689, Tabor 691, Tamopol 694,

Tarnßw 697, Taus 699, Teplitz-

Srh«"5nau 703, Teschen 706, 7o6,

Trebitsch 713, Trient 716 Triest

722, 723, Troppau 733, 734, üng.-
Hrndlsch 747. 748. Urfahr 749,

Villach 75.3. Wadowice 767, Waid-
hofen a. Th. 760. Wal.-Moseritsch

762, Weidenau 764. Kgl. Wein-
berge 765, 766, Wien 820—834,
Wioner-Ncustadt 978. Wittingau 985,

Zara 989, Zloczuw 992, Znaim 995.
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— II. Arad 10^ 12^ Aszöd LL Baja

16, Bartfeld 20, Bekös 23, B6kea-
Csaba 2ft, Belenyes 26, Blstritz 29,

Bouyliad 30, Budapest 73—81,
Csiksomlyo Irtl, Caurgrt 185, Do-
broczin IH^ Eporips 2U^ Essoj» 22ri,

Fiunio 227, Füufkirchcn 2M6, Gran
247. 248. Grosswardein 264, Güns
260, Gyönk 2% 1

,

llajfUibös/.ormeny

269. Halasz 272, Hermaiiustadt 27iL

277. Hodmezö-VÄsarhely 284^ Jasz-

bereny 288i IrI«'' 201, Kaloosa 2[)H,

Kaposvar30t, Karezag 30vi, Kaschau
307. Kecakomet 319. Keszthcly 324.

Kis • Kun • Felegybäza 32L Kisuj-

szdlUs 330. Klausenburg 337. Kron-
stadt 363. Leutscbau 370. I^wenz
375. Lugos 382^ Makö 3H3, Mara-
mar(>8-Sziget38.'i, Maria-Tbero«iopel

391, Maroflväsfirhely :)'.)7. Mezü-Tür
401. Munkäcs 409, Nagy-Bänya 410,

Nagy-Becskerek 412, Nagy-Kanizsa
420. Nagy - Käroly 424, Nagy-
Kiklnda 426, Nagy - Koröß 428,

Nat:y-Szalonta 130. Npusatz in2, 433.

Neusohl 4:j0, 437, Neutra 440, Neu-
Verbasz 446. Nyiregyhäza 460.

Pancaova 461, Päpa 466. Podolin
470. Po2ega 471^ Pressburg 481.

Privitz 499, Rimaszombat 61_L
Ros.Miau MH, 614, St. fJntUiard n 1 T.

Siitoralja-üjhely »22. Scheiunitz 524.

i'>2:i. Sillcin 634, Skalitz 636, Strass-

burg 641. Stublweissenburg 646.

Szamosujvär 661. SzatmAr 664,

Szekely- Kereaztur 666. Szekely-
Udvarhely 669, Szentes 673, Szolnok
678. Toti» 600, Trentschin 604,
TrBztena 606, Tyrnau 6ir>, Ung.-
Attcnburg 618, Waraadin 636, Weiss-
kircbcn 636, Zalapß:prszog640, Zaiau
641, Zeobcn 64;i, Zeug« 646, Zenta
646, Zoiiibor649. — III. Sarajevo L

Handclsscbulcn: Brünn 62, 1007,

Cbrudim 90, Graz 171. Königgrütz
302, Linz 406, Melnik Ufi, Pilsen

496, Töplitz 702, Triont 717, Wien
836. — II. Al8<'> Kubin (i, Budapest
82, 83, 86, 86, Debreczin 190, Fiume
228. FQnfkircben 237, Gross-Rau-
scbenberg 262. Grosswardcin 266.

HouKmna 28 *>. Kaschau 308,KlauHen-
burg 338. Mezö-Trir4oj, Nagy-Becs-
kerek 411. Nagy - Kanizsa 421,
Nyiregyhäza 462. Pressburg 482.

Steinamanger 639, Szegedin 668.

Teniesvar 683.

Techn. Hochscbulen: Brünn 64'

Graz 173, Lemberg 379. Prag 633»
Wien 840. — II. Budapest SSi
Institute 94—106.

Lchrcrbildungsanstal ton:Bielitz

lö, Bozen 30, Brünn 68, 69, Gürz
166. Graz 162, Kuttenberg 344.

Marburg 439. Przerayhi 697, Salz-

burg 639, 640, Wien 863, Wiener
Neustadt 979. — II. Budapest 116,

124. Csurg«» IMx Eperit s 215, Gran
249. Herrn annstadt 2711^ Kis-Kun-
Fcleg>'häza 328. Klaus«nburg .341.

Lewenz 376. Losoncz 38o. Mära-
niaros-Szigct3S6, Marla-Theresiopel

392. Modern 406. Pressburg 486,

Raab 6i»4, 605, SÄrospatak 62».

Szekoly-Kcrosztür 667, üngvär 022.

Zouibor 660.

Realschulen: Bielitz 16, B5hm.-
Lelpa 25, Bozen 31, Brünn 63, 64,

Budwois 81, 82, Czcrnowitz 99.

Dombim 110, Elbogen 122,Gowit8ch

146. Göding 150j lAL <^'^ra 161.

Graz 182, 183i Jägerndorf 226,

Iglau 23r>. Jicin 238. Innsbruck
247, Karolincnthal 278, 279, Klagon-
furt 29 1

.

Küuiggrätz 3o4. Krakau
324, Krems 829, Kremstcr 335.

Kuttenberg :^45. I^iibach 862, Laun
362. I^ipnik .363, 364. Leitraeritz

368. Lemberg 389, Linz 411, Mähr.-
Ostrau 427. Mfihr.- Weisskirehen 436,

Marburg 441, Neustadtl 467, Nou-
tiuclicin 469. Olmütz 481, Pardu-
biU 484j Pilsen 498, 499j P»8ok 602,

Pola 1013, Prag 662— .'»65. Profssnitz

692, 693. Rakonitz 607, Römorstadt
620, Roveredo 624. Salzburg 642.

Rpalatr» 673. Stanislau QTjv, Stern-

berg 080. Steyr »ist. Tarnopol <'.<'>.

Toilsch 700, Teschen 707. Trautenau
711, Triest 726, 727, Troppau 741,

Ung.-Brod 746, Waidhofon a. d. Y.

761, Kgl. Weinberge 767, Wien
894-904, Wiener - Neustedt 981.

Zara 990, Znaim 996, Zwittau 1002.
— IL Arad 13, Budapest L41 bis

143. Debreczin 194, Dimrich 202.

Fünfkirchen 240, Grosswardein 267,

Kaschau 313. Kecskemet 322.

Kremnitz 369. Leutschau .373.

Oedenburg 466. Pressburg 493.

Stulilweis.<;enburg 646, Sümeg 560,

Szekely-Udvarhely 670. Temesvär
i 589, Waag-Ncustadtl 6M0.
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Universitäten, Hochschulen:
Cziirnowitz Gr.-or. theol. Facultät

96. Insütute lüi— 106, Graz Institute

I8r>—209, Innsbruck Institute 2ü2
bis 262. Prag Institute d. bohm.
Univ. 558—566, Institute d. deutsch.

Univ. 666—581, Wien evang.-theol.

Facultät 802, Hochschule f. Boden-
cultur 839, Institute 921-956. —
II. Budapest Ev. theol. Akad. Mi
Un. - Institute 154—168, Grosswor-
dein Rechtsakad. 258, Kaschau 314.

Kecskemet Ev. ref. Hochschule .H20.
i

Klausenburg Ev. theol. Facultät.334,
^

Univ.-Institute 344—351, Pressburg
Rechtsakad. 494.

Sonstige Unterrichtsanstaltcn

:

Lemberg, Thierärztl. Hochschule
380, Leoben, Bergakademie 393.

Mödling, Francisco-.Iospphinum 155,

Ober - Heriusdorf, Landes • Mittel-

schule 474, Pre88bauni,Norbertinum
589, Pfibram, BorKakadomio 590,
Reichenberg, Mittelscliulu (»14, Ta-
bor, Lnndwirthschaftl. Landes-Lehr-
anstalt 692, Triest, Handels- und
nautische Akademie 720, Wien,

|

Theres. Akademie 773, Blinden-Er- i

Ziehungsinstitut 786, Israel. Blinden-
'

Institut 7.H7, Consularakadomie 797,

Gesellschaft der Musikfreunde 811,

Israel, theol. Lehranstalt H52, Lehr-
und Versuchsanstalt für Ledor- i

Industrie 854, Graph. Lehr- und i

Versuchsanstalt 85.5, Techn. Militär-
|

Akademie 865, Thierärztl. Ilocli-
;

sf hulc 867, GrIech.-or. National-
schule 882, Israel. Taubstximmen-
inslitut 917, Waisf^nhauf für isrnol

Knaben 974, Witiiior - Neustadt,

Theres. Militärakademie 980. — IL
Bruos, Kün-Collcgium 32^ Buda-
pest, Bildungscurs für Eisenbahn- i

beamte 4ii Eötvös-CoUegiuin Oli
]

Erziehungs- und Lehran.stalt für

Blödsinnige und Geistesscliwache
;

62. Gartenbauschule 64, Kind(^r-
i

gärtnerinnen - Bildungsanstalt loH. '

Röser 1 16, Musikakademie 123.

Musterzeichenschule 124, Post- und
Telegraphencurs 137, Rabbiner-
schule 140, Taubstummeninstitut

\

161, Winzerschule 177. Debreezin,

Ref. Collegium 1h8. Fiume, Nauf.

Akademie 226. Fünfkirchen, Ly-
\

ceum 2.'t9, Hermannstadt, Thpre««ia-

Waisenhaus 2S1. Küsniark, Lyceuni

niblioihrki- AdrcMbucb.

295, Kaschau, Landwirthschaftl.
Lehranstalt 310, Keszthely, Land-
wirthschaftl. Lehrinstitut 326, Klau-
ponburg, Ev. ref. Collejri""! "»'^2,

Correetionsanstalt 3iüL KuIoxh-Mo-
nostor, Landwirthschaftl. Lehr-
institut 354. Kronstadt, Ev. Schule
364. Marosvdsärhuly, Ev. ref. Colle-

gium 395, Oedenburg, Ev. Lyceum
454, Pressburg, Ev. Lyceum 487,

Särospatak 519. Schemnitz, Montan-
und Forstakademie 527. Sopsi

Szent-György, Mikö-Collegium 531.

Szekely Udvarhely. F^v. ref. Colle

gium 568, Tarczal, Winzersehule
5!S1, Ung.-Altenburg, Landwirth-
schaftl. Akademie •>17, Ungvär,
Kirchenliteraturschule624,Waitzen,
Piaristencollegium 033, Taubstum-
meninstitut 634.

Vereine.

Lesehallen und -Vereine: Czer-
nowitz 98, Gmünd 146, (Jraz 178.

Klagen furt 2H2. Kr»niginhof 306.

Krenisier 332, Lemberg 382, Prag
51 .3. 540. 5M2. Troppau 731, Waid-
hofen a. Th. 759, Wien, Bibl. polska
781, Wiedener Büchereiverein Iss^

Damenleseverein 799, Germania 8<j9,

Dcutsch-akad. Lese- und Redehalle
M56, Deutsche Lesehallo an der
techn. Hochschule 857, Leseverein
der Beamten de« Ilauptzollaiiites

><58, Akad.-rouj. Leseverein ><59,

Jurid. polit. Leaeverein sr.O, St.

Vincenz - Leseverein 912, Siii 914,

«Bibliothek" 9.^)7. Verein zur Er-
haltung der Privatbibliüthek der
Justizbeamten 9r)5, Zuekmantel 999.
— II. Abony L, Arad 11, B^ki's

22. Bökes Csaba 24^ Budapest. Be-
amtencoloniecasino 40, Bürgerclub
42, Nationalcasino 125. St. Emme-
rich - Selbstbildungsverein 146, St.

Stephanverein 147. Deaki ls7, Dei-s

190. Deutscli-Bogsun 199. nimrich
201. Dob.schau 2o3. Eisenstadt 2o7,

Fuldes 231, Gllau 244j Hajdu-
böszörmeny 267, 270. Herkulesbad
273. Kisjeno 326, Kis-Ujszällas 321L
Kis Zombor 331. Kün-Szent-Mikh'>s

365.Maria-Thereaiopcl .390. Mez5-Tür
400. Nagybitt^e 416. Pressburg 495.

Schemnitz 526. Szöllos Györök .%76.

Tecso 5S2, Temesv:5r 5Hs, T»'irda
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698, Turocz Szcnt- MärU)n GOO,

Zonibor r»4H. i

MilitärwisRenscliaftliclie Ycr-
|

eine: Oörz 169, Graz 164. Inns- '

brück 24L Krakau 314. :M6, Lai-

bach 355» Linz 4U<i Olinütz 47C..

Pilsen 490. Prag 58G, Przemysl 594,

Stanislau 67»J, Trient 714. Triest i

730. Wien 790 — II. Agrain 3,

Budapest äiL Esseg 224. Hermann-
stadt 283» Kaschau 30G, Klausen*
bürg 35?. Komorn 350, Miskolcz
403. Pressburg 47G. Temesvar fiH4

,

Stenographen vereine : Asch 5»

Räm LL Bodenbach 2iij Böhui.-
Knmnitz21, Böhm.-Leipa 21L Brünn
1006, Eger UG. Falkenau 121L Felix-

dorf I3Ö. Iglau 232. Innsbruck 2.jIi.

Joacbimsthal 2G5, Klagenfurt
Langenlois 35S. Linz 402. Mäbr.-
Schönberg 42h, Prag 515. Keiclien-

berg Gll, Steyr 6h3. Trautenau 71(>,

Wien H05, OH». Wiener - Neustadt
977, Zuckmantel 99H.

Volksbildungsvereine; Budweis
IIL Eisenstein 1<M)9, Froudenlhal
140. (.Jraz 211. Horn 2iL Krems
330. Laibach 3 .'>(>. Linz USL Wien
9GH, 972. — II. Budapest 14G. Neutra
445. Papa lGH. Pressbur^ 47:t. Tvrnau
Gl 2. Vorbü G27.

Wissenschaftliche Vereine, Ge-
sellschaften: Bregonz, Museunis-
verein 35» Brünn, Museutnsvorein
«'.0. Schillerstiflung G5. Verein für

die Geschichte M:lhrens und Schle-

siens GG» Aerztlicher Verein G7,

Naturforscljcndcr Verein G9» • ashiu.

Museumsverein siL Eger. Verein
für Egerländer Volkskuntle 12o.

Graz. .Juristenvercin 174. Inns-
bruck. Akadeni. Historikerclul) 245.

Klagenfurt, (}cschicht«vereiii 2 '•'4.

Krakau Akademicd.Wi?;s<'iis<Iiaften

313. Lemberg, Narodnyi Dom 37o,

Sevöenko verein 391, Linz, Aerzte

4 1 G. Naturkunde 417. Luiulenburg,
I^elirer 423, Mähr.-.Schönbcri,', Kos-
mos l.'to. Prag, Gesellschaft der
Wissenschafton 5is, Akademie der
Wissensehaften '>.{ 4

,

Kün.sller y.il,

Verein für (leschlehte der Deutschen
'

in Böhmen 5n.{. Salzburg. Jurisie»
r.it, Triest, Ingenieure und Arelii-

tekten 724. Tropi>au, Xalurwii^-

sensch. 74.*5 Wien. Advoeatenkammer
77u Akadeuiic derhildeiiden Künste

.

771, Akademie der Wissenschaften
772. Wissenschaftl.-Club 795, Con-
cordiaclub 79G, Med. Doctoren-
coUegium 8(i0, Gartenbau -Gesell-

schaft 807. Gesellschaft der Aerzte
8H», GcograpbischcGesellschaft sl2.

Heraldische Gesollschaft >Adler"
813. Numismatische Gesellschaft

814. Pädagogische Gesellschaft Sir,.

Zoologisch-botanische Gesollschaft

817. Goethe-Verein S19, Ingenieure
und Architekten 844. Geographen
959, Lehrerinnen und Erzicheriuneii
9GI. Verein für Landeskunde 9G4,

Aerztlielier Verein 966, Naturwissen-
schaftlicher Verein 970. — II. Agrani,
Akademie der Wissenschaften G51,

Itudapest, Advoeatenkammer 3_r,

Aerzte 35» Akademie der Wissen-
schaften 37, Centralausschuss der
Wanderversammlungen der ungari-
schen Aerzte und Naturforscher 51.

Ethnographische (leselLschaft r,8,

Geographische Gosellschaft G9» Na-
turwissenschaftliche Gesellschaft To»

Ingenieure und Architekten 91».

Naturwissenschaftlicher Verein 171.

tlrosswardein, Alterthums und Ge-
schichtsverein 253. Karlsburg. Hi-
storisch - archäolog. - naturwissen-
schaftlicher Verein 3n.',. Klausen-
burg, Museumsvercin iLLL Nagy-
Becskerek. Lehrer 413. 414. Nyire-
gyh^za, Lehrer 451. Pressburg.
Kirchenmusikverein 434. Verein für

Natur und Heilkunde 498. Sopntn-
Ivün, Lelirer 537, Sümeg, Lehrer
549. Szente>. Geschichts- und archäo-
logischer Verein 572. Temesväir.
(leschichf- und Museumsverein
5,'<5, Naturwissenschaftlicher Verein
.591, Turöez Szent Mfirton, Mu-
seumsverein <»10, Zalau. Lehrer liü

.\ndere Vereine: Bllitz, Buch-
drucker Brünn, Gewerbev.
4G. Volkswirthsch, Ver. 6^ Frei-

waldau, Kath. Arbeiter 136. Kath.

Gesellen 13G» Buchdrucker 13^
Görz, Ackerbau 152. Graz. Buch-
drucker und Schriftgiesser 1G3,

Landwirthseh. Ver. 177. ^Mercur''

1 S ». Klagenflirt, Industrie- und Ge-
worln'ver 2s7. Kärntnerver. 28S,

Krems, Huchdrueker und Schrift-

giesser 327. LnuKcnlois, Land-
wirllisi li. Ver. M59. Linz, Alpenver.

399. (i" \verl»ever.4(i3. Kaufniwnn.Ver.
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1010, Landwirthsch. Ver. 409^ Mu-
sik- Ver. Mähr.-Trübau, Fort-

yjilfTung dos Handels- und Go-
worbestandes 434. Prag. Christi.

Akademie 611, Handwerker 632,

Z. Erniuntnrung d. Gewerbsgeistes
584. Fiauenfortschritt 685, Salz-

burg,Alpen-V. 63 1 , Landwirthsch. V.

G36, Teschen, Buchdrucker 708,

Troppau. Land- und Foratwirth-
achaftl. Ver. 737, Buchdrurker 742,
Kaufmann. V. 744, Villach, Alpenver.
750, Wien. Alpenver. 775, Apotheker-
hauptgremium 776, Apotheker 777,
Photograph. Ges. 815, Landwirth- '

Bchaftages.850, Philatelistenclub 885,
Postbeamten 886, Rettungsgesellsch.
iM(9, Thier8chutzver.918,Ungarnver.
019, Buchdrucker und Schrifl-

gicsser 96H, Jugendfreunde 96o, öst.-

ung. Buchhändler 962, „Kadimah"
967, Kanfmänn. Ver. 969, Wiener-
Neustadt, Buchdrucker 976. —
IL Budapest, Club d. serb. Jugend
64. Gesang- und Selbstbikhint^sv. :

^Törekves' 67, Gewerboeorpoi ation

71, Hilfs- und Solbstbildungsv.
d. Mediciner 89, Juristenunter-
stützungsv. 107, Landesvcrein d. i

ung. Beamten 114. Nation alcasino
12.'). Freiwilliger Rettungsv. 145.

Touristenv. 152, Buchdrucker und
Schriftgiesser 169, Kaufmännische
Jugend 1 70. Dimrii'li. Nationalcasino
201, Eisenstadt. Geselligkeitsv. 209,

Eperies, Geselligkeitsv. 2I3, Sz6-
rhenyiclub 216, Landwirthschaftl.
Vorein 218^ Gj'ula, Bürgerv. 266,

Ilajduböszörmeny, Bürgercasino
267. Club d. 48er 268j Hermann
6tadt,ünr' Bvir^jorclub275,Jdnoshaza,

Ge.HelligkeitscIub 286. Kaschau,
Kazinczyclub 309, Vorein d. Kauf-
mann. Jugend 316. Keeskemet,
riewerbecori)oration 318. Kisjenö,
Casino 326, Kis-Ujszalla.s, Casino

329, Klausenburg, Gewerbev. .336.

Kün - Szent - Miklos. Casino 365.
Lewenz, Casino 374. Mnr.nmaros-
Sziget. Casino 384, Maria-Tlioro-
siopel, Nationalcasino 393. Nagj'-
Huttyin, Casino 417. Nagy-Körös,
Gärtnerv. 427, Sladtcasino 429,
Neutra, St. Augustin v. 443. Nyire-
gyhäza, Casino 449. Oroshäza,
Casino 456, Ostfi-Asszonyfa, Ge-
sangv. 458. Pdpa, Casino 464,
Pressburg, Casino 475. Toldyclub
497. Raab, St. Emmerichv. 506.

Reschitza. Casino 509, Schemnitz.
Petöficlub 528, Sellyc, Casino 630.

Siklos, Club d. Opposition 633,

StuhIwei83enburg.Vörösinartyv.548,
Szatmär, St. AIoisius-Ges. 655,
Szegedin, (}ow«>rbecorporation .'lii,

Szeutes, Casino 671. Temosvär
Geselligkeitsv. Ca-sino 597,
Turkeve 607, Turöcz Szent Milrlon,

Lese- und Geselligkeitsv. 609,

Ung.-Altenburg. Kazinczyclub 619,

Waitzen, Casino 631, Gewerbev. 632.
Volksbibliothoken: Bärn 1004,
Brünn 70, IL Budwcls 1008,

Falkenau 124i Feidkirch 127,

Graz 210, 212, Iglau 236i Joachims-
thal 264i Ischl 269, Klagenfurt 295,
Langenlois 360. Linz 407. Mähr.-
Kromau 424. Mähr.-Schönberg 431.

Neustadtl 1012, Neutitschein 470.

Prachatitz 510. Prag 5S7. Pulkau
600. Strobnitz 686. Tarvis 698,
Teschen 704, Trautenau 712. Trop-
pau 73S, 745, Villach 755. Wien 804.

957, 971, Znaim 997, Zwittau 10<I3.

— IL Budapest 148, 173, 175, 176.

Dobschau 2o4. Eperies 210, 217.

Göllnitz 245, Leutschau 37L Mis-
kolcz 402, Nemes-Vid 431, Pelsöcz

469. Pressburg 474. Steinamanger
63H. Szecsäny 656^ Szegodin .563.

Szentgericze 574, Temesvar 594.

36*
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Abel, Dr. Olhcnio 945.

Abclsberg, Jozsef II aTi*!.

Achalz. V. Anselm 048
Achliamiucr, CJisela "DD.

Adüni, Jt'izscf II 2«>1.

Adaincc, Anton IX
Adamek, Carl Rittor v. C44.

Adanick, V. 2.U.

Adanielz, Joseph üi2.

Adler, Dr. Siegmund 954.

Adler, Simon II 151.

Aelsi liker. Kdniund f>!S4.

Aiiu. Dr rriedrieh JJiL
Alber. Kudolpli ^ini

Albert, Ferene/. II 30.;.

Albert. JjiiioH II 121L
Albreelil. Carl 12SL

Albreebt. Dr. Ileinrieh mOI.

Alezegliv, Alajos II 118.

Ald.'issy, Dr. Antal II IJÜL

Alexander, Dr (lustav 94;{.

Aliskiewicz, Andreas ^ÜL

Al.s/eglii, Janos II Oll. r.l?

Alth. r. Marlon II ällL

Alth, Dr. Titus Ritler v. '»Ol.

Allinann, Gyula II LÜL
Alton, Dr. Joseph üiL
Ambros. Dr Wilhtdn» Rittor v. s?.;.

Ainbrus, IVter II toi.

Andöl. August 972.

Andergas.^en, V. Herlrand 2jL

Andcrie, Jcfscpli 7'.'5.

Anders, Dr. Jose])h Frb. v. 2<H

.

Andreatta, Beniamino TU».

Andreaita, Ileinrieh iL

An'.'yal.' D»'/sü II HL
Ansrbfilz, P. Carl 7s2.

Anlal, V. I.njos II 4:m

Antliuny v Siegenfcld, Alfred Ritt 813.
' AntoHk, Dr. Küroly II 4M.
I Appel, Michael Kdl. v. II ^ÜtL
' Appl, Johann II 47:i

I

Aranza, Dr. Josip { > 1 :i.

1
Arehe, Dr. Alto 850.

I Arntdd, Dr. Robert Franz 841.

r Arthaber, Dr. Gustav Kdl. v. «32.
I Arva, P. Ferencz II 557.

1 Ary, Gyula II 231.

;
Arzt, Seweryn Ihl.

,
Auffenberg, Moriz Ritter v. II 224.

^

Äugst, Wilhelm Gl 2.

I

Baar, Dr. Adolf 15H.

I

liaba, Dr. Joseph GiilL

!

Habich, Päl II 2iL
I Babii'iäki, Stanintaw li2lL

Habuder CJiacomo i^L

I Haehofen v. Keht, Adolph 972.

!
Haehzelt, Sebastian GUO.

,

Haii»^^, P. Ambrosius üü2.
" HacsiuHzky, Edc II 1X5.

I

Huczalski, Edmund r>78.

I Haezynski, MikolaJ lA^

!

Hadstüber, Hubert .S41.

I Haeeker. Franz 741.

Häuml. Jt)sepii 12*

Hahr, Franz Xaver 42ri.

Haintner, Dr. Hugo II :tl4

Hak.say, Jozsef II 322.

j
Habirsovits, Norbert II

Halaza (Jyula II •{.•<'>.

' Hälinth v. Lomheny, Franz 919.

i
Haliliar IM.
Halogh, Kiiroly II aülL

! Halzbfrg. Carl v. 2fiiL

1 Han«'alari, (lustav 411.
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Bändi, Vaz. II IM.
Bandzauner, Poter 267.

Bankd, Julius 950.

Bahkowski, W^odziuiicrz GöS.

Baiikowsky, Marie 793.

Banyai. Irare II 22.

Barabäs, Penö II 670.

Barao, Anton H2h.

Barchanek, Clemens 4H1.

Bardachzi, Franz fi-ii-

Bardud, Kernig II 24K

Barewicz, Dr. Witold LLL
Barger, Friedrich 22SL
Barkoczy, G. II r»'»»-

Barta, Ferdinand 4<>2-

Bartolinus, Marie Iii.

Bartcluiuä, Rudolf 741.

Bartha, Gyula II Ufi.
Bartlia, Dr. Taraas II &ÜL
Barwinski, Dr. Eugenius ;ill2.

Basinski, Stanislaw 653.

Bassler, Hans 541

Bäthory, Ferencz II 2füL

Batka, Johann II 4'.)6.

Batoski, Sigismund hks.

Battclli, Silvio 622.

Batycki, Jozef 677.

Baudiss, P. Adalbert M. liÜL

Baudysz, Cornolia 510.

Bauer, Dr. Adolph IjU, 2üfi.

Bauer. Dr. Friedrich 277.

Bauer, Joseph 42.r

Bauer, Jözsef II liZiL

Bauer, Dr. Max 791.

Bauernfeld, Guido Ehrenfried 813.

Baumann, Moriz 816.

Baumgarten, Ignaz 2'i?0.

Baumgartner, P. Georg 216.

Baumgartner, P. Dr. Roman 4.'i!

.

Baumhackl, Dr. Friedrich IMi.

Baur, Vilem [ihh.

Bausz, Tcodorik II 24H.

Bayer, Fr. 836.

Bayer, Georg G'.i^u

Bayer, Hugo 776.

Bayer, Joseph 867.

Ba'iian, P. Pius Maria 'dlL

Beck, Adolph ILUL
Becke, Dr. Friedrich 944.

Becker, Dr. Anton 829.

Bcczncr, Frigyes II t'-»4.

Bedö, Denes II 567.

Beer, Robert 296i 231*

Beer, Dr. Rudolf 841.

Bejsovcovä, Berta 500 .

Beierle, Alois 740.

Beierle. Leo 'diüL
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